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Jahrgang 1851. 


— — ⏑ —— —— — 


Düffeldorf. 
Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung. — Buchdruderei von Hermann Voß. 





Amtsblatt, 


der | | 


Regierung zu Düffeldorf 


Mr. 1. DBürffeldorf, Sonnabend den 4. Sanur 1851. 


(Nr, 1.) PolizeisBerordnung bezüglich der Ruhruferbauten. I, S.L Nr. 45 
Auf ven Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 und der Allerhöchſten Kabinetsorpre vom 6. Juni 1845 über die Befugniffe ves Ruhr— 
THifffahrts, Direktors wird hierdurch folgendes verordnet: 
Wer die von der Ruhrbau-Berwaltung an dem Ufer oder in dem Etrombette der 
Nuhr angelegten Bauwerke oder Pflanzungen beſchädigt oder durch eindringentes 
Vieh beſchädigen läßt, hat eine Gelobuße big zu 5 Rthlr. erwirkt. 
Zur Benugung des Holzes der Pflauzungen muß bei gleichen Strafe ‚jedesmal vorher 
bie ausdrückliche Erlaubniß eines Strombaubeamten eingeholt werden, 
Dürffelvorf ven 29. Dezember 1850. 
Der Regierungs » Präfivent und Rubrfcifffaprte-Direkter, | 
v. Maffenbad. — 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 2.) Abonnement auf den Staatsanzeiger betr. I. 8. I, Nr. 1582. * * 
Zufolge höherer Verfügung ſetzen wir das Publikum davon in Kenntniß, daß auf den 
Staatsanzeiger künftig nicht mehr vierteljährig, ſondern nur halbjährig abonnirt werden 
kann, und daß in Berückſichtigung der Beifügung der ſtenographiſchen Berichte der halb⸗ 
jährige Abonnements⸗Preis 5 Thaler beträgt. ri 
Düffelvorf den 25. Dezember 1850. 


(Nr. 3.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Baerl betr... I. S. IL Nr. 14557, 

In der Gemeinde Baerl ift die Einführung der Gemeinde, Orpnung vom 11. März 
d. J. beendigt, was hierdurch auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur ’ entlihen Kennt: 
niß gebradt wird. 

Düffelvorf ven 28. Dezember 1850. 


Nr, 4) Die Bürgermeifters und Beigeordneten, Wahl zu Baer! betr. I. 8. M. Nr. 14587. 

Die Wahlen des bisherigen Biürgermeifters Friedrich. Wilhelm Daubenfped zum 
Bürgermeifter und des Rütger Steinen, fo wie des Hermann. Steinfhen zu Baerl 
zu 2 Mirage der Gemeinde Baerl haben heute die Beftätigung des Herrn Regierungss 
Präfidenten erhalten. * 

Duſſeldorf ven 28. Dezember 1850, | 


— 






(es * 
Ischaildid: —E& 


—— 


(Nr. 5.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Werden betr. J. 8. II. Nr. 14949, 
In der Sammtgemeinde Werben und den dazu gehörenden Einzel-Gemeinden Werven, 
7 Honnfhaften und Byfang ift die Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11. März 
d. J. beendigt, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 29. Degember 1850, 


(Nr. 6.) Die Bürgermeifter- und un u Werben betr, I. S, I. Nr. 14949. 

Die Wahlen des Regierungs-Gupernumerar Blerander von Schirp zu Düffelvorf zum 
Bürgermeifter ver Sammt-Gemeinde und der Einzel-Gemeinde Werden und der Einzel-Ge—⸗ 
meinde der 7 Honnſchaften, ferner des Rechts-Anmwalts Geiffel zu Werden zum Beigeord- 
neten der Sammt- und Cinzel»Gemeinde Werden und des Fruchthändlers Unterharn 
ſcheidt zu Holfterhaufen zum Beigeorpneten der Einzel-Bemeinde ver 7 Honnfhaften haben 
die Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 29. Dezember 1850. 


(Nr. 7.) Die Einführung der Gewerbe-Ordnung de 1850 zu Oedt betr. I. S. II. Nr. 14584. 

In der Gemeinde Dept ift die Einführung der Gemeinde, Ordnung vom 11. März 
d. 3. beenvigt, was hierdurch auf Grund des $. 156 diefes Gefeges zur öffentlihen Kennt 
niß — wird. 

üſſeldorf den 28. Dezember 1850. 


(Ar. 8.) Die Bürgermeiflers und Beigeorbnetens Wahlen zu Debt betr. I. 8. II. Nr. 14584, 

Die Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Klemens Mooren zum Bürgermeifter, 
fo wie des Zabril-Inhabers Peter Mertes und des Kleinhändlers Joſeph Schelfes zum 
Beigcorbneten der Gemeine Dedt find heute vom Herrn Regierungs-Prfifiventen beftätigt worden. 

Düffelvorf den 28. Dezember 1850. 


(Nr. 9.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Goͤtterswickerhamm betr. J. 8. IL Nr. 13063. 
In der Sammtgemeinde Götterswickerhamm iſt die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung 

som 11. März c. —— was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir, 
Däffelvorf ven 28, Dezember 1850. . 





(Rrı 10.) Die Bürgermeiftere und Beigeorbneten Wahlen zu Götterswiderhamm betr. 1.8. II. Nr. 13063. 
Die Wahlen des Gutsbefigers Julius Weerth auf Haus Apr zum Bürgermeifter, fo 

wie des Rittergutsbefigers Freiherrn von Plettenberg auf Haus Mehrum und des 

Aderers Johann Amwater zu Spellen zu Beigeorbneten der Sammtgemeinde Götterswis 

derhamm haben heute vie Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten, 
Düffelvorf den 28. Dezember 1850. | 


(Nr. 11.) Die Einführung der Gemeindbe-Drbnung de 1850 zu Hemmerben betr. I, 8. I. Nr. 13558, 

In der Sammtgemeinde Hemmerden fo wie in den dazu gehörenden Einzel-Bemeinven 
Hemmerden und Gapellen ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März e. 
beendigt, was hierdurd in Gemäßheit des $. 156 biefes Gefeges zur Öffentlichen Kenntniß 
— wird. Düſſeldorf den 28. Dezember 1850. 


(Nr. 12.) Die Bürgermeifters und Beigeorbneten- Wahlen zu Hemmerben betr. I. 8. II. Nr. 13558. 
Die am 2. und 6. v. M. von dem Sammtgemeinde-Rathe zu Hemmerden vollzogene 
Wahlen des bisherigen Verwaltungs⸗Sekretair Reiner Kräll zu Kafter zum Bürgermeifter 
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und des Meiner Faßbender zu Hemmerden zum Beigeorbneten der. Sammtgemeinde Hems 


merden haben heute die Beflätigung des Herrn RegierungsPräfidenten erhalten. 
Düffelvorf den 28. Dezember 1850. 


(Nr. 13.) Die Bürgermeifter- und BeigeorbnetensBahlen zu Evinghoven betr. I. 8. II. Ar. 13559, 
Die am 29. Oktober und 6. November c. von dem Sammtgemeinde-Rathe zu Eving- 

hoven erfolgten Wahlen des Verwaltungs-Sefretairs Morig Wermelsfirhen aus Roms 

mersfirchen zum Bürgermeifter und der Gutsbefiger Heinrid Neuen zu Hoeningen und 

Heinrih Zillifens zu Ikoven zu Beigeordneten der Sammt-Gemeinde Evinghoven haben 

heute die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 28. Dezember 1850. 


(Nr. 14.) Die Verpflegung ver Truppen betr. I. 8. IV. Nr. 7860. 
Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 2. d. M. (Amtsblatt Stüd 95) die Der 
. pflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß bie im 
Bereiche des Tten Armee⸗Corps flationirten nicht mobilen Truppen hinſichtlich des auf 1 Sg. 
3 Pf. feftgeftellten Sold⸗Abzuges, an Zufhuß zur Befhaffung der Heinen Viktualien-⸗Por— 
tion 5 Pf. für den Monat Januar 1851 en 
Düffelvorf ven 31. Dezember 1850. 


(Nr. 15.) Die Ergänzung des Handelsgerichts zu Gladbach betr. I. 8. II. Nr. 9248, 

Mittelft ver Allerhöchſten Kabinetsordre vom 9. d. M. find vie Wahlen des bisherigen 
Handelögerihts-Präfiventen Commerzienratbs Duirin Eroon zu Gladbach zum Präfidens 
ten und ber Handelsrichter Heinrih Carl Cunz zu Vierfen und Guſtav Adolph Braß 

u Rheydt zu Richtern unter Dispenfation von den Beflimmungen des Artikels 623 des 
. ©. B., fo wie die Wahl des Kaufmanns Wilhelm Heinrih Lamberg Martins Sohn 
u Gladbach zum Richter, und der Kaufleute Mathias Ehriſtian Bufh zu Gladbach und 


arl Rottermund zu Rheydt zu Ergänzungsrichtern bei dem Königl. andelögerichte zu 
Gladbach beftätigt worden. 


Düffelvorf den 23. Dezember 1850. 


(Nr. 16.) Agentur des Peter Joſeph Berger zu Amern St. Georg. I. S. II. 9323. 
Der Peter Zofeph Berger if zum Agenten der Preußiſchen National-Berfiherungs- 
Gefelligaft in Stettin ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 28. Dezember 1850. 
(Nr. 17.) Agentur des 8. A. Schlüter zu Brüggen. I. S. III. Rr. 9322. 
Der .A. Schlüter iſt zum Agenten der Preußiſchen National-Berfiherungs: Geſellſchaft 
in Stettin ernannt und in biefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 28. Dezember 1850. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 18.) Ein unbeftellbarer Brief, 1 Thlr. enthaltend, zu Steele betr. 

Am 3. November c. ift bei der Pofl-Erpevition in Steele ein Brief an Herrn Bön, 
ning in Bodum mit 1 Thlr. P. E. aufgegeben worven, der nicht hat beftellt werden Fön» 
nen, da der Empfänger nicht zu ermitteln geweſen ifl. Der unbekannte Abfender wird auf 
gefordert, diefen Brief bei ver Poſt-Expedition in Steele wieder in Empfang zu nehmen. 

Wird der Brief binnen 4 Wochen, vom Tage des Erfcheinens dieſer Befanntmadung 
an gerechnet, nicht reflamirt, fo wird nach den gejeglichen Vorſchriften verfahren werben. 

Düffeloorf den 31. Dezember 1850. Königl. Ober-⸗Poſt-Direktion. 


4 


———— * des Krahnens zu Ruhrort zur Aushebung und Einfegung von 
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer Beſtimmung ver Kö— 
niglichen Minifterien für Handel, Gewerbe ıc. und der Finanzen vom 22, Dezember d. J. 
J1I. 11,824 und A111. 26,419, für die Benußung des Krahnens im Hafen zu Ruprort zur 
Auspebung und Einfegung von Schiffsmaften vom 1. Januar f 3. ab bie auf Weiteres 
folgenve Krahnengebühren zur Hebung gelangen werden: \ 
. 1) für das Einfegen oder Auspeben eines Schiffmaftes 
a) bei einem Fahrzeuge von mehr als 100 Laften Tragfähigkeit 1 Rihlr. 10 Ser. 

b) bei einem Fahrzeuge von 50 bis 100 Laften Tragfähiget — 20 u 

C) bei einem Fahrzeuge von weniger als SO La Tragfähigkeit — " 10 » 

2) für das Einfegen over Auspeben eines BefanMafd ". — u 10 uw 

Köln ven 28, Dezember 1850. 
Der Provinzial-SteuersDireftor. 
Helmentag. 


(Nr. 20) Den Verfauf eingefhwärzter und fonfiszirter Waaren betr. 

Am 22. Dftober c. haben die Beamten ver Station Leuth — Haupt-Amtsbezirks 
Kaldenkirchen — in der Nähe von Kridenbet, im Grenzbezirk, eine einfpännige Fuhrkarre 
angehalten und mit Beſchlag belegt, veren Lavung aus mehreren ausgehöhlten Brettern 
beftand, worin netto 6 Etr. 59 Pfo. roher Kaffee vorgefunden wurden. & 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-StrafrGefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgeforkert, ihre Anfprüde auf die in Beſchlag genom- 
menen Dbjefte bei dem Haupt⸗ZJoll-Amte zu Kalvenfirhen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Woden, von vem Tage ab, wo diefe Befanntmahung zum drits 
ten Dale im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werten die befdlagenen Gegen, 
fände zum Vortpeile der: Stäntsfaffe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt indeffen bis 
zum Ablaufe eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erſtat⸗ 
tung des Erlöfes zur Geltung zu bringen. 

Köln den 28. November 1850. „' 
nt 5 Der Provinzial-SteuersDirektor, 


Helmentag. 
(Rr. 21. Citation eines abmwefenden Angeflagten betr. 

Der Clemens Bedbur, früher zu Duisburg wohnhaft, von der Königl. Staats:Ans 
waltichaft angeffagt, fih tur das in Nr. 51 des viegjährigen Volksfreundes enthaltene, 
mit den Worten: „Ift es wahr“, u. f. w. beginnende Inſerat einer Injurie gegen ven 
Premierlieutenant und Compagnieführer von Unger zu Duisburg ſchuldig gemadt zu 
haben, iff auf Gründ der Gefege vom 10. und 11. März 1850 durch Beſchluß ver erften 
Abtheilung des Königl. Kreisgerichts zu Duisburg wegen der dem ꝛc. von Unger zuge 
fügten Injurie in den Anklageſtand verfegt worden, und wird derfelbe zu feiner Verant- 
worlung zu dem auf hiefigem Rathhaufe 

i am 7. Februar 1851, Morgens 10 Uhr, 
anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgelaven, zur feflgefegten Stunde zu erfchels. 
nen, und die zu feiner Vertheivigung dienenden Beweismittel uns zur Stelle zu bringen, 
‚over folge: dem Richter fo zeitig vor dem Termine. anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben 
herbeigeſchaft werden fönnen, 


Juli: 11 sH 


* 


* 


Erſcheint derſelbe nicht, fo. wird mit der Unterſuchung und. Entfeidung in. confuma- 
Ciam verfahren werven. | 
Zu dem Zermine find als Zeugen geladen worden; der Kaufmann C. Schoeler, 


Kaufmann Noot, Gaſtwirth Wafels, 
Duisburg den 16. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht, J. Abth. Dohm. 





Mr. 22.) Die Lehr⸗Curſus⸗Eroͤffnung der Ackerbauſchule zu Rieſenordt betr, 

In der Aderbaufchule zu Riefenordt (Regierungsbezirk Arnsberg, Kreis Altena) beginnt 
am 1. Mär; 1851 ein neuer Lehr-Curſus. 

Junge Leute, weiche ſich an demfelben beteiligen wollen, mögen fih im Laufe ver Mus 
nate Januar und Februar bei dem unterzeichneten Direktor perfönlich oder ſchriftlich, jeden, 
falls aber unter Borlage von Zeugniffen über genügende Schulbildung und fittlihe Füh— 
rung, melden. 

e Die fpecielle Einrichtung der Anſtalt ift aus den Statuten erfichtlich , welche Unterzeich⸗ 
neter, auf portöfreie brieflihe Anfrage, mitzutbeilen jederzeit bereit ift. 

Während des Sommerfemefters vom 1. März bis 15. Oktober wird gelehrt: 

— 1) Allgemeiner Uders nnd Pflanzenbau; 2) Viehzucht; 3) Thierarzneilunde; 4) 

Waldbau; 5) Wiefenbau, wird auch praktisch vorgenommen; 6) praltiſche Geometrie (Ni, 

velliren, Feldmeſſen); 7) Zeichnen; 8) Anleitung zur Führung der Wirthſchaftsbücher; 9) 
Geräthefunte; 10) Betriebslehre. 

Riefenordt den 30. Dezember 1850. 

Der Direktor ver Ackerbauſchule: Gosker. 


(Nr. 23) Die Amts, Enepenfion eines Gerichtsvollziehers betr. 
— Der Gerihtsvollzieher Haubrihs zu Prüm if wegen grober Verlegung feiner Amts, 
pflichten dur ein jeßt in Rechtskraft erwacienes Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt 
von 30. Dftober I. 3. zu einer zweimonatlichen Suspenfion verurtheilt worden, welche am 
28. November ihren Anfang genommen hat, und. daher mit dem 28. Januar 1851 ihr 
Ente erreichen wird. ’ 

Trier den 31. Dezember 1850, Der Königl. Ober Profurator : Op penhoff. 


Stherhbeitd-Polizei. 
(Nr. 24) Stedbrief. I. S. II. Rr. 149%. FB 

Der unten. bezeichnete hieſige Häusling zu Brauweiler Carl Joſeph Wabber, welcher 

Nachweis des ehrlichen Erwerbs in Verhaft geweſen, iſt am 25. d. M. von der Arbeite 
augerhalb der Anftalt entwichen. » 

Sämmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf |venfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Anftalt abliefern zu laffen. 

Düffelvorf ven. 30. Dezember 1850. 

Signalement. 

Geburdort München-Gladbach; Leßter Aufenthalt Anrad, Kreis Crefeld; Religion Far 
tholifh ; Stand Weihrauchshändler; Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; 
Stirn bededt; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe und Mund did; Bart blond; Kinn 
breit; Gefiht breit und oval; Sprache deutſch. Befontere Kennzeichen: das rechte Auge 
ift trübe. Auf der innern Seite tes rechten Unterarms ift ein + blau und roth und darum 
‚ter die Buchſtaben C, I. W, blau eingeägt. 


6 
Bekleidung: 1) eine Jade von grauem Wolltuh, 2) eine Hofe von grauem Wolltuch, 
3) eine Müge von grauem Wolltuch, 4) ein leinenes Hemd, 5) ein Paar leinene Hofen, 


träger, 6) einfPaar graumollene Strümpfe, 7) ein blau und weißfarrirtes Taſchentuch, 8) ein 
bfau und mweißfarrirtes Halstuch, 9) ein Paar lederne Schuhe. 


(Nr. 25.) &tedbrief, I. 8. I, Nr. 14934, 

Der unten bezeichnete Häusling ıu Brauweiler Adam Effer, welcher wegen Landfireis 
cherei in Verhaft gemweien, ift am 22. d. M. Abends aus hiefiger Anftalt enwichen. 

Sämmtlihe Civil, und Militair-Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu has 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Anftalt abliefern zu laffen, 

Düffelvorf ven 1. Januar 1851. 

Signalement 

Geburtsort Hamm bei Düffelvorf; Letzter Aufenthalt ivem; Religion Fatholifh; Stand 
Gärtner; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn rund; Augenbraus - 
nen blond; wi blau; Nafe ſchief; Mund gewöhnlich; Bart gelblihblonn ; Kinn rund; 
Gefiht oval; Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Belleivung: 1) eine graumwollene Jade, 2) eine graumwollene Hofe, 3) eine graumollene 
Müge, 4) ein leinenes Hemd, 5) ein Paar leinene Hofenträger, 6) ein Paar graumollene 


Strümpfe, 7) ein blau und weißkarrirtes Taſchentuch, 8) ein blau und weißfarrirtes Hals 
tuch, 9) ein Paar lederne Schuhe. 


(Nr. 26.) Steckbrief. I. 8, II. Mr. 14934. 

Der unten bezeichnete Häusling zu Brauweiler Michael Janffen, welcher wegen Land⸗ 
ftreierei in Verhaft geweſen, ift am 22. d. M. Abends aus hiefiger Anftalt entwicen. 

Sämmtlicde Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf venfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Anftalt abliefern zu laffen, 

Düffelvorf ven 1. Januar 1851. 


« 


Signalement. 

Geburtsort Lövenih, Kreis —— letzter Aufenthaltsort Katzen deſſelben Kreiſes; Re 
ligion katholiſch; Stand Korbflechter; Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 44 Zoll; Haare 
blond; Stirne niedrig, bevedt; Augenbraunen blond; Mugen blau; Nafe und Mund did 
und breit; Bart im Entſtehen; Kinn oval; Gefiht länglich; Sprache dentſch. 

Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Belleivung : 1) eine grau wollene Jade, 2) eine grau wollene Hofe, 3) eine grau 
wollene Müge, 4) ein leinenes Hemd, 5) ein Paar leinene Hofenträger, 6) ein Paar 
grau mwollene Strümpfe, 7) ein blau und weiß karrirtes Taſchentuch, 8) ein blau und 
weiß Farrirtes Halstuh, 9) ein Paar leverne Schuhe. 


(Nr. 27.) Stedbrief. 

Wilhelm. Offer aus Netteeheim, Kreis Neuß, zulegt Knecht zu Rofellen, hat fih ver. 
Vollſtreckung eines gegen ihn wegen Prellerei vom piefigen Königlichen Inſtruktionsrichter 
erlaſſenen Vorführungsbefehls durch die Flucht enzogen. 

Indem ich das Signalement deſſelben mittheile, erſuche ich alle Polizeibehörden auf den 
ꝛc. Offer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf ven 30. Dezember 1850. Der Ober Profurator: v. Köfterip. 

Signalement. 
Alter zwifchen 25 bis 28 Jahren; Größe circa 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirn niedrig; 
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Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe ftumpf; Mund gemöhnlih; Bart braun, ſchwach; 
rundes Kinn; Zähne vollſtaͤndig; Geſichtsform oval; Geſichtsfarbe geſund. 


(Mr. W.) Steckbrief. 

Der Johann Weber, 28— 30 Jahre alt, Bergmann, geboren zu Königsberg bei 
Gieſen, zulegt fih in der Gegend von Refroth, Canton Bensberg aufhaltend, hat fi der 
Vollfirefung eines wider ihn durd den Königl. Inftruftionsrichter hierfelbft, wegen qualis 
fizirten Diebftapls erlaffenen Borführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Indem ich das Signalement hierunten beifüge, erfuche ih ſämmtliche Polizei-Offizians 
ten, auf den ıc. Weber zu waden, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen ju 
laffen. Köln ven 26. Dezember 1850. Der Ober-P:ofurator: John. 

Signalement 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne breit; Augendraunen blond ; Augen blau; 
Nafe und Mund gewöhnlid; Bart blond, (Schnurbart); Kinn und Gefiht rund; Geſichts⸗ 
farbe gefund; Statur gefegt. 


(Nr. 29.) Erledigter Stedbrief. 

Der unter dem 20. September c. gegen ven Handlungs-Reiſenden Theodor Adolph 
Werner von Aachen erlaffene Stedbrief ift durch feine Verhaftung erledigt. 
Duſſeldorf den 27. Dezember 1850. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 30.) Erledigter Stedbrief. 

Der wider den Maurer Johann Mathias Tofondern aus Breyell erlaffene Ste, 
brief wird zurüdgenommen. 

@leve den 30. Dezember 1850. Der DberProfurator: Wever. 


(Rr. 31.) Diebftahl zu Düffeldorf. ' 

Am 16. over 18. Dezember d. J. find aus einer Wohnung auf der Mittelftrage zwei 
Frauenmäntel entwendet worden. Der eine war von grünem Tuch mit langem Kragen 
woran Franzen, einem Heinen Sammetkragen und furzen Yermeln mit Sammet befegt; das 
Futter beftand aus ſchwarz und grün geblümter Baummolle. Der zweite war von ſchwar⸗ 
* Tuch mit einem langen, mit Franzen beſetzten Kragen und einem kleinen Sammtkragen; 
urzen Aermeln mit Sammt befegt, vorn mit blausfhwarzer Seite, hinten mit ſchwarzem 
— — 

erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der Mäntel Kenntni 
mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. Kenntniß erhält, 
Düſſeldorf ven 24. Dezember 1850. Der Ober⸗Prokurator: 9. Köfterig. 


(Nr. 32.) Diebftähle zu Grefeld und Düffeldorf. 

‚DD In der Naht vom 18. zum 19. d. M. ift zu Crefeld unter erſchwerenden lm; 
fländen folgende Wäſche geſtohlen worden; 1) 11 weiß leinene Kindertüder ; 2) ein weißes 
baummollenes KindersUnterrödden; 3) ein dito dito geftridtes Jäckchen; 4) Ä leinene Hemd» 
den mit Spigen an den Aermeln; 5) 2 weiße baummollene Nachtkittelchen; 6) 6 dito dito 
nn er — = Feſton A 2 Paar nem Kinderftrümpfe ; 8) 3 weiße 
einene rmũtzchen m pigen ; weißer eier; 10) 1 . i 
—— a TM gezeichnet. : Bee 10 1 AR nie 

2 n dem Zeitraum vom Y. bis 14. d. M. find hierfelbft aus einem auf der Mits 
telftraße gelegenen Haufe folgende Gegenftände entwendet worden: 1) ein — doppelter 
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Lederkoffer, enthaltend: ein Teinenes Hemd ohne Zeihen, ein halbleinenes Manſchettenhemd 
mit blauen Blumen, vier Vorhemdchen, fehs Halskragen, ein Paar Sommerhoſen, halb» 
wollen, ſchwarz und weiß Farrirt, ein Paar leinene Hofen; eine weiße Flanell-Unterjade, 
ein Paar Barchent-Unterhoſen, eine wollene Leibbinve, 2 Paar weiße mwollene Soden, mit 
L. gezeichnet, ein Paar Filzſchuhe, eine Comtoirtaſche mit Briefen, eine rothe Brieftafche, 
enthaltend Zauffcheine, Militair-Attefte, eine blaue Brieftafhe von gepreftem Leder mit 
3 Kaſſen-Anweiſungen a 1 Tplr., drei Paar blau und weiße baummollene Soden, eine alte 
ehädelte Gelobörje, vier gefihriebene Bücher, enthaltend doppelte Buchführung, .ein Paar 
Bellblaue karrirte Pantoffeln. 
Ich erſuche Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände 
Kenntniß erhält, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu maden. 
Düffelvorf ven 24. Dezember 1850. Der Ober Profurator: v. Köfterig, 
Mr. 33) Diebftahl zu Ober, Emmelfun, SE 
In der Naht vom 22. auf den 23. Dezember c. find aus einer Wohnung zu Ober, 
Emmelfum mittelt Cinbruds folgende Gegenſtände entwendet worten: 1 blau tuchenes 
Srauenkleid, 1 grüntuchenes Frauenkleid, 1 braun dito, 4 ſchwarzes Fräuenkleid, 1 kattu⸗ 
nenes Frauenfleiv, 2 grüne Fattungetrudte Frauenkleider, 2 Kinverkleiver grün Ffattunge- 
drudt,. 2 dergleihen rorh und bunt gedrückt, 2 Frauen-Unterröde von weiß und blau —* 
nell, 1 grün wollener Unterrock, 2 Kinder⸗Unterröcke von weiß und blau Flanell, 10 Frauen⸗ 
Hemde, von welden 8 mit E. M. und 2 mit H. L. M. gezeichnet, 4 Kinderhemde, ge 
zeichnet A. E, S., 15 Kinderhemde ohne Zeichen, 7 Hemde, von welden eines mit Ü.B.M., 
eines mit H. B. M. und eines mit A. M. H. gezeichnet und 4 ohne Zeichen waren, 1 fläch— 
fenes , Stüd Leinewand von 10 Ellen, 1 Stück Leinewand von 10 Ellen, in welhem Baum; 
wolle eingefchlagen, 8 leinene Handtücher, 2 Berttücher, gezeichnet E. B. M., eine blau 
leinene Frauenſchürze, 6 Kinvertücher, 1 Fattunene Kinverfhärze von grüm und blauer 
Farbe, 2 blanmollene Kinder,Unterröde, 3 Paar Strümpfe von Sayett, 2 weiße baum, 
wollene Untertücher, 1 baumwollenes Tafchentuch, 1 ihwarzrotd baummollenes Halstud, 
1 weiß baummollenes Halstuh, 2 Korbtücher, 2 Buttertücher, 2 weiße Vorbindetaſchen 
für Frauen, 1 Paquet weißwollenes Garn, 1 roth und weiß geftreifte baummollene Frauen, 
Unterjade, 1 Regenſchirm mit einer fupfernen Stange und ein Kinverfchirm, gezeichnet 
A. E. S., 1 Paar ganz neue ungebraudhte ee Halbftiefel. ei 
Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, ber 
über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, 
diefelbe mir oder der nächſten Polizeibehörve mitzutheilen. * 
Weſel den 29. Dezember 1850. Der Staats⸗-Anwalt: Dieterici. 
(Nr. 34.) Diebſtahl zu St. Thönis. 
Am Abende des 22. Dezember c. wurden aus einer Mühle zu St. Thönis unter er; 
ſchwerenden Umftänden : 1) eine franzöfiiche filberne Tafchenuhr mit ſtählernem Kettchen und 
einem länglichen vieredigen kupfernen Shlüffel; 2) an Geld circa 2 Thaler in 10, und 
5 Groſchenſtücken; 3) ein Hemd, gez. M. L. und 4) ein leinenes Handtuch, geftohlem. 
Warnend vor dem Ankauf. diefer Gegenſtände, erfuche ich alle diejenigen, welche über 
ven Dieb oder den Berbleib ver geftohlenen Sachen Auskunft zu geben im Stande find, 
ſolche mir oder der nächften Polizeibehörve zugehen zu laffen. 
Cleve ten 31. Dezember 1850. Der Ober Profurator: Wever. 


NRedigitt im Bürean der Könige. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Beilage 
au Nr. 2 des Amtsblattes der Koͤnigl. Regierung 
zu Düuͤſſeldorf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Nr. 49.) Die von des Königs Majeſtät aenehmigten Grundfige über bie MEIERAUNUE der Militairs 
Familien bei ausbrecheadem Kriege betr. ' I. S. IV, Ar. 7781. 


Grundſätze 
über die Gewährung der Unterſtätzungen 
an Militair⸗Familien bei eintretendem Kriege, während der Abwejenheit der Männer und 
refpeftive Bäter aus der gewöhnlichen Garniſon. 





Ertract aus der Allerhöchſten Kabinets-Ordre de dato Berlin den 16 Januar 1836 
Jh finde gegen vie Mir mit dem Bericht vom 8. v. M. eingereihten Grundſätze über 
die Gewährung der Unterfligungen an Militairszamilien bei, eintretendem Kriege, 
während der Abwefenheit der Männer und refp. Väter aus der gewöhnlichen Gars 
nijon, mit Hinficht auf. die angezeigten Grundlagen und Rechtfertigung des Ber- 
fahrens nichts zu erinnern, daher Ich die Ynrdenvung tiefer Grundſätze und des 
beigefügten Tarifs genehmige ꝛc. 
Berlin den 16. Januar 1836. 


(gez.) Friedrich Wilbelm. 
An die Staats-Minifter von Rocho w und General⸗Lieutenant von Witzleben, und den 
Wirklihen Geheimen-Rath Grafen von Alvensleben. 


F. 1. Es follen erhalten von den Familien, welche beim Ausmarſch des Mannes und resp. 


Baterd aus der Garniſon, mit zum Garniſon-Verbande veffelben gehörten ‚ ohne Rüdjiht auf 
ven Berheirathungs » Termin: 
A. Un Serpis, 


a) die Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zufammen) der Militair = Perfonen 
vom Capitain 2ter Klaffe und Rittmeifter 2ter Klaffe einfchlieglih abwärts, bis zum Bas 
taillong- Schreiber incl. herunter, 

den halben Servis des Mannes oder resp, Vaters, jedoch mit Ausfchluß des Servis⸗ 
Zuſchuſſes und des Stall-Servifes, alſo nur die Hälfte des vegulatiomäßigen reinen Per⸗ 
ſonal-Serviſes. 

b) Die Frauen der Militair⸗Perſonen vom Unterofficier einſchließlich abwärts: 

den vollen regulatiomäßigen Frauen» Servis., (Diefe Competenz geht auf die mutterlofen 
Kinder dieſer Chargen nicht mit über.) 
c) Ein jedes Kind der sub. b. gedachten Militair-Perfonen bis zum zurückgelegten 14ten Lebensjahre: 
den vollen regulativmäßigen Kinder⸗Servis und zwar ns ven Saͤtzen ver — 
Friedens⸗Garniſon des Mannes oder resp, Vaters. 
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Ausgefchloffen von der Servjs-Wterftüguhg bleiben alle Familien (sub Litt. a. b. 
und c.) welche fih während der Abwefenheit des Mannes oder resp, Vaters aus der Garnifon 
nah dem Auslande begeben. * 

B. Un Brod, Mehl oder Geld. 
d) Tie Frauen derjenigen Militairs Perfonen vom Feldwebel und Wachtmeifter einſchließlich abs 
wärts, welche im Frieden Die Brodportion beziehen: 
monatlid) 4 Stũck Kommisbrode A 6 Pfd. oder 18 Pfd. Mehl, oder 10 Sgr. baares Gelb, 
Diefe Competenz geht auf die mutterlofen Kinder dieſer Chargen nicht mit über, dagegen erhält: 
e) ein jedes Kind der sub d, gedachten Militair-Perfonen bis zum zurückgelegten 14ten Lebensjahre: 
monatlih 2 Kommisbrode a 6 Pfd. oder 9 Pfd. Mehl, oder 5 Ser. baares Gelv, 

Es kommt nicht darauf an, ob die zurücgebliebenen Familien in der früheren Garnifon der 
Männer und Väter, oder an einem andern Orte, resp. auch auf dem platten Sande ſich befinden ; 
nur wenn fie ihren Aufenthalt im Auslande wählen, haben fie auf die Unterftügungen ad d, 
und e, feinen Anfprud, 

C. An Brenn⸗Material und zwar unentgeldlid. 

f) Die Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zufammen) der Militair-Perfonen, 
welche. zum Unterofficiers und Gemeinen⸗Etat gehören, oder zur Kategorie diefer Chargen zu rechnen 
find, aljo vom Feldwebel und Wachtmeiſter einjchlieglih abwärts: 

a Klafter hartes Knüppelholz für jeden ver 5 Winter-Monate vom 1ten November bis 
ultimo März oder = — 
ſtatt deſſen das ortsubliche Surrogat.“) Kann die Natural: Berabreihung nicht ſtattfinden, fo iſt 
die Gelvvergütung dafür nad dem jedesmaligen Local-Werthe, deſſen Einheitspreis von der Orts⸗ 
Behörde zu befcheinigen bleibt, zu Herabreichen, 

Zur Erleichterung der Staats: Kaffe fol jevoh, in Stelle der Verabreichung des obigen 
Brenn-Diaterials, oder der Geld-Vergütung dafür, ven betreffenden Familien va, wo es nad dem 
Ermeffen der Forft-Verivaltung die Berhältniffe -geftatten, die dem Arbitrio der Behörde zuftehende 
Erlaubniß ertheilt werden, fi in benachbarten Königlichen Forſten an beſtimmten Tagen in. ver 
Woche Raff: und Leje-Holz einzufammeln. 

Die Berechtigung zur freien Brenn» Materialien» Unterftügung wird von dem Empfange ver 
Servis-Unterftügung abhängig gemadt, alfo den bezüglichen Familien auch dann gewährt, wenn 
felbige fi) während der Abweſenheit der Männer und resp. Väter aus der Garnifon nach den 
platten Sande, innerhalb der Monarchie begeben. 

Anfuhrkoften für das Brenn Material aus den Forften oder von den Niederlagen nach ver 
Wohnung des Empfängers, werden den Familien nicht vergütet. Es bleibt daher den Communen 
überlaffen, zur Heranfhaffung des Brenn-Materiald in Fällen gänzlicher Mittellofigfeit den Familien 
möglihft behülflich zu fein, 

Tarif der Einheitafäße. 

$. 2. In dem beiligenden Tarif find die Chargen näßer bezeichnet, welche für ihre zurüd- 
gelaffenen Familien einen Anfprud auf vorftehende Unterftüßungen begründen können, fo wie biefer 
Tarif zugleich die Einheitsſätze enthält, nach welchen den "betreffenden Familien die Servis-, Brod⸗, 
und Brenn Materialien-Unterflügungen zu gewähren find. 

*) Anmerkung. 


8 
Es ift im vorliegenden Falle angenommen, daß vas parte Knüppel⸗Hotz, in Bezug auf Feuerungs⸗Kraft, dem Kit» 
nensKloben-Holze glei ſteht, daß demnach keine größere Duantität a, Fi (epgepaspten Gattung zu derabreigen iſt. 
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Berechtigung der Familien nit regimentirter Dfficiere, Militaire, und Militair« 
Adminiftrgtiond-Beamten. F 

$. 3. Die Familien der nicht regimentirten Officiere, Militairs und Militair-Adminiſtrations⸗ 
Beamten, in fo weit diefelben in dem Tarif nicht ſchon fpeciel bezeichnet find, nehmen! an diefen 
Unterftügungen in fo fern Theil, als die Männer und resp. Väter nah Maafgabe ihrer Charge 
und ihres fFriedens-Gehalts in die Kategorie derd Militair-Perfonen vom Capitain und Nittmeifter 
2ter Klaffe einfchlieglih abwärts gehören. 

Da, wo in Iegterer Beziehung ein Zweifel entfteht, entfcheivet das Kriegs-Minifterium über 
den concreten Fall. Bemerft wird hierbei, daß die Familien der Intendantur-Räthe und Regi⸗— 
ments:Aerzte nicht zur Kategorie der Berechtigten gehören, 

Nähere Modalitäten in Bezug auf die Berechtigung zum Empfange. 


$. 4. Als Grundfag gilt, daß überhaupt nur diejenigen an ſich berechtigten Familien auf 
bie vorftehenden Unterftügungen einen Anfpruch geltend machen fönnen, deren Männer und resp. Väter 
in der Regel zum Servis oder freien Duartiergenuß und resp. zum Brod-Empfang berechtigt find*). 
Ausſchluß derjenigen Familien, deren Männer oder resp. Bäter in der Regel feinen Servis und resp. 
fein Brod verabreicht erhielten. ‘ 


8.5. Es können daher auch ſolche Individuen, die beim Ausbruche eines Krieges für bie 
Dauer veffelben angenommen werden, um im Beamten-Verhältniß zu fungiren, und melde bis 
zum Tage des Ausmarfches für ihre Perfon weder auf Servis (oder freies Duartier) noch resp. 
auf die Brovd:Berabreichung Anfpru hatten, für ihre zurückbleibenden Familien die Unterftügungen 
nit verabfolgt erhalten. 

Beziehungsweifer Ausſchluß der Familien der Milltair» Handwerfer, beren Männer und resp. Bäter für ihre 

Arbeiten Rüdweife bezahlt werben. 


$. 6. Die Familien der Militgir- Handwerker, als Büchſenmacher, Regimentg-Sattler ıc., 
deren Männer und resp. Väter von den Truppen für ihre Arbeiten ſtückweiſe bezahlt werben, 
erhalten die Servis⸗ und Holz-Unterftügung nur dann, wenn die Männer und resp. Väter bie 
zum Zage des Ausmarfches in der Garniſon Servis oder freies Quartier verabreicht erhielten; 
bleiben aber von der Brop-Unterftügung ausgefchlojien. Wenn die Männer und resp. Väter 
jevoh bei den Truppen förmlich angeftellt find und für ihre Arbeiten nur das etatsmäßige Gehalt 
beziehen, au im Frieden auf die Brod= Portion Anfpruh haben, fo erhalten die Familien auch 
die Brod⸗ Unterftügung. 

Unzuläffigteit einer weitren Ausdehnung der Unterflügungen, als für die Frauen und Kinder. 

$. 7. Auf weitere Zamilien-Grade, ald auf die Frauen und Kinder der bezüglihen Militair- 

Perfonen, dürfen die im F. 1. erwähnten Unterflügungen nicht ausgedehnt werben, 





%) Aunmerkung zum $. 4. 


1) Die zurüdbleibenven re der Dfficiere, welche auf Wariegeld ac. fichen, werben wenn ber Mann und resp. 
Bater wieder zum Dien eingejogen wird und ausmarfdirt, eben fo behandelt. 
2) Die Gamilien derjenigen zum Armee» Gefolge — Perſonen, die auf vorübergehende Zeit angenommen 

werden und weniger ans Zwangs⸗Pflicht, mepr in Folge freiwilligen Uebereinlommens gegen Feld-Gebalt, Diäten, 

ton u. f. m. fungiren, find in ver Regel und nah Analogie veffen, was in diefem Bezuge in den Kriegen von 
18,5 Prinzip war, nıcht unterflügungd.berectigt. 

Die Familien der bei den Beld-Lazarcipen angefellten Krantenwärter gelangen in fo form zur Unterflügung, als 
die Männer und resp. Bäter früper Militairs gewefen und bis zum Zage ihrer Berufung zu den Feld-Yazarsthen, 
die Unterfügung für ihre Familien in Anſpruch nepmen konnten. 
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Geſchledene Frauen. 
$. 8. Frauen, die von ihren Maͤnnern geſetzlich geſchieden worden find, erhalten Feine dieſer 
Unterftügungen, 5 
Unepelie Kinder, und Kinder gefciedener Frauen, - | — 
$. 9. Unehelige Kinder bleiben von der Verechtigung zum Empfange der Unterſtützungen, 
auch wenn die Väter dur Erfenntnig zur Alimentation verurtheiit find, ausgeſchloſſen, wogegen 
die Kinder gefepiedener Frauen zu dem Genujfe der in Rede ftebenven Unterftügungen in dem 
Falle berechtigt find, wenn der Vater durch Erkenntniß zur gängzlichen oder auch nur theilweifer, 
Zragung ihrer Ernährungs» und ErziehungesKoften verpflichtet worden iſt. 
Familien der Privat-Bedienten bei Militair-Perfonen. 
$. 10. Die Familien ſolcher Militaire, welche ihre gefegliche Dienftzeit abgeleiftet haben, 
aus dem activen Militair- Dienfte ausgeſchieden, aber bei den Dfficieren oder bei Militair-Beamten 
als Bediente eingetreten find, können Feine Unterflügung in Anfpruch nehmen, weil ihre Männer 
und resp. Väter in folder Eigenſchaft zur Kategorie gemietheter (Privat) Bedienten gehören, 
Terminus a quo der Berabreihung. a) in Bezug auf den Servls. 


$. 11. Die Berechtigung zum Empfange der Unterftägung hebt an: 

I) bei denjenigen Familien, deren Männer und. resp. Väter fi gegen den Servis in der 
Garniſon febft eingemietbet hatten, von dem Zeitpunfte ab, wo in Folge des Abmarfches 
die Servis ımd resp. Mieths-Entſchädigungs-Zahlung an die Männer und resp. Väter 
in der Garnijon aufgehört hat. 

2) Bei denjenigen Familien, deren Männer und resp, Väter fafernirt oder. einquartiert waren, 
vom Tage des Ausmarjches der Lepteren ab. 

Denjenigen Unterofficier: und Sofvaten-Familien, welche grundfäglih zum Natural:Quartier 
berechtigt find, und foldes beim Ausmarſche tes Mannes und resp. Vaters mit demfelben inne 
hatten, foll bis zum Ginteitte des naͤchſten Mieths-Termins Natural: Quartier belaffen bleiben, 
und dafür fo fange der Commune für die Quartiergeber die regulativmäßige Familien « Gerviss 
Bergütung gewährt werden, falls die betreffenden Familien es nicht vorziehen, das Natural:Quartier 
frühzeitiger aufzugeben, und ſich gegen Beziehung der Servis-Unterſtützung felbft einzumiethen. 

Mit dem Eintritte des nächften Mieths-Termins find fie aber jedenfalls zur Selbfteinmiethung 
verpflichtet, und erhalten fie zu dem Behuf alsvann die im allegirten Tarife ausgeworfene Serviss 
Unterftügung. 

b) In Bejug auf die Brorsinterfügung. e) Ju Berug auf die Brenn-Materialien⸗Unterſtühung. 

Von dem Tage ab, wo der Mann oder resp. Vater aus der Gamifon abmarfcirt iff, 

Ebenfalls von Tage des Abmarfches des Mannes oder resp. Vaters aus der Garnıfon ab, 
wenn nämlich der Ausmarſch in einem der 5 Winter» Monate, November, Dezember, Januar, 
Februar und März erfolgt iftz fonft erft vom Eintritte der nächft folgenden Winter- Monate ab. 

- Terminus ad quem ber Veradreichung. 

F. 12. Da dieſe Unterſtützungen nur den Zweck haben, den bezüglichen Familien für die 
Zeit, wo fie von ihren Männern und resp. Vätern getrennt leben, eine Beihülfe zu gewähren, 
fo folgt von felbft, daß die Verabreichung derfelben von dem Zage ab wieder aufhören muß, wo 
die Männer und resp. Väter allein, oder mit den Truppentheilen, wieder in die alten Friedens: 


Garnifonen zurückkehren. 
$. 13. Kommen die Truppentheile, bei melden die Männer ftehen, oder aber auch bie 
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— — allein, nicht in bie alten Garniſonen zuruck, ſondern erhalten fle ſtatt dieſer 
andere dauernde Garniſon⸗Orte angewieſen, fo werden den bezüglichen Familien die mehr erwähnten 
Unterftügungen fo fange fortgenäprt, bis beftimmt wird, daß fie fi) zu ihren Männern und resp, 
Vätern nach den nenen Garnifonen derfelben begeben können und ihnen zu der Reife die beftim- 
mungsmäßigen Reifekoften bewilligt werden. 
$. 14. Diejenigen Familien, deren Männer und resp. Väter durd Krankheit, als Folge 
des Dienftes, behindert werden, mit dem Truppentheil zu gleicher Zeit wieder in die alte Friedens» 
Garniſon zurückzukehren, follen die Unterftügungen auch nad ver Rückkehr des Truppentheils noch 
fo lange fort erhalten, bis die Männer und resp, Väter genefen und ebenfalls wieder nad) ver 
Garniſon  zurüdfehren. 

-$. 15. Auch follen denjenigen Familien, deren Männer und resp. Väter vor der Nüdfehr 
des Truppentheils in die alte Garnifon zu andermweiten militairifchen Dienftverrichtungen fomman- 
dirt und hierdurch behindert werden, mit dem Truppentheil gleichzeitig wieder in die alte Garnifon 
zurüdfehren zu fönnen, die Unterftügungen noch bis auf 3 Monate, über den Monat der Rück— 
febr des Truppentheils hinaus, belaffen bleiben, infofegn die Männer und resp. Väter nicht ſchon 
früher von jenem Commando zurüdfchren und das Commando nicht die Natur folder Comman- 
do's annimmt, melde auch im Frieden von den Garniſonen aus dauernd, oder vorübergehend 
ftatt finden. 

$. 16. An Familien, deren Männer und resp, Väter während der Abwefenpeit aus der 
alten Garnifon 

a) zur Feſtungsſtrafe verurtheilt, und zugleih aus dem Eoldaten-Stande geftoßen werden; 

b) fi) ſelbſt endeiben, oder an dem Leben beftvaft werden; 

c) defertiren; 

d) durch Penfionierung oder Entlaffung aus dem activen Militair, Dienft ſcheiden; 
werden die Unterftügungeu bis dahin fortgewährt, wo die Nachricht davon bei der, die Unterftüguns 
gen anweifenden Behörde eingeht. Die Truppentheile find verpflichtet, vieler Behörde von etwa 
vorfommenden Fällen diefer Art fogleih Mittheilung zu machen, um die VBerabreihung der Fa⸗ 
miliens Unterftügungen fiftiren zu fönnen. 

$. 17. Die Hinterbliebenen derjenigen Militair-Perfonen, welche im Gefecht oder fonft eines 
natürlichen Todes fterben, erhalten nach Eigang der Todesnachricht die Unterſtützungen noch ſechs 
Monate hindurd, vom nädhften Monat ab gerechnet; wofern die Campagne nicht früher aufhört, 
und demnach die Werabreihung der Familien, Unterflugungen nah Maßgabe des $. 12. 
allgemein mwegfällt. 

Im Uebrigen wird für folche Hinterbliebene _möglichft dasjenige vermittelt, was wegen ber 
Militair⸗Wittwen und Waifen überhaupt grundfäglich und obfervanzmäßig ifl, und was resp. die 
Ört:ichen oder fonft zu dem Behuf gebildeten Fonds darbieten. 

$. 18. Bamilien, deren Diänner und resp. Väter umverfchuldet in feindliche Gefangenschaft 
gerathen, erhalten die Unterftügungen auch während ver Gefangenfchuft derfelben. bis dahin verab: 
reicht, daß die Männer und resp. Väter wieder aus der Gefangenfchaft befreit werden und ſolche 
zu ihren Familien zurüdfehren; doch hören die Unterjtügungen auf, fobald authentiſche Nachricht 
darüber eingeht, daß der Gefangene mit Tod abgegangen it, oder das Verhältniß zum Vaterlande 
auf eine andere Weije gelöft hat; wobei was den Todesfall betrifft, rüdfichtlich des End-Termins 
der $. 17. maaßgebend iſt. z 

$. 19. Marketenderinnen sc. und folhe Familien, die mit Erlaubniß ihren Männern umd 

resp. Vãtern felgen, erhalten für die Zeit, wo fie bei den Männern und resp. Vätern verbleiben, 


bie Unterftäßwmgen nicht verabreicht; in: dem Falle aber, daß einzelug Militeir - Familien zu dem 
Männern umd Vätern bloß auf vorübergepende Zeit zum Befuche veilen, während. biefer Zeit in 
iprem eigentlichen Aufenthalts Orte eine Wohnung beibehalten und dafür Mithe fortbezahlen, 
überhaupt ihr Wohnungs + Verhaͤltniß dafelbft nicht aufgeben, fol ihnen vie SernigsUnters 
fügung aud dann unverfürzt fortgemährt werden. _ 


Modus der Verabreichung. 


$. 20. 1) Die Servid: Zahlung, fo wie auch die Geld-Bergütung für das Brenn:Materiale, 
in fo weit dag Letztere nicht in natura verabreicht, oder aber den Familien das Einſammlen 
von Raff- und Leje-Holz nicht geboten wird, erfolgt da, wo fih Königliche Garniſon— 
Verwaltungen befinden, aus den Kaflen verfelben; wo feine Königliche Sarnijon- Ver: 
waltung vorhanden iſt, bewirkt der Orts-Vorſtand aus der Communal:Kaffe diefe Zahlung 
vorſchußweiſe. 

2) Die Natural⸗Brod⸗ Unterſtützung erfolgt da, wo ſolche ſtatt finden kann, aus den Königs 
lichen Magazinen. 

Tritt ſtatt der Natural⸗Verabreichung nad Maaßgabe des $. 1. B. die Geldvergütung 
ein, fo erfolgt die Zahlung des Brodgeldes in den Orten, wo fih Magazin-Berwaltungen 
befinden, aus deren Kaſſen, andernfalls aber aus der betreffenden Gommunal = Kaffe 
vorſchußweiſe. 

3) Wird das Brenn⸗Materiale in natura angewieſen, fo erfolgt die Anweiſung entweder auf 
benachbarte Königliche Forften, oder auf Königliche Holzhöfe, wenn dergleigen in ben bes 
— Orten oder in deren Nähe vorhanden find, und dieſe hierzu geeignete Vor⸗ 
räthe befigen. 

$. 21., Um die Verabreichung und resp. Zahlungen in ver im $. 20. beſtimmten Urt 
veranlaffen zu können, müffen die Truppentheile, welde aus den alten Garniſonen abrüden, vor 
dem Abmarjche der betreffenden Provinzial- Intendantur ein namentliches Verzeichniß der Familien, 
welche ‚beim Ausmarfhe zu ihrem Gamifon»Berbande gehörten, daſelbſt zurüsbleiben und nad 
Maßgabe ver vorfiehenden Grunvfäge zum Gmpfange der im-$. 1. gedachten LUnterftügungen 
berechtigt ſind, nach dem beiliegenven Schema einfenden, 
In fo weit der Provinzial-Iutendantur, Behufs der Prüfung diefes Berzeichniffes, noch die 
Trau · und Tanf-Scheine zur Einfiht erforderlich fein folkten, bleiben folche dem Verzeichniſſe beizufügen. 
Die nicht regimentirten. Offieiere, Militaiv» Perfonen und Militair »Apminiftrationgs Beamten, 
baben vor dem Abmarfche ihre zurücbleibenden Familien entweder ter Königlichen Kommandantur, 
wenn eine folche im Drte vorhanden ift, fonft aber dem Magiftrate nachzuweiſen, welde ober 
welcher von den im Drte zurüdgebliebenen ſämmtlichen Familien diefer nicht regimentirten Militair⸗ 
Perfonen se. in fo weit folhe zu den Eingangs gedachten Unterftügungen berechtigt find, ein 
ähnliches Verzeichniß anfertiget und. folches der Intendantur einfendet. 
$. 22. Nachdem die Provinzial-Intendantur das obige Verzeichniß revidirt und feftgeftellt 
bat, autorifirt fie fodann die im $. 20. gedachten Königlichen: oder resp. Communal= Behörden, 
zur Berabreichung der bezügligen Unterftägungen an vie dazu berechtigten Familien, 
Da jedoch die Geld- Vergütung für das Brenn-Materiale zunächſt davon abhängig bleibt, 
ob die Verhältniſſe ed geftatten, die Familien auf die Einfammlung von Raff- und Xefe- 
Holz zu verweilen, oder aber ihnen das Brenn-Materiale in natura auf benachbarte 
Königliche Forſten oder auf Königliche Holzhöfe anzuweiſen, 
die Beurtheilung über die Zuläffigkeit dieſer Maaßregel aber von der Forft-Verwaltung reflortiet, 


# 


23 


fo t bie zial⸗Intendanturen ſich dieſerhalb zuvor mit den Regierungen benehmen, der 
geftaft, daß fie eine Gelv-Vergütung fir das Brenn-Material nur da eintreten laffen, wo ven 
Familien weder die Erlaubnig zum Ginfammeln von Raff- und Leſe-Holz ertheilt, noch ihnen 
Brenn-Materiafe in natura verabreicht werden Fann. 

In ven Fällen, wo das Einfammeln von Raff- und Lefe-Holz, oder aber vie Verabreichung 
des Brenn-Materials in natura aus benachbarten Königlichen Forflen over von Königlichen Holz 
höfen zuläffig ift, hat die Provinzial-Intendantur der betreffenden Regierung aus dem im $. 21. 
allegirten Verzeichniſſe einen Ertract derjenigen Familien mitzutheilen, welche zur Brenn: Materialien: 
Unterftägung berechtigt find, damit Seitens der Regierung darnach die betreffenden Fort: Aemter 
und Vorſtande der Königlichen Holzhöfe, zur Gewährung diefer Art ter Holzelinterjtügung an 
die berechtigten Familien angemwiefen werden fönnen. 

BVBerrebnunge- und Lıqulvationd:-Gang. 

$. 23. Zur Beftreitung dieſer Unterftügungen werben die betreffenden Titel bei der Gene, 
ral-Militair- Kaffe befonders dotiet werden und zwar: 
der Titel XXII. a) zu den Familien: Servis:Zahlungen; . 

b) zu ver Brenn-MaterialiensUnterftügung ; 
der Ziel XXIV. zur Brod⸗Unterſtützung. 

Die Königlichen: und resp. Communal⸗GCaſſen, welche derartige Unterſtützungs-Zahlungen auf 

gangene Autorifation vorſchußweiſe geleiftet haben, fertigen darüber am Sthluffe eines 

. jeden 8 eine, mit ven Quittungen der Empfänger belegte Liquidation, woraus jedoch vie 

Strois:, Brenn» Materialien: und Brodgelver: Zahlungen abgefonvert fpeciel hervorgehen müſſen, 
an, und fenden folde der Intendantur des Bezirks zur Erflattung des Betrages ein, 

Die Intendantur revidirt und ftellt die Liquidation vollftändig feft und weiſet den Betrag 
fodann zur Erflattung und definitiven Berausgabung auf die General: MiitainKaffe (oder für Rech: 
nung berjelben auf die betreffende Regierungs:Haupt-Eaffe) dergeſtalt an, daß die Servis⸗Gelder, 
und Brenn: Materialien - Bergütungs= Gelder auf Grund der Anmweifung sub Titel XXII.; die 
Brodgelder aber sub Titel XALV. verrechnet werden. 

$. 24. In fo weit die Brod-Unterftügung und die Brerm Materialien Unterftügung in 
natura verabfolgt wird, verausgaben ſowohl die Proviarnt-Aemter, als auch die Forft-Wemter, 
ober die Verwaltungen Königlicher Holzböfe, die verabreichten Duantitäten an Naturalien mit durch 
ihre Yahres:Materialien:Rechnungen, jedoch unter einem befonvern Abfchnitte als extraorpinaire 
Unterftägung für die zurüdgebliebenen Familien ausmarfgirter Truppentheile, - 

Für das in natura verabreihte Brennmateriale (mit Ausfhluß ver Koſten für das 
Raff- und Leſe-⸗Holz, welches die bezüglihen Familien ih in Folge erhaltener Genehmigung 
einfammeln und wofür feine Vergütung an die YForftverwaltung zu Teiften if) fiquiviren 
jedoch vie Königlihen Forftämter, oder die betreffenden Verwaltungen Königlicher Holzhöfe, 
nah Maafigabe ver beftehenden Zaren die Koften am Schluſſe eines jeven Monats zur Er; 
ftattung bei ver betreffenden Yntendantur und vereinnahmen Die, ihnen von ver Intendan— 
tur auf den ($. 23) beftimmten Fonds anzumeifenden, viesfälligen Beträge in ihren Gel: 
Rechnungen. 

Einreidung der Bedarfs ⸗Nachweiſungen. 

$. 25. Um die diesfälligen Koften genau überfehen zu können, haben die Intendantu— 
ren ‚gleich nah Empfang ver im $. 21 gedachten Verzeichniſſe, vem Militair-Delonomie-Departes 
ment des Kriegs⸗Miniſterii durch —2 einer Haupt-Zufammenftellung nachzuweiſen, wie viel 

vie Servis⸗Gelder; 
die Brodgelder, tefp. die Koften ver unentgelvlichen Brod⸗ oder Mehl⸗Ver⸗ 
abreihungen; | BT Ei ee ER, 
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für die ſämmtlichen in ihren Bezirken zurüdgebliebenen Militair-Familien, welche zum Ems 
piange dieſer Unterftügungen berechtigt find, auf 1 Monat betragen, und wie viel Klafter 


Holz für folde pro Winter-Monat erforverlih find, 
Belaſſung der Kınder- Pflege und Kinder -Schulgelder, in veren Benuffe fih bie betreffenden Familien ſchon 
vor dem Ausmarfhe ded Vaters befanden. 


$. 26. Die Kinder: Pflege- und Kinder Schulgelver, in deren Genuffe die betreffenden 
Militair-Familien fich bereits vor dem Ausmarfche des Vaters befunden haben, follen den» 
felben auch während ver Abwefenheit des Vaters, jevod unter Aufrechthaltung ver über diefe 
Zahlungen beſtehenden befonderen Grunvfäge, belaffen bleiben. 

‚Hieraus folgt denn auch, daß diejenigen Kinder der, nad den vorhandenen Beftim- 
mungen, zum freien Schulunterrichte für ihre fehulfähigen Kinder zugelaffenen Väter, welde 
erft nad deren Ausmarſch in Das ſchulfähige und fehulpflichtige Alter treten, in ven Genuß 
des Schulgelves gelangen, fobald fie das ſchulfähige urd fhulpflihtige Alter erreicht haben. 

Die ———— haben wegen Verabreichung dieſer Gelver das Erforderliche nach 
Maßgabe des 5. 20 Nr. 1 zu veranlaſſen, und weiſen die Beträge auf denſelben Fonds an, 


woraus folhe während ver Friedenszeit beftritten werden, 
Arznew Verpflegung in Erkanfunge,Kallen der Ramilien. 


$. 27. Zur freien ArzneisBerpflegung der zurüdgebliebenen Solvaten- Familien ver; 
bleibt den im Frieden dazu dotirten Truppen, der zu dem Behuf ausgefepte Fonds. 

Die Truppen treffen beim Abmarſche aus. der Garnifon, unter Zuftimmung des Kö⸗ 
niglichen General-Commanpo’s und unter Conkurrenz der Yntendantur ein ſolches Arran, 
ement, daß aus dieſem Fonds ven zur Theilnahme befähigten Militair⸗Familien, welde 
im Garniſonorte verbleiben, in Erkrankungsfällen die Arznei-Verpflegung gewährt, und ver 
Fonds auf eine fihere und zweckmäßige Art verwaltet werde; 

Eine Ueberſchreitung des hierzu ausgejegten Fonds darf, den deshalb beftehenden Bors 


iften ıufolge, jedoch nirgends flatt finden. 
legte 3 Be, } 9 3 Arritlibe Bebandlung berfelben. 


$. 28. Wenn jih im Orte Militair-Aerzte und Militair-Chirurgen befinden, fo übernehmen 
diefe, der desfalls beftehenden Berpflichtung gemäß, die unentgelvliche Behandlung der zurüdgeblies 
benen Solvatens Familien, wenn folche erfranfen. Sind im Drte feine Viilitair» Aerzte oder 
Militair-Epirurgen vorhanden, jo treten die Soldaten-Familien in viefer Beziehung in die Kates 
gorie aller übrigen bürgerlichen Cinwohnei“). ’ 
Uaterftugung ver zurudbie:beuden Familien der einberufenen Landwebr-Officere. 
$. 29. Die zurüdbleibenten Familien ver einberufenen Landwehr: Difijiere erhalten 
dieselbe Servis-Unterſtützung und unter denſelben Mopvalitäten, wie fie den Familien ver 
Dffiziere des ſtehenden Heeres für Rechnung des Militair-Etats verabreicht wird, 
Berlin den 8. Dezember 1835. 
Minifterium des Krieges; des Innern und der Polizei; der Finanzen. 
(gez.) 9. Wigleben, v. Rochow. v. Alvensleben. 





) Anmerlungen zu den 65. 27 und 28, 
a) Das Nabere über die ärztliche Behandlung und DMedicinal-Pflege der Soldaten-Frauen und Kinder, ſindet ſich 
in dem beireffenden Abſchnitt und Zitel des Werfs über Mititair-Detonomie. 2 
d) Rach der Alleıhöhften Eabinete,Drere vom 14. April 1832 und dem darauf gegründeten Refcripte der Königlichen 
Miniflerien der Geiftlichen⸗, Unterrichts. und Medicinaf» Angelegenheiten, und des Innern und der Polizei, an 
fämmttide Königliche Regierungen vom 30. Juni 1832, (v. Kamph Annalen 1832, Seite 484) darf von den 
Kreis-Poyfitern, als folden, keine unentgeivlihe Leitung begehrt werden, die ihnen nit als Organe der Mebis 
einal- und Sanitäts; Polizei obliegt, und fie dieſem nad zur unentigelvliben Behandlung armer Kranten von 
Amtswegen nicht verpflictet find. Es follen vielmehr in viefer Ieptern Beziehung die Beftimmungen der vor 
ebacten beiden then Minifterien vom 10. April 1821 (v. Kampf Annalen 1821 Seite 411) auf die Krrie 
pohter, fo wie auf ale übrige praktiſche Aerzte eine gleige Anwendung finden, 
% 


——— —— — — — 


Amtshlatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 2. Düffeldorf, Mittwoch den 8. Janur 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 35.) Reglement 1. S. III, Nr. 81. 
über die Verwaltung des Baumwefens und der Schifffahrtspolizei am 
Rheinftrom. 


Nachdem des Königs Majeftät mittelft Alerhöchften Erlaffes vom 11. September d. 9. 
bie Uebertragung der bisher bei den Regierungen zu Coblenz, Köln und Düffelvorf vermals 
teten, auf die Erhaltung des baulichen Zuftandes und die weitere Verbeſſerung der Schiff 
barkeit, fowie der auf die Schifffahrtspolizei des Rheinftromes innerhalb des preußiſchen Ge, 
biets bezüglichen Angelegenheiten auf den Dberpräjidenten der Rpeinprovinz in Gemäßpeit 
des $. 1 der Inſtruction vom 31. Dezember 1825 zu genehmigen geruht haben, werden zur 
Ausführung diefer Neffort » Veränderung, melde mit dem 1. Januar 1851 eintreten fol, 
die folgenden näheren Beflimmungen erlaffen. 

Abfhnitt I. Umfang der Verwaltung. 

$. 1. Zu ven hiernach auf den Öberpräfiventen übergehenden Gegenftänden gehören 
insbefondere die Unterhaltung und Ergänzung der beftehenden Strom» und Uferbaumerke, 
einschließlich der — Leinpfade, der vom Staate angelegten und zu unterhaltenden Si— 
cherheitshäfen für die Rheinſchiffe, ſo wie auch der Stromdeichanlagen, ſoweit dieſe letzteren 
einen unmittelbaren Einfluß auf die Erhaltung und die Verbeſſerung der Schiffbarkeit des 
Rheins ausüben, die Anlage und Ausführung neuer Waſſerbauwerke zur weiteren Regulirung 
des Rheinſtromes im Allgemeinen und zur Schiffbarkeit deſſelben insbeſondere, ſowie die 
obere Leitung der Schifffahrtspolizei auf dem Rheinſtrom. 

Dagegen verbleibt den Regierungen zu Coblenz, Köln und Düſſeldorf innerhalb ihrer 
Bezirke die Verwaltung der Rheinfähren, der Rheinbrücken mit ihren Häfen, die obere 
Aufſicht über die von Stadtgemeinden oder anderen Corporationen angelegten und zu unter⸗ 
haltenden Sicherheitshäfen, desgleichen die Verwaltung der —E des Rheins, ſowie 
der Kanäle mit ihren Brücken und Schleuſen, der —E Entwäſſerungs⸗ und Stauan⸗ 
lagen, und des geſammten Deichbauweſens einſchließlich der Vertheidigung der Deiche beim 
Eisgange und Hochwaſſer, ſoweit daſſelbe nicht vorſtehend dem Oberpraͤſidenten übertragen iſt. 

Abſchnitt MH. Verwaltungs-Perſonal. 

$. 2. Zur ausſchließlichen Wahrnehmung der mit der Bauverwaltung am Rheinſtrom 

verbundenen Gefchäfte werden dem Oberpräfiventen 

1. ein Wafferbaurath als Strombau-Direftor, 

2. der für den Rheinftrom bereits angeftellte preußifhe Rheinſchifffarts Infpektor, 
welche am Sige des Dberpräfiventen wohnen müffen, unmittelbar untergeorpnet und denſel⸗ 
ben die nöthigen Hülfsbeamten beigegeben, 
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$. 3. Der StrombausDirektor hat die technifche Leitung der zur Ausführung 
fommenden Strom⸗, ‚Ufer- und Leinpfadsbauten am Rbeinſtrome, fo wie die Auffiht und 
—— über dietfür den Rheinſtrombau angeſtellten Baubeamten und deren Hülfsperſonal 
au ren, u 

5.4. Die Wirkſamkeit des Rheinſchifffahrts-Inſpektors erſtreckt fih vorzugs— 

weife auf die Bearbeitung der eigentlihen Rheinſchifffahrtsſachen und es wird in diefer Ber 
Sa in feinen bisherigen Berpflihtungen und Befugniffen, fowie in feiner Stellung zum 
ber⸗Inſpektor ver Rheinſchifffahrt Nichts geändert. Außerdem Fönnen ihm vom ers 
Präfidenten, fo wie vom StrombausDireftor einzelne bauliche Gefchäfte libertragen werben; 
au vertritt er den Bau⸗Direktor in deffen Abmwejenpeit. 

$.5. Den zu g.$. 3 und 4 — Beamten wird ein etatsmäßiger Waflerbaus 
meifter als techniſcher Hülfsarbeiter beigegeben; die Calculaturs, Negiftratur- und Erpedis 
tionsgeſchäfte und die KanzleisArbeiten werden von dem Beamten Perfonal des Oberpräſi⸗ 
diums beziehungsmeife der Regieruug zu Coblenz beforgt. 

$. 6. Die Disciplinarbefugniffe über die ſämmtlichen Wafferbaubeamten am Rhein ges 
hen auf ven Dber-Präfiventen über, unbeſchadet der Stellung dieſer Baubeamten zu den 
übrigen Staatsbau-Beamten in Betreff ihrer Gehälter und weiteren Beförderung, und unr 
befchadet der den Regierungen im $. 7 vorbehaltenen Befugniffe. 

Die — ver Waſſerbau⸗Inſpektor- und Waſſerbaumeiſterſtellen am Rheinſtrom 
erfolgt durch den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, nachdem der Ober⸗ 
Präſtdent mit feinen Vorſchlägen darüber gehört iſt. 

Die Befegung der Stellen der techniſchen Unterbeamten, als Kribbmeifter, Wafferbaur 
Auffeher, Hafenmeifter, Leinpfadswärter, Ufer und Wardhüter erfolgt dur den Ober-Präs 
fiventen, und zwar der technifchen Unterbeamten auf den Vorſchlag des Stombau,Direktors, 

$. 7. Bei der, ven Regierungen verbleibenden Wafferbauvermwaltung haben fi dieſel⸗ 
ben der Kräfte ver Rpeinftrom» Baubeamten in der bisherigen Weife und mit ver bieherie 
gen Disciplinarbefugniß zu bedienen. Auch verbleibt den Regierungen die Befugniß, den 
Wafferbaubeamten am Rheinftrome Aufträge innerhalb ipres Reſſoris zu ertheilen. Um jedoch 
einerfeits einer mögliden, zu langen Entziehung der Wafferbau-Beamten vom Strombau zu 
begegnen, andererſeits die auf den Strom Einflug habenden baulihen Anlagen durd den 
Strombau- Direktor überwachen, und die betreffenden Baubeamten Fontrolliven zu laffen, 
haben die Regierungen bei Ertheilung außerordentlicer Aufträge an bie Rheinftrombaus 
Beamten außer deren gewöhnlichen und laufenden Gejhäften beim Deihbaumwefen, den Staur 
und BVorfluths-Angelegenheiten, insbefondere bei Deich-, Brüden-, Fährs und Werft: Anlagen, 
melde einen Einfluß auf den Strom ausüben, dem Ober» Präfiventen jevesmal gleichzeitig 
darüber Anzeige zu machen. 

Den Regierungen ſoll alljäprfih Nachricht davon gegeben werten, was von Geiten 
der StrombausBermwaltung für Schiffbarerhaltung und —————— des Rheins innerhalb 
ihrer Verwaltungs-Bezirke geſchehen wird. 

Die Verhandlungen mit den Adjacenten, Gemeinden und Corporationen in Angelegen— 
heiten der Rheinftroms Bauverwaltung haben die Regierungen in Folge zu gewärtigenver 
Aufträge des Dber-Präfiventen durch ihre Verwaltungs-Organe zu vermitteln. Zur unmit 
telbaren Verbindung der Regierungen mit ver Nheinftrom- Bauverwaltung wird der Dbers 
Präfivent ven StrombausDirektor veranlaffen, in befonderen Fällen den Sigungen der Res 
gierungen beizumohnen und die betreffenden Gegenftände durch münplichen Vortrag zu erörtern, 
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Abſchnitt III. Etats und Rehnungslegung. 

58. Kür die Rheinbau⸗ und Shifffahrts, Polizei-Verwaltung bei der Regierungs—⸗ 
Haupt⸗Kaſſe in Eoblenz wird ein befonderer Abfchnitt in dem Banyerwaltungs-Etat ver Res ' 
gierungs-Haupt-Raffe zu Coblenz gebilvet. : 

Auf denfelben gehen die auf den verfciedenen Etats der Regierungen zu Coblenz, 
Köln und Düffeldorf ftehenden Fonds zur Inſtandhaltung des Rpeinfiroms und die zu. des 
fen weiterer Regulirung und Schifffahrtss Berbefferung beftimmten und ferner noch zu ges 

währenden Fonds über. i 

$. 9. Die bei der Rheinftrombau, Verwaltung angeftellten technifchen Beamten werben 
auf den Baubeamten-Befoldungs-Etat der Regierung ihres Wohnfiges übernommen. 

$. 10. Nach erfolgter Genehmigung des Verwendundungsplang des Rpeinbau-Fonds 
($. 8.) fowie der etwaigen zu vemfelben bemwilligten extraordinairen Zuſchüſſe und nad ge, 
ſchehener Mittheilung der betreffenden Auszüge für die einzelnen Abtheilungen an die Regie 
rungen hat der Strombau-Direftor für die vorferiftsmäßige Ausführung ver vorgefehenen 
Bauten auf den Grund ver bezüglihen Projerte und KoftensAnfchläge dur die betreffenven 

Lokal ⸗Baubeamten Sorge zu tragen, 

$. 11. Ueber vie Verwendung der etatsmäßigen und ertraorbinair bemwilligten Bau, 
fonds hat die Regierungs-Hauptkaffe zu Coblenz ven beftehenvden Vorſchriften und Beftim, 

mungen gemäß alljährlid Rechnung zu legen. Die Zahlungen werden nah Anweifung ves 
DberPräfidenten dur die Regierungs-Haupt-Kaffen, beziehungsmweife durch die Steuerkaffen, 
den dieferhalb beftehenden Vorſchriften gemäß, bewirkt, 
Abſchnitt IV. Nähere Borfhiften über die Gefhäfts-Berpälniffe, 
$. 12, Die näheren Vorſchriften über die Strombau und Schifffahrtspolizei⸗Ver⸗ 
waltung am Rhein werden dur den mitunterzeichneten Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentlihe Arbeiten ergehen. 
Berlin ven 24. Dftober 1850. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Finanz Minifter: 
und öffentliche Arbeiten: gez. von Rabe, 
ez. von der Heydt. 
orſtehendes Reglement wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düſſeldorf ven 5. Januar. 1851. 
(Nr. 36.). Abonnement auf den Staats: Anzeiger betr. I.S: I, Nr 1582. . 

Zufolge höherer Verfügung fegen wir das Publitum davon in Kenntniß, daß auf ven 
Staatsangeiger fünftig nicht mehr vierteljährig, fondern nur halbjährig abonnirt werden 
fann, und daß in Berüdfihtigung der Beifügung der ftenographifchen Berichte ver halbjäh⸗ 
tige Abonnements-Preis 5 Thaler beträgt. 

Düffelvorf ven 25. Dezember 1850. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr. 37.) Die Formabänderung der Liquidationen von Gebühren auf den Criminal⸗Koſtenfonds betr, 

Durch ein Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Erellenz vom 19. November d. 3. ift 
verordnet worden, daß künftig vie Liquivationen der auf den Criminalfonds anzumweifenden 
Gebühren der Kreisphyfifer und der Kreiswundärzte nicht mehr nad ven unterm 14. April 
41837 vorgefopriebenen Formularen, jondern unter Anwendung des nachſtehenden Formulars, 
bewirkt werden follen. 

Den betreffenden Beamten wird diefes hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. 

Köln den 31. Dezember 1850, Der General-Profurator: Nicolovius, 
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Anmerkung. 4) Die. Spalte 13 findet nur bei Aufträgen. Seitens der Verwaltungs» 
beftiminten Spalten: 6: und 8 tritt«. 2) Finden bei Aufträgen keine Reifen ftatt, ſo können 


(Nr 3877 Die Perfonenpoft zwiſchen Tennep und Reuſcheid beit; 

= Lokal⸗Perſonenpoſt zwiſchen Lennep und Remſcheid wird vom 1. Januar k. J. ab 
aufgehoben. 

Düffelvorf den 30. Dezember 1850. Der Ober-Poſt⸗Direktor. 


(Nr. 39.) Perſonenpoſt zwifchen Burgmalbniel und Glabbad betr. 

Bom 1. Januar k. J. wird die Cariolpoft zwifchen Burgwaloniel und Gladbach auf 
ehoben, und in deren Stelle eine einfpännige Perfonenpoft zwifchen Burgmwaloniel und 
ülfen eingerichtet. Be 

Die neue Poft wird aus Burgmwaldniel um 5 Uhr 15 Minuten früh, und aus Dülfen 
um 8 Uhr früh abgefertigt, und auf der %,, Meilen langen Strede in 35 Minuten beför: 
dert werben: 

In Dülken ſteht die Poft mit der zwifhen Venlo und Bierfen courfirenden 1. Perfos 
nenpoft in genauer Verbindung. 

Das Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Perfon und Meile, wofür 30 Pfund an Reis 
fegepäd {rei mitgeführt werden können. 

—Duſſeldorf den 30. Dezember 1850. Königlide Dber-Pof-Direktion. 


(Nr. 40.) Die Eintragung dreier ausländifchen Todtenfceine betr. 

Die TodesUrfunvde der zu Dftende am 9. Dftober v. J. verftorbenen Alwine Dell. 
mann, Ehefrau des Kaufmanns Eberhard Thieme von bier; die des zu Brüffel am 9. 
September v. J. verfiorbenen Tagelöhners Johann Friedrich Holtmann von Uerdingen, 
und die der zu Mannheim am 26. Juli v. 3. verftorbenen Therefe Leinfelder, Ehefrau 
von Ppilipp Marcus von hier, find mir im amtlichen Wege mitgetheilt worden, und habe 
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ich deren Eintragung in die laufenden Sterberegifter der hiefigen Sammtgemeinde, reſp. der 
Gemeinde Uerdingen veranlaßt. | 
Düffelvorf ven 3. Januar 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 41.) Den individuellen Verluft ftaatöbärgerliher Rechte. betr. 
erzeichni 

derjenigen Perſonen, welche durch das Königliche Zucht⸗Polizeigericht zu Cleve, der im Ar, 
titel 42 des Strafgeſetzbuches bezeichneten Stantsbärgerlichen Rechte ganz over theilweiſe ver⸗ 
fuftig erklärt find. 
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Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 42.) Stecbrief. 

Der von dem hieſigen Königl. Aſſiſenhofe wegen Diebſtahls unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtänden zu SHjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte, nachfolgend ſignaliſirte Wilhelm Hein, 
rich Schulten ift auf vem Transporte von. hier nach Werven entfprungen. Ich erſuche alle 
Polizeibepörvden ihn im Betretungsfalle zu ergreifen und mir vorzuführen. 

Düffelvorf den 2. Januar 1851. Der Ober» Profurator: v. Köfterip. 

Signalement 

Geburtsort Dröſchede bei Iſetlohn; Wohnort derfelbe; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 
4 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Bäder; Haare braun; Augen blau; Augenbraunen 
braun; Stirn oval; Nafe fpig; Mund Hein; Zähne gut; Geſicht rund; Gefihtsfarbe gefund; 
Sprade deutfh. Befondere Kennzeichen: Feine. 

(Mr. 43.) Steckbrief. 

Dem durd ven Königl. Afftfenhof Hierfelbft zu zweijähriger Gefängnißftrafe verurtheil- 
ten, nachſtehend näher fignalifirten Dtto von Mirbah, Zeitungs-Redafteur und Lieute- 
nant a. D., zu Münfter wohnhaft, ift es am 31. v. M. gelungen aus dem Gefängniffe zu 
Hamm zu entipringen, Ä 

ch erſuche daher alle betreffenden Behörden, denfelben im Betretungsfalle zu verhafe 
ten und in das Arreſthaus zu Düffelvorf abliefern zu laſſen. j 
Elberfeld ven 4. Januar 1851. Der Ober: Profurator: von Ammon. 
Signalement. 

Alter 45 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun und kraus; Stirne hoch; Augen 
braunen braun; Augen grau; Nafe kurz und aufgeflülpt; Mund gewöhnlid; Zähne gefund; 
Kinn rund; Bart graubraun; Gefihtsform länglich; Gefichtsfarbe gefund; Statur groß und 
ſtark. 
Nr. 4) Stedbrief. | | 

Der Kaufmann Carl Friedrich Rehm, 40 Jahre alt, von Köln, welcher behufs Voll 
fredung einer gegen ifn am 30. Juli 1849 wegen Prellerei erfannten Gefängnißftrafe von 
— unterm 17. Dezember deſſelben Jahres von mir ſteckbrieflich verfolgt wurde, iſt 

isher nicht zur Haft gebracht worden. 

Indem ih das Signalement nochmals mittheile, erſuche ich daher die betreffenden Pos 
lizei⸗Offizianten wiederholt, auf den ꝛc. Rehm zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und mir vorführen zu laffen. J 

Köln den 2. Januar 1851. Der Ober⸗Prokurator: John. 

Signalement. — 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne gewöhnlich; Augenbraunen und Aus 
en braun; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart.rafirt; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung länglich; 
Gefihtöfarbe blaß; Geſtalt ſchwächlich; trägt eine Brille, 


(Nr. 45.) Diebſtahl zu Duisburg. 

An ver Naht vom 30. auf den 31. Dezember v. 5. find dem Kaufmann Ernft Da 
vidis Hierfelbft unter gewaltfamen Einbruch aus der Küche folgende Gegenftänve geftoplen 
worten: 1) 6 fupferne Keffel; 2) 2 große kupferne Wafchkefiel; 3) 1 Kaffeekeſſel; 4) 
1 Wafjerkeffel; 5) 1 fupferner Mörfer; 6) 1 desgl, Schüppe; 7) 5 desgl. Dedel; 8) 1 desgl. 
Blech; 9) 1 vergl. Wafferfprige; 10) 1 Fupfernes Gewicht von einem halben Pfunde ; 11) 
1 kleines Gewicht von Eifen; 12) 7 Schürzen, theils Fattunene, theils wollene; 13) 5 Paar 


— 
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Schuhe, wörunter 2 Paar geftidte; 14):1 braunes Halstuch; 15) 9 Handtücher ; 16) 2 Säcke; 
17) 2 Zafelmeffer; 18) 3 Pfund weißen Zuder. 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ich Jeden, ver über dieſen Diebftahl over den 
Verbleib der geftoplenen Sachen Ausfunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten 
Polizeibehörde mitzutheilen. 

Duisburg den 3. Januar 1851. Der Staats-Anwalt. 


(Nr. 46) Diebftahl zu Aspel. 

Der Wittwe Johann Kerft zu Aspel find in der Nacht vom 29. zum 30. Dezember v. J. 
folgende Gegenftände dur Einbruch geftoplen: 1) zwei Säcke mit Roggenmehl zufammen ungefähr 
3 Scheffel enthaltend; 2) ein Sad, enthaltend Scheffel Buchweizenmehl; 3) ein Sad, enthals 
tend Scheffel Weizenmehl; 4) Aus dem Mengbacke 7. Sceffel Roggenmehl; 5) ein Mehl 
fieb; 6) ein Stuhl; 7) ein Eifen zum Brodabftehen; 8) eine Meblbürfte, 

Indem ich diefen Diebftapl jur Kenntniß bringe, fordere ih Jeden auf, welcher über die 

eſtohlenen Sachen oder den Diebftapl Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder der nächſten 
Sofiyibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel am 2. Januar 1851. Der Staate-Anmwalt: Dieterici, 
(Nr. 47.) Diebſtahl zu Schermbed, 

Der Wittwe Johann Schulz zu Schermbed find am 23. Dezember v J. folgende Gegen- 
fände, welche zum Trockenen ausgelegt, geftohlen worden: zwei leinene Bettücher; zwei Kinders 
hemdchen H. I. H. gezeichnet, von Leinen; ein Kinderhemdchen von Neffel ohne Zeichen; ein 
roth und weiß geftreifter Frauen-Rock. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur Kenntniß bringe, fordere ich Jeden auf, welcher über die 
eftoplenen Sachen oder den Diebftapl Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder der nädhften 
Solieibehärde Anzeige zu machen. 

Wefel am 2. Januar 1851. | Der Staats-Anmwalt: Dieterici, 
(Nr. 48.) Diebftahl zu Herbern im Gerichts⸗Bezirk Werne. 

In der Nacht vom 28, auf den 29. Dezember 1850 find dem Kaufmann Joel Stern im 
Dorfe Herbern Gerichts-Bezirk Werne mittelft Deffnen eines Fenfters aus feinem im zweiten 
Stock des Wohnbaufes befindlichen Laden folgende Gegenftände entwendet: 1) Ein volles unge⸗ 
Öffnetes Stück Mulbery-Tuch, 16% berl. Ellen, gez. im Mantelend mit feidenen Littern S. J., 
an demfelben hing ein Kärtchen gez. S. J.4786 Sgr., unter diefem 1 Thlr. 15 Sgr. im Ganzen 
wertb 24 Thlr.; 2) dito ein angelchnittenes Ag. von ungefähr 14 Ellen mit venjelben Zeichen, 
werth 17 Thlr.; 3) dito ein angefchnittenes, feines, ſchwarzes Stück Tuch, gez. mit den Bettern 
von weißem Gilberpapier S. J. 11 bis 12 Ellen; an dem Tuche hing eine gedrudte Karte, ge}. 
S. J. 5387. Sgr. darunter 2 Thlr., werth 20 Thle; 4) dito ein Coupon. fhwarz Royal, 
ebenfalls im Mantelend mit filbernen Lettern gez. S. J.; an dem Tuch hing eine Karte gey. S. J. 
4288'/, darunter 1 The. 12% Sgr., werth 13 Thle.; 5) dito ein Coupon feines, vunfelgrünes, 
bergiſch Tuch, “ kölnifch breit, gez. auf einem Kärtchen 7986 Sur. 9 brabander Ellen, werth 21 Thlr. ; 
6) dito ein Coupon hellbraunes ohne Mantelend, auf einem Kärtchen viefelben Zeichen, wie auf 
dem vorhergehenden Stüd, 6 brabanter Ellen, werth 14 Thlr.; 7) dito ein Mantelend Mulbery 
von 1, Ellen, werth 2% Thlr. nebft mehreren Neften Tuch, deren Zeichen und Ellenmaaß nicht 
genau angegeben werben fann, morunter fi jedoch ein Mantelend befindet, welch bergiih Tuch 
und Rg if; 8) acht brabanter Ellen, %, breiter, aachener Buxkin, ſchwarz mit einer. diden blauen 
Streife, werth 8 Thlr.; 9) dito fieben brabanter Ellen, braun geftreifter, werth 6 Thlr.; 10) dito 
fieben ein Virtel brabanter Ellen, filberfarbig mit einem Gallon an der Seite, werth 8 Thlr. 
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11) Elf brabanter Ellen geftreifter, wertb 15 Thlr.; 12) dito 7%, brabanter Ellen, fein aſchgrau 
mit Gallon, werth 9%, Thle.; 13) dito einen Neft ſchwarz geftreiften, ungefähr 7 Ellen, dito 
einen Reſt von demfelben, ungefähr 3 Ellen, beive fehlerhaft, welche mit blauen leinenen Lappen 
geflickt find, wertb 7 Thlr.; 14) dito 4 brabanter Ellen filberfarbig geftreift, ſchwer, werth 5 Thlr.; 
15) dito 4 Ellen braun geftreift, ſchwer, werth 5 Thlr.; 16) dito 11 brabanter Ellen, ſchwarz 
mit blau geftreift, wertb 9 Thlr.; 17) dito 13 Ellen geftreift, wertb 11 Thlr.; 18) dito 9% 
Ellen ſchweren füberfarbigen mit Gallon, werth 9 Thlr.; 19) 7% berl, himmelblauen, mit Gallon, 
ganz wollenen Sommerburfin, werth 6"; Thlr.; 20) Mehrere Coupon Burfin, deren Ellenmaaß 
nicht genau angegeben werden faun; 21) ein Stüd ”, breiter, feiner, ſchwarzer Orleans, beinah 
voll, werth 13 bis 14 Thlr.; 22) dito ein Stüf ordinär — werth 10 Thlr.; 23) 5 bis 8 Stüd 
gewirkte */ große Umfchlagtücher, worunter ein grünes, einige weiße und ſchwarze ſich befinden, 
werth per Stüd 5 bis 6 Thlr.; 24) dito mehrere '/ große appollo Umfchlagetücher, nämlid 
ſchwarze mit breitem gelben Streifen, werth per Stüf 2,° bis 3 Thlr.; 25) dito ein "/, großes 
bellfarbiges grün und roth carrirtes ſchwarzſeidenes Umfchlagetuh mit langen bunten Franzen, 
werth 9 Thlr.; 26) 4 bis 6 verfchievene Sorten ſchwarze feidene Herrenhalstücher, worunter volle 
halbe Dugende waren, die Stüdzahl und der Werth können nicht genau angegeben werben; 
27) Mehrere Coupon ſchwarzer feidener Schürzentaffet, wovon das Ellenmaaß und der Werth 
nicht genau angegeben werden Fünnen; 28) dito bunte feivene Herrenhalstücher, ſchwarz carrirt, 
wovon die Stüdzahl und der Werth nicht genau angegeben werben können; 28) zwei oder drei 
/; große, fehlichte, ſchwarzſeidene Umfchlagetücher mit langen Franzen, werth per Stück 5 Thlr.; 
30) eine Partie allerlei feivene und mufelin de lain Cavats von verfchiedener Farbe; 31) eine 
Partie Weften, worunter ſich halbfeidene, wollene, baummolfene befinden; 32) mebrere großfarrirte, 
feivene Sammetweften, wie auch muthmaßlich ein neuer fertiger Kittel von brab. Leinen, auf den 
Achſeln mit ſchwarzer Wolle Blumen geftidt. Ferner 33) durch Erbredung des Sekretairs aus 
einer verborgenen Schublade 150 bis 200 Thle, baares Geld, weldes aus ausländiihen Louisd'or, 
Fünffranfenftüden und Kronenthalern beftand; 34) aus einer Brieftafche, welche im Gefretair lag, 
10 bis 15 ausländifche Kaffenfcheine und zwar Cinthalerftäde, worunter mehrere herzogl Säch— 
ſiſche; 35) ferner eine von Leinen mit Stahlperlen geftidte Gelvbörfe, worin fih ungefähr 
4 bis 6 Thlr. befanden, welche mehrentheils in und Thalerſtücken und aus einzelnen 
Silbergrofchen beftanden,; 36) aus der Gelvlade einige Thaler, beftehend aus einzelnen Grofchen 
und —— 37) aus derſelben Lade eine engliſche Taſchenuhr mit zwei ſilbernen Kaſten, 
woran die Kaſten etwas verbogen find, mit römiſchen Ziffern, und wird auf der Rückſeite aufs 
gezogen; 38) eine Uhr mit einem filbernen Kaften, welche auf dem Zifferblatte aufgezogen wird; 
39) eine englifhe Taſchenuhr mit zwei fülbernen Kaften; in dem Außerften Kaften befand ſich eine 
Karte von dem Uhrmacher Koch in Ahlen. Diefe Uhr mar mit römifchen Ziffern verfehen und 
mit einer ſchweren ftählernen Kette; oben auf dem Zifferblatte ſtand Notton, unten London und 
hatte einen platten Griff. — 

Warnend vor dem Anfaufe der entwendeten Gegenftände erſuche ich Jeden, welcher über 
den Thäter oder Verbleib der geftoblenen Sachen Auskunft zu geben im Stande ift, foldhe ver 
nächften Polizei» oder Gerichtsbehörde anzuzeigen. 

Redlinghaufen ven 2. Januar 1851. Der Staatsanwalt. 


(Hierbei eine Beilage.) 
— — — — — — — — — — — — — —— — — 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bo f. 
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Tarif 


der Einheits.Säge, wonach die Servis,, Brod» und Holz» Unterflägungen den Setörfenben 
Militair- Familien bei eintretendem Kriege, während ver Abweſenheit ver Männer und 
resp, Väter aus der gewöhnlichen Garnifon, zu gewähren find. 
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ihuß und Stall-Servis. terffüßung 
— — — 
R f z fteht ihr da⸗ 
mäßigen Schreiber bei ven 4 Stüd Roms) ortsübfice [gegen au, 
3 misdrode || Surrogat [weil der 


commandirenden Generä- 


des etatsmäßigen 
Schreibers bei der In— 
fpeftion der Jäger und 
Schützen, bei den Mionier- 
und Feftungs-Infpektionen, 
bei einer Artillerie - Bri- 
are, bei einer Artillerie 
btheilung, fo wie bei den 
Pionier», Jägers und 
Schüßen » Abtheilungen 


— 
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— 22 6 


&6 Df. oder (coner. Ans|Mann over 


18 Bf. Mehl) 





zujrefp. Vater 


fen, bei den General⸗In⸗ 8 merfung 
fpeftionen ver Artillerie —— [8,1 CC)enbsinur Venfeibn 
und der Feflungen, bei den b. Gin jedes |Ienaperpenlwie tin Kett- 
Divifiong » Commando’s, —— —ãæS ehe bear. 
bei den Artilferie-sund Ins —*32 en 
genieut-Infpektionen, bei räßgelegten | (mat ya RE 
der Infpeftion der Garde: beudiaher. —32* 
Kavallerie, bei den Infan⸗ 2Stüd Komel Ir mmitie nicht 
teriee, Kavallerie- und | mie verpflichtet 
Landwehr + Brigade -Kom- 96. Mehr] Kurz une 
mando’s und eines Feld⸗ ex ss Ts) fRefepoty ein. 
Kür 4. Pills] 14878 ul 

Die Frau oder die mutter, | een 
[ofen Kinder, eines * 
Feuerwerkers, Regiments⸗ — «; 
und Bataillons⸗Schreibers, —— 

Competenz. 











—Bezeichnung 


der Unterſtützungen berechtigt 
ſind. 


ia. Die Frau eines Unteroffi- 
— 1 ziers, Sergeanten, Capitain 
armes, Fourier’s, Quartier; 
Fr meifters, Torporals, Regi- 
ments: und Bataillons »Tam- 
+ bours, Stabshorniften bei den 
gern, Bataillons-Horniften, 
Staabs⸗Trompeters, Hautboi- 
ſten, Horniften bei ven Jägern 
und Schüsen, Trompeters, 
attlers, Büchſenmachers, Kur: 
ſchmiedts, Wagen- und Schirr⸗ 
meiſters, Bombardiers, Ger 
Gemeinen, Spiel: 
mann’ und Tambours . 
—* jedes Kind dieſer 
Chargen, bis daſſelbe das 
14 Lebensjahr zurückgelegt hat 
B.! Die nicht regimentirten Dffiziere, 
Dilitair-Verfonen und bie vor⸗ 
ftehend nicht genannten Militärs 
Beamten, nehmen für ihre zus 
rüdbleibenvden Familien an vie: 
fen Unterftügungen in jo fern 
Theil, als fie nah Maafgabe 
ihrer Chargeund ihres Friedens; 
Gehalts in die Kategorie sub 1, 
2, 3.4.5.6 Oder 7 gehören. 


1 
— 






ber Familien, welche zum Empfange 
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Es erhält 





Ü, 
An Brenn- 


A. An Servis An Brod⸗ Material 


in: einer in einer 
Stadt 1ter | Stadt 2ter 
Klaſſe. und Iter 
Klaffe und 
auf dem 
Lande 
monatlid 





Rilr. Sa. Pf IRilr. Sg. Pf. 
Halb er Werfonal-Ser- 


vis des Mannes oder 


reſp. Vaters, ohne Rüds 
ſicht auf den Servis⸗Zu⸗ 
ſchuß und Stall⸗Servis. 


— een — — — 
Voller Frauen⸗ und 


Kinder⸗Servis. 
—15/—]—[11| 3 
7 6— 5173 


Monate v. 


monatlih | monatlich 


wäbhrendder 


5 Winter» 


1. Nov. bie 
Ende März 











Bemer- 









kungen. 


ad 7. Die Far 
milien der 
Militair⸗ 
Handwerler, 
als Sattler, 
Büdfen- 
ſchmiede ıc., 
find zum Em⸗ 
pfange der 
Unterſtũtzun⸗ 
gen nurbedin« 
gungsweife 
berechtigt. 
Confer. $. 6. 
dv. Grundfäße. 


” 
Allgemeine Bemerfungen in 


1) Wenn eine, tm der vom: Manne over refp. Vater verlaffenen Garniſon zurüdgebliebene 
Familie; ſich während der Abweſenheit deſſelben, einen andern Aufenthalt wählen will, 
for steht ihr Dies frei; zieht fie jedoch nach dem platten Lande, fo erhält fie dort ven 
Ser vis nur nah den Sägen für Städte 2ter Klaffe gezahlt, wenn auch der verlaffene 
Garniſonort zu den Stäpten Iter Klaſſe gehörte. Begiebt fie fih aber nad einer an- 
deren Stadt im Inlande, fo wird ihr ver Servis nad den Sägen des urfprünglicen 
Garnifonorts, weil dies ihre eigentliche Competenz iſt, auch dort gewährt. 

2) Die ſub Ar ausgeworfeite Servis⸗Competenz wird ven bezüglichen Familien als eine 
extraordinaire Unterftügung', in gleihmäßigen monatlihen Raten ohne Rückſicht auf 
die Sommer: und Winter Periope gezahlt. 


— — 


Namentlides 
derjenigen Militairsyamilien, welche vas te Bataillon des ten Infanterie-Regiments 
und die zu den ertraordinairen Samilien-Unterftügungen während der Abrwefenheit ver Männer 






Für viejer 





Angabe ob der nigen Angabe 
Name Charge Vorna⸗ Namen Ungabe| Gegen, | Mann over | Männer [did San 
Ei die s 
men ber| ver | wann — — ri ſlien, welche 
& Ehe» | Kinver| jedes | - * * * welche ſelbſt —— 
bes N r 18 ‚SF eingeinie, [rat ⸗ 
* frau |befelben; Kind Rinde le +! # 5 [Her waren,tier befan« 
| Mannes oder |deffelben geboren —2 rn den, daſſel⸗ 
3 sle.|#1i 5 wine Ihenoc beis 
resp. Vaters, „| = = Entfchäs 
er iſt. 556 fie] behalten. 
igung li 
mi 2 war guidirt bis 
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Betreffder Servis-Unterflügung. 


3) Wird ver Dann oder reſp. Vater der zurüdgebliebenen Familie, während der Abmefen- 
heit aus der Garnifon zu einer höhern Charge befördert, fo erhält die Familie von 
dem Zeitpunfte ab, wo ver Mann oder refp. Vater zur höhern Servis-Competenz berech⸗ 
tigt if, nah Maaßgabe ver legtern auch vie höhere Servis-Unterftügung verabreicht; 
die Unterftügung hört aber gänzlich auf, fobald ver Mann oder refp. Vater zum KRapitaine 
oder Rittmeifter Ifter Klaffe avancirt, over nad feinen Amts, Berpältniffen in viefe 
Kategorie übergeht. 

4) Infofern den Familien während der Abmwefenpeit der Männer und refp. Väter Ieere 
Wohnungen in ven Kafernen überlaſſen werden, erhalten fie taneben nur noch die 
Hälfte ver im vorftehenden Tarife fub A. ausgeworfenen Servis-Sätze gezahlt. 


Berzeidniß 
bei feinem am ten erfolgenden Abmarfıhe ins Feld in der Garnifon N. N. zurüdlägt, 
und resp. Väter berechtigt find. 








Die Familie ift alfo berechtigt |Obvie Fami⸗ Bis wohin Von welchem 

zum Empfange fie fi} bereits] die Kinvers | Zeitpunfte 

im Genuffe afıge und Kinderpflege 
der Kinvders | Schulgelver | und Schul» | Bemerkungen. 

derÖrenns| pflege und |für ſolche bes — an ſel⸗ 

der Brod⸗ Materias| Kinver- | reits liqui⸗ ige alfo fer- 






der Ser: 


vis. Inter; Unter: lien Uns Schul l 
gelder dirt find. | nerweit zu 
fügung | ſtüzung terfiüs befunden hat. zahlen 
vom vom gung bleiben, 
vom 








Die Richtigkeit vorftehender Angaben und daß die vor, 
benannten Familien fchon vor dem Abmarfche in ver Gars 
nifon wohnhaft waren und mit zum Garnifon + Berbande 
des unterzeichneten Bataillons gehörten, wird hierdurch 
befcheinigt. 

N. N. den ten 
tes Bataillon des ten Inſanterie Negiwents. 
N 


* - * 


Eommandeur. | Rehnungsführer. 


Borftehende Grundfäge werden in Gemäßpeit Reſcripts des Herrn Miniſters des Yn- 
nern Erellenz vom 20. Dezember v. J. zur allgemeinen Kunde und Beachtung der betreffen 
den Behörden gebracht. — Düffelvorf den 4. Januar 1851. 





30. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 50) Das ee event. im Rheine Ertrinfen des Kreis⸗sKaſſen⸗Rendanten Gattrein von 


eie tr. 

Der Königl. Kreis-Einnehmer Wilpelm Cattrein aus Wefel wird feit dem Abend des 
28. Dezember 1850 vermißt. Derfelbe hat dem Anfchein nach hier, wo er auf einer Reife 
fih befand, in vem Rheine feinen Tod gefunden, indem fein von der Familie anerfannter 
Mantel an ver Landungsbrüde der niederländifhen Dampffhiffe gefunden worden ifl. In; 
dem ich deſſen Signalement nachfolgen laffe, erfuche ich vie Behörden, wo die Leiche etwa 
landen möchte, mir davon Anzeige zu maden. 
Düffelvorf ven 2. Januar 1851. Der Königl. Ober Profurator: v. Köſteritz. 


Signalement 
Alter 68 Zahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare grau und dünn, trug eine braune Pe; 
rücke; Stirne bob; Augen blau; Nafe ftarf und gebogen; Zähne lüdenpaft; Mund Fein; 
Kinn rund; Gefalt beleibt. Kleidung: dunkelgrauer Veberrod. 


(Nr 51.) Das Berfchwinden, eventuell das Ertrinfen im Rheine, auch Entweichen des Kreid-Kaffen 
Nendanten Eattrein von Weſel betr. 

Am 24. Dezember v. 3. hat fih der Kreis-Kaſſen⸗Rendanten Eattrein über Dins- 
lafen nach Düffelvorf von bier enifernt, ohne daß bisher über fein weiteres Verbleiben ei 
was zu ermitteln gewefen. Spuren deuten darauf hin, daß er vieleicht im Rheine ertrun« 
fen. Anvererfeits hat fih bei einer Revifion der Kreiskaſſe am 30. Dezember v. J. ein 
erheblicher Defect ermittelt, welcher in Verbindung mit andern Umftänden annehmen Täßt, 
daß er einer Unterfchlagung von — — ſich ſchuldig gemacht. 

In dem einen wie dem andern z e theile ich das Signalement des Bezeichneten ums 
ſtehend mit, und fordere alle Polizeibehörden auf, im Galle er ſich betreffen Täßt, ihn zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen. Ä 

Bei feiner Abreife war derfelbe mit einem Ueberrode von ſchwarzem Tuche, Beinkleis 
dernund Wefte von dunkler Farbe befleivet. Auch trug er einen Meinen gewirkten Shmwal 
von fhwarzer und rother Farbe und führte eine Brille bei fid. 

Wefel ven 4. Januar 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterici. 

— Signalement. 

Wohnort Weſel; Religion katholiſch; Alter 68 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare 
grau, trägt röthlich blonde Perüde, Stirne hoc, frei; Augenbraunen vunfelbraun; Augen 
räunlichgrau; Nafe fpig; Mund mittelmäßiggroß; Kinn rund; Gefihtsform voll; Geſichts— 
farbe gefund; Statur ftarfgebaut. Beſondere Kennzeihen: ſchnupft ſtark. 


Siherheitd:Polizei, 
(Nr. 52.) GStedbrief. 1. 8, II, Nr. 131. 
Der unten bezeichnete Braumeiler-Häusling Johann Peter Neuenhaus welcher wegen Land: 
fireicherei in Verhaft gemefen, ift am 31. Dezember pr. aus der Anftalt enwichen. 
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Simmtliche Civil: und Militaie-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an die Anftalt abliefern zu laſſen. 
Düffelvorf den 8. Januar 1851. Königl. Regierung. Abth. d. J. 


Signalement. 


Geburtsort Willich Kreis Crefeld; Letzter Aufenthahtsort Crefeld; Religion katholiſch; Stand 
Tagelöhner; Alter 23 Jahr; Größe 5‘ 5; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen blau 
Nafe und Mund gewöhnlih; Bart im Entſtehen; Kinn fpig; Geficht oval; Sprache dentſch; 

Bekleidung: 1) eine Jade von grauem MWolltuh, 2) eine Hofe von desgl., 3) eine Müge 
von desgl., 4) ein leinenes Hemd, 5) ein Paar leinene Hofenträger, 6) ein Paar grau wollene 
Strümpfe, 7) ein blau und weiß karrirtes Taſchentuch, 8) ein desgl. Halstuch, 9) ein Paar 
leverne Schuhe. 


(Nr. 53.) Stedbrief. E 
Clemens Bedbur, zulept in Duisburg, vorher in Mayen wohnhaft, hat fi ver Boll, 


firedung der wider ihn erkannten Oefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. Unter Mittheis 

lung des Signalements erfuhen wir die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ıc. Bedbur 

zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und uns vorführen zu laflen. | 
burg den 1. Januar 1851. Königl. Kreisgeriht I. Abth. eftermann. 


Signalement des Elemens Bedbur. 
Geburtsort Nepes bei Köln; Wohnort zulegt in Mayen; Religion katholiſch; Alter 31 
Jahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; GStirne frei; Auyenbraunen blond; Augen blau und 
fehr lebbaft; Nafe und Mund gewößnlid; Bart blond; Kinn kurz; Geſicht oval; Gefihts- 
farbe gefund; Statur Hein. 


(Nr. 54.) Erledigter Stedbrief. I. 8. II. Nr. 15015. 

Da der Erimindlfträfling Auguft Wirg wieder r Haft gebracht, fo wird der gegen 
denfelben unterm 10. Dftober v. 3. (Amtsblatt Stüd 80 ©. 592) erlaffene Stedbrief hier, 
mit als erledigt zurüdgenommen. 

Düffelvorf den 3. Januar 1851. Königl. Regierung, Abth. des Innern. 





(Nr. 55.) Erlebigter Stedbrief. 

Der von mir am 20. Dezember 1850 gegen den Handeldsmann Conrad Nolden von 
Pempelfort erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Verhaftung erledigt. 

Düffelvorf ven 2. Januar 1850. Der Ober-Brofurator: v. Köfterik. 


(Rt. 56.) Erledigter Sredbrief. 

Der von mir unterm 17. d. M. ſteckbrieflich verfolgte Friedrich Hode, ohne Gewerbe, 
aus Merheim, ift zur Haft gebradt worden. — 

Kön den 31. Dezember 1850. Der Ober-Profurator: John. 


(Nr. 67.) Diebftahl zu Effen. 
m 27. Dezember v. J. Abends zwifhen 5 und 6 Uhr find aus dem Haufe des Kauf- 
Gegenftänd 


-Händfers Theodor F un ke pierfelbft: folgende e entwendet: ein Städ wolienes 
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Zeug, Moltun, ſchwarz und blau geftreift, 33 Ellen haltend; ein Stüd bunfelgrünen Bis 
ber, circa 12 Ellen haltend; ein Reft dunfelgrünen Biber, circa 8 Ellen lang; ein Umſchlag⸗ 
tu, grau, lillafarbig mit braunem Rande und Franzen, »/, groß. | 

era vor dem Ankauf, erfuhe id Jeden, der über den Verbleib ver geftohlenen 
Sachen oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir over der nächften Polizeibepörve 
davon Mitteilung zu maden. 

Effen ven 30. Dezember 1850. . Der Staats: Anwalt. 


(Nr. 58.) Diebftahl zu Wiffel betr. 

In ver Zeit vom 23. bis 26. Dezember v. J. find aus einer Wohnung zu Wiffel 555 
bis 560 Thaler, beftebend größtentheils aus harten Thalern, theilweife auch aus Jweithaler- 
flüden und ausländiſchen Piftolen, ferner ein Käfe von 8 bis 10 Pfund, und kurz vorher 
aus vdemfelben Haufe fünf leinene Hemden, gezeichnet am Ende vom Bruftfhlig in rothem 
Garn mit ven Buchſtaben 1. P. B., und zwei neue Kornſäcke, gez. IP. B, entwendet worden. 

- Jeden, ‚der über den Verbleib viefer Gegenftände oder die Perfon des Thäters Aus: 
Funft zu geben weiß, erfuche ich, dieſe mir.oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 
Cleve den 4. Januar 1851. Der UnterfuhungsRidter: Boifferee 


(Nr. 59.) Diebftahl zu Duisburg. 

In der Zeit vom 5. auf den 9. Dezember v. 3. find dem Schweinehändler Franz 
Hermes hierjelbft aus feiner Wohnung eine geftreifte Budskinghofe, eine graue Tuchhoſe, 
eine rothbraune Fattunene Jade und ein Paar Halbſtiefeln entwenvet worden. 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ich Jeden, der über dieſen Diebftahl oder den Vers 
bleib der geftoblenen Sachen Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Poli» 
zeibehörde mitzutheilen. 





Duisburg den 3. Januar 1851. Der Staats-Anwalt. 
Derfonal:Chbronif, 
(Nr. 60) Für den Monat Dezember 1850. * 


A. Bei dem Appellationsgericht: 

1) Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Meyerhoff, iſt wegen feines beabfichtigtem®Wlebertritts 
zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaſſen; 

2) ver Referenvar Scholten ift zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt; 

3) ter Auskultator Kloftermann ift zum Referendar befördert; 

4) ver Auskultator Groote ift aus dem Departement des Uppellationsgerihts zu 
Arnsberg in das biefige zurüdverfegt. 

B. Bei ven Gerichten erfter Inftanz: 

5) der Kreisgerichtsrath Arndt zu Rees ift zum Gubftituten des Rhpeinzollrichters 
bei vem Rheinzollgericht zu Emmerih und der BureausAffiftent Gröne vdafelbft 
zum Rheinzoll-Gerichtsfchreiber- Subftituten beftellt ; 

6) der bisherige Berggerichtsrath Bellmann zu Bodum iſt zum Kreiscichter bei dem 
dortigen Kreisgericht mit dem Titel „Kreisgerichts-Rath“ ernannt. 

Hamm den 31. Dezember 1850. Königl. Appellations-Geriht: Lent. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Bo. 


x 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


| Mr. 3, VDüffeldorf, Sonnabend den 11. Januar 18561. 


¶( Nr. 61.) Die befegte evangel. Pfarritelle zu Calcar betr. 

Die Wahl des Pfarrvermeiers Johann David Nacken zu Niederdorf zum Pfarrer der 
evangelifchen Gemeinde Calcar ift von uns landesherrlich beftätigt worden. 

Coblenz ven 31. Dezember 1850. Königlides Gonjiftorium, 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 62.) Abonnement auf den Staatsanzeiger betr. I. 8. I, Nr. 1582. 

Zufolge höherer Verfügung fegen wir das Publikum davon in Kenntniß, daß auf ven 
Staatsanzeiger Fünftig nicht mepr.-wierteljährig, fondern nur halbjährig abonnirt werden 
kann, und daß in Berüdfihtigung ver Beifügung der ftenographifhen Berichte der halb 
jährige Abonnements, Preis 5 Thaler beträgt. 

‚ Düffelvorf den 25. Dezember 1850. 


(Nr. 63.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1350 zu Kaarft betr. 1. S. II. Nr. 14668. ‚ 

In der Gemeinde Kaarft, Kreis Neuß, ift die Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 

11. März v. J. beenvigt, was hierdurch in Gemäßheit des $. 156. diefes Geſetzes, zur öffent 

lichen Kenntniß gebracht wird, 
s Düffelvorf ven 3. Januar 1851. 


(Mr. 64) Aie Bürgermeifter- und Beigeorbneten-TWBahl zu Kaarſt betr. I. S. II Nr. 14668. - . 
Die von dem Gemeinderatbe zu Kaarft am 6. November v. 3. vollzogenen Wahlen des 

Anton Michels zu Kaarft zum Bürgermeifter und des Clemens Theyfen dafelbft zum Beir 

georbneten der Gemeinde Kaarft, haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten, 
Düffelvorf den 3. Januar 1851. 


( Nr. G.) Die Einführung der Gemeind»Drbnung de 1859 zu Edamp betr. I. S. II. Nr. 14581. 

In der Sammtgemeinde Champ Kreis Düffelvorf, und den dazu gehörenden Einzelngemeinden 
iſt die Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit auf Grund 
des 5. 156. dieſes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffeldorf den 4 Januar 1851. 


(Nr. 66.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Wanlo betr. I. 8. II. Nr. 12963. 
In der Gemeinde Wanlo, Kreis Grevenbroih, ift die Einführung der Gemeinte-Dronung 
som 11. März dv. J. beendigt, was hierdurch, in Gemaͤßheit des 8. 156. dieſes Geſetzes zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Düffelvorf den 2, Januar 1851. 


— 
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Rr. 67.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahlen zu Wanlo betr. LS. U. Nr. 12963. 

Die von dem Gemeinderathe zu Wanlo am 26. Dftober v. J. vollzogene Wahlen des 
bisherigen Bürgermeifterei-Verwalters Epriftian Caspers zu Wanlo zum Bürgermeifter und des 
Aderers Franz Peter Hermanns zu Kudum zum Beigeorbneten der Gemeinde Wanlo haben 

g des er Regierungs-Präfiventen erhalten. 
-Düffelvorf den 2. Januar 1851. 


ERr. 63.) Die Vürgermeifter- Wahl zu Schermbeck betr. I. 8. II. Nr. 14967. 

Die von dem Sammtgemeinderathe zu Schermbeck am 19. Dezember v. J. vollzogene Wapl 
des bisherigen Bürgermeifters Ludwig Maaßen daſelbſt zum VBürgermeifter der Sammtgemeinpe 
Schermbed hat die Beftätigung des Herm Regierungs-Präfiventen erhalten. e 

Düffelvorf den 4. Januar 1851. 


Mr. 69.) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Elfen betr. I. 8. U. Rr. 14550. 

Tie von dem Sammtgemeinderatbe zu Elfen am 11. d. M, gethätigte Wahl des Mathias 
Effer a Fürth zum Beigeoroneten der Sammtgemeinde Elfen bat heute die Beflätigung des 
Herren Regierungs-Präffventen erhalten. 

Düffeldo:f den 30. Dezember 1850. 


Nr. 70) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Nettesheim betr. L 8. Ik Nr. 149886. 
In der Sammtgemeinde Nettesheim, Kreis Neuß, iſt Die Einführung der Gemeinde-Ordnun 
vom 11. Mär; v. J. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156. Diefes Gefeges zur 
lichen Kenntniß bringen. 
‚Düffelvorf den 3. Januar 1851. 


(Rr. 71.) Die Bürgermeifter- und Beigeordnete⸗Wahl zu Nettesheim betr. 1 S. IL. Nr. 14886. 

Die von dem Sammtgemeinderathe zu Netteöpeim am 28, Dftober v. 3. vollzogene Wahlen 
bes Gutsbefigers Heinrich Joſehh Velder zu Nettespeim zum Bürgermeifter und des Gutsbe- 
Friedrich Eſſer dafelbfi zum Beigeoroneten der Sammtigemeinde Nettespeim haben die Beftä- 








9 des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten, 
Düffelvorf ven 3. Januar 1851. 


Mr. 7%) Die Bürgermeilter-Wahl zu Hülchrath betr. I. 8. IL Nr, 14893. 
Die am I1., 13, und 14; d. M. von den Gpmeinde-Räthen der Sammtgemeinde Hälhrath 
und der Einzelgemeinden Neufirhen und KHoiften gethätigte Wahl des bisherigen Bürgermeifterg 
inand Wilms zu Hülchrath zum Bürgermeifter diefer Gemeinden hat die Beftitigung des 
jeren Regierungs Präfiventen erhalten, 
Düffelvorf den 30. Dezember 1850, 


Mr. 73) Die Vürgermeifter» und Beigeorbnete-Wahlen zu Efamp betr. 1.8. IL. Nr. 14581. 

DL am 12, Dezember v. 3. von dem Sammtgemeinderathe zu Eckamp vollzogenen Wahlen 
des Gutsbefigers Wilhelm Brügelmann zu Cromford zum Bürgermeifter und des Moeig 
Brügelmann dafelbft zum erjten Beigeoroneten der Sammtgemeinde Edamp, fo wie die am 
10, Dezember v. 3. von dem Gemeinde-Rathe zu Rath vorgenommenen Wahlen des Robert 
DBongard zum Vürgermeifter und des Wilhelm Wenpders zum Beigeorbneten der Gemeinde 
Rath Haben vie Beft des Herrn RegierimgsPräfiventen erhalten. 

Düffeloorf vn 4 Januar 1851. 
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(Rr. 74.) Den Fönigl, baierifchen Eonful von Bartels betr. E 8. IIE. Nr. 9571. 

Seine Majeflät der König von Baiern haben dem baierifchen Gonful von Bartels in CH 
ben Titel eines General-Eonfulg beigelegt. - | 
Duſſeldorf ven 8. Januar 1851. 


(Mr. 75.) Agentur bes Joſeph Effmann zu Werden I. 8. II. Wr. 9498. 

Der Joſeph Effmann zu Werden iſt zum Agenten ver Schleſiſchen Feuer, Berfihes 
rungs⸗Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfchaft von ung beftätigt worden. 

Däffelvorf den 3. Januar 1851. 


A nt 
(Nr. 76.) Niedergelegte Agentur der Gebrüder Klinge zu Düffeldorf I. S, MI. Nr. 9532, 
Die Gebrüder Klinge bierfelbft, Haben vie bisher von ihnen geführte Agentur ver 
Kaiferl. Königl. Rinnione Adriatica de Sicuria in Trieſt · niedergelegi. 
Düſſeldorf den 3. Januar 1851. 


Rr. 77) Fieeregepee Agentur des J. E. Flatten zu Düſſeldorf 1.8. II. R. 9570. 

Der J. €. Slatten bierfelöft hat die bisher von ihm geführte Agentur der Leipziger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nie dergelegt. 

Düſſeldorf ven 3. Januar 1851. > 


(Rr. 78.) Agentur bes Hugo Hermanns zu Neuß I. 8, II. Nr. 13, 

Der Geometer Hugo Hermanns zu Neuß ift zum Agenten. der Seuer-Berfiherungs, 
Geſellſchaft Colonia an Stelle ves bisperigen Agenten biefer Geſellſchaft, Kreisfefretärs 
Hermanns dafelbfl, welcher diefe Agentur niebergelegt hat, ernannt und in diefer Eigen, 
[haft von uns betätigt worden. 

Düffelvorf den 6. Januar 1851. 


(Rr. 79.) Agentur des Jacob Menden zu Kempen I, 8. II. Rr. 20. R 
Der Jacob Menden zu Kempen ift zum Agenten ver Preußifchen Nationals Berfie, 
rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 6. Januar 1851. 
(Rr. 80) Agentur bes Wilhelm Trimborn su Düffeldorf I. S: IT. Nr. 17. 
Der Kilpelm Zrimborn bierfeldft ift zum Ugenten ver Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchft ernannt und in dieſer Eigenſchaft von ung beſtätigt worden. J 
Düffelvorf den 4. Januar 1851. R 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Ar, 81.) Uffifen zu Difelvorf pro Ifes Quartal 1851. 

Die Eröffnung ver gemöhntichen Afifen für ven Bezirk des Königl. Sandgerihts zu 
Düffelvorf für. das Ifte Quartal des Jahres 1851, wird hiermit auf Montag den 10. März 
1851. fefigefegt und der Herr Appellations-Gerichts-Rath Hellweg zum Präfdenten ders 

en ernannt. 
* Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl, General⸗Prokurators in der 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Köln am AppellationssGerichtshofe den 31. Dezember 1850, 

Der erfie Präfivent des Königl. Rheinifchen Appellationd.Berichtspofeg, 
(g95.) Schwarz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 
a pe ER A 
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Mr. 82.) Affifen zu Gleve pro Ifted Quartal 1851. 

Die Eröffnung ver Gewöhnlichen Affifen für den Bir des Königl. Landgerichts zu 
Cleve für das Iſte Duartal des Jahres 1851, wird hiermit auf Montag den 24. Februar 
1851 feftgefegt und der Herr Appellations©erichte-Ratb Funke zum Präfiventen derfelben 
ernannt, | | 
Gegenmwärtige Verorbnung foll auf Betreiben des Königl, General-Profurators in der 
geſetzlichen Fom befannt gemadt werden. 

Köln am Appellations-©erichtshofe den 31. Dezember 1850 

Der erfte Präfivent des Königl. Rhpeinifchen Appellationg-Gerichtshofes. 
(gez.) Shwar;. 
Für gleihlautende Ausfertigung , der ObersSekretair: Wallraff. 


{Rr, 83.) Zeugenverhör wegen Abwefenheit des Theotor Roth von Trier. 

Dur Urtpeil des Königl. Landgerichts zu Trier vom 26. November v. 3. iſt zur 
Conftatirung der Abmwefenheit des Theodor Roth aus Trier ein Zeugenverhör contradicto⸗ 
riſch mit dem öffentlichen Minifterium geftattet worden. 

Köln ven 7. Januar 1851. Der General-Profurator: Nicolovius. 


Mr. 84.) Die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Eiberfeld und Hattingen betr. 
Bom 1. d. M. wird die Perfonen-Poft zwifchen Elberfeld und Hattingen in folgender 
Weife abgefertigt: 
aus Hattingen um 4, Uhr früh; 
durch Spro hövel » 5 „ M. n 
in Eiberfelv "7 " WM. « 
aus Elberfeld „6 u Abends; 
durh Sprodhörel » 7 „ 5SOM. u n 
in Hattingen "9 7 " 
In Sprodpövel erlangen die Reifenden zwifchen Hattingen und Witten durch die Sprods 
hövel-Wittener erfonenpoft unmittelbare Weiterbeförderung. 
Düffelvorf ven 4. Januar 1851. Königl. Ober-Pofls Direktion. 


Nr, 85.) Die Eintragung eined ausländifhen Todtenfcheines betr. 

Der Kaufmann Jacob Effer, geboren zu Benrath im Kreife Grevenbroich und früher 
dafelbft wohnhaft, ift zu Brüffel am 28. Juli v. 3. geftorben. Ich habe die Eintragung der mir 
von dem Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin mitgetheilten Sterbe- 
Urkunde in die laufende Civilftands-Negifter der Gemeinde Evinghofen veranlaßt. Ä 

Düffelvorf. ven 5. Januar 1851. Der Ober-Procurator: v. Köfterig. 


Nr, 86.) Die Wiedereindringung eined Deferteurd betr. 
Der am 30, Dftober 1850 (Seite 650 d. 4. BI.) fledbrieflih verfolgte Deferteur, 
Mucketier Joh. Wilp. Werth ift wiener eingebracht worden. 
Zuremburg den 28. Dezember 1850. Bilefeldt, 
Oberſtlieutenant und Kommandeur des Königl. 36. Infanterie-Regiments. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo. 


$ 
Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 4.  Büffeldorf, Mittwoch den 15. Iannar 1851, 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Nr, 87.) Die * —— zugefertigten diesjährigen Grundſteuer⸗Heberollen betr. II.S. TIL, 


Der Vorſchrift des F. 38 des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1839 gemäß, 
werden die Grundſteuerpflichtigen unſeres Verwaltungsbezirks hierdurch benachrichtigt, Daß 
den Steuer⸗Einnehmern die Grundſteuer⸗Heberollen pro 1851 an den nachbemeldeten Tagen 
zugefertigt worden find, und zwar: 

Im —— Soling 
Beiter zu Solingen am 30. v. —53 u Opladen am — v. M.; 
Lülsvorf zu ‚Burfeld am 16. v. M.; Arne ger am 17. v. M. 
Im Kreife !ennep: 
Müller u vennep am 18. v. M.; Grund zu Ronsdorf am 11. v. ; Rrugen zu 
Wermelsfirhen am 23. v. —* ;». Leſecque zu Er . - v. Fr 
Kreife & Iber d: | 

Lichtſchlag zu Eibd fa am 3. Januar d. J. Bülfing zu Barmen am 3. Jan, d. 3.5 
Ritterfgeid zu Mettmann — v. M.; Steves zu Velbert am 3. Jan. d. J. 
rt * 


m eife Düffelvorf 
Lücker zu Düſſeldorf am 








rs 


16. v. M.; v. Thiele zu Gerrespeim am 16. v. M.; 
v. Roth zu Ratingen am 20. v — ir u Kaiferswertb am 20. v..M. 
m Kreife Duis 

Brewer zu Mülheim am 238. v. M.; Elemens zu Ga 5. Jan. d. J.; Brod, 
peikm Effen am 3. Jan. d. J3.; Dieddof zu Werden am 3. Yan. dv. J.; Capaun 
hg ige am 2. Jan. d. J.; Harbed zu Ruhrort am 30. v. M.; Berk⸗ 
mann zu Duisburg am 28, v. M. 

* m Kreiſe Rees 

Tendering zu Rees am 17. v. M.; Weftermann J Enmerit am 18. v. M.; 
v. Borkowsky zu Weſel am 17. v. M. 

m KRreife Eleve: 

Bühler CEleve am 31. v. M.; Pas ‚Griethaufen am 31. ©. M.;- San Ude 
ven zu Glarendet am 18. v. M.; Haal zu Calcar am 31. v. M.; de zu God am 
24. v. M.; Brüggemann zu Uedem am 24. v.M. 

Im Kreife Geldern: 

Boom zu Kanten am 28.0. M.;». Ziemietzky zu Kanten am 28. v. M.; De 
Wahlu Weeze. am 2. Jan. d. J.; Steuerkaffe: zu Rheinberg am 2. Yan. d. 3 Rö⸗ 
mer zu Drfog am: 3. Jan. d. J.j 0. Guerard zu Meurs am 3: Jan. d. J.; 


»” 


s= 


* * 


noops 


Blu 4. Yan. d. J.; d .; Schuvdeist 
— —— J w.; Bionıng —* A, Be ur $: hide . ins 


beit am 28. v. M. 
Kreife Rempen: 


Im 
Mühlen zu Dülken am 42. v. M.; —— zu Bracht am 13. v. M.; Scriba 
zu Lobberich am 16. v. M.; Roffie zu Süchtela am 17. v. M.; Hendricks zu Sem, 


pen am 19. v. M. 
Im Kreife Erefetd: 
Kohl zu Erefeld am 11. Jan. d. y; Kreis trag am 4. Jan. d. 3; Stoll 
zu Uerdingen am 4. Yan, d. %.; Kolvenbach zu Willich am 28. v. M. 
Im Kreife Sladbad: 
Bloem zu Gladbach am 23. v. M.; Dürfelen zu Vierfen am A. v. M,; 
Schmälder zu Rheydt am 38. v. M.; Kruchen zu Gieſenlirchen am 24, v. M. 


ImKreiſe Grevenbroid: 
Zipper zu Grevenbroich am 4, Yan. d. Y.; v. Czudnoch ow ok zu Wevelinghoven 
am 4. Jan. d. J.; Lihtfhlag zu Hemmerden am 4 Jan. d. J.; Büsgen zu Wid. 


rath am 5. Jan. dv. J 
Im Kreife Neuf: 

Bodsfeld zu Neuß am 19,v. M.; Steger zu Neuß am 20.0. M.; Schufz zu 
Haus Anftel, Bürgermeifterei Rettespeim, am 4. Jan. d. J 

Gleichzeitig werden die Stenerpflihtigen. erinnert die ihnen in den Heberollen anftehen; 
den, und von dem Steuer⸗Einnehmern im gefeglihen Wege bekannt zw machenden Steuer» 
quoten in den vorbeſtimmten Friſten gehörig, zu berichtigen. 

Düffelvorf den 11. Januar. 1851. 


(Mr. 8%) Die Einfilhrung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Rommerstirdhen betr. 1.8.11. Nr. 12223, 
In der Gemeinde Rommerskirchen ift die Einführung ver Gemeinde Ordnung vom 
11. März v. 3. beendet, was Piermit auf Grund des $. 156 diefes Gefeges zur öffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 4. Januar 1851. 


(Nr. 89.) Die Bürgermeifters, und Beigeorbneie, Wahl zu Rommerskirchen betr, I 8; MH. Nr. 19223. 
Die von. dem Gemeinde Rathe zu: Rommerskirchen am 3. Dftober wu :%: vollzogenen 

Wahlen des Bisperigen Bürgermeifterei-Verwalters P. J. Meller zum Bürgermeijter und: 

des Gutsbeſitzers Reiner Splinter zum Beigeordneten: der Gemeinde Rommerskirchen, . 

haben vie Beftätigung des Herren Regierungs-Präfidenten erhalten. 
Düffelvorf den, 4. Januar 1851. 


(Nr. 90.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Till befr. I. S. IT. 13649, 

In der Sammtgemeinde Till, Kreis Gier, und Den dazugehörenden Einzelgemeinden 
ift die Cinführung der Gemeinde, Ordnung vom f1. März v, J. beendigt, was hierdurch 
in: Gemäßheit des 5: 156 diefes Gefees zur öffentkirhen Kenntnig gebradt wird, - 

Düffelvorf den 7. Januar 1851. 


Nr HI Die — und Beigtordnete⸗Wahl zu Till betr. ES. U. Nr: 13640 
Die von dem Sammtgemeinderathe zu. Til am 7. November v. J. vollzogene Wahlen 
des bisherigen. Bürgermeifters, Carl, Dausmann: zum. Bürgermeifter und: des Reinhard 
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Lenfing zum Beigeorbiretin ber Sammtgemeinde Till Haben die Beftätigung des Hera 
Bester Präfiventen erhalten. 
efddrf den 7. Januar 1851. 


(Nr. 92.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Garzweiler betr. I: 9. IL Nr. 13557. 
In der Gemeinde, Garzweiler, Kreis Grevenbroih, ift wie Einführung der Gemeinde 
vom 41, März ». 3. beendigt, was hierdurh auf Grund des 5. 156 dieſes Ges 
fepes zur. Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Düffelvörf den 2. Januar 1851. 


(Nr. 93.) Die Buͤrgermeiſter⸗ und Beigeorbnete- Wahl zu Garzweiler ber. I. 8. II, Nr. 13557. 

Die am 5 Nodember v. J.von dem Gemeinderathe an Garzweiler vollzögenen Wahlen 
des bisherigen Bürgermeiftets Franz Jacob von Heupgen zu — zum Bürgers 
meiſter and des Gaſt⸗ und Aderwitthen Wilhelm — Cox zu Gartzweiler zum Beige⸗ 
ordneten ver Gemeinde Garzweilen haben Heute die Beſtätigung des Derek Regierungsss 
Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 2. Januar 1851. 


(Ne. 24) Die Einführäng der Gemrinde / Ordnung de 1850 zu Appeldorn betr. I. B. IE Nr. 15024, 
In ver Sammtgemeinde Appeldorn, fo wie in den ſämmtlichen dazu gehörigen Einzel, 

Gemeinden if vie Einführung ver Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 9. I. beendigt, mas 

auf Grund des $. 156 diefes @efeges Hiermit zur Öffenelihen Kenniniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 3. Januar 1851. 


(Rr. 96) DIE Bürgercheilten ub'Beigesrbutte Dahl ivorn bett. I. 8, U.Nr. 18024 

Die um 16 Dezember v. 3. von dem oh nbpesnermcend zu Appelvorn vollgogenen 
Wahlen des bisherigen Bürgermeiſters Johana Freitſcheid — Appeldorn zum Buͤrger⸗ 
meiſter and des Di —* Thevdor von Laut daſelbſt zum Beigeordneten ber 
Sammtgemeinde Appeldorn haben die Beſtätigung des Herrn Kegierangs» Präfdenten er⸗ 
halten. Düſſeldorf den 3. Januar 1851. 


(Nr, 96.) Diei Taprang des Gemeinde⸗Orduung do 1850 ju Uerdingen betr. I, 8. IL Nr. 13753. 
n der einde Uerdingen iſt vie E Pig Gemeinde-Öronung vom 11. März 
2.3. * was hierdurch anf Grund des 5. 156 des geuannten Geſetzes zur Öffent- 
fihen Kenntniß gebracht wird, 
Düffelvorf ven 4. Januar 1851. 


(Rr 97.) Die Bürgermeifter und Beigeorduete⸗Mahl zu Uerdingen betr. J. 8, 17 Nr. 13753, 
ie vom Gemeinderaih der Gemeinde Uerdingen vollzogenen Waplen des bisherigen 
Bürgermeifters von Yriemersheim, Ludwig Wefterfamp zum Bürgermeifter und des Kauf⸗ 
manns Guido Herberg zu Uerdingen zum Beigeoroneten der Gemeinde Uerbingen haben 
die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten, 
Düffe — den 4. Januar 1851. 


Mr. 98:5. Die Bürgermeißer-Wapl zn Anrath betr. I. 8. Il, Rr, 15062. 
Die von dem Gemeinderathe zu Anrath am 28. November v; J. vollzogene Wahl des 
 bisperigen: Bürgermeifters Earl Girlichs zu Anrath zum Bügermeifier biefer Gemeinde, 
bat vie Beftätigung des Herrn DeglerungePrifbenten erhalten, 
Düffelvorf den 3. Januar 1851. By 
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[NL.:99.) . Die Bürgermeifter, Wahl edburdyd betr. I, 8. II. Ar. 13519. 

Die am 31. Sttober v. \. —8 dem Genelhveraihe zu Bedburdyck vollzogene Wahl 
des bisherigen Bürgermeiſters Franz Joſeph Sart orius zum Bürgermeiſter der Gemeinde 
Bedburt yck hat die Beſtätigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 

Düſſeldorf ven 2. Januar 1851: 

Nr. 100.) Die Bürgermeifter- Wahl zu Nabevormmwald betr. I. 8. II. Nr. 14707. 

Die von dem Gemeinderatpe zu Radevormwald am 7. November v. J. vollzogene 
Wahl des bisherigen Bürgermeifters Peter Budde daſelbſt, hat vie Beflätigung des Herrn 
Regierungs- Präfiventen erhalten. 

Düffeldorf den 4 Januar. 1851. | 
Nr. 101.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ord de 1850: gu Grieth betr· IS. IE. Ne. 12827. 

n.der Sammtgemeinde Grietb, Kreis Eleve, und den dazu gehörenden Einzeln⸗Ge— 
meinden iſt die Einführung der Gemeinde Ordnung vom 11. März v. J. beendigt, was 
hierdurch auf Grund des F. 156 dieſes Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 8. Januar 1851. 


(Nr. 102.) Die Bürgermeifter- und Beigeordnet⸗Wahl zu. Grieth beir. I. 8. IL Nr. 12877, 

Die, am 21. Oktober v. J. von dem Sammtgemeinderathe zu Grieth vollgogenen 
Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Agathocles Forsbeck zum -Bürgermeifter und des 
Johann Raadts zw Wiffelmard zum Beigeordneten der Sammtgemeinve Grieth, haben 
die Beftätigung) des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 8, Januar 1851. 


(Nr. 103.) Die Einführung der Gemeinde Ordnung de 1850 zu Galcar betr. I. 8. II. Nr 13025, 

In der Sammtgemeinde. Calcar, ‚Kreis Cleve, und in den dazu gehörenden Einzeln, 
Gemeinden ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. J. beendigt, was 
biervuch auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes zur $ffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 7. Januar. 1851; 8 
(Nr. 104.) Die Bürgermeifter und ER rg ara zu Galcar betr. I. 8. II. Nr. 13025. 

Tie am 7. reſp. am 23. Dftober v. 3. von den Einzeln, und Gammtgemeinderathe 
zu Calcar volljogeneh Wahlen des bisperigen Bürgermeifters Johann Hermann Eduard 
Bader zum Bürgermeifter und des Dr. Medicinae Mönnig zum Beigeorpneten für die 
Sammt und Einzeln,Gemeinde Calcar, haben die Beftätigung des Herrn Regierungs: — 
denten erbalten.. | 

Düffelvorf ven 7. Januar 1851. | we 


(Nr. 105.) Die Einführung beit Gemeinde»-Drdnung de 1850 zu Miel’betr)‘T. 8 IT, Nr. 13786. 

In ver Sammtgemeinde Riel, Kreis Eleve, und in den dazu gehörenden Einzeln-Ge— 
meinden’ift die Einführung 'ver Gemeinde. Dronung vom 11. März v. 3. beendigt, was 
hierdurch in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Düffelvorf ven 7. Januar 1851. ä 


(Nr. 106.) Die Bürgermeifter und Beigeorbnete-Wahlen zu Niel betr, I, 8. II. Nr. 13786. 

Die von dem Samintgemeinverarhe zu Niel am 17. Ditober 9. 3. vollzogenen Wah⸗ 
len des BürgermeiftereisVerwalters Wilpelm Schmiedin eff zum Bürgermeifter und 
des Franz Wilhelm won Haaren zum Beigeorpneten der Sammtgemeinde Niel, haben 
die Beftätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten. Zu 

Düfleldorf den 7, Januar 1851 FOREN —— 
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4 
(Rr. 107.) Die ee Gemeinte-Drbnung de 1850 zu Süchen, Kelzenberg und Reufirchen beir, 


In Gemeinden Jüchen, Kelzenberg und Neukirchen, Kreis Grevenbroich, iſt die 
Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit auf Grund 
des $. 156 dieſes Geſetzes zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird. 

Tüffelvorf ven 8. Januar 1851. 


(Rr. 108.) a er und Beigeorpnete-Wahlen zu Jüchen, Kelzenberg und Nentirchen betr. 


l, 


Die von den Gemeinveräthen der Gemeinden Jüchen, Kelzenberg und Neukirchen am 
25., 28. u.27. September v. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Schnebel 
au Jüchen zum Bürgermeifter, und des Jacob Hamm zu Süden, des Johann Werner 
Strommenger zu Kelzenberg und des Joſeph Schnigler zu Neufirchen zu erften Beis 

eordneten der betreffenvden Gemeinden, haben die Beftätigung des Herren RegierungsPr&, 
* erhalten. 

Düſſeldorf den 8. Innuar 1851. 

(Rr. 109.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung zu Mülheim a/d. Ruhr betr. I. 8. II. Nr. 224. 

Zn. ver Stadt, Gemeinde Mülheim a/d, Ruhr. ift vie Einführung der Gemeinde-Ord- 
nung vom 11. März v. J. beendigt, was hierdurch auf Grund des $. 156 — Befepes 
zur öffentlichen Kennen gebracht wird, 

Düffelvorf den 8. Januar 1851. 


(Mr. 110.) Die IHR: — — der Buͤrgermeiſterei⸗Wahl in Mülheim an] der Ruhr beir. 


Des Königs "ojhkt es durch Alferhöchften Erlag vom 18. M. die vom Ge 
meinderatb der Stadt Gemeinde Mülheim ad. Ruhr am 18. —— v. J. voll⸗ 
zogene Wahl des Gutsbeſitzers und Rentners Hermann Heinrich Brinck zu beſtätigen ge 
ruht. Düſſeldorf den 8. Januar 1851. 

(Nr. 111.) Erfindungs-Patent betr.' 

Dem Mechanifer Schäffer in Magdeburg iſt unter dem 3. — 1851 ein Patent, 
auf ein in ihrer ganzen ri Med für neu und eigenthümlich erkannte 
Eonftruftion eines Duedjilber» Thermometer, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereänet, für den Umfang des preußiſchen Staats er, 
'theilt worden. Düffelvorf den 8. Januar 1851. 


Berotdnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 112.) Die Perfonenpoft jwifchen Dplaben und Burfcheib betr. 

Vom 15. d. M. ab wird die Perfonenpoft von Opladen nah Burfheiv, aus Opla⸗ 
den um 5 Uhr Nachmittags, nach Ankunft der Aten Poft von Küpperfteg (Anfhlug von den 
gagen Minden⸗Deuz⸗ und Deng Hammer) abgefertigt werden. 

Düffelvorf ven 9, Januar 1851. Königl, OberPoſtDirektion. 


(Mr. — —— zwiſchen Aldekerk und Ruhrort betr. 

1. Februar c. ab wird die Perſonenpoſt von Aldekerk nah Ruhrort aus Alde- 
fort ig 2 Lan fpäter mithin um 5 Uhr 30 M. früh abgefertigt und ohne Unterbres 
"Hung bie Rührort befördert werben. 

Duſſeldorf den, 9. Yanuar 1891, 1851. _, , Königl. Ober⸗PoſtDirektion. 
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AN 114.) Die Eintragen; eines ausländifäen Todrenfcheind Herr. ! 

Die mir Seitens des Minifteriums — Angelegenhelten zugegangene 
"Urkunde über die am 8. Juni 1850 zu St. Joſſe⸗ten-⸗Noode erfolgten Tod der Magdalena 
"Dorothea Duder, Ehefrau von Caspar Franz Renfing, zu Solingen geboren im Jahre 

1774, babe ih zur Eintragung in die laufenden Sterberegifter an den Civilſtands ⸗Beamten 
zu Solingen abgegeben und bringe dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Elberfeld ven 9. Januar 1851. Der Ober-Profarator: von Ammon. 
(Nr. 115.) Citation eines Angellagten betr. 

Gegen den Tagelöhner Carl Theovor Speckenbach aus Rabe vorm Wald iſt durch 
Beſchluß vom 13. ha wegen Landftreichens die Unterfuchung eröffnet. 

Zur mündlihen Verhandlung der Sache ift Termin auf ven 17. Februar 1851 Mor 
gens 10 Uhr anberaumt worden. Der Angellagte Speckenbach, deffen gegenwärtiger Aufent- 
halt unbefannt ift, wird zu diefem Termine mit der Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſetz— 
ten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner DVertheivigung dienenden Beweismittel mit yur 
Stelle zu bringen over folhe dem unterzeichneten Gerichte dergeftalt zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie nod zu demſelben herbeigeichafft werden können. 

Erfipeint der Ungeklagte Spedenbach nicht, fo wird mit der Unterfuhung und Ent 
fiheivung in coniaümaciam verfahren werdet. 

Hagen ven 7. November 1850. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 

(Nr. 116.) Die Berurtheilung des ıc. W. Steinweg wegen Ausſdhnung von Arbeitern mittelt Waaren betr. 

Auszug aus ven auf dem Lantgerichtsjckretariate zu Elberfeld beruhenden Urſchriften. 

Durch Urtheil der correctionellen Kammer: erfter —** des Königlichen Landgerichts zu 
Elberfeld vom 26. Dftober 1850, beitätige durch Urtheil der correctionellen Appellationsfammer 
vom 12. Dezember 1850, wurde der zu Heiligenhaus, Bürgermeifterei Velbert, wohnende Krämer 
Wilpelm Steinweg, 30 Jahre alt, überführt erklärt: in legterer Zeit Arbeitern, welche fertige 
Waaren für ihn lieferten, Waaren creditirt und diefelben in Waaren ausgelopnt zu haben, und 
deßhalb verurtbeilt auf Grund der $$. 50, 75 und 55 der Verordnung vom 9. Februar 1849, 
$. 88 Tpeil MH Titel 20 des Allgemeinen Landrechts, und Art, 194 der Krimminal⸗Prozeß-Ord⸗ 
nung zu einer Geldbuße von 2 Thalern, bei Nichtzahlung zu einer Gefängnißftrafe von 2 Tagen, 
und in die Koften, — und verordnet, daß diefe Geldbuße der Kranfen-, Sterbe:, Spar- oder aͤhn⸗ 
lichen Hülfsfaffe. zufliegen foll, melde in der Wohnungs:Gemeinde des —— Arbeiters für 
diejenige Klaſſe von Arbeitern beſteht, zu welcher der Beſchuldigte gehört, in angelung ber: 
artiger Anftalten aber der Ortsarmenkaſſe, ſowie daß diefes Urtheil auf Koften des Beſchuldigien 
in das Amtsblatt und in die Elberfelder Zeitung eingerüdt werden fol. Stempel 15 Sgr. 

Für gleichlautenden Auszug, welcher dem öffentlichen Minifterium mitgetpeift wird. 

Der Landgerichts ſekretair. 
(Nr. 117.) Die Vorladung eines Deſerteurs betr, 

Nachdem ver förmliche Defertionsprogeß gegen den FKüfllier Sigmund Rademacher, 
des 15. Infanterie-Regiments, gebürtig aus Dabringhaufen, Kreis. Lennep, Regitrungdbe, 
zirf Düffelvorf eröffnet worden, wird verfelbe hiermit aufgeforvert, fid binnen 3 Mona» 
ten, fpäteftens aber in dem auf | 

den 5. Mai dv. J., Vormittags 11 Uhr, ——— 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine zu geſtellen und ſich über feine 
Entfernung zu verantworten, widrigenfalls er in conlumaciam für einen Deferteur erflärt 
und in eine Geloftrafe von 50 bis 1000 Thlr. verurtpeilt werden wird. 

Minden den 11. Januar 1851. Königl. Kommandanturgeriät. 


Sicherheits-⸗öPolizei. 
(Mr. 118. Diebflähle zu Däffefdorf. 

f) Am 24. Dezember vorigen Jahres, Mittags zwifchen 12 und 1 Uhr, find aus einem 
Haufe auf der Hoheftraße folgende Gegenftände geſtoblen worden: 1) Ein Stüd ſchwarzer Orleans 
38% Ellen Cfogenannter Küfter-Orleans); 2) Ein Stüf Kipper-Drleans, 

2) Am 28. Dezember v. J. zmwijchen 2 und 11 Uhr Nachmittags ift aus einem Haufe 
auf ber Bergerfiraße ein Paletot entwendet worden. Derfelbe ift von blauem Tuche mit Sammet> 
fragen und fammtren Aermelauffchlägen. Am Kragen befindet ſich hinten eine Korvel, an beiden 
Seiten find Taſchen, im deren einer fih ein Paar ſchwarze lederne Handfchuhe befunden haben, 

I) In der Nacht vom 31. Dezember v. %. auf ven 1. Januar d. J. find aus einem Haufe 
in der Neuſtadt folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) Ein Hemd gez. L. H.; 2) Ein 
Hemd gez. H. H.; 3) Zei leinene Betttächer, gez. F. M. 2. 

Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über 
den Verbleib derfelben oder deren Dieb Ausfunft zu geben im Stande iſt, diefes ver nächften 

örde mitzutheifen. 

Däffelvorf den 7. Januar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Rr. 119.) -Diebftahl zu Derendorf und Hitberf. 

1) In dem Zeitraume vom 28. bis 29, Dezember v. J. ift aus einer Wohnung zu Deren, , 
dorf eine eingehäufige englifche, fülberne Taſchenuhr der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Kölns Minden geböri 
— worden. Ein Seiger war von Stahl, der andere von Kupfer, die Ziffern arabifch. 

hf auf ihrem Griff, als auf dem Fupfernen Kaften, ver fie umgab, befand fih die Nr. 89 

2) Am 2. Januar d. J. ift vom einem Bleichplage zu Hitdorf folgende Waͤſche geftohlen 
worden: ein Mannshemde von gewöhnlichen Leinen, ziemlich verjchliffen mit baummollenen Lappen 
andgeffift und mit ſchmalen Brufffalten eingelegt mit L. H. in Roth gezeichnet; ein Frauenhemde 
von gersößnlichem Leinen mit lurzen Aermeln. 

FT) Im der Nacht vom 3. auf den 4. Jauuat d. J. von einer Bleiche auf der Grünen- 
ſtraße dahier folgende Wäfche: 2 leinene Frauenhemde gez. ©. L; 17 Kinverhemve gez. R. 12 
und R. 15; 5 Frauenhauben ohne Zeichen; 2 desgl. gez. B. R.; 2 graue feinene Strohfäde 
gez R.; 3 en gez. R.; 8 Kinderwindeln gez. R. 24; 2 meißleinene Kiffen 
er gez. R. 3 und R. 6; 2 meißfeinene Schnupftücher gez. B.; 3 Kindervorläppchen gez. R, 
2 Widelbänver 48 R.; 6 baummollene Kinderhalstücher gez. R.; 2 Kinderhöschen gez. R.; 
2 weiße Pique-Kinderjädchen gez. R. 

em ih vor dem —* dieſer Gegenſtaͤnde warne, erſuche ich Jeder, ver über deren 
Verbleib oder über die Diebe derjelben Auskunft geben Fann, mir oder ver nächften Polizeibehörde 
Mittheilung zu machen. . 
Düffelvorf den 9, Januar 1851. Der Ober Procurator: v. Köſteritz. 
(Rr. 120.) Diebſtahl zu Fifcheln, 

In der Nacht vom: 30. zum I. v. M. wurden zu Fiſcheln zwei Stüd Sammet von 
einem Webſtuhle geſtohlen. Das eine Stüch war brauner Sammer 4%, Kehr- Kette, 28", 
—— und 19 bis 29 Ellen fertig die abgeſchnitten und geſtohlen worden. Das an: 
were ar Tyan aan ins 4,, Kehr⸗Keite, 30 Kehr⸗Pohl und von viefem die drei 

tigen Ellen, 

Ich warte vor dem Anfaufe und fordere zur Anzeige über alle Umftänve auf, welche 
jur Ermittelung des unbekanten Diebes führen fünnten. — 

Duſſeldorf den 2. Januar 1851. Der ObersProkurator: v. Köfterip. 
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(Nr. 121.) Diebftäple zu Bilk, Düffeldorf und Rheydt betr ’ 

. 1) 4m 3. Dezember 1850, Abends gegen 9 Upr iſt zu Rheydt aus einem Lagerhaufe 
ein Bällhen in grauem Padleinen, ger. K. J. Nr. 140, 34 Pfund fhwer, enthaltend 2 
Stüd Hofenzeug, Baummwollen mit Wolle gemijcht geftoplen worven. 

2) Am 10. Dezember 1850 wurde von einem Ziehfarren vor. dem van der Bed’fchen 
Wirthshaufe in der Alteftadt hierfelbft, Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr ein Paquet Waaren 
—— Die Emballage beſtand aus blauem na und war gezeideet R. et C. 6043.. 

as Paquet 4 12 Pfund und enthielt ein Kifthen Cigarren zu 250 Stück mit rother 

—— „La Rosita“, 5 Pfund Rauchtabak in blauen —— mit der Etiquette Nr. 
4 Potorico und 3 Pfund Schnupftabak in blauer Papierblaſe und grauem Pappendeckel. 

3) In dem Zeitraume vom 13. bis zum 14. Dezember 1850 find dem Lopgerber Hein, 
rich Küpper aus feiner Wohnung zu Bilk 50 Tpaler in Kaſſenſcheinen unter erfchweren, 
den Umſtänden geftoplen worden. 

4) In dem Zeitraume vom 15. bis 22. Dezember 1850 find aus einer Wohnung auf 
der Bolkerſtraße hierfelbft eine baummollene meiße, an den Eden mit gelblihen Blumen 
durchwirkte Bettdecke und ein leinenes mit W. K. gezeichnete Hemde entwendet worden. 

Ich erfuhe Jedn; der über die Diebe oder den Verbleib der gefloplenen Gegenftände 
Kenntniß erhält, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Düffelvorf den 2. Januar 1851. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 122.) Diebftähle bei und zu Duisburg betr. 

Es wurden geftoplen: 1) in der Naht vom 10. zum 11. November pr. aus dem 
BahnmwärtersHäushen Nr. 115 der. Köln-MindenerEifenbahn mittelft Einbruch der obere 
Tpeil eines Dfens und ein Koplenbeden; - 2 

2) In der Naht vom 2. zum 3. d. M. aus dem Bahnwärter⸗Häuschen Nr. 118 mit 
telft Einbruch: 6 Hühner, nachdem ſolchen die Köpfe abgeriffen, ein Oelkrug mit Del, eine 
Putzdoſe, 1 Hammer, eine Kneifzange, eine Drathzange, eine Felle, ein Feilfloben und 
ein Rafiermeffer mit Abzugsriemen ; 

3) In der Naht vom 31. Dezember pr. zum 1. Januar c. aus der Schmiede ber 
Berkmannſchen Fabrik hierfelbft mittelft Einbruch vrei an ven Blafebälgen beſindliche Röp- 
ren, zwei aus Zinf und eine aus Kupfer, deren jeve eine Länge von G Fuß und einen 
Durchmeſſer von 2'/, Zoll hat. 

Bor dem Anfaufe der geftoplenen Sachen warnend, erfuche ih Jeden, der zur Ent⸗ 
defung der Diebe Angaben zu machen im Stande ift, ſolche mir over der nächſten Polizeis 
behörde fofort mitzutheilen. 





Duisburg den 8. Januar 1851. Der StaatsAnwalt. , 
Perfonal:-Chronik, _ 
(Nr. 123.) Des Königl. Landgerichts zu Cleve pro MH. Semefter 1850. 


1) Der Staats Prokurator Freiherr von Mylius ift von hier nach Aachen verſetzt; 

2) der Aſſeſſor Grach ift zum Staats-Prokurator beim hieſigen Landgerichte ernannt; 

3) der — —— er aus Köln iſt als etatsmäßiger Aſſeſſor an's hieſige Land, 
gericht verſetzt; 

4) die Referendarien Arnd und von der Mofel find zu Landgerichts,Affefforen und 

5) der Auskultator Knorfch zum Referendar befördert worden. 2 


Redigirt im Buͤreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 
Negierung zu Düſſeldorf. 


Kr. 5. Düffeldorf, Sonnabend den 18. Januar 1851. 


(Nr. 124.) Das Ausscheiden aus der Militair. Wittwens PenfionirungssSorietät durch den Eintritt in 
fremden Staatödienft betr. 

Es wird hierdurd in Erinnerung gebradt: daß nad ven für die Militair - Wittwen, 
Penfionirungs-Sprietät beftehenden Vorſchriften Fein ntereffent diefer Sorietät, welder in 
den Dienft eines fremden Staates übertritt, Mitglied verfelben bleiben Fann und daß daher 
in folgen Fällen mit dem Monate, in welchem ver Uebertritt in den fremden Dienft erfolgt, 
dad Ausfcheiven aus der Sorietät unbedingt flatt findet. 

Berlin den 7. Januar 1851. 

Kriegs-Minifterium, Militair-Defonomies- Departement. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial, Regierung. 
(Nr. 125.) Die Anſtell⸗Geſuche ald Polizeidiener betr. L 8. I, Nr. 236. 

Es geben bei uns häufig Gefuhe um Anftellung als Polizeiviener ein. Wir machen 
daher darauf aufmerffam, daß die Befegung derartiger Stellen nicht von uns ausgeht, und 
geben den etwaigen Bewerbern hiedurch anheim, fih mit folden Bewerbungen an die betref, 
fenden Herrn Bürgermeifter und Kreislandräthe, in deren Geſchäftsbezirke derartige Stellen 
erledigt find, zu wenden. Die dennoch bei ung eingehenden Bewerbungen werden wir fortan 
mit Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung wieder zurüdgeben. 

Düffelvorf den 13. Januar 1851. 


(Nr. 126.) Berlornes Wanderbuch ded W. Fahrenholz betr. I. 8. IE. Nr, 188. 

Der GSattlergefelle Wilhelm Fahrenholz bierfelbft hat das ihm von der landräth⸗ 
lihen Behörde zu Hörter unterm 8. Mai v. 3. ſub Nr. 583 des Paßjournals für vas 
Ins und Ausland auf die Dauer von zwei Jahren ausgeftellte Wanderbuch angeblich bierfelbft 
verloren. Das Wanderbuch wird deßhalb hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffelvorf ven 8. Januar 1851. 

(Nr. 127.) Den Schluß der niederen Jagd betr. I, S. I. Nr. 1. 

Der Schluß der niedern Jagd wird für den hiefigen Regierungsbezirf hierdurd auf - 
den 31. Januar ec. feftgefegt. 

Sämmtlide Forft:, Jagds und Polizeibeamten werden angewieſen, auf die Vollziehung 
diefer Beftimmung firenge zu wachen, etwaige Contravenienten aber zur gefeglichen Beſtra— 
fung anzuzeigen. Düffelvorf ven 9. Januar 1851. 

Mr. 123) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Bluyn betr. LS. II, Nr. 13099. 

Sn der Gemeinde Bluyn ‚ Kreis Gelvern, ift die Einführung der Gemeinde, Ordnung 
vom 11. März v. %. beendigt, was biermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffeldorf den 10, Januar 1851. 
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(Nr 129.) Die betätigte Bürgermeifter und Beigeordnete⸗Wahl zu Vluyn beir. I S. IL Nr. 13099. 
Die am 23. Dftober v. %. von dem Gemeinderatpe zu Vluyn vollzogenen Wahlen 
des bisherigen Bürgermeifters Guftan Gerhard Haarbed zu Neufirhen zum Bürgermei- 
fter und des Jacob Küppers zum erfien Beigeorpneten der Gemeinde Vluyn haben die 
—— des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 
Düffelvorf ven 10. Januar 1851. 


(Rr. 130.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Walbed betr. I. S. IL Nr. 14589, 
In der Gemeinde Walbed, Kreis Gelvern, ift vie Einführung der Gemeinde-Ordnung 
vom 11. März v. 3. beendigt, was hierdurch in Gemäßpeit des $. 156 dieſes Gefeges zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 10. Januar 1851. 


(Nr. 131.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Walbe betr. 1. 8. II, Nr. 14589. 

Die von dem Gemeinderathe zu Walbeck am 3, Dezember v. J. vollzogenen Wahlen 
des bisherigen Bürgermeifterd Gerhard Eremeren zu Kevelaer zum Bürgermeifter und 
ver Theodor Keyfers zum Beigeorbneten für die Gemeinde Walbeck haben die Beftäti- 
gung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 10. Januar 1851. 


(Nr. 132,) Die beftätigte Bürgermeifter» und Beigeordnete⸗Wahl zu Veen betr, 1.S. II. Nr. 13232. 
Die von dem Sammtgemeinderathe zu Veen am 4. November v. 3. volljogenen Wahr 
len des bisherigen Bürgermeifterei »Verwalters Heinrich Aventroth zum Bürgermeifter 
und des Schenkwirthen Theodor Köfters zum erſten Beigeorbneten der Sammtgemeinde 
Been, haben die Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf den 9. Januar 1851. Ä 


(Nr. 133.) Die beftätigte Bürgermeifter-Wahl zu Büderich betr. I. 8. IL Nr. 13232. | 
- Die von dem Gemeinderathe zu Büverid am 28. Dftober v. J. vollzogene Wah 
des bisherigen Bürgermeifterei-Berwalters Heinrih Aventroth zu Büverih zum Bürger- 
meifter der Gemeinde Büderich hat die Beftätigung des Herrn Regierungs- Präfidenten erhalten, 
Düffelvorf ven 9. Januar 1851. 


(Rn 134.) Die beftätigte Bürgermeifter» Wahl zu Yüttringhaufen betr. I. S, II. Nr. 13022, 
Die Wahl ves bisherigen Bürgermeifters Hermeg zu Lüttringhaufen zum Bürgermei« 
fier der Gemeinde Lüttringhaufen hat heute vie Beflätigung des Herrn RegierungsPräfis 
denten erhalten. 
Düffelvorf ven 8. Januar 1851. 


(Rr, 135.) Die Einführung der Gemeinde-Ordbnung de 1850 zu Gapellen betr. I. S. II. Nr. 104. 
In der Gemeinde Eapellen, Kreis Geldern, ift die Einführung ber Gemeinde-Orv* 
nung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 10. Januar 1851. 


(Rr 136) ut ber Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Obrighoven und Ladhaufen betr. L 8. 
, Nr 3 


In der Gemeinde Obrighoven und Tadpaufen, Kreis Rees, if die Einführung ber 
GemeindesOrdnung vom 14. März v. %. vollendet, was hierdurch auf Grund des $. 156 
diefes Geſetzes zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf ven 7. Januar 1851, 
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(Rr. 137.) Niedergelegte Agentur des 5. W. Richter zu Wefel betr. I. 8. II. Nr. 112. 
er 5. W. Richter zu Wefel hat die bisher von ihm geführte Agentur der Feuers 
Berfiherungs» Gefellfchaft Boruffia niedergelegt, 
Düffelvorf den 9, Januar 1851. 


(Rr. 138.) ErfindungsPatent betr. 
Dem Schmied Andreas Schmig zu Herzogenrath, im Landfreife Aachen, ift unter 
dem 7. Januar 1851 ein Patent: 
auf eine als neu und eigenthümlih erkannte Vorrichtung an Pflügen, um bie 
Erdſchollen nach der einen oder anderen Seite umzumerfen, in der durch Modell 
und Befhreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 12. Januar 1851. 


(Nr. 139.) Erlofchenes Erfindungs, Patent betr. 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin unter dem 27. September 1849 
erteilte Patent 
auf eine durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgewieſene Mafchine zur Uns 
fertigung von Fifchnegen, 
ift erlofhen. Düffelvorf ven 11. Januar 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 140.) Aufbebung der Pofl-Erpebition zu Homberg betr. 
Die Poft-Erpevition in Homberg ift aufgehoben worden, 
Düffelvorf ven 11. Januar 1851. Königl. Ober-PoſtDirektion. 


(Mr, 141.) Die mE em a bei der Landbeſchaͤlung und die deöfallfigen 
ebühren betr. 

Um ven vielfach laut gewordenen Klagen über die von den Pferdezücdtern bei Bes 
dedung ihrer Stuten dur Hengfle der Königl. Geftüte den Geftütwärtern verabreichten 
oder von diefen oft mißbräuchlich geforderten Zrinfgelver möglihft abzuhelfen, und den in 
diefer Beziehung faft überall beftehenvden, dur Verbote niemals ganz zu befeitigenden Ges 
brauch, im Intereſſe ver Pfervezüchter zu regeln, hat das Königl. Minifterium für land; 
wirthfchaftliche Angelegenheiten angeordnet: daß fünftig mit dem Dedgelve für jeve Stute zugleich 
nob fünf Silbergrofhen als Trinfgelv von den Stutenbefigern eingezogen, und biefe 
Trinkgelder demnächſt dur die vorgefegte Behörde unter ſämmtliche flationirt gemefene 
Geftütwärter, vornehmlih nah Verhältniß der auf den einzelnen Stationen 
tragend gewordenen Stuten, vertheilt werben follen. Ueberdies ift der Stationds 
halter berechtigt für die Ausfertigung eines jeden Dediheins 2, Sgr. von dem Befiger 
der bevedten Stute einzuziehen. Indem dies den betheiligten Pfervezüchtern hierdurch bes 
faunt gemacht wird, werden biefelben zugleich dringend aufgefordert, fortan den Geftütwärtern 
kin Trinkgeld weiter zu verabreichen, weil nur auf dieſe Weife ferneren Mißbräuchen vors 

eugt, und ver bei der obigen Anordnung bezwedte günftige Einfluß auf ven Erfolg ver 
eckung gefördert werden kann. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt den 8. Januar 1851. 
Der Landftallmeifter: v. d. Brinden. 
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(Nr. 142.) Landbeſchaͤlung⸗ Stationen umd. Termine im Jahre 1851 betr. nt 
Den: Pferdezüchtern des Regierungsbezirfs Düffeldorf: gebe ich nachſtehend eine Nach— 
weifung ver Stationen, welde in viefem Jahre mit Königl. Rheinischen Landbeſchälern 
befegt werden, ferner der Tage, an melden vie Beſchäler dafelbft, wenn es vie Witte, 
rung erlaubt, eintreffen werden. Die Bedeckung der Stuten beginnt 2 Tage nah der 
Ankunft der Befchäler auf den Stationen. 








Namen Anfang 
. der Kreis. —*3 ber Beved 
E| Befhäl-Stationen. De a aung. 
1| Nievenfeiim . . . . Neuf 12. Febr. 2 15. Februar 
2) Götterswiderhbamm . . Duisburg 14, u 2 43. 0m 
8b: Deaep. 5 75. mei anin desgleichen 14. 2 17. „ 
4| Rheinberg . » . . . Geldern % 3 5 " 
54 Mean nein Gleve 4 m 2 % " 
ee >, ] 71 »7 — Kempen 12.» 2 5. 
7) Grevenbroih . . . » Grevenbroid 112, 2 15. „ 
A desgleichen — 2 1. Januar 


Landgeftüt Widrath ven 1. Januar 1851. Der Geftüt-Infpeftor: Schale. 


Siherheitd-Polizyei, 
(Nr, 143.) Steckbrief. 

Die nachſtehend fignalifirten Strafgefangenen: 1) Johann Klein, 2) Peter Vogel, 
3) Johann Lammers, ſämmtlich aus Wefel find in ver Naht vom 8, anf den 9. d. M.. 
mittelft, Durchbrechung der Mauer aus dem biefigen Gefängniß-Thurme entwiden, ‚Alle 3 
find gefährliche Subjekte, früher mehrmals beftraft und vie beiden Letzteren wegen Diebftahls 
zu 2jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Jeder der über den Aufenthalt der Entfprungenen Auskunft geben, over zu deren Wieder; 
habhaftwerdung beitragen kann, wird aufgefordert Davon unverzüglich der nächften Gerichts— 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Dorfen den 11. Januar 1851. Königl. Kreis-Geriht Abtbeilung J. Wenner. 

Signalement. 

1) des Johann Klein, Geburts, und gewöhnlicher Aufenthalts: Ort Wefel; Religion 
katholiſch; Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirn flach; Augenbraunen 
blond; Augen braun; Naſe und Mund mittelmäßig; Bart feinen; Zähne gut; Kinn oval; 
Gefihtsbildung oval; Gefichtsfarbe geſund; Geftalt mittelmäßig; Sprache deutſch. Befondere 
Kennzeichen: Feine, 

2) Des Bogel, Vornahme Peter; Geburts: und gewöhnlicher Aufenthalts: Ort Wefel; 
Religion katholiſch; Alter 20 Jahre; Größe Fuß 3% Zoll; Haare blond, Stirn niedrig; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe breit; Mund gewöpnlih; Bart keinen; Kinn rund; 
Zähne gut; Geſichtobildung voll; Geſichtsfarbe blaß; Statur geſetzt. 

Beſondere Kennzeichen; keine. 

3)’ Des Lammers, Vorname Johann; Geburts- und gewöhnlicher Aufenthalts, Ort 





* 49 
Weſel; Religion katholiſch; Alter 34 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Sol: Haare ſchwarz; Stirn 


bob; Augendbraunen fhwarz; Augen blau; Naſe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Bart 
braun; Kinn rund; Zähne gefund; Gefihtebildung oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur 
ſchlank. Befondere Kennzeihen: am rechten Unterarm eine Narbe. 


(Rr, u —— der detinirten Ehefrau Schellles, Margaretha geb. Cremer aus Neuß betr. 
.8, Il Nr. 226. 


Die in der Detentionsanftalt zu Püsschen detinirte Ehefrau Margaretba Schellkes geborne 
Gremer aus Neuß, ift aus der gedachten Anftalt entwichen. Unter Mittheilung des Signalements 
erſuchen wir fämmtliche Orts: und Polizeibehörden auf die sc. Schellfes zu machen, fie im Betre- 
tungsfall zu verhaften und dem Dber-Infpeftor der Strafanftalt zu Püschen vorführen zu laffen. 

Düffeldorf ven 8. Januar 1851. Königl. Reg. Abtheilung des Innern. 

. Signalement 
der detenirten Ehefrau Schellfes, Margaretha geb, Gremer. 1) Religion katholiſch; 2) Ge- 
werbe ohne; 3) Alter 25 Jahre; 4) Größe 5 Fuß 2 Zoll; 5) Haare ſchwarz; 6) Stirn 
bedeckt; 7) Angenbraunen ſchwarz; 8) Augen blau; 9) Nafe mittel; 10) Mund Hein; 11) Zähne 
volltändig; 12) Kinn rund; 13) Gefihtsform breit; 14) Geſichtsfarbe geſund; 15) Statur 
mittel. — Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 145.) Steckbrief. 

Der Schneider Eduard Dornbach, 24 Jahr alt, geboren zu Potsdam, zufegt in Köln 
mohnend, gegen welchen von dem Königl, Inftructionsrichter hierfelbft, wegen Diebftapls, ein Vor: 
führungsbefehl erlaffen worden, hat fih auf flüchtigen Fuß gefest. 

Indem id das Signalement hierunten beifüge, erfuche ich die betreffenden Polizei-Beamten, 
* — ꝛc. Dornbach zu wachen, ihn im Falle der Betretung zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 

Köln den 7. Januar 1851. Der Ober Procurator: John, 

Signalement 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun gefräufelt; Stirn flah; Augenbraunen braun; Augen 
grau; Nafe etwas ſtumpf; Mund gewöhnlich; Bart braun; Zähne gut; Kinn und Geſichtsbildung 
länglih; Gefichtsfarbe blaß; Geftalt ſchlank. 


(Rr. 146.) Stedbrief. 

Der Rechtsconfulent Louis Eversmann, geboren zu Düffeldorf und zuletzt -in Köln fi 
aufhaltend, hat fih der Vollſtreckung eines wider ihn, durch den Königl. Juftructionsrichter hierfelbft, 
wegen Unterſchlagung erlaffenen Vorführungsbefehls duch vie Flucht entzogen. 

Indem ih das Gignalement hierunten beifüge, erfuche ich die betreffenden Polizei-Beamten, 
auf * sc. Eversmann zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen 
zu laſſen. 

Köln den-8. Januar 1851. Der Ober-Procurator: John. 

Signalement.— 

Alter 48 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz-grau; Stirne rund; Augenbraunen 
und Augen ſchwarz⸗grau; Naſe länglih; Mund gewöhnlich; Bart gran, (Schpnurr- und Kinn- 
bat); Zähne vollftändig; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Gefichtsfarbe geſund; Geftalt unter- 
fest, Sprache deutſch und franzöͤſiſch. 


(Nr. 147.) Wiederverhaftung eines entwichenen Verbrechers betr. 1. S. II. Nr. 223. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Nr. S4 Seite 622 des Amtsblattes 
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pro 1850 bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der entwichene Verbrecher 


Moritz Kellerberg wieder ergriffen ift. 
Düffeldorf ven 9. Januar 1851. Königliche Regierung Abth. dv. Innern. 


(Nr. 148.) Den Uhrendiebftahl zu Huͤls betr. 

Der Gegenftand meiner Bekanntmachung vom 8. Dezember 1850 (Amtsblatt de 1850 
pag. 732), betreffend den Diebftapl zweier Uhren zu Hüls, ift erledigt. 

Gleve den 9. Januar 1851. Der Ober-Prokurator: Werner. 


"Nr. 149) Schaafdiebſtahl zu Gerresheim. 

In der Nat vom 7. auf den 8. Januar d. 5. ift aus einem Stalle zu Gerresheim 
ein Schaaf von verevelter Race und mit weißem Vließe, ne worden. 

Indem ich viefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnig bringe und vor dem Ankauf des 
geftoplenen Thieres warne, erſuche ih Jeden, der über den Verbleib veffelben oder den 
Dieb Auskunft zu geben im Stande if, dieſes der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf den 9. Januar 1851. Der Dber-Profurator: v. Köfterip. 


(Nr. 150.) - Diebftähle zu Schelfen und Speick betr. 

1) Am 1. Januar d. J., Nachmittags gegen 2 Uhr find aus einer Wohnung jr 
Speid ein filberner Suppenlöffel am Stiefe C. W. gezeichnet und vier filberne Eplöffel, 
ebenfo gezeichnet; 

2) in dem Zeitraume vom 16. bis 23. Dezember v. J. aus einer Wohnung zu 
Schelſen eine eingehäufige, franzöſiſche filberne Taſchenuhr entwendet worden. An derfelben 
befand fi eine filberne Halskette nebſt Pettfhaft und Schlüffel ebenfalls von Silber, und 
fie ift befonders daran kenntlich, daß inwendig und äußerlich auf dem fogenannten Ständer 
zufammen dreimal die Buchftaben W. H. L. eingefcpnitten waren. 

Indem ich vor dem Ankaufe dieſer geftohlenen Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, 
der über die Diebe oder den Verbleib derſelben Auskunft geben kann, mir oder der näch— 
ſten Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 

Düſſeldorf den 13. Januar 1851. Der Ober:Profurator: v. Köſteritz. 


Mr. 151.) Wahrſcheinlich Geftohlenes betr. , j s 

Ein fiberne Eafdenubr el römifchen und eine dito mit arabifhen Ziffern find bei 
einem hier zur Unterfuchung gezogenen Individuum gefunden worden und vermochte daffelbe 
deren rechtmäßigen Erwerb nicht nachzuweiſen. 

Ih erfuche Jeven, dem etwa eine derartige Uhr entwendet worden, folhe auf dem 
Unterfuhungsamte hierfelbft einzufehen. ’ 

Köln ven 10. Januar 1851. Der Unterfuhungsrichter: Müller. 


(Nr. 152.) Diebſtahl zu Wefel. j 
In der Nacht vom 8. auf den 9. Dezember pr. find von einer hinter dem Haufe ‚des 
Stellmachermeifters Johann Tenhäf hierfelbft gelegenen Bleiche, nachſtehende Gegenſtände 
geftohlen worden: 
4 Mannshemven gez. J. T.; 4 Betttücher gez. H. F.; und mehrere Kinvertüder gez E. F. 
Indem ich diefen Diebſtahl zur Kenntniß bringe, fordere ich even auf ; welcher über 
die geftoblenen Saden oder die Diebe Ausfunft zu geben im Stande ifl, mir oder der 
nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, ya 
Weſel ven 10. Januar 1851. Der Staats Anwalt: D,ieterici. 
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Er. 153.) Diebftahl zu Schermbed. 

Der Wittwe Johann Schulz zu Schermbeck find am 23. Dezember pr. folgende Ges 
genflände, welche zum Trocknen ausgelegt, geftoplen worden: 2 Teinene DBetttücher, zwei 
Kinderhemven H. 1. H. gezeichnet, von Leinewand, 1 Kinderbemdchen von Neſſel ohne 
Zeihen, 1 roth und weiß geftreifter Frauenrod. 

Indem ih diefen Diebftapl zur Kenntniß bringe, fordere ih Jeden auf, welcher über 
die geftohlenen Sachen oder den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder ver 
nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

MWefel ven 2. Januar 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterici. 

(Nr. 154.) Diebftahl zu Aspel. 

Der Wittwe Kerft zu Aspel find in der Nacht vom 29. zum 30. Dezember vorigen 
Jahres folgende Gegenftände durch Einbruch geftoplen: 2 Säde mit Roggenmehl, zufammen 
ungefähr 3 Scheffel enthaltend, 1 Sad enthaltend Y, Scheffel Buchmeizenmehl, 1 Sad ent: 
haltend /, Scheffel Weizenmehl, aus der Mengbade /, Scheffel Roggenmehl, 1 Meplfieb, 
1 Stuhl, 1 Eifen zum Brodabſtechen, 1 Mehlbürfte. 

Indem ich diefen Diebftapl zur Kenntniß bringe, fordere ih Jeden auf, welcher über 
die geftoplenen Saden oder den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder der 
nächſten Polizeibehörde Anzeige zu maden. 

Wefel ven 2. Yanuar 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterici. 
(Nr. 155.) Diebftahl zu Eſſen. 

Am 5. Januar Abends gegen 5 Uhr ift aus der Schlaffammer des Zinngießers Wils 
helm Schemann hierfelbft ein Oberbett mit fiamojenen Ueberzug, hellblau, gelb und roth 
geftreift, geftoplen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib des Bettes oder 
den Tpäter etwas anzugeben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörvde davon Mittheis 
lung zu maden. Eſſen ven 8. Januar 1851. Der StaatsAnwalt. 


(Nr. 156.) Diebftahl auf der Zeche Königin Elifabeth bei Effen. 

In der Naht vom 30. auf den 31. Dezember v, J. find auf der Zeche Königin Eli, 
fabeth drei Wärterbuden erbrochen , und ift daraus Folgendes entwendet: aus der Bude des 
Wärter Heuckmann eine neue Wefte, 1 Kittel, 1 Kneifzange, 1 Feile und eine Quanti— 
tät Del; aus der Bude des Wärter Ramrap 1 Kneifjange, 1 Löffel, 1 Pfeife, 1 Stod 
und eine Quantität Del; aus der Bude des Wärters Schweiger, ein Kamm. 

Wärnend vor dem Ankaufe, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib ver geftohlenen 
Saden , over den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve 
davon Mittheilung zu maden. 

Effen den 7. Januar 1851. Der Staats⸗Anwalt. 
(Rr. 157.2 Diebftahl zu Holgweiler, Kreis Erfelen;. 

In der Naht vom 30. auf den 31. Dezember v. J. find aus der Wohnung der Anna 
Maria Müller Wwe. von Johann Scheuren zu Holzweiler, Kreis Erkelenz, unter erfchwe- 
tenden Umftänvden, folgende Gegenftände geftoplen worden: a) circa 1%, Scheffel Weizen; 
b) zwei Frauenhemden, in roth gezeichnet mit M. E.; c) ein Sad mit ungefähr Y%, Weis 
jenmehl gefüllt, gez. mit einer blauen Litſche; d) drei Mannshemven, in roth gezeichnet mit 
P. M.; e) ein — roth gezeichnet mit B. D.; ſ) ein Tiſchiuch; g) ein kleinwer⸗ 

enes Betttuch; h) circa Buchweizenmehl in einem leinenen Säckchen; und i) ein Frauen⸗ 
d, roth gezeichnet mit A, M, 
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Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, welcher 
über den Berbleib ver geftohlenen Gegenftände oder über die Diebe nähere Mitteilungen 
zu maden im Stande ift, fi dieſerhalb an mich oder die nächfte Polizeibehörve zu menden. 

Aachen ven 13. Januar 1851. Der Königl. Unterfuhungsrichter: Schmelger. 


mn — — — — 


(Nr. 158.) Diebſtahl zu St. Vith und Watzfeld und Steckbrief. 

Am 12. v. Mts. wurde ver Opferftod in der Kirche zu St. Bith, und in der Nacht 
v. 13. zum 14. v. Mts., der Opferftof in der Kirche zu Watzfeld, mittelft Einbruchs und 
Einſteigens durch Nachſchlüſſel geöffnet und beſtohlen. Beiver Diebftähle ift ein junger 
Mann, der hierunten näher fignalifirt ift, verbädtig. 

Indem ich daher dieſe Diebftähle zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih ſämmt⸗ 
fihe Drts- und Polizei-Behörvden, auf das rn Individuum zu vigiliren, dafjelbe im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Malmevy den .6. Januar 1851. Der Königl. Staats-Profurator: W, Frießem. 

Signalement 

Alter 22 Jahre; Statur Hein ſchlank; Haare ſchwarz und zur Seite geftrichen; Augen 
fhwarz; Gefiht fhön und frifh; Sprit Aachener deutſch. Bekleidung: Eine ſchwame 
Müge mit Schirm, neuer blauer Kittel, vorn offen mit einem Kragen, ſchwarz buntes 
Halstuch, wollene geftreifte dunfle Hofen und feine Stiefeln. 


1 Perſonal-Chronik. 

(Nr. 159.) Königl. Landgericht zu Elberfeld pro II. Semeſter 1850. 

1) Der Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Diederich iſt auf feinen Antrag von der Anwaltſchaft 
beim biefigen Tandgerichte entbunden ; 

2) Der Advokat⸗Anwalt Hopmann vom 1. Dftober ab an das Kgl, Lanvgericht zu 
Bonn verfeßt worden; 

3) Die Apvofaten Blöm und König find zu Anwälten beim hieſigen Landgerichte ernannt worden; 

4) Der Notar Hopmann bierfelbft ift geftorben; . 

5) Der Notar Bunge von Lütteinghaufen vom 1. November v. 3. ab hierher; 

6) Der Notar Knein von Wermelskirchen von demfelben Tage ab nach Neuß verfegt worden; 

7) Die Notariats-Candivaten Diedhoven von Eöln und Strauven von Düffelvorf 
find zu Notarien ernannt ımd erfierm in Lütteinghaufen Tegterm in Wermelskirchen jein Domizil 
angewieſen worben ; 

8) Die Rechtscanvidaten Fränkel von hier und Flatten von Cöln find zu Ausfultatoren 
ernannt und als folche bei dem hiefigen Landgericht vereivigt; 

9) Der Friedensgerichtsfchreiber Wunderlich von Gemünd it zum Sefretair beim hiefigen 
Landgerichte ernannt worden. 

10) Der Gerichtsvollzieber Meenrath in Barmen ift geftorben, 

Elberfeld ven 7. Januar 1851. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 160.) Zu Poftmeiftern find ernannt worden: 
1). ver Dber, Pofl-Sekretair 3. C. Diedmann in Mülpeim ad. Ruhr; 
2) der Poft-Berwalter 5. G. Kröning in Effen; 
3) der Pofts-Verwalter A. C. Wagner in Rheydt; 
4) ver Poft-Berwalter R. E. 5. Strasburg in Solingen, und 
5) der Poft-Berwalter 5. W. M. Prüfert in Lenney. 
Düffelvorf den 11. Januar 1851. Königl. Ober-Pof-Direftion. 


—— — —— — —— —— —— — — — — — 
Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffelvorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf 


N. 6  Düffeldorf, Mittwoch den 22, Sanur A851. 


(Nr. 161.) Verbotene Drudfcrift betr. 
Die Verbreitung des nachſtehenden Drudwerks: 
Socialiſtiſches Liederbuch mit OrginalsBeiträgen von H. Heine, 5. Freiligrath, 
®. Werth und Anvdern, herausgegeben von H. Püttmann. Zweite Auflage. 
Kaſſel, 3. C. 3. Raabe et Comp. 1851. 
hiermit auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni v. % (©. ©. pag. 330) 
r den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt. 
Berlin den 11. Januar 1851. - 
Der Minifter des Innern. 
v. Weftphalen. 
(Nr. 162.) Die Abfeiftung der Militairpflicht der zum einjährigen freiwilligen Dienft Berechtigten. betr. 

Bei der erfolgten Mobilmagpung der Armee wird in —* auf die Ableiftung der 

Militairpfliht der zum Sg freiwilligen Dienft berechtigten jungen Leute auf ven 
Grund einer Verfügung der Königlichen Minifterien des Innern und des Kriegs vom 20. 
vorigen Monats und Jahrs nachfolgendes zur öffentlihen Kenntniß gebradt :: 

1) Auch mit der Mobilmahung der Armee ift nicht das Recht zum einjährigen freis 
willigen Dienfte , fondern nur die Begünftigung erlofhen: den Antritt des Dienftes 

; bis zum 2äften Lebensjahre tefp. weiter hinaus auszufegen. 

2) Der Eintritt der einjährigen Freiwilligen findet aber nicht bei den mobilen, fon, - 
dern bei den Erſatztruppen ftatt. 

3) Die einjährigen Freiwilligen werden fowohl bei den Erfagtruppen als auch, wenn 
fie nach erfolgter Ausbildung den mobilen Truppentheilen überwiefen werden, in 
die Verpflegung genommen, baben aber die Verpflichtung fich felbft zu equipiren, 

4) Die Departements, Prüfungs-Commiffionen fegen nach wie vor ihre Tpätigkeit fort, 
weil jeder Berechtigte bei Erfüllung der vorgefchriebenen Bedingungen das Recht 
des einjährigen Dienftes noch geltend machen kann. 

5) Die Departements: Prüfungs-Commiffionen haben ven Erfagbehörden die zum ein« 
jährigen Dienft zugelaffenen Individuen namhaft zu machen, welde mit ihrer Als 
terstlaſſe ultimo loco zur Aushebung kommen. 

6) Denjenigen Individuen, welche auf dem fub 5 bezeichneten Wege vor Ablauf des 
ihnen bemilligten Ausſtands, durch die Erfagbehörde nicht zur Einftellung gelangen, 
liegt nach wie vor die Verpflichtung ob: vor Ablauf des Ausftandes bei DBermeis 
dung des Verluſtes des Rechts zum einjährigen Dienft, fih bei einem Erfag-Trups 
pentheil felbft zum Eintritt zu melden. 

7) Die ven Erfag-Truppen von den Erſatzbehörden überwiefenen einjährigen Freiwil 
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figen (ef. 5) werven eingeftellt werden, ebenfo die fih bei den Erfaß-Truppen 
felbft meldende Individuen diefer Kategorie, wenn fie zu ven 23jährigen oder noch ältern 
(cf. 6) gehören. Züngere fih felbft Meldende fönnen eingeftellt werden, venfelben 
ift jedoch zu eröffnen, daß fie von dem echte des ihnen bewilligten Ausftandes 
u fo lange Gebraud machen können, als fie nicht von den Erjagbehörven "zur 
Geſtellung aufgefordert werden. | 
8) Sämmtliche zum einjährigen Dienfte berechtigte junge Leute find Geitend der Er» 
fagbehörde Behufs Cintragung in den Aushebungsliften durch öffentlihe Belannts 
machung aufzufordern, ihren gegenmwartigen Aufenthalt der ihnen zunächft liegenden 
Kreis-Erfag-Commiffion fofort anzuzeigen, aud von etwaigem Wechfel ihres Aufs 
enthalts der Kreis-Erfag:Commiffion fogleih Kenntniß zu geben, 
9) Diefe Verpflihtung haben die Departements; Prüfungs: Commiffionen auch den von 
nun an geprüft werdenden Individuen bei Ertheilang des Berechtigungsſcheins den» 
felben aufjuerlegen, 
10) Während des erften Jahrs ihrer Dienftzeit behalten die einjährigen Freimilligen 
. auch bei ven mobilen Truppen die ihnen bewilligten Abzeichen. Nah vollendeten 
Dienftjahr find fie als zur Reſerve, wie dm Frieden, übergetreten zu betrachten, 
womit, die Verpflichtung der Selbftequipirung aufhört und fie die Abzeichen ver 
—— Freiwilligen, ablegen; fo lange der Truppentheil mobil iſt, kommen 


ſie jedoch nicht zur Entlaſſung. 
den 11. Januat 1851. | 
Der Stellvertretende commandirenne Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 
General. v. Auerswald. 
v. Quadt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 163) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Hubbelrath betr. I. 8. II, Nr. 14582. 
4 In der Sammtgemeinde Hubbelrath, Kreis Düffeloorf und ven dazu gehörenden Eins 
zelngemeinden ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. 3. beendigt, 
was hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefepes zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 13. Januar 1851. 


(Nr. 164.) Die Bürgermeifters und Beigeordneter Wahl zu Hubbelrath betr. I, 8. II. Nr. 14582. 

Die am 11. Dezember v. 3. von dem Sammtgemeinverathe zu Hubbelrath vollzogene 
Wahlen des Lehrers Peter Dellmann zu Sagerfcheidt zum Bürgermeifter und des Gotts 
fried Thomaspo ff zum Beigeordneten der Sammtgemeinde Hubbelrath haben vie Beftä- 
tigung des Herrn RegierungssPräfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 13. Januar 1851. 


(Nr. 165.) Die Einfühung der Gemeinde-Wahl de 1850 zu Emmerich betr. I. S, II. Wr. 14246. 

In ver Sammtgemeinde Emmerich, Kreis Rees, und der dazu gehörenden Einzeln, 
Gemeinde ift die Einführung der Gemeinde» Drodnung vom 11. März v. J. beendigt, was 
hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf ven 15. Januar 1851. 
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(Ar. 166.) Die Bürgermeifter» und — —* zu Emmerich betr. I. 8 II, Nr. 14246 

Die am 8. September v. %. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifter Gran 
fen zu Emmerich zum Bürgermeifter und des Juſtizrathts Hoynf dafelbf zum erften Beir 
eorbneten der Sammt⸗ und Cinzelngemeinde Emmerich haben die Beflätigung des Herrn 
Pregierungs-Wräffdenten erhalten. 

Düffelvorf ven 15. Januar 1851. 


(Rr, 167.) Die Einführung der GemeindesOrdnung de 1850 zu Afperben betr. I. 8. IL Rr. 32. 

In ver Sammtgemeinde Afperden, Kreis Eleve, und den dazu gehörenden Qinzelnges 
meinden ift die Einführung der Gemeinde- Ordnung vom 11. März v. 3. brenvigt, was 
hiermit auf Grund des $. 156 diefes Gefeges zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 15. Januar 1851. 


(Ar. 168.) Die ra und Beigeorbnete-Wahl zu Afperden betr. I. S. II. Nr. 32. 

Die am 13. Dezember v. %. von dem Sammtgemeinderathe zu Aſperden vollgogenen 
Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Hermann Sinfteden zu Afperden zum Bürgermeis 
fer und des J. W. 2. van de Loo daſelbſt zum erften Beigeorpneten der Sammtgemeinde 
Alperden haben vie Beftätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 15. Januar 1851. 

(Mr. 169.) Die Einführung der Gemeinde,Drönung de 1850 zu Uedem betr. I. 8. IL. Nr. 287. 

In der Sammt-Gemeinde Uedem, Kreis Cleve, und den dazu gehörenden Einzelnges 
meinden if die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. beenvigt, was 
hiermit in Gemäßpeit des $. 156 diefes Gefepes zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffeldorf ven 15. Januar 1851. e 
(Nr. 170.) Die Bürgermeifter, und BeigeorbneteWahl zu Uedem Betr. I. 8. IE Mr. 287. 

Die am 19. und 20. Dezember v. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeis 
ſterei⸗Sekretairs Kempkes zu Calcar zum Bürgermeifter und des Defonomen Theodor 
Beders zu Uedem zum Beigeorpneten der Sammts und Einzelngemeinde Uedem haben die 
Beflätigung des Herrn RegierungssPräfipenten erhalten. 

Düffeloorf ven 15. Januar 1851. 
(Nr. 171.) Die Einführuug der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Burg betr. 1. S. II. Nr. 14597. 

In der Gemeinde Burg, Kreis Lennep, if die Einführung der GemeindeDronung vom 
11. März v. J. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $. 156 des Gefeges zur öffentlis 
den Reuntnif gebracht wird. 

Duſſeldorf ven 16. Januar 1851. 


(Nr. 172.) Die Bürgermeifter: und Beigeorbnete-Wahl zu Burg betr. I. 8. I. Nr. 14597. 
Die von dem Gemeinderathe zu Burg am 29. November v. 3. vollgogenen Wahlen des ° 
bisherigen Bürgermeifters Wilpelm Ueffeler zu Burg zum Bürgermeifter und des Kaufs 
manns Frieviid Forſtmann dafelbft zum erfien Beigeordneten der Gemeinde Burg haben 
die Beflätigung des Herrn Negierungs- Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 16. Januar 1851. 


(Rr. 173.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Lobberich betr. I. 8. II. Nr. 392. 

In der Gemeinde Lobberih, Kreis Kempen, ift die Einführung ver Gemeinde-Ord» 
nung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit in Gemäßheit bes 5.156 dieſes Gefepes 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf ven 16, a 1851. 
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(Nr. 174.) A ER 
der Schenkungen und Vermächtniſſe für Kirchen und Schulzwecke auch Arme während des 
.. IV. Quartals 1850. I. S. V. Nr. 107. 













enfung 
oder 
Vermächtniß. 


Kreis. 









Örevens |Der Wwe. Everhard1) die Kirche zu Elfgen 
broich Froitzheim Maria 4Rt. 17 Sg. 
Anna geb. Huthma-|2) die Armen dafelbft 
her zu Elfgen 


Bedingungen: 

ad 4 zur Stiftung von 
8 Meffen, 

ad 5 die Frau muß täg- 
lich dem h. Meßopfer 
beimohnen, 

ad 6 Ablefung ihres Na, 
mens vom Todten⸗ 
jettel, 








überhaupt an jährlichen 
Renten 28 Rthlr. 19 Sgr. 
do. Des verftorbenen ven zeitigen Lehrer vafelbft 
Reetors Pohl zu Noit⸗ die Zinfen von einem Ka. 









100 — — Unter dem Beding, daß 
er beim Ausgang der 






haufen pital und mit 5 Rthlr. Schule mit den Kinvern 
ein Vater unſer bete. 
do, Deffelben Zur Stiftung : 


ad 1 von 6 feierlichen 









3 die Armen der Pfarre Hodhämtern 
3) die Kapelle zu Noit; "2 zur Vertheilung, 
hauſnn Halyaza, 200 — — 3 von 6 h. Meſſen, 
Du ann AH EEE an ee 230'—|-—[r 4 propter intentio- 
do. |Der zu Barrenſtein die kathol. 











Behufs Stiftung von 
560 — Alvier Anniverſarien. 
20 — —ketzteres Vermächniß zu 
10 — — [Gründung einer Klein, 
kinderſchule. 


Art BIEDET AST RRTERFEN 
Duisburg Die verftorbene un⸗den evangel. Armenfonds 
verehelichte Wilpelelund. ocean. ı 
mine Janfen zu Hol; 
. ten s 
Düffefvorf Die Freifrau von die dortige Pfarrkirde 2 
Kyllmann, Tperefe Kapitalien von überhaupt] 1200| — — 
geb.v. vugene zu De: 


Zur beffern Dotirung 
ver beiden Kaplaneien, 
refp. Stiftung einer wö⸗ 
chentlichen h. Meffe für 
ihr und ihrer Familien 
Seelenheil. 


rendor 


de. Der JungfrauCatha⸗ die Diakoniſſen⸗Anſtalt zu 
—8 Gliutz in St. Kaiſerswerth 
allen 












Kreis - 


Düffelvorf 
do. 


Elberfeld 


be, 


do, 


kennep 


do. 


Lrefeld 











oder | An Betrag. Zwed. 
Vermäãchtniß. Rthlr.Sg.Pf. 


| 


Der Frau Luiſe von die vorgenannte Anftalt| 200 — — 
der Leyen geb. Gon⸗und das evang. Aſyl daſ.) 200 — 
tard zu Crefeld 
Der Wwe. Jobhann das Urſulinenkloſter zu Behufs Meſſenſtiftung 
Abel Joris zu Siege] Düffelvorfein Kapital vonj 300 — — ſund für arme Schullin- 
burg kinder. 
Die Kaufleute Carl die evangeliſch-lutheriſche Zum Bau der neuen lu: 
Seyd, Ludwig und Gemeinde zu Elberfeld, ein theriſchen Kirche. 
Heinrich Schniewind Grundſtück von 209 Ruth. 
** zu Eiber./87%,, Fuß an Werth. 
eld 
Des Peter de Weerth die vereinigte evang. Ger 
zu Elberfeld meinde zu Unter⸗Barmen, 
eine Wieſe von 108 Ru— 
then 50 Fuß im ungefähren 
Werthe von ...... 
Des verſtorbenen die reformirte Kirche zu 
Aderknechts Adolph Neviges die Hälfte ſeines 
Fliether zu Neviges Nachlaſſes, die andere 
Hälfte an die Armen der 
reformirten Gemeinde da— 
ſelbſt, nach dem Inventar 


5000 —i— 
Zum Bauplatz eines 


Waiſenhauſes in Unter⸗ 
barmen. 


2001 —|1— 


ET 
Des Joh: Engelbert die evangelifhe Gemein: Für das dortige evan— 
Hardt zu Lennep ve vafelbfi ..... . . 12900) — 1 —Igefliche Armen» und 
aifenhaus. 
Der Wine. Johann die Fatholifche Kirche zu Zur Stiftung einer h. 
Theyſſen in. Uerdin⸗Remſcheid ....... 35 — I— |Meffe am Sterbetage 


ihrer Tochter Mechtildis, 
am 7. März jährlich u, 
Jintragung deren Nas 
nen in das Todten— 
cegifter, 


gen 


Der verftorbenen An⸗ die reformirte Kirche daſ. 
na Maria Elif. Si-lund die Armen der refor: 


wald 

Der Eheleute Zonnen die katholiſche Kirche zu 
und- deren beiven Traar an Kapital... 
Töchter Cath, Han. 

neſſen geb. Zonnen u. 

Gertrud Zonnen 


Zur Stiftung zweier An- 
— | —Iniverfarien für die Vor— 


110 
| genannten, 


58 
— —— TE TE nen — — — 











Schenkun 
Kreis oder | An Betrag. Zwed. 
Vermächtniß. Rthlr. Sg. Pf. 

Neuß Des verſtorb. Rent⸗die kath. Pfarrkirche zum | Zur Stiftung eines feier, 
nerd Emanuel Sieh. Duirin zu Neuß. | 1401 —/—Ilichen Anniverfariums. 
ven zu Neuß 

Gladbach Der verftorbenen die dortige evangelifche 
Gertrud Prinzen zu Rectoratfhule ..... 200. —|i— 

Gladbach 


Diüffelvorf ven 8. Januar 1851. 


(Nr. 175.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete Wahl zu Tobberi betr. I, 8. II. Nr. 392. 

Die von dem Gemeinderathe zu Lobberich am 27. September v. I. vollzogenen Wah⸗ 
len des bisherigen Bürgermeifters Joh. Heinr. Keſſels zu Lobberih zum Bürgermeifter 
und des Tillmann Schmitter vafelbft zum Beigeorbneten der Gemeinde Lobberich, ‚haben 
die Beftätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten. 

Düffelvor? den 16. Jannar 1851. 


(Mr. 176.) Die — und Schenkungen an bie Armen im Aten Quartal 1850 betr. I. 8. I. 


r. . 

Im legten Viertel des verfloffenen Jahres find den Armen des hiefigen Regierungsbes 

zirkes zugewendet refp. 

1) von der zu Reisdorf verſtorbenen Wittwe Froitzheim gebornen Marie Anna 
Huthmader, mittelft Teftamentes vom 7, November 1847, zwei immerwährende 
jährlihe Renten, und zwar: 

a, von 3 Rthlr. 2 Sgr., welche von dem jedesmaligen Pfarrer denjenigen Armen 
von Elfgen ausgetheilt werden follen, welche ven beiven von ver Teftatrix zum Ger 
dächtniß rer beiden verftorbenen vormaligen Ehemänner Heinrich Hahn und 
Eberh. Froitzhe im geflifteten Anniverfarien beimohnen ; und 

b. von 6 Rtpfr., welde einer vom zeitigen Pfarrer zu Elfgen, aus feiner Pfarrges 
meine, zu mählenden armen Fran zugewendet werden follen, die täglich dem heifigen 
Meßopfer beiwohnt, geftiftet worden; (couf. pag 56 fub 2 und 5. 

2) von der zu Alveferf wohnenden Wittwe des Rentners Joſeph Düders, Adelgonde 
geborne Kemmerlings, ift ven Fatholiihen Armen zu Oedt eine hypothekariſch 
gefiherte Kapitalforverung von 153 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf., durch Schenkung 
Urfunde vom 13. Auguft 1850, übereignet; 

3) von dem zu Roithaujen verftorbenen Rektor Joh. Pet. Pohl ift den Armen der 
Pfarre Eljen, vermöge Teftamentes vom 3. Zuli 1847, ein Kapital von 100 Rihlr. 
legiret (conf. pag. fub 2.) und 
4) von ver zu Dormagen unverehligt geftorbenen Marla Gertrud Hutmader, 
dur Teftament vom 2. September 1847, den Armen ihres Sterbeortes (Dormar 
gen) die, auf 619 Rthlr. 14 Sgr. 11 Pf. abgejhägte Hälfte ihres ſämmtlichen 





achlaffes geſchenkt worden. 
Düſſeldorf den 8. Januar 1851. 
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Gortfegung der Nahmweife 
reife im Regierungsbezirfe Düffelvorf pro Dezember 1850. 
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(Ar. 178.> Den Berlornen Wanderpaß des x. Heinrih Schramm betr. I. 8. IE. Nr. 615. 

Der Lohgerber Heinrid Schramm aus Siegen hat das ihm von dem Magiftrate zu 
Siegen fub Nr. 59 des Paß-Journals auf 3 Jahre unter vem 2. Juli v. J. ausgeftellte 
inlänvifhe Wanderbuch angeblid auf ver Lanpftrage zwifchen Ruhrort und Düffelvorf verloren, 

Das befagte Wanderbuch wird demnach hierdurch als ungültig erklärt. 

Düffelvorf den 16. Januar 1851. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 179.) Den Berfauf eingefchwärzter Waaren betr. 

Am 12. d. M. ift von den Beamten ver Station Kalvdenfirhen in der unverfhliehba- 
ren Scheune des Fuhrmanns Jakob Görtz in ver Bierh bei Breyell eine Parthie von 
Netto 5 Er. 8 Pfo. roper Kaffee aufgefunden worden. l 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-Straf;Gefeges vom 23. Januar 1838, werden bie 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche auf ven in Beſchlag ges 
nommenen Kaffee bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kalvenfirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo tiefe Befanntmahung zum brits 
ten Dale im Amtsblatte erfcheint, Niemand melven, fo wird der Kaffee zum Bortheil ver 
Staats-Kaffe verfauft werden, dem Cigenthümer bleibt indeifen bis zum Ablaufe eines 
Yahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, feine Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes zur 
Geltung zu bringen. 

Köln den 20. November 1850. 

Der Provinzial: Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 180.) Zeugenverhör wegen eined Abweſenden. 

Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Coblenz vom 24. Dezember v. J. ift 
über vie Abwefenheit des Schiffers Georg Hoppe aus Eobern ein Zeugenverhör angeord⸗ 
net worden, 

Köln den 17. Januar 1851. Der General: Profurator: Nicolovius. 


(Nr. 181.) Zeugenverhör wegen eines Abwefenden. 
Durh Urteil vom 30. Dezember v. 3. hat das Königliche Landgericht zu Coblenz 
über die Abwefenheit des Johann Joſeph Frank aus St. Goar ein Zeugenverhör angeordnet. 
Köln ven 17. Januar 1851. Der General Prokurator: Nicolovius. 


(Nr. 182.) Die Perfonenpoft zwifhen Anholt und Rees betr. 

Die Derfonenpoft von Anholt nah Rees wird aus Anholt gegenwärtig um 1 Uhr 45 
Minuten Nachmittags abgefertigt. 

Düffelvorf ven 14. Januar 1851. Königl. Ober-Poſt-Direction. 


(Nr. 183.) Holzverkauf in der Oberförſterei Tanten betr. 

Freitag den 31. d. M. Morgens zehn Uhr ſoll bei dem Gaſtwirthe Jorres eine Parthie 
Eichen, Buchen, Erlen, Klafter und Schanzenholz, Reden, Latten Hopffenſtangen lagernd 
im Forſtdiſtricte Latzenbuſch, in der Nähe des Forſthauſes, in angemeſſenen Looſen öffentlich 
meiſtbietend verkauft werten. 

Xanten den 10. Januar 1851. Der Königl. Oberförſter: Helwing. 
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[Rr. 184.) Anlandung eines Nachens im Rheine bei Braffelt. 

An der Weide des Ackerwirths Heifter, Commüne Braffelt am Rheinufer landete am 
22. Dezember pr. ein Kahn ohne Bezeichnungen, verfehen mit einem Haden, veffen Stange 
8—9 Fuß lang ift und einem Streichruder, 14 Paar Krummpölzern und einer Kette von 
8 Fuß Länge. Der Berlierer hat fi vor uns am 13. Februar c. 11 Uhr bei Berluft 
feines Rechtes zu melden. 

Reess den 15. Januar 1851. Königl. Kreisgeridts,Rommiffion. 
(Rr. 185.) Die Aberfennung bürgerliger Rechte betr. | 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 3. Juni a. p. tft der Johann Lan 
termann, 39 Jahre alt, Taglöhner, zu Velbert wohnhaft, auf die Dauer von 10 Jah⸗ 
ren, endigend mit dem 23. Auguft 1860, der Befugniß zur Ausübung der im Art. 42 
St.⸗G.⸗B. vorgefehenen Rechte für verluftig erklärt worden, was ich hiermit zur “allgemeis 
nen Kenntniß bringe. 

Elberfeld ven 15. Januar 1851. Der ObersProfurator: v. Ammon. 
(Nr. 186.) Deferteur betr. 

Der als Bombarpier bei ver Königlihen Erfap - Abtheilung 7. Artillerie, Regiments 
dienende Karl Joſeph Kahlen aus Bodum, Kreis Erefelo, hat fih am 7. d. M. aus 
feinem Garnifonorte Wefel entfernt, ohne bis jegt dahin zurüdgefehrt zu fein. Da derſelbe 
nunmehr als Deferteur betrachtet werden muß, fo werden hierdurch alle Behörden erfucht, 
auf den ꝛc. Kahlen vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter fiherer Escorte an das 
unterzeichnete Kommando abliefern laffen zu wollen. 

Mefel ven 15. Januar 1851. 

Kommando der ErfagsAbtheilung, 7. Artillerie-Regiments. 

Signalement des Bombardier Karl Joſeph Kahlen ver 1. Fuß Kompagnie der Erſatz⸗ 

Abtheilung, 7, Artillerie, Regiments, 

Religion Fatholifh; Profeifion Schreiber: Alter 29 Jahr 10 Monat; Größe 5 Fuß 
3 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn gewöhnlid; Augenbrauneu dunkelbraun; Augen braun; 
Naje gewöhnlich; Mund gewöhnlid; Bart dunkelbraun (Schnurrbart); Kinn rund mit Bartz 
Gefiht rund; Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

PR — 1) Waffenrock, 2) Tuchhoſe, 3) Feldmütze, 4) Halstuch, 5) leinenes Hemd, 
tiefel. 





Sidherheitd:-Polizei, 
(Rr. 187.) Erneuerte Steckbriefe betr. 
Die hinter Zfaac Zander von Bederatd am 6. Januar 1846 und hinter Yuda 
a am 20. vefjelben Monats erlaffenen Stedbriefe werden hierdurd erneuert. 
üffelvorf den 17. Januar 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 
(Nr, 188.) Erledigte Stedbriefe. . 
Die hinter Guftav und Frievrid Schuhmacher wegen Lanpftreichereierlaffenen Steck⸗ 
briefe vom 20. Juni v. 3. find erlerigt. 
Düffelvorf ven 17. Januar 1851. Der ObersProfurator: v. Köſteritz. 
(Mr. 189.) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 18. September v. 3. gegen Friedrich Joſeph Müller, Maurergefelle, zu Bud, 
erlaffene Stedbrief ift dur die Verhaftung deſſelben erledigt. 
Eoblenz ven 16. Januar 1851. Der Rönigl. OberProkurater: v. Runkel. 
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(Nr. 190.) Erledigter Stedbrief, 
Der von mir unterm 9. April 1850 gegen Jakob Weidtmann, Leinweber, aus Lanr 


genlonsheim, erlaffene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 
Köln ven 8. Zanuar 1851. Der Ober, Profurator: John. 


(Mr. 191) Erledigter Stedbrief. 
Die von mir unterm 18. Dezember 1850 ftefbrieflih verfolgte Catharina Knöppel, 
Dienftmagd, aus Rofenthal, zulegt in Köln fih aufhaltend, ift zur Haft gebradt worden. 
Köln den 8. Januar 1851. Der DbersProfurator: John. 


(Rr. 192.) GErlebigter Stedbrief. 

Der hinter dem Buchdruder und Buchbinder Carl Duisberg aus Hagen unterm 4. Fer 
bruar 1850 erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen, 

Effen ven 4. Januar 1850. .Königl. Kreisgericht, I, Abth.: Kerftein. - 


(Nr. 193.) Erledigter Etedbrief, 

Der wider den Taglöhner Johann Everfes aus Galgſteeg am 24. Dezember v. %. 
erlaffene Stedbrief ift erlevigt. 

Eleve den 14, Januar 1851. Der Ober Profurator: Wever. 
(Rr. 194.) Diebftäble zu Rees. 

1) In der Nacht vom 15. auf den 16. Dezember pr. ift aus dem unverfchloffenen 
„Keller des Laz. Spier u Rees ein Fupferner, länglich viereckiger Keffel mit eifernem Henkel 
und ein alter zinnerner Nachttopf mit breitem Rande, entwendet worden. 

2) Am 22. Dezember pr. ift dem Portillion Lambert Groin zu Rees ein Dienftman- 
tel und 

3) in tem Zeitraume vom 3. bis 7. Januar c. dem Herz Wolff vafelbft ein runder 
Fupferner Keſſel entwendet. 

Indem ich dieſe Diebſtähle zur Keuntniß bringe, fordere ich Jeden auf, welcher über 
die geſtohlenen Sachen oder die Diebe Auskunft zu geben im Stande iſt, mir oder der 
nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel ven 15. Januar 1850. j Der Staats, Anwalt: Dieterici. 


(Rr. 195,) Diebftahl zu Saarn. 

In der Zeit vom 11. bis zum 19. Dezember v. 3. ift in einer Wohnung zu Saarn 
aus einer nicht verſchloſſenen Kifte eine Bibel, deren Einband mit Silber befchlagen und 
mit filbernen Krempen verfehn, geftoplen worven. Im Innern ver Bibel ift der Name 
Anna Catharina Shäfervdid mit rother Dinte gefhrieben, und find die Anfangs, Buchftas 
ben diefes Namens auf ver filbernen Krempe eingeprägt. 

Ferner ijt mit einem in der Kifte liegenden Schlüffel einer andern Kifte auch dieſe ge- 
Öffnet und find daraus folgende Gegenſtände entwendet worden: 1) ein blauleinener Beutel 
mit 3 preuß. Friedrichsd'or und 1 preuß. Thaler; 2) eine fhwarzjeivene Schürze; 3) eine 
ori mit ©lasperlen; 4) ein Döschen mit zerfprungenem Glasdeckel; 5) eine elfenbeinerne 

adelbüchſe. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, erſuche ich Jeden. der über deren Verbleib 
ober den Thäter Auskunft geben kann, ſchleunigſt mir oder der nächſten Polizeibehörde dar 
von Anzeige zu machen. 

Duisburg ven 15. Januar 1851. Der Staats⸗Anwalt. 


64 “ 
r. 196.) Diebftahl zu Freudenberg. 2 

7 Am 2. Januar e find aus einer Wohnung® zu Breutehberg mittelſt Einbruchs nachſte⸗ 
hende Gegenſtände entwendet worden: ein bunter lederner Beutel enthaltend 10 Thlr. in 
Gelde, beſtehend in einem Kronenthaler, einem Fünffrankenſtück, einem holländiſchen Gulden, 
in 4 und Thalerſtücken; ein ruſſiſchgrüner Tuch, Oberrock; eine lange Hofe von Buxkin; 
eine blaue Tuchjacke mit ſchwarzen Kragen; eine blane Tuchhofe; eine alte feidene blau und 
weiß qeftreifte Wefte; eine geftreifte Wefte von grünem Tue; ein weiß nnd grüulich quarits 
teg altes feivenes Halstuch; ein ſchwarzſeidenes Halstuh; ein blauleinener Kittel mit einer 
Taſche an der rechten Seite und auf dem Gchukerflüd mit zwei weißen Blumen gezeichnet; 
ein röthlich Fattunenes Tafchentud ; vier neue leinene Hemden, vorne an der Bruft mit 
rothbem Garn gezeichnet H, 1; eine fchwarze Tuchkappe mit Schirm, morauf an der 
unteren Seite in einer Ede der Preis bezeichnet fteht mit „28°. 

Indem ich dieſen Dietftahl zur Kenntnif bringe, fordere ich Jeden auf, welcher über 
die geftohlenen Saden over die Diebe Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder ver 
nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel ven 15. Januar 1851. : Der Staats-Anwalt: Dieterici. 


(Nr. 197.) Diebftahl zu Boisheim. 5 

In der Naht vom 26. auf ven 27. Dezember v. %. find aus einer Wohnung zu 
Boispeim unter erfchwerenven Umſtänden nachſtehende Gegenſtände geftohlen worden: 1) eine 
goldene Frauenhalskette, wiegend 1, Loth; 2) ein goldenes Kreuz mit Knöpfen, das in 
der Mitte veffelben fich befunden habende Chriſtusbild war davon gebroden; 3) eine filberne 
Schnupftabafsvofe, deren Dedel und Boden mit Schildkröte eingelegt und worin die Buchs 
ftaben H. R. und das Zeichen O (genannt „die Müllershau“) befinvlih waren: 4) ein 
Paar runde filberne Schuhſchnallen; 5) eine Spielvofe, theilweife von Kupfer und theilweife 
von ſchwarzem Horn verfertigt, mit einer Blume verziert; 6) ein faft neuer Manns-Ueber— 
rock von ſchwarzem Tuch, welcher ganz mit ſchwarzem Merinos oder Tpibet durchfüttert und 
mit zwei Seitens und zwei Hintertafchen verfehen war; 7) eine lange Hofe von grauem 
Tude; 8) eine Tabafspfeife mit Porzellan-Kopf, auf welchem fih das Bildniß von Rubens 
befann, und hornenem Rohre, das: mit vergolvdeten Bändchen und feidener Kordel verziert 
war; 9) ein Stüd gebleichte Leinwand, enthaltend 15 brab. Ellen, woran fih unten und 
oben noch die Bleichfchleifen befanden, wie auch noch 4 Lappen von bemfelben Zeuge, jeder 
von 3 Elfen, und 10) circa 9 bis 10 Thaler an Geld in verſchiedenen Münzforten, worunfer 
fih 2 Zwei und eineahalben-Gufvden-Stüde befanden. 

MWarnend vor dem Ankauf der geftohlenen Gegenftände, erfuche ih Jeden, der über 
den Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, folde mir 
oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. PO 

Cleve den 17. Januar 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


Derfonal:Chronit, 
(Nr. 198.) Der zur hiefigen Regierung verfegte Regierungs-Affefor Wunderlich ift am 
17. Januar in das Collegium eingeführt worven. 


(Nr. 199.) Die Hebamme Anna Johanna Maaß ift von Wertherbruch, Kreifes Rees, nach 
Gabhlen, Kreifes Duisburg verfeßt. 








Redigirt im Buͤreau der Königl, Negierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 7. Düfſeldorf, Sonnabend den 25. Januar 1851. 








(Nr. 200.) Die beſetzte und erledigte evangel. Pfarrſtelle zu Neviges und reſp. zu Otzenrath betr. 
Die Wapl des Pfarrers Friedrich Plümacher zu Ogenrathd (Synode Gladbach) zum 
Pfarrer der evangelifchsreformirten Gemeinde Neviges (Synode Elberfeld) ift von uns lans 
desherrlich beftätigt worden. Die dadurch ne Pfaarrſtelle der evangelifhen Gemeinde 
zu Openrath wird binnen drei Monaten durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden. 
Coblenz den 11. Januar 1851. Königlides Eonfiftorium. 


(Nr. 201.) Die befegte evangel. Pfarrftelle zu Unterbarmen betr. 

Die Wahl des Pfarrers Hermann Thpümmel in Nümbreht zum dritten Pfarrer der 
evangel. Gemeinde Unterbarmen ift von uns Iandesherrlich betätigt worden. 

Eoblenz den 11. Januar 1851. Königliches Confiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Rr. 202.) Die Einführung der Gemeindbe-Orbnung de 1850 zu Hoehſcheid betr. I. S. I. Nr. 566. 
In der Gemeinde Hoehſcheid, Kreis Solingen, ift die Einführung ver Gemeinde,‚Ord- 
nung vom 11. März; v. J. beendigt, was hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, | 
Düffelvorf ven 18. Januar 1851. 


(Nr. 203) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete. Wahl zu Hoehfcheid betr, I. S. II. Nr. 566. 

Die am 8, November und 5. Dezember v. J. von vem Gemeinvderathe zu Hoehſcheid voll? 
zogenen Wahlen des Kaufmanns Peter Daniel Berger zu Kirfchhaide zum Bürgermeifter 
und des Kaufmanns Friedrich Wilpelm Koeller zum erften Beigeorbneten der Gemeinde 
Hoehſcheid, haben die Beftätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 18. Januar 1851. 


Pr. 204.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Elberfeld betr. I. 8. 1. Nr. 1016. 
In der Gemeinde Elberfeld ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 
».3. beendigt, was hierdurch auf Grund des $. 156 diefes Gefeges zur Öffentlichen Kennt 
niß gebradt wird. 
Düffelvorf ven 24, Januar 1851. 


66 » 


(Rr. 205.) Die Allerhöchfte Beftätigung der Bür ra gg | zu Elberfeld betr. I. 8. I. Nr. 1016. 
Die von dem Gemeinderathe zu Elberfeld am 3. er v. N volljogene Wahl des bis⸗ 
herigen Regierungs:Rathes Carl Emil Liſchke zu Düffelvorf zum Bürgermeifter ver Ge- 
meinde Elberfeld hat durch Kabinetsorpre vom 23. Dezember v. J. die Hllerhöchte Befläti- 
gung Sr. Majeftät des Königs erhalten. 
Duſſeldorf den 24. Januar 1851. 


(Nr. 206.) Die eig Ne Gemeinde»-Ordnung de 1850 gu Wachtendonf betr. I, S. II, Rr. 106. 
In der Gemeinde Wachtendonk, Kreis Geldern, ift die Einführung der Gemeinde, 
Ordnung vom 11. — v. J. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des 5. 156 dieſes 
Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Düfſeldorf den 19. Januar 1851. 


(Nr. 207.) Die Bürgermeifter- und Beigeordnete-Wahl zu Wachtendonf betr. 1: 8. II. Nr. 106. 

Die von dem Gemeinde-Rathe zw Wachtendonk am 3. Dezember v. J. vollgogenen 
Wahlen des bisherigen Bürgermeiſters Franz Huysfens zu Wachtendonk zum Bürgermei— 
fter und des Carl Künen daſelbſt zum erften Beigeorbneten der Gemeinde Wachtendonk 
haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfidenten erhalten. 

Düffelvorf ven 19. Januar 1851. , 


(Nr. 208.) Die Ausfegung ber evangel. Haus Gpflefte für Yen Reubau einer evangel. Kirche zu 
Grange, Reg.⸗Bez. Arnsberg betr. I, 8. V. Nr. 258. 


Der Herr Dberpräfldent der Rheinprovinz hat auf ven Bericht und Antrag der evang, 
Gemeinde zu Crange, Regierungss Bezirk Arnsberg, geftattet, daß die derfelben nach unferer 
Befanntmahung vom 26. Auguft v. J. (Amtsblatt Stüd 68) bewilligte, aber von ihren 
Deputirten theilmeife noch nicht abgehaltene evangelifhe Haus-Eollefte für den Neubau 
einer evangelifhen Kirche für gedachte Gemeinde in einer günfligern, näher zu beſtim— 
menden Zeit, durch Deputirte fortgefegt werden dürfe, | 

Indem wir Dies zur allgemeinen Kunde bringen, weiſen wir bie betreffenden Heren 
Landräthe und Bürgermeifter hierdurd an, die Abhaltung der in Rebe ftehenden, nad unferer 
bezogenen Bekanntmachung nah Ablauf des Monats Dezember, wenn bis dahin die Depus 
tirten nicht eingetroffen wären, fofort in gewöhnlicher Weife zu eröffnenden Sammlung for 
gleich & fiftiren und nähere Anmweifung hinfichtlich des Wieverbeginns derfelben zu gewärtigen. 

üffelvorf den 21. Januar 1851. 


(Mr. 209.) Agentur bes Roger Johann Koppes zu Granenburg. I. S. IU. Nr. 9072. 
Der Roger Johann Koppes zu Granenburg ift zum Agenten ver Feuer ⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Colonia“ ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtätigt worden. 
Düffelvorf den 14. Januar 1851. 


(Nr. 210.) Agentur des Peter Mathiad Schöndelen zu Waldniel, I. 8. IH. Nr. 379. 

Der Peter Mathias Schöndelen zu Waldniel ift zum Agenten der Preußifchen Na 
ttonal-Berfiherungs,Gefellfchaft zu Stettin ernannt und in diefer Eigenſchaft son uns beflätigt 
worden. Düffeldorf den 18, Januar 1851. 

(Nr. 211.) Niedergelegte Agentur des Bartholomäus Winzen zu Füchen betr. I. S. II. Nr. 233. 

Der Bartholomäus Winzen zu Jüchen hat die von ihm bisher geführte Agentur der 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düffeloorf ven 16. Januar 1851. 
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(fr. 212) tur des Carl Schoenenberg zw Elberfeld betr. I. 8. HL. Nr. 279. 

Dei a Schoenen en zu lberfelo ift zum Haupt» Agenten der Preußifchen 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft an Stelle des Adrian Koehler dafelbft, welcher die bis, 
her von ihm geführte Agentur viefer Gefellfhaft niedergelegt hat, ernannt und in biefer 
Eigenfhaft von ung beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 16. Januar 1851 


(Nr. 213.) Agentur des Johann Heinrich Dors zu Kalvenfirhen betr, I. 8 III. Nr. 595. 

Der Johann Heinrich Dors zu Kaldenkirchen ift zum Agenten der Preufifchen Natio— 
nal-Berficherungs-Gefellfchaft in Stettin ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt 
worden. Düffeltorf ven 22. Januar 1851. 


(Rr. 214.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Eduard Colin zu Aachen ift unter dem 10. Januar 1851 ein Einführungs- Patent 
auf eine Stred- und Dreh⸗Vorrichtung zw einer Feinfpinn-Mafchine für Schaaf, 
wolle in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
foweit fie für neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 17. Januar 1851 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 215.) Die Perfonen:Poft zwifchen Duisburg und Mülheim a/d Ruhr betr. 
Bom 1. Februar d. J. wird die dritte Perfonen,Poft von Mülheim a/d Ruhr nad 
Duisburg um 5 Uhr Nachmittags abgefertigt werden. 
Düffelvorf ven 17. Januar 1851. Königl. Dber-Poft- Direction, 


(Rr. 210.) Die 2te Perſonen⸗Poſt zwifchen Däffeldorf und Aachen betr. 
Bom 22. d. M. an wird die zweite Perfonen-Wof von Düffelvorf nach Aachen bereits 
um 8 Uhr 30 Minuten Abends ftatt bisher um 9 Uhr abgefertigt werben. 
Düffelvorf den 21. Januar 1851. Königl. Ober-Poſt Direktion. 


(Nr. 217.) Die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Crefeld und Neuß betr. 

Vom 22. d. M. ab wird die Perfonenpoft von Crefeld nah Neuß um 7 Uhr Abends 
flatt bisher um 7 Uhr 30 M. abgefertigt werden. 

Düffelvorf den 21. Januar 1851. Königl, OberPoſt-Direktion. 


(Nr. 218.) Die Pofterpebitionen zu Geldern und Remfcheid betr. 
ie Berwaltung der Poft-Erpedition I, Claſſe in Gelvern ift dem Poft-Erpedienten 
Diedamp, und die ver Pofl-Expedition in Remſcheid dem Poft: Erpevienten Kummerell 
com miſſariſch übertragen worden. 
Düffelvorf den 21. Januar 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


(Rr. 219.) Berfchwundener Knabe betr. 

Der 14jährige Knabe Adam Bongarg von Anfiel (Kreis Grevenbroich) deſſen Sig. 
nalement unten folgt, hat fih gegen Enve Oktober v. 3, heimlich entfernt ohne daß fein 
Aufenthalt bis jegt hat ermittelt werden können. 
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Sch erſuche alle Polizeibeamten, auf denſelben zu vigiliren und Ihn im Betretungsfalle 
mir oder feinem Vater, dem Schumadher Wilhelm Bongarg zu Anftel zuführen zu laſſen. 
Düſſeldorf ven 17. Januar 1851. Der Ober» Prokurator: v. Köfterip. 
Sionalement. 

Statur fohlanf; Haare braun; Augen grau; Gefihtsbildung oval; Nafe und Finn 
fpis. Bei feiner Entfernung war er befleivet mit einem braunen Ueberrod, einer dunkel 
blauen Hofe, einer blauen Kappe mit Schirm und ein Paar Stiefeln. 


(Nr. 220.) Die Entziehung ſtaatsbürgerlicher Rechte betr. 
Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche durch die correctionelle Kammer J. und II. Inſtanz des Königl. 
Landgerichts zu Düſſeldorf der im Art. 42 des Str.G.⸗B. bezeichneten fiaatsbürgerlichen 
Rechte ganz oder theilweife verluftig erklärt worden find. 
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z * 4desSt. G. Verluſtig⸗ Rechte aber⸗ 
E| Namen. |Bornamen = | 5/8. erwähn Erffärung| Fannt wor⸗ 
Jahr | g ge Rechte. ben, 
M 1849 
1 Kafemir | Friedrih | 27 | Schloffer |Brans Juli 13 zehn Jahrei1864 Juli| alle 
denburg nah aus) 13. 
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| 1850 InerÖötrafe 
2 Höffes | Peter 22 Schreiner |Neuwerfi Aug. |21) desgl. 1861 Aug.) desgl. 
Kr. Glad 21. 


bach 
3) Deuß Johann | 22 Schneider Neuß Okt. 126 fünf Jahre 1857 Apr.| desgl. 
nach ver⸗ 19. 
büßter 


Strafe 
4 Weingartz Joſeph 43 Be daf. Dez. 2] desgl. 1860 — desgl. 
| er 2. 


Die Herren Notarien, Gerichtfhreiber und Gerichtsnollzieher meines Amtsbereiches 
. werden hierdurch erfuht, die Eintragung ver vorftehenden Verurtheilungen in das bazu 
beftimmte Regifter zu bewirken, 

Düffelvorf den 16. Januar 1851. Der Dber-Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 221.) Im Rheine bei Volmers werth angelandete Leiche betr. 

Am 9. Januar d. 5, ift zu Volmerswerth am dieffeitigen Rheinufer etwa 500 Schritte 
oberhalb ver fogenannten Grashütte eine unbekannte männliche Leiche aufgefunden worden, 
welche fhon längere Zeit, vielleicht ein ganzes Jahr, im Waſſer gelegen zu haben fihien. 
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Der Todte war 5 Fuß 6 Zoll groß, fein Kopf zum Tpeil mit ſchwarzen und gram 
melirten Haaren bevedt. Im übrigen mar die Leiche jchon zu fehr in Verweſung überge, 
gangen, als daß ein genaues Signalement derfelben möglich wäre. 

Sie war ganz unbefleivet, nur am rechten Fuße fand fih ein Halbftiefel, rund herum 
mit Nägeln und an den Abfägen mit Stiften befchlagen, fo wie eine wollene Sode woran 
die Garde nicht mit Beftimmtheit zu erkennen war, 

Jever der über ven Verunglückten Auskunft zu ertheilen im Stande ift, erfuche ich eine 
folche mir zufommen zu laſſen. 

Düffeldorf den 13. Januar 1851. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


Siherhbeitd:Polizei. 
(Nr. 222.) Stedbrief. 


Der Aderknecht Anton Lohr aus Himmighaufen, Kreis Hörter, hat fih der wider ihn 
wegen Verlegung des Hausrehts und Bermögensbefchädigung aus Muthwillen, erfannten 
Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 

Wir erfuchen alle Behörden, ven ꝛc. Lohr im Betretungsfalle uns vorführen zu Taffen. 

Brakel den 15. Januar 1851. Königl. Kreis⸗Gerichts Deputation. 


(Nr. 223.) Diebſtahl zu Ruhrfeld bei Odenlirchen. 

Am 23. Dezember v. %. Abends zwifchen 6 und 8 Uhr find aus einer zu Ruhrfeld, Bürs 
ermeifterei Odenfirchen liegenden Behaufung nachbenannte Gegenftände entwendet worden: 1) eine 
Tafchenube nebft Bänden und Sclüffel, das Zifferblatt ift an einer Ede abgebroden; 2) ein 
Fatholifher Katechismus, worin ſich ungefähr 8 kaufmänniſche Rechnungen befunden, und 3) drei 
Heine Beutel, worin fih ungefähr 12 Thaler Geld in verſchiedenen Silberforten befanden. 

Indem ich vor dem Anfaufe ver geftoplenen Uhr warne, erſuche ich Jeden, der über den 
Diebftapl oder den Thäter defjelben nähere Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächften 
Polizeibehörve ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 21. Januar 1851, Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 224.) Diebſtahl zu Eggerſcheid bei Ratingen. 

Am 29, Dezember dv. J. Abende zwiſchen 5 und 6 Uhr find aus einer zu Eggerſcheid, 
Bürgermeifterei Ratingen liegenden Wohnung nahbenannte Gegenftände geftohlen worden: 

a) 3% Ellen ſchwarz⸗grün melirter Bursfin; b) eine ſchwarz-braune noch in der Arbeit 
begriffene Buxslin⸗Hoſe; c) ein Lappen ſchwarzen Tuches. 

Bor dem Anfaufe der entwendeten Gegenflände warnend, erfuche ich Jeden, der über ben 
Verbleib vderfeiben, fo wie über den muthmaßlichen Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, 
folhe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde balvigft mitzutpeilen. 

Düffelvorf den 21. Januar 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 225.) Diebftahl zn Düſſeldorf. 

Innerhalb der legten zwei bis drei Wochen find aus einem Laden in hiefiger Stadt 
2Stück Zmwillig, grau mit rothen Streifen, geftoplen worden. Ich warne vor dem Ans 
faufe und fordere zur Anzeige vorfommender Verdachtsgründe gegen ven unbekannten Thäter 
auf. Düffelvorf ten 18, Jannar 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 
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(Mr. 226.) Diebflahl zu Düffeldorf. 

n dem Zeitraume vom 1. Dezember v. J. bis zum 6. Januar d. J. wurden aus einer 
auf der Kurzenftraße belegenen Wohnung ein Paar goldene Oprgehänge im Werthe von 
3%. Thlr. entwendet. 

‚ Die Ohrgehänge hatten eine ovale Form ohne Steine, am den Enden waren biefelben 
mit eingepreßten Rippen verziert. 
Wer über den Diebftahl oder den Thäter nähere Auskunft geben Fann, wolle ſolche mir 
oder der nächſten Polizeibehörve baldigſt mittheilen. 
Düffelvorf ven 17. Januar 1851. Der Ober: Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 227) Diebftahl zu Düfferdorf, 

Am 6. d. M. wurde während des Hocamtes in der Franziskaner, Kirche hierfelbft ein 
ſchwarzſeidener, mit einem Pallifander-Stode und gefohnigtem weißen Griffe verfehener Regen 
ſchirm entwendet. 

Verdacht fällt auf einen unbekannten ſchon ältlichen Mann, der einen dunkelblauen 
Rock trug und eine Warze auf der linken Wange hatte. 

Wer über ven Verbleib des geſtohlenen Regenſchirmes, oder über den muthmaßlichen 
— nähere Auskunft zu geben vermag, wolle ſolche mir oder der nächſten Polize ibehörde 
mittheilen. 

Düffelvorf ven 17. Januar 1851. Der Ober» Profurator: v. Köſter itz. 





(Nr. 228,) Diebftahl auf dem Haufe Eigen bei Kettwig betr. 
Dem Gaftwirtd Otto Klein auf dem Haufe Eigen, Bürgermeifterei Kettwig, find in 
ver Naht vom 9. auf den 10. Januar d. J. mittelft gemaltfamen Einbruchs aus dem Keller, 
circa 130 Pfund Butter; 
" 8 Prund holl. Käfe; 
„ 25 Pfund gebraten Fleifh; 
13 bis 14 Flaſchen Champagner geftoplen. 

Warnend vor vem Ankaufe ver geftohlenen Gegenftände, erſuche ich Zeven, der ber den 
Verbleib derfelben oder den Thäter Auskunft zu * vermag, mir oder der nächſten Pos 
lizei-Behörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen den 17. Januar 1851: Der Staats-Anmwalt. 


(Nr. 229.) Diebftahl zu Byfang.’ 

In der Naht vom 6. auf den 7. d. M. find aus dem GStalle des Effmann in 
Byfang eine Ziege fammt Halsband, und ein alter Topf entwendet worden, 

Vor dem Anfaufe der geftohfenen a. warnend, erſuche ich Jeden, der. über 
den Berbleib oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir over der nächften Polizei-Behörde 
davon Mittheilung zu machen. 

Effen ven 10. Januar 1851. Der Staats⸗Anwalt. 


(Nr 230.) Diebflahl zu Ebern betr. 

Am Sonntag den 12. d. M. Vormittags find aus dem Wohnhaufe des Aderers Hein- 
rich Schippers zu Evern unter erfehwerenden Umftänden folgende Gegenſtände geftoplen 
worden: 1) vier Stück Flachstuch, 38 Ellen betragend; 2) vierzehn Ellen Werktuch (Grob; 
leinen; 3) vierzehn Ellen mittelleinenes Tuh; 4) vier Tiſchtücher (Gebilv), ſämmtlich 
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opne Zeichen; 5) zwanzig bie dreißig Stüd leinene Hemden, theils mit H. 8., theils 
mit C. S. gezeichnet; 6) ein ſchwarzſeidenes Halstuh; 7) ein brauner Pfeifenkopf mit 
Silberbefhlag, der filberne Dedel enthält die Buchſtaben H. S.; 8) zwei Fructfäde von 
grobleinenem Tuch, beide durch Rothſtift mit H. 8. bezeichnet, einer. berielben oben am 
Saume mit dem Zollfiempel verfeben; 9) drei Hemden mit H. 8. gezeichnet, und 10) ein 
Daar ſchwere Schuhe. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, ver über 
den Dieb oder den Verbleib der geftoplenen Gegenftände nähere Auskunft zu geben im 
Stande ift, fofort mir oder der nächſten Wolizei-Behörde Anzeige davon zu machen, 

Aachen ven 21. Januar 1851. Der Königl. Unterfuhungsrigter; Schmelger. 





(Mr. 231.) Diebftahl zu Duisburg. 

In der Naht vom 9. auf den 10. diefes Monats find dem Schmiedemeiſter Hermann 
Langhoff hierfelbft aus feiner am Schwanenthore bierfelbft gelegenen Schmiede mittelft Eins 
bruchs 3 eiferne Gewichtſteine, zwei von 50 Pfund und einer von 25 Pfund, fowie eine 
fogenannte Derdingsfette, entwendet worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, erfuche ich Jeden, der über diefen Dieb. 
ſtahl Auskunft zu geben. vermag, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde ungefäumt mit- 
zutheifen. Duisburg den 20. Januar 1851. Der Staats⸗Anwalt. 
—— — — — — — — — — — 


Perfonat-Chronik, 


(Nr. 232.) Der Schulamts-Canditat Hubert Porta ift proviforifh auf zwei Jahre zum 
Lehrer an der Fatholifhen Elementarfchule zu Lintfort im Kreife Gelvern ernannt worden. 


(Nr. 233.) Der Schulamts-Eandivat Friedrich Clement ift proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der Fatholifhen Elementarſchule zu Ronsvorf ernannt worden. 


(Nr. 234.) Die an deu oe Elementarſchulen zu Sträßchen und Paffenlöh bisher 
proviforifch angeſtellten Lehrer Carl Andre, und Tugendhold Müller find in ihrem Amte 
definitiv beflätigt worden. bu 


(Nr. 235.) Der Lehrer Wilhelm Kamphauſen bisher zu Kanten ift zum Lehrer an ber 
Nenenteicher Elementarfchule zu Elberfeld ernannt worden. 





(Nr. 236.) Der Unterlehrer zu Süchteln Mathias Schüller iſt proviforifh auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der Fatholifchen Elementarfchule zu Hardt ernannt worden, 


(Nr. 237.) Der Schulamts-Candidat Wilhelm Luhmann ift proviforifh auf zwei Jahre 
jum Lehrer an der Fatholifchen Elementarfchule zur Meide, Gemeinde Hilden ernannt worden. 


Mr, 238.) Die Hebamme Anna Johanna Maaß ift von Wertherbruch, Kreifes Rees, 
nah Gahlen, Kreifes Duisburg verfegt. 
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(Mr. 239.) KerfonualBeräönderungen 
bei dem Königl. Landgerichte zu Düffelvorf, während des II. Semefters 1850. 


- Der Kammer, Präfivent Dr. Shramm und ber Friedensrichter Juſtizrath Joeſten 
zu Gladbach, find auf ihren Antrag mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt worden, Erſterer 
unter Verleihung des Titels als Geheimer Juftizrarp. 

Der Landgerichts Affeffor von Shmig ift zum Friedensrichter in Neuß ernannt. 


Verfegt find die Landgerichts-Alfefforen Menken von hier an das Landgericht zu Bonn, 
Wohlers von Köln und Potthoff von Coblenz fowie der Referendar Hoffümmer von 
Eprenbreitfiein an das hiefige Landgericht. 


Der Landgerichts, Referendar Bölling ift geftorben. 


* Referendarien find befördert: die Landgerichts-Auskultatoren Kahler und Martin. 
er Notar Knein von Wermelsfirden ift nah Neuß verfegt. 


Der Auskultator Stadler it zur Verwaltung —— und die Rechts⸗Candidaten 
Hönigmann, Courth, Winfelmann, Lügeler, Nolden und Spidhoff find nad 
beftanvener Prüfung beim piefigen Lantgerichte zu Auskultatoren ernannt. 

Der Gerihtsoollzieher Willich zu Gerrespeim ift geftorben, der Gerichtsvollzieher⸗Can⸗ 
didat Hummenftede zum Gerichtavollzieher für den hiefigen Landgerichtsbezirf angeftellt und 
Gerresheim ihm als Wohnfig angemwiefen worden. 

Düffelvorf ven 14. Januar 1851. Der Ober Prokurator: v. Köfterig. 





Berihtigung: im Amtsblatt Nr. 4 Seite 41 Zeile 21 von oben 
ift zu lefen: 
„Beigeordneten« anftatt Bürgermeifterei- 
und dafelbfi Zeile 25, hinter ver Namenbezeihnung, find die Worte: vald Beigeorpne 
ten der gedachten Gemeinde» zuzufegen, 
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Regierung zu Düffeldorf. 
N..8.  Dür feldorh, Mittwoch den. 29. Ianırar | 1851. 
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—rm und Bekanntmach ungen der Königl. Regierung. 
Die lichen Farbeſtoffe betr. I. S. II. Nr. 958. 

—— wir wiederholt und zuletzt in unſerer Bekanntmachung vom 8. November 














Hi 
Er en Nr 88) auf die bedenflichen — aufmerkſam gemacht haben, welche 
legten Jahren fo ungemein vervielfachte Anwendung giftiger Farbſtoffe für vie 
führt, finden wir uns veranlaßt, die in diefer Beziehung fo eben erlaffene 
machung des Königlichen Polizei-Präfivii zu Berlin auch für unfern Verwaltungs: 
olgend mit: dem Hinzufügen zur öffentlichen Kunde zu bringen, daß wir eine 
gſame Beachtung ver darin enthaltenen Belehrung dringend empfehlen. 
Daſſeldorf ven 22. Januar 1851. 
zu verhüten, daß Spielzeug für Kinver, desgleihen Konditorei- oder fonftige Ef. 
d aufgetragene ſchädliche Farben für die Geſundheit nachtheilig werden mögen, 
ſowo die ſchaͤdlichen als auch die unſchädlichen Farben hierdurch zur allgemeinen 


gebracht. . 
Hädlibe Karben Weiß, Bleiweiß, Kremferweiß, Schieferweiß, 


ath und Zinfweiß (Zinforyp). 
"Malerzinnober, Grangfhang, Mennige (Minium), Kupferroth, Ehromroth, 
eng önroth , Mineralroth und 5 Streuglanz. 

* 16? Operment oder Rauſchgelb (Auripigmentum) Königsgelb, Kaſſeler Gelb, Nea- 
Bleigelb over Maffifos, engliih Gelb, Mineralgelb , Chromgelb oder chroniſaures 
ib, Gummi guttae , gelbe Bronce und Parifer Gelb. 

e: Gemifhe aus vorftehend aufgeführten rothen und gelben Farben. 

i: Bergbau, Mineral-Bergblau, Bremer- Blau, Königäblau, Smalte, Zink oder 
es Berliner-Blau, blauer Erzglanz, blauer Strauglan; , Eſchel, Ultramarinblau, 
‚ Lowifenblau, Wiener Blau und Leuthener Blau, 

iolett: Gemiſche aus vorftehend aufgeführten rothen und blauen Farben. 
Grünſpann, Grünfpanblumen, Braunfhweiger Grün, Berggrün, Bremer 

Schwediſch Grün, Schnelfhes Grün, Wiener Grün, Schweinfurter Grün, Kir. 
ger Grün, Parifer Grün, Berliner Grün, Neu Grün, Oclgrün, grüne Bronce, Kai: 
ün, rün, engliſch Grün, Kaſſeler Grün, Moosgrün, Papageiengrün, Chrom. 
a rün, grüner Zinnober, Kaiferweißgrün, Maigrün, Mineralgrün, Neapel: 

4< ide „Zinkblende und jedes aus einer Miſchung, von ſchädlichem Gelb 
lau noch fonft zu bildende Grün. 

Braun: Terra Siena va aus einer der oben aufgeführten rothen Farben 
ig aan des Schwarz ſelbſt haben ſchädliche Stoffe bisher noch Feine 















— 
rd 





74 


Metallfarbe: Metallgolo, Metallfilder, unächtes oder Schaumgold, unädtes oder 
—— Goldbronce, Silberbronce, Kupferbronce und rothes Spießglanz Antimonium 
crudum, ’ 

— Farben: 

Weiß: Praͤparirte, gut ausgewaſchene Kreide oder mit Waſſer angeriebener, wieder 
etrockneter oder gepulverter Gips, Asbeſt (Federweiß), weiß gebranntes Hirſchhorn over 
Ifenbein, präparirter Speckſtein, präparirter Talk und weißer. Thon. 

Roth: Karmin, Karminlad, Farminirtes Roth, Berliner Roth, Freienwalder Roth, 
Neapel Roth, Kugellad, Florentiner Lad, Krapplad, Roſenlack, Karmoifinlad, Kirſchrother 
Lad, Wiener Lak, Roſenroth, Rofenlila, Braunroth, Sophienroth, Taſſenroth, armeni- 
ſcher Bolus, rothes Eifenoryd A mortuum), präparirter Blutftein, Drachenblut, Ab⸗ 

fohung von Blauholz, und deſſen Extrakt, Abkochung von Fernambud, oder Brafilienholz 
mit Alaun und Gummi verfegt, desgleihen von Godenille mit etwas Weinftein, Saftroth, 
die Säfte rother Beeren, 3. B. der Berberigen- und Kermesbeeren, mit Wafler bereiteter 

Aufguß von rothen Klatfhrofen-Blättern,, gepulvertes Sandelholz. 

Gelb: Schüttgelb, gelbe Erde, Deergelb, gelber Lad, gelber Krapplack, Saftgelb, 
Abfohungen von Kurfummewurzel, Berberigenwurzel, Saflor, Duereitron, Schnote, Yan, 
——— „Gelbbeeren (Grains D'Avignou), desgleichen von Gelbholz mit dem vierten 
Theile Alaun und Gummi verſetzt, und von Fiſſel oder Fuſtelholz, Aufguß von Saffran, 

desgleichen von den Blumenblättern der gelben Ringelblume (Caleudula officinalis.) 

Orange: Saftnanoquin, eine —— von Orlean mit einem geringen Zuſatze von 
Soda bereitet, fo wie Gemiſche aus unſchädlichen rothen und gelben Farben. 

Blau: Reines Berliner Blau, Diesbacher Blau, Parifer Blau, Mineralblau, Neu⸗ 
blau, fähfifh Blau, Blau⸗-Tinktur, Indigo, befonvders eine mit 4 Theilen concentrirter 
Schwefelfäure bereitete und durch Natrum oder Kreide abgeftumpfte Auflöfung deffelben, tro- 
dener und flüßiger Indigo⸗Karmin, Saftblau. 

Violett: Lackmus, Saftviolett und Gemifche unſchädlicher rother und blauer Farben, 
3. B. eines Aufgufes der Cochenille mit etwas Kalkwaffer oder Sodaauflöſung over Sal 
miad-Spiritus und einer beliebigen Menge der vorflehend erwähnten abgeftumpften Auflö- 
fung des Indigo. 

Grün: Saftgrün und mehrere Abänderungen beffelben , wie ee: Apfelgrün, 
Dunkelgrün u. f. w. Ehemifh-Grün , grüne Erde und Gemifhe aus unſchädlichen blauen und 

elben Farben, z. B. eine Berbinvung des reinen Berliner Blau mit einer Ablohung von 

urfumerurzel oder Gelbholz, desgleichen der vorerwähnten abgeflumpften Jndige-Auflöfung 
mit der Abkochung von Kurfumemwurzel und etwas Alaun oder mit dem Aufguße der Blus 
menblätter ver Ringelblume. 

Braun: Biefter, Kölnifhe Erde, Mumie, Sepia, Umbra, Kaffeler Braun, Keffel- 
braun, brauner Lad, Mahagonibraun, Mineralbraun, Movebraun, ruffifh Braun nnd Mis 
ſchungen aus unfhänlihem Roth und Schwarz. 

Shwarz: Beinſchwarz, Frankfurter Schwarz, Kernſchwarz, Neutralfhwarz, calcinir⸗ 


u 
Metallfarben: ächtes Blattgold, ächtes Blattfilber, ächtes geriebenes Gold und 
Silber, Muſogold, Staniol und Graphit. 

. Spielzeug aller Art, gleichviel ob im In⸗ oder Auslande verfertigt, derfällt der 
ofizeilichen Begnahme und Vernichtung, wenn foldes mit ſchädlichen Stoffen der vor. 
enannten Art, die übrigens auch in vielen ver fogenannten Tuſchkäſten enthalten 


ter 


75 | 
bemalt und etwa nicht durch gehörig haftenden Firniß vollkommen 
Aug ihr ‚Handel vorgefunden. BR, at ein Jeder, welcher ſich 
genannten ſchädlichen Stoffe zur Färbung von Conditorei- und ſonſtigen Eßwaaren 
ent, unfehlbar die gefeplihe Strafe zu gewärtigen; die Waaren felbft werben. polizei» 
’ 4 verni et. * „Abe. ° 


4 Zugleich vird das Publifum auf die Gefahr aufmerffam gemacht‘, welche durch den 

braud von bunten mit giftigen Farbeftoffen gefärbten Papier enftehen Tann. Namentlich 
aber haben ſich die Spielzeug-Berfertiger und Händler, Conditoren u. f. w. der Anwen: 
Y her mit giftigen Farben gefärbten Papiere forgfältig zu enthalten, weil fie ſich 
vegei daraus erwachfenden Unglüdsfälle verantwortlid mahen würden und jedenfalls 
die polizeiliche Konfiscation und Vernichtung der Waaren, welde in ſolchen Papierforten 
sorgefünden werden, zu gewärtigen haben. 

Den Eltern, Vormündern und allen Denjenigen, welchen die Beauffihtigung von Kin- 

nver: aut. ift, wird zugleich vie früher erlajfene Bekanntmachung wegen ver Schäd— 
einig „in den fogenannten Tuſch- und Farbekäſtchen enthaltenen Karben hierdurch 
jerung gebracht. Diefelben werden auf die Gefahr aufmerkfam gemacht, welche ent: 
1 fie ſolche Tuſchkäſtchen in die Hände jüngerer Kinder geben, ohne vie- 
zu beauffihtigen oder ohne die größeren Kinder gegen das in den Mund- 
tehn er in die rin getauchten Pinfel zu warnen. 

fin ven 9. Januar 1851. 
RB Königliches Polizei » Präfivium. 
Gez.) v. Hinkeldey. 
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- Eitation eines Angeflagten betr. 
cd Beſchluß vom 24. Auguſt d. J. ift gegen den Maler Wilhelm Koſbicke aus 
vegen Vermögens-Beſchädigung aus Bosheit oder Rache und Beleidigung eines 
Bear bei Ausübung feines Berufes, die Unterfuhung eröffnet und zur münd- 
andlung der Sache ein Termin auf 
den 4. März 1851, Morgens 10 Upr, 
geflagte Kobide, deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbefannt iſt, wird zu 
seine mit der Aufforderung vorgeladen, zur ieigefepten Stunde zu, erſcheinen und 
Verteidigung dienenden Beweismitiel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
terzeichneten Gerichte dergeftalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 


en h Beige ff werden fönnen. 
rfcheir ngeflagte Kobide nicht, fo wird mit der Unterfuhung und Entſcheidung 
umaciam verfahren werven. 

den. 12, November 1850. Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


Den Berfauf eingefhwärzter und fonfiszirter Waaren betr. 

Um 22. Dftober c. haben vie Beamten der Station Leuth — Haupt-Amtsbezirks 
firden — in der Nähe von Kridenbef, im Grenzbezirk, eine einfpännige Fuhrkarre 
a und mit Befchlag belegt, deren Ladung aus mehreren ausgehöhlten Brettern 
nm netto 6 Er. 59 Po. roher Kaffee vorgefunden wurden. 

apheit_ des $. 60 des Zoll-Straf-Gefeges vom 23. Januar 1838, werden die 





[“ 


76 


unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe auf die in Beſchlag genom⸗ 
menen Öbjekte bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen: 

Sollte fih binnen A Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung: zum drits‘ 
ten Male im Amtsblatte erſcheint, Niemand ‚melden, fo werden die befchlagenen: Gegen, 
fände zum Vortheile der Staatsfaffe verkauft werden; den Cigenthümern bleibt indeffen big! 
zum Ablaufe eines Jahres, von jenem, Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erftats 
tung des Erlöfes zur Geltung zu bringen, | 

Köln den 28. November 1850. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 243.) Anlandung einer Reiche im Rheine bei Baumberg. 

Am 16. d. M. ift zu Baumberg, unterhalb des fogenannten Eulenlochs, eine männ- 
liche Leiche gelanvet. Na ver bereits in hohem Grade eingetretenen Fäulniß ift anzuneh- 
men, daß diefelbe über 2 Monate im Waffer gelegen hat. Der Verftorbene fann im Al- 
ter vom 30—40 Jahren geftanden haben, war etwa fünf Fuß groß, von mittlerer Statur 
und ohne merfbare befonvdere Zeichen, rundem Geſicht, er hatte vollzählige Zähne und nur 
noch wenige firuppig blonde Kopfhaare. 

Die Beiche war befleivet mit einer Teinenen Hofe und Unterhofe, umgürtet mit einem 
levernen Gürtel, einem Hofenträger mit levernen Schnallriemen, deſſen Haupttheil ein 2 Zoll 
breites vielfarbiges Gurtband war, mit einem gelb und braun Farrirten halbfeivenen Hals: 
tuch , einem modernen leinenen Hemde mittlerer Sorte ohne Zeichen, ſodann einem Fattus 
nen Oberhemd, zwei Paar mwollene Strümpfen bis zu den Knieen reichend, wovon die 
obern 3%, Zoll fang, weiß, dann violettbläulih und oberhalb des Fußes wieder weiß, — 
die darunter befindfißen oben 2 Zoll weiß, dann violett nnd blau waren, einem Paar 
ledernen Pantoffeln mit einigen Nägeln in denen ſich mehrere Weizenförner: vorfanden. 

Ich erfuche Jeden, der über vie Perfon des Berunglüdten Auskunft geben fann, mir 
oder der nächften Polizeibehörvde Mittheilung zu machen. ; 

Düffelvorf den 22. Januar 1851. Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 244) Holzverkauf in der Oberförfterei Kanten betr. 

Am 12. — d. J., Morgens neun Uhr, ſollen bei dem Wirthe Rooſen zu 
Camperbrücke in den Forſtdiſtrikten Veenbuſch und Niederkamp lagernde Eichen 86, Buchen 
12, Ahorn 1, Pappeln 1, ſchön und ſchwer bis zu 46 Fuß lange Stämme, ſodann 70 Ei— 
hen, 98 Buchen Klafter Scheit- und Knüppelholz und über 300 Schod gemachte Laub« 
holzſchanzen, öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Kanten den 20. Januar 1851. ’ Der Königl. Oberförfter: Helwing. 


Siherhbeitd5-P polizei. 
Nr. 245.) Scaafbiebftahl zu Edamp. 

In der Nacht vom 13. auf ven 14. diefes wurden zu Edamp zwei Schaafe aus einem 
verfhloffenen Stalle mittelft Einbruchs geſtohlen. — Die Schaafe waren auf dem Rüden, 
mit C. H. ſchwarz bezeichnet. | 

Indem ich vor vem Anfaufe ver geftohlenen Thiere warne, erfuche ich Zeven, der. über 
ven. Verbleib verfelben oder. den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, diefes der nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. | 


Düffelvorf ven 22. Januar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig.., ; 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 
Kr. 9. Dürffeldorf, Sonnabend den 1. Februar 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 246.) Die Verpflegung der Truppen betr. I. S. IV. Nr. 88. 4 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 31. v.M.und J. (Amtsblatt Stüd 1 
yro 1851 ©. 3), die Verpflegung ver Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentli— 
hen Kunde, daß die im Bereiche des Tten Armee-Corps ftationirten nicht mobilen Truppen 
rüdfihtlih des auf 1 Sgr. 3 Pf. feftgeftellten Solv,Abzuges, an Zufguß zur Beſchaffung 
ber Heinen Bictualien-Portion 5 Pfennige für den Monat Februar c, erhalten. 

Düffelvorf ven 29. Januar 1851. 


(Ar. 247.) Die Ergänzung der Handelsfammer in Düffeldorf betr. I. S. III. Nr. 624. 

Bei der hiefigen Handelsfammer trifft die Reihe des Ausſcheidens: die Mitglieder Carl 
Vogts und Peter Zunkerstorff, fo wie die Stellvertreter: C. ©. Trinfaus und 
A. Sartorius; es find neu oder wieder gewählt worden: ald Mitglieder Carl Vogts 
und E. ©. Trinkaus, ald Stellvertreter A. Sartoriug und Commerzienrath von Der 
Bed. Düffelvorf ven 23. Januar 1851. 


(Rr. 248.) Die Kreis, Prüfungs-Commiffion für Handwerker zu Lennep betr. I. S. III. Nr. 711. 

Zum Vorfigenden der Kreis-Prüfungs-Commiffion für Handwerker zu Lennep haben 
wir flatt des Bürgermeifters Trip den @ewerbegerichts-Sekretair v. Lefeque in Lennep 
ernannt. Düſſeldorf den 25. Januar 1851. 


(Mr. 249.) Agentur des Carl Marimilian Schüler zu Crefeld betr. I. 8. HL Nr. 560. 
Der Carl Marimilian Shüller zu Erefelo ift zum Agenten der Feuer Verfiherungss 
Bank für Deutſchland in Gotha ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 22. Januar 1851. 


(Nr. 250.) Agentnr des Heinrich Walters zu Aldekerk betr. I. S. II. Nr. 650. 
Der Heinrid Walters zu Aldekerk ift zum Agenten ver Aachener» und Müncheners 
Feuers Berfiherungs-Gefellfhaft ernannt und in viefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düfjelvorf ven 25, Januar 1851. 


Ar. 251.) Agentur des M. Münch zu Willich betr. 1. S. II. Nr. 47. 
Der M. Münch zu Willich ift zum Agenten der Aachener: und Münchener-Feuer-Ber; 
fiherungs-Gefellfhaft ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 25. Januar 1851. 
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Mr. 252.) Die Neftififation der Confumtibiliens Durgfgnitts «Preis - Nachweiſe pro November 1850 betr. J. 8. 1. Nr. 674. 


In der durch das Amtsblatt Nr. 102 a. pr.- veröffentlichten. Nachweiſung der Fonfumtibiliens Durch⸗ 
pen Unrichtigkeiten eingeſchlichen; vie hiernag erforderlichen Berichtigungen bringen wir in der 
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Mr. 253.) Die Bürgermeifter- Wahl zu Appeldorn betr. I, 8. IL 15024. 
In der im Amtsblatt Nr. 4 (©. 39) diefes Jahres enthaltenen Bekanntmachung, 
betreffend Bürgermeifters und Beigeorpneten- Wahl für die Sammtgemeinde Appelvorn, ift 
Zeile 3 von oben flatt Johann Freifcheid „Johann Teiſcheid“ zu Iefen. 
Düffelvorf ven 29. Januar ;1851. 


(Nr. 254.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Oden kirchen betr. J. 8. IL Nr. 419. 
In der Gemeinde Odenkirchen, Kreis Gladbach, if die Einführung der Gemeinde-Drds 


nung vom 11. März dv. J. beendigt, was hiermit in Gemäßpeit des $. 156 dieſes Geſetzes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Düffeloorf den 23. Januar 1851. 
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(Nr. 257.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete- Wahl zu Leichlingen betr. I, 8. IL Nr. 14606. 

Die am 2. Dezember v. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen commiffarifchen Bürger: 
meifters Peter Johann Mebus zu Leichlingen zum Bürgermeifter und des Daniel Limbach 
zum erften Beigeorpneten der Gemeinde Leichlingen haben die Beftätigung des Herrn Regie: 
rungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 25. Januar 1851. 

(Nr. 258.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Wißhelden betr. I. 8. IL. Nr. 973. 

In der Gemeinde Wighelden, Kreis Solingen, ift Die Einführung: der —— — 
nung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit auf Grund des $. 156 diefes Geſetzes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf den 25. Januar 1851. 


(Nr, 259.) Die Bürgermeifter» und Beigeordnete-Wahl zu Witzhelden betr. J. 8. I, Rr. 973. 

Die von dem Öemeinverathe zu Wighelven am 6. reſp. 12. Dezember v. 3. vollzoge- 
nen Wahlen des Aderers Gottlieb Claafen zu Witzbelden zum Bürgermeifter und des 
Zudhfabrifanten Johann Pulvermaher zum Beigeorpneten der Gemeinde Wighelven haben 
die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 25. Januar 1851. 


(Nr, 260.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Gapellen beir. 1, S. IL Nr. 695, 

In der Gemeinde Capellen, Kreis Geldern, ift die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung 
vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit auf Grund des 6. 156 dieſes Geſetzes zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf’ven 25. Januar 1851. 

(Nr. 261.) Die Bürgermeifters und Beigeornete-Wahl zu Eapellen beir. I. 8. IL Rr. 695. 

Die am 20. und 23. Dezember v. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen Ortsvorſtehers 
Tillmann Germendonf zu Capellen zum Bürgermeifter und Des Bernhard Tersteegen 
daſelbſt zum erſten Beigeordneten der —— Capellen haben vie Beſtätigung des Herrn 
Regierungs- Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 25. Januar 1851. 

(Nr. 262.) Die ei der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Rüttringhaufen betr. I. 8. II. Nr. 971. 

In der Gemeinde Lüttringhaufen, Kreis Lennep, it die Einführung der Gemeinde-Drd, 
nung vom 11. März v. J. beenvigt, was hiermit auf Grund des $. 156 diefes Geſetzes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf den 25. Januar 1851. 

(Nr. 263.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Tüttringhaufen betr. I. 8. I. Nr. 971. 

Die am 17. Januar c. vollzogene Wahl des Zulius Lüdorff zum erften Beigeorbne- 
* F Gemeinde Lüttringhauſen * die Beſtätigung des Herrn Regierungs-Praͤſidenten 
erhalten. 

Düffelvorf ven 25. Januar 1851. 


(Nr. 264.) Die Einführung der GemeindesOrbnung de 1850 zu Glehn betr. I. 8. IL, Nr. 824. 

In der Gemeinde Glehn, Kreis Neuß, if die Einführung ver Gemeinde-Ordnung 
vom 11. März v. 3. beendigt, mas hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf ven 27. Januar 1851. 
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(Mr. 265.) Die Buͤrgermeiſter⸗ und Beigeordnete⸗Wahl zu Glehn betr, I. 8. IL. Nr. 824. 

Die am 16. Oktober v. 3. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifterd Wil- 
helm Charot zu Glehn zum Bürgermeifter und des Aderers Werner Krapohl vafelbft 
zum erſten Beigeorpneten, haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 27. Januar 1851. 

(Nr. 266.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete⸗Wahl zu Marienbaum betr. I. 8. II. Nr. 852. 

Die am 12. Dezember v. J. von dem Sammtgemeinderathe zu Marienbaum vollzo, 
genen Wahlen des bisherigen Drtsvorftiehers Bernhard Jordans zu Marienbaum zum 
Bürgermeifter und des Gutsbefigers Alexander von Bothmer auf Haus Balken, zum 
erften Beigeorbneten der Sammtgemeinde Marienbaum haben vie Beftätigung des Herrn 
Regiernngs- Präfiventen erhalten, 

Düffelvorf den 23. Januar 1851. ‚ 

(Rr. 267.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zn Heerdt betr. I, 8. II. Nr. 809. 

In der Gemeinde Heerdt, Kreis Neuß, ift die Einführung der Gemeinde» Ordnung 
vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit auf Grund des 5. 156 dieſes Geſetzes zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Düffelvorf den 23. Januar 1851. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Ar. 268.) Die Perfonenpok zwifchen Eſſen und Düffeldorf, Kettwig und NAlteneffen und Werben 
und Elberfeld betr. 
Vom 1. Februar d. 3. werden die Perfonenpoften : 

1) von Effen nah Düffelvorf um 4 Uhr 45 Minuten, 

2) von Kettwig nah Altenefien um 5 Uhr, 

3) von Werven nah Elberfeld um 6 Uhr 15 Minuten, 
früh abgefertigt und die legtere Poft im Sommer und Winter in 3 Stunden 15 Minuten 
befördert werben. 

Düffelvorf ven 24. Januar 1851. Königl. DberPof-Direftion. 


(Nr, 269.) Die Interbiftion des x. Carl Milorb betr. 

Durch Erfenntniß der erften Eivilfammer des hiefigen Königl. Landgerichts vom 31. v. M. 
it der Seivdenweber Earl Milord von Erefelv, gegenwärtig in der Departemental-$rren. 
Anftalt hierfelbft interdieirt und feine Bevormundung verorbnet worden. 

Die Herrn Notarien meines Amtsbereiches erfuche ih die im Art. 501 des bürgerli- 
hen Geſetzbuches vorgefchriebene Eintragung zu bewirken. 

Düffelvorf ven 25. Januar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 270) Die Depofition Älterer Notariats⸗Urkunden betr. 

Nachdem die Kinder und Erben des hierfelbft verflorbenen Notars Melhior Hop- 
mann fi über ven Befig der in dem Verwahrfam des legtern befindlich gemwefenen, theils 
von ihm felbft, theils von feinen Amtsvorgängern, Notarien Schöler, Peſch und Ernft 
aufgenommenen Urkunden ꝛc. mit dem hierher verfegten Notar Bunge geeinigt haben, 
find viefelben dem legtern definitiv übergeben worden, mas ich hiermit in Gemäßheit des 
Art. 55 der Notariais⸗Ordnung zur allgemeinen Kenntniß bringe, 

Elberfeld ven 25. Januar 1851. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


’ 
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(Nr, 271,) Zuruͤckgekehrter Deferteur betr. 

Der am 18. Aug. v. 3. von hier defertirte Musfetier Johann Nollenbed aus Wülfrath, 
Kreis Elberfeld, ift geftern Abend freiwillig zurückgekehrt, wonach ver gegen denſelben dies, 
ſeits erlaffene Stedbrief nebjt Eitation (ſ. Amtsbl. pr. 1850 ©. 514 und 628) ihre Erle, 
digung gefunden haben. 

Luxemburg den 21. Januar 1851. Bilefelv. 
Dberfilieutenant und Regiments-Commandeur, 





Sicherheit-Polizei. 
(Nr. 272.) Steckbrief. 

Die unten ſignaliſirte unverehelihte Anna Maria Finger aus Datteln, Kreiſes Red: 
lingbaufen, welche feit mehren Monaten bereits auf flüchtigem Fuße fich befindet, ift dringend 
verdächtig, zu Anfang diefes Monats eines neuen ſchweren Verbrechens im hiefigen Gerichte: 
bezirk fih ſchuldig gemacht zu haben. 

Alle Militair- und Eivil-Behörven erſuche ich, auf die ꝛc. Finger zır achten, diefelbe 
im Betretungsfalle zu verhaften, und fchleunigft mir oder der näcften Polizeis Behörde 
vorzuführen. 

Effen ven 23. Januar 1851. Der Staats-Anmwalt. 

Signalement. 

Name Anna Maria-Finger; Stand Dienftimagd; Geburts, und Wohnort Datteln; 
Religion katholiſch; Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare blond, Stirn hoch; 
Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe flumpf; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn 
rund; Geficht oval, Gefihtsfarbe gefund; Statur Schlank. 

Befondere Kennzeichen: Heine Warzen an den Händen. 


(Nr. 273.) Erledigter Stedbrief. 
Der am 28. Mai 1845 gegen Peter Wilhelm Faßbender von Dorp erlaffene Sted; 
brief ift erlevigt. 
Elberfeld ven 26, Januar 1851. ür den Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Eichhorn. 


(Nr. 274) Diebftähle zu Neuwerk, Calcum und Neerfen, 
Es find geftohlen worden: 

1) Zu Neuwerk am 11. v. M. Abends in der Fußpütte ein keperner grüner Ueberrod; 
ein grüner Tuchrock, vier ſchwarze Tuchröde, drei ſchwarze Orleans Frauenkleiver, vier 
bunte fattune dito, vier Tuchhofen, 3 von dunkelblauer Farbe, eine ajchgraue, ein blau 
wollener und 2 flanelle roth und weiße Unterröde, drei Welten, 1 grüne halb mwollene und 
balb feivene, und 2 halbfeivene blau mit gelben Knöpfen, zwei Halstücher von Halbfeive 
eins blau und eins ſchwarz, drei Betttüher, 2 von Leinen, eins von Kattun, circa 4 Thaler 
in verfchiedener Münze. | 

2) Zn Calcum am 15. d. M. fünf noch neue leinene Mannshemven, ein feines mit 
Bruftfalten aber ohne Zeichen, ein anderes gröberes, gez. P. R. 9, und die drei andern, 
noch gröbern, gez. P. R. 12. | 

3) Zu Neerfen am 16. dv. M.: a) ein Damenmantel von fhwarzem Tuch mit zwei 
Kragen von ruffiih »grüner Farbe. Der größte Kragen war zweimal mit Frangen, dei 
Heine ſowie der DBordertheil des Manteld mit feidenem Band und die Aermel mit Aggre- 


ment befegt; die vordere Seite mit ſchwarzem Atlas und die hintere mit ſchwarzem Neſſel 
gefüttert. Die Länge des Manzels betrug ungefähr "4 Ellen; an dem rechten Armloch war 
ein kleiner Einriß. b) ein Ueberzieher von nämlihen Tuche mit überzogenen Knöpfen und 
4 Zafchen rund um mit Band bejegt, mit ſchwarzem Drleand gefüttert und wattirt.. 

Indem ich vor dem,Anfaufe diefer Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, ver über ven 
Verbleib verfelben over die Diebe Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde 
a zu maden.“ 

Düffelvorf ven 24. Januar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 

(Rr. 275.) Diebftahl zu Duisburg. 

Aus einem Oartenhaufe in der Rähe ver hiefigen Stadt find vom 14. bis zum 17. 
d. M. mittelft Einbruchs folgende Gegenſtände geftohlen worden: ein Heiner ediger, ſchwarz 
und gelb lafirter Präfentirteller, 4 bis 5 Stück ordinaire weiße Weingläfer und ein eiferner 
Hammer mit hölzernem Stiele. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Sachen erfuche ich Jeden, welcher über dieſen Diebs 
ſtahl Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächften Polizeibehörbe ungefäumt mitzutheilen. 
Duisburg den 25.. Januar 1851. Der Staats-Anwalt. 

(Mr. 276.) Diebftahl zu Saarn. 

In der Naht vom 7. auf den 8. diefes Monats find in Saarn aus einem Kramla- 
den mittelft Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet: 8 Pfund Kaffeebohnen, 3 bis 4Pfd. 
brauner Zuder, eine Rolle Sackband von 1'., Pfo., eine Rolle desgleichen zweidräthig von 
1 Pfund, ungefähr 3 Pfund blau mwollenes Garn, ungefähr 1 Pfund ſchwarze Sayett, 3 
angebrochene — weiß leinen Tuch, 2 desgleichen blau Tuch, 1 desgl. graugelb leinen 
Tuch, 1 desgl. ſchwarzer Bomſeide, 1 desgl. von blauer Bomſeide und 1 desgl. von roth, 
weiß und braungeſtreiften Barchent; ferner: 5 bis 6 Pfund Taback von 3 verſchiedenen 
Sorten, circa Y, Pfund gefärbte Seive, mehrere Bänder und Schnürriemen, metallene, 
fupferne und zitnerne Knöpfe, eine Parthie baummollene und wollener Strümpfe, baum, 
wollener Schlafmügen von blau und weißer Farbe, fowie verſchiedene Sprten englifcher und 
Zerlopner Fiſchangeln und einige Grofhen in Kupfermünze. _ 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenflände, erfuhe ich Zeven, ver über dieſen 
Diebftapl Auskunft geben Fann, folde mir oder ver nächſten Polizeibehörde ungefäumt mit- 
zutheilen. Duisburg den 23. Januar 1851. | Der Staats-Anwalt. 


Rr. 277.) Diebftahl zu Hamminkeln. 

In der Naht vom 20. auf den 21. Januar c. find aus einer Wohnung auf Großwil- 
demann zu Hamminkeln nachſtehende Gegenftände entwendet worden: eine grüne Tuchjacke, 
eine graue Tuchhoſe, eine halbjeivene, hellblaue mit rothen Streifen verfehene Wefte, ein 
bunt feivenes Tuch, ſchwarz mit weißen Streifen, ein heilbfauer Kittel, eine Kappe von 
ſchwarzem Tuch, ein neues Hemd ohne Zeichen, zwei Halstücher, rothgelb und afchfarbig 
mit weißen Streifen, 3 Frauenröde und 1 ſchwarze merino Schürze. 

Warnend vor dem Ankaufe derfelben, fordere ich Zeven auf, ver Wiffenfchaft von dem 
Diebftahle hat und zur Ermittelung der Thäter Angaben zu machen, im Stande if, die- 
felben mir oder ‚ver nächſten Polizeibehörve ſofort mitzutheilen. 

Weſel ven 25. Januar 1851. Der Staats⸗Anwalt: Dieterici, 


(Nr. 278.) Straßenraub auf der Chauſſee von Cleve nah Donsbruͤggen betr. 
Am’ 16. d. M. ift ver Zaseläßner Wilhelm Siebers zu Rindern Morgens gegen 
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6 Uhr auf der Ehauffee von Cleve nah Donsbrüggen durch - unbefannte Perfonen 
bl mißhandelt und ſeiner Baarſchaft beraubt worden. Dieſelbe beſtand aus 23 Stücken 
a 29. Gulden, 14 einzelnen Gulden, 2 Viertelguldenſtücken (Fyffchen) und 1 Zehncent—⸗ 
ſtück (Döbbelchen); außerdem in 25 Silbergroſchen Preußiſch Courant, näͤmlich zwei Fünf—⸗ 
roſchenſtücken und der Reſt in einzelnen Silbergroſchen und Kupfermünze. Ein Theil des 
eldes befand ſich in einem blaubunten kattunenen, der andere in einem gelb» blau⸗ weißen 
geblümten kattunenen Beutel, welcher letztere oben mit einer Schaube verſehen und inwen⸗ 
dig noch mit weißem Kattun ausgefüttert war. 
Von den Thätern, welche der Beraubte nicht näher erkannt hat, war einer ziemlich 
roß und ſtark gebaut und mit einer Hoſe und runden Jacke von Pillau, ſowie mit einer 
ütze ohne Schirm bekleidet. Der zweite war etwas kleiner und trug einen blauen Kittel. 
Indem ich dieſen Vorfall hierdurch bekannt mache, erſuche ich Jeden, zu deſſen Kenntniß 
Umſtände gelangen, die auf die Ermittelung der Urheber des Verbrechens zu führen geeignet 
fein möchten, mich oder die nächſte Polizeibehörde davon zu benachrichtigen. 
Cleve ven 27. Januar 1851. . Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr. 279.) Diebftahl zu Süchteln. 

In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. find aus einer Wohnung zu Süchteln unter 
erfchwerenden Umftänvden folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) zwei Jagdgewehre; 
2) eine Zagdtafche; 3) ein braumtucdhener Ueberrod, etwas abgetragen, mit Manfchefterfras 
gen und dito Aermelaufſchlägen; die Schöße waren mit Merino ausgefüttert; 4) eine abge, 
tragene feidene Wefte; 5) circa 7 bis 8 Weisbrode, a 6 bis 7 Pfund. 

Das eine der Gewehre war ein Doppel» Fagdgewehr mit decimirtem Lauf; zwifchen 
den Läufen ftand eingeflammer, mit lateinifchen Buchftaben: „die Kanone‘ und auf den 
Schlöſſern „Franz Schmig, Schlöffermeifter in St. Tönis“; auf der Kolbe befindet fich eine 
Vertiefung für die Zündhütchen, mit Silber umgeben; der Bügel ift von Neufilber wie auch 
der Kolbenbeſchlag. — 

Das andere ift ebenfalls ein Doppel: Jagdgewehr mit fogenanntem Gapuzinerfchaft, 
anz von Holz; der rechte Lauf ift nach rechts gebogen, beive Läufe mit neuen Patentfhraus 
en verfehen; zwifchen dem rechten Laufe und dem Schaft ift eine Heine Deffnung. 

Warnend vor dem Ankaufe der geftoplenen Gegenftände erfuche ich Jeden, der über ven 
Dieb oder den Verbleib der fraglihen Sachen Auskunft zu geben im Stande ift, ſolche mir 
oder der nächſten Polizeibehörde zugehen zu laſſen. 

Eleve ven 28. Januar 1851. Der Ober» Prokurator: Wever, 


(Nr. 30.) Diebflahl zu Geldern, 

In der Naht vom 6. auf den 7. d. M. find zu Geldern von einer Gartenhede: 
6 Mannshemven, wovon fünf G.K. gezeichnet, eins aber ohne Zeichen war, fowie 4 Frauen, 
hemde, drei leinene und ein fattunenes, alle gezeichnet D. B. geftoplen worden. 

Warnend vor dem Ankauf diefer Hemden, erfuche ich Jeden ver über ven Dieb oder 
den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, foldhe mir oder ber 
nächſten Polizeibehörde zugeben zu Taffen. 

Eleve den 28. Januar 1851. Der Ober» Prokurator: Wever. 


Redigirt im Buͤreau ber Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Bof. 


Amtsblatt 
Negierung zu Düffeldorf, 


Nr. 10. Dürfeldorf, Mittwoch den 5. Februar A851. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der König, Regierung. 


(Ar. 2381.) Die Legitimation der Reifenden durch Paßfarten betr. I. S. II. Nr. 373. 
Die nachſtehende paßpolizeiliche Verordnung des Königl. Minifteriums des Innern 
vom 31. Dezember pr., die Legitimationsführung der Reiſenden durch Paßkarten betreffenv: 
Um ver 2egitimationsführung durch Paßkarten, welche zur Erleichterung des Reifever- 
fehrs in den dur Eifenbahnen verbundenen Yandestheilen mit Allerhöchſter Genehmigung 
eingeführt worden find, und welde nach ven Beitimmungen ver Minifterial: Verordnung vom 
23. Dezember 1844 in den darin gedachten Preußischen Provinzen und angrenzenden aus; 
wärtigen Staaten, den mit diefen getroffenen Vereinbarungen gemäß die Stelle ver Päfle 
bisher vertreten haben, eine weitere Ausdehnung zu geben, find die Regierungen mehrerer 
anderen deutſchen Bunvesftaaten dem bisherigen Paßkarten-Vereine beigetreten. 
Nachdem die zu Dresven dieferhalb abgeſchloſſene Uebereinkunft, welche mit vem 1. Ja- 
nuar 1851 in Wirkfamfeit treten fol, von fämmtlihen vabei betheiligten Regierungen 
nunmehr genehmigt worden ift, wird in Gemäßheit derfelben Folgendes —— 
$. 1. Das Gebiet, in welchem unter den nachfolgenden Borfehriften Paßkarten er⸗ 
theilt werden, und Gültigkeit haben, umfaßt: 
ſämmtliche Provinzen des Preußiſchen Staats, Baiern, Sachſen, Hannover, 
Mecklenburg, Schwerin, Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Meinin— 
gen, Sachfen-⸗Coburg⸗Gotha, Braunſchweig, Anhalt⸗Deſſau, Cöthen und An—⸗ 
halt⸗Bernburg, Reuß⸗Plauen ältere und jüngere Linie, Schaumburg-Lippe, Bres 
. men und Hamburg. 
$. 2. Die Angehörigen, ver im $. 1 gedachten Staaten find, foweit nicht nad) ven 
$6. 3 bis 5 Beihränfungen eintreten, befugt, fich zw ihren Reifen innerhalb der Gebiete 
dieſer Staaten, flatt der vorgefehriebenen Päffe, ver Paßkarten zu bevienen. 
$. 3. Paßkarten dürfen nur ſolchen Perſonen ertheilt werben, welche 
1) ver Polizeibehörve als vollfommen zuverläßig und ficher befannt, auch 
2) völlig felbfiftännig find, und 
3) in vem Bezirke ver ausflellenden Behörde ihren Wohnfig haben. 
In Beziehung auf die Bedingungen unter 2 und 3 fünnen ausnahmsweife Paßkarten 
extheilt werben : 
a) Studirenden mit Zuſtimmung der betreffenden Univerfitätsbehörve, am Univerfi- 
tätsorte, r 
b) Militairbehörden, mit Genehmigung ihrer Militairvorgefegten, an ihrem jedesma— 
figen Aufenthaltsorte , 
c) unjelbfifiändigen Bamilienglievern auf ven Antrag des Familienhauptes (Vaters 
oder Bormundes) jedoch nur wenn fie das 18te Lebensjahr überfchritten haben, 
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d) rei auf dem befenderen Autrag ihrer Primzipale am Wohnorte des 
etzteren. 
$. 4. Chefrauen und Kinder, welche mit ihren Ehegatten und Eltern, fo wie Dienſt⸗ 
— welche mit ihren Herrſchaften reifen, werden durch die Paßkarten der Letzteren legi— 
mirt. 
$, 5. Die Paßkarten bleiben allen denjenigen verfagt: 
a) melde nad den beftehenden Gefegen auch bei Reifen im Inlande paßpflichtig find, 
insbefondere den Handwerksgeſellen und Gewerbegehülfen, 
b) den Dienftboten und Arbeitſuchenden aller Art, 
©) denen, welche ein Gewerbe im Umbherziehen betreiben. 
$. 6. Die Paßkarten, welche in allen im 6. 1 gedachten Staaten nad einem über- 
einftimmenden Formulare und von gleicher Farbe ertheilt werden, umd welche ven Namen, 
Stand und Wohnort des Inhabers, fo wie deſſen Namensunterfchrift und Signalement ent» 
halten müffen, find nur auf die Dauer des Kalenderjahres gültig, in welchem fie ausgefer 
tigt worden find, 
Für das Jahr 1851 kommen Paßkarten von blauer Karbe zur Anwendung. 
$. 7. Zur Ausftellung von Paßkarten find nur diejenigen Behörden befugt, melde von 
der vorgefesten Provinzial-Regierung damit beauftragt worden find. 
$. 8. Der Preis der Paßkarte beträgt Fünf Silbergrofgen. Expeditions⸗ und Stem⸗ 
pelgebühren werden dafür nicht entrichtet. 
$. 9. Eine Bifirung der Paßkarten findet nicht flatt. 
$. 10. Jeder Mißbrauch der Paßkarten, wohin insbefondere, außer ver Fälfhung der» 
felben, vie Führung einer auf eine dritte Perfon lautenden Karte, vie wiſſentliche Ueber 
laffung der legteren Seitens des Inhabers an einen Anderen zum Gebraude als polizeiliches 
Regitimationsmittel oder vie fälfchliche Bezeichnung von Perfonen als Yamiliengliever oder 
Dienfiboten ($. 4) zu rechnen ift, unterliegt den gefeglihen Polizeis oder SKriminalftrafen. 
$. 11. Jeder Angehörige eines der im 6. 1 gedachten auswärtigen Staaten, welder 
innerhalb ver Preußifchen Staaten reifet, ohne einen Paß (Wanvderbuh) oder eine Paßkarte 
zu führen, bat zu gewärtigen, daß gegen ihn nach den wegen der nicht Segitimirten Frem⸗ 
ven beſtehenden Vorſchriften verfahren, indbefondere, dag er von der Weiterreife bis zu 
geführter Legitimation a wird. 
Auch Inländer find, bei Vermeidung gleicher Nachteile, auf Erfordern der Polizeibe⸗ 
hörde verpflichtet ſich durch Paß, Paßkarte oder andere geeignete Legitimationsmittel aus— 
zuweiſen ($. 12 des Paßedikts vom 22. Juni 1817.) 
$. 12. In Fällen fehleuniger polizeilicher —— eines verdächtigen Individuums, 
find vie Polizeibeamten des einen der im $. 1 gedachten Staaten befugt, die Verfolgung in 
die Gebiete der anderen fortzufegen,, jedoch nicht um ven Verdächtigen felbft zu verbaften, 
-fondern nur um mit Vermeidung eines jeden durch fchriftlihe Benachrichtigung entftehenden 
Aufenthaltes vie nächſte Polizeibehörde von dem vorwaltenden Sacverhältniffe fofort 
mündlich zu unterrichten und zu der in der Sache erforderlich feheinenven Einfchreitung aufs 
uforbern. 
ur $. 13. Den mit Ausfertigung von Paßfarten beauftragten Behörden liegt ob, ein 
rent erh zu führen, in welches die auggefertigten Paßkarten unter fortlanfenver 
mmer einzutragen find. Die Nummer des Journals muß auf der Paßkarte vermerkt werben. 
Die in ber Saßkarte angegebenen Rubriken des Signalements find genau auszufüllen. 
$. 14. Um eine genaue Befolgung ber Vorſchriften zu fühern, welche in Gemäßpeit 
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der im Eingange gedachten Lebereinkunft und zu deren —— ergangen ſind, werden 
die Polizeibehörden angewieſen, die von ihnen wahrgenommenen, bei der Ausführung von 
Bafkarten an anderen Drten begangenen Berflöße der ihnen vorgefepten Behörde anzu— 
zeigen, damit diefe Verſtöße zur Kenntniß der vorgeſezten Inſtanz derjenigen Behörven 
gelangen, welde ven Verſtoß begangen hat. 

$. 15. Die, für diejenigen Lanvestheile, in welche die Paßkarten ſchon früher einge 

führt waren, erlaffene Minifterial-Berordnung vom 23. Dezember 1844 wird aufgehoben. 

Berlin den 31. Dezember 1850. 

Der Mintfter des Innern. 

(93) von Weftphalen. 
bringen wir hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir in Ger 
mäßheit des $. 7 obiger Verordnung die fämmtlichen Hetren Kreislanpräthe und den Kö— 
niglihen Polizei-Direktor in hiefiger Stadt mit Ausftellung von Paßfarten beauftragt haben. 
Wir weifen ferner darauf pin, daß für vie nachfolgenden deutſchen Bundes⸗Staaten, melde 
bis jegt der Convention noch nicht beigetreten find, namentlih die dazu gehörigen Defter- 
veihifchen Zanvestheile, ferner Würtemberg, Baden, Heffenkaffel, Darmſtadt und Homburg, 
Divenburg, Luremburg und Limburg, Holftein, Lübeck, Medlenburg-Strelig , LippesDet: 
mold und beive Schwarzburg nad mie vor fürmlide Auslandspäffe auch beim bloßen Durch» 
paffiren zwiſchen den der Convention beigetvetenen Staaten erforderlich find, deren Führung 

alfo zur Vermeidung’ aller Unannehmlichkeiten nicht umgangen werden kann. 

Düffelvorf ven 23. Januar 1851. 

(Nr. 382.) Die Selbftbeföftigung der kantonnirenden mobilen Truppen betr. L 8. IV. Ne. 881. 

Behufs mehrerer Gleichſtellung der im Bezirke des Tten Armee-Eorps kantonnirenden 

mobilen Truppen mit den Truppen anderer Corps ꝛc. und zur Erleichterung der Unterthanen 
ift Seitens des Königl. General-Commandos des mobilen Tten Ärmee⸗Corps Folgendes 
beſtimmt worden : 

1) Bom 1. künftigen Monates ab hört die Natural-VBerpflegung der im Bezirke des 
Tten Armee-Corps Fantonnirenden mobilen Truppen dur die Wirthe auf, es tritt 
von da ab die Selbfibeföftigung ein und wird den Mannfchaften ver Truppentheile, 
welde auf ven Feld-Etat ftehen, derjenige extraordinaire Verpflegungs⸗Zuſchuß ge 
währt, welchen vie Fafernirten mobilen Truppen in den verſchiedenen Regierungs- 
Bezirken empfangen. Dagegen ceflirtt von da ab ver bisherige Sofv-Abzug für 
empfangene Natural⸗Verpfiegung. ’ 

2) Wo für die Mannfchaften der fantonnirenden mobilen Truppen die Brodportion 

(2 Sgr. pro Tag) nicht in natura aus Könige. Magazinen oder durch Vermitte⸗ 
lung der Eivilbehörvden aus Landes-Magazinen empfangen werden kann, fünnen 
dafür 10 Pfennige pro Mann und Tag liquivirt und gezahlt werven. 
Auf Märfhen wird die Marfchbelöfigung, unter Beachtung ver für das Friedend- 
Verhältniß beſtehenden diesfälligen Grundfäge, von ven Wirthen empfangen; jedoch 
über ven Empfang derfelben ven Commünen nur eine Befcheinigung ertheilt und 
nicht die Vergütigung dafür baar bezapft. 

Die mobilen, auf die Mundportion Anfpruh habenden Offiziere und Beamten 
erhalten diefelbe vom 1. k. M. ab ebenfalls nicht weiter son den Daartierträgern, 
fondern können nur die Geldvergütung dafür nah Maßgabe des Erlaffes des Kö, 
niiglichen Militair⸗Oekouomie⸗Depattements vom 18. Dezember v. J. empfangen. 
Borſtehende Beſtimmungen bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kunde. 

Düſſeldorf den 31. Januar 1851. 
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(Mr. 283.) Die Erneuerung des Gewerbegerichts zu Nemfcheid betr. I. 8. TIL Nr. 837. 

Bei dem Gemwerbegericht zu Remſcheid ſcheiden aus: die Mitgliever Bernhard Hafens 
clever, Earl Ludwig Schmidt, Heinr. Böder und Friedr. Wm. Honsberg. Neu 
— und von uns beſtätigt ſind als Mitglieder: Albert Böcker, Guſtav Hilger, 

duard Luhn und Joſua Schmidt. 

Düſſeldorf den 28. Januar 1851. 


(Nr. 284.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Weeze betr. J. S. II. Nr. 918. 

In der Sammtgemeinde Weeze, Kreis Geldern, und den dazu gehörenten Cinzelnge, 
meinden ift die Einführung ver Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. %. beendigt, was 
biermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlihen Kenntniß gebradt wird. 

Düffeldorf ven 28, Januar 1851. 


(Nr. 385.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahle zu Weeze betr. I. 8. II. Nr. 918. 

Die am 13. d. M. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Grafen Mari, 
milian von Loe zum Bürgermeifter und des Defonomen Johann Remmets zum eriten 
Beigeorpneten der Sammtgemeinde Werze, haben vie Beftätigung des Herrn Regierungs» 
Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 28. Januar 1851. 


(Nr. 386.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Keelen betr. I. S, II. Nr. 1204. 
In der Sammtgemeinde Keeken, Kreis Cleve, und den dazu gehörenden Einzelnge- 

meinden ift die Einführung der Gemeinde- Ordnung vom 11. Märs v. J. beendigt, was 

hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges+zur öffentlichen Kenntniß gebragt wird, 
Düffelvorf den 28. Januar 1851. 


(Nr. 287.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Keefen betr. I. S. II. Nr. 1204. 

Die am 23. d. M. und am 8. November v. J. vollzogenen Wahlen ves bisherigen 
commiffarifchen Bürgermeifterei- Verwalters Wilhelm Schmievdinghoff zu Rindern zum 
Bürgermeifter und des Aderers Heinrih Hülsken zu Keefen zum Beigeordneten der Sammt- 
gemeinde Keefen, haben die Beftätigung des Herrn Regierungs- Präfiventen erhalten. 

Düffeloorf ven 28. Januar 1851. 


(Nr, 288.) Die Einführung der Gemeinde: Ordnung de 1850 zu Kevelaer betr. 1.8. I. Nr. 1217. 
In der Sammtgemeinve Kevelaer, Kreis Gelvern, ift die Einführung der Gemeinde: 
Ordnung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $, 156 diefes 
Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Düffeleorf den 29, Januar 1851. 
(Nr. 289.) Die Bürgermeilter- und Beigeorbnete-Wahl zu Kevelaer betr. 1: 8. II. Nr. 1217. 

Die am 17, d. M. vollzjogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Gerhard Hein, 
tip Eremeren zu Kevelaer zum Bürgermeifter und des Defonomen Arnold Joſeph Dyr 
zum erften Beigeorbneten der Sammt-Gemeinde Kevelaer haben die Beftätigung des Herrn 
Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 29. Januar 1851. 


Nr. 290.) Die —— der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Neukirchen betr. 1. 8. II. Nr. 886. 
In der Gemeinde Neulichen, Kreis Geldern, ift die Einführung ver Gemeinde⸗Ord⸗ 





nung vom 11. März v. 3. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Geſetzes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 29. Januar 1851. 


Nr. 291.) Die Bürgermeifter- und Beigeordnete- Wahl zu Neufirchen betr. .S IL. Nr. 886. 

Die am 18. Dftober v. 3. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Haarbed 
zu Neufirchen zum Bürgermeifter und des Gottfried Averdonk, genannt Winkels, va- 
felbft zum erften Beigeorbneten der Gemeinde Neukirchen haben die Beftätigung des Herrn 
Regierungs: Präfiventen erhalten. 

Düfjelvorf ven 29. Januar 1851. 


(Rr. 292.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Alpen betr. I. 8, II. Nr. 185. 

Zn der Sammtgemeinde Alpen, Kreis Geldern, und den dazu gehörenden Cinzelnge- 
meinden ift die Einführung der Gemeinve-Ordnung vom 11. März v. J. beendigt, was 
hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf ven 27. Januar 1851. 


(Nr. 293.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete- Wahl zu Alpen betr. I. S. II. Nr. 185. 

Die am 14. Dezember v. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifterd Ber- 
tram Scheffer zu Rheinberg zum Bürgermeifter, und des Defonomen Heinrih Boesken 
zu Alpen zum erften Beigeorbneten der Sammtgemeinde Alpen, haben die Betätigung des 
Herrn 2 ee erhalten, 

Düffelvorf ven 27. Januar 1851. 


(Nr. 294.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Bebburbyd betr. J. S, I. Rr. 1173. 
In der Gemeinde Bedburdyck, Kreis Grevenbroich, ift die Einführung ver Gemeinde; 

Dronung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges 

zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 27. Januar 1851. 

(Mr. 295.) Die Beigeorbnete- Wahl zu Bebburbyd betr. I. 8. II. Nr. 1173. 

Die am 17. dv. M. vollzogene Wahl des Michael Saffen zu Damm zum erften Bei: 
georbneten der Gemeinde Bedburdyck hat die Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfidenten 
erhalten. 

Düffelvorf den 27. Januar 1851. 


(Nr. 296.) Die Einführung der GemeindesDOrbnung de 1850 zu Grevenbroich betr. I S. II, Re. 1018. 
Im ter Gammtgemeinde Grevenbroih, Kreis Grevenbroih und den dazu gehörenven 
Einzelngemeinven ift die Einführung der Gemeinde-Drdnung vom 11. März v. J. beendigt, 
was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Düffelvorf den 29. Januar 1851. 


(Nr. 297.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahl zu Grevenbroich betr. I. S. I. Nr. 1018. 
Die am 20. dv. M. vollzogenen Wahlen des Johann Theodor Wilberz zu Öreven- 
broich zum Bürgermeifter und des Dr. de Witt dafelbit zum erflen Beigeorbneten ver 
Sammtgemeinde Grevenbroih haben vie Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen 
erhalten. Düſſeldorf den 29. Januar 1851. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 298.) Den Verkauf eingefhmwärzten Kaffee’ betr. 

Am 24. September 1850 haben die Gensd'armen der Station Kempen in ver Nähe 
von Schmalbroid — Haupt-Amtsbezirkes Kaldenkirchen — eine 1fpännige Fuhre, deren 
Führer entfloben, angehalten, worauf unter Gemüfe verfteder, netto 6 Citr. 37 Pf. rohen 
Kaffee verladen waren. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zol,Strafgefeßes vom 23. Januar 1838 werden bie 
unbekannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf ven in Beſchlag genom- 
menen rohen Kaffee bei dem Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum drit- 
ten Male im Amtsblatt eriheint, Niemand melden, jo wird das befchlagene Dfiett zum 
Vortheil der Staatskaſſen verkauft werden; den Eigenthümern bleibt inveffen bis zum Ab: 
lauf eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehaften, ihre Anfprühe auf Erftattung des Er; 
löfes Fe Geltung zu bringen. 

öln den 29. Januar 1851. 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial-Steuer;Direktor. 
Helmentag. Ä 


(Rr. 299.) Den Wechfel des Ergänzungsrichters beim Friebensgerichte zu Solingen betr. 

Mittelft Refcriptes des Herrn Yufliz-Minifters Errellenz vom 23. I. M. iſt ver Kauf: 
mann Wilhelm Neubaus zu Solingen, auf feinen Antrag, von dem Amte als Ergän— 
zungsrichter bei dem Königl. Friedensgerichte in Solingen entbunden und als folder, an 
deffen Stelle, ver Kreisgeometer Nonnenbruc vafelbft ernannt worden; was ich hiermit 
zur —— Kenntniß bringe. 

Elberfeld den 29. Januar 1851. Der Ober⸗Prokurator: von Ammon. 


(Nr. 300.) u DEREN DIITEEN 


Der Lithograph Eduard Forwick, 43 Jahre alt, geboren zu Kettwig, zur Zeit in 
Elberfeld wohnhaft, und zulegt in Köln fih aufhaltend, gegen welden von vem Königlichen 
Inftruktiongrichter hierfelbft wegen Anfertigung falfchen Papiergelves ein Vorführungsbefehl 
erlaffen worden, hat fih auf flüchtigen Fuß gefegt. Unter Beifügung des Gignalements 
erfuche ich vie betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den 30. Forwid zu vigiliren, ihn im Be- 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 30, Januar 1851. Der Ober Profmator: John. 

Signalement | 
Größe 5 Fuß 1 Zoll; Gefiht länglich; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe fpis, gebogen; Mund mittel; Kinn rund; Bart blond; Gefichtsfarbe ge: 
fund; Statur Fein. Beſondere Kennzeichen: Leiftenbrud. 
(Nr. 301.) Stedbrief. 

Der Schmievegefelle Heinrich Sappe aus Borbeck bei Effen, zulegt wohnhaft zu Hön- 
trop, bat fih der Fortführung der wider ihn wegen körperlicher Verlegung eingeleiteten Un; 
terſuchung durch die Flucht entzogen, 

Wir erfuhen alle Militair- und Civilbehörden auf ven ıc. Lappe zu vigiliren und ihn 
ung vorführen zu laffen, fordern auch zugleih einen Jeden der von dem Aufenthalte veffel- 
ben Kenntniß hat, auf, davon und oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Bodum den 28. Januar 1851. Königl Kreisgericht, Erfte Ab Heilung. 
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E Signalement. 

Vor: und Zuname: Heinrih Lappe: Gewerbe Schmiedegefell; Geburtsort Holfterhau- 
fen; Bisperiger Aufenthaltsort Steele; Religion katholiſch; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 
2 Zoll; Haare blond; Stirne ſchmal; Augenbraunen und Augen blond; Nafe und Mund 
Hein; Zähne gut; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur unterfegt. 
Befondere Kennzeichen: mehrere Narben an der rechten Hand. 

(Nr, 302.) Die Berichtigung eines Stedbriefes betr. I. 8. II, Nr. 10337. 

Der in Nr. 1 des diesjährigen Amtsblattes (S. 5) ftedbrieflih verfolgte, aus ber 

—— — zu Brauweiler entwichene Häusling, heißt nicht Wabber, wie 
rthümlich angezeigt worden, ſondern Waller. j 

Düffelvorf den 25. Januar 1851. 
(Nr. 303.) Diebftahl zu Speid. 

Am 20, dv. M., Abends zwifhen 7 und 8 Uhr iſt aus einem zu Speick, Bürgermei- 
fierei Gladbach gelegenen Garten, ein 10 Ellen langes und 4 Ellen breites leinenes Tuch 
entwendet worden. Das Tuh war an einer Ede mit einem grauen Lappen geflidt. 

Indem ih vor dem Anfaufe des geftoplenen —— warne, 5 ich Jeden, 
der über ven Thäter des Diebſtahls, ſowie über ven Verbleib des Leinentuches nähere Aus- 
funft geben Kann, folhe mir oder der nächſten Polizeibehörve mitzutpeilen. 

Bäffefvorf den 28. Januar 1851. Der ObersProfurator:'v. Köfterig. 

(Nr. 304.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes betr. 

Im Befige mehrerer des Diebftapls beſchuldigten Perfonen find folgende, wahrſcheinlich 
geftohlene Gegenflände vorgefunden worden: 1) ein Betttuch, gez. T. H. IL; 2) ein Hands 
tuh von Gebild, gez. A. S. 6; 3) ein Tiſchtuch von Gebild, b. P. 2 gezeichnet; 4) ein 
dito, gez. A.; 5) ein bitto, ohne Zeichen; 6) eine Gerviette von Gebild, gez. E. G 6; 
7) ein neflelnes feines Taſchentuch, gez. A. L. in gothiſcher Fracturſchrift; 8) eine Ser 
viette von Gebild, ohne Zeihen; 9) ein Handtuh von Gebild, woraus das Zeichen aus» 
getrennt ift; 10) ein dito, gez. T. M. 36; 11) ein dito, gez. A. K. 6; 12) ein bitte, 
ge, L. C. 12; 13) ein dito, gez. 12., aus dieſem ift der Name augenſcheinlich ausgetrennt; 
14) eine Serviette von Gebild, ohne Zeigen; 15) eine dito, gez. J. E. 58.; 16) eine 
alte dito, ohne Zeichen; 17) eine dito wie die ad 15, gez. J. k. 57; 18) eine dito mit 
demfelben zn: 19) eine dito, gez. W. M. 48; 20) eine dito, ge}. K.G. 26; 21) eine 
dito, gez. L. K. 12; 22) eine dito, ohne Zeichen; 23) ein Handtuch, gez. R. S. 12; 
24) ein Handtud von Gebilv, opne Zeichen; 25) ein Handtud, gez. P. R. 20; 26) eine 
Serviette von Gebild, opne Zeihen; 27) ein Handtuh von Gebild, gez. A. S. 5; 28) ein 
dito, gez. J. E. 62; 29) ein Handtud wie das ad 13, mit Nr. 12 gezeichnet, ohne Name; 
30) ein dito, ge}. H. B. 6; 31) ein dito von Gebild, gez. A.; 32) ein ditto, gez. BR, C. 6; 
33) ein dito, gi J. K. E. I. 12; 34) ein dito, gezeichnet gewejen, H, R. 12; 35) ein 
dito, gez. M. B. 20; 36) eine Serviette von Gebild, ohne Zeihen; 37) eine Unterhofe von 
Barchent, mit augenſcheinlich gefälſchtem Zeigen; 38) eine dito, ohne Zeichen; 39) eine 
Damaft-Serviette ge M.; 40) ein langes Handtuh von Gebild, ohne Zeihen; 41) ein 
Handtuch von Sebi ‚ 98% p. J. 16; 42) ein dito, ohne Zeichen; 43) ein dito, ge. M. 8. 2; 
44) ein dito, ge. H. 12; 45) ein dito, ohne Zeichen; 46) ein dito, wie das ad 45; 
47) ein bito, gej. A.; 48) ein dito, gez. I, A. P. 24; 49) ein dito, ge). K. 2; 50) ein 
bite, gez. C. B. 32; 51) ein dito, ge, B. 6; 52) ein dito, ge. A.; 53) ein Handtuch 
von Halbleinen, ohne Zeichen; 54) ein Handtuh von Damaft, ger. A.; 55) eim bite 
ge, E.. P.; 56) ein dito, opme Zeichen; 57) ein dito, ge. S. B, 29; 58) ein dito 
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ges. N. B. 12; 59) ein dito, gez. W.; 60) eine Damafl-Serviette, gez. B. 23; 61) eine 
dito, gez. J. E. 22; 62) eine dito, ges P. R. 6; 63) ein Handtuch von Gebilo, ae. L. 6; 
64) eine Feine Damaft-Serviette, ohne Zeichen; 65) ein Handtuch von Gebild, gez. G. 8. 13; 
66) eine Serviette von Gebild, gez. A. B. 35; 67) eine dito, gez. L. K. 12; 68) eine 
alte dito, ohne Zeichen; 69) ein altes Teinenes Frauenhemd, gez. M. M., ohne fennbare 
Nummer; 70) ein feines leinenes Betttuh, ohne Zeichen; 71) ein dito mit Nr. 4 bezeichnet; 
72) ein feines Teinenes zerriffenes Mannshemve, gez. J.; 73) ein ati von Gebild, 
gez. A, 2; 74) ein langes Damaſt-Handtuch, ohne Zeihen; 75) eine Serviette von Gebild, 
ohne Zeichen; 76) ein doppeltes Handtuh von Gebild, gez. J. H, 5; 77) eine Heine Sew 
viette von Gebild, gez. C. T. 6; 78) ein feines leinenes Betttuch, ger. mit Nr. 2; 79) ein 
leinenes Handtuch, 3 K.; 80) ein leinenes Mannshemd, gez. W. H.; 81) ein weißleine 
nes Taſchentuch gez. ©. C. 12; 82) ein Taſchentuch von Moufelin, mit geftidten Kanten; 
83) ein Schnupftuh von Neffel, mit breitem Saum und Hohlnath; 84) ein leinenes Manns: 
vorhemdchen, gez. B. C. 9; 85) ein neflelnes Tafchentuh, ger. I. F. 6; 86) ein dito, 
gez. oss 12, (der erfte Buchftabe fehlt); 87) ein dito, gez. H. B. R. 9; 881 ein roth und 
weiß geftreiftes Kinderfhürzhen; 89) ein weißleinenes Taſchentuch, gez. C. W.; 90) fieben 
Kragen von verfchiedenen Deſſins; 91) noch vier dergleichen, 92) ein weißes Battifl-Taflpen- 
tuch, mit geflidten Eden, ohne Zeichen; 93) ein feines leinenes Taſchentuch, mit chemiſcher 
Dinte gez. S. B. 12; 94) ein neffelnes Taſchentuch, gez. H. O. in gothifher Schrift; 
95) ein feines leinenes Tafchentud, gez. S. D. 6; 96) ein dito, gez. S.; 97) ein Battift- 
Taſchentuch, gez. C. v. H. 6; 98) ein leinenes Taſchentuch, gez. G. E. S. 12; 99) ein 
leinenes Taſchentuch, gez. B. E. 12; 100) ein leinenes weißes Taſchentuch, gez. M. F. 6 (weiß), 
darunter roth gez. 3; 101) zwei Paar weiße baummwollene Frauenfträmpfe, gez. C. 5und C. 7; 
102) ein weißleinenes Taſchentuch, gez. S.; 103) ein Paar weiße baummollene Frauen» 
ftrümpfe, gez. W.; 104) ein Paar dito, gez. W. B.; 105) ein Paar dito, gez. 8 v. H.; 
106) ein Paar vito, gez. W. 33; 107) ein Paar dito, gez. H. R. R.; 108) ein leinenes 
Betttuh, wovon ein Theil abgetrennt zu fein feheint; 109) ein Tabafsbeutel von brauner, 
rauer, gelber und röthlicer Seide, mit Stahlperlen verfehen; 110) ein leinenes Frauen 
emde gez. M. 6, (Der zweite Anfangsbuchftabe des Namens ift augenfcheinlich ausgetrennt, 
da die Ziffer 6 nicht fymetrifh unter dem M, fteht); 111) ein Gelobeutel von brauner 
Seide, mit filbernem Bügel und Stahlperlen verfehen; 112) ein dito mit verfchiedenfarbis 
gen Glasperlen geftidt; 113) ein dito von gelblicher Seide, mit weißen Glasperlen geftidt; 
114) ein dito Feiner, mit verfehievenfarbigen Glasperlen geftidt; 115) ein grauer baum— 
wollener Geldbeutel, ebenfalls mit verfchiedenfarbigen Glasperlen geftidt; 116) ein rother 
baummollener Gelobeutel mit zwei Stahlſchieber; fodann noch vier P fandfcheine, wonach 
folgende Gegenftände im hiefigen Leihhauſe verpfändet find: a) ein Kaffeetopf; b) ein 
fupferner dito; ec) ein filberner Pfeil, ein Kreuz und ein Paar Ohrringe, und d) ein Ring 
und ein Paar Ohrringe. 
Die etwaige Eigenthümer diefer Gegenftände erfuche ich, fich bei mir, auf dem Inſtrue—⸗ 
tions, Amte Nr. I. woſelbſt auch die Sachen in Augenfhein genommen werden können, 
zu melden. Düffelvorf den 28. Januar 1851. Der Inſtructionsrichter: Bauer. 


Perſonal-Chronik. 
(Rr. 305.) Der, das Landraths-Amt Geldern kommiſſariſch verwaltende bisherige Regie 
rungs-Affeffor von Arnim ift dur Allerhöchſte Beftallung vom 19. Dezember 1850 zum 
Regierungs-Rath befördert worden. 


 Wedigirt im Bürenu der Königl, Megierung. — Düffelborf, Buchdruderei von Dermann Bo ß. 
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Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. Il. Düffeldorf, Sonnabend den 8. Februar 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 306.) Die ———— — min und Schleufen-Polizei auf dem fchiffbaren Ruhrftrom 








RuhrfiromPolizei-VBerorpnung. 

Nachdem dur vie Allerhöchſte Kabinetsorvre vom 28. Dftober 1850, die frühere, in 
ſich abgeſchloſſen gewefene Verwaltung der Ruprfgifffahrts:Angelegenheiten, vom 1. Jar 
nuar c. ab aufgelöft und von diefem Zeitpunfte ab, die Verwaltung der Bau- und Schiff— 
fahrts-Polizeis-Angelegenheiten auf der fiffbaren Ruhr, von Witten bis Ruhrort, durch 
das Refeript der Königl. Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentlige Arbeiten und 
der Finanzen vom 25. November 1850 uns übertragen worden ift, bringen wir, auf den 
Grund des Gefeges über die Polizei-Vermwaltung vom 11. März 1850 und insbefondere 
mit Bezugnahme auf $. 11 diefes Gefeges, unter Aufhebung der, in Betreff der zu band» 
babenden Ruhrfhifffahrts- Polizei von dem Ruhrfgifffahrts-Amte zu Mülheim und von ven 
einzelnen Beamten erlaffenen air mit Musnahme der PolizeisBerorpnung 
vom 1. Juni 1843, in unferm Amtsblatte Nr. 34 und vom 16. Juli 1850, in demfelben 
Blatte Nr. 56 ver betreffenden Jahrgänge publicirt, nachſtehende polizeilihe Beftimmungen 

r Öffentlihen Kenntniß, über deren Aufrechthaltung die Königl. Rubr-Bau und Polizei 
amten zu wachen haben, 

1) Alle, ven Ruprfirom befahrende Schiffe haben ihre Fahrt, fowopl zu Berg, als 
zu Thal, der Reihe nach fortzufegen, und es ift nicht geflattet, daß ein Schiff einem ans 
dern in der Fahrt begriffenen, vorbeifährt. 

2) Fährt ein zu Thal gehendes Schiff feit, fo müſſen vie ihm folgenden Schiffe fo 
lange anlegen oder aufſchlagen, bis das erflere entweder wieder flott gemadt, oder das 
Fahrwaffer fo weit wieder frei ift, Daß die folgende Schiffe ohne Gefahr neben dem ges 
firandeten vorbeitreiben können. 

3) Wird ein Schiff, um Fradt einzunehmen oder zu löfhen, over zu irgend einem 
andern Zwede, vor Anker over am Ufer feftgelegt, fo darf hierdurch vie freie Fahrt nicht 
efperrt werden. Das feflgelegte Schiff verliert aber dadurch feinen früfern Rang in der 

rt und beim Durchfchleufen,, und kann beim Lichten feinen Anker erft hinter dem zulegt 
vorbeigefahrenen Schiffe in die Reipenfolge ver andern wieder eintreten. 

4) In verfelben Reihenfolge, in welder die Schiffe,vor den Schleuſen ankommen, 
werden diefelben auch durchgeſchleußt. Iſt das erſte Schiff zum Durchſchleufen nicht fertig, 
fo twitt jedesmal das nächftfolgende in deſſen Stelle, um ven Vorrang zu gewinnen, und 
jeden Aufenthalt zu verhüten. 

5) Bei ven Schleufen, in den Kanälen und Häfen, haben fi die Schiffer den jedes 
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maligen Anoronungen der Schleufenwärter, der Ruhrbau⸗ und Polizei-Beamten zu fügen. 
Namentlich find die Schiffer verpflichtet, diejenigen Pläge mit ihren Schiffen einzunehmen, 
welde ihnen von den Beamten angewiefen werden, fo lange für die einzelnen Schleuſen, 
Kanäle und Häfen Feine befondere Verordnungen erlaffen find oder beftehen. 

6) Die freie Ans- und Einfahrt von und zu den Schleufen, Kanälen. und Häfen 
darf niemals für das in der Fahrt begriffene Schiff verengt oder wohl gar veriperrt werden. 

7) Für die zu Berg gehenden Schiffe müffen die Zugkräfte in ver Nähe ver Schleufen 
bereit ſtehen, widrigenfalls das Schiff nicht in die Schleufe eingelaffen wird und nad $. 4 
feinen Rang verliert. 

Die an und in der Nähe ver Schleufe ftehenden Halfen: Pferde dürfen aber auf ven Schleu— 
fenplägen und Leinpfaden nicht gefüttert, und noch weniger an die Bäume, Geländer over 
Mehrpfähle angebunden werden. 

8) An die Landbrücken der Ruhrfähren dürfen vie Schiffe fo wenig anlegen, als ihre 
Zaue, Anfer over Ketten an denfelben befeftigen. Sollen die Schiffe in foldhen Streden 
angehalten werven, fo müffen fie entweder ober- over unterhalb der Fährftellen anfern, fo 
daß fie weder dem Betriebe der Fähre noch der Schifffahrt hinderlich find. 

9) In der Nähe ver Fähren haben ſowohl vie zu Thal: als vie zu Berg gehenven 
Schiffer mit befonvderer Vorſicht zu fahren, und den Fährleuten zeitig genug ein Zeichen zu 
geben, damit das in der Ueberfahrt begriffene Fahrzeug bei Zeiten das Freiufer erreichen kann. 

10) In ven Kanälen und Scleufen müſſen die Schwerdter der Schiffe eingezogen 
werden. Die Schiffer dürfen fih nur fhumpfer, unbefchlagener Bäume, Stangen oder Ruder 
zum fortfchieben ver Fahrzeuge in den Schleufen bevienen,, und haben beim Durchichleufen, 
ihre Aufmerkſamkeit und Thätigfeit lediglich auf das Schiff und die Bauwerke zu richten. 
Namentlid wird das Aufwinden der Maften während des Durcfchleufens unterfagt. 

11) Sobald ein Schiff vie Schleufe paffirt hat, muß es feine Fahrt ohne Aufenthalt 
fortfegen , und darf nur mit Genehmigung der Schleufen, Bau oder Polizeibeamten im 
Oberkanale einer Schleufe liegen bleiben. 

12) Die zu Thal treibenden Schiffe follen in der Regel nur mit niedergelegten Maften 
fahren. Die zu Berg gehenden Schiffe müffen die Maften mindeftens 100 Schritte vor 
jeder Brüde und unterhalb der Schleufendbrüde ftreihen. Bei Meinem Waffer und gün—⸗ 
fligem Winde ift es jedoch auch den zu Thal gehenden Nachen erlaubt, vie Maften zu richten 
und Segel beizufegen. Die zu Thal —— Schiffe haben aber alsdann die Segel und 
Maſten mindeſtens 500 Schritte oberhalb der Schleuſenkanäle und Brücken zu — 

13) Schiffe, welche tiefer gehen, als Fahrwaſſer in den Schleuſen und in ver fols 
genden Stromftrede vorhanden ift, dürfen nicht durchgefchleuft werden ; diefelben müffen viel 
mehr nah Anweifung des Schleufenwärters bis zum jedesmal zuläßigen Tiefgange ableichten, 
bis dies gefchehen ift, verliert das betreffende Schiff jeinen Rang. 

Beim Ableichten der zu tief gehenden Schiffe ift das Ausmwerfen der Kohlen ꝛc. in bie 
Kanäle und Schleufen, oder auf die Kanal» und Schleufenufer verboten, und es müffen 
jene außerhalb ver Schleufen entweder in andere Fahrzeuge übergelaven oder auf beftimmte 
Lageeplätze gebracht werden. 

14) Hnsıittefbar oberhalb der Neufirchener Schleufe darf auf dem erften Pape nur 
ein zu Thal gehendes beladenes Schiff liegen und ſich zum durchfchleufen fertig machen. Auf 
dem zweiten Lagerplatze können 2, auf dem dritten 4, auf dem vierten und den folgenden 
Zagerplägen 6 Schiffe neben einander liegen. Sobald das erſte Schiff durchgeſchleuſt iſt, 
rich das folgende in die freigewordene Stelle, " 
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15) Oberhalb der Horfter-Schleufe dürfen die auf das durchfchleufen wartenden Thal: 
ſchiffe nur in einer zweifachen Reihe neben einander nahe am Ufer liegen, um dem zu Berg 
gehenden Schiffe freies Fahrwaſſer aufferhalb zu laſſen, während das zum burchfchleufen fer- 
tige Schiff fih an die rechtsfeitige Bohlwand anlegen kann. 

16) Ebenſo wie ven Pfervetreibern das Reiten über die. Böfchungen ver Leinpfade 
durch die Verordnung vom 10. Juli 1850, Amtsblatt Nr. 56, welche hiermit als fortbefte- 
bend anerfannt wird, unterjagt worden it, ift das Befahren der, nicht gleichzeitig als Co— 
munifationg-Wege dienenden, vielmehr lediglich im Intereſſe ver Schiffahrt ausgebauten Lein- 
pfavde, insbefonvere des Leinpfades von der Müfheimer-Schleufe bis zur alten Fähre unter- 
halb ver Kettenbrüde, mit Pfervefarren - verboten. 

417) Mit Ausnahme der hohen Fefttage, in welchen in der Regel gar nicht, und in 
Ausnahmefällen nur außer der Zeit des Gottesdienftes gefchleuft werden foll, find die Schleu- 


fen in den Monaten vom 1. Mai bis 1. September von Morgens 4 Uhr bis Abende 8. 


Upr, in ven übrigen Monaten von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang dem Verkehr er 
öffnet, fofern nicht die Schifffahrt auf ver Ruhr gefperrt iſt. 

Außer diefer Zeit foll nur ausnahmsweiſe auf befondere Anweifung der Baus oder 
Polizeibeamten gefchleuft werden, oder wenn bei etwa eintretendem Cisgange für Die in ber 
Fahrt begriffenen Schiffe Gefahr zu befürchten ift, in welchem letztern Falle vie Schifffahrt 
auf ver Ruhr auch des Nachts ausgeübt werden darf, was fonft nicht geftattet iſt. 

18) Die Anker. ver am Ufer liegenden Schiffe dürfen fowenig auf die Bauwerke und 
deren Böſchungen, als auf die Krone und äußere Böfchung der Leinpfade ausgeworfen und 
daſelbſt eingefegt werden. Zum Befeftigen der Schiffe follen fih die Schiffer vorzugsmeife 
der Mehrpfähle bedienen, und wo ſolche nicht vorhanden find, die Landanker hinter dem land» 
feitigen Kranenrande des Leinpfades einfegen. 

19) Die Ruhrfhiffe vürfen bei ver Fahrt nur bie, in dem Referipte des Königlichen 
Finanz-Minifteriums vom 4. November 1834 vorgefchriebenen größern Hauptwimpel führen. 
Das Aufziehen anderer, als mit den Landesfarben und mit dem heraldiſchen Adler verfehes 
ner Hauptwimpel it auf ver Fahrt verboten. | 

20) Jede Zumiverhanvlung gesen diefe polizeiliche Verordnung ift für jeden einzelnen 
Fall mit 15 Sgr. bis 5 Thlr. Strafe von ven Polizeigerichten zu ahnen. 

Düffelvorf den 29. Januar 1851. 


(Nr. 307.) Die polizeimäßige Benutung des Ruhrorter Hafens betr. R. $, Nr. 724. 
Ruhrftfroms»- Polizei» Berordpnung. 


Mit Bezugnahme auf die, im Amtsblatte vom Jahre 1843, Seite 254 bis 258 zur 
öffentlichen Kenntniß gebrachte Polizei-Ordnung für den Hafen zu Ruhrort, wird, in Betreff 
des Gebrauchs der Drehbrüde über die Hafenmündung, auf den Grund des Gefeges vom 
7. März 1850, und mit Bezugnahme auf $. 11 dieſes Geſetzes nachſtehende Polizei-Ver- 
ordnung hiermit erlaffen. 

1) Die Hafenmündung fol mit einem Verſchluſſe verfehen, und in ven Sommermo; 
naten vom 1. Mai bis 1. September von 8 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens, in ven 
übrigen Zeiten von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang, für jede Schiffspaffage gefhloffen 
erden. 

2) Unter befondern Umftänden ſteht es dem Hafenamte zu, die Zeit der Hafenöffnung 
zu fürzen oder auszudehnen, worüber in ſolchen Fällen allemal durch einen Anjchlag an ver 
Hafenmundbrüde das Nöthige bekannt gemacht werden wird, | 
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3) In Fällen tringender Noth oder Gefahr wird das Hafen-Amt auf besfallfige 
Meldung das Deffnen des Hafens au während den Schlußzeiten geftatten. 

4) Sobald im Winter ver Hafen mit Schiffen belegt ift und die Fahrt ruht, bleibe 
die Hafenbrüde gefchloffen, und wird nur zeitweilig nad Erfordern auf Anmeldung geöffnet. 

Zu allen Zeiten, wo die Hafenmändung geöffnet ift, kann jedes Rheinfahrzeug mit 
ſtehenden Maften die Deffnung der Brüde über die Hafenmündung verlangen. 

6) Sobald ein ſolches Schiff, um zu paffiren, der Brüde fich nähert, hat es ven Brüden- 
wärter anzurufen und demnächſt nah deſſen Weifung das Schiff in Gang zu fegen. Der 
Schiffer it gehalten dafür zu forgen, daß er das Fahrzeug vergeftalt in der Gewalt habe, 
dag ein Antreiben veffelben vor Deffnung der Brüde nicht Statt finden fann, und daß es 
demnächſt die Brüde paflirt, ohne folche zu berühren. Das Anfegen von Fährbäumen an 
ven Dberbau ver Brüde ift gänzlih unterfagt, und an die Brüdenpfeiler nur geftattet, 
fofern Fein Eiſenbeſchlag an den Bäumen befindli ift. 

7) Ruhrnaden und alle folge Fahrzeuge, deren Maften leicht niedergelegt werden 
fönnen, haben beim Pafliren der Brüde vie Maften zu ftreichen, und können die Deffnung 
der a2 nur verlangen, wenn die Höhe des Wafferflandes ıc. es unumgänglich nothwen⸗ 
dig maden. 

8) Die Brüde ift Tediglich für Fußgänger beftimmt, und darf weder mit Pferden, 
noch mit Handwagen und Karren paffirt werden. Ebenfo ift das Hinübertragen unförmlis 
her Laften, denen die Dimenfionen der Brüdenbahn nicht entfprechen, verboten, Gedränge 
auf der Brüde, Stebenbleiben auf verfelben, namentlid wenn vie Flügel geöffnet werben, 
das Uebergehen vieler Menſchen in gleichem Schritt und desgl., übermäßige Belaflungen und 
Erfchütterungen müſſen vermieden werden, und ift Jedermann gehalten, den Weifungen des 
beftellten Brüdenmwärters Folge zu leiften. 

9. Nichtbeachtung der vorftehenden Borfhriften wird nah $. 32 der Hafen» Polizei: 
Dronung beftraft; namentlih follen etwanige Berfuche zu Eigenmächtigkeiten bei Benupung 
ver Brüden- und Berfohluß- Anlagen auf das Strengfte geahndet werden. 

10. Beſchwerden über ven Brüdenmwärter find nah $. 36 ver Hafen » Polizeis Orbs 
nung anzubringen, 

Düffelvorf ven 1. Februar 1851. 


(Nr. 308.) Die Fatholifche Haus:Eollecte für den Neubau einer Kirche und Pfarrwohnung ber Fathos 
liſchen Gemeinde zu Belbert betr. I, 8. V. Nr. 419. 

Die in unferm Ausfcreiben vom 29. Auguft v. 3. (Amtsblatt Stüd 70) der Fatholi- 
Shen Gemeinde zu Velbert zur Abhaltung der ihr für ven Neubau einer Kirche und Pfarr; 
wohnung bemilligten Fatholifhen Haus» Collecte beftimmte Frift vom Monate September d. 
v. bis zu Ende Februar dv. J., haben wir ausnahmeweife bis zum 15. April dv. J. aufden 
Antrag des Kirchenvorſtandes der befagten Gemeinde verlängert. 

Die nad unferer oben bezogenen Bekanntmachung bei Abhaltung diefer Collecte in Ans 
wendung fommenden übrigen Beftimmungen bleiben jevod in Kraft. 

Bis zum 10. Mai d. J. find uns von den landräthlichen Behörden die Anzeigen über 
vie gefchehene Abhaltung refp. die Nachmeifungen über die in gewöhnlicher Weife abgehal, 
tene Collecte einzureichen. f 

Düffelvorf den 31. Januar 1851. 
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(Nr. 309.) Die Einführung von Barrieren auf ber CommunalsChanffee von Süchteln über Gref- 
rath nah Wankum betr. I. S. III. Nr. 905. 

Mittelft Allerhöchſter Kabinetsordre vom 15. Dezember 1845 ift nah dem Ausbau der 
Communal-⸗Chauſſee von Süchteln über Grefrath und Wanfum nach Straelen den betheilig- 
ten Gemeinden die Befugniß zur Erhebung eines Wegegelves nad dem Tarife vom 29. Fe: 
bruar 1840 beigelegt worden. 

Nachdem nunmehr ver Ausbau der Straßenftrede von Straelen über Wanfum bis Grefrath. 
vollendet ift, wird auf derfelben vom I. März d. J. ab der ebengedachte Wegrgeld -Tarif 
mit allen Strafbefiimmungen eingeführt und das Wegegeld für die Strecke von Grefrath 
bis Wanfum für eine Meile, von Wankum nah Straelen für eine halbe Meile und für 
das auf dem Wege von Herongen und Hinsbet nah und von Straelen, die Communals 
Chauſſee paffirende Fuhrwerk für eine achtel Meile erhoben werden. Für dieſe Hebungen 
ift eine Barriere zwifchen Grefrath und Wanfum an der Pars, fo wie eine andere Bar: 
tiere unweit Straelen im Zand angelegt worden, k 

Düffelvorf ven 1. Februar 1851. 


(Ar. 340.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Huͤlchrath betr. I. S. U. Nr. 1167. 
In der Sammtgemeinde Hülchrath, Kreis Grevenbroid, und den dazu gehörenden 

Einzelngemeinden ift die Einführung der Gemeinde-Drdnung vom 11. März v. J. beenvigt, 

was hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 27. Januar 1851. 


(Nr. 311.) Die Beigeorbneten, Wahlen zu Hülcdrath betr. I. 8. I. Nr. 1167. 

Die am 22, d. M. vollzogenen Wahlen des Aderers Jakob Vieten zu Hüldrath 
um Beigeorbneten der Sammtgemeinde Hülchrath, des Aderers Mathias Krüden zu 
eufirchen zum Beigeordneten der Einzelngemeinde Neukirchen und des Aderers Joh. Peter 

Loerſch zu Hoiften zum Beigeorpneten der Einzelngemeinde Hoiften, haben vie Beflätis 
gung des Herrn Regierungs- Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 27. Januar 1851. 


(Nr. 312.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Dinslaken betr. J. S. II. Nr. 1043, 

‚Yun der Sammtgemeinde Dinslafen, Kreis Duisburg, und den dazu gehörenden Ein; 
zelngemeinde ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. J. beendigt, 
was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Düffelvorf ven 30. Januar 1851. 


(Rr. 313.) Die Bhrgermeifter, und Beigeorbnete-TWahl zu Dinslaken betr. I. S. II, Nr. 1043. 

Die am 27. Dezember v. %. vollgogenen Wahlen ves — Bürgermeiſters Ju— 
lius von Buggenhagen zum Bürgermeiſter der Sammt- und Einzelngemeinde Dinsla— 
fen und des — von Poeppinghauſen zum erſten Beigeordneten der Sammt⸗ 
gemeinde Dinslaken haben die Beſtätigung des Herrn Regierungs-Präſidenten erhalten. 

Düſſeldorf ven 30. Januar 1851. 


(Mr. 314.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Anrath betr. I. 8. I. Nr. 1392. 
In der Gemeinde Ynrath, reis Crefeld, if die Cinführung der Gemeinde Ordnung 

vom 11. März v. J. beendigt, was hierdurh auf Grund des F. 156 dieſes Gefepes zur 

. Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Düffefov.f ven 31. Januar 1851, 


Gtontsbibliethet , 
Mänden 


(Nr. 315.) Die Beigeorbrnete-Wahl zu Anrath betr. L 8. II, Nr. 1392, 
Der Herr Regierungs-Präfivent hat dem zum erften Beigeordneten der Gemeiude Anrath 
gewählten Peter Theodor Hörren zu Anrath-feine Beftätigung ertbeilt. \ 
Düffelvorf ven 31. Januar 1851. — 


(Nr. 316.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Radevormwald betr. J. S. U. Nr. 1353. 
In der Gemeinde Radevormwald, Kreis Lennep, ift die Einführung der Gemeinde, 
Ordnung. vom 11. März v. 3. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $. 156. diefes 
Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 
Düffelvorf den 1. Februar 1851. 


Rr. 317.) Die Beigeorbnetes Wahl zu Radevormwald betr. I, S. II. Nr. 1353. 

Die am 24. v. M. volliogene Wahl des Lohgerbers Theodor Harniſchmacher zu 
Radevormwald zum erften Beigeordneten der Gemeinde Radevormwald, hat die Beftätigung 
des Herrn Regierungs- Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 1. Februar 1851. 


(Nr. 318.) Die Agentur ded Hermann (nit Severin) Streithof zu Elberfeld betr. I, S. II. Nr. 706. 
Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung in Stüd 90 Nr. 1843 des Amtsblattes 
pro 1850 1. S. III Nr. 7942 bringen wir. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der von 
ung beftätigte Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld nicht Seve- 
rin fondern Hermann Streithof heißt. 
Düffeldorf ven 25. Januar 1851. 


(Nr. 319.) Agentur des Theodor Sturm zu Urdenbady. I. S. IH. Nr. 854. 

Der Theodor Sturm zu Urdenbach ift zum Agenten ver Baterländifchen Feuer-Ber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden. Düffelvorf ven 29. Januar 1851. 


(Nr. 320.) Erlofchenes Erfindungs-Patent betr. 
Das dem Otto Alfred Shomburgf zu Berlin unter vem 20. November 1848 
ertheifte Cinführungs- Patent: 
auf eine Dampfmafchine in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, 
ift erlofchen. Düffelvorf ven 29. Januar 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 321.) Aufgebot unbekannter Anſpruchberechtigter an ein gerichtl. Depofitum. 

Nah dem Hypothefenbudhe der Stadt Wefel, Band VIII. Folio 316, ftand auf dem 
Haufe Nr. 1114 für die Lifette Nieder- Heitmann aus Kettwig, verehelichte. Engels 
bei Eöln aus dem Vertrage vom 23. Dftober 1341 ein Legat von 10 Thaler eingetragen. 
Bei der fpäteren Subhaftation diefes Haufes und dem angeblihen Tode ver Legatarinn 
wurden dieſe 10 Thlr. zum Depofitum genommen, 

Da fih bis jegt Niemand ald zum Empfange des Geldes berechtigt Tegitimirt hat, fo 
werden alle, melde als Eigenthümer over ſonſt Berechtigte Anſprüche an vie Kaffe haben 
aufgefordert im Termin den | ur 

20 März, Morgens 11", Uhr, * 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Director voy- Anſprüche nachzuw eiſen, widrigenfall 


—XRX 
hmio laid 
— I 


















9 
fe mit benfelben präffudirt und das Geld als herrenlofe Erbſchaft dem Fiskus zugeſprochen 


wird. 
Weſel ven 25. Januar 1851. Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


(Rr. 322.) Deferteur betr. 

Der Rekrut Anton Willemfen, 40ften Infanterie-Regiments angeblih aus Pfalzs 
dorf, Kreis Cleve, Bezirks Düffelvorf gebürtig, und am 11. November pr. von feinem 
Truppentheil entwichen, wird hierdurch aufgefordert, fih binnen drei Monaten und fpäteftens 
am 15. Mai d. 3. vor dem biefigen Gouvernements-Geriht einzufinden, und hat verfelbe 
im Falle -Ausbleibend zu gewärtigen, nach gefchloffener Unterfuhung kriegsrechtlich für einen 
Deferteur erflärt, und in vie —**— angedrohte Geldſtrafe von 50 big 1000 Rthlr. vers, 
urtheilt zu werden. 

Mainz den 30. Januar 1851. Das Königl. Gouvernements: Gericht. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 323.) Stedbrief. ch h pP N 


Der Effigbrauer Franz Carl Wellen, geboren zu Latum im Kreife Crefeld, zuletzt 
zu Rheinberg, im Kreife Gelvern wohnhaft, ift durch Erfenntniß der correctionellen Ap- 
pellationskammer des hiefigen Landgerichts vom 30. September v. J. wegen Mißhandlung 
und Wivderfeglichkeit gegen Beamte zu einer Gefängnißftrafe von 4 Monaten verurtheilt 
worden, welche Strafe an ihm bisher nicht hat vollitredt werden fünnen, weil er feinen leß- 
ten Wohnort verlaſſen hat und es nicht gelungen ift, feinen gegenmwärtigen Aufenthalt zu 
ermitteln. Unter Mittheilung feines Signalements, erfuhe ich demnach die Polizeibehörden 
auf den ꝛc. Wellen zu adten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ihn mir vorführen 
zu laſſen. Düffelvorf den 3. Februar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

ignalement 

Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 3%: Zoll; Haare fhwarz; Stirne frei; Augenbraunen ° 
fhwarz; Augen ſchwarz, Hein; Nafe Hein; Mund Hein; Zähne gut; Bart fohwarz; Kinn 
rund; Geſichtsfarbe gefund; Geficht oval; Statur gefept. 


(Rr. 324.) Stedbrief. 

Der Stellmadergefell Gerhard Goetting von bier ift des Diebftapls beſchuldigt, und 
hat fih ver Unterfuhung wurd die Flucht entzogen. Alle Polizeibehörvden werden deßhalb 
aufgefordert, auf denjelben zu achten, und wenn er fi) betreffen läßt, ihn zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Wefel ven 31. Januar 1851. Der Staats-Anwalt, 

Signalement. 

Religion evangeliih; Gewerbe Siellmachergeſell; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; 
Haare dunkelbraun faft ſchwarz; Stirn frei; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe auf: 
geworfen; Mund did; Zähne gefund und vollftändig; Bart dunkelbraun faft fhwarz; Kinn 
rund; Gefihtsform rund; Gefihtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: an dem Zeigefinger der linken Hand eine Hiebnarbe, 


(Ar. 325.) Erledigter Stedbrief. 

Der am 14._Auguft 1849 gegen den Schmievegefellen Johann Nattmann zu Egger; 
ſcheid erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Elberfeld den 31. Januar 1851. - Der Ober-Profurator: von Ammon. 
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(Nr, 326.) Diebitahl zu Walfum. 

Dem Hermann Dypenberg zu Walfum find in der Naht des 23. bis 24. Januar 
dieſes Jahres durch Einbruch in fein Wohnhaus folgende Gegenftände entwendet: eine fran- 
zöfifhe, einhäufige Uhr mit einem Fupfernen Kaften und Kette; ein tuchener Ueberrod; 
eine Tuchhofe; vier leinene Betttücher, von welchen drei mit U. O. B. und eines mit H. L. 
gezeichnei waren, und 35 Mettwürfte. 

Wer von diefen geftoplenen Saden oder von Umſtänden Wiffenfhaft hat, welche zur 
- Entdefung der Thäter dienen Fönnen, wird aufgefordert, mir oder der nächften Polizeis 
Behörde Anzeige zu maden. 

Wefel ven 31. Januar 1851. Der Staatd-Anwalt: Dieterici. 
(Nr. 327.) Diebftahl zu Duisburg. 

In der Naht vom 27. zum 28. -Januar d. J. find aus einem Nebengebäude des 
Haufes des Kaufmanns Ludwig Wintgens hierfelbft mittelft Einfteigens dur das erbro, 
dene Dach 7 bis 8 Kupferplatten, jede etwa 23 Pfund mjegend, im Gefammtwerthe von 
61 Thlr. 10 Sgr. geftohlen worden, 

Warnend vor dem Anfaufe erfuche ich Jeden, der über diefen Diebftahl oder die Thär 
terfhaft Auskunft geben Fann, folde mir oder der nächften Polizeibehörde ungefäumt mits 





zutheilen. Duisburg den 3. Februar 1851. Der Staats-Anwalt. 
Perfonal:Chronik 
(N. 328,) Für den Monat Januar 1851. 


A. Beidem Appellationsgridt: 

1) die bisherigen interimiftiihen Staatsanwaltgehülfen Dbergerichts » Affefforen Sad 
zu Soeft, Hellweg zu Effen, Hengftenberg zu Duisburg und Gerichts-Affeffor 
Melchior zu Dortmund find als ſolche definitiv angeftellt worven ; 

2) der Referendar Mittweg ift an den königlichen YJufliz- Senat zu Eprenbreitftein 
verfeßt; 

die Auscultatoren Dahrenftaedt und Bremme find zu Referendarien beförbert; 

4) der Auscultator Balve ift aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Arne» 
berg in das biefige verfegt. 

B. ei den Gerichten erſter Inſtanz: 

5) der Kreisrichter und bisherige Gerichts-Kommiffar Burmann zu Plettenberg tft 
in das Kollegium des Kreisgerichts zu Lüdenſcheid und dagegen der Kreisrichter 
Seidenftüder zu Lüdenſcheid als Gerichts-Kommiſſar nad re verfeßt; 

6) der bisherige interimiftifche Kontroleur, Kreisgerichts: Seeretair Schmitz ift als. 
Salarien-Kaffen, Kontroleur und Sportelrevifor bei dem Kreisgeriht zu Bochum 
definitiv angeftellt; | 

'7) den bisherigen interimiftifhen Büreau-Affiftenten Wilfinghoff und Boeholt 
find etatsmäßige Büreau-Affiftentenftellen bei vem Kreisgeriht Bochum verliehen; 

8) die Gerichtsboten Shodenpof zu Bohum und Müller zu Soeft find mit Pen- 
fion in den Ruheſtand verfegt; 

9) der bisherige Hülfsbote van der Strang zu Bochum iſt zum etatsmäßigen Gerichts, 
boten daſelbſt ernannt. 

Hamm den 31. Januar 1851. Königlihes Appellationsgericht: Lent. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Amtshlatt 
Negierung zu Düsseldorf, 


Mr. 12. . Düffeldorf, Mittwoch den 12, Februar 1851. 


(Rr. 329.) Geſetzſammlung, 1ftes Stüd. 
Das zu Berlin am 25. Januar 1851 ausgegebene ifte Stüd ver Gefegfammlung 
enthält unter: N 
Nr, 3341. Allerhöchfter Erlaß vom 16. November 1850, betreffend die Einführung 
der Wegegelv-Erhebung auf den ausgebauten Provinzialftraßen des Herzog- 
zn eftphalen nad dem für die Staatsftraßen geltenden Chauſſeegeld⸗ 
arife, 
Nr, 3342. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Eupener Stadt 
B bligationen zum Betrage von 25,000 Thaler. Vom 19. Dezember 1850, 
Nr. 3343, Alerböchfter rlaß vom 23, Dezember 1850, betreffend die Anwendung ver 
dem Chauſſeegeld⸗Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Beftimmungen 
wegen der Polizeis-Bergehen auf die Zehvenid-Templiner Chauffee. 
Nr. 3344. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Dezember 1850, betreffend die Bewilligung der 
Chauffeegelv,Erhebung und der fisfalifchen Vorrechte zur Gewinnung der 
Chauſſee⸗ Unterhaltungs⸗Materialien in Bezug auf Die von dem Grafen zu 
Dohna erbaute Ehauffee jeifgen Kopenau und Reifigt. 

Nr. 3345. Minifterial-Erkflärung, betreffend den Abfhluß einer neuen Webereinkunft 
zwifchen Preußen und dem Königreich Sachſen wegen Uebernahme von Aus- 
ewiefenen, Vom 31. Dezember 1850. 

Nr, 3346, — über die unterm 23. Dezember i850 erfolgte Beſtätigung 
der Statuten der Templin, Zehvenider EhauffeebausBefellihaft. Bom 8. Ja⸗ 
nuar 1851. 

(Nr. 330.) Berbotene Drudfchrift betr. 

Auf Orund des $. 3 der en vom 5. Juni 1850 verbiete ich hierdurch für den 
Umfang des Preußifhen Staates die in Leipzig [851 bei ED, Weller erfihienenen drei 
Bände dramatifcher Dichtungen von Herrmann Rollet, welde enthalten: 

im erftien Bande: die Ralunfen , 
im zweiten: Thomas Münzer, und 
im dritten: Flamingo. 

Berlin ven 6. Februar 1851. 

Der Minifter des Innern. 
von Weftphalen, 


Rx, 331.) Berbotene Drudfchrift betr. 
Die Berbreitung der nachſtehenden Druckſchrift: 
Nationalbibliothef der Deutfhen. Anſprache. Ausgegeben als Subſerip⸗ 
tions-Einladung vom bibliographifchen Inſtitut zu Hilpburghaufen 1850. 
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wird hiermit auf Grund des $. 3 der Verordnung vom 5. Juni 1850 (Gefepfammlung 
©. 330) für den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt. 
Berlin den 7. Februar 1851. 
Der Minifter des Innern, 
von Weftphalen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 332.) —— Reklamations⸗Friſten in Betreff der direkten Steuern pro 1851. II. B. III. 


Unferer Amtsblatts-Belanntmahung vom 11. v. M. II. II. Nr. 301 Seite 37 zu: 
folge find bis dahin ſämmtliche Heberollen der Grunpfteuer pro 1851 den bezüglichen Steuer; 
Einnehmern übermacht, und ebenfo venfelben die Heberollen der Klaffene und Gemerbe- 
Steuer feitvem sugefertigt worden. Es wird daher die im $. 1 des Geſetzes vom 18. Juni 
1840 im Allgemeinen bewilligte Reklamationsfrift von drei Monaten für die genannten 
Steuerarten hiermit peremtorifh auf den erftien Mai diefes Jahres unter dem Nachtheil feft- 
gefegt, daß die etwaigen Beſchwerden ver Steuerpflichtigen über ihre diesjährigen Steuer: 
quoten, die nicht bis zu dem gedachten Termin bei den betreffenden Verwaltungsbehörden 
eingegangen fein werben, unberüdfichtigt bleiben müffen. 

en fpezielle Fälle gefeglich vorgefchriebenen Reklamations-Friſten bleiben beftehen; 
Dazu gehört : 

1) das Ereigniß, wenn befteuerte Ländereien untergehen oder für die Dauer ertraglos 
werden, oder, nad dem Miethwerth befteuerte Häufer abbrennen, abgebrochen over 
fonft völlig zerflört werden, in welchen Fällen das Gefuh, wegen gänzlichen oder 
theilweifen Erlaß ver Steuer, „bei Verluft des Anſpruchs für das laufende Jahr‘ 

‚innerhalb der dem Ereigniß folgenden 14 Tage mit den dazu erforderlichen Belegen 
bei dem betreffenden Verwaltungsbeamten einzureichen ift ($. 2 der Anmeifung vom 
21. Januar 1839). 

2) Wohnhäufer, welche von Anfang bis zu Ende des Jahrs gänzlih unbenugt ges 
blieben, geben nur Anfpruh auf Steuer-Vergütung, wenn das deshalbige vor—⸗ 
fhriftmäßig belegte Geſuch bis zum 1. Februar des nächftfünftigen Jahre vem Ber» 
waltungsbeamten vorgelegt worden. ($. 6. 1. c.) 

3) Naturereigniße, welche ohne ein Grundftück zu vernichten (ad 1) den Yahresers 
trag ganz oder theilmeife zerfiören, begründen einen verbältnigmäßigen Steuer; 
erlaß; jedoch muß der darauf gerichtete Antrag „bei Berluft des Anſpruchs“ binnen 
8 Tagen nad dem eingetretenen Ereigniß bei dem VBerwaltungsbeamten ange 
bracht werben ($. 13 1. e.) endlich find in ähnlicher Frift 

4) Bittgefuhe um baare Geldunterftügungen, ($. 171. c.) wegen erlittener Unglüdg- 
fälle bei verfelben Behörde anzubringen. 

Das grundbefigende Publikum wird daher auf vorſtehende gefegliche Beſtimmungen, 

zur gehörigen Beachtung in vorfommenvden Fällen aufmerffam gemadt. 

Düffelvorf den 7. Februar 1851. 


(Mr. 333.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Burfcheib betr. I. S. II. Nr. 14797. 
In der Gemeinde Burfcheid, im Kreife Solingen, ift die Einführung der Gemeinde 
Ordnung vom 11. März v. %. beendigt, was auf Grund des $. 156 jenes Geſetzes hier⸗ 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebradht wird. 
Düffelvorf ven 7. Februar 1851. 
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(Nr. 334) Die ng Tee und Beigeorbnets Wahl in Burfchelb betr. I. 8. U. Nr. 14797. - 
Die von dem Gemeinderathe zu Burſcheid vollgogene Wahl des Kaufmanns Heinrich 
Pfleger zum Bürgermeifter und des Kaufmanns Wilpelm Riharg zum Beigeorbneten 


von Burfcheid hat die Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 7. Februar 1851. 


(Rr. 335.) Die Bürgermeifter- Wahl zu Guftorf betr. J. 8. I. Nr. 1013. 

Die am 17. d. M. vollzogene Wahl des Mühlenbefigers Franz Joſeph Sinfteden 
um Bürgermeifter ver Sammtgemeinde Guftorf, hat die Beflätigung des Herrn Regierungs- 
Ssräfiventen erhalten, 

Düffelooıf den 30. Januar 1851. j 


(Mr. 336.) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Ronsdorf betr. I. S, II. Nr. 1354. 

In der Gemeinde Ronsdorf find die Beigeorbneten Earl Freymann und Abraham 
Holthaus aus ihrer Stellung als Beigeorpnete ausgefchievden und hat die am 24. v. M. 
flattgefundene Wahl des Kaufmanns Auguft Holthaus zum erften Beigeorbneten der Ger 
meinde Ronsdorf die Beflätigung des Herrn Pegierungs-Präfdenten erhalten. 

Düffelvorf ven 1. Februar 1851. 


(Nr. 337.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Eleve betr. I. 8. II. Nr. 1330. 

In der Gemeinde Eleve, Kreis Cleve, ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 
11. März v. J. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur öffent 
lien Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf ven 4. Februar 1851. 


(Nr. 338.) Die Bürgermeifter- und — — zu Cleve betr. I. 8. II. Nr. 1330. 

Die am 8. v. M. vollzogenen Wahlen des bisherigen commiffarifhen Bürgermeifters 
Wilhelm Koenig zu Eleve zum — und des Dr. Wilhelm Arntz daſelbſt zum 
Beigeorbneten der Gemeinde Cleve haben die Beftätignng des Herr Regierungs-Präfidenten 
erhalten. 

Düffelvorf ven 4. Februar 1851. 


(Nr. 339.) Die Einführung der Gemeinde»: Drbnung de 1850 zu Neuß betr. I. S. IL Nr. 1120. 
In der Gemeinde Neuß ift vie Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. 

J. beendigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß 

gebradht wird. 
Düffelvorf den 4. Februar 1851. 


(Nr. 340.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-TWahl zu Neuß betr. L 8, H. Nr. 1120.. 

Die Wahlen des Kaufmanns Jakob Frings zum Bürgermeifter und des Kaufmanns 
Jakoh Te Hanne zum erften Beigeorpneten der Gemeinde Neuß, haben die Betätigung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 

Düffelvorf den 4. Februar 1851. - 


Mr. 441.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Linn betr. I. S. II. Nr. 1710. 

In der Gemeinde Linn, Kreis Crefeld, ift die Einführung der Gemeinde» Orbnung 
vom 11. März v. J. beendigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 

Düffelvorf ven 6. Februar 1851. 
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(Rr. 342.) Erfindungs-Patent betr. ER. J 
Dem Lundwig Lützenkirchen zu Köln iſt unter dem 1. Februar 1851 ein Patent: 
auf eine Mafchine zur -Darftellung von Metallfapfeln für ven Verſchluß von Fla- 
fhen, in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nahgewiefenen Zufammenfegung, 
fomweit fie als neu und eigenthümlih erkannt worden ift, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. BDüffelvorf den 6. Februar 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 343.) Die Amtöfuspenfion eines Notare betr. 

Dur Urtheil des Rheinifchen Appellations-Gerichtshofesg vom’ 11. d. M. ift ver No- 
tar Philipp Stockhauſen zu Grefeld wegen verfchievener Zumiverhandlungen gegen bie 
Pflihten feines Amtes von demfelben auf einen Monat fuspendirt worden, 

Düffelvorf ven 31. Januar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Ne. 344.) Die Interbiftion der Gath. Ravens betr. 

Durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichtes vom 14. Januar 1851 ift die unver: 
ehelichte und gewerblofe Anna Catharina Ravens von Menzelerheide interdizirt worden, 
was mit Rüdficht auf den Art. 18 der a hiermit befannt — wird. 

Cleve ven 3. Februar 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 345.) Die Domainen und Forftrevenien-Empfangstage in 1851 im Rentamtsbezirk Eſſen betr. 
Für das Jahr 1851 find folgende auswärtige Empfangstage zur Erhebung der Domä- 
nen» und Forft:®efälle feflgefeßt: - . 
1) zu Dinslaken bei Herrn Joſ. Delere: 
26. Februar, 12, und 17. März, 9. und 23. April, 15. und 28 Mai, 25. Juni, 
23. Juli, 27 Auguft, 24 September, 19, und 20. November, 17. und: 18, 


eze 3 
2) zu Duisburg bei Herrn Hack: 
29. Zuli und 12. Dezember ; 
3) zu Neumühl bei Herrn Barlen: 
16. Dezember, 
jedesmal von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags um 4 Uhr. 
Die bisherigen Empfangstage am Sitze des Rentamts, Montag und Sonnabenp, 
bleiben für das ganze Jahr unverändert, 
Effen den 5. Februar 1851. Königl. Preuß. Rent-Amt: Keller. 


(Mr. 346.) Strafurtheil gegen Meineidige betr. 
Dur die rechtsfräftigen Urtheile vom 25. Dftober und 20, Dezember 1850 find: 
1) ver Schnallenfabrifant Peter Waffer, 
2) „ Fabrikarbeiter Wilhelm Waffer, 
3) " 7 Friedrich Dünhirte, 
ſämmtlich aus Iſerlohn als Meineidige ſchuldig erkannt und beſtraft. 
Weſel den 25. Januar 1881. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung: v. Haufen: 
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Siherhbeitd:-Polizei, 
(Nr. 347.) Stedbrief, 

Die unten bezeichnete Braumweiler-Häuslingin Gertrud Heinrichs, melde wegen Lanp- 
fireicherei in Verhaft gemwefen, ift am 31. d. M. aus der Anftalt entwichen, 

Sämmtliche Civil- und Militär- Behörden werden erfucht, auf vdiefelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Anftalt abliefern zu laffen. 

Düffelvorf ven 6. Februar 1851. -Königl. Reg. Abtheilung des Innern, 

Signalement 

Geburtsort Frotzhilden; letzter Aufenthaltsort Haffels, Kreis Solingen; Religion ka— 
tholiſch; Stand ohne; Alter 23 Jahr; Größe A Fuß 10 Zoll; Haare gelblid; Stirn rund; 
Augenbraunen hellblond; Augen bläulih; Nafe und Mund proportionirt; Kinn rund; Ge 
fiht rund; Sprache veutih. Beſondere Kennzeichen: auf der linfen Hand Warzen. 

Bekleidung: ein weiß leinenes Hemd, ein grüngeftveiftes Flanellkleid, ein zwillichenes 
Kleid, ein vergleichen Unterrod, ein blau und weiß karrirtes Halstuch, ein desgl. Tafchen⸗ 
33 —— wollene Strümpfe, zwei blau und weiß karrirte Schürzen, ein Paar lederne 

uhe. 
(Rr. 348.) Stedbrief. 

Catharina Schumacher, 31 Jahre alt, Dienſtmagd und Näherin, en zu Ba⸗ 
chem, Bürgermeifterei Frechen, zulegt in Köln wohnhaft, hat fih ver Vollſtreckung des 
von dem Königl. Iaftruftionsrichter hier wider fie wegen Diebftahls und Prellerei erlaffenen 
Borführungsbefehls durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signalements er. 
ſuche ich die betreffenden Polizei-Dffisianten, auf vie m. Schumader zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den A. Februar 1851. Der DOber-Profurator: John. 

Signalement. 

Größe. 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirne oval; Augen blau; 
Rafe und Mund mittleler; Zähne gut; Kinn oval; Gefichtsform länglich; Gefichtsfarbe ge- 
fund. Diefelbe hat am linken Auge vor dem Augenvedel eine kleine Narbe. 

(Rr. 349.) Steckbrief. 

Der wegen Mißhandlung zur Unterfuchung gezogene und mit andern einer qualifizirten 
Verwundung angelagten Perfonen vor den hiefigen Affifenhof verwiefene Schreiner Mathias 
Böttges, zu Korfchenbroich im Kreife Gladbach geboren und wohnhaft, bat ſich der Ver: 
haftung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich defien Signalement unten folgen laſſe, erfuche ich die Polizei-Behörven auf 
den 20, Böttges ein wachfames Auge zu haben und, im Falle der Habhaftwerdung ihn mir 
fbleunigft vorführen zu laffen. . 

Düffelvorf ven 8, Februar 1851. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe ſpitz; Mund gewöhnlih; Zähne gut; Kinn fpig; Gefiht laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund; 
blonder Badenbart; ſchlanke Statur. 


(Nr. 350.) Erledigte Steckbriefe. 

Die Stedbriefe, welche gegen den Raufmann Garl Heder, den Advokaten Eduard 
Bohnſtedt, ven Wirth und Winkelier Wilhelm Heinrih Laeufer, den Taſchenſpieler 
Peter Paul Franken von hier, den Bürftenbinver . Carl Rübel von Barmen und den 
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Geometergehülfen Friedrih Earl Torley von Herweg am 13. Dftober, refp. 22. Mai, 
24. Mai, 6. Juni und 14. Juli 1849 und 29. März 1850 erlaffen worden find, werben 
als erledigt hierdurch zurüdgenommen. | 

Elberfeld ven 1. Februar 1851. Der Dber-Profurator: von Ammon. 
(Nr. 351.) Erledigter Stedbrief. 

Der hinter Jude Borg unterm 20. Januar 1846 erlaffene und am 17. v. M. ers 
neuerte Stedbrief wird bierdurd als erledigt zurüdgenommen. 

Düffelvorf ven 6. Februar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 352.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 16. Dezember 1850 gegen Johann Kümpel, Schneider, aus 
Oberpleis, erlaffene Stedbrief:ift erledigt. 

Köln den 30. Januar 1851. Der Ober-Profurator: John. 
(Nr. 353.) Erledigter Stedbrief. 

Der am 31. Januar c. hinter Gerhard Götting erlaffene Steckbrief (Amtsbl. Seite 
99) ift erledigt. Wefel den 4. Februar 1851. Der Staate-Anmwalt: Died erici. 
(Nr. 354.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 4. Dezember 1850 ftedbrieflih verfolgte Nicolaus Hoffmann, auf 

genannt Nicolaus Sonntag, aus Simmern, ift zur Haft gebracht worden, 

Eoblenz den 5. Februar 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 


(Nr. 355.) Diebftähle zu Erefeld refp. zu Düffeldorf. 

1) Am 21. Januar c. Nachmittags zwifhen 2 und 5 Uhr find aus einer Wohnung 
hierſelbſt folgende Gegenflände entwendet worden: ein —— enthaltend 3 blaue und 
drei graue gewebte, wollene Herren⸗Unterjacken, ein Paketchen enthaltend 12 Paar blaue, 
geſtrickte wollene Mädchenſtrümpfe, zwei Paketchen jeves enthaltend 6 Paar mollene, ver 
ſchiedenfarbige, meiftens graue Mannsjaden. “ 

2) Am 17. Januar c. Morgens zwifchen 9 und 11 Uhr ift aus einer Wohnung zu 
Crefeld ein brauner Frauenmantel geftohlen worden. Derfelbe hatte einen großen und einen 
Heinen Kragen vom nämlichen Tuche, beive mit ſchwarzen Franzen befegt, war mit gelblich- 
weißem Neſſel gefüttert, welcher an ven beiven Borderfeiten mit fohwarzbraunem Neſſel 
überzogen war, an einer Seite befand fih im Futter eine Tafche, welche etwas eingeriffen 
war. Indem ich vor dem Ankaufe diefer geftoplenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, 
welcher, über die Diebe oder ven Verbleib derfelben Auskunft geben kann, mir oder der 
nächften Polizeibehörne Mittheilung zu machen. 

Düffelvorf ven 1. Februar 1851. Der Ober:Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 356.) Raubmord zu Hagwinkel bei Neerfen. 

In der Naht von Freitag den 31. v. M. auf Samftag den 1. d. M. ifl an dem 
Aderer Jacob Lücker zu Hagwinkel bei Neerfen von unbekannten Perfonen), deren drei 
gefehen worden find, ein Raubmord verübt. Einer ver Thäter foll mit einem verfhoffenen 
Kittel befleivet gemwefen fein. Einer fheint nah mwahrgenommenen Fußtritten Holzſchuhe 
— zu haben. Noch am Orte ver That hat man einen, wahrſcheinlich von den Ver— 
rechern verlorenen, blauen, anfcheinend aus einem alten groben baumwollen Kittel angefer- 
tigten, mit grauem Zwirne genähten Beutel gefunden, welder mit einem Abriß von einer 
baummollennn Kette umwunden war. Derfelbe befteht theils aus braunen und gelben, theils 
aus fhwarzen, grünen, weißen und rothen Fäden, fo daß es fheint als fei eine Kette an 
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eine andere angedreht gewefen. An dem braun und gelben Theile befindet fih ein gemeb- 
ter Streif, welcher ein Muſter von Heinen Viereden, braun gelb und gemifcht, zeigt. 
Indem ich dieſes ſchwere Verbrechen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringe und 
ganz befonders auf das befehriebene Stüd Kette aufmerffam made, erfuche ich Jedermann, 
alle, auch die unbedeutend fcheinenden Umſtände, welche fi auf das Verbrechen zu beziehen 
feinen, ungefäumt mir oder dem Bürgermeifter Herrn Compes zu Neumerf anzuzeigen. 
Düffelvorf ven 6. Februar 1851. Der Ober-Profkurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 357.) Diebftahl bei Düffeldorf auf dem Dampfichiffe „Stadt Mannheim‘ betr. 

Am 24. Januar d. J. ift auf dem Dampffhiff „Stadt Mannheim‘, ver Kölner Dampfs 
(hifffahrts-Gefellfchaft gehörig, aus ver Taſche eines vafelbft hängenden Ueberrocks ein 
Brief, achtzig Thaler enthaltend in Kaffen-Anweifungen, und an Baardwyck in Emmerich 
adreffirt, geftohlen worden. 

Der Verdacht des Diebftahls fällt auf einen dem Anfcheine nah 25jährigen jungen 
Mann mit fhwarzen Haaren, der einen Hut, braunen Ueberrod und eine Borftednadel am 
Ueberhenide trug. Derfelbe ließ fich oberhalb ver Neuftadt, unter dem Vorwande, mit der 
Eifenbahn weiter zu reifen, an das Land fegen. | 

Ich erſuche Jeden, der über ven Verbleib des Gelves oder deſſen muthmaßlichen Dieb 
Auskunft zu geben im Stande ift, diefes der nächſten Polizeibehörve mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 3. Februar 1851. - Der Ober-Profurator: v. Köfterisg, 


Nr. 358.) Diebftahl zu Sprodhövel und auf der Hege. 

L In ver Naht vom 31. Januar auf den 1. Februar d. J. find dem Bäder Rus 
dolph Niederfteberg zu-Sprodhövel mittelft Einbruchs aus dem Keller folgende Gegen; 
fände geſtohlen: 1) ein Anker Bitterbranntwein, ‚das Faß war gezeichnet R. N. Nr. 2; 
2) ein Anker Norvhäufer Branntwein, das Faß mar gezeichnet R. N.; 3) ein dito ge 
wöhnliher Branntwein, das Faß mar gezeichnet R. N.; 4) /, Ohm Bitterertraft R. N.; 
54 Ohm Sprop, das Faß war R. N. gezeichnet; 6) ein Tönnchen Häringe; 7) ein Kifts 
den mit 23 Pfd. weiße Seife, erfteres war P. A. gezeichnet; 8) 4 bis 6 Zweifilbergros 
fen Plätze; 9) 1 dito 3 Sgr. Plag; 10) circa 70 bis 80 platte Zwiebä de. 

I. Sn ver Nacht vom 29. auf den 30. v. M. find dem D. C. Stöter auf der 
Hege folgende Gegenflände mittelft Einbruchs geftohlen worden: 1) 13 men Brode 
a 12 Pfo.; 2) 3 feine a 12 Pfo.; 3) 1 Buttertopf mit 4 bis 5 Pfd. Butter; 4) 1 But—⸗ 
terbeden mit 1 Pfd. Butter, 5) eine tiefe eiferne Bratpfanne; 6) eine Achtel Tonne Del, 
feife ungefähr halb voll; 7) zwei irdene Kümpe mit fogenannten Schmalzichrören, 

Indem ich viefe Diebftähle hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich alle 
diejenigen, welche über die Tpäterfchaft der Diebftähle oder den Verbleib der Sachen Aus- 
funft geben Fönnen, auf, davon fofort mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu 
machen. Bochum ven 4. Februar 1851. Der Staats-Anwalt, 


(Mr, 359) Diebftahl zu Winedendont. 
In ver Naht vom 31. Januar auf den 1. Februar d. J. find aus einem Bienenhaufe 
wWinnefenpod nachſtehende Gegenftände — worden: 1) ein leinenes Mannshemd, 
1.K. K.; 2) ein dito, gez. T. R. H. beide Zeichen waren roth; 3) ein blau ge 
drudtes leinenes Tiſchtuch circa 3%, Elle lang, beinahe vieredig, ohne Zeichen; 4) ein jo» 
utes Büdtuh von grobem weißem Leinen, ohne Zeichen; 5) vier Paar Holzfhuh- 
(den von weißem Corſay mit Leder befegt; 6) ein Paar geſtrickte dito; 7) ein. weißleis 
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nener Riffenüberzug; 8) zwei blaugedruckte Fattunene Mannsunterjaden mit kupfernen Knöp⸗ 
fen, eine mit Seitentafhen ; 9) eine fhwarze Sommerhofe, einem 12jährigen Knaben ge- 
börend, mit fhwarzen Hornfnöpfen; 10) ein weiß leinenes Handtuh circa eine Elle lang 
und Elle breit; 11) ein Stuhl mit Binfenfig, von gewöhnliher Form, in Holzfarbe, 
und ziemlih alt. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, erfuche ich Jeden, der über ven Dieb over 
den Verbleib der geftohlenen Gegenflände Auskunft zu ertheilen vermag, ſolche mir oder 
der nächſten Polizeibehörde zugeben zu laffen. ’ 

Eleye ven 7. Februar 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr. 360.) Diebſtahl zu Mehr. 

Dem Zimmermann Heinrid Sommer aus Mehr find in der Naht vom 29, bis 30, 
Yanuar diefes Jahres aus dem Söller ver Küche feines Wohnhaufes, acht große und eine 
Heine Seite Sped entwendet worden. 

‚Jeder, welcher von dieſen geftohlenen Sachen Wiffenfchaft hat, oder Umſtäude angeben 
kann, welde zur Entvefung der Thäter dienen können, wird aufgeforvert, mir oder der 
nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel ven 6. Februar 1851. Der Staats» Anwalt: Dieter ici. 


Perfonal:-Chronif, 
(Nr. 361.) In Stelle des — Bürgermeiſters Maercker iſt der Bürgermeiſter 
v. Bottlenberg gen. v. Schirp zu Werden zum Polizei-Anwalt bei ver dortigen Königl. 
Gerichts-Deputation unterm 24. Januar ernannt. 


(Nr. 362.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt:Dr, Theodor Bonnenberg zu Werben 
ift auch als Geburtshelfer approbirt worden.‘ | 


(Nr. 363.) Der Seminarift Rudolph Pfeiffer iſt proviforifh auf zwei Jahre zum 
Lehrer an ver Aten Klaffe der Fatholifchen Elementarfchule. zu Gerresheim ernannt worden. 


(Nr. 364.) Der an der Fatholifhen Elementarſchule zu Sevelen bisher proviforifh anges 
ftellte Lehrer Johann Maaßen ift in feinem Amte definitiv beflätigt worden. 


(Nr. 365.) Der an ver katholiſchen Elementarſchule zu Rellinghaufen bisher proviforifch 
angefiellte Lehrer Franz Booz if in feinem Amte definitiv beftätigt worden, 


Mr. 366.) Der Unterlehrer zu Sterkrath Conftantin Zöller aus Ruhrort ift proviforifeh 
auf zwei Jahre zum Lehrer an ver Fatholifchen Elementarſchule zu Vogelheim ernannt worden. 


(Nr. 367.) Der Schulamts-Candivat Zoh. Jak. Voß aus Leuth iſt proviſoriſch auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Breyell ernannt worden. 


(Nr. 368.) Der Schulamts-Candidat Johann Momma von Wickrathberg iſt proviſoriſch 
auf zwei Jahre zum Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule zu Aſterlagen, im Kreiſe 
Geldern, ernannt worden. * 


Redigirt im Vuͤreau der Königl, Regierung. — Düffelborf, Buchdruderei von Hermann Voß. 





Amtshlatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 13. Düſſeldorf, Sonnabend den 15. Februar 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 


(Nr. 369.) Die Wegegeld-Erhebung auf der Steele, Bredbeneyer Altien-Straße betr. J. S. III. Nr. 786. 
Mit. Bezug auf die durh Nr. 78 unferes Amtsblatts pro 1847 publizirte Allerhöchfte 

Kabinetsordre vom 29. Oltober 1847 bringen wir zur Kenntniß des Publikums, vaß auf 

der von Steele über Rellinghaufen og Bredeney führenden Kunfifirage mit dem 1. März 

d. 3. die Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegelves für eine Meile beginnen wird. Ä 
Zu dieſem Zwede find zwei Controles Barrieren an den Häufern des Theodor 

Kranz zu Steele und des Joh. Langhard zu Bredeney errichtet worden. “ 
Düffelvorf den 7. Februar 1851. 


(Rr. 370.) Die Ergänzung des Gewerbegerichts in Elberfeld betr. I. 8. II. Nr. 949, 

Bei dem Gewerbegericht in Elberfeld trifft vie Reihe des Ausiceivens: das Mitglied 
Anton Sählöffer, fo wie die Stellvertreter Auguſt Frowein und P. J. Steffens, 
Neu oder wieder gewählt und von uns befiätigt find: das EN Anton Schlöſſer, fo 
wie als Stellvertreter Heinrich Stürmer und Abraham Wülfing. 

Düffelvorf den 4. Februar 1851. 


(Nr. 371.) Die Buͤrgermeiſter⸗-Wahl zu Velbert betr. I. 8. 11. Nr. 998, " 

Die am 30. Dezember v. 3. vollzogene Wahl des bisherigen commiffarifchen Bürger, 
meiftere Sternberg zu Dabringhaufen zum Bürgermeifter der Gemeinde Belbert hat vie 
Beflätigung des Herrn Regierungs, Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 30. Januar 1851. 


(Rr. 372.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Evinghoven betr. J. S. IL, Mr, 1535. 
n der Sammtgemeinde Evinghoven, Kreis Grevenbroid, und den dazu gehörenden 

ee ift die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. ur v. 3. beendigt, 

was —— in Gemäßpeit des $. 156 dieſes Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
üffelvorf den 8. Februar 1851. 


(Rr. 373.) Die —. der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 * Repelen betr. L 8, II. Nr. 1683. 
Ju der Gemeinde Repelen, Kreis Gelvern, ift die Einführung der Gemeinde-Drpnung 
vom 11. März v. 3. beendigt, was hierdurd auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
_ Düffelvorf den 7. Februar 1851. 


(Rr. 374.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete⸗Wahl zu Repelen betr. J. 8. IL Nr. 1683, 
Die Bahlen des Oberfleuercontrolleurs a. D. Ludwig Willmann zu Rheinberg zum 
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Burgermeiſter und des Michael Lackmann aus Eick zum Beigeordneten der Gemeinde 
Repelen, haben die Beſtätigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 
Düſſeldorf din 7. Februar 1851. 


(Nr. 375.) Die Einfuͤhrung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Boisheim betr. I. 8. Il. Ar. 1115. 
In ver Gemeinde Boisheim, Kreis Kempen, ift die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung 

vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit in Gemäßpeit des $. 156 dieſes Gefeges zur 

Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 4. Februar 1851. 

(Nr. 376.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Marienbaum betr. I. 8. II. Nr. 1505. 
In der Sammtgemeinde Marienbaum, reis Geldern, und den dazu gehörenden Ein. 

zelngemeinvden ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. 3. beendigt, 

was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 4. Februar 1851. 

(Nr. 377.) Die Einführung der GemeindesDrdnung de 1850 zu Meurs betr. I. S. IL. Nr. 1674. 
In der Sammtgemeinde Meurs, Kreis Geldern, und ven dazu gehörenden Einzeln, 

gemeinden ift die Einführung der Gemeinde» Dronung vom 11. März v. %. beenvigt, was 

hiermit in Gemäßheit des F. 156 diefes Geſetzes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 5. Februar 1851. 


Nr. 378.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Rheurbt betr. I, 8, IL Rr. 1586. 

In der Sammtgemeinde Rheurdt, Kreis Geldern, und ben dazu gehörenden Einzeln, 

emeinden ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. J. beenvigt, was 
iermit auf Grund des $. 156 diefes Gefeges zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 7. Februar 1851. 

(Nr. 379.) Die Bürgermeifler: und Beigeordnete-Wahl zu Rheurdt betr. 1. 8. II. Nr. 1586. 

Die am 4. November v. %. volljogenen Wahlen des bisherigen Beigeorpneten Rüttger 
Shopmann zu Rheurdt zum Bürgermeifter und des Heinrih Kelels vafelbft zum Beis 
georbneten der Sammtgemeinde Rheurdt haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Prä- 
fiventen erhalten. Düffelvorf ven 7. Februar 1851. 

(Nr. 380.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Bierquartieren betr. I. S. II. Nr. 1587. 
In der Sammtgemeinde Vierquartieren, Kreis Geldern, und den bazu gehörenden 
Einzelngemeinvden ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. J. beendigt, 
was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Düffeldorf den 7. Februar 1851. 
(Nr, 381.) Die Bürgermeifter, und Beigeordnete-Wahl zu Bierquartieren betr. I. S. II. Nr. 1587. 
Die am 30. Oktober refp, 12. November v. J. volljogenen Wahlen des Aderers 
Heinrih Forthmann zum Bürgermeifter und des Theodor Behmer zum Beigeorbneten 
der Sammtgemeinde PVierquartieren haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiven- 
ten erhalten. Düffelvorf ven 7. Februar 1851. 
(Nr. 382.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Wülfrath betr. I. 8. II. Nr. 14749, 

In der Gemeinde Wülfrath ift die Einführung ver Gemeinde-Ordnung vom 11. März 
1850 beenvigt, was in Gemäßheit des $. 156 diefes Gefeges hiermit zur öffentlichen Kennts 
niß gebradt wird. rg, 
Diüſſeldorf ven 7. Februar 1851. 
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(Rr. 383.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahl zu Wülfrath betr. I. S. IL Nr. 14749. 

Die von dem Gemeinderathe der Bürgermeifterei Wülfrath getroffene Wahl des bishe- 
rigen Bürgermeifters Halfmann * ‚Bürgermeifter und des Rentners Wilhelm Mei— 
ſen burg zum Beigeordneten hat die Beſtätigung des Herrn Regierungs-Präſidenten erhal 
ten. Düffelvorf den 7. Februar 1851. \ 


(Rr. 384) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahl zu Bubberg betr, I, 8. I, Nr. 1588. 

Die am 15. refp. 19. Dezember v. 3. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeis 
flers Bertram Scheffer zu Rheinberg zum Bürgermeifter und des bisherigen Beigeordne— 
ten Franz van Ilt zu Bupdberg zum Beigeorbneten der Sammtgemeinde Budberg haben 
die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 7. Februar 1851. 5 
(Nr. 385.) Agentur bed Joh. Adolph Joſeph Mertens. zu Eleve I, S. III. Nr. 1154. 

Der Napoleon Weinhagen hat die bisher von ihm geführte Agentur der Rhein« 
ſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft zu Mainz niedergelegt und ift an veffen Stelle der Jo— 
dann Adolph Joſeph Mertens zu Eleve zum idee a der gedachten Berfiherungs- 
Gefelfhaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 10. Februar 1851. 

(Nr. 386.) Agentur bed Eduard Schorr zu Kuhle bei Wighelden. I. S. III, Nr. 1287. RL 
Der Evuard Schorr zu Kuhle bei Wiphelven, Kreis Solingen, ift zum Agenten ber 
Schleſiſchen Feuers BVerfiherungs- Gefellfhaft zu Breslau ernannt und in diefer Cigenfchaft 
von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 11. Februar 1851. - 
(Nr. 387.) Erfindungs Patent betr. j ; 
Den Mafhinen-Baumeiftern Gebrüder Bonardel zu Berlin ift unter dem 8. Februar 
1851 ein Patent: ; 
auf eine Mafhine zum kopiren von Mufterfarten in der dur Zeichnung und Be 
fpreibung —— Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu behindern, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 

erteilt worden. Düffelvorf den 13. Februar 1851. 

(Nr. 388.) Erfindungs, Patent betr. 

Dem Fabrikanten Wilhelm Weddigen zu Barmen’ ift unter dem 9. Februar 1851 
ein Patent: , 

‚ auf’ die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen an der 

Bandmühle, um fogenannte Befagbänder — — 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf ven 13. Februar 1851. ; 


——— —ñ———— —— — — 
— Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Mr. 389.) Die Auslofung Düffeldorfer Stabt-Obligationen betr. 

“ Bon den bis zum Schluffe des Yahres 1850 ausgegebenen 2438 Stück Düffelvorfer 
Stadt, Obligationen, a 100 Rthlr. Jede, werben in diefem Jahre, den Beftimmungen des 
Merhöchſten Privilegii vom 17. Dezember 1849 gemäß 26 Stüd im Rapitalbetrage von 
2500 Rtplr. zur Einlöfe kommen. 

„ „Die Berlofung ver einzulöfenden Obligationen wird durch die unterzeichnete Commifs 
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fion am 1. März v. J., Mittags 12 Uhr, auf dem hiefigen Rathhaufe in öffentlicher 
Sigung flattfinden, was hiermit befannt gemadt wird. 
Düffelvorf den 8. Februar 1851. 
Der Bürgermeifter. Die Schuldentilgungs- Eommiffion. 
Hammers. Lügeler. Worms. 


(Nr. 390.) Holzverkanf in der Oberförſterei Kanten betr. ur 

Montag den 24. Februar d. J., Morgens neun Uhr, follen * Marienbaum im weißen 
Pferde aus den Forſtdiſtriklten Verhaardt, Hochwald, Tüſchenwald und Balberg, 7 Eichen 
180 Kiefernnutzholzſtämme, eine Parthie Reden, Latten, Hopfen» und Bohnenſtangen, Klaf⸗ 
tern und Bordenholz, öffentlich den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Königlichen Förſter Hünze und Braeſe zu Nachtigal bei Marienbaum werden 
auf Verlangen den Kaufluſtigen nähere Auskunft ertheilen und die Lagerſtellen der Hölzer 
anweiſen. Tanten den 6. Februar 1851. Der Königl. Oberförſter: Hellwing. 

(Mr. 391.) Den im Rhein bei Oberkaſſel ertrunkenen Jacob Lenz betr. 

Der er Jacob Lenz aus Niederdollendorf iſt am 9. d. M. im Rheine bei 
Dbercaffel verunglüdt. Unter Dittbeilung feines Signalements erfuche ih Jedermann und 
insbefonvere alle Dolizeibehörden, mir von dem Auffinden der Leihe ungefäumt Nachricht 

eben. 

Gin den 12. Februar 1851. Der Königl, Ober Prufurator: v. Brüning. 
Signalement. 
Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Augen grau; Mund Hein; Naſe 


ſpitz; Gefiht länglich. 
Sicherheits-Polizei. 
(Mr. 392.) Diebſtahl bei AR b v d 

In der Naht vom 30. Yon den 31. Januar c. find die Bahnmwärter-Buden der Bahn, 
wärter Schwarz und Riden an der hiefigen Zmweigbahn der Eöln - Mindener -Eifenbahn 
gewaltfam erbroden und aus der erflern ein Delfrug mit Del, aus ver letzteren ebenfalls 
ein Krug mit Del, eine leinene Hofe, zwei Handtüder, ein Stüd Dfenpfeiffe nebft Wind, 
kapſel, zwei Signal-Laternen, zwei Weichen-Laternen und eine Handlaterne entwendet worden; 
die Laternen hat man jedoch in den benachbarten Gärten wiedergefunden. 

Warnend vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenftände, fordere ich Seven, der über 
die Thäter Auskunft zu geben vermag, auf, ſolche ungefäumt mir oder der nächſten Polizei 
Behörde mitzutheilen. 

Duisburg den 10, Februar 1851. Der Staats-Anwalt. 

(Nr. 393.) Diebftahl zu Alſum. 

Am 5. d. M. früh Morgens, ift dem Aderer Heinrih Koppled, genannt Görgen 
zu Alfum, von einer Schlaffammer ein vollfländiges Bett, befiehend aus: 1) einem Oberbett 
mit einem blauen mit weißen Streifen verfehenen Teinenem —— überzogen; 2) einem 
—— von grauem Drill; 3) zwei leinenen Tuchern; 4) zwei Kopffiffen, eins mit einem 

aummollenen, blau und weiß Farrirtem Ueberzuge, eins ohne Ueberzug, und 5) einem Pfühl 
von Drill entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe fordere id Jeden, der über ven Urheber viefes Diebſtahls 
Auskunft zu geben vermag, folge mir oder der nächften Polizeibehörve ungefäumt mitzutheilen. 

Duisburg den 10. Februar 1851. Der Staats-Anwalt, 
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Nr. 14. Düffeldorf, Mittwoch den 19, Februar 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 394.) Die Beigeorbnete,Wahl zu Werden betr. I. 8. II, Nr. 699. 

An Stelle des aus feinem Amte als Beigeorpneter der Sammt- und Einzelngemeinve 
Werden ausgeſchiedenen Rechts-Anwaltes Geißel ift ver Kommerzienrath C. Forſtmann 
zum Beigeordneten der Sammtgemeinde Werden und der Kaufmann B. Wieſe zum Bei— 
geordneten der Einzelngemeinde Werden gewählt und von dem Herrn Regierungs-Präſiden— 
ten beftätigt worden. 

Düffelvorf den 10. Februar 1851. 


(Nr. 395.)_ Agentur bes Jacob Adels zu Neuß betr. J. 8. IH. Nr. 1314. | 
Der Heinrih Roeder hat die Agentur der Vaterländiſchen Feuer-Verfiherungs-Gefell- 

[haft in Elberfeld niedergelegt und iſt an deſſen Stelle ver Jacob Abels zu Neuß zum 

Agenten der gedachten Geſellſchaft ernannt und in dieſer Eigenſchaft von ung beflätigt worden, 
Düffeloorf den 12, Februar 1851. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 396.) Unbeftellbare Poſtſtücke zu Düffeldorf betr. 
Bei der hiefigen Ober» Pofl- Direktion lagern folgende, von ven Poft-Anftalten des Be- 
zirks eingefandte, unbeftellbare Gegenftände: 
1) eine Schadtel in Leinwand an Schneider in Grag, 3 Pfo. ſchwer, und in Eres 
feld zur Poft gegeben; P 
2) ein elleifen, an Joſeph Heck in Mainz, 10 Pfd. ſchwer, von ihm felbft am 
4. Februar 1850 in Elberfele aufgegeben ; 
3) ein feidenes Taſchentuch, welches fih am 27. September pr. in der Paffagierftube 
in Emmerich vorgefunden hat; 
4) ein Paket in Pay. 5% Pfo. fhwer, an Madame Beut in Düffeloorf am 16, Aus 
guft pr, in Duisburg zur Poft gegeben, und M. B. fignirt; 
Die unbefannten Abfender over Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, dieſe Ge 
genftänvde hier in Empfang zu nehmen; wenn legtere nad Berlauf eines Jahres, vom Tage 
ver Aufgabe an gerechnet, nicht reffamirt worden find, fo werden diefelben zum Beften des 
Armen’Fonds öffentlich verfleigert werben. 
Düffelvorf ven 12. Februar 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 
(Nr. 397.) Landung im Rheine einer unbefannten Leiche. 
Am 6. d. M. ift diesfeits der Neußer-Erft-Mündung ein unbefannter mählicher Leid, 
nam gelandet; vderfelbe hatte eine Größe von 5 Fuß, und mar beffeivet mit einen grau. 
tuchenen Hofe iu deren linken Taſche fih ein blau und weißwollener Daumhandſchuh befand, 
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mit einer Unterweſte von fang | atrirtem Sommerzeuge, einer Unterhofe von blau und 
weiß geflveiftem Sommerzeuge, blau wollenen Strümpfen, einem .neffelnen, mit W. S. ge- 
zeichneten Hemde und Falblevernen Stiefeln. 
Dra die Leiche ſchon lange Zeit im Wafjer gelegen zu haben fohien, fo konnten vie 
Geſichtszüge nicht mehr unterfchieden werden; am Hinterfopfe waren‘ nur noch Einzelne 
ſchwarze Häare fihtbar. i 

Jeden der über die Leiche nähere Auskunft zu geben vermag, erſuche ich, ſolche mir 
ober der nächſten Polizeibehörve mitzutheilen. 
Düſſeldorf ven 12. Februar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 398.) Amtsfuspenfion eines Gerichtövollziehers. 

Der Gerihtsvollzieher Draeger zu Zell ift durch Urtheil des Königl. Aypellationg- 
ofes vom 24. Januar d. J. wegen Unterfhlagung von Stempeln für einen Monat vom 
mte fuspenfirt worden. . 

Diefe Strafe hat am 7. d. M. begonnen. 

Eoblenz ven 10. Februar 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runfel. 

(Nr. 399.) Amis-Entſetzung eines Gerichtsvollziehers betr. 

Der Gerichtsvolfzieher Stüß zu Trarbach ift durch Urtpeil des König, Landgerichts 

vom 23. Dezember dv. J. wegen verſchiedener Pflihtwidrigfeiten feines Amtes entfegt wors 
den. Coblenz den 12, Februar 1851. Der Königl. Ober Prokurator: v. Runkel. 


(Nr. 400.) Die Beftrafung wegen Meineid des Frievrih Schulz betr, 
In der Unterfuchungsjacpe wider den Friedrich Schulz von Holfterhaufen ift rechter 
Träftig erfannt: 
daß derſelbe wegen wiffentlich abgeleifteten Meineides mit einer Zuchthausftrafe von 
1 Zahr und 8 Monaten zu belegen, unter Verluſt der Nationalcocarde und De- 
gradation zum Gemeinen aus dem Golvatenftande ausgeftoßen, als meineidiger 
Betrüger öffentlich befannt zu machen, ferner ihm eine Geldfirafe von 1600 Thaler 
oder im Unvermögensfalle hatt derfelben eine weitere dreijährige Zuchthausftrafe 
aufzuerlegen. 


Effen ven 7. Januar 1851. Königl. Kreisgericht I. Abtheilung: Kerftein. 


Sicherheits-Polizei. 
Mr. 401.) Stedbrief. 
Friedrich Klems, Privatfefretaix, geboren zu Cave Kreis Jerichow, Regierungsbezirk 
Magveburg, zulegt in Coblenz wohnhaft, hat fih der wider ihn wegen Fälſchung eines Atte⸗ 
eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des. Signale 
ments erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ven ꝛc. Klems zu vigiliren, ihn 
dm Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 
Köln den 10. Februar 1851. Der OberProfurator: John. 
.-Bignalement. 
Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 4,2 Zoll; Haare blond; Stirne hob; Augenbraunen 
braun; ‚Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlih,; Bart röthlih; Zähne gutz Kinn rund; 
Geſichtsbildung oval; Gefichtsfarbe gefund. Derjelbe hat an ver rehten Seite ver Ober: 
Lippe seine Narbe. 1 Ad 
[RT 402.) Krledigter Stedbrief. LS. H. Mr. 2031. I n 
Der in Nr, 1 des Diesjährigen Amtsblatted ‚gegen den Aus. der Arbeitsanſtalt zu Brau⸗ 
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mweiler entwichenen Häusling Michael Janſen erlaffene Stedbrief ift durch nie Wiederkehr 
des 30. Janſen erlevigt. 
Duſſeldorf ven 14, Februar 1851. Königl, Reg. Abeheil, des Innern. 


(Rr.: 409.) Erledigter Stedbrief. 
Der in Nr. 2 des diesjährigen Amtsblattes ftedbrieflih verfolgte Johann Peter Neus 
‚enhaus ift in die Arbeitsanftalt zu Brauweiler wieder eingeliefert worden und fomit ver 
gegen venfelben erlaffene Stedbrief erledigt. | | 
Düffelvorf ven 14. Februar 1851. Königl, Reg. Abtheil, ves Innern. 


(Nr. 404.) Diebflähle zu Erefeld, Düffeldorf und Gladbach. 
1. Am 29. Januar d. J. Abends zwifchen 6 und 7 Uhr find aus einem zu Erefelo 
legenen Laden folgende Gegenſtände geftoplen worden: 3 Stüde von dunkelgeſtreiftem 
Bafbtoollenen Kleiverftoffe, jedes Stüd circa 54 Ellen lang; 1 Stüd von rothfarrirtem halb- 
wollenen halbfeivenen Kleiverftoff, 54 Ellen lang; 1 Stüf von rothgeftreiftem, halbfeidenen 

und halbwollenen Kleiverftoff, ebenfalls 54 Ellen lang. u 

Il. Den 1. Februar c. ebenvdafelbft aus einem andern Laden: 1%, Ellen ſchwarz und 
gefteeifter Burkin; 1% Ellen grau und blau geflreifter Burfin; 1%, Ellen braun und gelb 
geſtreifter Buxkin. 

Indem ich dieſe Diebſtähle zur öffentlichen Kenntniß bringe und zugleich vor dem Ankauf 
der geſtohlenen Sachen warne, erſuche ich Jeden, der über den Verbleib, ſowie über den 
muthmaßlichen Thäter Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde 
zugehen zu laſſen. 

Düſſeldorf den 14. Februar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

I. Zu ver Naht vom 2. aufden 3.0. M. find aus einer auf ver Neubrüdftraße hierſelbſt 
fegenen Behaufung folgende Gegenftände geflohlen worden: 1) eine Summe von 1200 
Thaler in verfchievenen Gelvforten; 2) einige Pakete Kalb und Schaaflever; 3) einige ges 
walfte Falbleverne Vorſchuhe und Stiefelfhäfte, 4) ein Fleines Kaffabuh in Oktavformat; 
5) eine — über 2 Thlr. 5 Sgr. auf Frau Kloſtermann lautend. 
DB. Vom Speicher, einer auf der Bolkerſtraße gelegenen Wohnung find, wahrſchein⸗ 
Kb am 30. v. M. folgende Sachen entwendet worden: A alte ungezeichnete Mannshemde; 
ein Paar weiße Kiffenübergüge; zwei neffelne Kinderhembchen; drei Frauen Nachtmügen; 
fünf blauleinene Schürzen; ein dunfelfarbenes Fattunes Kleid; ein leinenes Taſchentuch; ein 
Tattunes Halstuh und ein Vorhemde. 

Der Verdacht, letztgedachten Diebftapl begangen zu haben, fällt auf eine unbekannte, 
große Frau, die mit einer- weißen Jade befleivet gewefen fei und hinter ver hiefigen Ratin- 
germauer wohnen foll, - 

111. Am Abende: des 26. Januar diefes Jahres, find aus einem zu Gladbach gelegenen 
Haufe im dem Zeitraume von 8 bis 9 Uhr mittelft Einfteigens folgende Gelder geftoplen 
worden: 1) ein preußifher fünf und zwanzig Thaler Schein; 2) ein doppelter Louisd'or 
von 10 Thlr. 23. Sgr.; 3) mehrere Kronenthaler; 4) mehrere einzelne preußifche harte 
Daler. Die ganze geftohlene Summe war ungefähr 100 Thaler. 

Indem ich dieſe Diebftähle zur Öffentlichen Kenntnig bringe, erfuche ich Jeden, ver über 
den Berbleib, fomwie über vie Tpäter Auskunft geben Fann, ſolche mir oder der nächften Poll- 


Fibehörde zugeben zu laffen. _ | — 
P — 185 6. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſter iz. 





Düſſeldorf ‚ven 14. 


116 


(RE. 405.) Diebftähle zu Düffelborf und Niebercaffel. . 

1) Am 5.0. M. Morgens 11 Uhr ift einem Rinde aufder Straße folgenne Wäſche durch 
ein Srauenzimmer geſtohlen worden: 5 leinene Herrenhemden mit feiner Bruft und Kragen, 
6 — 8 Kragen, 3 Paar grau-wollene Soden, 2 weiße Unterhofen, eine gewebte und eine 
Barchent-Unterhofe, ein gelbes ſeidenes Taſchentuch. Das Frauenzimmer war von mittlerer 
Größe und trug ein ſchwarzes wollenes Tuch um den Kopf und einen dunklen Tuchmantel 
am die Schultern; — 

BDeam nämlichen Tage Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr wurden aus einem in der 
Kaiferftraße hierſelbſt gelegenen Haufe folgende Gegenftände geftoplen: eine filberne Repe— 
tirubr im Werthe von 15 — 20 Thlr., eine Gebild,Serviette, die entweder P. W. H. 
oder W. H. gezeichnet war. Die Repetiruhr war eingehäufig, hinten mit einer Calotte 
verfeben, und mit arabifhen Zahlen auf dem Zifferblatt. Die filberne Dede hinten an 
der Uhr hat unmerklihe Beulen. Sie ift von ziemlicher Größe, und hat einen mit Rippen 
verfehenen Rand; 

3) Im Laufe des Monats Januar find aus einer zu Nievercaffel Gemeinde Heerbt 
gelegenen Brennerei folgende Utenfilien geftoblen worven: der kupferne Schlüffel aus ver 

rennblafe, ein fupferner Krahnen mit Schlüffel aus dem Kühlfaß, ein Fupfernes Rohr 
nebft dito Vorlage. 

Indem ich vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, 
der über ven Verbleib verfelben oder über die Diebe Auskunft zu geben im Stande ift, 
diefes der nächften Polizeibehörve mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 12. Februar 1851. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 406.) Pferde-Diebftahl zu Hudarde betr. 

Das hierunter näher befchriebene Dienftpferd der Aten Eskadron Königl. 16ten und 
1Tten Compagnie Landwehr-Kavallerie-Regiments ift während der Nacht vom 6. zum 7. d. 
M. im Cant. Quartier Hudarde, Kreis Dortmund mit Anwendung von Gewalt geftohlen 
worden. — Das Pferd ift Fuchsflute, mit weißen Hinterfüßen, gebogenem Kopfe, 10 Jahre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und auffallend lang gebaut, 

Auf der linken Seite des Halfes ift vaffelbe mit der Mr. 7, auf dem linken Hinter» 
fchenfel mit dem Zeichen „17 L. R.“ bezeichnet, und war daſſelbe mit Sattel ohne Decke, 
mit Candare und Halfter aufgezäumt, 

Es. wird vor dem Anfaufe diefes Pferdes gewarnt, und find alle Diejenigen, denen über 
defien Verbleib oder den Dieb etwas befannt geworden, dringend erſucht, davon hierorts 
oder an die nächfte Polizeibehörde unverzüglih Anzeige zu: machen, 

‚Dortmund den 9. Februar 1851. i Königl. Staats-Anmwaltfchaft. 


Derfonal: Chronik 


(Nr. 407.) Der Apotheker I. Klaſſe Chriftian Wilhelm Peter Zapp hat die Eonceffion 
zur Anlegung der fünften Apotheke zu Erefeld erhalten. 


(Nr. 408.) Der Lehrer Joh. Mathäus Nieraad iſt proviforifh auf zwei Jahre zum 
Lehrer an der Fatholifchen Elementarſchule zu Mepr, im Kreife Eleve, ernannt worden, 
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(Mr. 409.) Die Befegung der evangel. Pfarre Kanten und Mörmter betr. 
Dem am 25. Januar d, J. verftosbenen Pfarrer van Emster ift ver bisherige Ad⸗ 
junftpfarrer Gottpelf Hu — in dem Amte als Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 


und Mörmter gemäß feiner von uns landesherrlich beſtätigten Beruftzurkunde gefolgt, 
was hierburd öffentlich befannt gemacht wird. Ä 
Eoblenz den 7. Februar 1851. - Königlides Conſiſtorium. 


m. 


(Nr. 410.) Die Befegung der Aten evangel. Pfarrftelle zu Wefef — 
Die Wahl des Candidaten des —— Albret ouflantin Julius Wolters aus 
Emmerich zum vierten Pfarrer der evangelifchen Gemeinde zu Wefel iſt von uns Tandes, 
—9 beftätigt worden. 
‚ @obleng den 10, Februgr 1891, — Königliches Conſiſt orium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(r. 411.) Den Bau⸗Plan der Stadt Fanten betr. 1. 8, IH. Rr. 99%. 
Auf Ihren Beriht vom 3. Dezember d. J. genehmige Ich hierdurd den mit ven übri- 
gen Anlagen anbei zurüderfolgenden BaurAlignements-Plan der Stadt Kanten, im Kreife 
Geldern. Wegen der etwa fünftig nöthigen Verleihung des Erpropriationsrechts will Ich 
feinee Zeit ven weiteren Anträgen entgegenfehen. 
Charlottenburg den 19. Dezember 1850. 

3) Friedrich Wilbelm. 

An die Miniſter des Innern und für Handel, En Be 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Für eiorige a a 
(L. 8.) gez. Peſch, Geheimer Ranzfei-Direktor. 
er vo ade Aflerhöhfle Erlaß vom 19. Dezember p. 3. wird hiermit zur K { 
des —— — Weg , ae ee it 
Düſſeldorf den 11. Februar 1851, - 


Ku 442,7 Die Beigeordneter Wahl zu Dinslaken betr. I. 8. II. Nr. 1986. 

. Die am 28. v. M. vollzogene Wahl des Redhts - Anwaltes von Pöppinghaufen 
Hin Beigerordueten der Einzelngemeinve Dinslafen hat die Beätigung des Herrn Regie 
rungs-Präfiventen erhalten. 

ze Duſſeldorf ven 19, Februar 1851. 


Beine.g 1 u. 
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(Nr. 413.) Er 4 ds 
Bahn: Poliyet-Reglement 
für den Betrieb auf den zum Kohlen» Transport beflimmien Zweigbahnen 
| der Köln- Mindener Eifenbahn, 
von Station Eſſen nach der Zeche: 
» Königin Elifabeth « { 
von Station Berge-Borbed nah den Zehen: ' 
| „Garolus Magnus u 
ı Vereinigte Hagenbed u 
v» Schölerpad 
» Helena et Amalta. « 

Auf Grund des F. 11 des Gefeges über die PolizeirBerwaltung vom 11. März v. 9 

wird hiermit folgendes Bahn⸗Polizei⸗Reglement erlaffen: j 
1. Bon den Bahn-Polizeibeamten. 
$. 1. Außer dem Betriebs-Direktor der Köln-Mindener Eifenbahn refp. feinem Stell, 
- vertreter fo wie den betreffenden Bürgermeiftern find zur Ausübung der Bahn, Polizei um 
ter ihrer Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 
- +, ber Betriebs-Infpeftor, 

der Bahnmeifter, | 

die Bahnmwärter und ihre Gehülfen,, 

die Weicenfteller, 

die Zugführer. 

Diefen Beamten, welche zur Sicherheit des Betriebes in erforberliher Anzahl ange, 
ftellt werden müffen, find von der Direktion der Köln Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Schriftliche oder gedruckte Inſtruktionen zu ertheifen. 

$. 2. Alle zur Ausübung der Babn-Poligei berufenen Beamten müffen mindeftens 24 
Sabre alt-und unbefcholtenen Rufes fein, lefen und fohreiben können und die fonft zu ihrem 
befondern Dienfte erforderlichen Eigenſchaften befigen. 

$. 3. Die Bahnpolizei-Beamten werden von ver Polizeibehörde des ihnen augemie- 
fenen Wohnfiges vereivet. Sie treten dann, in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anftel- 
lung übertragenen Funktionen, die dur die Spezial-Inftruftionen näher bezeichnet, find, 
dem Publikum gegenüber , in die Rechte ver öffentlichen Polizeibeamten, Sie müffen bei 
Ausübung ihres Dienftes das von der Köln, Mindener EifenbahnDirektion zu beftimmende 
— 8 tragen. 

$. 4. Die Amtswirkſamkeit der Bahn⸗Polizeibeamten erſtreckt ſich, ohne Rückſicht auf 
den ihnen angewieſenen Wohnſitz, auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen und 
außerhalb der Bahn und ihrer Anlagen * ſo weit, als ſolches zur Handhabung und 
Aufrechthaltung der für den Eiſenbahnbetrieb erlaſſenen und noch zu erlaſſenden Polizeis 
Verordnungen erforderlich ift. *2 

$. 5. Die Bahn⸗Polizeibeamten haben den Anwohnern und dem Publikum gegenüber 
ein befonnenes, anftändiges und fo weit die Erfüllung der ihnen auferlegten Amtspflicten 
es zuläßt, rüdfichtsvolles Benehmen zu beobachten, und fich insbefondere jedes herrifchen 
und unfreunblichen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten find von ihren Borgefegten 
fireng zu rügen und nöthigenfalld durch Ordnungsſtrafen zu ahnden. m? 

Diejenigen Bahn, Polizeibeamten, welde fih als. zur Ausübung ihres Dienftes unger 
eignet zeigen, müſſen fofort von der Verrichtung polizeiliher Funktionen entfernt werben, 
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6.6. Die Königlichen Polizeibeamten find. verpflichtet, auf Erfordern der Bahn Polizeis 
beamten, biefelben in ver Handhabung der Bahnpoligei zu unterftügen. Ebenſo find Die 
Bahnpolizei⸗Beamten verbunden, ven Königlichen Polizei-Beamten bei der Ausübung ihres 
—— Aſſiſtenz zu leiſten, ſoweit dies die den Bahn⸗Beamten obliegenden beſondern Pflichten 
zulaſſen. 
1. Beſtimmungen für das Publikum. 

F. 7. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brücken ꝛc. dürfen vom Publikum nicht betreten werden, außer an ven Stellen, die zu Ueber, 
fahrten und Lebergängen beflimmt find. Den Chefs der. Polizeibehörden und den erefutiven 
Polizeibeamten ift ver Begang der Bahn nicht unterfagt. 

$. 8. Das eigenmädtige Eröffnen over Ueberfteigen der Barrieren und fonftiger Ein 
friedigungen, — das Durchſchlüpfen unter jenen Abſperrungen iſt unterſagt. 

F. 9. Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen für 
das Publikum beſtimmt ſind, überſchritten werden, und zwar nur dann, wenn die Barrieren 
geöffnet ſind; das Ueberſchreiten der Bahn muß ohne allen unnöthigen * geſchehen. 

$. 10. . Die blos zum Privat-⸗Gebrauch beſtimmten Uebergänge für die Eigenthümer 
der von der Bahn durchſchnittenen Grundſtücke dürfen nur von den Berechtigten unter den 
dafür beftimmten Modalitäten benugt werden. Anderen iftin deren Benugung verboten, 

$. 11. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, fowie von 
Baumflimmen und dergleichen, ohne untergelegte Schleifen, ift verboten. 
| $. 12. Sind die Ueberfahrten gefihloffen, fo müffen die Fuhrwerke auf den durchs 
kreuzenden Wegen, in der durch Merkpfähle bezeichneten Entfernung von den Berfchlußs 
Barrieren, das. Wiedereröffnen derfelben abwarten; wo feine Merkfpfähle vorhanden ſind, 
darf die Annäherung nur bis zum Anfang der Ueberfahrts-⸗Rampe geſchehen. 

$. 13. Borfäglihe Beihäpigungen der Bahn und ber bazu gehörigen Anlagen und 
Betriebsmittel nebft. Zubehör, ingleihen das Hinauflegen von Steinen und. fonftigen hin, 
dernden Gegenfländen auf das Planum der Bahn find, fofern nicht nad den allgemeinen 
firafrechtlichen Beftimmungen, namentlih nad der Verordnung wegen Beftrafung der Ber 
fhädiger der Eifenbapn-Anlagen vom 30. November 1840, eine härtere Strafe flattfinvet, 
nad Maafgabe des 5. 15 zu ahnden. 
$. 14. In gleicher Weife wird beftraft, wer falfchen Allarm macht, Signale nachahmt, 
Ausmweihe-Borrichtungen verftellt oder ſolche Handlungen begeht, durch welche eine Störung 
des Betriebes veranlaßt wird, ober werden kann. 

. $: 155. Wer ven in den $$. 7 bis incl. 14 enthaltenen Berboten zuwiderhandelt, vers 
fällt in eine polizeilihe Strafe bis zu zehn Thaler Geld. oder in verhältnigmäßige Gr 


ß 

5. 16. Die zur Ausübung der Bahn» Polizei berufenen und verpflichteten Beamten 
($. 1.) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, fofern er unbekannt ift 
und fich über feine Perfon nicht auszumeifen vermag, oder in legterem Falle nicht eine ans 
gemeffene Kaution erlegt, deren Höhe das Maximum der Strafe ($. 15.) jedoch in, feinem 
Falle überfteigen darf, zu arretiren und an die nächſte Polizeibehörve abzuliefern, 

6. 17. Im Falle einer Arreftation ift ven Bahn» Poligei-Beamten geftattet, die arre⸗ 
tirten Perfonen durch Mannſchaften aus dem auf der Eijenbahn befindlichen Arbeitsperfonal 
in Bewachung zu nehmen und an den Beftimmungsort abliefern zu laſſen. In dieſem Falle 
bat ver Bahn Polizei-Benmte eine mit feinem Namen und feiner Dienftqualität. bezeichnete 
Arretirungsfarte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle ver aufzunehmenden Kontraventiond- 


120 


Verhandlung vertritt, dir jedenfalls —— 24 Stunden nuch ver Conſtatirung einer Kon⸗ 
travention an die Polizeibehorde eitgefanve werden muß. 

14. Zaſtand, Unterhaltung and Bewachung ver Bahn, 
5. 18. Die Bahn mh fortmäptend ih einem Tolen baulichen Buftande erhafteh wer—- 
den, daß diefelbe ohne Gefahr und, ausgenommen die in Reparatur befindlichen Streden, 
mit der durch diefes NReglaheht (8. 28) feſtgeſtellten größten zuläſſigen Geſchwindigkeit bes 
fahıen werden — — * — 

Diejenigen Strecken, welche nicht mit der ten zulä Geſchwindigkeit befahren 
werben dürfen, find als ſolche, vom Zuge aus ſichtbar, zu Frau ef — 

$. 19. Die zur Befahrung dienenden Bahnſtteden müffen fortwährend in olcher Breite 
freigehalten werden, daß darüberfahrende Züge Feine neben dem Geleiſe liegende Mäteria- 
lien, Geräthe vder andere Erhebungen berühren können. 

$. W. Die Vorrichtungen zum Stellen ver Wechſelſchienen außer ben Bahnhöfen, für 
welche Feine befondere Wärter amgeftellt find, müſſen, wenn fie nitht m. werden, in 
folder Weiſe verfchloffen fein, daß fie nicht bewegt werden können. Ebenſo müſſen vie an 
ven Ladebühnen angebrachten Sperrvorrichtungen und an den Stellen, wo fie fonft angeord⸗ 
net find, Mmenn Wagen an den Bühnen aufgeteilt find, namenilich aber des Nachts an 
Sonn: und —— und wenn der Betrieb ruht, verſchloſſen gehalten werden. 

$. 21. Die Bahn maß, ſoweit es zur Abhaltung von Menſchen und Tpieten noth- 
wendig erſcheint, eingefrievigt werden. 

$. 22. Die Wegeübergänge in gleicher Ebene mit vet Bahn find mit ſtatken, leicht 
ſchließbaren Barrieren, die von ver äußeren Schiene 61, Fuß Abſtand haben, zu verfepen. 

$. 23. Bie Bahn na fo lange bewacht werden, als. möglicher Weiſe noch Züge oder 
einzelne Lokomotiven wuf verfelben zu errönrten fiehen, 

Erf nachdem vom Bahnhofe aus das Feterabend⸗Signal gegeben wird, hört wie Bahn 
bewachung Auf. Mindeſtens 5 Miunten vor dem Eintreffen dee Zuges oder ver einzelnen 
Maſchine, werden die Wegeübergänge verſchloſſen. Aucnihmen in der unmlttelbaten Mähe 
der en werden von der Direftiön ver Koln⸗Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft befon 
vers feſtgeſtellt. 

rivat- und Feldwege, welche nicht beſonders bewacht Find, ſollen verſchloſſen gepaften, 
dem Eigenthümer fol aber ein Schlüſſel dayn geſtattet werden. Der Wärter ap ve Dar 
rieren folder Uebergänge 10 Minuten vor dein erwarteten Eintreffen des Zuges ſchließen. 
Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zages Dürfen Biehrerden nicht meht über 
vie Bahn gerieben werden. Es müffen folde Einrichtungen getroffen werden, daß den _ 
Wärtern vie Ankunft ver Züge 5 Minuten vorher befannt wird 

$. 24. Alfe Uebergänge mit Ausnahme der Privat-Uebergänge ($. 10) mäfen, ſobald 
fie in gleicher Ebene mit ver Bahn liegen, wenn es dunckel ik, fo lange erleuchtet werben, 
als die Barrieren geſchloſſen find: — 

An jeden Morgen muß die Bahnſtrede, bevor ver Zug darüber geht genau nachgeſehen 
werden, damit alle Hürberniffe der: Fahrt entfernt oder die nöthigen Unftalten zur Siche⸗ 
rung derſelben getröffen werben. 

Nach jevem Durchgange der einzelnen ober zuſammen gehörenden, durch Signale bes 
zeichneten hinterehtander folgenden Züge muß die Bahn wiederum nachgeſehen werden. 

$. 25. Die Bahn if mit Abtheilahgszeichen zu verfehen, welde vom Zuge aus deutlich 
zu erkemen ſind und Ghtfernangen von 1), % und "on Meile angeben. Ebenſo find an 
ven Wechſelpunkten ver "Gefühle Pfähle nufzuftellen, an deren ſteigend over fallend oder 


121 | 
horizontal angeordneten Armen die Meigiingen der Bahn, durch Angabe ver Berhältniffe 
ber Höhe hg Längen, deutlich —— zu bezeichnen ſind. * 
ur WW. Maaßregeln zur Sicherung bes Betriebes. 

“626. Zar Siherung des Betriebes bei ven Kohlenzügen müflen bis zu 6 Waggons 
wenigſtens ein Bremsmwagen, von 7 bis 12 Waggons deren zwei, und für größere Züge 
uf je 6 Waggons immer ein Bremsmwagen dem Zuge eingeftellt werben, f 
v1 & 27, Die-nab der Kohlenzeche zu führenden leeren Wagen follen durch die Mafchine 
(Mit ven Tender voran) gefchoben werden; die von der Zeche kommenden beladenen Wagen 
werden von der Maſchine gezogen. Der Tender muß doppelt wirkende Bremfen haben, 
wodurch die Räter zu jener Tenderſeite für. fid —— werden können. 
— F. 28. Die größte Geſchwindigkeit, mit welcher die Bahn befahren werben darf, wird 
für die Meile auf 20 Minuten feftgeftellt, 
Langfamer muß gefahren werden: 
a wenn Menfchen, Tpiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt werben; 
bi beim Lebergange Über Drepfceiben und Ausweihungen; 
c. beim Uebergange über Brüden mit hölzernem Oberbau von mehr ald 40 Fuß Länge; 
d. Nachts bei Schneegeftöber und bei ftarfem Nebel, überhaupt, wenn vie Signale 
nicht deutlich zu erfennen find; 
®, atıf den in Reparatur befindlichen’ Strecken ($. 18.) 
n allen diefen Ye muß fo Tangfam gefahren werden, als die Umſtände erfordern, 
um einer Gefahr möglichft vorzubeugen. i 
$. 29. Alle Arbeitszüge, welche Materialien zur Bahnunterhaltung herbeiführen, wers 
ben glei den regelmäßigen Zügen fignalifirt, Nächtliche Arbeitszüge find ebenfo zu beleuch⸗ 
ten, wie bie übrigen regelmäßigen Kohlenzüge, 
6. 30. Ohne Spezial-Erlaubnig des Betriebs-Direktors der Köln-Mindener Eifenbahn 
resp. feines Stellvertreters darf außer dem Lofomotivführer und Heizer Niemand auf der 
Lokomotive mitfahren. Den Zugführern und den Bremjern foll die —* auf der Maſchine 
in dem Falle geftattet fein, wenn dieſe ohne Wagen von over nach der Zeche geht. 
$. 31. Jede im Dunkeln fih bewegende Lokomotive muß an ihrem Vordertheile we— 
nigftens zwei, am hintern Theile eine meit Ieuchtende Laterne und jeder im Dunkeln fahs 
rende Kohlen zug muß am letzten Wagen auf der hintern Seite wenigſtens eine große Lu 
führe 


n. 
R82. Die Bahnwärter müffen dem herannahenden Zuge folgende Signale geben können: 
1) die Bahn ift fahrbar, d. h. es ift Fein Hinderniß auf ver Bahn, die Auswei- 
— chungen ſind richtig geſtellt. 
ge amfahren. 
3) Stilfhalten. 
$. 33. Der Zugführer und bie Bremfer mäffen das Signal zum Halten geben Können, 
$. 34, Die Lofomotivführer müffen folgende Signale geben Fönnen: 
1) Achtung geben, 
2) Bremfen anziehen, : 
3) Bremfen Ioslaffen. 
$. 35. Jeder Zug, welchem ein anderer in kurzer Zeit folgen fol, muß mit einem 
Signale verfehen fein, welches die Bahnwärter an ven Wegelibergängen, die Arbeiter ꝛc. 
davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrichtungen darnach treffen zu können. 
S. 86. An der Drepathfe ver Husweichenftellung müſſen folhe Zeichen angebracht 


—— 
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werben, Daß ſowohl bei’ Tage als im Dunkeln zu erkennen ift, welches Geleife dem an⸗ 
fommenden Zuge geöffnet ift. 

Vorftehendes Bahn-Polizei-Reglement tritt mit dem 15. März biefes Jahrs in Wirk, 
famfeit, wogegen von diefem Tage ab das von uns am 26. März 1849 genehmigte, durch 
Nr. 20 unferes Amtsblatts für 1849 publizirte Bahn PolizeisReglement außer Kraft tritt, 

Düffelvorf ven 14. Februar 1851. 

(Mr. 414.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Griethaufen betr. I. 8. IL. Nr. 1810. 

In der Sammtgemeinde Griethaufen, Kreis Eleve, und den dazu gehörenden Einzeln 
gemeinden ift die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. %. beendigt, was 
hiermit in Gemäßpeit des $. 156 diefes Geſetzes zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
| Düffelvorf den 10. Februar 1851. 
(Nr. 415.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Griethaufen betr. I, S, II. Rr. 1810, 

‚Die am 4. d. M. vollgogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Theodor Ludwig 
Pollmann zum Bürgermeifter und des bisherigen Beigeorbneten Wilhelm Bingerhoet 
zum Beigeorbneten der Sammtgemeinde Oriethaufen haben vie Beftätigung des Herrin Res 
gierungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 10. Februar 1851. 


(Nr. 416.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu DMaterborn betr. I. S. U, Nr. 1790. 
In der Gemeinde Materborn, Kreis Eleve, ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung 

vom 11. März v. %. beendigt, was hiermit in Gemäßpeit des $. 156 diefes Gefeges zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 11. Februar 1851. 


(Nr., 417.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete-Wahl zu Materborn betr. I. 8, II. Nr, 179 
Die am 30. Yanuar ce. vollzogenen Wahlen des bisherigen Renteis Gehülfen Yohann 
van Laad zu Cleve zum Bürgermeifter und des bisherigen Beigeorpneten Friedrich van 
Heys zu Berg und Tahl zum Beigeorbneten der Gemeinde Materborn haben vie Beft 
gung des Herrn Regierungs- Präfiventen erhalten. E 
üffelvorf ven 11. Februar 1851. 


(Rr. 418.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Keffel betr. I. S. I. Nr. 1809. 

In der Gemeinde Reffel, Kreis Eleve, ift die Einführung der Gemeinde-Ördnung 
vom 11. März v. 3. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur 
Öffentlichen Kenntniß ‚gebracht wird. 

Düffelvorf ven 10, Februar 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr, 419,) Holzverkauf in ver Oberförfterei Kanten betr. 

Mittwoch den 12, März d. J., Morgens neun Upr, fol zu Camperbrüde beim Wirthe 
Rooſen aus den Forſtdiſtrikten Mönſchall, Nieverfamp, Hochbuſch, offener Vluynbuſch, 
eine große Parthie ſchöner Eichen- und Buchen-Bau⸗Nutzbolzſtämme, Scheite⸗, Knüppel-, Reis 
ſerholz; ſodann eine Parthie Kiefern» Bauholzftimme, Latten, Hopfen-Bohnenſtangen und 
Reiſerholz, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Königl. Forſtbeamten Fleiſcher 
zu Hueck bei Alpen, Caspar zu Camp, Daecke zu Vluynbuſch find angewieſen Kauflu 
fligen auf Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen. 

Kanten. den 15. Februar 1851. Der Königl, Oberförfter: Hellwing. 
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(Mr. 430.) Aufgebot unbekannter Anfpruchberechtigter an ein gerichtl. Depofitum. 

Rah dem Hypothekenbuche der Stadt Wefel, Band VIII. Folio 316, fand auf dem 
Haufe Nr. 1114 für die Lifette Nieder-Heitmann aus Kettwig, verehelichte Engels, 
bei Eöln- aus dem Vertrage vom 23, Dftober 1841 ein Legat von 10 Thaler eingetragen. 
Bei der fpäteren Subhaftation dieſes Haufes und dem angeblihen Tode der Legatarinn 
wurden dieſe 10 Thlr. zum Depofitum genommen. 

Da fi bis jegt Niemand als zum Empfange des Gelves berechtigt legitimirt hat, fo 
werben alle, welche als Eigentümer oder fonft Berechtigte Anſprüche an die Kaffe haben 


aufgefordert im Termin den 

2 20 März, Morgens 11", Uhr, 
vor dem Kreis,GerichtssDirertor von Bauf en ihre Anfprüde nachzuweiſen, midrigenfalls 
fe mit denfelben präfludirt und das Geld als herrenlofe Erbſchaft dem Fiskus zugefprochen 


wird, \ 
Wefel den 25. Januar 1851. Königl. Kreis-Geriht, I, Abtheilung. 


(Mr, 421.) Die Beftrafung wegen Meineides der Gertrud Nöltgen betr. 

Die Gertrud Nöltgen aus Mülheim an der Ruhr gebürtig, unvereheliht, 24 Jahre 
alt, evangelifher Eonfeffion , ift rechtskräftig wegen des Verbrechens , wiſſentlich einen fal⸗ 
fen Eid, Gemwinnshalber, geleiftet zu haben, zu einer dreizehnmonatlihen Zuhthausftrafe 
veruriheilt worden. Dies wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Duisburg den 13. Februar 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abth.: Weftermann, 


Ä Sicherheits-Polizei. 
(Rr. 422.) Straßenraub zwiſchen Crefeld und Willich. 

Am 12. d. M. iſt zwiſchen Crefeld und Willich an einem Mädchen ein Straßenraub 
verübt worden. Gegenſtand des Diebſtahls war Geld. Der Thäter iſt mittlerer Größe und 
efegter Statur und hatte einen flarfen Badenbart und auf der rechten Wange Hautaus, 
—* oder Geſchwüre. Er trug eine Kappe, einen blauen Kittel von holländiſchem Schnite 
und mit einem blauen Band um ven Leib befeſtigt, und in der Hand einen Fichtenknüppel. 
Seine Mundart war Feine hiefige. 

Ich fordere Jedermann, der zur Ermittelung beitragen kann auf, fi bei mir oder der 
nächſten Polizeibehörde zu melden. Ä 

Düffeldorf ven 15. Februar 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 423.) Diebſtahl zu F 

Am 2. Februar d. J. Abends gegen 5 Uhr iſt aus der Schlafſtube der Wittwe Rus 
bolph ———— hierſelbſt Folgendes entwendet: eine geſtickte grüne Decke. Auf der obern 
Seite befanden ſich Blumen eingewirkt, eine wollene ne unten und oben mit zwei rothen 
Streifen, ein leinenes Betttuh ohne Zeichen, eine blaue Jade von gedrudtem Kattun, und 
eine blau leinene Schürze. 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ih even, der über den Berbleib ver geftohlenen 
Sarhen, ‚oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde 
davon — zu machen. Der Staats⸗Anwalt. 

Eſſen den 11. Februar 1851. | 


Mr. 424.) Diebflahl zu Eſſen. | | 
Anm 85 dieſes Monats: Abends, find aus einer -hiefigen Wohnung bie nachſtebenden Ges 


DE _ 


genftände: ein Paar lederne Schuhe, abgetragen und geflidt, ein neues blau Auen 
Frauenkleiv mit grauem Neffel gefüttert, ein grün gedrudtes dito, woran eine röthlich ge 
druckte Jacke befinvlih, ein grauer mouffeliner Kopftuch mit röthlih grauen Randftreifen 
und Franzen, fieben Schürzen,, zwei buntfigmofene , drei bunte Fattunene, eine mouſſeline, 
ein ſchwarz thibetne, ein blau gedrudtes Frauenkleiv mit grauem Kannefaß gefüttet, in den 
Aermeln mit rothem Kattun, ein röthlich gedrucktes Frauenkleid mit einer Taille mit grauem 
und weißem Futter, eine helffattunene Schürze (weißer Grund und blaue Ylamen), ein 
bräunliches und ein röthliches feidenes Tu, cine ſchwarztuchene Hofe, eine fhmarztuchene 
Wefte gefüttert mit grauem Neſſel, entwendet worden. 

Indem ich dies zur öffentlihen Kenntniß bringe, und por dem Anfauf der geftohlenen 
Sachen warne, erfuche ich Jeden, ver über den Verbleib verfelben, oder über die Diebe 
irgend Auskunft geben kann, davon mir oder der nächften Polizeibehörde ſchleunigſt Mit 
theilung zu geben. 

Efien ven 13, Februar 1851. Der Stant$- Anwalt. 





(Mr. 425.) —Perſonal-Chronik. 


F. Bei dem Rönigl. Ober⸗Berg⸗Amte für die Weſtpäliſchen Provinzen: 
ift ver Kanzlei-Inſpektor Graumann geftorben und 
der invalive Duartiermeifter Auguft Oraumann ald Ober⸗Berg⸗Amts⸗Kanzliſt an 


geftellt, 
II. Bei dem Königl. Märfifhen Berg-Amte zu Bodum: — — 

1) iſt ver Gerichisrath Bellmann ausgeſchieden und mit dem 1. Januar c. bei dem 
Königl. Kreisgerichte zu Bohum eingetreten. Deſſen Geſchäfte beim Berg-Amte find 

2) vem Appellations⸗Gerichts-⸗Referendar Kloftermann als Hülfe-Mrbeiter übertragen; 

3) = — Huyſſen if zum Berg-Geſchwornen für das öſtliche Wittenſche 

evier und 

4) der Berg-Eleve Eduard Engelhardt zum Berg-Geſchwornen für das Bochumer 

Revier ernannt; j — 

5) der Berg⸗Geſchworne Hilgenſtock I. für das Sprodhöveler Revier iſt auf. feinen 
Antrag mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt, und wird deſſen Stelle durch ven 
Berg- und Hütten Eleven Hauß proviforifdh verwaltet; 

6) der Berg-Amts-Kanzlit Herold if Faflirt und deſſen Stelle dem Militeir-An- 
wärter Lam bart verliehen; 

7) der Militaiv- Anwärter Hoffer ift zum Berg-Amts-Ralfulator ernannt. 

III. Bei dem Königl. Berg-Amte zu Effen: .° 
iſt der Referendar Braffert zum Berg-Gefhwornen für das Mülheimer Nevier er- 


nannt. 
Dortmund den 5. Februar 1851. 
Königl. Dber-Berg-Amt für die Weſtphäliſchen Provinzen. 


Mr. 426.) Dem Lehrer Friedrih Wilpelm Tillmann ift die Eonceffion zur Eröffnung 
einer Privatfchule in Leichlingen ertheilt worden, z | 


N 


Rebigist dm Bürcan der Königl, Mepieruug. — Düfieldorf, Buchdinderri von. Dermann of. 
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| Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 16. Düffeldorf, Mittwoch den %. Februar 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Nr. 427.) Erfenntniß gegen Refraftaird betr. I. 8. IV. Nr. 7741. 

Die nahbenannten, zum Königl. Militair-Dienfte verpflichteten Individuen, nämlich: 
1) Otto Philipp Schallenberg, geboren zu Düffelvorf den 17. November 1825; 
2) Earl Heinrihd Paus, geboren zu Düffelvorf den 1. Februar 1828; 

3) Adalbert Julius Schroeder, geboren zu Düffelthal den 10. Februar 1828; 

4) Bernhard Friedrih Fuchs, geboren zu Düffelthal den 8. April 1828; 

5) Rudolph Franz Theovor von Pampus, Kaufmann, geboren zu Düffelvorf den 

19. Septömber 1827; 

6) Friedrich Wilpelm Müller, geboren zu Düffelvorf ven 26. Mai’ 1828; 

7) Georg Albert Luce, geboren zu Düffelthal den 27. April 1828; 

8) Anton Johann Friedrich Morig Lach muth, geboren zu Düffelvorf ven 5. Juni 1827; 
9 —— Wilhelm Becker, geboren zu Düſſeldorf den 21. Januar 1827; 

10 ilhelm Brockerhoff, geboren zu Huckingen den 5. Dezember 1827; 
11) Friedrich Schoenhoff, geboren zu Düſſeldorf /den 20. Dftober 1827; 
12) Guſtav Elskes, Buchbinder, geboren zu Erefelo ven 26. Mai 1827; 
13) Johann Leonhard Strang, Knedt, ge oren zu Alrath den 21. Dftober 1827; 
14) Zofeph Anton Weber, geboren zu Neuenhaufen ven 1. November 1827; 
15) Wilhelm Anton Bauſch, Knecht, geboren zu Guftorf den 6. Dezember 1827; 
16) Anfelm Eduard Mebus, Knecht, geboren zu Stürzelberg den 14. Mai 1828; 
17) Philipp Waffenberg, geboren zu Neuß den 5. —* 1825; 
18) Franz 0 Scharnet, Schneider, geboren zu Rheydt den 11. Novem- 


er 1828; 

19) Wilpelm Dahmen, Bleiher, geboren zu Gladbach ven 28, Februar 1829 ; 

20) Jakob Roofen, geboren zu Haardt den 30. Mär 1829; ° 

21) Leonhard Zuſchy, geboren zu Richrath den 23. November 1826, 
find durch unſern Befhluß vom A. Dftober v. 3. auf den Grund des Gefeges vom 6. Flo— 
real Jahrs XI, des Decrets vom 8. Fructivor Jahrs XIII, und des Großperzoglich-Bers 
gifhen Derrets vom 21. Dftober 1808, fo wie mit Bezug auf die Allerhöchften Verord— 
nungen vom 18. Februar 1839 und 4. Januar 1849 für Refractairs erklärt worden, und 
das Königl. Landgericht hierfelbft hatin feiner öffentlichen Sigung der correftionellen Kammer 
erſter Inſtanz vom 28. Nov. v. J. gegen jeden der genannten Individuen eine Geldbuße von 

fzig Thaler event. eine Gefängnißftrafe von zwei Monaten erkannt, auch denfelben die 

des Verfahrens zur Laſt gelegt, welches wir hierdurch zur Öffentlihen Kunde bringen. 
Düffelvorf ven 25. Februar 1851. - 
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(Nr. 4238.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Kronenberg betr. I. 8. II. Nr. 1257. 
In der Gemeinde Kronenberg, Kreis Elberfeld, if die Einführung der Gemeinde— 
Ordnung vom 11. März v. 3. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $. 156 dieſes 
Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 15. Februar 1851. 


(Nr, 429) Die Bürgermeiflers und Beigeorbnete, Wahl zu Kronenberg betr. I. S, M, Nr. 1257. 
Die am 7. November v. 3. und 16. 9. M. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bür- 
ermeifters Wilhelm Haendeler zu Sronenberg zum Bürgermeifter und des medicinae 
Doctor Wilhelm van Werden zum erften Beigeorbheten der Gemeinde Kronenberg haben 
die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten, 
Düffeldorf den 15. Februar 1851. 


(Mr. 430.) Die Einführung der GemeindesDrbnung de 1850 zu Schiefbahn betr. I. S. U. Nr. 1996. 
In der Gemeinde Schiefbahn, Kreifes Gladbach, ift die Einführung der Gemeinde 
Dronung vom 14. März v. 3. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 dieſes 
Geſetzes zur öffentlichen Kenntnig bringen, 
Düffelvorf den 19. Februar 1851. 


(Nr. 431.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Schiefbahn betr. J. S. II. Nr. 1996. 

Die von dem Gemeinderathe zu Schiefbahn am 22. Januar d. J. vollzogenen Wahlen 
des Aderwirtds Jacob Krülls zu Schiefbahn zum Bürgermeifter, fo wie des Friedrich 
Sürder zum erften Beigeoroneten ver Gemeinde Schiefbahn, haben vie Beftätigung des 
Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffeldorf den 19. Februar 1851. 


(Nr. 432.) Die Bürgermeilter-Bopl und die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Kaarſt 
etr. «4, r. 

Die in Nr. 3 (S. 33) des Amtsblattes von dieſem Jahre enthaltene Publikation über 
die von dem Herren Regierungs-Präfiventen vollzogene Beftätigung des zum Bürgermeifter 
der Gemeinde Kaarft — Anton Michels und die Publikation über die Beendigung 


der Einführung der GemeindeOrdnung vom 11. März v. J. in der Gemeinde Kaarft 
werden hiermit zurüdgenommen. dus 


Düffelvorf den 17. Februar 1851. 
(Nr. 433.) u. — der Abloͤſungsſachen in den Kreiſen Düſſeldorf und Solingen betr. L. 
r. 


Nah einer Mittheilung ver Königl. General-Kommiſſion zu Münſter iſt an Stelle 
bes Deconomen Dahl hierſelbſt, ver Obergerichts » Affeffor Springorum als Spezial, 
Kommiffarius angeftellt, mit Bearbeitung der Ablöfungsfahen in den Kreifen Düffelvorf und 
a. beauftragt und bemfelben die Stadt Deug zum Wohnfige angemwiefen worden, was 
wir hiermit zur Kenntniß der Betheiligten bringen. 

Düffelvorf ven 25. Februar 1851. 

(Nr. 434.) Berlorened Wanderbuch betr, I, 8, IL, Nr. 2200. 

Der Gelbgieger Earl Perſchky aus Breslau hat das ihm von dem Königl, Polizei 
Präfivium zu Breslau unterm 30, April 1849 auf die Dauer von 2 Jahren ausgeftelkte 
inländifhe Wanderbuch angeblih auf ver Reife von Erefeld hierher verloren; befagtes 
Wanderbuch wird deshalb hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffeldorf ven 18. Februar, 1851. : 
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.435.) Die Abhaltung der ber evangelifhen Gemeinde zu Sterkrade bewilligten Haus⸗Collecte 
— a y u⸗ 


Durch Verfügung des Herrn Ober-Präfiventen der Rheinprovinz vom 15. dieſes Mor, 
nats iſt der Termin zur Abhaltung der der evangelifchen Gemeinde zu Sterkrade bemillig- 
ten Haus-Collecte dur Deputirte bis zum 15. Juli d. J. verlängert worden. 

Indem wir dies, unter Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 30. Auguft v. J. 
(Amtsblatt Stüd 70) hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, bemerken wir, daß an ven 
Drten, welche die Deputirten bis zum Ablauf der verlängerten Friſt nicht befucht haben, 
die Eolleete in gewöhnlicher Weife durch die Ortsbehörden abzuhalten ift. 

Düffelvorf ven 19. Februar 1851. . 


(Nr. 436.) Agentur des C. W. Küpper zu Wermelskirchen betr. I. S, IL Nr. 1394. 
Der C. W. Küpper in Wermelskirchen ift zum Agenten der Feuer-Berfiherungs-Ger 

ſellſchaft „Colonia“ ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worven. . 
Düffelvorf den 19. Februar 1851. 


(Nr. 437) Erlofhenes Erfindungd-Patent betr. 
Das dem Apotheker Pierloz Feldmann zu Aachen unterm 6. April v. 3. ertheilte 
atent:: auf ein Verfahren beim Ausbringen des Zinks aus Zink-Erzen, 
FA erlofhen, Düffelvorf ven 23. Februar 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 438,) Die Interdiftion der W. Schuhmader geb. Caroline Megenberg zu Altenhoff betr. 
Durh Urtheil des Königl. Landgerichts bierfelbft vom 20. Januar c. ift die Wittwe 
— Schuhmacher, Caroline geborne Metzenberg, geſchiedene Ehefrau Guſtav Paas, 
ersfrau, zu Altenhoff, Bürgermeiſterei Dabringhauſen, wohnhaft, für unfähig erklärt wors 
den, ihrer Perſon und ihrem Vermögen vorzuſtehen; was ich hierdurch zur Kenntniß der 
Notarien im Bezirke des bieſi en Landgerichtes bringe, um die BVorfchriften des Art. 18 ver 


Notariats » Ordnung zu erfüllen. 
Elberfeld ven 18. Februar 1851. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 439.) Die Interbiftion der Ehefrau Krumm geborne Joh. Mar. Kirberg zu Haan betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 10. d. M. ift vie Johanna Mas 
ria Kirberg, Ehefrau des Webers Friedrich Wilhelm Krumm, zu Haan wohnhaft, ins 
terdigirt worden, mas ih mit Rüdfiht auf Art. 18 der Notariats-Oronungund 501 C. G. B. 
hierdurch zur Kenntniß der Notarien im Bezirke des hiefigen Landgerichts bringe. 

Elberfeld ven 22. Februar 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


(Re. 440.) Die — 828 dem Soldatenſtande des Carl Sackermann betr. 

Der Gärtner Carl Sackermann, 34 Jahre alt, zu Lennep wohnend, Wehrmann 
des Landwehr⸗Bataillons (Gräfrath) 40. Infanterie⸗Regiments iſt durch Urtheil der Zucht⸗ 
polizei-Rammer des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom dreißigſten November v. J., beftäs 
iigt durch Allerh. Kabinetsordre vom 6. d. M., aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen wor⸗ 
den, was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe. 

Elberfeld den 16. Februar 1851. Der Ober⸗Prokurator: von Ammon. 
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Siherbhbeitd-Polizei, 

(Nr. 441.) Gtedbrief. 

Der unten fignalifirte Jakob Zöller aus Pfaffenſchwabenheim, Großherzogtum Heffen, 
ze. Rheinhefien, ift dringend verbädtig des Mordverfuhes, an feinen rechtmäßigen 

Itern in ver Nacht vom 7. — 8. diefes Monats verübt. Unmittelbar nah der That hat 

der Befchulvigte die Flucht ergriffen und ſoll fih, zufolge Nachrichten, am 10. Februar 
darauf in Bingen zur Reife nah Amerika eingefhifft haben. 

Alle Behörden werden erfucht, auf diefen Verbrecher fahnven, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und dem Unterzeichneten gefälligft vorführen zu laffen. 

Düffelvorf ven 17. Februar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

erfonalbefdgreibung. 
jr Stand Adersburfhe; Alter 21 Jahr; Größe 6 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne 
hoch; Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlid ; Kinn rund; 

Bart Knebelbart; Gefichtsfarbe frifh; Geſichtsumriß oval. 

Muthmaßliche Bekleivung: 1) dunkelblaue runde Kappe mit ſchwarzem Lederſchild; 2) 
ein getragener dunfelbraunee Wams mit gepreßten Hornfnöpfen; 3) eine Wefle von 
Baumwolle, bläulich mit ſchwarzen, weißen, rothen und grünen Streifen carrirt; 4) Sommerhofen, 
grau, mit ſchmalen fhwarzen Streifen Farrirt und einem breiten blauen Streifen, in wels 
chem fih drei fhmale ſchwarze Streifen befinden; 5) ein heil» und bunfelgrau carrirtes 
baummollenes Halstud, 


(Nr. 442.) GStedbrief. 

Der unten fignalifirte Kötter und Holzhändler Johann Reßemann aus dem Kir, 
fpiel Polfum, welcher durch Erfenntniß vom 11. Februar c. wegen ſchwerer Körperbeſchädigung 
zu einer Zuchthausftrafe von 2 Jahren und 6 Monaten verurtheilt worven, ift aus dem 
hiefigen Gefängniße entwicen. 

Wir erfuhen alle Polizeibehörden, auf den sc, Regemann wachen, ihn im Betretungs» 
falle verhaften und uns vorführen zu laffen, 

Dorſten den 12. Februar 1851. Königl. Kreis-Gerihts-Deputation. Abtheil. I. 
| ignalement, 

Vor⸗ und Zunamen Johann Theodor Regemann; Stand Adersmann; Alter 27 
Sabre; Geburts-und Wohnort Polfum; Religion Fatholifh; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare 
dunkelbraun; Augen blau; Stirn hoch und gewölbt; Nafe etwas did; Mund gewöhnlich; 
Zähne gut; Kinn rund; Bart ohne; Gefihtsfarbe gefund; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Kleidung: blauer Kittel, blautuchener Ueberrod, braune Tuchhofe, bunte Sammetwefte, 
—— Halstuch, Schuhe mit Riemen, ſchwarze Tuchkappe mit ſchwarzſammet Schirm 
und Rand. 

(Nr. 443.) Diebſtahl zu Crefeld. 

Am Abend des 19. viefes Monats find in Crefeld auf der Straße von einem Fracht⸗ 
wagen 2 Körbe mit Zuder, gezeichnet P. R. P. Nr. 1859 und 1860 geſtohlen worden. 

Nachrichten zur Ermittelung der Thäter erfuhe ih dem Herrn SPolizei-Gommiffair 
har zu Crefeld mitzutheilen. 

üffelvorf den 21. Februar 1851. Der DOber-Profurator: v. Köſteritz. 


» Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. _ 


Kr. 17. Düffeldorf, S Sonnabend den 1. März 1851. 


(Rr. iu, Die Beſetzung einer Hälfspredigerielle betr. 

Die Wahl des Königlichen Feldpredigers Wilhelm Hollenberg aus Mülpeim an 
ber Ruhr zum Hülfsprediger der evangelifhen Gemeinve in Burſcheid iſt von uns lanves- 
herrlich beflätigt worden. 

Coblenz den 15. Februar 1851. Königl. Confiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 445.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 gu Straelen betr. I. S. II. Nr. 2262. 
In der Gemeinde Straelen, Kreis Gelvern, ift die Einführung der Gemeinde- -Dronung 
vom tl. März v. J. beendigt, was hiermit in Gemäßheit des $. 156 aut Geſetzes zur 
Öffentlichen Reantnip gebracht wird. 
Düſfeldorf ven 20. Yannar 1851. 


(Rr, 446.) Die Bürgermeifters und Beigeorbniete-Wahl zu Straelen betr. I. S. IE. Nr. 2262. 

: Die am 12. Dezember v. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Anguft 
von Shüding zu Straelen zum Bürgermeifter, und des Arnold Groethuyſen daſelſt 
zum erften Beigeorbneten haben vie —— des Herrn Regirungs⸗Präſtidenten erhalten. 

Düſſeldorf ven 20. Februar 1851. 


(Nr. 447.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbneten- Wahl zu Meurs betr. I, S. II, Nr. 2644, 

Die flattgefundenen Wahlen des Lieutenants von Strampff zum Bürgermeifter ver 
Sammtgemeinde und der Einzeln⸗Gemeinde Meurs, forwie des Kaufmanns Carl Fabririns 
—* Beigeordneten der Sammtgemeinde, und des Gerichtöfchreibers Shimmelfenning zum 

—— der Einzelngemeinde Meurs haben die Beſtätigung des Herrn Regierungs— 








en. 
re den 24. Februar 1851. 2 


(Rr. 448) Den Termin zur Prüfung ber Privatlehrer und Drivaslehrerinnen betr. I.S,V, Nr. 833, 
Mit Bermweifung auf die, durch Nr. 66 des Amtsblattes 1840 befannt chte 
Staatsminiſterial⸗Inſtruktion vom 31. Dezember 1839 (ef. Nr. 19 des Amtsbl v. 5.) wird 
der Termin zur Prüfung: 
1) für die Privatlehrerinnen auf Mittworh den 2. April und 
2) für die Privatlehrer auf Donnerflag den 3. April, 


fefgefe | 
ß Die ſchriftlichen Anmeldungen ſind unter Beifügung der Schul, und Gitten- Gr 
mindeftens 8 Tage vor dem Termin bei uns-einzureichen, 
Düffelvorf ven 27. Februar 1851. 
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Nr. 449.) Verlorner Wanberpaß betr. I. 8. II, Nr. 2569. 

Der Schuhmadergefelle Guftav Schnorbus hierfelbft, hat den ihm von der hiefigen 
Polizeibehörde unterm 21. Mai v. 3. auf die Dauer eines Jahres ausgeftellten inlänvifchen 
Wanderpaß angeblih auf der Chauſſee unweit Ruhrort verloren. 

Befagter Wanderpaß wird demnach hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffelvorf ven 27. Februar 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr, 450.) Affifen zu Eiberfeld pro Ltes Quartal 1851. . 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen für ven Bezirk des Königl. Landgerichts zu 
Elberfeld für das II. Duartal des Jahres 1851, wird hiermit auf Dienftag den 22. April 
1851 feftgefegt und der Herr Appellations-Gerichts-Rath Cremer zum Präfiventen verfels 
ben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General: Profurators in der 
geſetzlichen Form befannt gemacht werben. 

: Köln am Appellations-Gerichtshofe ven 20. Februar 1851. 
Der erfte Präfivent des Königl. Nheinifhen Appellations-Gerichtshofes. 
(gez.) Schwarz. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 451.) Die Unterfchriften der neugewählts und beftätigten Bürgermeilter, Behufs Regalifation der 
Eivilftande,Aften betr. 


Die Namen der in Folge der neuen Gemeinde-Ordnung gewählten und beftätigten 
Bürgermeifter find mir bisher von den Herrn Landräthen mitgetheilt worden. Dies genügt 
jedoch nicht, weil häufig dur den Herrn Landgerihts-Präfiventen, Perfonenftands-Urkunven 
beglaubigt werden und dieſem, forwie dem Gefretariate zu dem Ende die Unterſchriften 
der betreffenden Beamten befannt fein müjjen. v 

Ich erfuche deshalb vie neuen Herrn Bürgermeifter, welche dies noch nicht gethan 
haben, mir den Antritt ihrer Aemter felbft anzuzeigen und dieſe Unzeigen durch die Herrn 
Landräthe beglaubigen zu laffen. R 4 

Düffeloorf ven 19. Februar 1851. Der Ober⸗Prokurator? v. Köfterig. 


(Nr. 452.) Die Beglaubigungen der Civilſtands-⸗Akten der Diffiventen und Juden betr. 
In Ausführung ver Gefege vom 30. März und 23. Juli 1847 wird hiermit befannt 
gemacht, daß die bürgerlichen. Beglaubigungen der bei Perfonen, die aus ihrer Kirche aus- 
getreten find, fowie bei Juden vorfommenvden Geburts-, Heiraths- und Sterbefälle und alle 
darauf bezügliden Geſchäften bei ver hiefigen: 
Gerichts-Commiſſion 1. | 
Durch den Kreisgerichtsratb Berghaus als Richter und ven Kreisgerichts-Sekretair 
Lankhorſt als Protofollführer: | 
Geridts-Commiffton 1. WR 
Durch den SKreisgerihtsratt Marks als Richter und ven Kreisgerichts-⸗Sekretair 
Köllmann ale Protokollführer, Fk | £ | 
beforgt werben. — nn ER ph 
Broich den 21. Zanuar 1851. Königl, Kreisgerihts-Epmmiffionen L,.et I... un 
"Berghaus, Naufe, ,. 


I. 
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ir 
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a PURE IL ni geh 


Der Schreiner Anton Elaffen, geboren zu Neukirchen, wohnhaft zu Gladbach, hat 
fi} der Vollſtreckung eines von dem Königl. Inftruktionsrichter bierfelbft wegen Mißhand- 
lung feiner leiblihen Mutter wiver ihn erlaffenen Borführungsbefehls durch vie Flucht ent» 
Pe an Indem ich veffen Signalement beifüge, erfuche ich alle Polizeibehörven, auf den» 
felben zu vigiliven und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 22. Februar 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Köfterig. 

| Signalement 

Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen 
blond; Augen graublau ; Naſe gewöhnlih ; Mund gewöhnlid; Zähne gefund ; Bart blond; 
Kinn rund; Geſicht oval; Gefiptefarbe gefund; Statur gefegt, - 

(Nr. 454.) Stedbrief. 

Der Wehrmann 2. Bataillons, 16. Lanpwehr-Regiments (Iſerlohn), Caspar Heinrich 
Färber, genannt Beckſchulte, 23 Jahre alt, von Profeffion ein Drechsler, geboren zu 
Schalen, Kreifes Lippftadt, wohnhaft zu Milchenbach, Kreifes Hagen, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strid 
groß, von blonden Haaren, längliher Nafe, ovalen Geſicht, unterfegter Statur, hat fi 
einer gegen ihn wegen Defertion und Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht 
entzogen, weshalb wir Die betreffenden Polizeibehörnen erfuchen, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und dem unterzeichneten Gericht vorführen zu laffen, 

Düffelvorf ven 19. Februar 1851. 

Das Königl. Gericht der 14. Dipifion, 


(Nr. 455.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 4. d. M. gegen vie Catharina Schumacher, 31 Jahre alt, 
Dienftimagd und Näherin, geboren zu Bachem, Bürgermeifterei Frechen, und zulegt zu Köln 
wohnhaft, erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Köln ven 13. Februar 1851. Der Ober: Profurator: John. 

Rr. 456.) Diebftahl zu Altendorf. 

In der Naht vom 5. auf den 6. Januar d. J. find dem Privatförfter Chriftian 
Hundt zu Altendorf folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) ein einfades Schießge— 
wehr mit Perkufion ; vaffelbe war vorn bis zum Lauf gefchäftet, ver Bügel und die Kappe 
waren mit ſchwarzem Ebenholz, die Spige des Schaftes um die Röhre, in welche ver La- 
deftod einmündet, mit ſchwarzem Horn befegt; 2) ein neuer halbleinener Kittel; 3) ein 
baummollener Kinderrod; 4) eine blau und grüngeftreifte Wefte; 5) zwei baummollens 
biberne Kinderkleider; 6) ein blau und weißes Taſchentuch; 7) fünf Ellen weißen Neifel. 

Indem ic diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, forbere ich diejenigen, 
welche über die Thäterfchaft oder ven Berbleib ver Sachen Auskunft geben Fönnen, auf, da- 
von fofort mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

— Bochum den 15. Februar 1351. Der Staatd-Anmwalt. 

Res 457) + Diebftahl zu Wertherbruch. } 

"Dem Adersmann Gerhard Hafenkfamp zu Wertherbruh find in der Naht vom 
%. auf ven 8. Februar c. folgende Gegeuftände durch Einbruch geftoblen: ein ganzes. Öe- 
bit Zwicbad aus vem Badofen, 6 Spint Roggenmehl, 1. Sad mit Weizenkleien, 1 Mepls 

+ Brodſtecher. 
Deder welcher über dieſe geſtohlenen Sachen over Umſtände Auskunft zu geben im 


— 
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Stande ifi, welche zur Entdeckung ber Thäter dienen können, wird aufgefordert, mir oder 
der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, J— ne Ä 
Wefel ven 19. Februar 1851. Der Staatd-Anmwalt: Dieterici. 


(Nr. 458.) Diebftapl zu Mülheim an der Ruhr betr. 

Am Abende des 7. Februar d. %. find aus einer Wohnung zu Mülheim an ver Ruhr 
folgende Gegenftände als: ein f. g. Ueberzieher von Bucksking in blauer Farbe mit karrir⸗ 
tem Futtertuch unterlegt, in deffen Taſchen ein Cigarren-Etui von gelbbraunem Leder mit’ 
Stiderei und neufilberner Einfaffung verfehen, ein Hausfhlüffel, 1 Paar grau budsfingene 
Handſchuh und ein weiß leinenes Sacktuch, letzteres P. B. gezeichnet, befindlich, entwendet 
worden. Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, erfuche ich even, mwelder über 
diefen Diebſtahl Auskunft zu geben vermag, folde mir oder der nächften ai Vega 
mitzutheilen. Duisburg den 19. Februar 1851. Der Staats- Anwalt. 


— erſonal-Khronik. 
(Nr. 459.) Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. E. Aſteroth hat ſich hierſelbſt nie— 
dergelaſſen. 


(Nr. 460.) Der Wundarzt J. Klaſſe Krüger hat ſich zu Friemersheim, Kreiſes CErefeld, 
niedergelaſſen. * 
(Nr. 461.) Dem Zimmerer Georg Blümecke zu Uerdingen iſt nach beſtandener Prüfung, 
die Conceſſion zum felbfiftänpigen Betriebe des Zimmerer-Öemwerbes ertheilt worben, \ 


(Nr. 462.) Perfonal-Beränderungen 
im Bereihe der Intendantur 7. ArmeesCorps. | 

Der Intendantur-Ratd Siegfried ift von der dieffeitigen zur Intendantur L. Ars 
mee-Corps und der Sefretariats-Affiftent ZIöd von der Intendantur 8. hieher verſetzt worden. 

Der Applifant Shimmel ift zum Sefretariats-Afiftenten ernannt, der Regiſtratur⸗ 
Affiftent Rettig ausgefchieven und bei der deutſchen MarinesIntendantur eingetreten. 

Der int. Proviant-Amts-Eontroleur Schreder in Münfter ift in feinem Amte befläti 

Der Magazin-Affiftent Simons von Wefel ift nah Köln verfegt, und der Magaziıt 
Aſſiſtent Brusfy in Minden zum int. Proviant-Amts-Gontroleur befördert. 

Die int, Kafernen-Infpeftoren 2. Klaffe Steinmeg in Münfter und Voß in Dif- 
feldorf und die int. KafernenzAuffeher Schaufeil vafelbft und Mittelſtaedt in Weſel 
find in ihrem Amte beftätigt worden. 

In legterem Orte ift ver Kafernen-Infpeftor 1. Klaffe Shimmel zum Gamifons 
Berwaltungs-Controleur befördert. 

Der Kafernen-Infpektor 1. Klaffe Reuter in Lippſtadt ift in gleicher Eigenfhaft nach 
Stralfund unt in feine Stelle der Kaſernen-Inſpektor 2. Klaffe Werth von Berlin als 
int. Kafernen-Infpektor 1. Klaffe verfegt worden, 

In feinem Amte ift beflätigt der Lazareth-Unter⸗Inſpektor Lehmann in Minden, 

Die Gefhäftsthätigkeit der unterzeichneten Provinzial-Intendantur hört Ende dieſes 
Monats auf und geht mit dem 1. März c. wieder auf die Königl. Intendantur des 7. Ars" 
mee⸗Corps über. j 

Münfter den 19. Februar 1851. 

Königl. Provinzial-Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann. Bo. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldork 


RB, Düffeldorf, Mittwoch den 5. März 1851. 


(Nr, 4633 Die Ernennung des GeneralSuperintendenten der Rheinprovinz betr. 

Der bisherige Präfes der Rheiniſchen Provinzial-Synovde Superintendent und Pfarrer 
Shmidtborn in Weglar, ift von Seiner Majeflät dem Könige zum General-Superinten: 
denten der Rheinproviny ernannt worben. 

Eoblenz den 21, Februar 1851. Königliches Eonfiftorium, 








Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

(Nr. 464.) Der den Aporhefer-Gehülfen und Lehrlingen nothwendige Belig: der neueſten Ausgabe 
der Pharmacopoea borussica betr. I. S. II. 2690. 

Aus den hier eingehenden Verhandlungen über vie Ayothefen-Bifitationen iſt mehrfach 
wahrgenommen, daß noch mehrere Apothefer-Gehülfen und Lehrlinge niht im eigenen Be: 
fie eines Eremplars der neueften Ausgabe der Pharmacopoea borussica fi befinden. "Der 
in einigen Fällen als Entſchuldigung für den Nichtbefig einer Pharmacopoe angeführte Um: 
ftand, daß zum Gebraud in den Dfficinen ein Eremplar ver Pharmafopoe von den Prinz 
— gehalten wird, kann nicht den eigenen Beſitz derſelben Seitens der Gehälfen und 
ehrlinge entbehrlich machen, da jenes Exemplar ſtets im Geſchäftslokal verbleiben muß und 
zu dem Zweck des Selbſtſtudiums in den Muſeſtunden Seitens der Lehrlinge und Gehülfen 
nicht benutzt werden darf. 

Bei dem großen Werthe, welcher auf die genaue Kenntniß der Pharmacopoe Seitens 
der Pharmaceuten gelegt werden muß, ſehe ich mich daher veranlaßt, der Königlichen Re— 
gierung die aa Ausführung der Verfügung vom 21. Januar v. J. Nr, 7458 dringend 
zu empfehlen. Berlin den 20, Kebruar 1851. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 


BVorftehende Verfügung mird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffelvorf den 27. Februar 3851. 


(Nr. 465.) Die Verpflegung der Truppen betr. I. 8. IV. Nr. 1778. . 
Mit Bezug aufevie Befanntmahung vom 29. v. M. (Amtsblatt Stüd 9), die Ber; 
pflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurd zur Öffentlihen Kunde, daß die im 
Bereiche des Tten Armee-Corps flationirten nicht mobilen Truppen hinfihtlic des auf I Sgr. 
3 Pf. feftgeftellten —— ein Zuſchuß zur. Beſchaffung ver Heinen Vietualien-Por— 
tion 4 Pfennige für den Monat März c. erhalten. 
Düffelvorf den 28: Februar 1851. 


(Rr. 466.) Die Einführung der GemeindesDrbnung de 1850 zu Guftorf. I. S. II. Nr. 2313. 
In der Sammtgemeinde Guſtorf und den zu derfelben gehöreuden Einzelgemeinden ift 
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bie Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11. März v. J. ‚beendigt, was auf Grund 
des $. 156 diefes Geſetzes zür allgemeinen Keuntniß gebrächt wird. 
Düffeleorf den 22. Februar 1851. ” | 


(Nr. 467.) Die Deigeordnete-Wahl zu Guſtorf betr. 1. S. II. Nr. 2313. 
Die Wahl des bisherigen Beigeorpneten Heinrichs zum erften Beigeordneten ber 
Sammtgemeinde Guftorf hat die Beftätigung des Herrn. Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 
Düffelvorf den 22. Februar 1851. 


(Mr. 463.) - Die Einführung der Grmeinde-Drdnung de 1850 zu Rees betr, I. S. II, Nr. 14245: 

In der Sammts Gemeinde Rees, Kreis Rees, ift die Ginführung der Gemeinde, Drds 
nung vom 11. März v. J. beendigt, was hierdurch auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf den 26. Februar 1851. 


(Nr. 469.) Die Birgermeiftere und Beigeordnete ⸗Wahl zu Rees betr. LS, II, Nr. 14245. 

Die am 31. Dftober v. J. von dem Sammts und Einzelngemeinverathe zu Rees ges 
thäthigten Wahlen des Eonftant de Witt zm Fürth zum Bürgermeifter, und des Kreis, 
Thierarztes Hollender zum Beigeorbneten der Sammt⸗Gemeinde fowohl wie der Einzeln⸗ 
Gemeinde Rees, haben heute die Beftätigung des Herrn Regierungss Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 26. Februar 1851. 


(Nr. 470.) Die Verwendung bed Grundſteuer⸗Deckungs⸗Fonds pro 1850 betr. II, S. IH. Nr. 1637. 
In ©emäßpeit der Beflimmung des GrunpfteuersÖefeges vom 21. Januar 1839 $. 48 
wird über ven GrundfteuersDedungs-Fonds unferes Derwaltungsbezirks für das Jahr 1850 
Folgendes bekannt gemacht. 
Nach unferer Amtsblatts-Befanntmahung vom 23. Februar 1850 IL III, Nr. 1497 
Seite 133 betrug der Beftand des gedachten Fonds 
pro 18347. 3,912 Rthlr. 13 Sur. 7 Pf. 
pro 1848 . Fe ee 5003 u „" 5. 
pro 1849 . . . . . 5143 19 2 
zuſammen4,149 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. 
dazu kommen die ordentlichen Steuer⸗Beiſchläge pro 7 
1850 mit — Ba 9469 " 2» 3. 
desgleichen an Nachfteuern, Zinfen von den unter den 
Beftänden pro 1847 und 1848 begriffenen Staats, 
ſchuldſcheinen ad 33,900 Thlr. ꝛc. » ö . 2049 „ 12 » il 


= 53068 » Io 4% 


* 


darauf ſind verausgabt: 
a) pro 1348. 2W0 Rth. 10 Sgr. 3 Pf. 
b) „» 1849 . 254 v„ 9 10 
oO) nu 1850 .1658 mr Wu — m 


16873 » Sr im 


Bleibt Beftand 306,705 Rıhle. — m Bw 
(incl. 312 Rip. 7 Sgr. 4 Pf, Refl-Einnahme) 
Die Ausgaben ad a und b find bereits in der. vorgedachten Nachweiſung vom 23. Fe⸗ 
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bruar 1850 enthalten. Die Ad c düdgegebenen 16,593 Rihlr. 26 Sgr. werden hierunter 


nah Kreifen und Gegenftänden näher nachgewiefen. 
Düffelvorf den 24. Februar 1851. 
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Total⸗Summe 16,598 Thlr. 26 Ser. 


(Nr. be ) Agentur des Jacob Tewes zu Homberg I. S. III. Rr. 1681. 
Der Jakob Tewes zu Homberg, Kreiſes Gelvern, ift zum Agenten der Schleſiſchen 
Feuers BerfiherungssGefellfchaft ernannt und in biefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden, 
Düffelvorf ven 28. Februar 1851. 


(Nr. 472.) Erfindungs-Patente betr. 
Dem Mafhinenbauer Georg Sig! zu Berlin ift unter dem 27. Februar 1851 ein 
Patent: auf eine fiehograppifhe, Schnelldruckpreſſe in der durch Zeihnung und Befhrei» 
bung nadhgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benupung bes 
fannter Theile zu behinvern, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. 


Das dem Fabrikbefiger Borfig hierſelbſt unter dem 7. April v. 3. ertheilte Patent: 
auf eine Bremsvorrichtung an Eifenbahnwagen, 
it aufgehoben. Düffelvorf ven 3. März 1851. 








= 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer. Behörden. 


(Nr. 473.) Die Abwefenheits-Erflärung des Georg Jacob Thommes. 
Durh Urteil des Königl. Landgerichts zu Trier vom 3. d. M. ift Georg Jacob 
Thommes, aus Wederath für abweſend erklärt worden. 
Köln den 24. Februar 1851. Der General-Pro kurator: Nicokovius,. 


Nr. 474.) Den Verkauf eingefhwärzten Kafſee's betr. 

Am 24. September 1850 haben vie Gensv’armen der Station Kempen in der Nähe 
von Schmalbroich — Haupt Amtsbezirkes Kaldenkirchen — eine 1fpännige Fuhre, deren 
Führer entfloben, angehalten, worauf unter Gemüfe verfiedet, netto 6 Cir. 37 Pf. rohen 
Kaffee verladen waren. 

In Gemäßheit des $. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838 werden bie 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche anf ven in Beichlag genoms 
menen rohen Kaffee bei dem Haupt-Zollamte zu Kalvdenfirhen geltend zu maden. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmahung zum drits 
ten Male im Amtsblatt erfcheint, Niemand melden, fo wird das befchlagene Objekt zum 
Vortheil der Staatsfaffe verfauft werden; den Eigenthümern bleibt invefien bis zum Ab» 
lauf eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erflattung des Er 
löſes zur Geltung zu bringen. | 

Köln den 29, Januar 1851. 

Der Geheime Ober: Finanzrath und Provinzial-SteuerDirektor. 
Helmentag. 


(Nr, 475.) Verkauf eingefhwärzten Kaffee's beir. i 

Am 6. Februar d. J. haben die Grenz» Auffeher der Station Loberih, Haupt, Amts, 
Bezirk Kaldenkirchen, in offenen Gebäulichkeiten und Gärten 14 Geträge mit netto 3 Etr. 
34 Pfund rohen Kaffee aufgefunden, welche von entflohenen Schleihträgern dort verftedt 
fein mögen. 

: In Gemäßeit des F. 60 des Zollftrafgefeges vom 23, Januar 1838, werden die uns 
befannten Cigenthümer hierdurch augefordert, ihre Anfprüde auf den in Befhlag genomme, 
nen rohen Kaffee bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kalvenkirden geltend zu maden. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Belanntmahung zum drit“ 
ten Mal im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo wird das befhlagene Objeft zum 
Bortheil der Staatsfaffe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Ablaufe 
eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erfiattung des Erlöſes 
zur Geltung zu bringen. Ä 

Köln ven 24, Februar 1851. Ä 
Der Provinzial» Steuer: Direftor: 

Helmentag. 
Nr. 476.) Unbeftellbare Poſtſtuͤcke zu Düffeldorf betr. 

Bei ver hiefigen Dber-Poft-Direftion Tagern folgende, von den Poft-Anftalten des 
Bezirks eingefanpte, unbeftellbare Gegenflände : 

1) eine Schadtel in Leinwand an Schneider in Gratz, 3 Pfd. fehwer, und in Era 

feld zur Poft gegeben ; 

2) ein Felleifen, an Joſeph Hed in Mainz, 10 Pfo. fhwer, von ihm felbt am 

4. Februar 1850 in Elberfeld aufgegeben; - 
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D) ein ſeidenes Taſchentuch, welches fih am 27. September pr. in ver Paſſaglerſtube 
in Emmerich vorgefunden hat; 

4) ein Paket in Pay. 5", Pfd. ſchwer, an Madame Beut in Düffelvorf am 16, 

Auguft pr. in Duisburg zur ae gegeben, und M. B. fignirt, 

Die unbelannten Abfender oder Eigenthuͤmer werben hierdurch aufgefordert , dieſe Ges 
genflände hier in Empfang zu nehmen; wenn Leptere nah Verlauf eines Jahres, vom Tage 
der Aufgabe an gerechnet, nicht reflamirt worden find, fo werden biefelben zum Beften des 
Poſt⸗ Armen⸗Fonds öffentlich verfteigert werden. 

Düffelvorf den 12. Februar 1851. Königl. DberPof-Direktion. 


(Rr. 477.) Bermißter Knabe Heinrich Luͤtz betr. 

Der zwölfjährige Heinrih Lütz, Sohn des zu Richrath wohnenden — Hein⸗ 
rich Lütz, hat, ſich am Abend des 20. dieſes Monats heimlich von ſeinem Vater entfernt, 
ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt ermittelt worden iſt. 

Indem ich deſſen Signalement beifüge, erſuche ich alle Polizeibehörden auf denſelben 
zu vigiliren und ihn im — * in ſeine Heimath führen zu laſſen. 

Düffeldorf den 26, Februar 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 

Signalement. 

Haare braun; Augen ſchwarz; Augenbraunen fhwarz; Nafe und Mund gewöhnlich; 
Kinn rund; Gefiht rund; Gefichtsfarbe gefunv. 

Befondere Kennzeichen : derſelbe leidet an ſchlechtem Gehör und an Blödſinn. 


(Nr. 478.) Amts⸗Suspenſion eines Gerichtsvollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Peter Weygold zu Creuznach ift durch Urtheil des Königl. 
Appellationsgerichishofes vom 7. diefes Monats wegen verſchiedener Dienfivergehen für einen 
Monat zur. Suspenfion vom Amte verurtheilt worden, welche am 19. diefes Monats be, 
gennen hat: Coblenz ven 24. Februar 1851. 

“ Der Königl. Ober-Profurator :'v. Runfel. 


(Kr. 479.) Die Interdiction des Joh. Friedr. Chaineur betr. 

Dur Erfenntniß der erſten Civilfammer des hiefigen Königl. Landgerihts vom 28. 
Januar. c. ift der ohne Stand zu Weeze wohnenvde Johann Frievrih Chaineur für inter 
dizirt erffärt und deſſen Bevormundung verorbnet worden. 

Ich erfuhe die Herren Notarien meines Amtsbezirks ven Vorſchriften des $. 18 der 
Notariatsordnung zu genügen. 

Cleve ven 24. Februar 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr. 480.) Gerichtliche Citation ded abwefendeu Theod. Adams betr. 

Der Tapezierer Theodor Adams aus Düffelvorf, welcher früher dahier auf dem En, 
tenpfupl Nr. 23 wohnte und von dort ohne Abmeldung verzogen ift, wird hiermit aufge 
fordert, mir balvigft durch Vermittelung der nächſten Polizeibehörbe won feinem gegenwärz 
tigen Aufenthaltsorte Kenntniß zu geben. Zugleich erfuche ich diejenigen Polizeibeamten, in 
Veffen Bezirk der ıc. Adams wohnhaft ift, mich hiervon benachrichtigen zu wollen, 

Köln den 26. Februar 1851. 

Der Inſtruktionsrichter, Landgerihte-Affeffor: von Fürth. 


(Nr. 481.)  Deferteur betr. 
Stecbrief zur Berfolgung des am 14.0, M. aus der Garnifon Köln entwichenen Musfetier 
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Earl Bleihert von der 2, Compagnie des ehemaligen Erfag- Bataillons des 30. Infans, 
terie-Regiments aus Mepfaufen, Kreis und Regierungs-Bezirf Düffelvorf gebürtig, zu Mett⸗ 
mann, Kreis Elberfeld, Regierungs-Bezirf Düſſeldorf wohnhaft, 24 Jahr 6 Monat alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, von ſchlankem Körperbau und blonden Haaren. 

Derielbe war bekleidet mit: einer Militair-Müpe, einer dito Halsbinde, einem bito 
Waffenrod, einer dito Tuchhofe, einem Paar Stiefel und einem Hemde. 

Köln ven 27. Februar 1851. Mi 


i 
Oberſt und Kommandeur des 30. Infanterie⸗Regiments. 


(Rr. 482.) —— erbeitd-Polizei, 


Liſette Wierg, 18 Jahre alt, Wäſcherin, geboren zu Erfelenz, zulegt in Köln wohn 
haft, welde fih wegen Diebftapls in Unterfuhung befindet, hat fih auf flüchtigen Fuß ges 
fest. Behufs Vollftirekung eines von dem Königl. Inftruftionsriter hierſelbſt erlaffenen 
Vorführungsbefehls erſuche ih, unter Mittheilung des Signalements, die betreffenden Polis 

zei⸗-Offizianten, auf die ꝛc. Wierg zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laffen. | 

Köln ven 24. Februar 1851. Der Ober Profurator: John. 

Signalement. 

Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirn frei; Augen blau; 
Nafe etwas eingedrüdt; Mund mittel; Zähne vollftändig; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; 
Geſichtsfarbe blaß; Geſtalt ſchlank; viefelbe ift podennarbig. 


(Nr. 483.) Etedbrief. 

Anna Sophia Stetter, Dienfimagd, geboren zu Hüdeln, zulegt in Hermülpelm, 
Landkreis Köln wohnhaft, hat fih ver Vollſtreckung des wider fie von dem Königl. Inſtruk⸗ 
tionsrichter dahier, wegen Landſtreicherei erlafienen Borführungsbefehls durch vie Flucht 
entzogen. Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich die betreffenden Polizei-Offizian⸗ 
ten, auf die ıc. Stetter zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor 
führen zu laffen. 

Köln ven 24. Februar 1851. Der Ober Profurator: John. 

Signalement. | 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen blond; Stirne hoch; Aus 

gen grau und trüb; Nafe und Mund breit; Kinn una Gefiht rund; Statur gefebt. 


(Nr. 484.) Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Aderfnecht und Muſikus Chriſtoph Schlüter aus Marl, welcher 
wegen ſchwerer Körperbefhädigung durch Erfenntnig vom 11. Februar ce. zu einer Zucht⸗ 
hausftrafe von 2 Jahren und 6 SRronaten verurtheilt worden, ift aus dem hiefigen. Gefäng» 
niße entwichen. 
Wir erfuhen alle Polizeibehörden auf den ꝛc. Schlüter wachen, ihn im Betretungs- 
falle verhaften und uns — zu laſſen. 
Dorſten den 22. Februar 1851. Königl. Kreisgerichts-Deputation, Abth. J. 
Signalement. | | 
Bor: und Zunamen: Epriftopp Schlüter; Gewerbe: Ackerknecht und Mufifus; Alter 
23 Jahre; Geburtsort: Drever, Kipl, Marl; Religion katpoliſch; Größe 5 Zug 5 Zoll; 
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sare hellbraun; Augen grau; Stirne niedrig: Nafe fpig; Mund Hein; Zähne gut: Kinn 
Re En rother —— Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchlank. u 
Beſondere Kennzeichen : Feine. 
Kleidung : blauer Kittel, grau Bieber-Ueberrod, geftreifte graue Tuchweſte, blaugeftreifte 
baummollene Hofe, Stiefel, heilblaue Tuchkappe nebft Schirm. 


(Rr. 485.) Erlebigter Stedbrief. 

Der in Nr. 1 des diesjährigen Regierungs-Amtsblattes ſteckbrieflich verfolgte, aus ver 
Arbeitsanftalt zu Brauweiler entwichene —— Adam Eſſer iſt wieder eingeliefert wor— 
den, weshalb der gegen denſelben erlaſſene Stedbrief zurückgenommen wird, 

Düffelvorf den 1. März 1851. Königl. Reg. Abtheil, des Innern. 


(Ar. 486.) Erlebigter Etedbrief. 

Der von mir unterm 18. Dftober v. J. gegen Peter Gottfried Müller aus Schö— 
nenbach erlaffene Stedbrief wird als erledigt hiermit aurüdgenommen. 

Bonn den 24. Februar 1851. Der Königl. Dien Örofurater: v. Brüning. 


(Mr. 487.) Erledigter Etedbrief. 

Der von dem Königl. Unterfuhungsrihter in Simmern unterm 19. Mai 1849 gegen 
Carl Frievrid Duisberg aus-Hagen erlaffene Stedbrief wird hierdurch ale erledigt zus 
rüfgenommen. 

Eoblenz den 24. Februar 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runfel, 


(Nr. 458) Diebftapl zu Eoblenz. 

Am 16. Februar c. wurden aus einem Haufe hierfelbft die machbefchriebenen Gegens 
Rände entwendet. ch erſuche Jeden, der über den Verbleib dieſer Sachen oder ven Dieb 
Auskunft geben ann, mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Die Gegenftände find: 1) Eine flarke große goldene Uhr mit einem'mit Gold einges 
faßten Gehäufe von Schildkröte. Das golvene Gehäufe ift glatt ohne Verzierungen, das 
Zifferblatt it von weißer Emeilfe, und befindet fih ein Datumzeiger darauf, An ver Uhr 
befand ſich eine kurze Haarkette mit goldnem Pettſchaft, welches einen glatten rothen Stein 
hat. 2) Ein Orven pour le merite, 3) Ein goloner Armring von gepreßter Arbeit auf 
welchem in der Mitte ein rother gefchnittener Stein befindlich. ik, der einen Kopf bildet, 
an dem Ringe befinden fich zwei kurze golone Ketten, am Ende verfelben eine rothe Perle, 
4) Ein Paar goldne Oprringe mit Gebängen, welche mit Köpfchen, aus rothem Stein ges 
ſchnitten verziert find. 5) Ein Paar golone mit Öranaten verzierte Oprringe mit Gehängen. 
6) Ein Paar goldene, mattverzierte —— 7) Eine einfache Halsſchnur von 
rotpen Perlen, mit kleinem rundem goldenem Schloß. 8) Cine goldene Brode, oval, mit 
einem Gemälde, die Bruftbilder zweier Kinder vorftellend. 9) Cine goldne Brocde von 

epreßter Arbeit. 10) Ein goloner Siegelring mit einem glatten Rubin. 11) Ein goldner 
Ring mit fünf Brillanten. 12) Ein goloner Ring, mit Heinem roth gefprenfelten Stein. 
2 Ein goloner Trauring, worin fih die Buchſtaben C, v. D. und eine Jahreszahl befin- 

m, 14) Ein goloner Ring mit gemalten Meinen Engelsköpfchen. 15) Ein goldner Ring 
mit Granaten verziert. 16) Ein|goloner Ring mit klelnem grünem Stein. 17) Ein goloner 
Ring mit vieredigen, violetten Steinen. 18) Ein halbes Dugend filberner Kaffeclöffel mit 
sifaheien Stiele, gezeichnet C. v. D. 19) Sechs ſilberne Kaffeelöffel mit glattem Stiel, 
gejeignet C. v. D. 20) Ein filberner Suppenvorlegelöffel mit glattem Stiel, gezeichnet 
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C. v. D. 21) Eine einfache goldne Halskette mit einem Schloß, welches mit aus rothem 
Stein gefhnittenen Köpfchen verziert ift, am Schloß hängen drei ganz Eleine Kettchen. 22) 
Eine Heine golone Damenuhr mit goldnem Zifferblatt römifhen Zahlen und ſchwarzen Zei, 
gern. Bon dem Stundenzeiger ift die Spige abgebroden. Das Gehäufe ift mit Arabesken 
und ganz feinen, blauen und rothen Steinen verziert. An diefer Uhr befindet fih eine circa 
zwei Ellen lange, ftarke golone Kette mit länglihen Gliedern, und ein Uhrhaken, welcher 
die Form einer Hand hat, mit Heinen blauen Steinden verziert. Ferner ift an der Uhr 
ein Heiner goldner Uhrſchlüſſel, ein Hähnchen vorftellend, und ein Feines rundes in Gold 
gefaßtes gläfernes Metaillon,, worin fih Haare befanden. 
- Koblenz den 20. Februar 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runkel. 


(Nr. 489.) Diebftahl zu Eppinghofen. J 
In der Naht vom 5. auf den 6. Februar c. find dem Winkelier Wilhelm Luckhaupt 
zu Eppinghofen mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenftänve geftohlen worven : 
aus der Schublade der-f. g. Theke, etwa 5 Thaler an Heiner Münze und einige 
Heine fupferne Gewichte; HI. aus einem Pulte: 1) ein goldenes Schloß mit 6 Granat-Schnüs 
ren und dem Zeichen M. K.; 2) ein altmodifches goldenes Schloß mit 4 Granat-Schnüren 
und langen Hafen ; 3) ein vergolvetes Halsſchloß, woran ein rothes Steinden ausgefallen, 
mit 5 Perlihnüren ; 4) ein goldener ediger Ring und 5) einige Paar blau wollene Strümpfe. 
Bor dem Ankaufe warnend, fordere ih Jeden, ver zur Entdeckung dieſes Diebftahls 
Auskunft geben Fann, auf, folhe mir over der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 
Duisburg den 24. Februar 1851. Der Staats. Anwalt. 


(Nr. 490.) Diebftahl zu Schloß⸗Styrum. ’ Tan 

Am Abende des 1. Februar d. J., iſt wahrſcheinlich mittelft Einſteigens aus. dem 
Schloße Styrum, ein Oberbett mit federn gefüllt und fiamofenem Ueberzug nebft zwei ders 
gleichen Kopffiffen und einem Leinentud entwendet worden, 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntnif bringe und vor dem Ankaufe ver 
geftohlenen Sachen warne, bemerfe id, daß Seitens des Beftohlenen demjenigen, welder die 
Entvefung und Beftrafung des Diebes over der Diebe herbeifüprt, eine Belohnung von 20 
Tpalern zugefihert if. | 

Duisburg den 26. Februar 1851. Der Staats-Anwalt. 


Herfonal:Chronit, 


(Nr. 491.) Der praftifpe Arzt, Dr. Zfaac Hirz zu Kempen ift als Wundarzt und Ge 
burtshelfer approbirt worden. | 








(Nr. 492.) Der Canvivat Peter Hoff it. proviforifh auf zwei Jahre zum Lehrer an ver 
evangelifhen Elementarfchule zu Schuir ernannt worden, 


Nr. 493.) Dem Joh. Frillingsdorf zu Mülheim a/d Ruhr ift nad beflandener Prü, 
ng die Conceffion zum felbfiftändigen Betriebe des Maurer⸗Gewerbes ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Vo h. 
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Amtshlat 


Negierung zu Düffeldorf, 


Kr. 19. Düffeldorf, Sonnabend den 8. März 1851. 


(Rr. 494.) Gefepfammlung, 2te8 Stück. 

- zu Berlin am 28. Februar 1851 ausgegebene 2te Stück ver Geſetzſammlung 

enthält unter: 

3347. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Dezember 1850, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeẽ 
von Spremberg über Muskau und Niesky nach Oörlig, 

Nr. 3348. Bekanntmachung über die unterm 23. Dezember 1850 erfolgte Beftätigung 
des Statuts der Altiengefellihaft für den Spremberg-Öörliger-Chauffeeban, 
Vom 10. Februar 1851. 

Nr. 3349. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Januar 1851, betreffend die Errichtung eines 

. Gewerbegerihts für den Gemeindebezirk der Stadt Ratibor. 

Rr. 3350. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Januar 1851, betreffend ven Bebüprenfag für 
Ar —— der Kielbänke in Neufahrwaſſer und in ven Binnengewäffern 

ei Danzig. 

Nr. 3351. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Januar 1851, betzeffend die Errichtung einer 
Handelskammer für die Stadt Pofen. 

Nr. 3352. Belanntmahung über die unterm 8. Januar 1851 erfolgte Betätigung des 
Statut des Aftien-Bereing ae Erbauung von Hamiliens Wohnungen in 
Halle. Vom 23. Januar 1851. 

Mr. 3353. Bekanntmachung, betreffend die erfolgte Beflätigung der zu Breslau unter 
dem Namen „Rüben ZudersFabrif zu Groß⸗Mochbern⸗ jufammengetretenen 
Aktiengeſellſchaft. Vom 24. Januar 1851. 

Nr. 3354. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Februar 1851, betreffend die dem Grafen Jo⸗ 
hann Guftav von Saurma und deffen Beſitznachfolgern in der Herrfchaft 
Jeltſch zugeftandene Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Chauffee von der Oränze 
des Oblauer Stadt-Zerraing über Bergel, Ditag und Jeltſch bis zur Laß, 
kowitzer Feldgränze, fo wie die vemfelben in Beziehung auf die Unterhals 
tung diefer Chauſſee bewilligten fisfalifchen Vorrechie. 











Mr. 495.) Die RealfhulsEntlafungs-Zeugniße für Candidaten des Baufaches betr. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 14. Oktober v. 3. wird hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß gebraht, Daß gegenwärtig auch die nachſtehend verzeichneten 6 Reals 
ſchulen als zur Ertpeilung aunehmbarer EntlafjungsZeugniffe für die Campivaten des Baus 
faches cne anerlannt find: 
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1) die Königsſtädtiſche, 

2) die Dorotheenftädtifche, und in Berlin 

3) die Louiſenſtädtiſche Realſchule 

4) in Graudenz die höhere Bürgerfchule , 

5) in Trier die höhere Bürger» und Provinzial-Gewerbeſchule, 
und 6) in Frankfurt a. D. vie höhere Bürgerfgule. 

Die ausgeftellten Gntlaffungs-Zeugnilfe dieſer Anftalten werden demnach, wenn durd 
diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Curſe der Secunda und Prima 
vorſchriftsmäßig vollendet, und die Prüfung beflanden hat, von der Königlichen techniſchen 
Bau Deputation und dem Direktorium ‚der Königligen Bau⸗Akademie ebenfalls als. gend, 
gend angenommen werden. 

Berlin den 8. Februar 1851. : 

Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlihen, Unter, 


und öffentliche Arbeiten. richte, und MedizinalsAngelegenpeiten, 
(ge) von der Hepdt. (ge) von Raumer, 


(Nr. 496.) Erledigte Pfarrftelle betr. 

Der Pfarrer Dr. Moeller zu Diersfordt bei Wefel ift zum Nachfolger des als Pfar- 
rer nah Wolfwig im NRegierungsbezirf Stettin verfegten Garnifonpredigers König in 
Mainy ernannt worden. 

Coblenz ven 23. Februar 1851. Königlides Confiftorium, 


(Nr. 497.) Beſetzte Pfarrſtelle betr. 

An die Stelle des verftorbenen Pfarrers Höhndorf ift ver bisherige Divifionspredis 
er Fabarius von der 18ten Divifion zu Münfter zum Garnifon, und Eivilpreniger von 
Saarlouis ernannt worden. . 

Coblenz den 27. Februar 1851. Königlides Eonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 498.) Die Anwendung auf das Schmiede, Gewerbe des $. 23 der Verordnung vom 9. Februar 
1849 betr. 1. S. 111. Nr. 704, 

Im $. 23 der Verordnung vom 9. Februar 1849 (Geſ. Samml. Nr. 93 ff.) find 
diejenigen Gewerbe namentlih angegeben, hinfihtlih deren der Beginn des ſelbſtſtändigen 
Gewerbe, Betriebs nur dann geflattet ift, wenn die Handwerker entweder in eine Innung 
aufgenommen find oder diefe Befähigung vor einer Prüfungs.-Commiffion ihres Handwerks 
beſonders nachgewiefen haben. Hierunter werden auch vie Grob und Kleinfhmieve 
jeder Art aufgeführt. Da nun darüber Zweifel entftanden find, ob die in unferm Vers 
waltungsbezirfe üblichen Benennungen derjenigen Gewerbtreibenden, welche fih mit der Ans 
fertigung der verſchiedenen Gattungen von Schmiedearbeiten befpäftigen, zu der erwähnten 
Kategorie von Handwerkern gehören; fo bringen wir hiermit zur Kenntniß der Betheiligten, 
daß der $. 23 der erwähnten Verordnung auf „Schmiede aller Art” zu beziehen iſt, 
und die Vorfchrift diefer Gefegeäftelle auf die gewerblichen Verhältniffe aller Schmiede Ans 
wendung finde. Düffelvorf den 4. März 1851. 


(Ar⸗ 499) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Schermbed betr. I. 8. II. Nr. 2508. 
In der Gemeinde Schermbeck, Kreis Rees, und den dazu gehörenden Einzeln-Gemeinu 
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den iſt die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. I. beendigt, was hier⸗ 
mit auf Grund des $. 156 viefes Gefepes zur Öffentlichen Kenntniß gebraht wird, 
Düffelvorf den 25. Februar 1851. 


(Rr. 500.) Die BeigeorbneteWahl zu Schermbed beir I. S. II. Nr. 2508. 

Die am 5. d. M. vollzogene Wahl des Pofl-Erpevienten Ludwig Koether zu Scherm⸗ 
bet zum erflen Beigeoroneten der Sammtgemeinde Schermbed hat die Beflätigung des 
Herrn ir Hegcee erhalten, 

Düffelvorf den 25. Februar 1851. 


Mr. 501.) Die Einführung ber Gemeinde» Orbnung de 1850 zu Braffelt betr. I. S. UI. Nr. 2783. 
In ver Sammtgemeinde Braffelt, Kreifes Rees und den Dazu gehörenden Einzel-Ges 
meinden Braffelt, Praeſt, Bienen, Grieterbufh und Dormid ift die Einführung der Ge— 
meindesOrdnung vom 11. März 1850 beenvigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156) 
dieſes Geſetzes zur Öffentlihen Kenntniß bringen. 
Düffelvorf den 3. März 1851. I 
(Rr. 502.) Die Bürgermeifter, und Beigeorbnere Wahl zu Braffelt betr, J. 8. I. Nr. 2783. 
Die von dem Gammtgemeinverathe zu Braffelt, Kreis Rees am 15. Januar d. J. 
volliogenen Wahlen des Magiftrats, Amts-Gehülfen Hermann -KRoelmann zum Bürgers 
meifter, und des Defonomen Gerhard Heering zum erfien Beigeorbneten ver Sammt:Ges 
meinde Braffelt haben die Beflätigung des Herru Regierungs,Präfidenten erhalten, 
Düffelvorf den 3. März 1851. 


(Rr. 503.) Die —— der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Buͤderich Kreis Neuß betr. I. S. IL 
r 


In der Gemeinde Büderih Kreis Neuß ift die Einführung der Gemeide-Ordnung vom 
11. März v, J. beendigt, was hierdurch auf Grund des $. 156 diefes Geſetzes zur öffent, 
lihen Kenntniß gebradgt wird, 

Düffelvorf den 4. März 1851. 


(Rr. 5084.) Die Abhaltung der evangelifhen HaussEollecte für den Neubau einer evangelifchen Kirde 
au — betr. J. 8. V. Nr. 737. 

Der evangelifhen Gemeinde zu Yuetp-Millingen haben wir auf ihren Antrag geftattet, 
die ihr nah unferm Ausfchreiben vom 9. Dftober v. J. (Amtsbl. Nr. 81) für ven Neubau 
einer evangeliichen Kirche bewilligte, bis Ende k. M. zu beendigende evangelifhe Hause 
Eollecte bis zum 1. Juni d. 3. abzuhalten. 

Wir bringen dies mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Senntnif, daß an den 
Drten, an melden die Deputirten bis zum 1. Juni nicht eingetroffen fein ſollten, die Col 
Iecte fofort in gewöhnlicher Weife abzuhalten ift. 

Die Nachweiſungen über den Ertrag der Eollecte find uns von ben Iandräthlichen Bes 
hörden bis zum 15. Juni d. J. pünktlich einzureichen. 

Düffelvorf den 28. Februar 1851. .. 


(Rr. 505.) Ten verlornen Reifepaß des ıc. Heinr. Ebel betr, I. 8. II. Nr. 2704, 

Der Tagelöhner Heinrid Ebel hierjelbft hat den ihm von der biefigen Polizeibehörte 
unterm 12. Äuguſt v. J. zur Reife nad Unna ausgeftellten Reiſepaß augeblih in Maefts 
richt verloren. Befagter Paß wird deßhalb hierdurch für ungültig erklärt. 
Diüuſſeldorf den 1. März 1851. Fe 
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(Nr: 506.) Erfindungs: Patent bei 
* Siodengießer und ibenfabrikanten Guſtav Adolph Jauck zu Leipzig iſt um 
ter dem 2. März 1851 ein Patent: 
auf einen für neu und eigenthümlih erkannten Ventilhahn in der durch Zeichnung 
und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen Staats 
ertheilt worden, Düffelvorf ven 7. März 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 507.) Vorladung unbefannter Betheiligten bei Abgaben-Ablöfungen im Kreife Düffelvorf betr. 
Nachfolgende Auseinanderfegungs,Saden werden mit Bezug auf 8. $. 11—15 des Aus, 
führungs-Gefeges vom 7. Juni 1821, $. $. 25—27 der Verordnung vom 30. Juni 1834, 
$$. 109-111 des Ablöfungs-Gefeges vom 2. März 1850 und Art. 15 des Ergänzungs 
Gefeges vom 2. März 1850 zur Gemeinpeits,Tpeilungs-Oronung hierdurch befannt gemat, 
und alle noch nicht zugezogenen unmittelbar oder mittelbar Betheiligten hierdurch aufge, 
fordert, in ſechs Wochen entwerer bei dem Commiffar der Sache over bei uns fpäteftens 
aber in dem auf den 23. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an unferer hiefigen Geſchäfts⸗Stelle vor dem Herrn Regierungs- Rath Haade anflehenven 
Zermine fih mit ihren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung, 
ſelbſt im Falle der Verlegung, gegen fih gelten laſſen müffen. 









S Ort Gegenſtand Kommiſſar 
= Sandrätpliger oder 8 Br der 
7 Kreis. Gemeinde, Auseinanderfepungs » Gefchäfts. Sage. 
a 


Düffelvorf Erfrath Ablöfung des der Gräfin von der Obergerichts⸗ 
Goltz, Augufte Charlotte Arnolvine Afleffor 
Emilie, gebornen von Pleſſen zu | Springorum 
Spandau zuftäntigen Unterbadyer Zehn: | zu Deup. 
ten in der Gemeinde Erkrath, ſowie 
einiger ©etreides, Hühners, Wachs- und 
; Erbpadhts- Abgaben vafeltfi. 
2] Düffeborf Rath, Lohaufen Ablöfung des dem Kammerherrn | Derfelbe. 
und Freiperrn von Bittinghoff,gt.von 
Kalkum. Schell zu Schellenberg und dem Guts- 
befiger Bernhard Alerander Heyden 
in Düffeloorf zuftehenden Ickter Natur 
* ral⸗Fruchtzehnten. 
3l , be Hamm. Ablöfung des zum dritten Theile der | Derfelbe. 
Fatholifchen Pfarre zu Hamm und zu 
zwei Dritteln den Erben Bernhard En- 
gelbert Nickel zu Düffelvorf zuftändigen 
Zehnten in der Gemeinde Hamm. 


Münfter ven 25. Februar 1851. Königlide General»Commiffion. 
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(fr. 508.) Aufgebot unbekannter Auſpruchberechtigter an ein gerichtl. Depofitum betr. 

Nah dem Hypothekenbuche der Stadt Wefel, Band VIII. Folio 316, ftand auf dem 
Haufe Nr. 1114 für die Lifette Nieder-Heitmann aus Kettwig, verehelichte Engels, 
bei Cöln aus dem Vertrage vom 23, Dftober 1841 ein Legat von 10 Thaler eingetragen. 
Bei der fpäteren Subhaftation dieſes Haufes und dem angeblihen Tode ver Legatarien 
wurden diefe 10 Thlr: zum Depofitum genommen, 

Da fich bis jegt Niemand als zum Empfange des Geldes berechtigt legitimirt hat, fo 
werden alle, welche als Eigenthümer oder fonft Berechtigte Anfprüde an die Kaffe haben 


aufgefordert im Termin den 
20 März, Morgens 11" Uhr, 


vor dem Kreis-Gerihts-Director von Haufen ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie mit denfelben präfludirt und das Geld als herrenlofe Erbſchaft dem Fiskus zugeſprochen 


wird, 
Weſel ven 25. Januar 1851. Königl. Kreis-Geriht, I. Abteilung. 


(Ar. 509.) Den Eommer-Gurfus in der Aderbaufhule zu Merdingen betr. 

In der. Aderbaufchule zu Merchingen (Regierungsbezirk Trier, Kreis Merzig) beginnt 
am 1. April der Sommer-Eurfus. Junge Leute, welche jih an demſelben betheiligen wollen, 
mögen fih im Laufe des Monats März bei dem unterzeichneten Direktor perjünlich oder 
ſchriftlich, jedenfalls aber unter Vorlage von Zeugnijfen über genügenve Schulbildung und 

e Führung , melden. 

Die fpecielle Einrihtung der Anftalt ift aus den Statuten erſichtlich, welche Unterzeich— 
" neter, auf portofreie brieflide Rüdfrage hin, mitzutheilen jederzeit bereit ift; für das grös 
here Publikum. genügen folgende Grundzüge: 

Der Zwed der Schule ift: junge Leute in den Hauptzweigen der Landwirthſchaft und 
In ihren Nebenfächern theoretifh und praftifch auszubilden, damit fie fpäter ein Landgut 
ſachkundig, möglichft vortheilhaft und nachhaltig bewirthichaften können. 

Die Dauer der Lehrzeit ift auf ein Jahr feftgefegt. 

Zur Aufnahme in vie Anftalt wird erfordert, daß der Bewerber im Befige der erwähn⸗ 
ten Zeugniffe und daß er wenigftens 16 Jahre alt fei. 

Als Lehrer find an der Anftalt — aufer dem Direktor — ein Inſpektor, ein Lehrer 
der Maturwiffenfchaften und des MWiefenbaurs, ein Thierarzt und ein Gärtner thätig. 

Der theoretiihe Unterrit wird Vormittags ertheilt, dagegen ift der Nachmittag vors 
jugeweife zur Erlernung von landmwirthichaftlihen Arbeiten beftimmt, zu lanpwirthichaftlis 
hen Erperimenten und zur Applikation der Geräthefunve. 

Der Unterricht in der Aderbaufchule wird unentgelolich ertheilt. 

In Betreff des Unterhalts der Schüler ift Folgendes zu bemerken : 

3) diejenigen Zöglinge, welche an dem Tijche des Direktors in Gemeinfchaft mit 
den Lehrern fpeifen, zahlen vierteljährig, und zwar praenumerando, für Wohe, 
nung, Koft, Heizung, Licht, Wäfhe und Bedienung 45 Thlr. ö 

b) Solde Schüler, die mit einer eingefohränfteren Wohnung im Haufe vorlieb neh, 
men wollen und alsdann fich felbft Bett und Wäſche ftellen, zahlen für eine länd— 
liche Koſt — praenumeraudo 21 Thlr. 

c) Endlich iſt es den Zoͤglingen auch geſtattet, ſich im Dorfe bei ordentlichen Bür« 

gern einzumiethen und beköſtigen zu laſſen. 
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Unterrichts⸗Gegenſtaͤnde find; 


Landwirtbfhaftlige Fächer. Hilfs⸗-Fächer. 
1) Specieller Pflanzenbau, 1) Phyſik, 

2) Betriebslehre, 2) Chemie, 

3) Buchführung, 3) Mineralogie, 

4) Gartenbau, 4) Pflanzenphyſiologie, 
5) Obſtbaumzucht, 5) Bodenkunde, 


6) Thierheilkunde. 6) Allgemeine Zoologie, 


7) Zeichnen. 
Merchingen den 1. März 1851. 
Der Direktor ver Ackerbauſchule: Deutſch. 


(Nr. 510.) Die Interbiftion der Salome Wülfing betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 27. v. M. ift die gewerblofe 
Salome Wülfing, in Ronsvorf wohnhaft, für unfähig erklärt worden, ihrer Perfon und 
ihrem Vermögen vorzuftehen; was mit Rüdfiht auf Art. 501 EGB. und Art. 18 der Nor 
tariats Ordnung hierdurch zur Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirkes gebracht wird. 

Eiberfelo den 28. Februar 1851. Der Ober: Profurater: von Ammon. 





(Nr, 511.) Zurüdgelehrter Deferteur betr. 

Der am 27. v. Monats gegen den entwichenen Musfetier Earl Bleichert, zu Mes 
Faufen gebürtig, (Amtsl. Nr. 18 p. 137) erlaffene Stedbrief ift durch freiwillige Ruckehr 
des ıc. Bleichert erledigt. 

Köln den 2. März 1851. Das Kommando des 30. Infanteries-Regiments, 





Siherheit8:Polizei. 

(Nr. 512.) Stedbrief. 

Der Kaufmann Leopold Ungar, 19 Jahre alt, ‚geboren und wohnhaft zu Bonn, hat 
fih der Vollftredung einer wider ihn, durd Urtheil des hiefigen Zuchtpolizeigerihts vom 5. 
Auguft 1850 wegen Mifpandlung erkannten 14tägigen Gefängnißftrafe durch die Flucht 
entzogen. — Indem ich deſſen Signalement hier beifüge, erfuche ich vie betreffenden Polis 
zei⸗Offizianten auf den ꝛc. Ungar zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und 
mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 27. Februar 1851. Der Oher-Profurator: John. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirn frei; Augen braun; 
Nafe und Mund mittelmäßig; Zähne gut; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Geſichtsfarbe 
geſund; Statur mittelmäßig. 


(Nr. 513.) Steddrief. 

Der Rechnungsführer des J. Bataillons 17. Lantwehr,Regiments, Carl Vorwig, 
wird der DVeruntreuung befhulvigt, und hat fih am 25. d. M. heimlich von hier entfernt. 

Alle Polizei» Behörden werden aufgeforvert, auf denfelben zu achten, ihn zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen, 

Wefel den 28. Februar 1851. Der Staats: Anwalt: Dieterich. 
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Signalement. 

Bor, und Junamen, Garl Borwig; Gebürtsort Hamm in Weftphalen; Wohnort 
Weſel; Religion evangelifh; Alter 35 Jahre 3 Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strid; 
Haare dunkelblond; Stirn niedrig; Augenbraunen blond ; Augen blaugrau; Nafe und Mund 
proportionirt; Bart dunfelblonv; Kinn gewöhnlich; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe blaß; 
Statur geſetzt. Beſondere Kennzeichen: am Kinn vorn eine Narbe. 


(Ar. 514.) Stedbrief. 

Der früher zu Saarn, fpäter beim Müller Wilhelm Weber zu Eagerfcheint bei Ras 
tingen wohnente DMüllerfneht Johann Sil lwitz, 28 Jahre alt, gebürtig aus Dinsterloo, 
rede Selverland im Königreih Holland, hat fi einer gegen ihn wegen qualifizirten 

etruges verfügten Strafe durch die Flucht entzogen. 

Wir erfuchen deshalb alle Behörden, auf den ıc. Sillmwig zu vigiliren und denfelben 
uns vorführen zu laffen. 

Broih den 25. Februar 1851. Königl. Rreisgerihts-Rommiffion I. 
(Rr. 515.) Erledigter Stedbrief. . 

Der von mir unterm 5. November 1848 fledbrieflih verfolgte Peter Arnold Zims- 
mermann von Hauffels, ift zur Haft gebracht worden, 

Köln ven 28. Februar 1851. Der Ober, Profurator: John, 


(Nr. 516.) Erledigter Stedbrief. 

Der in Nr. 5 des Amtsblattes d. J. (pag. 48) ftedbrieflih verfolgte Peter Vogel 
aus Wefel, ift wieder zur Haft gebracht. 

Borken ven 23. Februar 1851. Königlihes Kreisgericht I, Abth. 


(Rr. 517.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unter dem 23. v. M. in Nr. 9 des Amtsblattes hinter der unrerehlich, 
ten Anna Maria Finger aus Datteln erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüd, 
genommen. Eſſen ven 27. Februar 1851. Der Staatd- Anwalt: Hellweg. 





(Nr, 518.) Diebſtahl zu Grefeld. 

Am 24. Februar c, Morgens zwifchen 10 und 11 Uhr ift aus einer Wohnung zu Eres 
feld ein fhwarzfeidenes mit fhwarzen Frangen befegtes Umſchlagetuch und eine ſeidene Falge 
(Ueberwurf) entwendet worden. 

Ih erſuche Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib dieſer Gegenftände Auskunft 
geben fann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Mittbeilung zu maden. 

Düffelvorf ven 28. Februar 1851. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 519 I) Diebftahl zu Mülheim a/d Nubr. 
In der Naht vom 25. auf den 26. d. M. find aus dem Laden des Winkeliers Ernfi® 
Shäfer zu Mülpeim an ver Ruhr mittelt Einbruchs folgende Gegenftände geftoplen worden: 
"1) 8 Stüde Kattun verſchiedener Farbe; 2) 2 Stüde ungebleihten Neffel; 3) 20 
Ellen blauen Moltong; 4) 1 Stüd gelbgeblämten Kattun; 5) mehrere Ellen grünen Kat 
tun; 6) mehrere Ellen lilla Kattun; 7) ein Neft blaus und gelber Siamoſen; 8) ein - 


Be 


‚148 


Reit Hofenftoff; 9) eine große Anzahl Hals und Sacktücher verſchiedener Farbe, von 
wollen, halbwollenen und fiamofen Stoffe; 10) eine Parthie Sayet von verfchiedener Farbe; 
11) eine Darthie Strickbaumwolle; 12) eine Parthie blauer merino Wolle; 13) 2 Kiftchen 
Cigarren; 14) 1 Pfund Ehocvlade; 15) 1 Paket Sigellad; 16) einige Pfunde AB 
Zabaf; 18) 2 große leinene Säde. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, erfuche ich Jeden, der über den Dieb 
ſtahl oder die Ihäterfchaft Auskunft geben kann, folhe mir oder ver nächſten Polizeibehörve 
fofort mitzutheilen. 

Duieburg den 27. Februar 1851. Der Staats, Anwalt, 


(Nr. 520.) Diebftahl zu Eſſen. 

Am 2. Februar d, 3. find aus einer hiefigen Uhrmacher» Werkftätte geſtohlen: eine 
fhmale Schiebzange; eine Zeigerzange: 

und am 9. Februar, eine papierne Schadtel worin 10 bis 12 Eylinder »UÜhrfedern ; 
eine Spieldoſen-Feder; 5 bi6 6 Dutzend gewöhnliche Taſchen-Uhrfedern. 

Bor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenflände warnend, erfuhe ich Jeden, der tiber 
den Verbleib Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörvde davon Mit 
theilung zu machen. 

Eſſen den 20. Februar 1851. Der Staats» Anwalt, 


(Nr. 5211.) Diebftahl zu Effen. i 

Ju ver Naht vom 24. auf den 25. d. M. find aus ber Wohnung des Bergmanns 
Peter Beer in ver Nähe hiefiger Stadt mittels gefährlichen Einfteigeng, die nachſtehenden 
Gegenſtände geftoplen worven; | 

1) Ein vollftändiges Bert befiehend a. aus einem Fever-Unterbett mit grauem blauges 
fireiften Ueberzug; b. einem Feder⸗Oberbett von blau und weißgejtreiftem Bardent, und mit 
blau und weißem Möbel» KattunsUeberzug; c. einem Kiffen von Keinen, mit blauen Streifen, 
an den vier Eden mit Lever bejegt, und mit einem Ueberzuge von blau und weißem Mö— 
belfattun; d. zwei Kiffen von Keinen mit blauen Streifen; e. einem Kiſſen, von blau und 
weißem Bardent; ſ. einem halb leinenen Betttuch neu und opne Zeichen; g. einem werd» 
leinenen Bettuche. 

2. An eingefchlachtetem Schweinefleiſch namentlih: a. zwei halbe Köpfe; b, zwei Schuls 
terftüde; c. zwei Seiten; d. zwei Schinken; e. vier Rüdenftüde; f. zwei lange Stüde, an 
den Seiten der beiven Schinfen abgejhnitten. A 

Warnend vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen, erfuche ich Jeden, der über ven 
Verbleib verfelben, over die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Por 
lizeibehörde davon Mittheilung zu maden. 

Eſſen ven 27. Februar 1851. Der Staats-Anwalt, 


* 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düjfeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 20,  Düffeldorf, Mittwoh den 12. Miz A851. 


r. 522.) Verbotene Zeitfchrift. 

Die Verbreitung ver bei E. Roller in Münden erſcheinenden Zeitfhrift „Leuchtkugeln“ 
wird hiermit auf Grund des $. 3 der Verorbnung vom 5, Juni 1850 (Gef.-Sammlung 
&. 330) für ven ganzen Umfang der Monarchie unterfagt. 

Berlin den 1. März 1851. 

Der Minifter des Innern. 
(ge3.) von Wefphalen, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 523.) Die Einführung der Gemeinde-Drdmung de 1850 zu Angermunb betr. I. 8. MH. Ar. 253. 
In der Sammtgemeinde Angermund, Kreis Düffelvorf und den dazu gehörenden Lin, 
zeln-Gemeinden ift vie Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. J. beendigt, 
was hierdurd in Gemäßheit des $. 156 viefes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Düffelvorf den 3. März 1851. 


(Rr. 524.) Die Bürgermeifter-. und Beigeorbnetes zu Angermund betr. I. S. IL Mr. 2535. 
+ ‚Die am 28. Dezember v. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Jo, 
hann Joſeph Rottlaender zu Kaiferswerth zum Bürgermeifter und des bisherigen Bei- 
eoroneten Johann Heinzih Kaifer zu Hudingen zum erften Beigeorbueten der Sammt-Ge- 
ade Angermund haben die Betätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf den 3. März 1851. 


(Nr. 525.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Kaiſerswerth betr. I, S. Il, Rr. 2535. 

In der Sammtgemeinde Kaiferswertp, Kreis Düffelvorf und den dazu gehörenden Ein, 
jäingemeinden iſt die Einführung der Gemeinde-Orenung vom 11. gg v. 3. beendigt, 
was hierdurd in Gemäßpeit des 6. 156 dieſes Geſetzes zur öÖffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Düffeldorf den 3. März 1851. Ä 


(Rr. 526.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete, zu Raiferöwerth betr. J. S. U. Nr. 2535. 
— Die am 28: Degember v. 3. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Jos 
kann Zofepp Rottlaender zu Kaiferswerth zum Bürgermeifter und des bisherigen Bei? 
dneten Johann Franz Nicodem dafelbfi zum erften Beigeorbneten der Sammtgemeinde 
haben:vie Betätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. - 
as Düffelvorf ven 3. März 1851. 
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(Nr. 527.) Die Ausichreibung der directen Steuern pro 1851 beir. IL 8. III, Nr. 1748. 
In Gemäßpeit ver 55. 36—37. des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1839 wer, 
den über bie rn 
der Grundftleuer pro 1851 
nachbemeldete brei —— zur öffentlichen Kunde gebracht, als: 
J. Haupt⸗Nachweiſung der pro 1851 in den weſtlichen Provinzen zur Ausgleichung 
— kaommenden Prinzipal⸗Grundſteuer-Kontingente. 
1. Haupt⸗Nachweiſung der —— in den kataſtrirten Theilen der 
weſtlichen Provinzen für das Jahr 1851. 
III. Haupt:Nahmweifung der von den kataſtrirten Theilen ver weſtlichen Provinzen für das 
Jahr 1851 mit der Grundſteuer aufzubringenden Beiſchläge. 


Hinſichtlich 
B. der Klaffenfleuer pro 1851 
wird folgendes bemerkt: 


a) das Kontingent einſchließlich 6840 Thlr. als Bei. 
trag x u den RG — beträgt . 399212 Thlr. — Sgr. — Pf. 
azu fommen : | 


b) jur Unterhaltung ver — dem 
inken Rheinufer . : 02 „ 127 „8 u 
c) Beranlagungs; und Hebefoften . . i . 101 „ — „ 9, 
d) für ven Remiffionsfonds der Bürgermeifterein . 8738 „ 16 „ u 
e) zudem allgemeinen Dedungs und Remiffionsfonde 2912 „ 3 „ 5yn 
Summa . 43697 „ — — 
Ferner fommt an Klaffenfteuer der —— ——— m; 
aa. für die Staatsfafe . . 7663 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf 


5 
bb. & Veranlagungs- und Hebefoften i ; ' Bi . 28.9 
cc. . Beiträge zur Juſtiz⸗Verwaltung ; ; e 10 „ 122 u 2 
dd. zur Unterbaftung der Bezirköftraßen . . ; 102 „ 24. „ © 


Ueberhaupt + 8298 r 25 „ 8 „ 
CC. Sewerbefteuer pro 1851. 
a) für bie Staatslaffe kommen [ff + + + 188649 Thlr. 18 Ser. — Pf. 


azu 
b) Beranlagungs, und Hebekoſten e F . BU „ 2 u 8: 





©) Beiträge zur Yuftizverwaltung . — . #618 „ 13 7 
d) zur Unterhaltung ver Besirföftraßen r . . 37890 „ AR 
. zufammen . 2058277 „ .. 6 „ 8 u 


Schließlich wird 
sub IV, eine gemeinveweife Ueberſicht der ——— Gienerfuncien an. Danpt-Orunk, 
fteuer- Kontingent, Beifhlägen und GemeindesErhebungen nebft den Klaſſen⸗ und 
Gewerbefteuer-Summen angefhlofien. 
Düffelvorf den 5. März 1851. 






Mro, 


# ON Ders NEUE SZ 


— 





Namen 





der 


Regiexungs-Bezirke. 





A. fataſtrirt. 
Münſter 
Minden 
Arnsberg 
Coblen 
Düuſſeldorf 
Eiln . 

Trier . 


Aachen 


Zufanmen 

B. nicht fataftrirt. 

Minden . » 2.» 
Trier 

Zuſammen 


Haupt-Summe 
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Il. Saupt-Nahweifung 
ber im ben weitlichen Provinzen für dad Jahr 1851 zur Audgleihung kommenden 
PBrinzipal-Grundfteuer-Gontingente, 


Prinzipals 
Grundſteuer 
nach den 
beſtaͤtigten Sub⸗ 
repartitionen 
für 1850. 





Zugang. Abgang, 













Thlr, Ser Pi.lThlr.Syr:Pf.|Tihle. Sgr. Bi. 

' — 

| | 
409640 291 -- — 3219| 3 
350012 — —| 9236-7] — |-|-- 
438054 — | -]| — — — 41 5 7 
383027) —1—| — —— 2% 5| 6 
631325 — — !i-— —] 515.1 
30494 — —| — ——| 12! 8— 
3027171 — — — 3210 8 
8310155 - —J — ——— 27 63 


3217424129 — 


26415 16 6 
3243840 15 6 


9261—! 7| 213110) 4 


TEE — 
71220 33 — 











Bleibt 
Prinzipal» Grund⸗ 


fteuer-Gontingent 
für 1851. 


Sar. Pf. 


Il 


409608. 9) 9 
350938 —| 7 
43801224] 5 
385004.24| 6 
631279 14111 
390481122] 
302684.19| 4 





31012723] 9 


321813710 3 


149.20 
26265|17 


26415 16 


ol ale Ion 


u, 


152 , | 
ut en  Daupk » Bodpweifung ver Srunbfteuer  Rontingenie 
Steuerpflichtiger Kataftral-Ertrag. Zur Auegleichung 

kommende Prinzi⸗ 

ö— —— — — pal-Orundfleuer | 


























Contingente nach 
— Gebäuden. Zuſammen. ſder Haupt Rage 

& weifung I, 
1 | The. SP] Th. SgPil The. SgPil Inte. _CgBi 
1 Wanſter . 2... . . | 3064122]24| 5] Asorısl2al-| 3544883118 5] 400808] 9 9) 
2) Mimen . . 2%. . | 2645001] 21 4] 380246112] -| 8085237114] 41 3500381— 7 
3 Amberg. © 0 =.» | 3293431] 2) 5| 501725 20—| 3705156 22] 5] 438012124 5 
4 Cobleny 0 2... | 2709254 9] 621884120|—| 3331138120] 9] 385004124 6 
5 Düffeloef . © =. . | 400816026] 3] 1464241125] 6| 547240221] 9] 63127911411 
6 Elm 222222. [2468231121] 7] 927717] 6--| 3395948127] 7| 390481122. — 
7 &tie 2 22.222. [2240080201 9] 377338) 5|--| 2618318125] 9] 302684119 4 
8 Mahn 2. | 210A7aBlıol al 574361l201--| 2679111 ıei al Brorarlaaı N 


Summe . . . |22534971127| 0] 3337232 — 6127872203 28 3| s218137J10] 3 





dee von ben lataſtrirten Theilen der weſtlichen 


Beifchläge 
zu den Juſtiz-Koſten. 








Grundfteuer-Rontingent nach der 
neuen Bertheilung 



















| 

| Kataftral-Ertrag | _E 

ber links des | rechts des in denjenigen |$ 3 

Rbei Rbei zuſammen. ——— rl Betrag 

.| Regierungs- Bezirke, JPRheins. beine. _ Gefegbud in An SS 

& wendung kommt. = 
Thlr. Thlt. TIhlr. Thlr. & | Tot. SgPi. 
al Münfer 2 2.2.0.1 — | 209294 | 409294 = I |-I-| 

19Sgr.3Pf. 19Sgr. 3Pf. 
2 Minden En * * * — 350450 | 350450 — — al 
3| Arnöberg re — 438191 438191 — > Me er da 
4 Cblm . - . 2... 272872) 111743 | 384615 2385220 | — 45791 — — 
5 Düſſeldortffff 324186/ 307660 631846 4464584 | © , 8572 — 
oe ER - : . . 0. % 265048 127050 | 392098 3395949 6520| — — 
1 Trie 302312 — 302312 2618319 5027| — — 
81 Aachen.. 309331 — 309331 2679112 5144 2: 
Summ . . . 1473749 1744388 | 3218137 | 15543184 | | 29842 — = 
19Sgr. 3Pf. 19Sgr. 3Pf. | | 
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ebeteag nad der | Mithin ift megen Veränderung in 

















‚ Henen. Bertbeifung. den Rataftral-Erträgen. treffen, 
—— — —— nn —— — — h—— ———— — — 
RE 

* | Kataftral: . Prinzipal 
2&5 Betrag. weniger. — ra ' 
‚E38 | 

* Sg.Pf Pf. Thle Sgpf. 








09291 — 
| 350450 | — —— 488 || 7 — — 
3 Bi | 18T 2— — ar 
| 384615 — —| — — — 389 124: 6 2363335 272872 
= hi —| 56 72— 2807764 324186 
= :392098|-|—| 1616 | 8-) — |——| 2205575 265048 
rl — — | 372 |19 4] 2618319 302312 
309331,— — — — — 796 1231 9 2679112 309331 
asian) 3| 2360 28 8 2360 I2slel 1rrsa0s | 1473740 






Zur Revifion und Erneuerung 






| des Kataſters. 
| TE nn — — 
Er: ER & 3 3 5 - | 
re 228 Betrag. E28 | Betrag. 
+ — SEE | 
Er: or Sag | 
Thlr. Sgt. Pf. 








| 12 | 7 2046 | 1| 2 
-4 wu 12) 5256 22 6 1752 7/6 
— | 2812| — — 6572 | 25 | 11 * 2190 28 | 8 
5 41863 118 — | NS | 5769 | 6| 9 ” 1923 213 
5 I 16209 | 9 | — 9477 20 8 3159 6/11 
s| sale! — 583 | 14 di 1960 14! 8 
5 | 15115 | 18 | = 4534 |20| 5 1511 66 
5 | 15466 | 16 | 6 4639 | 238 | 11 1546 19| 8 
TewTaT | 172] au 16090 |20| 8 
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IV): Ueberficht ver Bevöfferung und Steuer «Ausfchreibung 





























; “67 Beträge der Grund 
Kreis ja Haupt | = sr s 
Einwohner — 
Nro. und nach der zu | 
ä Klaffen: Grund: — —— Gemeinde⸗ 
Bürgermeiſterei. ſteuer⸗ ſteuer. N Erhebungen. | 
Aufnahme, * ER si. | 
1| Solingen 7168 2662 97 5’ | 2 ıB7 
2 rd 6455 1673 61.81 61.78 |14| 3! 
3 ahgeh 6582 2314 8 2210| 25.116 9; 
4 | Wald 4990 1719 62 291 18 29 
5" Gräfrath 4563 1302 47 1201101 14 | 11 8 
51 Merfcheiv 5579 2091 76 17 81-28] 319 
7 | Opladen 5305 3529 129 7 1045383 — — 
8.1 Schlebuſch 5861 3195 112.1. SI Ey 
9Burſcheid 7050 3208 117 45 1464512 | 10 
10 | Leichlingen 4092 2098 76 125/51 23, 5| 1 
11 | Monheim 9304 4012 146 28 7.44 „11 1 
12 | Richrath 4839 1736 6317. iol Ag. 
I. Summa des Kreifes Solingen | 67868 | 29539 | 1081 129. 8| 326 20 6 
13Lennep 7570 3288 120 42. 3—— 
14 Rade vorm Wald 8255 3263 119 |15: 7] 36 | 2| 8} 
15 | Dabringhaufen 8161 3129 114 18 4| 34 18410" 
16 | Hüdeswagen 8665 3995 | 146 | 9:10] 44 | 3bH1! 
17 | Wermelsfirchen 8562 2639 96 120:—| 29 | 4: 4 
18 | Burg 1660 269 9125 7 2 | 29 10% 
19 .\.Remfcheid 12597 3236 ı 118. [15j11| 35121 10| 
20,| Lüttringhanfen 7793 2638 | 96 18 111 29 | 4 2: 
21 | Ronsverf 6934 1902 69 Li 2, 1 |—| 5, 
U. Summa des Kreiſes Lennep |: 68157 24359 892 | 2 5| 269 | 5 1 
22 Elberfeld 826 | 33895 | 1241 16 —3724 16| 6 | 
23:1 Barmen 26067 18521 678 124 21.204 15, 5. 
34 !1ı Eronenberg 6694 1748 64 | 14— 1:20. 11 | 2 
25:11 Velbert 6346 3441 126 | 11.31.38) — | 8 
26 111 Hardenberg: 11273 3737 136126. 71: 4: 7/0 
27,1, Wttffrath 4719 3103 113 |191-9|,..34.7131°9 
98 | Haan 9004 5235 191 22 7] 5725| 9 
239 | Mettmann 5859 5145 188 13 8} 56 24 3 
HI. Summa des Kreifes Elberfeio | 127788 | 74825 | 2740 |231— | 827 |35| —; 
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des Regierungebe irle Duſſeldorf Für das Fahr 1851. — 








ituer-Beifchläge. . Ä Rollen s Betrag 
ge * der Klaſſenſteuer — 
Semi | — * er 


* —— Heberolle. | mac dem fh» | der bisher Gewerbeſteuer directen Steueru. 


geſekzten Kontingent.) Erimirten. 
Eblx. SpBrl Thlr. Sg.Pf. Thlt. Sg Pf. Thlr. Sg. Pf.! Thir. Sa Pfl Ihr. Sghf 





























| 
3 10 111 2872 i7 ol ‘44a — - 3268 \29\—| 10637 \i0| 9 
3 52 17 7| 1805 10 4 2091 — — 684 23 — 4596 |13 4 
'8..1,. 72 [211 9| 2497 1 4 2859 — — 697 124—| 6067 | 4— 
3 54 |— 11] 1854 20 6| 2310 — — 806 | 21 —| 4998 | 4 2 
RK 40 27 8] 1404 29 9| 2252 15 - 817 | 3|—| 4543 17 9 
3 65 21 7| 2256 12] 8| 2638 - — 764 28 — 5659 |?7| 8 
8 110 |27| 7| 3808 | 5 5] 2678 - — 849 16 8| 7400 19 5 
'3 100 12 7| 3447 22 1| 2483 — - 623 12—| 6582122) 9 
'$ 100 24 9|- 3461.22 8| 3441 — — 1319 124 —| 8256 | 8 8 
| 65 28 4| 2263 28110) 2017 — — 637 124 4962 21 6 
| 8 126 | 3 1] 4329 12 91 2229 — — 868 381 7477145 
3 54 17 2| 1873 20,— 1660 —E 672 28- 4260 23 — 
928 12111] 31876 . 3) | 31062 |—-!-— — 12011 | 2! 4| 75442 ul 5 
| 3. 103 10 3| 3548, 2) 5 4591 18 128 20 81 2939 24—11203 2) 1 
3 102 16 9| 3521 . 5 -—| 3438 15|— 922/—| 1101 |28°—] 8141 10— 
3) . 98 10) 5| 3376 ,17| 7] 3735 |- | - 33 122 — 1650 | 7—| 8795 16] 7 
3 125 16/11] 4311 — 8| 5046 15 —| 63/11) 4 1435 | 8—| 10856 | 5— 
3 82 28 3] 2847 22 7] 3133 115—| 4328| 8| 1157 16-1 7i82 |22| 3 
3 s ı13 dd) 200 912] 648 — 18 |12|—| 1208 | 3—| 2164 24 2 
3 {01 21 3] 3491 291—| 7133 |-|-1 10: 1%4|—| 2606 126,—] 13337 ‚19|— 
3 82 27 5| 2846 20) 6| 3611 15/-| 58123] 4] 1300 | 5—| 7817 | 3110 
3 59 '231 51 2052 '14—| 3596 1151 -| 4018| 8I 1571 | 4—| 7260 |29| 8 
765 1181 51 26286 |—|11] 34934 Rr — 8] 14971 | 1 | 76759112] 7 
’ ! 

2 \ 710 | 6, :8| 36221 | 9) 2| 31271 — — 461 |141—f 20600 1281—| 83574 21 2 
24! 485 | 2110| 19889 5] 21237 |+1—1] 362 26 8| 12401 28 -1 53890 |20) 1 
3 54 1291 2] 1887 1114| 3100 143 (3) 4| 1034 |11|-| 6065. |5| 8 
4) 126.) 5114| 3731 | 6110| 3107 |-/—1. 41112 —| 1171 23 8051 11110 
3.) ,437./-10] 4052 | 5 4| 5157 I-/—] 93 || 8| 1754 18 4 11056 |241— 
en ad | min] ma hazl um ae 
n 161 to] 3 5551° 20 2 2| 3122 | 42 — 1742 |16|—| 10457 |27) 2 
1 — mn 
le 1837 ' 8 a 80330: * 3] 73808 |—|—11177| 2| 8] 40970 —— [24111 

& N — FW}; N i j 4 X — rt Bra Dintizad hy fi 


MEI _.. 







11 
| 
















Serreöheim 4826 3899 142 1 24| 51.43. |11| 1 
Hilden 4645 2224 81 !i3 | 11] -25 | 2110 
Benrath 4633 4036 147 125| 2] ‚44 127 | 7 
Düffeldorf 15545. 27585 1010 |12| 2] 304 26 9] 
Ratingen 4455 7161 262 | 8/10| -80 ]22| 1 
Edamp 4176 | 
Mintard 3449,| 2389 | 87/15! 3 - 
Kaiferswerth 4157 5043 185! .2| 9 9 
Angermund 5314 4989 182 | 22] 4 2| 8 
IV. Summa des Kreifes Düffelvo 54075 | 9 
Dutsburg 12316 6778 83 13 { 
Rubrort 7560 3540 43 17! 4 
Holten 7479 5400 67 | 3| 9 
Dinslafen 4859 4666 58 127| 11 
Götterswickerham 3774 5818 72 — 1 
Gahlen 3620 3160 39 122| 7 
Eſſen 8786 2992 3) 1| 4 
Borbeck 8878 4734 52 /10| 6 
Alteneffen 4624 6792 7511| 5 
Steele 6072 2217 24 15,10] 
Werben 9254 3842 4212| 9 
Kettwig 6626 4531 : 504 21— 
Mülheim 27250 12999 43 | 

V, Summe des Kreifes Duisburg | 111098 67469 

MWefel 2259 8990 

Schermbed 5831 4056 1.» 

Ringenberg 4502 5851 — 

Halvern 5912 | 7467 10 

Rees 4196 5341 24 

Iſſelburg 3028 2657 4 

Bra * 2373 6494 = 

Eiten 3320 ) 350 2 


VL Summa des Kreifes Rees | 31427 








fener-Beifchläge. 
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Nollen's Betrag 



































| > din. ver. Klaffenfteuer Gefammtbetrag 
Fe: Srundftene- | der — — 
Sebegeruhren. VBeoberoien nah dem ſeſ.. der Bisher Gewerdeſteuer. ſditecten Steuern. 
gejehten Kontingent] Eximirten. 

6 le" Sgr Br The Sge Bf] Tote 9 BilToe. Sp Bil Ss, Co Pil Tre. SeP 
30h 192-| 2].ı| Soro 2311 2338 —-| 1424 8| 530 14-1 8568 | 1] o 
„6.142.291 5] 4228 Hi 2120 i——[ 47/16 —] 808 | 5|-| 7203 2511 
3 6. .60.28-] 2401 | 3] 9| 1890 - - 32) 6—| 699 j20|—| 5022 |29| 9 
126 2a 4355 18 8| 2122 15 —| 55j21) A| 505 14|—| 7039 | o|— 
1514867. — 3] 29767 | 9) 2| 5967 115 —| 496/24 —| 14703 26 4| 50935 \14| 6 
535.228. 31:7] 7729 146] 1834 |-|-| 43lıa) A| 769 — 15670 22 
4 | |. 1 2665 18-1 28] 3) 4] 599 1281— 

2. 2.0] 2578 | 5-| Boi 115-| 261 2-| 565 41 4] 4870 26 4 
666 24101 5452 28 al 2080 |—/—-| 219[231 | 707 | 8j- | 8459 129) 8 
| 4 122156. 125) ıl 5384 j20| ıl 2572 |-/—] 5elzel—l 568 1221-1 8582 | 4 1 
112014 121]11] 67576 127! 6] 25291 |—|— ee 6] —| 20458 |19| 8]114347 123] 2 

| 

6 a 7276 31 6274 s3l15|—| 4322 17 - 18020 

Al 3800 16 81 3445 3810—1 2783 816067 | 8 
2 | 228|—| 1| 5798 | 8jıo] 3210 == | 6915| 863 1—)—] 9941 310 
3. 17 3] 4003 1241 9| 2276 j15i—| 58-1] 500 ||| 7798 | 9 9 
"3.1.1480, 5) 0] 6186 16 8| 1741 31lısI-| 247 I17|— 8206 18 8 
3 97 all 3360 25 6] 1561 15I-| 20 - |] 135 10—| 5086 20 6 
ai dt 2410] 3196 j21| 5] 4281 115] 154——| 3697 12 11320 |18| 5 
In it 476: 1283| 5057 1201 1] 2869 |- 51— 732 3 8710 117 1 
| a 7212 01 2] ar si] -|-| 2321-11 gerg lid 2 
za] 2354 131 a] 2108 15-| 71 ——| 984 6--] 5608 | 4) 4 
a 11825 1] A080 | al 1] 3792 j15—| 1211151 -| 1599 7—| 9593 101 1 
2,140.) 45] 4811 20 - 3120 a 54 151-1 1258 | 19 _ 9245 114 — 
| _) 6864 126 

| —— 
— | 2 2] 13804 is 5| 10717 1) 950 5 33884 13] 5 

ı .152300,| 61.3] 71905 |13] 2] 47699 = = 26521 119/— 1147177 | 2] 2 
: | ; | | | ' 
art | 8651 21 1017 I — ge 6560 |21/—] 17233 12] 1 
I 15«425 18 6| 4312 123 —| 3083 1ñ0 J 51i—/—]| 4871 6—| 7934 | 1a * 
1 5.241 18,3] 6281 231101 2010 15—| 15— — 379 |7—| 9316 1511 
= 15:308.110°6| 8017 1519| 2730 | 6515—| 440 — | 11261 120] 9 
a 29 1a nase | Ai 1) 2318 ——| 75-|-| 1435 | 71} 8582 11 ı 
27 2852 1221 5] 1552 1] 35-1—| 318 64 4757 128 5 
e 268°) 51 5| 6972 j21| 2] 1468 ||| 27)--1-| 202 22 8670 13 2 

185 u ij 4707 | 214 | | 2561 14 — | | 
4er lis— 3833 | 7] 51 1905 1-1-] 1-7 00 | 19540 | 9) ° 
1977 1,51 4] 52453 [11] 2] 16693 |—1—] 350115] 12785 | 31-1 82281 129, 102 
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| | haupu Setage ber Beunb 
| Kreiß 77 10 
nem] —* an u 
| und nad der au Gemeinde 
* Klaſſen⸗ Grund Provinzialzweden. Erhebungen. 
| Bargermeiſierei. ſteuer⸗ 
| Aufnahme. Thaler, Thlr. Er. Bf Thlr. u Bf. 
| 
| | Ä 5111 
71 | 535 21 7]. 76 
be m on s011 1: 284 3 3[ 4019 7 
3 2807 | zızı | 022 26 2] 88 10|— 
03.1 rreshhufen 1733 | 3566 | 311) 66] 413 2 
ren 2321 | 2083 | 176 8 6| al 9 
— it 3525 | 3678 | 218 j12 —| 45. 5) 9 
BE — 3298 | 1855 | 160 |26 5| 22. |26| 3 
68 | Gelee 2859 | 7724 | 666 121) 7] 94113 — 
39 3956 | 2301 | 190 66 
— 2669 3091 ° | 269.1 31 38|9|11 
71 Asperden 2921 9022 175 !24! 6 25 112 
72 | Pfalporf 1123 551 48|2|37 6125114 
Tue .. 2425 | 2137 | 185 118 8 26 l12| 3 
— 9 217 | 2862 | 247 | 1 7] 34120 |11 
75 — "2804 5112 | 443 |16 4] 68! 1110 
70 | een EL ZT — 
VI. Summa des Kreiſes Gleve | 503 I" 
7,4 
h 51 1904 | 164 I, 4| 9: 28 
at anne 1519: |. 3807 | se lee alla 3 
- Denis 1822 1341 | 116 |11) 9| 1616| 7 
7 arıenbaum 3407 4081 353 13 | 11 50 9/8 
rare 1751 | 2245 | 194.216) 27.115) 6 
al. | Eee 2230 | 1185 | 102 | 7| 7| 14 |14| 8 
c2 ae 2895 4249 | 367 j14 10) 52 | 3| 9 
SL 3719 | 5242 | 452 181 3] 6413| 6 
—A— 2240 | 3807 | 332 1206| 5] a7 185 
— er 1842 | 1488 | 128 1155| 18. 6| 4 
3 1932 | 2505 | 215 0 0] 3017| 4 
87 | Vierquartieren 222 556 48|4|10 6.|25| 3 
Re 1028 | 1008 | Bl al 12 8 - 
39 | 2121 | 182. 1221 8] 2525 
DU | Sfenkers | 1104 | 2504 | 225 1410 32 13 k 
92 | Zutberg 1435 | 2560 | 22 2 10] 3112 


- 
. . 4 ⁊ 









— ⸗ — nn 


ie > di U CO > c TC Cu a © 


Hebegebühren. 

















Ma Ce DI nn en 


Ganzer Betrag 
der 
Grundſteuer⸗ 
Heberolle. 


LThlr. Sgr.Pf—. 


7054 


65604 


2154| 
4364 | 
1518 | 
4619 | 


2540 
1340 
4855 
9989 


4313 | 
1683 | 
2834 | 
629 | 
1135 
2399 
2937 
2927 | 






>: 
Da I I a TI a 





— — 









nad dem 


gefehten Kontingent. 


Thlr. 








1052 
885 
1919 
2260 
1294 
830 
1161 
356 
378 
1804 
742 


1040 | 


Rollen» Betrag 





su ———— GR 


der Klafeniteuer 








| —J 












der 







Geſammtbetrag 


direeten Steuern. 














to =! 
B 


ſeſt. | der bisher | Gewerbefteuer. 
Grimirten. 

Sg. PelThe. Sg Pf.! Tor. Saki) The. Samt, 
— — 36 13 8| 378 12 6| 8668 | ; 2 
-|—} 27 101 3| 445 20 6| 6165 | 410 

21:13 4) 400 | 5110| 10182 18 6 
39:4 ıl 264 27 8| 5328 113 

— — — — 3282 22! —-]| 7983 91 
15—| 12; 911] 173 10—| 3617 22— 
— 28 281 6| 159 | 7 6] 6129 281 7 
—| 48.231 7] 757 1281 4] 4367 | 1] 2 
— 26 8 1| 457 1210) 10814 12! — 
—| 49| 9 8] 1400 22 6| 6780: | 8/5 
—] 6410| 147 | 8—| 5331 261 2 
i—| 42126 8) 146 118:—| 4019 | 9 
| 56! 8 9) 136 [155—]| 1385 27) 3 
| 3715110] - 430 117/—]| 4346 ı 2110 
28 2 68 | 7) 6| 5039 | 1110 

295 230152] 7693 97 

— |—1526 129/11] 8900 '—| A| 97852 14 5 
—i—| 63123 11|, 1385 11 8] 6973 | 9 
15—| 1112310) 133 176) 5513 2 
—'-] 13112 | 227 3510| 2551 12 
— — 19) 9— 262 14 — 6546 28 
-—1— 1 488 72 11 6] 3668 | & 
-'1—| 17120: 9| 322 5 64 2565 1911 
— 431121 9| 341 12 7159 | 51 6 
15/—] 39120: 2] 336 ff 6| . 8625 1810 
— — 30 — 8 227 24 8 8565 | 2ı 2 
— 4 201111 2] 309 | 24 2843 | 6| 2 
— -| 11 7! 9] 133 | 516] 4:39 10 5 
5-| 7152 86 | 8— 1079 |18| 4 
—|—I 10| 5: 7| 177 | 816] 190 113) — 
— —] 3t /ısitı]l 804 21 - 5039 [24 1ı 
-\-1 9119: 6 95 6— 3783 29) 9 
15—| 817 4| 112 16 6| 4088 21 2 





122 
123 
124 
125 


nun 





Drfoy 
Repelen 
Baer! 
Homberg 
Emmerich 
Meurs 
Neuficchen 
Capellen 
Vluyn 
Rheurdt 
Schaphuyſen 
Aldekerk 


Walbeck 


Wachtendonk 


VII. Summa des Kreiſes Geldern 


Amern St. Anton 
Amern St. Georg 


Brüggen - 


Burgmaldniel 


Kaldenkirchen 
Bracht 
Breyell 
Dülfen 













96291 


1424 
2198 
1950 
1764 
2649 
2278 
4792 
5560 


Beträge der Grund 





— 
» | I loSan»-o 


— —— 


=! 
— 
Oboto⸗ 





— 


Sosr 
4 oo | 








fier-Beifchläge. 






































Rödlei - » Betrag 
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TEN ber. Klaſſenſteuer Gefammtbetrag 
henebii Grundſteue ne —⸗ der” = 
Dehrgehühttn, Heberolle. nach dem fel- | der bisher | Gewerbefteuer, en Steuern. 
gefehten Kentingent.] Grimirten. 
ST Thte.n SgPBr.l Ihe. SgrBf. Ihe, Sg PrlTht. SaPil Thlr. SoPil The SHPE 
| 1 | 
4, 150 | 22] 4135 27 3 1019 |-ı 16 397 17 2] 5568 1011 
4° : 112 l21l 7| 2930 |22 1292 i— — 5 7 142 | 2]—| 4374-29 8 
4 79 ||8| 2] 2061 Ai 783 —— s 29 ıl 90 14—| 294 17 2 
4 42 | 3] 9} 1095 | 725 -— 13 12 11 747 28) 4| 2581 lis! 9 
4 51106 81 2763 1910 1118 — 33| 7] 218 | 1)—] 4132 18 — 
47561129. | 311] 3357 11 3] 2811 15—| 83 19)—| 1545 10:—| 7797 25 
4:92 1181 9] 2408 1812] 1033 ——| 1057] 93 | 11—| 3544 14 
4 71 126110) 1869 | 916) 955 15—| 23 17 93, 5—| 2941 | 1 
4 62 j27110) 1636 | 8 2] 989 ——| 10) 5 7) 225 10) 0| 2860 24) 
4 77 12 6| 2017 8 2] 1155 — — 1226-1 225 j261 6] 3411 | 
41.58 |1A| | 1381 1161 2] 592 15—] 10/5 7] 107 |20|—| 2091 26) 
4 70.|5 3| 1824 1191 2] 966 ——| 2129| 5| 230 !'27)—-| 3043 |15\ 
3 90,123! 5] 3116 |24 2] 1507 -— 22 15) 6| 332 |—|—| -4978 | 9) 
3 56: 711] 1931 17 5] 1082 15—| 22 15) 66 277 | 2 6| 3313 20 
3 62. |:1111| 2130 1191 6| 1147 |—i—| 15 — 4 207 |24—| 3500 13 10 
3. 0-14 | 8 2] 4953 | 9—| 2605 —i—| 33| 7) 2] 643 1m 6| 8235 | 3| 8 
3 34 21 9) 1192 1551| 748 — — 11123110) 117 1——| 2068 20 3 
4 72 |'4 3| 1875 21) 2| 2501 15|—| 48 7| 6| 1645 |22!-| 6071 | ö| 8 
4 81 |;A| 4| 2109 |24—| 766 I15/l—| 16 18 7| 229 20—] 3122 17) 7 
ash 187 3] 8| 4865.) 7101 2687 I-I—-1 235 122!—| 623 ! 4—| 8201 | 3110 
3 99 19] 8| 3421 18 7] 1552 ——| 1919—| 21 |6—| 524 37 
3 55 13111] 1904 | 6) 1| 1095 — —J 23 1178| 240 | 3—| 3262 26) 9 
3 33 14] 9) 1149 275) 564 1—/—| 13,282] 144 04 187247 
3 58 2411| 2019 221 9) 1325 ——| 24 319) 323 || 6 3691 27) 
3 66 24 6| 2293 rl 1172 I 191 9l—-| 3049| 3789 t5ltı 
3575 | 3] 91106687 |20, 1] 52027 1—]—[890 [14] 5] 14483 121] 1 126] 2 
| | | | [Ss] | 
3 0 a2 ia 2} 1114 2o—| 728 ıs-| 61a] 220 123-1 2070 20 — 
3 45 | 8 8) 1555 | ıl 5] 1138 — — 13112] 1| 323 | A| 6) 3029 18- 
3 35 | Stil 1211 26 6| 782 115—| 12 126—| 287 II7—| 2294 124 6 
3 20/310 69133 911 —— 23) 17] 523 17—| 2148 |21 10 
3 38 |18| 7| 1325 123 3) 1449 — - 23) 1] 7| 504 129) 6) 3302 24, 4 
3 52 (1410| 1802 |9 5) 1213 — — 15,16 5| 240 16—| 3271 11110 
3 k. 65 is! A| 2250 | 8itol 2430 — - 30-| 8] 2052 |14—| 6762 23 6 
4 [::449 24 8] 3895 0 3l 2720 ——| 39 4 ıl| 1269 | & 61 7923 22,10 
| | | | 

















: 
| Kreis ter Haupt: en ehren 
| Einwohner Kontingent 
Nro. And nach der — k zu 6 —* 
| Klaſſen⸗ N Provingialzwecken — |; 
| Bürgermeifterei, ſteuer⸗ ſteuer. ae Erhebungen, | 
| Aufnahme. 


Thaler... | Thle, Egr. Bf] The Sarı Bf. 





























128 gieſoelwalduiel | ı85t | ae | wo 20 14144 83 
127) Boisbeim 1009 853 73 128] 51 40 [15112 
128: Lobberih 2755 2084 | 180.J13! 8] 25 |ı8|:8 
129, Geäfrarh 28359 1940 4 169 |221 2| 24 | 81:6 
130) Dedt 2210 1608 |. 139 | 3 £] 19 12140 
131) Süchteln 5815 2054 | 2551-1! 9| 86 310 
132) Verf 3755 3403 294 3 2] Ai |20| 1! 
133! &t; Tönis 4463 1978 | 121 124 94 24 135 
134) Kempen 5692 3726 | 322/191 54 45 125|:.5, 
1351 St Hubert 3030 2984 | 257 1214 2] 86 |15|:7 

‚ 1306| Zöntsberg 881 590 51 | 51 7] :9 | 81.4 
137) Hals 5256 3250 | 2382 112] 3 40 | 51,9 

IX. Summa des Ktreifed Kempen] 62191 38737 1 3355 | 51104 476 13181) 
138| Vierfen 11300 4275 | 369 * 22211 
139| Reerſen 1994 1032 88 4271 10| 42 1714| 
140 Sihiefbahn 2243 1207 104 i 7! 73 44 23 — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr, 528.) Die Wiedereinführung der Kontrole des gewerblichen Verkehrs mit Kaffee betr. 

Im Berfolg der Belanntmahungen vom 2. März und 4. September v. %., fege ih 
das gewerbtreibende Publifum davon in Kenntniß, daß der Herr Finanz Minifter mittelft 
Referipts vom 20. v. M. angeorbnet hat, daß die Allerhöchſte Kabinetsorpre vom 11. No⸗ 
vember 1838, betreffend die Kontrole bes Verkehrs mit Kaffee für den, auf dem linken 
Rheinufer gelegenen Theil des Düffelvorfer Regierungsbezirkes, fo wie für die Kreiſe Ers 
felenz, Heinsberg, Geilenkirchen, Jülich, Aachen und Eupen — Regierungsbezirfs Aachen — 
in ihrer ganzen Ausdehnung wieder zur Anwendung fommen folle. 

Die in jenen Gebietstheilen wohnenden, mit Kaffee handelnden Gemwerbetreibenven 
werden daher hiermit aufgefordert, derjenigen Steuerftelle, an welde ihr Wohnort in Be 
treff der indirekten Steuern gewiejen ift, fofort, bei Vermeidung der gefeglichen Folgen, 
eine Deklaration ihrer Kaffeebeftände einzureichen und fih demnächſt, gemäß ver Allerhöch⸗ 
ften Kabinetsordre, den gefeglihen Kontrolen wegen der Buchführung und Revifion ihrer 
Lager zu unterwerfen, welde ihnen, fomweit erforderlih, dur die Steuerftellen noch näher 
werden befannt gemacht werden. . 

Köln den 3. März 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 
(Nr. 529.) Die Ablieferung ber im Landgerichts-Arcive zu affervirenden erg Betr. 

Die Herrn Perfonenftandss Beamten erfuche ich unter Hinmeifung auf den Art, 43 des 
bürgerlichen Gefeß-Buches um Einreihung der in dem Archive des Königl. Landgerichts auf 
zubewahrenden Regifter. 

Düffelvorf den 26. Februar 1851. Der Dber-Prokurator: v. Köfterig. 
(Nr. 530.) Die Interbiftion des Fr. Ludwig Wülfing betr, 

Dur Urtheil ves Königl. Landgerichts hierfelbft vom 12. v. M. ift Friedrich Ludwig 
Wiülfing, ohne Gewerbe, in Barmen wohnend, interdizirt worden, was ih hierdurch mit 
NRüdfiht auf Art. 501 B.G.B. und Art. 18. der Notariats-Orpnung zur Kenntniß ber 
Notarien meines Amtsbezirkes bringe. 

Elberfeld den 3 März 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


(Ar. 531.) wu FI DERDELESS VOII EN 


Der Aderer Johann Fuchs, 24 Jahre alt, geboren und mohnpaft zu Unterenkeln, 
Bürgermeifterei Dipe, hat fih ver Vollſtreckung einer wider ihm, durch Urtheil des hiefigen 
Königl. Landgerichts vom 2. Januar 1851, wegen Mißhandlung mit Vorbedacht erkannten 
zweijährigen Gefängnißftrafe, vurd die des entzogen. ' 

Indem ich deſſen Signalement hier beifüge, erfuche ich die betreffenden Polizei-Dffi- 
zianten auf den ıc. Fuchs zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und mir vors 
führen zu laffen. 

Köln den 28. Februar 1851. Der DOber:Profurator: John. 

Signalement 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare und Augenbraunen dunkelbraun; Stirne rund; —— 
braun; Naſe und Mund gewöhnlih; Bart ſchwach; Zähne gut; Kinn rund; Geſichtsbil— 
dung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt gefent. 


— — — — 
Redigirt im Büreau der Koͤnigl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 21. Düſſeldorf, Sonnabend den 15. Miz 1851. 


(Nr. 532.) Die Dienftbücher für die Sciffäleute betr. 

Da die Verordnung vom 18. Dezember 1845 conf. Amtsblatt Nr. 8 pro 1846 über vie 
Haltung und Fortführung ver Dienſtbücher für die den Rhein und deſſen Nebenflüffe befah— 
renden Schiffsleute in vielen Fällen bisher nur unvolltändig beachtet worden ift, fo wird 
diefelbe zur allfeitigen pünktlihen Befolgung hiermit in Erinnerung gebracht. 

Coblenz den 20. Februar 1851. - 
Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Auerswald. 








Mr. 533.) Betätigung einer Pfarrerwahl betr. - 
Die Wahl des Previgtamts-Candidaten Auguft Krafft aus Weeze zum Pfarrer der 


evangelifchen Gemeinde Sonsbet (Synode Cleve) ift von uns landesherrlich beſtätigt wors 
den. Coblenz ven A. März 1851. Königl. Eonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Rr. 534.) Die Verpadtung bomanialer EEE. im Rheine und im alten Ruhrbette zu 
Dins laken betr. U. 8, IV, Wr. 367. 

Am Mittwoh, den 9. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, follen in der Behaufung 
des Wirths Herrn Joſeph Delere zu Dinslafen vor dem Königf. Domänen-Rath Herrn 
Keller nachſtehend benannte landesherrliche Fiſchereien an den Mehrftbietenden zur anders 
weitigen Verpachtung ausgeftellt werden : . 

1) die Fiſcherei im Rheine von Wolters-Hof bis Rheinberg nebft den Landfeen Bies 

fenfaul und Müplenfaul, bis zum 22. Dezember_ 1851 an Johann de Fries zu 
Drfoy verpachtet ; 

2) die Fifcherei im Rheine von Rheinberg bis Dornid mit Ausnahme der an Willi 
und Genoffen abgetretenen Fiſcherei in ver Blänfe und Jennekesfaul, bis zum 23. 
Dezember 1851 an Johann Buers in Rheinberg verpachtet; 

3) die — — im Rheine vom Eſſenberg bis Wolters:Hof bei Binsheim, bis zum 
31. Dezember. 1851 an Johann Döppenbeder verpadtet; 

4) die. Fifherei im Rheine bei Alfum, das Sonntagsuetz genannt, von ber Knipp bis 

zum Ausflug des Elper-Bachs, bis zum 1. Mai 1851 an Joh. Rennings verpachter; 

5) die Bifcherei im Rheine bei Mehrum von dem Mühlenbache am Haufe Wohnung 

bis an die Mumm, bis 1. Mai 1851 an Earl Lisner verpactet; 
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6) die Rheinfiferei im Amte Spellen von der Mumm bis zum Ausfluß der Lippe 
in den Rhein, bis 1. Mai 1851 an Wilpelm Buers verpadtet; 

7) die Fifcherei im alten Ruhrbette zwifchen der Ruhrorter Weide und der Landftraße 
nah Duisburg, bis 1. Juni 1851 an G. Borgemeifter verpadtet; 

8). die Rheinfiſcherei vom Effenberg bis zur Friemersheimer Grenze, bis zum 31. De, 
zember 1851 an Johann Peſch verpadtet. 

Die Bedingungen, nah welhen der Pächter zwei angefeffene zahlungsfähige Bürgen zu 

fiellen hat, find vorher auf dem Königl. Rentamte zu Eſſen einzufehen. 
Düffelvorf den 12. März 1851. 


— — — — — — — 


Mr. 536.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete-Wahl zu Dabringhauſen betr. I, 8. II. Nr. 2500, 

Die am 14. v. M. refp. 2. November v. J. volliogenen Wahlen des bisherigen Bür- 
germeifters Lohde zu Velbert zum Bürgermeifter der Sammtgemeinde Dabringhaufen und 
der Einzelngemeinden Dabringhaufen, Dpün und Niederwermelstirchen, fo wie die Wahlen des 
Kaufmanns Johann Wilpelm Zillmanns zum erſten Beigeorbneten der Sammtgemeinde 
Dabringhaufen, des Aderers Engelbert Schmig zum erfien Beigeorpneten ver Einzelnges 
meinde Dabringhaufen, des Kaufmanns Wilpelm Häder zum erſten Beigeorbneten der 
Einzelngemeinde Dhün und des Kaufmanns Guſtav Urner zum erfien Beigeorbneten der 
Einzelngemeinde Nieverwermelskirhen haben die Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfi, 
denten erhalten. Düffelvorf den 5. März 1851. 


(Nr. 537.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Merfgeid betr. J. 8. II, Nr. ‚2370, 
In der Gemeinde Merſcheid, Kreis Solingen, ift die Einführung der Gemeinde-Drp; 

nung vom 11. März v. 3. beendigt, was hierdurd in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, . 
Düffeloorf ven 7. März 1851. 


(Nr. 538.) Die Bhrgermeifters und Beigeorbnet, Wahl zu Merſcheid betr. I. 8. II. Nr. 2870. 

Die am 24. Januar c. vollzogenen Wahlen des bisherigen commiffarifchen Bürgermeis 
ſterei- Verwalters Friedrich Wilpelm Tilmes zu Beh zum Bürgermeifter und des Friedrich 
Schmidt zu Weyer zum erften Beigeorbneten der Gemeinde Merſcheid haben die Beftäti- 
gung des Herrn RegierungsPräfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 7. März 1851. 


(Mr. 539. Die —— der Gemeinde, Ordnung de 1850 zu Amern St. Anton betr. J. 8. U. 
In der Gemeinde Amern St. Anton, Kreis Kempen, iſt die Einführung der Gemeinde, 
Ordnung vom 11. März v. I. beendigt, was hierdurch in Gemäßheit des $. 156 diefes 


Geſetzes zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düſſeldorf den 8. März 1851. 
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(Mr. 540.) Die Ginführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Mülpeim a. d. Ruhr betr. I. 8. IL 
r * 


In der Sammt-Gemeinde Mülpeim und den dazu gehörigen Einzel, Gemeinden iſt die 
Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. $. beendigt, was wir hiermit auf 
Grund des $. 156 dieſes Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 8, März 1851. 


(Nr. 541.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbneten- Wahlen zu Mülheim a. d. Ruhr und Saarn betr. 
1. 8. I. Nr. 2991. 


Die von dem Sammtgemeinderathe zu Mülpeim am 5. Februar d. 3. vollzogenen 
Wahlen des Gutsbefigers Robert Rheinen zu Broih zum Bürgermeifter, und des Ver, 
waltungs-Sefretaird Dupin zum erflen Beigeorbneten der Sammtgemeinde Mülheim ,. fo 
wie die vom Gemeinverath der Cinzelgemeinde Saarn am 11. Februar d. %. volljogenen 
Wahlen des Gutsbefigers Robert Rheinen zum Bürgermeifter und des Defonomen 9. En- 
demann zum erflen Beigeorbneten der Einzelgemeinde Saarn haben vie Beftätigung des 
Herrn Regierungs:Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 8. März 1851. 


(Nr. 542.) Die Bürgermeifter und Beigeorbnete-WBahl zu Nievenheim betr. I. S. II. Nr. 2958. 

Die von dem Sammtgemeinderathe zu Nievenheim am 8. refp. 25. Februar d. J. voll, 
zogenen Wahlen des Bürgermeifters Ficker von Nettesheim zum VBürgermeifter und des 
Jakob Mehl zum erften Biissormeim der Sammtgemeinde Nievenheim, haben die Beftäs 
— Herrn Regierungs-Präſidenten erhalten. 

üffelvorf ven 7. März 1851. ' 


(Nr. 543. Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Frimmersborf betr. J. S. IL Nr. 945. 
In der ee ren, Kreis Grevenbroid, und den * gehören⸗ 
den Einzelngemeinden iſt die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. 
beendigt, was hierdurch in Gemäßheit des F. 156 dieſes Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Düſſeldorf den 8. März 1851. 


(Nr. 544.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahl zu Frimmersdorf betr. I. 8. II. Nr. 945. 
Die am 17. Januar ce. vollzogenen Wahlen des Gutsbefigers Heinrih Clemens zu 
Gürath zum Bürgermeifter und des Aderers Theodor Alderath zum erſten Beigeordneten 
ver Sammtgemeinde Frimmersvorf haben die Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfivens 
ten erhalten. Düffelvorf ven 8. März 1851. u 


(Rr. 545.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Kempen betr. I. S, II. Nr. 1851. 

Die von dem Gemeinderath ver Sammtgemeinde Kempen vorgenommene Wahl des 
Dekonomen Joſeph Ferlings zum Ran und des Kaufmanns Peter Horten 
zum Beigeorpneten der Sammtgemeinde Kempen ift von dem Herrn Regierungs Präfiventen 
beftätigt worden. Düffelvorf ven 7. März 1851. 


(Mr. 545.) Die Beigeordnete-Wahl zu Norf betr. I. 8, II. Nr. 956. 
Die Wahl des Landwirths Arnold Müller zu Norf zum erſten Beigeorbneten der 
Sammtgemeinde Norf hat die Beflätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten, 
Düffelvorf den 7, März; 1851. 
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(Nr. 547. Die Bürgermeifter- Wahl zu Breyell betr, I. 8. II. Nr. 2744. 
Die am 23. Januar c. vollzogene Wahl des Johann Hubert Joſeph Moubis zum 
Bürgermeifter ver Gemeinde Breyell hat die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfidenten 
erhalten. Düffelvorf den 8. März 1851. | 


(Nr. 548.) Die Ernennung von Fiefafen bei den König. Rhein-Zoflgerichten betr. 1.8. III, Rr. 1897. 
Zur Wahrnehmung der Funktionen eines Fiskals haben wir ernannt: 
a) bei — biefigen Königl. Rhein-Zollgericht den Polizei-Commiſſar Junkermann 
biefelbft; 
b) bei dem Königl. Rheins Zollgericte in Uerdingen den Bürgermeifter Pickhardt. 
Düffelvorf deu 6. März 1851. 


(Nr. 549.) Agentur des Carl Reinhauſen zu Elberfeld betr. 1. S. III. Nr. 1718. 

Der 3. Binsfelo zu Belbert hat die bisher von ihm geführte Agentur der Schleſi— 
fhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt und ift an Stelle vefjelben ver Carl Reim 
baufen zum Agenten ver gedachten Geſellſchaft ernannt und in diefer Gigenfhaft von uns 
beftätige worden. Düffelvorf ven 3. März 1851. 


a — 3 
(Nr. 550.) Agentur des Heintich Hillbrath zu St. Toenis. I. S. IN Nr. 1852 
Der Heinrih Hillbrath zu St. Toenid, Kreifes Kempen, ift zum Agenten der 
Feuer: Berfiherungs-Gejellihaft „Colonia“ ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beft 
tigt worden. Düfjeloorf den 3. März 1851. 


(Nr. 551.) Agentur des Theodor Rauſch zu Mettmann. 1. S. II. Nr. 1941. 
Der Theodor Rauſch zu Mettmann ift zum Agenten ver — National⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin ernannt and in diefer Eigenſchaft von uns beſtätigt worden. 
Düffelvorf ven 3. März 1851. , 


(Nr. 552.) Erfindungd-Patent betr. 
Dem Kaufmann Zofepp Neuß Sohn zu Aachen ift unter dem 7. März 1851 ein Pa 
tent: auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conftruftion der Achſen— 
fhenfel für Wagen, fo weit Diefelbe ald neu und eigenthümlich anerfannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen Staats 
ertheilt worden. Düffeldorf ven 13. März 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Nr. 553.) Den Verkauf eingefchwärgten Kaffre's betr. rn 

Am 20. Februar d. J. find von den Beamten der Station Bradt — Haupt-Amtsber 
zirks Kaldenkirchen — im Grenzbezirk, beim Angriff auf eine, durch die Flucht entfommene 
Schleichträgerbande netto 3 Cir. 20 Pfd. roher, 50 Pfd. Fabrik-⸗Kaffee und 3%, Pfd. 
Gigarren in Befhlag gelegt worden. 

In Gemäßheit des $. 60 des Zoll-Straf-Berfepes vom 23. Januar 1838, werden die 
unbekannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche auf die in Befchlag genoms 
menen Waaren bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmahung jum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werben vie befchlagenen Objekte zum 
Bortheil der Staatskaſſe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Ablauf 
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eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erſtattung des Erlöfes 
zur @eltung zu bringen, 
Köln ven 5. März 1851. 
Der ProvinzialSteuer-Direftor. 
In Vertretung, der Ober⸗Regierungs⸗Rath. 
Augufin. 


(Nr. 554.) Deferteur betr. 
Der hierunter näher bezeichnete Musketier Mathias Bandt des Königl. 17. Infantes 


riesRegiments, welcher feit dem 2. d. DM. vermißt wird, iſt aller Wahrfcheinlichkeit nach 
befertirt. 
Alle refp. Militair- und Civil:Behörden werden deshalb tienftergebenft. erſucht, den 
x. Banpt im Betretungsfalle feftnehmen und zum Regimente zurüdbringen zu laffen. 
Garnifon-Duartier Köln ven 7. März 1851. 
Das Kommando des 17. Infanterie-Regiments. 


Signalement. 

Namen Bandt Mathias; Gebursort Erefeld, Kreis Crefeld; Alter 26 Jahr 3 Mos 
nat; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond Stirn hoch; Augen hellblau; Nafe vid; Mund 
mittelmäßig; Bart ohne; Zähne gefund; Kinn rund; Oefichtsbildung rund; Geſichtsfarbe 
blaß; Mundart niederrheinifh; Religion Fatholifh; Profeflion Maurer. Befondere Kenn, 
zeichen: hat ein jüpifches Ausfehen. 

. Derfelbe war bekleidet mit: einer blauen Dienftmüse mit rothem Streifen, einem Wafı 
fentod, einer Halsbinde, einer Tuchhofe, einem Paar Schuhe, einem Hempe, einem Säbel 
mit Scheide und einer wollenen Säbeltrovvel, einem weißen Leibriemen mit meffingenem 


(Nr. 555.) Die gerichtliche Citation der abwefenden Catharina Rang betr, 

n einer hier anhängigen Unterfuhung ift die VBernehmung ver Catharina Lang aus 
Oberkirchen im Kreife St. Wenvel nothwendig, viefelbe wird hiermit aufgefordert, durd 
BVermittelung der nächften Polizeibehörvde von ihrem gegenwärigen Aufenthaltsorte Kenntniß 
zu geben. Augfeich erfuche ich diejenigen Polizei» Beamten, welchen der Aufenthalsort ver 
zc. Lang befannt ift, mich balvigft davon benachrichtigen zu wollen, 

Köln den 10. März 1851. 
Der Znftruftionsrichter, Sandgerihts,Affeffor: von Hürth. 


Siherhbeitd5:-Polizei, 
(Rr. 556.) Stedbrief. 

Der Geometergehülfe Frievrih Wilhelm Hartmann, zu Neusrath geboren und mohs 
nend, hat feinen Wohnott heimlich verlaffen und dadurch vie Vollſtreckung einer wider ihn 
von dem hiefigen Zuchtpolizeigerichte am 11. Dftober v. 3. erfannten ®efängnifftrafe bis- 
4 vereitelt. Ich erſuche die betreffenden Polizeibehörvden auf ven ꝛc. Hartmann zu ads 
en, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 10. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 557.) Gtedbrief. j 
Der Gaͤrtner und Kutfher Anton Laufenberg 50 Jahre alt, geboren zu Much, 
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und zulegt zu Dberpleis im Siegkreiſe wohnhaft, hat fih der Vollſtreckung eines wider ihn 
durch den Königl. Ynftruktionsrichter hierfelbft, wegen Lanpftreicherei erlafienen Vorführung 
befehls dur vie Flucht entzogen. 

Indem ich das Signalement hier beifüge, erfuche ich die betreffendenden Polizei» Dffis 
zianten, auf den ꝛc. Saufenberg zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. i 

Köln den 6. März 1851. Der Ober Profurator: John, 

Signalement 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen dunfelblond; Augen blau; Nafe lang; 
Mund gewöhnlich; Bart dunfelblond,; Zähne unvollſtändig; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; 
Gefihtsfarbe geſund; Geftalt ſchlank. 


(Nr. 558.) Erfedigter Stedbrief. 
Der wider ven Schreiner Mathias Böttges von Corſchenbroch, im Kreife Gladbach, 
am 8. vorigen Monats erlaffene Stedbrief wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 
Düffelvorf den 10. März 1851. Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 559.) Erledigter Stedbrief. ' 

Der am 26. November 1849 gegen ven Kleinhändler Peter Mathias Rütten zu 
Hinsbeck erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 10. März 1851. Der Ober Prokurator: Wever. 


(Nr. 560.) Erledigter Stedbrief. 

‚Der unter dem 20. Juli 1849 wider Johann” Bernhard Guſtav Effer aus Neuß 
erlaffene Steckbrief ift erledigt. 

Düffelvorf den 8. März 1851. Der Inſtruktionsrichter: Wohlers. 


(Nr. 561.) Erledigter Stedbrief. 

Der von dem Staats-Profurator zu Malmedy unterm 7. Oktober 1850 gegen den Dr. 
Friedrich Wilpelm Erd ſieck aus Minden erlafene Stedbrief, wird hiermit als erledigt 
zurüdgenommen. 

Aachen ven 2. März 1851. Der Königl. Ober-Profurator: Padenius, 


(Nr. 562.) Diebftapl zu Odenkirchen. 

In der Naht vom 21. auf den 22. vorigen Monats find aus einer zu Odenkirchen 
an der Neers gelegenen Wohnung folgende Gegenflände mittel Einfteigens entwendet wor- 
den, als: 1) ein gelbfupferner Waffer: (fogenannter Thees) Keffel mit rothfupfernem Henkel 
und Schnabel; 2) ein gelbkupferner, ziemlich abgeſchliſſener Schaumlöffel mit eifernem Stiel; 
3) drei leinene ungezeichnete Frauenhemven; 4) zwei blauleinene Frauenſchürzen; 5) vier 
Paar Frauenftrümpfe von hellgrüner Merino-Wolle und ein Paar graumwöllene Soden, 
endlih 6) mehrere Stüde geräucerten Schweinefleifhes, worunter fih zwei Kopffiüde, zwei 
ganze Seiten Sped und vier Schinken befanden. 

Jeden, der über das Verbleiben der geftoplenen Sachen oder über den Dieb felbft 
Kenntnig erlangt hat, erfuhe ich hierdurd, die vesfallfige Anzeige bei mir oder der nächſten 
Poltzeibehörvde zu maden. . 

Düffeleorf ven 3. März 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 
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(Mr. 563.) Diebftahl zu Mehrum. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. Februar c. find aus einer Wohnung zu Mehrum 
mittelft Einbruchs 40 und einige Thaler in Gold» und Silbermünzen und ein Beutel mit 
Kupfergeld, entwendet worden. 

Indem ich viefen Diebftapl zur Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, zu deffen Kenntniß 
Umftänve gelangen, welche zur Entvedung ver Thäter des Verbrechens führen können, mic 
oder die nächfte Polizeibehörde davon zu benachrichtigen. 

Wefel ven 1. März 1851. er Staats-Anwalt: Dieterici. 
(Nr. 564.) Diebftahl zu Lodum. 

- In der Naht vom 7. auf den 8. Februar c. find aus einer Wohnung zu Lockum mit: 
telft Einfteigens nachſtehende Gegenftände entwendet worden; 1) ein blautuchener Weberrod; 
2) eine blautudhene Hofe mit fhwarzen Streifen; 3) vier getragene, ungewafchene Frauen- 
hemde, gezeichnet D. V. G.; 4) eine englifche, zweihäufige filberne Taſchenuhr, auf deren 
Zifferblatte Rofe et Son — London ſtand. 

Warnend vor dem Anfaufe verfelben , fordere ich Jeden auf, welcher Wiffenfhaft von 
dem Diebftahle hat, und zur Ermittelung ver Thäter Angaben zu machen, im Stande ift, 
diefelben mir oder der nächſten Polizeibehörve fofort mitzutpeilen. 

Wefel den 1. März 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterici. 


(Nr. 565.) Diebflahl zu Fongern. 

Am 3. d. M. find in ver Honnfhaft Fongern aus einer Wohnung mittelft Einbruchs 
folgende Gegenftänte geftoplen worten, als: 1) ein hellblaues feidenes Frauenkleid; 2) ein 
ſchwarztuchener Ueberrock; 3) eine ſchwarztuchene Hofe; 4) eine Bettdecke (Matrage) von 
farrirtem Kattun; 5) fünf Tiſchtücher und 6) fehs Handtücher. | 

Warnend vor dem Ankaufe der geftoplenen Gegenſtände, erfüche ich Jeden, der über 
den Dieb oder den Verbleib ver Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder der 
nächſten Polizeibehörvde davon Anzeige zu machen. 

Eleve den 7. März 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 566.) Diebftahl zu Hörfigen. 

Dem Franz Kerps zu Hörfigen ift am 21. Februar c. aus feiner Wohnung mittelft 
Einbruchs und Einfteigens die untenbefchriebene Uhr geftoplen worden. 

Ich erfuche Jeden, welcher über das Verbleiben des geftohlenen Gegenftandes oder über 
die Perfon des Diebs Aufſchluß zu geben im Stande ift, mir over der nächften Polizeibe- 
hörde Anzeige darüber zu machen. 

Elcve ven 4. März 1851. Der DOber-Prokurator: Wever. 

Bezeihnung der geftoblenen Uhr: dieſelbe ift eine einhäufige franzöſiſche filberne Ta— 
ſchenuhr; das Zifferblatt ift fehr befchädigt, in dem innern Gehäufe ift der Namen des 
Uhrmachers Tang in Iſſum eingravirt, 

An der Uhr befand fih zur Zeit des Diebftahls eine hanfene Schnur mit einem mef» 
fingenen Uhrſchlüſſel. 


(Nr. 567.) Wahrfcheinlich Geftohlenes betr. 

Bei mehrern hier vorgenommenen Hausfuhungen haben fih verfchievene Gegenſtände: 
Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Betttücher, Hemden, Garn, Flachs, rohe Schaafswolle, 
Kleidungsftüde, eine. filberne Tafchenupr, zwei filberne Uhrketten, und zwei eiferne Spaten 
im Befige verdächtiger Perfonen vorgefunden. Die etivaigen Eigenthümer werben hiervon 
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mit dem Benterfen in Kenntniß gefegt, daß viefe Gegenflände Behufs deren Anerkennung 
auf dem hiefigen Polizei-Amte während vier Wochen in Augenfchein genommen werden Fönnnen. 
Wefel ven 10. März 1851. Der Königl. Polizei-Anwalt: v. Oerthel. 





Perſonal-Chronik. 


(Nr. 568.) Die General⸗Direktion der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt hat den 


Regierungs-Hauptkaſſen-Buchhaltet Herrn Staabs in Düffelvorf zum Commiffarius diefer 
Anftalt ernannt, und eröffnet dies hierdurd den in dortiger Gegend mohnenden Intereſſen⸗ 
ten verfelben. Berlin ven 18. Februar 1851. 
GeneralDireftion der Königl. allgem. Wittwen-Berpflegungs: Anftalt. 
Frh. v. Monteton. 


(Nr. 569.) Die durch Penſionirung des Poſt-Erpediteurs Wimmerspoff in Mettmann 
am 1, März c. erledigte Poſt-Expedition dafelbft, it vom gedachten Tage ab vom Agenten 
Guftav Braun übertragen worden. 

Düffelvorf ven 10. Mär; 1851. Königl. Dber»Po Direktion. 


(Nr. 570.) Die erledigte Kreis-Sefretairftelle des Kreifes Cleve iſt dem Büreau,Gehülfen 
Lieutenant a. D. Schwarz definitiv übertragen worden. i 


(Nr. 5741.) Der Afiftenz-Arzt im 13ten Infanterie-Regiment Dr. C. Joh. Heinr. Stoll 
zu Wefel ift als Arzt und Wunvdarzt approbirt worden. 


(Nr. 572.) Dem Heinrich Ballbraht zu Lennep it nach beflandener Prüfung die Con⸗ 


ceffion zum felbfiftändigen Betrieb des Maurer-Öewerbes ertheilt worden. 


(Nr. 573.) Für den Monat Februar 1851. 
Ä A. Bei dem Appellations-Gerichte: 

1) der Gerichts⸗Aſſeſſor Heine iſt in das Departement des Königl. Appellationsge⸗ 
richts zu Arnsberg zurückverſetzt; 

2) ver Referendar Dohm iſt zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt. 

B. Bei den Gerichten erſter Inſtanz: 

3) der Kreisgerichts-Sekretair Kraushaar zu Eſſen iſt feines Amtes entſetzt; 

4) die Gerichtsboten Karg und Biſterfeld zu Hagen ſind mit Penſion entlaſſen. 
Hamm den 3. Mär; 1851. Königl. Appellationsgericht: Lent. 





Redigirt im Büreau der Koͤnigl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruclerei von Hermann Voß. 
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Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 22. Düffeldorh, Mittwoch den 19. Miu 1851. 


(Nr. 574.) Erledigte evangel. Pfarrftelle zu Wetzlar betr. iS 
Durd die Ernennung des Präfes der Rheiniſchen Provinzial-Synode, Superintenden- 
ten Georg Auguſt Schmidtborn, zum Königl. General-Superintenventen der Rheinpro—⸗ 
— iſt die erſte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gemeinde zu Wetzlar erledigt worden. Dies 
ſelbe wird demnächſt in’ ver Weiſe wieder keſetzt werben, daß der Magiſtrat zu Wetzlar 
aus drei von uns vorzuſchlagenden Wahl⸗Candidaten, deren jeder vorher an einem Sonn⸗ 
tage zwei Probepredigten in Weplar zu halten hat, einen zum erften Pfarrer wählt und 
uns zur Beftätigung: präſentirt. Meldungen um dieſe Pfarrftelle werden wir bis zum 10. 
EM. annehmen. : ! wer 
‚@oblenz ven 3, März 1851. Königliches Eonfiftorium., 


Berordnungen und Bekanntmachungen: der Königl. Regierung. :- 
(Nr. 575.) Ergänzung der Handelskammer in Duisburg betr. I. S, Hl. Nr. 2094, — 

Bei der Handelsfammer zu Duisburg trifft die Reihe des Ausſcheidens: die Mitglieder 
Guſtav som Räth und Earl Bönniger fo wie die Stellvertreter Auguſt Nieten und 
J. Th. Schramm. Für diefen ift der 3. 5: Brinkmann neu und find die drei Erſt— 
genannten’ wieder gewählt worden. . 

Düffelvorf den 7.. März 1851. gen 


(Rr. 576.) Die Ergänzung bes Getwerbegerichts für den Kreis Gladbad betr. I. S. II. Nr. 2225. 





tigt worden: Mathias a, Alexander Klingen, 
ärz 18 Memuns: _ 





Re. 37) Die Elnfüprun 
Re. a, 
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r. 579.) Die Einführung der GemeindeOrdnung de 1 u Keppeln betr. I. 8. II. Nr. 3226. 
* In der Gemeinde Keppeln, Kreif ler A vie Ginfübrung der Gemeinde-Orbnung 
vom 11. März v. %. beenvigt, was wir hiermit auf Grund ded $. 156 dieſes Gefeßes zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf ven 11. Mär; 1851. 


(Mr. 580.) Die Buͤrgermeiſter⸗ und Beigrordnete⸗Wahl zu Keppeln bett. 5 8. Ih Nr, 3226 
2 von dem en zu Fat en März sep. 31. Januar d. 3. vollzo⸗ 
enen Wahlen des Poft-Erpediteurs Heinr eding zu rgermeifter, unb bes 
* Gerhaͤrd Beaupoil zum erſten Beigeordneten ver Gemeinde Keppeln haben die Ber 
flätigung des Herrn Regierungs:Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 11. März 1851. 


Mr. 581.) Die Einführung der GemeindesOrbnung de 1850 zu Bierfen betr. I. 8, IL. Ar. 27 
der Gemeinde Vierfen, Kreifes Gladbach, ift die auführung der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März v. 5. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $.. 155 biefes Ge 
ſetzes zur Öffentlihen Kenntniß bringen. 
Büffefvorf ven 11. Mär; 1851. 


(Nr. 582.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete Wahl zu Bierfen betr. L 8. IL Nr. 275%. 
Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 12. v. M. die vom 
Gemeinderathe zu Vierfen am 9. Oklober v. J. getroffenen Wahlen des bisherigen Bür- 
ermeifters Mathieu zum Bürgermeifter und des Kaufmanns und Fabrikanten Mathias 
üps zum erften Beigeorbneten der Gemeinde Vierſen zu beftätigen gerupt. 
Düffelvorf ven 11. Märg 1851. 


(Ar. 583.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 & Banken betr. 1. 8. IL Nr. 2360. 
In der Gemeinde Holzheim, Kreis Neuß, ift die Einführung der Gemeinde⸗Ordnu g 
vom 11. März v. I. beendigt, was hierdurch Auf Grund des $. 156 des Gefepes zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 15. März 1851. 


(Nr. 584.5 Die VorfieherBeftätigung zu Holzheim beir. I. 8. II. Nr. * 

Der bisherige Bärgermeifter Hüsgen zu Holzpeim ift ald Vorſteher viefer Gemeinde 
beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 15. Mär; 1851. 


(Nr. 585.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Barmen beir. !. 8. U. Nr. 3004. 

Die Einführung der Gemeinde-Drbnung vom 11. März v. 3. if in der Gemeinde 
Barinen beendigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes zur Öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. Düffelootf den 11. März 1851. 


(Nr. 586.) Die Allerhöchfte Betätigung der Bürgermeifter- und Beigeorbnete⸗Wahl zn Barmen betr. 
I. 8, U. Nr. 3004. 


Die Wahl des bisherigen Bürgermeifterei-Vermwalters Regierungs-Affeffors Winphorn 
zum Bürgermeifter, fo wie die Wahl ves. Commerjienraifes Cpeifian Hermann Siebel 
m Beigeordneten der Gemeinde Barmen haben durch die Allerhöhſten Erlaſſe vom 
: Jantiär und vom 19. Februar‘ diefes Jahres die Berätigung Sr. Maſeſtät des Königs 
erhalten. Düffelvorf ven 11. März 1851. 
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(Nr. 587.) Agentur der. Feuer⸗Verſichrungs⸗Geſellſchaft Boruſſia zu Berlin betr. I. S. III. Nr. 2096. 
Der 3. C. Hilgers zu Erefelo ift zum Agenten der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

Boruſſia“ zu Berlin ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. . 
Düffelvorf ven 8. März 1851. 


Mr. 583.)  Nieberlegung einer Agentur betr. I. S, III. Nr. 2066. = 
Johann Wilhelm Friedrich Paulus zu Crefeld hat die Agentur der Feuer-Verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft „Boruffia“ zu Berlin nievergelegt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht wird. | 
Düffeldorf den 7. März; 1851. Ä 


(Rr. 589.) Agentur des Georg Earl Steinberg zu Niederborf Kreis Geldern I. 8, IL Nr, 2160. 
Der Georg Carl Steinberg zu Nieverborf, Bürgermeifterei Wachtendonk iſt zum 
Agenten ver Vaterländiſchen euer « Berfiherungs- Gefellihaft zu Elberfeld ernannt und im 
diefer Eigenſchaft von uns .beftätigt worden. 
efporf ven 12. März 1851. 


Rt. 590.) Agentur des Heinrich Wildenrath zu Grefrath, Kreis Kempen. I. 8. I. Nr. 2124. 
Der Heinrih Wildenrath zu Grefrath ift zum Agenten wer Feuer⸗Verſicherungẽ ⸗Ge⸗ 
ſellſchafi Colonia ernannt und in diefer Eigenfhaft von ung beflätigt worden. | 


Düffelvorf den 12. März 1851. 

WVBexrordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Rr: 891.) Ben Berfauf eingefchrärgter Waaren betr. — 

Am 30. Januar d. J. find von den Beamten der Station Dülfen, Süchteln, Boicheim 
und Lobberich, rn eg Sen Kaldenkirchen, in der Nähe ver Ortſchaften Bullen und 
Rah, im Grenzbezirk, inter Düngerhaufen verftedt, und in Kartoffelgruben verborgen, 33 
Geiräge mit netto 7 Centner 25 Pfund roper Kaffee, 14 Pfund Pfeffer, Pfund trödue 
Süpfrühte und %,, Pfund Reis aufgefunden und mit Befchlag belegt worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zollfirafgefeges. vom 23. Januar 1838 werben vie nm 
bekannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Auſprüche auf die in Beſchlag genomme⸗ 
nen Waaren bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Kalvenkirchen geltend zur machen. 

‚Sollte fih binnen 4 Woden, ‚von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo werben die befchlagenen Gegenſtände 
um BVortheil der Staatsfaffe verkauft werden, den Eigenthümern bleibt indeffen, bis zum 

lauf eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erſtattung des 

Erldfes zur Geltung zu bringen. ie 

Köln den 10. März, 1851. 

Der Provinzial» Steuer Direktor: 
Helmentag. : 
(Rr. 592.) Gerichtliche Citation der abweſenden U. Cath. Kreuz. | 

In einer dahier anhängigen Unterſuchung iſt die Veruehinung der Anna Cathariua 
Kreuz aus Leiningen erforberlih, da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort bis jet nicht. er⸗ 
miittelt worden, fo erſuche ich diejenigen Polizeis-Beamten , welchen derselbe bekannt I, mir 
f Davon Nachricht geben zu wollen, ! 

ben 11. Mär; —— 


VIE ν— 


chter, kaadgerichts⸗Aſſeſſor: mom ga nt 
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Nr. 593.) —— RA Polizei. 


Am 27. v. M. Morgens find aus einem hiefigen Laden: folgende Sagen entwendet: 
ein Long» Swahl, türliſchblau mit grau gewirktem Rande, wovon an einer Seite fih ein 
blauer, und an ber andern ein hellgrauer Rand befand; “ein Long-Swahl grau und veil 
chenblau karrirt mit langen Franzen; eine goldene —5 in gern eines Pfeil. -- 

BVor dem Ankaufe warnend, erfuche id even, ver über den Verbleib der Sachen, over 
den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir over der nächften Polizeibehörde davon Mitthei⸗ 
lung zu machen. 

Effen ven 2. März 1851. _ Der Staats-Anmwalt. 
(Nr. 594.) Diebftahl zu Wertherbrud. 

: In der Naht vom 1. auf ven 2. März c, find. aus einem Badpaufe zu Bertberbrug 
mittelft Einbruch nachftehende Gegenftände entwendet worden: 1 Sad ge. W. K., 1 
Sad ohne Zeichen, 1 Hippe und einige Delfuchen. 

Warnend vor dem Anfaufe verfelben, fordere ich Jeden auf, ver Wiſſenſchaft von dem 

gg bie hat, und zu Ermittelung der Thäter Angaben zu maden im Stande ift, iefele 
ben, oder der nächften Polizeibehörde fofort mitzutheifen. 

efel den 7. März 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterich. .,. 

(Nr. 595.) Diebftahl zu Wertherbruch. 2 

—-In-der Naht vom 1. auf den 2, März c. find aus einem Badhaufe zu Wahh arug 
mittelſt Einbruchs fol x Gegenftände entwendet worden: < eirca 45 ı Pfund  Zwiebad, 1 


Beil, 1 Meißel gez. B. M. und zwei Heinere Meißel, 1 .Rneifzange mit einem Hafen 
serfeben; 2 Hobel gez. B. B.,:2: Spannſägen, 4: Bohrer, L-Feile, 4 Zirkef und 1 Ham» 
merbeil. — Warnend vor dem Anfaufe derſelben, fordere ic Jeden auf, der Wiſſenſchaft 


von dem Diebftahle bat, und zur ‚Ermittelung der, Thäter Angaben zu marken im. Stande 
iſt, dieſelben mir oder der nächſten Poligeibehörde ſofort mitzutbeilen. 


Weſel ven, 7. März 1851. tim < Der Staats⸗Anwalt: Diete rici. 
Mr. 596.) —* dei Mülheim a/d Ruhr. Al 
ugiasder Naht vom 3. auf Den 4. dv. M. find von einem unterhalb der Mülheimer- 


Säleufe — Ruhrnachen mittelſt Einbruchs aus dem ſ. g. Schiffskaſten folgende Ges 
genſtände geſtohlen worden: 1). ein brauner Oberrock von. Tuch mit ſchwarz fammtnen. Kra⸗ 
2) seine grau und blaugeſtreifte — — 9) ein ——— Käſe, 6 — 
—* fhwer, 4) ein Pfund Speck. 
Warnend vor dem: Ankaufe biefer- Gegen ſtände, erſuche * Jeden, welcher über dieſen 
Diebftahl oder die Thäterfchaft Auskunft zu geben vermag, folge mir. oder nähen Pos) 
lizeibehörde ungefäumt mitzutheilen, 


Duisburg den 10. März. 1851. any; Der Staats» ‚Anwalt. 
Perfon al- C b ronik * 
6072.) Die commiffaxifhe, Verwaltung Dash Kreifeh: —— iſt dem ——— 
ſſor von, Heinsberg,übentragen-worden. 1.127 - 2 um zı 


(Nr. 398" Der Bürgermeifter van Daell zu. Kervenheim if von’ — Amte zur 
getreten und bie einftweilige Verwaltung dem Beigeoröntten Roghmanns übertragen worden 


Redigist: Ant Bilrean 100r N Mönigli Negterlings sd Düperdorf," Bucäuderei von Hermann Boß. 
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Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 23. Düffeldorf, Sonnabend den 2. März 1851. 


(Rr. 599.) Gefehfammlung, Ited und Ates Stüd. 

Das zu Berlin am 15. März 1851 ausgegebene Ite Stück der Gefepfammlung ent- 

hält unter: 

Nr. 3355. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Januar 1851, betreffend die Aufhebung des im 

$. 16. ver Schifffahrts-Polizei-Orpnung für die Stadt Königsberg vom 14. 
März 1822 und in dem $. 43 der Feuer⸗Ordnung für diefelbe Stadt vom 
3. Zuli 1770 enthaltenen unbevingten Verbots des Tabackrauchens und Feuer⸗ 
haltens auf den in der Stadt Königsberg liegenden Schiffen für einzelne 
Stadttheile. 

Mr. 3356. Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen und Ihrer Durch» 
laucht der Fürftin und Regentin von Waldeck und Pyrmont wegen Beftels 
lung des Königlih Preußischen Ober⸗Tribunals zu Berlin zum oberftien Ges 
richishofe in Straffachen für die Fürſtenthumer Waldeck und Pyrmont. Bom 

I. Februar 1851; ratifizirt den 8/28. Februar 1851. 

Nr. 3357. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Februar 1851, betreffend ven Bau einer Chauf- 
fee von Anholt bis zur Niederlänpifchen Gränge in der Richtung auf Dinr- 
perlo und die Verleihung des Rechts zur Erhebung des Ghauffeegelves und 
der fiskaliſchen Gerechtfame für diefelbe. . 

Nr. 3358, Allerhöhfter Erlaß vom 17. Februar 1851, betreffend die Bewilligung der 
fisfalifhen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung der Ehauffee von 
Neufalz nah Freyftadt. 

Nr. 3359. Befanntmahung vom 28. Februar 1851 über die unterm 17. Februar 1851 
erfolgte Beftätigung des Statuts des Neuſalz⸗Freyſtädter Kunſiſtraßen⸗Ver⸗ 
eins vom 7. September 1849. 

Nr. 3360. Geſetz, betreffend die Todeserflärung in Ser gegangener verfhollener Pers 
fonen. Vom 24. Februar 1851. 

Das zu Berlin am 17. März 1851 ausgegebene Ate Stüd der Gefegfammlung' enthält 

unter: Nr. 3361. Vertrag zwifchen Sr. Majeflät dem Könige von Preußen und Sr. Hoheit 
dem Herzoge von Anhalt-Bernburg, wegen Beftellung des Königlih Preußi- 
fhen ObersZribunals zu Berlin zum oberften Gerichtshofe in Strafſachen 

. und in Disziplinarfadhen ver Richter für das Herzogthum Anhalt-Bernburg, 
vom 22. Februar 1851; ratifizirt ven 3/6. März 1851. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

(Nr. 600.) Die Einlöfebezeihnung ber bei Königl, Kaffen realifirten Zinds-Eoupons von Staates 
Schuld, Dokumenten betr, IL S. V, Wr. 1338. 

Dur unfere Befanntmahung vom 11. Mai 1829 (Amtsblatt pro 1829Nr. 31) find alle 
von uns refjortirende Kaffen beauftragt worden, vie bei ihnen zur Reakfation kommenden 
oder in Zahlungs-Statt eingehenden Zind-Coupons von Stadis-Shulo. Dofurkenike vor 
deren Ablieferung an die vorgefegte Kaffe, auf der VBorderfeite mit ſchwarzer Dinte ſtark 
zu durchkreuzen, um fie dadurch als eingelöfet zu bezeichnen. | 

Häufig wird indeffen dabei fo unbehutfam verfahren, vaß die auf den Coupons befind- 
lihen Nummern der Staats-Schuld-Dofumente, zu welchen fie gehören, ganz unkenntlich 
werden und die ZinssCoupons in den Zins: Manualen nicht gelöfht werden Fönnen. — 

Wir weiſen daher die ſämmtlichen Kaſſen hierdurch an, bei dem Durchkreuzen der 
‚eingelöften oder in Zahlung empfangenen Zind-Eoupond die Nummern derſelben nicht zu 
verlöfgen. Düffelvorf den 17. März 1851. * | 
(Nr. 601.) Die —— ber Gemeinde ⸗Ordnuug de 1850 zu Wevelinghoven betr. L S. II. Nr. 1022. 

In der Gemeinde Wevelinghoven, Kreis Grevenbroich iſt die Einführung der Gemeinde— 
Ordnung vom I1. März v. J. beendet, was hiermit zufolge des $. 156 dieſes Gefeges zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. | 

Düffeloorf, ven 14. März. 1851. 


(Rr. 602.) Die Bürgermeißer- und BeigeorbnetesBahl gu Mevelingheven betr. I. 8. II. Nr. 1022. 
Die von dem Gemeinderathe zu Wevelinghoven am 17. Januar c. vollzogenen Wahlen 

des feitherigen Verwaltungs ⸗Secretairs Heinrich Dfter zum Bürgermeifter, und des Rents 

ners Peter Weimar Rührmeifter zum erfien Beigeorvneten der Gemeinde Wevelinghoven 

haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. ! 
Düffelvorf, den 14. März. 1851. 


(Nr. 603.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Fatingen betr. I. 8. IL. Nr. 2859. 
In der Gemeinde Ratingen, im Kreiſe Düffelvorf ift die Einführung der neuen Gemeinde, 
Ordnung vom 11. März v. 3. beendigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 14. März 1851. 


(Nr. 604.) Die Einführung der GemeindeDrbnung de 1850 zu Nievenheim beir, 1.8, II. Nr. 3447. 
In der Sammtgemeinde Rievenheim und den dazu gehörenden Cinzelgemeinden ift die 
Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11. März dv. J. beendigt, was hierdurch auf Grund 
des $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Düffelvorf ven 15. März 1851. 


(Nr. 605.) Die rg Nr Hengfte betr. I. 8. I. Nr. 2120. 

Die nachſtehende Nachweiſung der in unferm Verwaltungs⸗-Bezirke für das Jahr 1850 
an, und abgeköhrten Hengfte bringen wir mit Bezug auf den $. 4. der von dem Kol. Minis 
ſterium für Handel und Gewerbe unter dem 20. Dezember 1832 erlaffenen Köhr⸗Ordnung 
(Amtsblatt Stüd 3 pro. 1833) hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. 

Düffelvorf den 16. März 1851. 
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m | Te Groͤße Namen, Stand Bemer⸗ 
J * alter und Wohnort kungen. 
& Farbe. Abzeichen. * Race. | der Eigenthümer. ange—⸗ abge: 
a Betgahrel. ti — —— 
L-2eei6 Crefeld. 
1Schweiß⸗ [Bläffe,rechter, 5] 41 7Münſter⸗ Clemens Peſchkes, | — abge—⸗ wegen Spath. 
fuchs Hinter u. lin⸗ ländiſche Ackerwirth zu Fi— koͤhrt 
fer Vorder⸗ ſcheln 
fuß geſtiefelt 
I. 8&r ad. 
| — de 26 jo — —234 Bihn, Acker⸗ ange-| — 
* I’ * zu Torſhenbroich köhrt 
UI. —— Kempen. 
3lDuntel, = 5] 3] 81 vesgl. Joſeph Abels Aderw.; do. | — 
zu Schmalbroid 
ARaftanien-| Bläffe,rechter| 5| 314, | desgl. derfelbe do. | — 
braun Vorderfuß 


weiß gefeſſelt | 
IV. Lreis Duisburg. 


5/Braun (Blümchen 5) 4) 4° Inländi- Heinrich Pothmann| do. | — 
e Aderwirth zu Beek 

b6 Fuchs Bläffe, am | 5| 6| 2desgl. Heinrich Breßer zu) do. 
rechten Hin- Duisburg 

terfuß die 

Krone weiß, 

Schweif und 

Mähnen 

ebenfalls 

weiß 


V, Lreis Menß. 
7 Dunfel, |Blümden 5| 51 6 !Hollänvi- [Gottfried Schmig,| — — zu lan 


braun ſche Gutsbeſitzer zu Gref⸗ köhrt 9er deſela. 
rath 
8 Apfel. desgl. 5/1 8 Weſtphä⸗ Johann Joſeph Eſſer, ange- — 
ſchimmel liſche Ackerwirih zu Neuß köhrt 
9Kaſtanien⸗ Stern 5| 1) "9 !Brabäns Franz Melchers, do. — 
braun er — zu Gna⸗ 


denthal 
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Größe 
* Alter 
Farbe.Abzeichen. Is | Race 
Er Bm |Iahre! 
10 Kirſch⸗ — | 3] 75Holländi⸗ 
braun ſche 
11 Mohren⸗ — | 41 31. de, 
himmel 
12 Apfel- — 5—⸗ 10 Brabäns 
Schimmel Der 
13/Braun — 51 4| . Holläandi— 
9 
VI, 
Fk; Blümden | 1 5 i do. 
VI. 
15 Schweiß⸗ — 
fuchs 
16 Mohren⸗ — 5551 4lHalbver- 
kopf edelte 
17 Braun — 51 5] 5 Inländi⸗ 


ſche 


oa 


18 Schwarz — 5 4, — 
fi e 


Stern ö| 5113V,|Inlänbi- 


ſche 
do. 


19 Falb 


20 Schwarz 

















Namen, Stand 
und Wohnort 
der Eigenthümer. 


Heinr. Joſ. Velder, 
Gutsbeſitzer zu Net- 
tesheim 

Wittwe Jak. Hat: 


Büttgen 

Peter Joſ. Meller, 
Ackerwirth zu Rom 
mersfirchen 
Theodor Ant. Hol, 
Aderwirth zu, Büs 
derich 


Kreis Grevenbroſich—. 


Johann Heinr. Vel⸗a 
der, Gutsbeſitzer zu 
Rotsvorferhof 


Kreis Rees 
51 5] 5%, Pad Hermann Scheyers, 
ſ 


Ackerwirth zu Lad: 
haufen 
Wolter Werbücheln, 
an zu Borg: 


Johann Yanffen, 





























find 





Bemer: 
fungen, 


ange⸗ abge⸗ 
köprt kobrt 


—* abge⸗ wegen zu dun⸗ 


ange⸗·— 
nen, Ackerwirthin zu) köhrt 








ange⸗ 
köhrt 


do. 


Ackerwirth zu Hü⸗ 
thum 


Wilpem Boemer, 
Ackerwirth zu Heeren 


Willemfen, Ader: 
wirth am Pannofen 
bei Rees 

Johann Reemann, 
Aderwirth zu An- 
Drop 





kö öhr rt nen Keibee 


— 


— abge- wegen au Hei: 


nen Maaßes 
und schlechten 
Hintertheils. 


köhrt 





& Farbe. 


221 Hellbraun 
231Schwarz 
24 Solofuhs 


26 Grau⸗ 


ſchimmel 


26/Schwarz 


27, Braun 


28 Golofuhs 
29 Grau» 
ſchimmel 


30 Roth⸗ 
ſchimmel 


31 Braun 


32 Braun | 


Abzeichen. 


Bläffe 


Namen-, Stand 
ni Alter und Wohnort 
Rage, | der Eigenthümer. 








DieHengite 





ange abge: 
föhrt köhrt 


ange: | — 


51 5 7 Inländi⸗ Tbeodor Evers, 
ſche Fuhrmann zu Rees löhrt 
9.6), 5'4lHalbvers Wittwe Hooymann, Typ 
edelte Ackerwirthin zu His 
thum 
51 3] 4Inländi- Johann —— vo. — 
ſche Ackerwirth zu Beh: 
lingen 
5) 3] 3]Halbver- |Reinpard Baumann,) de. | — 


edelte Ackerwirth zu Reeſer⸗ 


ward 
51 3] 4Inländi- Jakob Schlütter, 
ſche Ackerwirth zu Helder⸗ 
l 


— daabge⸗ wegen allge⸗ 
meiner Uns 


köhrt tauglichkeit. 


ob 
51 5° 4AHoländi- |Schmig, Gutsbefigerlänger) — 


ide zu Hübſch 


4 4Inländi⸗ Theodor Landers, 
| | ſche Ackerwirth zu Mil- 
lingen 
VOL Kreis Geldern. 


5: 5] 4%, Holländi⸗ Johann Kreymann, 
ſche Ackerwirth zu Rayen 


ou 


5l 8 88Brabän⸗Peter Joſeph Row: 
der wenhof, Aderwirth 

zu Winnefenvonf 
53 2) 3 Preußifche * Hofſchen, 
Ackerwirth zu Wins 


nenthal 
51 4 4Holländi⸗ Johann Raentges, 
ſche Ackerwirth zu erze 


5) 4 36 desgl. Asdunk, Aderwirth 
DO zwi Bierquartieren 


köhrt 


do. | — 
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Größe Namen, Stand Bemer 
r und Wohnort fungen. 
5 der Eigenthümer. ange⸗ abge⸗ 


köhrt Favit 




























weißgeftiefelt 
34 Kaſtanien⸗ Blümden,) | 5] 4 4 Holländis [Engelbert Geſthuy⸗ | — abge 
braun Schnippe ſche fen, Ackerwirth zu föhrt 
recht. Hinter⸗ Binnen 
fuß weiß 
35 Glanz⸗ Blümchen | 5] 3] 31 desgl. ter Cerfontaine, — | do 
Aderwirth zu Wetten 
Gerhard Klümpen, | — | do. 









Aderwirth zu Wetten 


IX. Sreis Eleve " { 
37 Braun Sternchen 51 3] 4 ändis r Wanders zu la 
affelt töbet 


38 Schwarz _ 5—| 4 desgl, — Weil u do. — 
au 


linten Hinterf, 


39 Braun — 51 651 6Sohn des Hermann Boßmann| do. | — 
otaw zu Huisberben 
zug 
40 Fuchs Bleſſe 5 2 6Inländi- Samuel Derds zu | do. — 
Düffelward 
41 Fuchs ‚Stern 51 6° 66Sohn des Jakob van Laack zu vo. | — 
Minotaus | Huisberben 


zug 
42 Hellbrauu Sterm | 5) 4 8Inländi-⸗ Johann Wilmfen zul do. | — 
ſche Huisberden 


43/Braun Stern | 5 211214) desgl. Chriſtian Derkfen zul do. | — 
Nütterden 
44 Braun Stern u. rech⸗ 51.21 4. desgl. Fr. Wilh. Paaßens do, | — Be 
ter Hinter, zu Kiefel | 


fuß weiß 
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Bezeichnung der Hengfte. 'DieHengfte 
d 














— — —— — 
Größe Namen, Stand Bemer⸗ 
24 | Alter und Wohnort fungen. 
| Farbe. | Abzeihen. eilt Rage. - | der Eigenthümer. * abge⸗ 
anal Sdahre föhrt |föhrt 
45 Braun Blümden | 5) 55 5/Holländi- Johann Naadts zuange) — 
ſche Entenbuſch Kor 
Tr 5) 51 5/Sohn von Gerhard van Henck do. | — 
Neptun zu Dualburg | 
* 51 2) 6olländi⸗Hohann Heinr. — do, | — 
ſche voorſt zu Emmerich— 
Eyland 
SſHellbraun Sternchen 5 3] 7Sohn von — Verhoeven, do. — 
Neptun zu Rindern 
Blümchen 5 2] 7/Brabän, Wilhelm Weil zu | — enge wegen Reflel- 
der Hau tobrt ten Slate 
fußes, 
* 5, 2| 3Inländi⸗ Heinr. Peter Rocker ange- — 
ſche zu Louiſendorf köhrt 
— 51 3 do. Theodor Vervoorft | vo. | — 
zu Keeken 
52 Braun ISternu.rehs| 5| 3] 4 do. [Heinrich Weßels zu) — abge-|1.3n Sri 
ter Hinter; Appelvorn köhrt Hate lie 
fuß weiß fen Hinterfuf. 
53 Grau u 51 2 3 do. |Heinrih Blumen ange⸗ — 


famp zu Appelvorn Föhrt 


> 5) 3) 5/Brabän, [Everhard Hülsken do.) — 
fhimmel der zu Niedermörmter 


55 Goldfuchs/ Bleſſe | 55—| 3lYnlandis Theodor Verhoeven v.| — 
fche zu Rindern | 


A, ” Solingen 


Kreis Düſſeldo In den neben’ 
ee been 
AU, Lennep 
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(Rr. 606.) Ueberfidt ver im Berwaltungsbezirk Düffelvorf während 









Es find in die Impfliſte des 
Jahres 1850 aufgenommen 





Hiervon gehen ab 







Namen Es 
Ueber⸗NReuge⸗ 
trag aus borene | Neu— Todt- |Bor der| In 2 







der der | vom. | Einge- 
Impfe | April m: Summa 
lifte pro) 1849 | perte, 
’ 1849. | bie 1. 
SEHTTE April 


Gebos | Jmp= | andere Summa 
rene. fung Ger 
Gear Imeinden 
ftorbene. | Ausges 
mwanders 






Nr. 





1] Düffelvorf 
a) Stadt . 52 
b) Sand... 44 








3042 146 199 115, 460] 2582 


Summa .. 961 2867 79 
ACrefeld ı.. 1) 2384 53 2480 — 238 385.  273|,.,2207 
3Neuß 1 53 1314 31 1398 40 180 29) 249] 1149 
AGrevenbroich. 42! 1195 13| 1250 4 119 19) 142] 1108 
5lStavbah.. . 94| 2036 18 2143 5 256 34 295] 1848 


6lRempen ...| 204 2053|  25| 2282 3 3000 34 337] 1945 
ziEiberfem. .. | 3677| 53200 144 9141l 2661 992 271 1520| 7e12 
8lSolingen ..| 3581 2735| 851 3178| 44: 3011 1361 48112697 
Hlkennep .... | 10281 27561 113) 3897] 92) 3751 2071 674 3293 
10)Duisburg . . | 789] 4540| 129) 5458| 1001 4u3l 3601 953| 4505 


11Ree8.. „. . 106) 1701 26) 1833 24 120 49 193] 1640 
12Cleve .... 57| 1533 23] 1613 7 140 34 181] 1432 
13]8eldern ... 162) 3038 60) 3260 8 292 8| 383] 2877 


Summa ..| 6679! 33472] 824] 409751 739! 4005| 1406! 6150| 34825 


Aus der vorfiehenden Ueberfiht der in unferem Verwaltungsbezirke während des Jahres 
1850 Statt gehabten Schugpoden» Impfungen ergibt fih, daß die durch die Ungunft ver 
Zeitverhältniffe während ver zwei vorhergegangenen Jahre berbeigeführten Rüdihritte in 
der Verbreitung der großen Wohlthat eines zuverläßigen Vaceine-Schutzes theilmeife ſich 
auszugleichen beginnen. In den Kreifen Düffelvorf, Erefeld, Neuß, Grevenbroich, Gladbach 
und —* hat das durch die beharrliche Thätigkeit der Behörden und Impfärzte herbeige⸗ 
führte Reſultat wenig oder nichts zu wünſchen übrig gelaſſen; in den Kreiſen Geldern, 
Rees und Kempen iſt mit Erfolg die Annäherung an dies Ziel erſtrebt, und dazu auch im 
Kreiſe Solingen ein erheblicher Fortſchritt gemacht worden. Nur in den Kreiſen Duisburg, 
Lennep und beſonders Elberfeld hat es noch immer nicht gelingen wollen, vie entgegenfte- 
henden Schwierigkeiten in irgend befriedigender Weife zu überwinden, ungeachtet die in letz⸗ 
tem Kreife vorgefommenen zahlreichen ankungs⸗ und Todesfälle an ven Menfchenblattern 
eine dringende Beranlaffung an die Hand gaben, vor der drohenden Gefahr mörberifcher 
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des Zahres 1850 Statt gehabten Schutzpocken⸗Impfungen. 










In die Impfliſte des. Jahres 1851 | Im Jahre 1850 


Hiervon, ‚find ‚mit ge- zum Sten bleiben zw übertragen. find an den Men- 


wünſchtem Erfolge 








! Male | —— — — — ſchenblattern 
geimpft worden ohne Er⸗ Noch gar nicht |. — 
folg ge _ Geimpfte 
Kr re Zum ur 
— ober ha⸗ Atenoder Reviſion Sum⸗ 
——— & Men | sRste |fhimen aus aus | a m | 7 | nr 
ur ens ale ſchienene n | franft. " 
hen Ges) Privat: Summa. ſchen ſohne Er- | und | 1849. u la a 
ſammt⸗Impfun⸗ blattern folg Ge— vor⸗ Onır 
ympfüns| gen. gebabt. | impite, ber. en 
gen. 1850 
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9594::: 3236|. 1285 ER , co ar 14 
9 























1123| 119] 1242 1 2-1) 19 21 44 : 36 

2082| 445] 2727 1 2 2 —: 21 2351 25° 54 2781 ‘ 23 
1742,45 2190 — _ 1-1 —| 10) 10 = * 
1011| 92! 1103 3 8 — 21 4 29 43 { Eu 
96 1130| 1097 2 2: — 1 6 9 198 g 
157617 "241| 1817 J — —| 3] 13) 1 7] 33 5 
167067189! 1859 — 1 = 3] 22 60) 86 4 — 
3700 881 Ast 185 1 1101911374! 452,2846| 354 77 
2284| 1.1212) 2493 == 2 — 32] 99] 71] 204 3: — 
2045 1275 30 — 1 9: 195| 408) 290, 903 6 * 
33271 708 4035 1: — —| 28) 152] 283) 468| 40 3 
1355| 182) 1937] — 5J3 — 56 41 1080| — = 
1248|: 170) 14 — = —— 48 5 — 
2674 2896| 2770 2 s|_10) a 291 51) 105] 23 4 
25678) 4076| 207541 190 30 19:1294{2187|1342.4872| 960° 119 











Blattern» Epivemien durch allgemeine Befhaffung eines zuverläßigen Barcine- Schutes mit 
telſt Vaccination und Revaccination ſich ficher zu ftellen. 

Der Umftand daß auch in den legten Kreifen viele Bürgermeiftereien ein durchaus be 
friedigendes Refultat erzielt haben, während in anderen ungemein große Lüden verblieben, 
läßt indeß die Überzeugung fefthalten, daß bei dem nirgends au bezweifelnden Cifer der 
Impfärzte auch hier dur Gebarrliche Thätigfeit und befondere Sorgfalt für bas öffentliche 
Geſundheits⸗Intereſſe, nunmehr die entgegen ftehenden Schwierigkeiten befeitigt werten, uns 
daß endlich überall eine fo vollſtändige ———— zuverläſſigen Vaceine⸗Schutzes eintritt, 
wie fie Erkrankungen und Todesfälle an den Menſchenblattern vie leider während des ver— 
Flofienen Jahres in fo großer Zahl wieder vorkamen, gänzlih unmöglich machte. Indem 
wir wiederholt unfer Vertrauen ausfpreden, daß die mit dem 1. Mai gejeglih in allen 
Gemeinden beginnenden öffentlichen Geſammt-Impfungen eifrig benugt werben, um bie mehr 
oder weniger beträchtliche Zahl der ungeimpften Kinder nunmehr der Wopthat des Vaccine— 


⸗ 
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Schuges theilhaftig zu maden, weifen wir bie betreffenden Behörden an, mit befonderer 
Aufm it Sorge zu tragen, ‚Daß, wo es erforderlich vorzugsweiſe Die verbliebenen Lu⸗ 
deu zuerſt ergänzt, bei ſich darbietender geſetzlicher Veranlaſſung aber zu dieſem Ende die 
durch $. 55 des Regulativs vom 28. Oktober 1835 gebotenen Zwangs-JImpfungen rafch 
und vollftändig zur Anwendung gebracht werden. Eben fo wiederholen wir, daß die im 
diesfeitigen Berwaltungsbezirke feit einer Reihe von Jahren auch während des verfloffenen, 
forgfältig gefammelten Beobachtungen ven Werth ver Schugpodens Impfung über allen Zwei, 
fel erheben, und feftitellen, vaß dieſe unermeßliche Wohlthat, die cinzige rögtigfeit darbie- 
tet, der jeden Augenblick drohenden Gefahr verherender Menfchenblattern »Epivemien , einen 
unüberfteiglihen Damm entgegen zu ſtellen. Die Erfahrung hat zugleih unumflößlich feſi⸗ 
geſtellt, vaß diefe Wohlthat fiher und zuverläßig ift, im Eeiner Beziehung anberweite Nach- 
theile Für die Gefunpheit herbeiführt, und daß alle dagegen erhobene Bedenken und Anfein- 
Dungen durdaus auf Unkunde, Vorurtheil oder einfeitiger Auffaffung beruhen. 

Wir machen zugleich wiederholt darauf aufmerffam, daß nah $. 10 ver Verorbnung 
über die Betreibung der Schuppoden-IJmpfung vom 12. November 1824, (Amtsb. Nr. 93) 
die Königl. Kreis-Phyſiei zu Düffelvorf, Elberfeld und Wefel dafiir forgen, daß das ganze 
Jahr hindurch wöchentlich einige Kinder geimpft werden, damit ed niemals am frifchen auf 
Verlangen von ihnen an vie übrigen Impfärzte abzugebenden Impfſtoffe mangele. 

Düffelooıf ten 4. März 1851. 


Nr. 607.) —— * Kirchen⸗Collecte für Freitiſche der dürftigen Studirenden zu Boun Betr. 
.8. V. Nr. 1136. 


Durch die in den letzten Jahren häufig wiedergekehrte Unregelmäßigkeit, bei Abhaltung 
ber Kirchen-Colleete für die Freitiſche der dürftigen Studirenden auf der Univerſttät zu 
Bonn, ſehen wir uns veranlaßt, ſowohl die Herrn Pfarrer der evangeliſchen Kirchen and 
die Borftände der Synagogen, als aud die Herrn Bürgermeifter, Steuer » Empfänger und 
Landräthe auf die Beftimmungen in unferer dieferhalb erlaffenen Belanntmadung vom 1. 
Mär; 1837 (Amtsplatt Stüd 18) mit dem Hinzufügen aufmerkſam zu machen, daß wir 
bei. Nichtbeachtung ver fefgefegten Termine mit Straf» Verfügungen gegen vie Säumigen 
vorzugehn uns genöthigt fehen werden. 

Vom 1. April bleiben vie Eatholifhen Kirchen-Collecten den betreffenden Firchlichen 
Dbern überlaffen. 

Düffeldorf den 17. März 1851. 


Nr. 608) Zeugniffe ver Befähigung für Lehrerinen am Elementarfchulen betr. IL. S, V. Nr. 1115. 
Auf Grund der, in ven Lehr» und Erziehungs-Anftalten zu Kaiſerswerth am 14. d. M. 
gehaltenen Prüfung, ift ; 
der Hermine Safe aus Vlotho Kreis Herford, und 
der Amalie Geibel aus Malftadt Kreis Saarbrüden. 
das Zeugniß der Befähigung für den Unterricht in Elementarſchulen mit Einfluß der An- 
weifung zu weiblichen Handarbeiten ertheilt worden. 
Düffelvorf den 17. März 1851. 


(Nr, 609.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Düffen betr, I. S. II. Ar. 2182. 

In der Sammt-Gemeinve Dülfen, Kreifes Kempen, ift die Einführung der Gemeindes 
Ordnung vom Li. März v.. J. beenvigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 dieſes 
Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffeldorf ven 13. März 1851. 
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(Ar. 640) Die Buͤrgermeiſter⸗ and Beigeorbneten- Wahlen zu Dultken betr. I. 8. U. It. 2182, 

Die von dem Sammt- und ven Einzel-Gemeinvde-Räthen zu Dülfen am 7, Yähude 
d. J. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Gerhard Doergens zum Bürger 
meifter für die Sammt- wie für die Einzel-Gemeinden, des Kaufmanns Zoharin Wilhelm 
Polters zum Beigeorbneten der Stadt-Gemeinde, und des Aderers Engelbert Schündelen 
zum Beigeorbneten der Land-Gemeinde Dülken, haben die Beftätigung des Herrn Regierungs- 


Bräfiventen erhalten. 
Düffelvorf den 13. März. 1851. 


(Nr. 611.) Agentur des Gacob Mayer und Mof. Bendir zu Wefel I. S. IH. Nr, 2105. 

Jacob Mayer und Mof. Bendix zu Wejel find zu Agenten der Schlefifhen Feuer; 
Berfiherungs = Gefellihaft zu Breslau ernannt und in diefer Cigenfchaft von uns be ätigt 
worden. Düffelvorf ven 12. März 1851. 


(Nr. 612.) Niederlegung ber Agentur des 3. Th. Wilberz zu Grevenbroid betr. I. S. II. Nr. 1727. 
Der 3. Tp. Bilder; zu Grevenbroich hat die von ihm bisher geführte Agenfur ver 
ſchleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau niedergelegt. 
Düffelvorf ven 3. Mär; 1851. 


(Nr. 613.) Niederlegung einer Agentur betr. I. S. III. Nr. 2229. 

Der 3. &. Schürmann zu Büderich hat die bis dahin von ihm geführte Agentar ber 
Magdeburger Feuers Berfiherungs:Gefellihaft niedergelegt. 

Düffelvorf den 13. März 1851. 


(Nr. 614.) Agentur des Friedrid Schärmann zu Büberidy betr. I. S. I. Nr. 2229. 
Der Friedrich Shürmann zu Büderich ift zum Agenten der Magdeburger Feuer-Ber- 
fiherungs-Gefellichafj ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 13. März 1851. 


Mr. 615.) Erlofdyene Erfindungs⸗Patente betr. . 
( Die, vem Otempeliteni or E. T. N. Menvelsfohn in Berlin unterm 5, März 
1850 ertheilten Patente: 

1. wegen einer mechanifhen Scheide und Waſchvorrichtung für Steinkohlen, 

2. wegen eines DVerfoafungs-Dfens, 

3. wegen einer Vorrichtung zum Eindicken des Theers, 

4. wegen einer Menge- und Formmaſchine für Brennfteine aus Kohlen und Pech 
find erlofgen. * 

Düffelvorf, ven 19. Mär; 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderet Behörden, 


CRr. 616.) Die Berpachtung der Domanialen Rheins resp. Delgangs-nfel ber = 
* Dienflag den 1. April d. 3. Morgens 10. Uhr jo die Domanial Rheininfel, gelegen 
am Ausfluffe ver Erft und. die Delgangs Inſel genannt, bis zum 30, April d. F au den 
Herrn Wilpelm Kaiſer verpachtet, einer Wiederverpadtung auf 6 Jahre 8 Monate alter» 
native in 8 Barzellen abgetpeilt und im Ganzen öffentlich ausgeftellt werben. 
Diefe Infel enthält 31 Morgen 33 Ruthen Waardtholz und 12 Morgen 172 Ruthen 
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Alerland, Der Termin wird in ‘dem Gafthaufe des Herrn Geisler auf dem —— 
in Düſſeldorf abgehalten und können die Bedingungen auf dem Königl. Rent-Amte hierſelbſt 


eingefehen werben. 
Düffelvorf, ven 19. März 1851. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


(Nr. 617.) Im Rhein gelanbete unbekannte Leiche betr. 
Am 11. Februar diefes Jahres ift unterhalb Stürzelberg im Rheine eine männliche 


Reiche gelandet und ift zu vermuthen, daß der DVerftorbene, da er feine äußerliche Verletzun— 
gen an fi trug, ertrunfen ift. 
Indem ich nachſtehend fein Signalement mittheile, erfuche ich Jeden, welcher über den 
Berunglüdten Auskunft geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde ſolche mittheifen 
zu wollen. Düffeloorf ven 16. März 1851. 
Der Königl, Ober: Profurator: v. Köſteritz. 
Signalement. 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Alter 45 — 50 Jahre; Haare fchwarzbraun und fpärlich und 
mit einer Glage auf dem Kopfe; Stirne breit; Nafe fiumpf und mit eingebogenem Rüden; 
Zähne ziemlich vollftändig, jedoch fehlen größtentheils die Schneide- und Augenzähne. Die 
Zeiche war befleivet auf dem loſen Leibe mit einer gewebten, grauen Jade, mit einem roth 
geftreiften Hemde, woran fih auf ver Bruft elfenbeinerne Knöpfe befanden, mit einer Uns 
terhofe von englifhem Leder und einer ſchwarzen wollenen Hofe mit Struppen, mit Halb: 
fliefeln, einer ſchwarzwollenen MWefte, einem fhwarzwollenen Ueberrode und mit einem ſchwarz 
fetvenen Halstuche, worin fih eine, mit rother Seide gefüttert, alte Krawatte befand. 


Siherhbeitö-Polizei, 
Mr. 618.) Diebftahl zu Erefeld, 

Am 4. dieſes Monats find aus einer zu Crefeld gelegenen Wohnung, nachftes 
bende Gegenftände geftoplen worven: 1) eine filberne Uhr mit römifchen Ziffern und mef- 
fingenen Zeigern; auf dem Dedel befinden fih 2 Beulen; 2) eine goldene Ührkette, 6 Zoll 
lang mit Uprfchlüffel und Pettſchaft; 3) ein golvener Giegelring, worin die Buchftaben J.B, 
eingravirt war. 

Indem ich vor dem Anfaufe der genannten Gegenftände warne, erfuche ich Seven, der 
über den Verbleib verfelben oder ven Thäter des Diebftahls nähere Auskunft geben Fann, 
diefe mir oder der nächften Polizeibehörde zufommen zu laffen. 

Düffelvorf ven 17. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 619.) Diebflahl zu Düffeldorf. ' 

- Am 1. Februar diefes Jahres wurde auf einem Waarentransporte von der Eifenbahn, 
in ein hierfelbft gelegenes Waarenhaus over aus dieſem felbft ein grauleinenes Bällchen ent« 
baltend 6 Stüd karrirter baummollener Kleitungsftoffe, und gezeichnet S. H. 3162 entwen- 
det. Indem ich vor dem Anfaufe ver geftoblenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der 
über ven Verbleib verfelben over über ven muthmaßlihen Thäter des Diebftahls nähere Aus. 
funft geben fann, diefe mir orer der nächflen Polizeibehörde zugehen zu laffen. 

fielvorf den 17. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 





a — — — — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Dürcan der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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— Amtsblatt 


Regierung su Düfſeldorf 


Nr. 24. Düſfſeldorf, Mittwoch den 26. März 1851. 











(Nr. 620.) Die Legitimation der Reiſenden durch Paßkarten betr. 

Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nad Inhalt des $. 1 der Mini: 
fterial-Berordnung vom 31. Dezember v. 3. den Vertrag vom 21. Oktober v. J., betref- 
fend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgeſchloͤſſen haben, (conf. Amtsblatt de 
1851, ©. 85.) beziehungsmweife demfelben beigetreten find, nämlich: 

Preugen, Bayern, Sachſen, Hannover, Mecklenburg, Schwerin, Sachſen-Weimar, 
Sadjens Altenburg, Sachſen-Meiningen, Sachſen⸗Coburg-Gotha, Braunſchweig, Ans 
halt-Defjau, Köthen und Anpalt- Bernburg, Neuß Plauen älterer und jüngerer Linie, 
Schaumburg-Lippe, Bremen und Hamburg, 
auch noch 
Kurheſſen, Naſſau, Schwarzburg-⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Lübeck, 
in Folge der Beitritts⸗Erklärungen der reſp. Regierungen pinzuzefommen find, wird ſolches 
mit vem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß demgemäß vas Gebiet, in welchem nad 
den erlaffenen Vorſchriften Paßfarten ertheilt werden und Bültigkeit haben, nunmehr auch 
die letztgedachten Staaten umfaßt. 

Berlin, ven 8, März 1851. : 

Der Minifter des Innern, 
(ge3.) von Weftphalen, 


En nennen 


Verordnungen und Bekanntmachungen dev Königl. Regierung. 
(Nr. 621.5 Die gewerblihen Innungen betr. I. III. 8758. 

Der Uebelſtand, daß Handwerker, welche vie Befugniß zum felbfiftändigen Gewerbebe- 
triebe erlangen wollen, der Innung einer von ihrem Wohnorte entfernten Stadt beitreten, 
weil fie bei ver Prüfungs-Commiſſion dieſer Innung, mit deren Mitgliedern fie nicht in Mit; 
beiverbung treten, eine günftigere Beurtheilung ihrer Leiftungen finden, als bei ver Innungs— 
oder Kreisprüfungs-Commiſſion ihres Wohnortes oder Bezirkes, führt in vielen Fällen zu 
einer Umgehung der beftehenven Prüfungs Vorfchriften und zu häufigen Streitigkeiten zwifchen 
Innungen benachbarter Städte. 

Andererſeits iſt es nicht zuläſſig, daß Gewerbtreibenden, welche einer in ihrem Wohn— 
orte oder in deſſen Nähe beſtehenden Innung beitreten wollen, die Aufnahme aus unge ſetz⸗ 

lichen Gründen verweigert, oder durch ungerechtfertigte Anforderungen rückſichtlich der Bes 
dingungen des Beitrittes, erſchwert wird, 

Wir fehen uns deshalb veraulaßt auf den Grund des $. 111 der Allg. Gewerbe⸗Ord⸗ 
mung vom 17. Januar 1845, der $$. 37—40 und 61 der Verordnung vom 9. Febr. 1849, 
der Anmweifung für die Innungs- und Kreis, Prüfungs» Commiffionen vom 31. März 1849 
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Amtsblatt 1850 Stüd 22 und des 5. 11 des Geſetzes über vie Polizei» Verwaltung vom 
11. März 1850 für den Umfang unferes Verwaltungs-Bezirkes anzuordnen: 

a. daß feiner Innung befugt ift, einen Gewerbtreibenden, welcher außerhalb des Ortes 
der Innung wohnt, zum Mitglieve aufzunehmen, wenn in dem Wohnorte des die Aufnahme 
Verlangenden, oder in größerer Nähe des Wohnortes ald am Sitze der Innung eine Ins 
nung feines Gewerbes befteht; 

b. vaß feine Innung Meifter s oder Gefellen» Prüfungen nad anderen Beftimmungen, 
als nad den Vorſchriften, welche ven PrüfungesCommijfionen durch die Anweifung vom 31. 
März 1849 ertpeilt find, abgehalten werden dürfen; und | | 

c. daß feiner Innung Die fernere Erhebung von Aufnahme» Gebühren, welde ven Bes 
trag von fünf Thalern überfteigen, geftattet ift. 

Düſſeldorf, ven 22. März 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 622.) BDorlefungen 
auf ter Rheiniſchen Friedrichs Wilhelms »Univerfität zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1851. 
Evangeliſche Theologie. 
Fortſetzung d. chriſtl. Religionswiſſenſchaft 
für evangeliſche Studirende aller Fakultä— 
ten: Dorner. 


Katholiſche Tpeologie. 
Kirchengeſchichte I. Th.: Hil gerk. 
Kirchengeſchichte IN. Th.: Dr. Floß. 
Kirchl. Archäologie: Hilgers. 


Geſchichte d. alten Bundes: Haffe. 

Jeſaias: Bleek. 

Einleit. ins N. Teſt.: Lin Ritſchl. 

Spynoptiſche Erll. d. drei erſten Evange⸗ 
lien: Bleek. 

Evangelium Johannis: Rothe. 

Galaterbrief: Lie. Ritſchl. 

Brief an d. Philipper: Bleek. 

Yohanneifhe Briefe: Rothe. 

Bibliſche Theologie d. N. Teſt.; — Chriftl. 
Apologetif als erften Tpeil d. Dogmatik: 
Dorner, 

Symbolik: Lie. Ritſchl. 

Kirchengeſchichte I. Th.: Haſſe. 
Kirchengeſchichte 11. The; — Geſchichte 
d. vangeliſchen Miſſion: Krafft. 

Geſchichte d. ſüdafrikaniſchen Miſſionen: 


aſſe. 

Homiletik: Rothe. 

Uebungen des theologiſchen Seminars: 
Bleek, Dorner, Haſſe. 

Uebungen d. homiletiſch⸗katechetiſchen Se⸗ 
minars: Rothe. 


Geſchichte d. Kölner Kurfürſten; — Ue⸗ 
bungen über d. Kirchengeſchichte d. Erzdis⸗ 
zeſe: Dr. Floß. 

Bibliſche Archäologie: Scholz. 

Darſtellung d. ——— Dpfercultus; — 
Einf, in d. peil, Bücher des U. Tefl.: kic. 
Belten. 

—— eh 

ie vier legten Bücher Mofis: Scholz. 

Einf. in d. N. Te. ; — Evangelium Jo⸗ 
hannis; — Apoftelgefhichte; — Römer 
brief: Vogelfang. 

Öalaterbrief: Dr. Floß. 

Bibliſche Theologie 1, Th.: Martin. 

Apologetit; — Dogmatik II. Th; — 
Dogmengeſchichte: Dieringer. 

Moraltpeologie I. TIp.: Martin. 

Uebungen im homiletifchen und katecheti⸗ 
ſchen Seminar: Dieringer u. Martim. 

Die Profefforen Achterfeldtu. Braun 
werden feine Vorleſungen halten. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Encyflopätie der in Deuiſchland gelten« 

ben Redte: Bluhme. 


Encyflopävie u. Methodologie d. Rechte⸗ 
wiſſenſchaft: Deiters. 

Naturrecht (philoſophiſche Staats⸗ und 
Rechtslehre): Walter. 

Repetitorium d. Naturrechts: Haͤlſchner. 

Inſtitutionen: Böcking. 

Römische Rechtsgeſchichte; — Pandekten; — 
Römifche Lehre d. dinglichen Rechte und d. 
Familienrechts: Sell. 

ri Lehren d. römifchen Rechts: 


ding. 
Deutide Rechtsgeſchichte: Walter und 
Perthes. 

Deutfhe Rechtsalterthämer im Gedichte 
Reineke Bos: Walter. 

Deutfhes Privarreht; — Eheliches Gü— 
terrecht d. deutſchen Rechte: Deiters. 

Ausgewählte Theile d. deutſchen Rechts: 
Perthes. 

Lehnrecht; — Preuß. Landrecht: Nico⸗ 
lovius. 

Wechſelrecht: Bauerband. 
Hälſchner. 

Kirchenrecht: Walt er. 

Ausgewählte Theile des preuß. Kirchen⸗ 
rechts:; Nicolovius. 

Bölterreht: Hälſchner. 

Strafreht: Böding. 

Gemeiner deutſcher u. preuß. Civilpre⸗ 
seb: Bluhme. 

Civilprozeß: Böcking. 

Rheiniſcher Civilprozcß: Bauerband. 

Preuß. Gerichtsverfaſſung; — Gemeiner, 
rheinif. u. preuß. Criminalprozeß: Bluhme. 

myeeutarian und Praktikum: 

e 


Heilkunde. 
Encyklopädie u. Methodologie: Albers. 
Oſteologie d. Menſchen: Weber. 
Repetitorium für menſchliche Anatomie: 
Budge. 
Vergleichende Anatomie: Weber. 
Vergleichende Oſteologie: Budge. 


Demonfträtionen d. Präparate d. anato⸗ 
miſchen Mufeums: Mayer. 
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Ehirurgifhe Anatomie: Wuper. 
Anatorsie u. Ppyfiologie d. Ginnreorgas 
ne, d. Gehirns u. d. Nerven: Weber, 


byfiolegie d. Menfhen: Mayer. 
pezielle Erperimentalppyfiologie:B udge. 
Spezielle Pphyliologie mit Beobachtungen 

u. Verſuchen: Dr. Schaaffhaufen. 
Poyfiologifher Experimental» Curfus: 


Mayer. 
" Phyfiologifchepraktifher Curfus: Weber, 
ud 


ge. 

Mikroffopifche Unterfuhungen über ten 
feinften Bau d. Gewebe; — Ueber d. Einne 
d. Menfhen; — Ueber d. Entwidelung d. 
Menfchengefhlehts: Dr. Shaaffbaufen. 

Allgem. Pathologie u. Semiotif: Na 
mann. 

Bathologifche Anatomie: Weber. 

Allgem. Therapie: Naffe, Naumann. 

Sefammte Arzneimittellehre: Harleß. 

Allgem. Arzneimittellepre: E. Bifce ff. 

Allgem. und :fpezielle Arzneimittellehre: 
Albers, 

Geſammte Arzneimittellehre: Dr. Böder. 

Die vorzüglidern Heilquellen u. Kurbäs 
der Deutſchlands (mit Einſchluß Böhmene) 
u. d. Schweiz: Harleß. 

Formulare, deſſen allgemeinen oder the— 
rapeutifchen Theil: E. Biſchoff. 

Sefammte fpezielle Pathologie u. Theras 
pie: Naumann. 

Spezielle Barhologie und Therapie: Al, 


er®, 

Pathologie u. Therapie d. Seelenkrank⸗ 
heiten: Naffe. 

Allgem. u. fperielle Chirurgie: Wutz er. 

Lehre von d. Beinbrüden u. Verrenkun— 
gen: Dr. Hoppe. 

Gefammte Geburtebülfe: Kilian. 

Unthropologiihe rläuterungen zur ge— 
richtlichen Mevdizin für Yuriften; — Geridtl. 
Merizin für Meviziner u, ZJuriften: E. Bi- 


ſchoff. 
Gerichtliche Medizin: Harleß, Dr. Bö⸗ 


der, 


F 


Medizinifhe Polizei: Harlef. 

Lehre v. d. Vergiftungen: Dr. Böker. 

Mediziniſch-propaͤdeutiſche Klinik: Naffe 
u. Albers. 

Operationslehre an Leihen: Wuger, 

Berbandlehre: Dr. Hoppe. 

Gynäkologiſche Operationen; — Phantom, 
übungen: Kilian. 

Mediziniſche Klinik u. Poliklinik; — Pſy⸗ 
chiatrifche Klinik: Naffe. 
Chirurgiſche und augenärztlihe Klinik: 
Wutzer. 

Geburtshülfliche Klinik: Kilian. 

Praktiſche Uebungen in mikroſlopiſchen 
Unterſuchungen organiſcher Fluſſigkeiten mit 
beſonderer Beziehung zur Pathologie, Phar⸗ 
makologie u. kliniſchen Medizin: D. Böder. 

Philoſophie. 

Encyklopädiſche Einleitung in's Studium 
d. Philoſophie: Brandis, 

Pſychologie: Knoodt. 

Logik: van Calker. 


Logik, nebſt d. Theorie d. Erkenntniß: 


Dr. Schaarſchmidt. 

Grundlinien d. Metaphyſik u. Religions⸗ 
philoſophie: Brandis. 

Metaphyſik: Dr. Clemens. 

Pädagogik: Knoodt. ⸗ 

Allgem. Geſchichte d. Philoſophie: van 
Calker. 

Plato's Gaftmapl mit einer Einleitung 
über d. Ppilofoppie d. Plato: Dr. Shaar 
ſchmidt. 

Geſchichte d. neuern Philoſophie vom Ans 
fang d. chriſtl. Zeitrechnung bis auf Kant: 
Brandis. 

Ppilofophie u. Theologie des h. Thomas 
von Aquin: Dr. Clemens, 

Geſchichte d. neueften Philoſophie:Knoodt. 
i Philoſophiſche Unterredungen: van Cal⸗ 

er, 


Mathematik. 
— u. ſphäriſche Trigonometrie: Ra 
di 


ice. 
Analytiſche Geometrie d. Raumes: Dr. 
Beer ; 


Differentiak u. Integralrechnung: von 
Riefe, Ravide. 

Analytifhe Mechanik: Heine, 

Interpolation u. mechaniſche Duadratur; — 
Elemente d. Aſtronomie; — Praktiſch⸗aſiro⸗ 
nomifche Uebungen: Argelanvder. 

Höhere Geodäſie: von Riefe, 

Mathematifche Ucbungen: Plüder, Heine. 

Naturwiſſenſchaften. 

Ueber d. Einrichtung des Weltgebaäudes: 

Argelander. 
xperimentalphyſik: Plücker. 

Meteorologie: Radicke. 

Akuſtik: Dr. Beer. 

Ueber Dampfmafchinen, Eifenbahnen m; 
elettromagnetifhe Telegraphen: v. Riefe. 

Reine u, angewandte Experimentalhemie; 
Biſchof. | 
Analytifche Erperimentaldemie: Berge 
ann 


Drganifche Chemie: Biſchof. 
Organifche Erperimentalchemie; Chemi⸗ 
fhe Beſchaffenheit ver Raprungsmittel: Dr. 
Boedeker. 

Praktiſch⸗ chemiſche Uebungen: Berge 
mann. 

Praktiſche Uebungen in d. analytiſchen 
Chemie: Dr. Boedeker. 

Unterredungen über chemiſche Gegenſtän⸗ 
de: Bergemann. 

Praktiſche Uebungen in d. Anwendung d. 
Löthrohrs: Dr. Boedeker. 

Mineralogie; — Beſondere Lagerſtatten d. 
Mineralien ; — Geognoſie: Nöggerath. 

Geognofie d. nordweſtl. Deutſchlands; — 
Seognoftifche Erfurfionen ; — BPrivatiffima 
über Kryftallographie u. Mineralogie; — 
Verfteinerungsfumde: Dr. Römer. 

Allgemeine Botamit; — Natürliche Ge: 
wähsfamilien: Treviranns, 

Anatomie u. Phyfiologie d. Gewächſe; — 
Medizinifhe Botanit; — Demonftrationen 
im botanifcpen Garten; — Privatiffima über 
verfhiedene Zweiged. Botanik: Dr.Br andis. 
Zoologie — Naturgeſchichte d. Strahl⸗ 


thiere; — Zoologiſche Uebungen im Beftim- 
men u. Zerlegen d. Thiere: Troſchel. 
Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Plü— 
der, Treviranus, Nöggerath, Bi— 
ſchof w Troſchel. 
Klaſſiſche Philologie. 

Altlateiniſche Metrik mit praktiſchen Uer 
bungen: Ritſchl. 

Griechiſche Litteraturgeſchichte: Ritter. 

Lehren d. griechiſchen Philoſophen vom 
Staat: Dri Bernays. 

Geſchichte der griechiſchen Staateverfaſ— 
ſungen: ſ. u. Ariſtoteles. 
Griechiſche Mythologie: Welcker. 
MNunſtmythologie; — —— alter Kunſt⸗ 
denkmäler: Dr. Overbeck. 

Heſiodus Theogonie: Welcker. 

Aeſchytus Sieben gegen Theben: Ritſchl. 

Sophokles Devipus auf Kolonos: Sſch o⸗ 


pen. 

Euripides Cyklops; — Plato's Kratylus: 
Heimſoeth. 

Pato’s Gaſtmahl u Lehre: ſ. Philoſo—⸗ 
phie; — Ariſtoteles Politik nebſt Geſchichte d. 
griechiſchen Staatsverfaſſungen: Dr. Ber: 
nays. 

Plautus Bacchides im philologiſchen Se: 
minar: Ritſchl. 

Tacitus Germania: Ritter. 
Lateiniſche Disputirütungen im philolo— 

en Seminar: Welder u. Ritſchl. 


- Philologiiche Unterhaltungen: Schopen. 


Drientalifhe Philologie. 
Ertlärung d. Propheten Joel u. Habas 
Bub; . Erklärung hiſtoriſcher Stüde arabi, 
(der Schriftſteller; — Erklärung d. Gedichte 
> Damaja: Freytag. 

UAnfangsgründe d. Sanskritiprade; — der 
perſiſchen Sprache; — Alterthümer d. vors 
derafiatiichen Völker, bejondersd. Jranier; — 
Privatifiima über Sanskrit oder Zend: 
Laſſen. 

Neuere Litteratur und Sprachen. 


Diez. 


d. althochveutfchen Grammatik; .. 


Mittelhochdeutſche Grammatik: Simrod. 
D. gothiſche Evangelium d. Marcus: Diez. 
Ueber Göthe's poetifhe Werke: Löbell. 
Deutihe Mythologie: Simrod. 
Geſchichte der engliichen Kitteratur ; — 
Shpafspeare’s Julius Cäfar: Dr. Delint. 
Byron’s Chi de Harold: Zaffen. 
Altfranzöfifh u. Provenzalifh: Dr. De 


ius. 

D. ältefte franzöſiſche Nationalliteratur: 
Diez. 

Voltaire's u. Rouſſeau's Schriften und 
Einfluß; — Boileau's Dichtkunſt u. auser— 
leſene Gedichte: Monnard. 

Praktiſcher Unterricht in der italieniſchen 
Sprache; — Ausgewählte Gerichte Petrar— 
ca's: Diez. 

J & 

Boileau’s Satiren; franzöfiihes Conver— 
fatorium mit Stilübungen u. Erklärung aus— 
gewählter franzöfiiher Schriftfteller: Lector 
Nadaud. 

Geſchichte nebſt Hülfswiffenfchaften. 

Geſchichte d. römiſchen Kaiſer von Au— 
guſtus bis auf Theodoſius d. ©r.; — Ge: 
ſchichte d. Mittelalters: Aſchbach. 

Urſprünge u. Hauptbeſtandtheile d. vor— 
nehmſten europäiſchen Völker: Arndt. 

Geſchichte d. Hohenſtaufen: Dr. Abel. 

Abſchnitte aus der ſkandinaviſchen Ge— 
ſchichte: Dahlmann. 

Geſchichte d. franzöſiſchen Revolution; — 
Hiſtoriſche Uebungen: Löbell. 

Geographie des weſtlichen Europa's: Mens, 
delsſohn. 

Urkundenwiſſenſchaft; -Wappenwiſſenſchaft: 
Bernd. 

Uebungen im Erklären mittelalterlicher 
Geſchichtſchreiber: Dr. Abel. 

Staats⸗ und Kameralwiſſenſchaſten. 

Encyklopädie: Kaufmann. 

Politik: Mendelsſohn. 

Staatswirthſchaft und Finanzen: Dapls 


mann. 
Sinanzwiffenfhaft: Kaufmann 





Kunſt. Unterricht im freien Handze ichnen u. im 

Erklärung alter Kunſtrenk— f. Maffifch Aquarell», a gouache- u. Delmalen, in d. 
mäler Spito! ng Rinears u. Quftperfpektive; Ercurfionen zum 
Kunftmythologie ge Zeichnen nah d. Natur: akademiſcher Zeich⸗ 

— der . feit F ae nenlehrer Hohe. 
eitrechnung ; — Theorie d. Mufif, inebes 

fondere Harmoniefyflem; — Unterricht, Gymnaſtſche Kunſte. 

im Orgelſpiel nebft Belehrung über dv. Me Reitkunſt: Donndorf. 

chanismus, d. Confervirung u. d. kirchlichen Fechtkunſt: Seeger®. 

Gebrau dv. Orgel; — Leitung des Sing: Zanzkunft: Radermader. 

vereing: Breidenſtein. 


“ 
Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 28. April 
Wohnungen für Studirende weißt der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nad. 


Verzeichniß 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge in der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
zu Poppelsvorf. 


1) Aderbau, fehsftändig. 7) Mineralogie, dreiſtündig. 
2) Geſchichte und Litteratur der Land⸗ 8) Botanik, vierſtündig. 

wirthichaft, zweiſtündig. 9) Zoologie, Treiftündig. 
3) Lantwirthfchaftlihe Geräthekunde, 10) Chemie, vierſtündig. 


zweiſtündig. 11) Poͤyſik, dreiſtündig. 
4) Fre Technologie, zwei⸗ In ne — 
ündig. 


g 13) Trigonometrie, zweiſtundig. 
5) Forſtwiſſenſchaft, zweiftündig. 14) Zeichnenunterridht, einen Nachmittag 
6) Tpierheilfunve , zweiftündig. in jeder Woche. 


(Nro. 623.) Den Berfauf eingefhwärzten Kaffee's betr. 

Am 21. Februar DE. 3. find von den Beamten der Stationen Dülfen, Süchteln und 
Lobberich, Haupt⸗Amts-Bezirks Kalvenkirchen, in der Honnſchaft Saffenfelo bei Lobberich, im 
Grenzbezirk, 15 Oeträge mit netto 3 Gtr. 43 Pfo. roper Kaffee unter Düngerhaufen und 
Laub verftedt, aufgefunden und mit Befchlag belegt worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838 werben die uns 
befannten Eigentpümer hierdurd aufgefordert, ihre Anfprüce auf den in Beſchlag genommes 
nen Kaffee bei vem Haupt:Zoll:Amte zu Kalvdenfirchen geltend zu maden. 

Sollte fih binnen 4 Woden, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo wird der erwähnte Kaffee zum Vortheil 
der Staatsfaffe verfauft werden; den Cigenthümern bleibt indeſſen, bis zum Ablauf eines 
Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erftattung des Erlöfes zur 
Geltung zu bringen. 

Köln, ven 12. März 1851. 

Der Provinzial-ÖteuerDireltor : 
Delmentag. 


(Mr: 624.) Die Erinägigung der Lippeſchifffahris ⸗Abgabe für Balztransporte betr. 
> Die Herrn Minifter ver Finanzen und des Handels haben durch ven Erlaß vom 25, 
HM. auf Orund der, durch vie Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 21. September 1848 er: 
theilten Ermächtigung die nah dem Tarife von demfelben Tage zu erhebenve Lippefchiffs 
fahrts-Abgabe für den Artifel Salz dahin ermäßigt, dag vom 1. Januar 1852 ab, in der 
Thalfahrt von Lippftadt nach Wefel (Fufternberg) von der Tonne Sal; nur noch zu erheben ift: 
auf der Stromitrede 
a) von Lippſtadt und unterhalb bis Hamm Y, Pfennig; 
b) von Hamm und unterhalb bis Lünen (Bedinghaufen) ı,, Pfenig; 
e) von Lünen (Bedinghaufen) und unterhalb bis Haltern ',, Pfennig; 
d) von Haltern (Boffendorf) bis Dorften Y/, Pfennig; 
e) von Dorften und unterhalb bis Wefel (Fufternberg) 1 Pfennig. 
Die betreffenden Gewerbtreibenden werden hierauf aufmerffam gemadt. 
Münfter ven 13. März 1851. 
Der Provinzial Steuer » Direktor: 
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Göring. 


( Nr. 625.) Die Verpachtung eines domanialen, vormal. Canonikathauſes zu Düſſeldorf. betr. 
Donnerstag den 3. April d. J. Morgens 9 Uhr, wird dae hinter ver Lambertuskirche 
in Düffelvorf gelegene ehemalige Baumann che Eanonicat-Haus, bisher an den Verein 
der Kleinfinderfhule vermierhet, auf 3 Jahre einer fernern Bermiethung im öffentlichen 
Meifigebote auf dem hiefigen Nentamts-Büreau, Pfannenfhoppenftraße Nr. 232/3 ausgefegt. 
Dafeloorf, ben 24. März 1851.. Königl. RentAmt. 


(Rr. 626.) Lectionsplan , 
der Königl, ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald 
pro Sommer-Semefter 1851, 

1) Ein, und Anleitung zum alademiſchen Studium; 2) BWirtpfehaftspolizei, insbeſondere 
Ugrargefepgebung; 3) befonderen Ader- und Pflanzenbau; 4) Wiefenbau ; 5) landwirthſchaft⸗ 
liche Geräthekunde; 6) landwirthſchaftliche Schägungsfunde; 7) landwirthſchaftliche Statifif; 
8) practifhe Uebungen im Bonitiren; 9) practifche landwirthfchaftliche Demonftrationen ; 10) 
allgemeine Vieh und Pferdezucht; 11) Pferdefenntnig; 12) Obſtbaumzucht und Tandwirth, 
fhaftlihe Verſchönerungskunde; 13) Forſtſchutz; 14) Horfibenugung und Lehre von der Bes 
handlung der Walpfervituten; 15) Forftlihe Ereurfionen ; 16) ©efundpeitspflege der land, 
wirthſchaftlichen Hausthiere; 17) organiſche Chemie; 18) analytifche Chemie mit Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium; 19) Phyſik, insbefondere Lehre von der Wärme, tem Lichte, 
der Electricität, dem Magnetismus, Rlimatologie und Meteorologie; 20) Anatomie, Phyſio⸗ 
logie und Geographie der Pflanzen; 21) allgemeine und beſondere Botanik mit Uebungen 
im Beftimmen ver Pflanzen; 22) botanijche Ercurfionen ; 23) Bovdenfunde; 24) Ueber Con« 
firuction und Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude, nebft Demonfirationen und Uebungen 
im Bauzeihnen; 25) Feldmeſſen und Nivelliren; 26) Landwirthſchaftsrecht. 

Eldena, im Februar 1851. 


Der Director ver Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie: 
aumſtark. 


(Ar. 627.) Deſerteur betr. 
Der Rekrut Friedrich Schnieders von ter I. Escadron 4. KuiraffiersRegiments hat 
fid am 7. März c. unbemerkt aus der Hiefigen Garniſon entfernt, 


Sämmtlihe Eivil, und Militärbehörden werden daher dienftergebenft erſucht, auf ven, 

ſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher transportiren zu laffen. 

Münfter, ven 10. März 1851. Das Commando des Königl. 4. Kuiraffier-Regiments. 
Signalement. 

Friedrich Schnieders, Geburtsort Marienthal, Kreis Rees, Regierungsbezirk Düffel, 
dorf; Aufenthaltsort vor der Einftelung Dingen, Kreis Borken; Religion katholiſch; Alter 
23 Jahr; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare blond; Kinn und Gefiht ſpitz; Bart ohne; bes 
fondere Kennzeichen etwas nad der linken Seite ſchief gewachſener Körper und platte Füße; 
über dem linfen Auge eine Narbe... Bekleidung: An Königlihen Montirungsftüden hat er 
mitgenommen: 1 blaues Koller, 1 Paar Reithojen und eine weiße Feldmütze; Civilfeidung : 
1 Paar Hofen und I blauer Leinewandkittel. 


(Nr.628.) Die Wicderfindung ded vermißten Knaben Heinrich Luͤtz. 
Der in Nr. 18 viejes Blattes ald vermißt angegebene Knabe Heinrih Lütz ift wieder 
aufgefunden worden und ift demnach die hierüber ergangene Bekanntmachung erlevigt. 
Düffelvorf, ven 15. März 1851. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 629.) Den unbekannten Aufenthaltsort eines, abweienden Gewerbepolizei-Gontravenienten. 

Der Maurer Johann Flucht aus Rave vorm Walde hat fi ver Vollftredung einer 
ihm wegen einer Gewerbes Polizeis Contravention auferlegten Strafe dur Entfernung von 
feinem bisherigen Wohnorte Möllenfotten entzogen. Wir erfuhen die Polizeibehörven, 
welchen der gegenwärtige Aufenthalt des ıc. Flucht befanntift, hiervon uns baldigſt zu benach⸗ 
richtigen. — 

x — den 12. März 1851. Königlihes Kreisgericht 1. Abtheilung, 


Siherbeitd:Polizei. 
(Nro. 630.) Etedbrief. 

Der hier unten näher fignalifirte Maler Anton Hummel von Heivelberg iſt zu Frank⸗ 
furt a. Main im Befige mehrerer aus einem piefigen Diebftahle herrührenden Gegenftände 
betroffen. Derjelbe ift außerdem dringend verdächtig, an den in legter Zeit in hiefiger Stadt 
verübten bedeutenden Diebftählen von Silberzeug und Schmuckſachen in Semeinfchaft mit einem 
Gärtner Jofepp Brumm von Soſſenheim, der gegenwärtig zur Haft gebracht ift, fich betheiligt 
zu haben. Auf Grund des von dem Herrn Janſtruktionsrichter erlafienen Borführungsbefehls 
erfuche ich daher die Polizeibehörden, auf diefen allgemein gefährliden Menſchen, ver fih in 
hiefiger Gegend längere Zeit umhergetrieben und feiner Verhaftung in Frankfurt fih durch 
die Flucht entzogen bat, nachdem er feinen Paß auf Wiesbavden hatte vifiren laffen, zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, zugleich mir mitzutheilen, was 
über fein Umpertreiben mit Brumm und über feine Verbindungen befannt geworden, 

Eoblenz, ven 13. März 1851. 

Der Königl. Ober-Prokurator: von Runkel. 
Signalement. 

Alter circa 35 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll rhein.; Haare dunkel; Bart ſchwarz, 
hübſch gewichften Schnurrbart; Gefiht hübſch; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt mittelmäßig. 
Derfelbe trug bei feiner Entfernung aus Franffurt a. M. am 24. Februar d. 3. einen duns 
fein Rod, wahrfceinlih eine dunkle Müge, ven Hemdekragen umgeſchlagen, eine goldene 
Damenuhr in der Weftentafche und einen golduen Ring mit einem Carneol (grün umd ros 
them Steine) am Ginger. : 





(Hierbei eine Beilage.) 


om . 
Beilage 
zu Nr.24 des Amtöhlattes der Königl. Regierung 
zu Düfleldorf. | 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
nn 9* Die Aufnahme von Poſt⸗Reiſenden in Perfonen, Wagen an Poftitationg » Zwifchenorten 
en 


Nach der Verorbnung des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Herrn 
von der Heydt, Excellenz, vom 5. Januar 1851 ſoll die Aufnahme von Perfonen in Zukunft 
bei jämmtlichen, zur PerfonensBeförderung eingerichteten Poften, Feng ob viefelben vou Con⸗ 
ducteuren begleitet find, oder nicht, ſowohl bei Tage, als zur Nachtzeit, unterwegs nur an be— 
ſtimmten, vorgejchriebenen Stellen Statt finden, und zwar nur vor, oder ganz in der Nähe” 
eines bewohnten Gebäudes. Sobald fi die Poft einer folhen Stelle näbert, hat der Poſtillon 
rechtzeitig mit der Trompete das Signal zu geben. Die Reifenden muſſen fih dann dergeftalt 
an dem Aufnahme Purcte in Bereitichaft halten, daß fie, wenn die Poſt anbält, fofort einfteigen 
fönnen. Jedes längere Anbalten ift unterſagt. Gepäck darf von ſolchen Reiſenden nur infoweit 
zugelafen werben, als daſſelbe ohne Beläftigung der übrigen Paffagiere im Perfonen-Raum leicht 
nie werben kann. Die Pack-Räume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werden. 

n feine Perfon an ſolchen Stellen die Poft erwartet, ift jedes Anhalten überhaupt unterfagt, 

An welden Puncten. im bieffeitigen Bezirk zwiſchen zwei Poftanjtalten unterwegs Perfonen 
aufgenommen werben bürfen, ergibt die nachftehende Ueberſicht. 













Tour & retour auf ver | Zwiſchen⸗Orte, 
Strede 


ö an denen Berfonen * Bemer— 
£ aufgenommen werben| Bezeichnung der Halteftelle. kungen. 
fönnen, 






1jAldeferf Vluyn Saelhuyſen 


Chauſſee⸗Barriere. 
Schaphuyſen beim Beigeordn. Smitmanns. 
2lAldeferf Hüls Haus Schufterbauer 
3jAlpen Iſſum Haus Du Wapl Nahte 
Bönnigharbter Haidelbeim Wirth Chriſt. Vofeler. ——— 
Benrath ilden Yägerhaus beim Wirth Guntermann. 
5 rg hmwelm  |Veftenberg beim Wirth Schulte. 
Winterberg beim Wirth Spedenbadh. 
Buhbaus beim Wirth Sonnenfein. 
indfoche Chauſſee⸗Barriere. 


Beyenbur ep Trompete beim Wirth Vetter. 
— * — 


beim Wirth Stuhlmann. 


- 202 










Zwiſchen⸗ Orte 





Tour & retour auf der 








j Strecke an denen Perſonen * Bemer⸗ 
= an. werden Vezeichnung der Hafteftglie kungen. 
* von nad) fünnen. 

Gerber Ein - Fliegenbufch beim Wirth Echobspat. 

| Altendorf beim Wirth Erone, 

8, Borbre Mülheim a,d.|Raltenhof Chauſſee⸗ Barriere, 

Nuhr Kreuzfeld Chauſſee⸗Barriere. 
Eppinghoven beim Wirth Schönuebeck. 

9 Born Lennep Lehmkuhle beim Wirth Staller. 
Drecknaſe beim Wirth Schröder. 
10Born Wermels- Meuehöhe am Haufe des ꝛc. Leymann. 

kirchen 

11PBorn Hückeswagen Langenbnſch beim Wirth Rheinshagen. 

Kammerforſterhöhe 

12Bourſcheid Opladen Nagelsbaum am Haufe des Nütger Urbahn. 
13Bourſcheid Straßerhof Hahn am Haufe des Im, Röthgen. 

14 Bracht Breyell Wirthshaus un 
15) Bradıt Brüggen ° |Genpolt Wirthshaus Braumüller, 
16/Preyell Kalvenfirchen Bieth beim Gaſtwirth Schreurs. Er 
17|Bürerich Grünthal am Haufe des Eciler |afig fein 
181 Büderich Wefel an der Arche am Haufe der Wwe. Foris, tesgl. 
19/Burg Remſcheid Ehringhaunſen beim Wirthe Billſtein. 

Dickeneiche beim Gafwirth Türcken. 

20] Burg Solingen Rranenhöhe Chauſſee⸗ Barriere. 
21Burgwaldniel | Dülfen Broof am Haufe des Gaftwirthe Hũskes. 
22]Galcar Gleve Schloß Moyland 
23]Galcar Kanten Appeldorn am Kehrum. 

Marienbaum Chauſſee⸗Barriere. 
Mörmter bei Math. Lobbing. 
241Safeum Kaiſerswerth |Barriere bei Wirth Küppers. 
Haus des Wirths 
D. Engels 
251Camp Geldern Hoͤrſtgen beim Landbriefſammler Achterath. 
Scevelen beim Landbriefſammler Boſch. 
Hartefeld. beim Landbriefſamml. Dieckmann. 
26/Camp Rheinberg auf der Graft zu Res, beim Wirth Timp. 
I pelen 

27 Capellen Geldern Wetten > beim Aderer Nicolas Staffen. 

Hang beim Diüller Math, Arians. 
28lCapelien Sonsbeck Gevenewald am Hauſe des Oecenom Stengs. 


291Cleve Goch Wirthsh. b. Hüsgens 









Tour & retour auf der 








203 






Zwiſchen⸗ Orte 





Stricke an denen Perſonen Femer: 
£ aufgenommen werden Bezeichnung der Halteftelle. fungen. 
Ss don | nach fönnen, 
3018leve Emmerich (ChauffeesBarriere 

MWarbeyen beim Wirt) Dominique. 

Kellen beim Wirth Avater. 

An der Fährftele Ibeim Wirth Gaprai. 

31 Cleve Granenburg |Tbiergarten beim Gaſtwirth Nobbert. 

Nütterden beim Gaſtwirth Fin. 

32 Cranenberg Mymegen Wyler beim Gaſtwirth Walters. 

Müfcenberg beim Gaſtwirth Theodor Leenders. 
33Crefeld Hüls Lemmen Chauſſee⸗Barriere. 
34Crefeld Oſterath an der Eiſenbahn Gaſthof bei Roppertz. 

Königshoff Shauffee-Barriere. 

Fiſcheln beim Briefſammler Müller. 
35Crefeld St. Thönis Schlicksbaum Chauſſee Barricre. ER 
36] Daphlen Erkelenz Schrivers beim Gaſtwirth Joh. Schmiß. |asierfenert of. 
371 Dinälafen Weſel Epellen Chauſſee⸗Barriere. 

bei dem Gute Heideluſt 

Hebeſtelle für das 

Lippe⸗Bruckgeld 
38Dinslaken Holten Freudenberg Chauſſee⸗ Barricre. 
Haus des Schulte 
Wehoven 
30 Dormagen Neuß St. Peter beim Gaſtwirth Erkelenz. 

Grimmlinghauſen beim Gaſtwirth Pafchen. 

40 Dormagen Coln Worringen beim Gaſtwirth Haffmann. 

Fühlingen beim Gaſtwirth Zaun. 

Stalesberg beim Gaſtwirth Kürten, 

Merbeim beim Gaſtwirth Pfeil. 

Nippes 
ADüſſeldorf Neuß Herdt Chauſſee⸗ Barriere. 

| Hamm an der Ponte bei Hellersberg. 
Wirthsh. „zumKaifer” 
42 Düffeldorf · Latum Heerdt Chauſſee⸗Barriere. 
Neußerweg am Schreinerhauſe bei Gater. 
Bröhf beim Wirth Hülfer. 

Strümp am Haufe der Witwe Müncker. 

Kloftermcer am Haufe des 30. von ter Loy. 
431 Däffeldarf Oſterath Herdt Chauſſee⸗ Barriere. 

Neußerweg am Schreinerhauſe bei Gater. 

| Bröpf beim Wirth Hulſer. 












Tour & retour auf ber 
Strecke 








4Düſſeldorf 


45 Duſſeldorf Gerresheim 
46Duisburg Mülheim a.d. 
Ruhr 


Ratingen 








47Duisburg Ruhrort 
48Elberfeld Vohwinkel 


49Elberfeld Cronenberg 


50 Elberfeld Sprockhdvel 
51jElberfeld Neviges 


52jClberfeld Mettmann. 


53 Elberfeld Remſcheid 
| 


54: Cmmerid) Anholt 
| 


| 









Zwifchen-Drte 
an denen Perfonen 
aufgenommen werden 


Derenvorf 
Aperfothen 
Grafenberg 

am Bahnbofe 

an der „Erholung“ 
Chauffee-Barriere 
Broich 
Faber⸗Fahre 
Ruhrort⸗ Bahnhof 
in Elberfeld 


Neuenhaus 
Cronenfeld 
Dickten 
Hohrath 
Herzkamp 
Voßdell Sara) 
Eiſenbahn » Station 
Asbruch 
in Elberfeld 
Wieden 
Schöllersheide 
Hahnenfurth 
Johannisberg 
Trübſahl 
Neuenhaus 
Cronenfeld 
Gerſtau 
Haſten 
Feld 
Vraſſelt 
Praeſt 
Bienen 
Millingen 







Bezeichnung der Halteſtelle. 





beim Gaſtwirth Kels. 
Chauſſee⸗Barriere. 
beim Gaſtwirth Kürten. 


am Gaſthof zum Stodfiſch. 


am Ende des Straßenpflaſters. 
beim Schenkwirth Vetter. 
beim Schenkwirth Eigen. 
beim Wirth Küpper. 
beim Schenfwirth Fohs. 
beim Wirth Thomas. 

arriere, 
Chauſſee⸗ Barriere. 
beim Schenkwirth Hegemann. 
beim Schenkwirth von Lehn. 
beim Schenkwirth Goerner. 
beim Schenkwirth Reuter. 


am Ende des Sttaßenpflaſters. 
beim Schenkwirth Fend. 

beim Schenkwirth Römer, 

beim Schenkwirth Stöder, 
beim Schenfwirth Küpper. 

beim Schenfwirth obs. 

beim Schenkwirth Thomas, 
ChauffeesBarriere. 

beim Schenkwirth Bennighofen. 
am Wirthshaus ver Wwe. Müller. 
beim Schenkwirth Stodves. 
dem Schulhaufe gegenüber, 

am Haufe ver Wirthin Hierling. 
Shauffee-Barriere. 

Wirthshaus der me. Weſterfeld 


fungen, 










Tour & retour auf der 
Strede 











Zwiſchen⸗ Orte 
an denen Perſonen 


des Wirths 
Schwanenbuſcher 






Müůhlenhaͤuschen 
Wirthsh. um Kaiſer“ 
Pont 


Liedberg 
um Gärtner Laue'ſchen 


wie ad. Nro. 54. 


am Biermannſchen Wirthshauſe. 
an der Barriere. 

an der Schmiede. 

an der Barriere. 

am Hauſe des Middeldorf. 

bei der Gaſtwirthin Roſe. 


beim Wirth Trompeter. 

bei der Gaftwirthin Schnigler. 
bei ber Gaftwirthin Fasbender. 
beim Wirth Lieberg. 
beim Wirth Höveler. 
beim Gaftwirth Rings. 
beim Gaſtwirth Rings. 
beini Gaſtwirth Körfgen. 





beim Wirth Kaap. 
beim Wirth Pottbeckers. 


beim Wirth Reutersberg. 
beim Gaſtwirth Krämer. 
Chauffee-Barriere. 
bei Job. Kaulen, 
Chauffee-Barriere. 






Chauffeegeld-Hebeftelle. 

an der Barriere, 

beim Gaftwirtd Winnen. 
am: Haufe des ꝛc. Breuers, 


am Haufe tes ıc. Lingen. 
an der Barriere. 


































Nachts 
erfolgt feine 
Aufnahme, 





Tour & retour auf der 
Strecke 


71Gladbach [Erkelenz 
72Glehn Neuß 
73Graͤfrath Vohwinkel 
74 Graͤfrath Solingen 
75Grafrath Wald 
76Greffrath Lobberich 
77Greffrath Kempen 
78Grevenbroich Stommeln 
798rünthal Xanten 
80 Hamminfeln |Tingden 
81 Hamminkeln |Wefel 


821Höhe auf der Langenfeld 
831 Höhe auf der Solingen 


84 Hüdesiwagen |Rade vorm 
| Wald 
85, Hüdeswagen | Wipperfürth 


80Hals Kempen 
87 Iſſelburg Rees 
Efeu Anholt 
80 Iſſelburg Werth 






Fönnent. 


Lüttenglehn 
Gräfrath 

Kreuz 

an der Barriere 
am Gentral 

am Schlaabaum 
am Central 
Ehlibed . 
Mühlhaufen 
Allrath 


Linſteden 
Rommerskirchen 
Birthen 


Ringenber. 


Wirthsh. 


mann’ 
Landwehr 
Immigrath 
Ganspuhl 
am Loch 
Neuenhans 
Weeg 


Herweg 
Tannenbaum 
Hämmern 
Wipperhof 
Unterweiden 
Handweiſer 


Katert 

Haldern 

Groin 
Chauſſee⸗Barriere 
Haus Kreuzteich 


Zwiſchen⸗ Orte 
an denen Perſonen 
aufgenommen werden 


Bezeichnung der Halteſtelle. 


oſt⸗Anſtalt. 
hauſſee⸗Barriere. 

am Hauſe des Peter Durſt. 
beim Schenkwirth Fiſcher. 
Höveler. 


beim Wirth Math. Schummer. 
au ver Barriere. 

an der Mündung des Weges 
nach Allrath. 


| Chauſſee⸗Barriere. 
eißenſtein 
Barriere bei Huber] 


am Haufe des Friedr. Lohmann. 


am Haufe des Carl Nösgen. 


beim Gaſtwirth Bufcer. 
beim Gaftwirth Vollmann. 


beim Wirth Schütten. 
in der Nähe von Hübers, Reh: 
mann und Wanders. 














Bemer- 


kungen. 


NMachts 
erfolgt feine 
Aufnahme. 






Zwiſchen⸗Orte 





Tour & retour auf der 












Strede an denen Perfonen 2. Bemer⸗ 
ezeichnung der Halteftelfe. 
5 aufgenommen werden Bezeichnung dalieſt kungen. 
* von | nad fönnen. 

















Safferath Chauffee:Barriere, 
91 Kaldenkirchen Venlo Schwanenhaus 
92 Kempen Oedt Klixdorf beim Wirth Clever. 
Mübhlbaufen Shauffee:Barricre. 
gZjKempen Süchteln Stiegerbof beim Korbmacher Kaſen. 
Vorſt Poſt⸗Expedition. 
auf dem Hagen am Wirthshaus des Hofhof. 
94Kempen Wachtendok Schloot beim Wirth Stückelbrucks. 
95Kervenheim Weeze Haus Wiſſen 
96ſeitwig Werden Mietswinkel beim Wirth Huxhold. 
Keitwig Ratingen auf der Kettwiger zähre 
| am Anfer am Haufe. des Boltenburg. 
Krummenweg beim Wirth Unterhöſſel. 
8Langenberg Neviges Kubhlendahl Chauſſee-Barriere. 
Richrath am Haufe der Frau Wimmershof. 
oo Langenberg Hattingen Gegenüber der Eiſen⸗ 
bapn:Etation San: 
genberg am Haufe ves W, Colsmann. 
Nierenbof beim Wired Bachmann. 
Tiefbaufen Ihauffer: Barriere, 
100jRangenberg Leichlingen Reusrath am Haufe des 3, Reinold. 
am Gnt Trompete 
101 Latum Uerdingen Fegtaſch am Haufe des ꝛc. Dornbuſch. 
102 Lennep Rade vorm Jan der Barriere beim Wirth Halbach. 
Wald Krebsoyl beim Wirth Lausberg. 
R Herweg beim Wirth Sondermann. 
103Lennep Remſcheid Drecknaſe beim Wirth Schroeder. 
Neues haus beim Wirth Huſſchmidt. 
Beryderkamp Chauſſee⸗Barriere. 
104 Luttringhauſen Rittershauſen Linde am Jaͤgerhaus beim Wirth Digdel. 
Blombach Chauſſee-Barriere. 
105 Lüttringhaufen Ronsdorf Blaffertsberg Haus des Carl Blombach. 
106Meurs Vluyn Neukirchen am Haufe des Bürgermeifters 
Haarbef. 
107|Meurs Ruhrort Hochſtraß an der Wohnung des Schroers. 
Hochheide an der Wohnung des Heimberg. 
Eſſenberg an der Wohnung des Daubenſpeck. 





Homberg an der Fährftelle, 











Tour & retour auf ber 
Etrede 


nad) 


108|Meurg Rheinberg 


109 Meurs Uerdingen 


110] Mülheim a.d. Oberhauſen 
Nuhr 
111] Mülheim a.d. Saarn 


Ruhr 
112Neuß Oſterrath 
113Neuß Weveling⸗ 


hoven 

114 Neviges Velbert 

115] Oberhaufen Sterkrade 

abnhof 

116] Ovenfirchen |Rheydt 

117] Ohlige Wa 
118] Orfoy Rheinberg 
119Rade vorm/Remlingrade 

ld 


a 
120Rade vorm Halver 
Wald 


121 Rees Weſel 


122Remlingrade Milspe 
















Zwifchen-Drte 

an denen Perfonen 
aufgenommen werben 
fönnen, 







Bornheim am Haufe des ꝛc. Gores. 
Winterswid am Haufe des ꝛc. Spohr. 
am, Schwarzen Adler“ ſam Haufe des 1. Hekes. 
Trompete Ehauffee-Barriere, 
Kalvenhaufen am SchulsLocal. 
Eifenbahn = Station 
Uerdingen ee 
Beihränfung 
er 
Broich am Gaflpof „zum Stodfiih. "' erfetat fee 
Aufnahme. 
Broehl beim Wirth Hermes. 
Kreuz beim Wirth Höveler. 
Trockenpütz beim Wirth Liebertz. 
Vierwinden bei der Wirthin Fasbender. 
Capellen am Schullocal. 
Kuhlendahl Chauſſee⸗ Barriere. 
Tonnisheide beim Wirth Zaſſenhaus. 
Baſtertsteich beim Wirth Tonſcheid. 
Haus des Wirthes 
Dieckmann 
Oberhauſen Ort Chauſſee⸗Barriere. 
Wirthsh.desꝛc. Morjan 
Barriere bei Rheydt. 
Weyer am Rotbenhaus. 
Budberg beim Schenkwirth Stempel. 
Grüne beim Gaſtwirth Sieberg. 
Wellringrade beim Gaftwirtd Duft. 
Hültereyken beim Gaftwirth Oberhof. 
Hippenhäuschen beim Gaſtwirth Kemmerid). 
Ennepe beim Gaſtwirth Eversberg. 
Groin an der Barriere. 
im Felde bei Haldern beim Wirth Schmidt. 
Bergerfort beim Wirth Eyting. 
Diersfort Chauffee-Barriere, 
Vorwerk beim Wirth Ducholt. 
Kaltekirche beim Wirth Ruthenbeck. 


‚Heilenbed an der Barriere. 













Tour & retour auf ver 
Sttecke 





Zwiſchen ⸗· Orte 

an denen Perſonen 
aufgenommen werde 
Fönnen 















123 Remſcheid Solingen pr. Schüttendelle 
Muͤngſten Vieringhauſen 
Müngiten 
Kranenböhe 
Bliedinghaufen 
Central⸗Punt 


an der Barriere. 


128[Schlebufch Chauſſee⸗Barriere 

beim Gaſtwirth Paas. 
1291Schlebuſch beim Gaſtwirth Richrath. 
130Solingen 

















am Wirthshauſe. 
beim Gaſtwirth Grünberg. 
beim Gaſtwirth Potthof. 
Engelsburg iere. 
133|Sterfrade Dorſten — Meiſters 
pecht beim Förfter Kaltenbach. 
Kirchhellen an der Barriere, 
am großen Breyl 
am Sulte Eifel 
1 Wermelss  |Engelrath beim Wirth Schmiß. 
firchen Kaelcherberg beim Wirth — 
Hilgen an dem Hauſe, wo der Weg 
nach Witzhelden abgeht. 
Straße Chauſſee⸗Barriere. 
135/Straßerhof Witzhelden Kaelcherberg beim Wirth — 
Dunnweg beim Wirth Mumm. 
Hilgen an dem Hauſe, wo der Weg 
nach Witzhelden abgeht. 
13 in Wachtendonk Wankum am Hauſe des Wirths Dieckhoff. 
12Straelen Venlo Dammerbruch am Zoll⸗Amt. 


2) 


210 














Zwiſchen⸗ Orte 


Tour & retour auf der 
















. Strede an denen Perjonen I Bemer- 
— aufgenommen werden Vegeichnung der Halteſtelle. kungen. 
nr von nach fönnen. 
| 
138] Süchteln Vierfen Ditzen an der Barriere, 
| am. Oberrafer Wirthshaus bei Finke. 
139|Belbert Werden am Plägchen beim Wird Mohnhaus. 
Heidhaufen an der Barriere. 
Haus des Wirthes 
| Grüter 
Düffeldorf, den 14. März 1851. Königl, Ober-Poft-Direftion, 


(Nro. 632.) Die Poft-Ausgabes-Erpeditiond:Schlußzeit an Sonn⸗ und Fefttagen zu Düffeldorf betreffend. 
Das Bureau der Annahme= und Ausgabe-Erpevition des hiefigen Poft-Amts wird an Sonn: 
und Fefttagen des Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr und des Nachmittags zwifchen 3 und 5 


Uhr gefchloffen werden. 
Düffelvorf, den 15. März 1851. Königl. Ober-Pojt-Direktion. 
Mr. 633.) Die Perfonenpoft zwifchen Düffeldorf und Neuß betr. 
Bom.23. diefes Monats an wird der Abgang der Aten Lofal-Poft von Düffelvorf nah 


Neuß von 6 Uhr 30 Minuten Abends auf 10 Uhr Abends verlegt. 
Düffelvorf den 21. März 1851. König. Dber-Pof- Direktion. 


Mr. 634.) Steckbrief. Siderbeitö-Polizei, 


Der zulegt zu Banicum, Kreis Neuß, wohnhaft gewefene Aderer, Peter Joſeph Schmig 
hat fi der gegen ihn wegen Prellerei eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Auf den Grund eines vom Fönigl. Uuterfuhungsridter unterm 19. Dezember vorigen Jahr 
res erlaffenen eng erg erfuche ich alle Bolizeibehörden auf vdenfelben zu achten, 
ihn, wo er fih betreten läßt, anhalten und mir vorführen zu laffen. Das Signalement 


füge ich bei. Düffelvorf ven 13. März 1851. 
Der Ober: Prokurator: v. Köfterig. 


ugstlewen: 
Name: Peter Joſeph Schmig; Geburtsort Höningen; Wohnort Banicum, Kreis Neuß; 
Religion Fatholifh; Alter 52 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strid; Haare blond; Stirne 
fhmal; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund Mein; Zähne mangelhaft; 
Bart blond; Kinn rund; Gefihtsfarbe gefund ; Statur gefept. 

Beſondere Kenngeichen keine. 
(Nr. 635.) Steckbrief. 

Die Augufte Schulten, gefhievene Ehefrau des Buchbinters Arnold van den Bergh, 
hierfelbft wohnend, gegen welche auf Grund eines von dem hiefigen Landgerichte am 7. Mat vos 
rigen Jahres erlaffenen Erfenntniffes eine viermonatlihe Gefängnißftrafe zu vollſtrecken ift, 
hat fih heimlich von hier entfernt. 
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Ih erfuche die betreffenden Polizeibehörvden auf die Condemnatin zu achten und fie im 
Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 13. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

(Rr. 636.) Stedbrief. ’ 

Der Zimmermann Conrad Kuhlen, geboren zu Züften bei Jülich, zulegt zu Wetſchewell 
bei Dvenkirhen wohnhaft, hat ſich der Volfiredung eines wieder ihn, durch den Königlis 
hen Inftruftionsrichter hierfelbft wegen Diebftahls erlaffenen ‚Borführungsbefepls durch Die 

ucht entzogen. Indem ich das Signalement hierunter beifüge, erfuche ich die betreffenden. 

olizeibeamten auf den ꝛc. Kuhlen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf ven 20. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

Signalement. 

Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Statur gefegt; Haare ſchwarz; Stirne frei; 
Augen ſchwarzbraun; Augenbraunen ſchwarz; Gefiht rund; Mund und Naſe gewöhnlich; 
Kinn rund; Zähne gut; Befonvdere Kennzeichen Feine. 

(Rr. 637.) Diebftahl zu Crefeld. 

Am 10. d. M. zwiſchen 9 und 12 Uhr find aus einer zu Crefeld gelegenen Wohnung 
folgende Gegenftlände entwendet worden: 1) ein dunfelgrüner Ueberrod in den Schößen mit 
fhwarzer Seide im Rüden und Aermeln mit ſchwarzem Neffel gefüttert und mit überzogenen 
Knöpfen verfehen. In den Taſchen des Rodes befanden ſich eine ſchwarze lederne Cigarren. 
taſche mit Stahleinfaffung, worin fih außer Cigarren auch eine Karte des hiefigen Glocken⸗ 
vereines Nr. 250 befand. Ein ſchwarz, roth und weißes feidenes Taſchentuch; eine Pfeife 
mit kurzem Weichſelrohr, hörnernem Abauf und porzelanenem Kopfe mit dem Portrait eines 
Frauenzimmers verfehen; ein Paar ſchwarz feivene Handfehuhe; 2) eine goldene Vorſtecknadel 
an deren Kopf zwei Fleine — Kettchen befeſtigt waren. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur Kenntniß bringe, und zugleich vor dem Ankaufe der 
entwendeten Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über ven Verbleib der Sachen, oder 
über den muthmaßlichen Thäter des Diebftahls nähere Auskunft geben Fann, ſolche mir oder 
der nächſten Polizeibehörde zugehen zu laffen. ; 

Düffelvorf ven 15. März 1851. Der Ober Profurator: v. Köſter itz. 
(Nr. 633.) Diebftahl zu Düffelvorf. ’ 

Am 11. diefes Monats zwifchen 9 und 10 Uhr ift aus einem auf dem Steinwege bie 
felöft gelegenen Haufe ein Sad feines Weizenmehl, 220 Pfo. ſchwer, entwendet worden. 
Der Sad war bezeichnet, Desasse de Grand By et Comp. in Eſchweiler Nr. 7148. 

9 Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntni bringe, und zugleih vor dem Anr 
kaufe des geftoplenen Sades warne, erfuche ich Zeven, der über ven Verbleib des entwende- 
ten Mehles oder ven Tpäter nähere Auskunft geben kann, folhe mir oder der nächſten Po- 
lizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf den 15. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 
(Rr. 639.) Schaafdiebftahl zu Ludenberg. — 

Am 21. Februar dieles Jahres wurde aus einem Schaafftalle zu Ludenberg ein Ham⸗ 
mel, welder grobe glatte Wolle und auf vem Rüden und auf der rechten Seite ein ſchwar— 
zes ee Zeichen hatte, geftohlen. 

r dem Ankaufe warnend, erfuche ich Jeden, ver über dieſen Diebftahl Auskunft zu 
geben vermag, ſolche mir mitzutheilen. 
Düffelvorf den 13. März 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köfterip. 


— 
4 
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(Nr. 640) Diebſtahl zu Düffeldorf. 

Am 14. diefes Monats wurde aus einer auf hiefiger Bergerftraße gelegenen Wohnung. 
eine filberne Cylinderuhr mit porzellanenem Zifferblatt und römifchen Bifeen, fowie der Nro. 
21167 im Innern des Dedels, geftohlen. 

Yeden, der über den Verbleib ver Uhr oder über ven muthmaßlichen Dieb etwas nä⸗— 
heres anzugeben vermag erfuche ih hierdurch, die deßfallfige Anzeige bei mir oder der näd» 
ſten Polizeibehörde zu machen. 

Düſſeldorf den 20. März 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 641.) Diebſtahl zu Odenlirchen. 

Am Abende des 1. d. M. iſt einem Fuhrmanne zu Odenkirchen von ſeinem daſelbſt 
aufgeſtellten Karren ein 30 Pfd. ſchweres Bällchen in grauer Leinwand, gezeichnet Let C 
Nr. 746, welches 3 Stück halbwollener Waaren von grauer und fohwarzer Farbe enthielt 
entwendet worben. 

Jeder, welcher von dem Verbleiben der geftoplenen Waaren oder über den Dieb Kenntr 
niß befommen hat, wird hierdurch erfucht, mir oder der nächſten PolizeisBehörve die deß—⸗ 
. fallfige Mittheilung zu machen, 

Düffelvorf, den 15. März 1851 Der Dber-Profurator: 9, Köſteritz. 

(Nr. 642.) Holzdiebſtahl im Bilkerbuſch bei Düffelborf. j 

In der Naht vom 3. auf den 4. Februar d. 3. ift aus dem bei hiefiger Stadt ger 
legenen Bilkerbuſche nachſtehend bezeichnetes Holz geftohlen worben: 1) drei Bter Bretter 
von Eichenholz ungefähr 18 Fuß lang, 18 ZoM breit. Die Bretter waren ſchon feit dem 
Frühjahr v. J. gejehnitten. 2) zehn 12ter Bretter von Eichenholz 12 — 17%: Zoll breit, 
11 Fuß lang friſch geſchnitten. 3) Eine gautbie, vielleicht 8 — 10 Stüch eichen Bauholz, 
fharf kantig geſchnitten in 3 — 4 zollige Balken, 9 Fuß lang. Die Parthie Bretter ſcheint 
von mehreren Perfonen nad hiefiger Stadt gebracht zu fein. | 

ze ih vor dem Ankauf der geſtohlenen Bretter warne, erfuche ich Jeden, der über 
den Verbleib verfelben oder deren Die Auskunft zu geben im Stande ift, dieſe der nächſten 
Polizei-Behörde mitzutheilen, 

Düffeloorf, ven 14. Februar 1851. Der Ober⸗Prokurator: 9, Köſteritz. 
(Nr. 643.) Pferbebiebftahl in der Bauerfhaft Güdberath. 

In der Naht vom 11. auf ven 12. dieſes Monats wurde aus einem in der Bauer 
haft Güdderath gelegenen Stalle ein achtjähriges Aderpferd, Wallach, von brauner Farbe 
mit einer Bläffe am Kopfe und von mittlerer Größe, geſtohlen. Daſſelbe war nur an ven 
Vorderfüßen befchlagen. 

Indem ih vor deffen Ankauf warne, erfuche ich Jeden, welcher über den Dieb oder 
das Verbleiben des Pferdes nähere Auskunft zu geben vermag, die deffallfige Anzeige bei 
mir oder der nächften Polizeibehörde nicht zu unterlaffen. 

Düffelvorf der 15. März 1851. Der Ober Profurator: 9. Köſteritz. 

(Nr. 644.) Diebftahl zu Gladbach. 
Am Dienftag den 11. Februar d. 3. Nachmittags gegen 3 Uhr, find aus der Küde 
eines zu München⸗-Gladbach in der Erefelver Straße gelegenen Haufes folgende Gegenftände 
eftoplen worden, 1) 4 filberne Eplöffel, auf welde am untern Ende des Stieles die Bud 
Haben W.P. W.L. 24. in lateinifcher Schrift gravirt waren. 2) Eine Heine jilberne 
Gabel, welde das Zeichen E. P, in gothiſcher Schrift trug. 

Indem ih vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenſtände warne, erſuche id Jeden, der 
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über den Verbleib verfelben oder den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, dieſes ber 
nähften Polizei⸗Behörde mitzutheilen. — 
son Düflelpprf, den 14. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 


(Rr. 645.) Diebfahl zu Erefeld. 

. Um Samftag ven 15. Februar d. J. ift aus einem x Erefeld gelegenen Haufe bei 
Anbruch der Dämmerung ein großer kupferner Keffel ohne Dedel, noch neu, und an beiven 
Seiten mit Handgriffen verfehen, geftohlen worben. 

Indem ih vor dem Ankaufe warne, erfuche ich Zeven, der über den Verbleib der Sache 
— —* Dieb Auskunft zu geben im Stande iſt, dieſes der nächſten Polizei-Behörde mits 
zutheilen, 

Düſſeldorf den 14. März 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


‚Re. 646,) Diebftahl zu Düffeldorf. 
Am 15. Februar d. 3. Abends zwifchen 7 und 11 Uhr find aus dem Gefchäftslocale 
eines Koplen-Magazin-Agenten‘auf dem biefigen Eöln;Minvener-Bahnhofe mittelft Einſteigens 
27 Thlr. geſtohlen worden. Diefes Geld befand aus einem einfachen preußifchen Fried- 
richsd'or und harten preußifchen Thlrn. | 
Wer über den Verbleib des Gelves oder deffen Dieb Auskunft zu geben im Stande tft, 
den erſuche ich, dieſes ver nächften Polizei-⸗Behörde mitzutheilen. 
Düffelvorf, den 14. März 1851. Der Ober Profurator: v. Köfteris. 


Ar. 647.) Diebftäpfe zu Düffeldorf. 

In dem Zeitraume vom 27. v. M. bis zum 2. d. M. ift von einem Speicher hierfelbft 
folgenive Wäfche entwendet worden: 1) zwei feine leinene Frauenhemden, das eine ge. L.K. 
Das: andere V. K.; 2) ein feines, leinenes Mannshemd, gez. I. G.; 3) ein Unterrod von 
weiß gefireiftem Barchent; A) zwei leinene Betttücher, ein altes und ein neues. — 

— wurden am 5. d. M. aus einer Wohnung hierſelbſt 2 Paar Knabenſtiefeln 
ine Werthe von 5 Thlr. geſtohlenn. 

Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, ver über vie Diebe 
oder den Berbleib ver geſtohlenen Gegenftände Auskunft geben Fann, mir oder ver nächſten 
Polizei⸗Behörde · dieſe mittheilen zu wollen. 

ws Düffelvorf, ven 14. März 1851. Der Ober: Profurator : v. Köſteritz. 
RE. 648.) Dichftahl zu Crefeld. * 

Am 3. d. M. wurde aus einer Wohnung zu Crefeld eine alte engliſche ſilberne ein— 
fällige Tafchenuhr entwendet, welche daran Fenntlih war, daß das Zifferblatt an der Stelle, 
wo die Deffnung zum Aufziehen befindlich, ausgebrödelt war und die kupferne Platte durch— 
bliden ließ, daß ſodann ver untere Dedel viele Kleine Beulen hatte und endlich der zum 
Befeftigen der Uhrkette beftimmte Ring durchbrochen war. 

Mit der Warnung vor dem Anfauf der geftoplenen Uhr verbinde ih an Alle, welde 
über den Verbleib derfelben over den Dieb Auskunft zu geben vermögen das Gefuch, vie 
vefifallfige Anzeige bei mir oder der nächften Polizei-Behörve zu machen, 

„., Düffelvorf, den 17. März 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
Mr. 649) Diebſtahl zu Flehe und zu Düffelborf betr. 

#r. 1 Am 10. oder 11. d. M. find von einem zu Flehe auf freiem Felde ftehenven Dfluge 
ende Gegenſtände geſtohlen worden: 1) die Spannkette, 2) die fogenannte große Kraat, 
3); zwei Ringelletten, 4) ver fogenannte Knecht. 
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1. Am 12. d. M. if in dem Zeitraume von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr aus 
einem bierfelbft gelegenen Haufe ein blautuchener, wattirter und mit ſchwarzem Futter gefüt- 
terter Ueberwurf, geftopfen worden. Derfelbe war mit ſchwarzem Bande und Kortel einge; 
faßt, hinten in Falten gelegt, und vorne mit Verzierungen und Schleifen verfehen. 

Indem ih dieſe Diebftähle zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Anfaufe der ge- 
nannten ©egenftände warne, erfuche ich Zeven, der über ven Verbleib verfelben oder über 
die muthmaßlihen Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten 
Polizeibehörde zugehen zu Taffen. | 

Düffelvorf den 19. März 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfter ip. 


(Rr. 650.) Wahrfcheinlich Geftohlenes. 

Zu Anfang dieſes Monats wurde zu Münden, Glavbah einem Uhrmacher unter vers, 
dächtigen Umftänden eine golvene Uhr zum Ankauf angeboten, welche in einem maffiven alt« 
modifpen Kaften ein anfcpeinend altes Wert mit neuem Zifferblatt einfchließt. Auf diefem 
befinden fih arabifhe Ziffern, ftählerne Zeiger und die Vorrichtung zum Aufziehen der Uhr. 
Die Rüdfeite des Werkes, auf welcher die Spindel und der Negulator figen, hat die Ein, 
es Jul. Le Roy Paris, Die Uhr ift ziemlich did und hat über vem Zifferblatt ein 

ohes Glas, 

Jeder, welchem eine ähnliche Upr fortgefommen fein follte, wird hierdurch erſucht, die 
obenbefchriebene auf meinem Parfet in Augenfchein zu nehmen. 

Düffelvorf den 10. März 1851. Der Ober » Profurator: v. Köfterig 


(Nr. 651.) Wahrſcheinlich Ggftohlenes. 

Im Befige einer wegen mehrerer Diebftähle zur Unterfuchung gezogenen Perfon, haben 
fih folgende, wahrfheinlih in Gerrespeim oder Umgegend ’ geftoplene Gegenftände vorgefuns 
den: 1) eine Jagpflinte mit Perkuffionsfploß; 2) drei weißleinene Taſchentücher, ohne 
Zeihen, mit einem eingewebten Streifen umgeben; 3) ein weißes baummollenes Taſchen⸗ 
tuh ohne Zeichen, mit einem rothen Streifen; 4) ein weißes baummollenes Halstuh; 5) 
zwei grobe leinene Frauenhemden, ohne Zeichen; 6) ein neffelner Kragen, fogenannter Vater- 
mörder; 7) eine graue Tuchhoſe; 8) eine ſchwarze Wefte von Caſimir; 9) ein noch fait 
neues grün geftreiftes baummollenes Kleid mit weißen Pünktchen, nebft einem dazu gehöris 
gen Kragen von demfelben Stoffe; 10) ein baummollehes, braun und weiß geblümtes Kinver- 
kleidchen; 11) ain zugefchnittenes Frauenkleid von dem vorbefchriebenen Stoffe, nebft weißem 
neffelnem Futter; 13) circa acht Ellen grau, roth und weiß geblümtes baummollenes Zeug. 

Die etwaigen Eigenthümer dieſer Gegenftände erfuche ih, fih bei mir, auf dem In—⸗ 
firuftiong- Amte Nr. I. hierfelbft, wo auch die Sachen in Augenfchein genommen werben 
fönnen, zu melven. 

Düjfelvorf ven 13. März 1851. Der Inſtruktionsrichter: Bauer. 


(Nro. 652.) Diebftahl zu Mülheim a: d. Ruhr. 

In ver Nacht vom 10. auf den 11. März dv. %. find mittelft Einbruchs aus dem La, 
den des Winkeliers Salomon Carſh zu Mülfeim a. d. Ruhr folgende Gegenftände ent- 
wendet worden: 1) 1 Stück Molberi braun wollen Tuch, circa 20 Ellen groß; 2) '/ dto. 
wollenfarbig Tuch, circa 10 bis 12 Ellen; 3) 1 Reſt dto, braun (Mantelende) Tuch, circa 
4 Ellen; 4) 20 Ellen ſchwarz wollen Tuch; 5) 7 bis 10 Ellen dto,; 6) 1 Stück dto,, 16 
bis 20 Ellen groß; 7) 1 Stüd dto., 14 bis 20 Ellen groß; 8) 1 Stüd bto., 14 bis 20 
Ellen groß ; 9) mehrere Reſte fhwarz wollen Tuch; 10) 1 Stüd fhwarzen Palletots, 12 
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bis 18 Ellen; 11) 8 bis 12 Ellen Tuch von rufjifch grüner Farbe; 12) 3 Stüde und einige 
Reſte Zephir⸗Tuch, von ruffifh grüner und ſchwarzer Farbe, im Ganzen circa 60 Ellen; 13) 
20 bis 24 Ellen Sommer »Bulsfing in 3 Coupons (hellgeftreift); 14) 12 bis 15 Ellen 
fhwarzen Bufsking; 15) 15 Ellen dto.; 16) 14 Ellen braun melirtes Jagdtuch; 17) 2'% 

ugend ſchwarze feidene Halstücher; 18) 20 Ellen-ruffifch grünes Tuch; 19) 10 Ellen dto., 
(melirt); 20) -26 bis 30 Ellen carrirtes Tuch in mehreren Coupons; 21) 7 Ellen fein mes 
lirt Tuch; 22) 1 Stüd dto. von 19 Ellen; 23) 18 Ellen dto,; 24) 14 Ellen gewöhnlich 
Zub; 25) 20 bis 24 Ellen ruffifh melirt Zub; 26) 7 atlasfeione Weften; 27) 30 Ellen 
ſchweren Buksking in mehreren Coupons; 28) 1 Stüd fehwarzen Orleans; 29) 50 Ellen 
brauhen Orleans — geblümt —; 30) 24 Ellen Biebertuh von heller Farbe; 31) 18 Ellen 
dto., von brauner Farbe; 32) 1 Stüd Doppel-Neſſel; 33) 5 Stück Bardent. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenſtände, erſuche ich Jeden, welcher über ven 
Verbleib oder die Thärerfchaft Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Pos 
lizeisBehörde ungefäumt mitzutheilen. 

Duisburg, den 12. Mär; 1851. Der Staats-Anmwalt. 


(Nro. 653.) KirchensDiebftahl zu Kronenberg. 

In der Naht vom 10. zum 11. ds. M. find in der Fatholifchen Kirche zu Kronenberg 
außer einer Summe Geldes 1) ein antiker, Fünftlih geformter Roſenkranz mit filbernen 
Emblemen; 2) 2 Leihentüher, jedes mit einem weißen Kreuze von Tuch in der Mitte be 
zeichnet; 3) ein Fupfernes, verfilbertes Weihrauchfaß, nebſt Schiffen und Löffelchen von dem- 
felben Metall; 4) zwei Feine Eupferne, ſtark vergoldete Kronen von einem Marienbilde und 
5) ein römifches Meßbuch mit filbernen Eden und Krampen, gefiohlen worden. 

Sodann ift in der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. zu Doctor: Dhünn u, a. ein leine 
nes Betttuch, roth gezeichnet: Garl Tillmanns, entwendet worden. 

Ich erfuche Jeden, dem etwas befannt fein follte, was zur Ermittelung der Diebe oder 
ur Wiedererlangung der geftohlenen Gegenftände führen könnte, mir oder der nächſten Pos 
izeisBehörde davon Mittheilung zu maden. 

Elberfeld, ven 13. März 1851. Der Ober Prokurator: von Ammon. 


(Rr. 654.) Diebflahl zu Stoppenberg. 

In der Naht vom 9, auf den 10. März curr. wurde aus der Wohnung des Wirthes 
Heinrich Diedmann zu Stoppenberg eine Menge Schweinefleifh, namentlih: 16 Mett- 
würfte, 2 Schinken, 2 Schulterftüde, 2 Seiten Sped, 2 Seiten dto. (fhwerere) und ein 
Kiffenüberzug, blau und weiß geftreift, mittelft Einbruchs entwendet. 

MWarnend vor dem Ankauf, erfuhe ich Jeden, ver über ven Verbleib ver geftohlenen 
Sachen oder die Täter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizei⸗Behörde 
davon Mittheilung zu maden. 

Effen, ven 12. März 1851. Der Staatt-Anwalts-Gehülfe. 


(Nr. 655.) Ein wahrfcheinlich geftohlenes Pferd betr, 

Nach einer Anzeige des Herrn Yuftiz» Dffiziers von Roeremonde ift am 12. d. Mies. 
zu Swalmen eine Perfon unter Umfländen im Befige eines Pferdes verhaftet worden, 
welche vermuthen laſſen, daß daffelbe dieffeits geftohlen fei. Daffelbe ift ein brauner Wallach, 
7 bis 8 Jahre alt, Luruspferd, hat einen krummen Medlenburger» oder Holfteiner -Kopf 
mit einem weißen Streifen auf vemfelben, ſchwarze Mähnen und einen Fangen ſchwarzen 
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Schweif, ſchwarze Haare an den vier Füßen und Hufeifen an den Vorderhufen, während 
vie Eiſen an den Hinterfüßen kürzlich weggenommen worden zu fein ſcheinen. 

Ich fordere den unbekannten Cigenthümer des Pferdes auf, mir oder ver nächſten 
a eg de zu machen. 

Efeve, den 17. März 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 


(Nr. 656.) Diebftahl zu Ratingen. 
In der Nacht vom 16. auf den 17. viefes Monats find aus einer Wohnung zu Ra: 


tingen 70 - 80 Pf. Buchweizen und 17—20 Pfd. Weizenmehl, entwendet worden. 

Jeder der über den Lieb oder das Verbleiben des geftoplenen Mehls Kenntniß erlangt 
hat, wird hierdurch erfucht, mir oder der nächften Polizeibehörde die betreffende Anzeige zu 
machen. Düffelvorf ven 20. März 1851. Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 657.) Diebftahl zu Vorſt. 
Am 31. Januar d. J. find dem Aderer Friedrig Bertrand zu Vorſt aus deſſen 


Wohnung mittelft Cinfteigens die unten bezeichneten Gegenftände geftoplen worden. 

Indem ich dieſen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, etſuche ich Jeden, der über 
den Berbleib der geftohlenen Gegenftände Ausfunft zu geben vermag, ſolche mir oder der 
nächften Polizeibehörde zugehen zu laffen. 

Eleve, den 15. März 1851. Der Ober Profurator: Wever, 

Bezeichnung der geftoplenen Gegenftände: 1) ein ſchwarztuchener Leberrod mit Sammet, 
fragen; 2) ein wollenes Frauen⸗Umſchlagtuch von rother Farbe; 3) circa 20 bis 25 Thaler 
an Geid; 4) eine filbernesTafchenuhr; 5) mehrere Eier. 





(Mr. 658.) Erledigter Stedbrief. | 
Der unterm 18. Juni vorigen Jahres von mir gegen den Notariats-Candidaten Wil, 

heim Se Ar erlaffene Stedbrief wird als erledigt —— 

Düſſeldorf den 13. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


Mr, 659.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 29. Dft. v. J. gegen den Maurer Johann Heinrih Schnabel 


zu Altennümbrecht erlaffene Stedbrief wird als erledigt hierdutch zurüdgenommen. 
Bonn, den 17. März 1851. ‚Der Königl. Ober-Profurator: v. Brünning 


* 


Nr. 660.) Erledigter Steckbrief. 
Der von mir unterm 7. Jannar c. ſteckbrieflich verfolgte Schneider Eduard Dorm 


bach von Köln it zur Haft gebradpt worden. . 
Köln, den 12. März 1851. Der Ober-Prokurator: John. 


Mr. 661.) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 23, Januar pr. wiver den Schadhtmeifter Wilpeln Wüftenhagen aus 


Remſcheidt erlaffene Stedbrief wird hiermit er Fee 
Effen, ven 7. März 1851. Königliches Kreisgericht I. Abtheilung: v. Kerſtein. 


Revigirt im Büreau der Könige, Regierung. — Düffelborf, Bucdruderei von Hermann Voß. 


Amtshlatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


—— — 0 6— — — ————— — — 
Kr. 25. Düſſeldorf, Sonnabend den 9. März 1851. 


(Nr. 662.) Erledigte evangel. Pfarrſtelle. 

Durch die Ernennung des Pfarrers Dr. hil. Möller zum Königlich Preußiſchen Gar 
nifons Prediger in Mainz iſt die evangelifhe Pfarrftelle zu Diersfordt (Synode Wefel) er, 
fedigt worden, deren Wiederbefegung durch den Patron den Herrn Grafen zu Stolberg. 
——— daſelbſt erfolgen wird. 

oblenz, den 11. März 1851. Königlides Eonfiftortum 


——— — ———— —— —âú — ——— ——— — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 663.) Die Verpflegung ber Truppen pro April c, betr. I. 8. IV, Rr. 2451. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28. v. M. (Amtsblatt Stüd 18), 
die Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch dur Öffentlichen Kunde, daß 
die im Regierungsbezirke Düffelporf Batlonirten Truppen hinfihtlid des auf 1 Sgr. 3 Pf. 
feftgeftellten Sold⸗Abzuges an ertraordinairem Zuſchuſſe zur Befhaffung der Heinen Biktuns 
liensPortion 5 Sgr. pro April c. erhalten. 

Düffelvorf den 26. März 1851. 


(Mr. 664) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Ringenberg betr. L 8, II. Nr. 3526. 
An der Sammtgemeinde Ringenberg, Kreis Rees, und den dazu gehörenden Einzelge, 
meinden iſt die Einführung der Gemeinde-Drbnung vom 11. März v. g beendet, was hier⸗ 
mit zufolge des $. 156 diefes Geſetzes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Düfielvorf ven 19. März 1851. 


Nr. 665.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahl zu Ringenberg betr, I. 8. II. Nr. 3526, 

Die von dem Gemeinderathe ver Sammtgemeinde Ringenberg am 31. Januar d. J. 
und 13. Dezember v. 3. vollgogenen Wahlen des Outsbefigers Hermann Arngen zum 
‚Bürgermeifter und bes Rentmeifters Dransfeld zum erfien Beigeorbneten der Sammtge- 
meinde Ringenberg haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten, 

Düffelvorf ven 19. März 1851. 


(Nr. 666.) Die Sefätigung des Bürgermeifterd und Beigeorbneten zu Linn betr. I. S. I. Nr. 


Nachdem auf Grund des $. 9 der Gemeinde-Drbnung vom 11. März v. J. ver Be 
ſchluß des Gemeinderathes der Gemeinde Linn vom 26. v. M., daß dieſe Gemeinde den 

mmungen des IIten Titels der Gemeinde-Drbnung unterworfen werden folle, von ber 
mit den Funktionen des Bezirksrathes beauftragten Königl. Regierung genehmigt worden 
iſt, hat ver Herr Regierungs-Präfivent den Bißherigen Gemeindevorfteher Pafch als Bür- 
germeifter und ven bisherigen erften Schöffen Gutsbefiger Joſeph Horfter als erſten Beis 
_ geordneten der Gemeinde Linn beftätigt. 
Düffelvorf den 18. März 1851. 
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(Nr. 667.) Die Bärgermelfter und Beigeordnete, Wahl zu Richrath betr, L 8. Il. Nr, 3265. 

Die am 27. v. M. volljogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Jakob Joſeph 
Rofellen zum Bürgermeifter und des Poftpalters Wilhelm Lungſtras zum erften Bei— 
geordneten der Sammtgemeinde Richrath haben die Beftätigung des Herrn Regierungs-Prä- 
fiventen erhalten. Düfjelvorf ven 18. März 1851. 


Nr. 668. Die Einführung der Gemeinde, Ordnung de 1850 zu God betr. I. S. U. Nr. 3033. 

In der Gemeinde God, Kreis Eleve, ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 
11. März v. 3. beendigt, was hiermit auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur allge 
meinen Kenntniß gebradt wird. 

Düffelvorf den 14. März 1851. 


Mr. 669.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu God betr. J. S. II. Nr. 3033, 

Von dem Herrn Regierungs-Präfivdenten ift der feitherige Bürgermeifter von Xanten 
Wachendorf zum Bürgermeifter ver Gemeinde Goch auf Grund des $. 31 der Gemein 
de-Orpnung vom 11. März v. 3. ernannt, und der vom Gemeinderathe am 30. Dftober 
v. 3. zum erſten Beigeorpneten der Gemeinde Goch gewählte Apotheker Wilhelm Benner- 
ſcheidt als folder beflätigt worden, 

Düffelvorf den 14. März 1851. 


(Nr. 670.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Hilden betr. I, 8. II. Nr. 33%, 

In der Sammtgemeinde Hilden, Kreis Düffelvorf, und den dazu gehörenden Einzel 
gemeinden ift die Einführung ver Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. 3. beendet, was 
hiermit auf Grund des $. 156 diefes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffeloorf den 20. März 1851. 


(Nr. 671) Die Bürgermeifters und Beigeorbneten- Wahlen zu Hilden betr. I. 8. II. Nr. 3320. 

Die von dem Gemeinderathe der Einzel-Gemeinde Hilden am 12. Dezember v. 3. und 
am 5. Februar d. J. vollzogenen Wahlen des Albert Könnecke zum VBürgermeifter, und 
des Kaufmanns W. Holthaufen zum erften Beigeorvneten der Einzelgemeinve Hilven, ſo 
wie die am 26. Februar d. %. von dem Sammtgemeinderath der Sammtgemeinde Hilven 
vorgenommenen Wahlen des Albert Könnede zum Bürgermeifter, und des F. W. Bruchhau⸗ 
fen zum erften Beigeorbneten der Sammtgemeinde Hilden haben die Beftätigung des Herrn 
Regierungs-Präfidenten erhalten. 

- Düffeloorf den 20. März 1851. 


(Nr. 67%) Die Einführung der Gemeinde,Orbnung de 1850 zu Kirchſpielwaldniel betr. 1.5. II. Nr. 3311. 
In der Gemeinde Kirchſpielwaldniel, Kreiſes Kempen ift die Einführung der Gemein 
de-Orpnung vom 11. März v. 3. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $ 156 dieſes 
Gefeges zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
Düffelvorf den 20. März 1851. 


(Nr. 673.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete-Wahl zu Kirchſpielwaldniel betr. I. 8, II. Nr. 3341. 
Die von dem Gemeinderathe zu Kirfpielwaloniel am 1. d. M. vollzogenen Wahlen 
des Bürgermeifter Dörgens zu Dülfen zum Bürgermeifter, und des Aderers Johann Hein, 
rich Gendriſch zum erften Beigeorbneten der Gemeinde Kirchſpielwaldniel haben vie Beflä- 
tigung des Herrn Regierungs- Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 20. März 1851. 
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(Nr. 674.7: Die Einführung der Gemeinde-Oxbnung de 1850 zu Benrath betr, I. 8. II. Nr. 3630. 

In der, Sammt-Gemeinde Benrath und den dazu gehörenden Cinzel-Gemeinven, Kreis 

Düffelvorf, ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März; v. 3. beendigt, was 

wir ‚hiermit auf Grund des $. 156 diefes Gefeges zur Öffentlihen Kenntniß bringen, 
Düfjelvorf den 21. März 1851. 


(Nr. 675.) Die Bürgermeifter-Wahl zu Benrath betr. I. S. II. Nr. 3630. 
Die don dem Sammtgemeinderathe zu Benrath am 15. d. M. vollgogene Wahl ves 
bisherigen Bürgermeifters Teven zum Bürgermeifter der Sammt-Gemeinde Benrath hat vie 
Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 21. März 1851. 


(Rr. 676.) Die Einführung ber Gemeinde,Ordnung de 1850 zu Schlebuſch, Steinbüchel und Lügenfirchen 
betr. I, 8. 1. Rr. 3041. . . ’ ad 





In der Sammtgemeinde Schlebufh und in den dazu gehörenden Einzelgemeinden Schle— 
buſch  Steinbüdel und Lügenkirhen, Kreis Solingen, ift die Einführung der Gemeinde: 
Ordnung vom 11. März v. J. beendigt, was hiermit zufolge des $. 156 dieſes Geſetzes 
zur ‚allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 

— Düffelvorf den 19. März 1851. 


Rt. 677.) Die Bürgermeifters und Beigeordneten ⸗ Wahlen zu Schlebufchu.Lügenfirchen betr. I. S.II.Nr.3011 
Die don dem Gemeinderathe zu Lügenfirhen am 11. Januar c. vollzogene Wahl des 
Aderers Peter Müller zum Bürgermeifter und des Frucht: und Oel-Müllers Carl Wilhelm 
Müllendorn zum erflen Beigeorpneten ver Einzelgemeinde Lützenkirchen, ſo wie die von dem 
Sammtgeitieinderathe Ay Schlebufh am 23: Februar c. vollzogene Wahl des feitherigen Bürs 
— Wilhelm Roffi zum Bürgermeiſter der Sammtgemeinde Schlebuſch haben vie 
—— des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 
Duſſeldorf den 19. März 1851. 


@Rr. 678.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Dülfen betr. I. S. II, Nr. 2557. 

Die vom Sammtgemeinderathe zu Dülfen vollzogene Wahl des Desonomen J. W. 
Kamp zum erſten Beigeorpneten der Sammt-Gemeinde Dülken hat die Beftätigung des Herrn 
Regierungs, Präfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 21. März 1851. 


(Nr. 679.) Hengſtköhrung betr. I. 8. I, Nr. 2331. 

Bon dem Schauamte zu Neuß ift ver dem Aderer Peter Joſeph Meller zu Roms 
merskirchen zugehörige Hengft, von Farbe Apfelfhimmel, 5 Fuß 4 Zoll groß, 5 Jahre alt, 
von holländiſcher Rage nachträglich angeköhrt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. Düffelvorf ven 22. März 1851 ! 


(Nr. 680.) Hengftföprung betr. I. 8. I. Nr. 2305. 

Bon dem Schauamte zu DOberhaufen (Kreifes Duisburg) ift nachträglich ver dem Land⸗ 
wirthe Johann Löll zu Unter-Emmelfum in der Bürgermeifterei Götterswiderhamm zuges 
ig ya von Farbe Goldfuchs mit Schußſtern, Schnibbe und weißem linken Hinter- 

5 3 Zoll groß, 3 Jahre alt, brabander Rage, angeköhrt worden, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Düſſeldorf den 210 März 1851. 
De pin 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr. 681.) Die Borladung unbekannter Betheiligten bei Abgaben⸗Abloͤſungen im Kreife Düffeldorf betr. 

Nahfolgende Auseinanderfegungs-Sachen werden mit Bezug auf $. F. 11-15 des Ans; 
führungs-Gefeges vom 7. Juni 1821, $. $. 25—27 der Verordnung vom 30. Juni 1834, 
$$. 109-111 des Ablöfungs-Gefeges vom 2. März 1850 und Art, 15 des Ergänzungs- 
Gefepes vom 2. März 1850 zur Gemeinheits-Theilungs-Ordnung hierdurch befannt gemagt, 
und alle noch nicht zugezogenen unmittelbar oder mittelbar Beteiligten hierdurch aufge 
fordert, in ſechs Wochen entweder bei dem Commiffar der Sade over bei uns ſpäteſtens 
‚ aber in dem auf den 23. April d. 3., Vormittags 11 Uhr, 










A ; Drt Gegenftand Kommiſſar 
Sandrätplicher | 5 8 ah, nn 

3 Kreis. Gemeinde. Auseinanderfegungs» Gefchäfts. 
>, 








Ablöfung des der Gräfin von der 
Goltz, Auguſte Charlotte Arnoldine 
Emilie, gebornen von Pleffen zu 
Spandau zufländigen Unterbacher Zehn- 
ten in der Gemeinde Erkrath, fowie 
einiger Getreides, Hühner⸗, Wachs⸗ und 

. Erbpachts-Abgaben vafelbit, 
2) Düffelvorf Rath, Lohauſen Ablöfung des dem Kammerherrn 
und 5 von Vittinghoff, gt. von 
Kalkum. heit zu Schellenberg und dem Guts⸗ 
befiger Bernhard Alerander Heyden 
in Düffelvorf zuftehennen Jdter Natu— 

ral⸗Fruchtzehnten. 

do. Hamm. Ablöfung des zum dritten Theile der 
katholiſchen Pfarre zu Hamm und zu 


Düffelvorf Erfrath 





Derfelbe. 


Derfelbe. 


00 


zwei Dritteln den Erben Bernhard En⸗ 
gelbert Nickel zu Düffelvorf zuſtändigen 
Zehnten in der Gemeinde Hamm, 


| 
Münfter ven 25. Februar 1851. Königlihe General-Eommiffion. 


(Nr. 682.) Rehabilitations⸗Geſuch des ıc. Valentin Appenzeller betr. 

Der 'Aderer Valentin Appenzeller, gebürtig zu Pfalzporf und wohnhaft zu Loui— 
fenvorf, welcher durch Urtheil des Königl. Afftfenhofes zu Cleve vom 15. März, 1832, wer 
gen freiwilliger Tödtung, zu einer lebenslänglichen Zwangsarbeitfirafe verurtheilt, und nad 
Abbüßung einer zehnjährigen Freiheitsfirafe pur eine Allerh. Ordre vom 6, September 
1842 begnadigt worden , hat in Gemäßheit des Art. 0O10 u. ff. der Grim Pr. Ordn. feine 
Rehabilitation nachgeſucht. Auf den Grund eines Beſchluſſes des Anklage⸗Senates des hie, 


‘ 
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fen Königl. Appellation qtshofes vom 1. d. M. wird die Anbringung dieſes Geſuches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köln den 8. März 1851. Der General-Profurator: Nicolo vius. 


(Rr. 683.) SchaafsBerkauf aus der Königl. Domaiue Dahlheim. 

Aus den SchaafrHeerven der Königl. Domaine Dalpeim bei Paderborn, follen 150 
Stüch Zuchtſchaafe, 150 Stück Schlachtſchaafe und 300 Stück 4 und 6 breilige Hammel 
verfauft werden. 

* Das gefammte Vieh ift Fern gefund und in -fehr gutem Stande. Das Vieh kann jeden 
Tag in der Wolle befehen und _ Gefallen der Käufer im Anfang Mai oder Juni ab» 
genommen werben. 

Dalpeim ven 24. März 1851. Der Amtsratp: Engelbredt. 


(Rr. 684.) Den Anfang der Lehrvorträge an der höheren Tandwirthfchaftlihen Lehran, 
ftalt zu Poppelsvorf bei Bonn im Sommer 1851 betreffend. 

Die wiffenfhaftlihen Vorträge an dem landwirthſchaftlichen Ynftitut zu Poppelsdorf 
beginnen für das nächſte Sommerhalbjahr am 28. April d. J. gleichzeitig mit den Vorle— 

ungen an der Univerfität in Bonn, mit welcher die Anftalt überhaupt in der innigſten 
zbindung fleht. 

Wegen Eintritts in vie Lehranftalt beliebe man fi entweder perſönlich, oder in por. 
töfreien Briefen an das Direktorium derfelben zu wenden, weldes auf alle in diefer Bezie- 
hung an fie gelangenvde Anfragen genaue Auskunft ertheilen wird. 

Poppelsvorf bei Bonn, im März 1851. Vermöge höheren Auftrags: Bluhme. 


(Rr. 685.) Deferteure betr. " 
Durch Friegsrechtliche vom General,Kommando des Bten Armee⸗Corpe am 14. v. M. 
beftätigte Erkenntniſſe d. d. Zuremburg den 3. Februar 1851 find: 
) ei —— Wienand Tumbah aus Stürtzelberg, Kreis Neuß, Regierungsbe⸗ 
zir ſſeldorf; 
2) der Musketier Johann Jakob Breuer aus Hardenberg, Kreis Elberfeld, Regie 
rungsbezirf Düffelvorf; 
beide vom 36ſten Infanterie-Regiment, für Deferteure erklärt und ift jever von ihnen zu 
einer Geldſtrafe von Fünfzig Thalern verurtheilt worden. a: 
Luremburg den 4. März 1851. Königl. Preuß. Gouvernements⸗Gericht. 


(Rr. 686.) Deferteur. betr. 
Der hierunten näher bezeichnete Mustetier Johann Gerhard Printzen des Königl. 17. 
Infanterie-Regiments, welcher feit vem 18. d. M. vermißt wird, ift aller Wahrfcheinlichfeit 
nad defertirt. Alle reſp. Militair- und Eivilbehörden werden deßhalb dienſtergebenſt erfucht, 
den ꝛc. Pringen im Betretungsfalle feftnehmen und zum Regimente zurüd bringen zu laffen, 
Sarnifon-Quatier Cöln den 21. März 1851. 
Das Commando des 17. Infanterie-Regiments, 


Signalement. 
Name Bringen, Johann Gerhard; Gebutsort Leuth, Kreis Gelvern; Alter 21 Jahr 
10 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strip; Haare ſchwarz; Stirn gewöhnlich; Augen- 
braunen ſchwarz; Nafe fhmal und länglich; Bart kurzen f — Sénautzbart; Zähne 
weiß; Kinn rund; Geſichtsbildung ſchmal und lang; Geſichtefarbe gelb; Geſtalt ſchlank; 


— 
d 


2m | 
Religion katholiſch; Profeffion Aderer. Befonvere Kennzeihen: hat eine Narbe auf wer 


linfen Wange. 
Bekleivung: ein Waffenrod, eine Tuchhofe, eine Mütze, ein Paar Schuhe, eine braune 
Unterjade, ein Hemd, eine Halsbinde. 


(Nr. 687.) Deferteur, 
Der Wehrmann Caspar Wilhelm Färber genannt Bedfchulte ver 2. Compagnie 
4. Bataillons des Königl. 16. Infanterie Regiments ift am 15. Februar 1851 aus dem 
Garniſon⸗Lazareth zu Düffelvorf defertirt. 
Indem das Signalement des Caspar Wilhelm Färber genannt Beckſchulte nachſtehend 
mitgetheilt wird, werden gleichzeitig ſämmtliche Militairs und Civilbehörden dienftergebenft 
erfucht, auf denfelben vigiliren und im Betretungsfalle dem Fönigl. Gericht der 14. Divifion 
zu Düffelvorf oder dem unterzeichneten Regiments-Commandeur zur weitern Verfügung vor- 
führen zu laſſen. 
Minden, ven 9. März 1851. Effnert, 
| Dberfilieutenant und Commandeur des 16. Infanterie-Negiments. 
Signalement. | 
Vor- und Zunamen Caspar Wilhelm Färber genannt Beckſchulte; Geburtsort 
Schallern; Kreis Lippftadt, Regierungsbezirf Arnsberg; Alter 26 Jahr 6 Monat; e 
3 Zoll 3 Strich; Haare blond; Augen blau; Augenbraunen blond; Stirn breit; Pafe e⸗ 
wöhnlich; Mund gewöhnlich; Kinn hart: Bart im Entftehen (vor zwei Monaten); Geſichto⸗ 
bildung gewöhnlich; Geſichtsfarbe blaß; Statur unterfegt. Befonvere Kennzeichen: nicht 
befannt. Derfelbe war bei feiner Entweichung beffeivet mit: a) einer blautuchenen Militärs 
Müge mit rothen Befag; b) einer ſchwarztuchenen Halsbinde; c) einen Krankenrof ‚von 
blau und weiß geftreiften Zwillich;d) einer Krankenhoſe von dito; e) einem weißleinenem Hembde; 
f) ein Paar baummwollene Soden; die unter c, d. e. f. find fänmtlih mit K, L, U, ge 
zeichnet; g) ein Paar Pantoffeln; h) ein Paar Halbftiefeln und muthmaßlich i) 1 grau 
tugenen MilitaivsMantel mit rothem Befas am Kragen, grünen Achſelklappen worauf eine 
7 von gelber Kordel, 


(Nr. 688.) Deferteur betr. 

Der hierunter näher bezeichnete Musfetier Gottfried Höttges des König: 17. Infan⸗ 
terie-Regiments wurde am 20. November v. 3. aus dem Lazareth zu Erfurt entlaffen, und 
ift, troß aller angeftellten Recherchen, veffen Verbleiben nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle refp. Militairs und Civilbehörden werden deßhalb vienftergebenft erfucht, wenn fie 
über den ꝛc. Höttges etwas zu ermitteln vermögen, dies dem Negimente mitzutheilen , wie 
auch ven ꝛc. Höttges im Betretungsfalle ae ah und hierher zurüd bringen zu laſſen. 

Sarnifon-Duartier Cöln den 23. März 1851. 

Das Commando des 17. Infanterie-Regiments. 
Signalement 

Name Höttges, Gottfried; Geburtsort Neuß, Kreis Neuß; Alter 24 Jahre 4 Monate; 
Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare blond; Stirn mittelmäßig; Augen grau; Nafe flumpf; Mund 
mittelmäßig; Bart ſtark und blond; Kinn rund; Gefichtsbildung rund; Geſichtsfarbe gefund; 
Geftalt Elein und gefegt; Religion Fatholifch ; Profeffion Tiſchler. 

Da derſelbe feine ſämmtlichen Königl. Bekleidungsſtücke 52*88. nd ee 
gelaſſen hat, ſo kann nicht angegeben werden, in welchem Anzuge er entwichen 
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(Re, 689) Deffentliche Vorladung eines Deferteurs. 

Nachdem der förmliche Defertionsprozeg im Contumarialverfahren gegen den Füſtlier 
Franz Daniel Müller vom früheren Erfag Bataillon ver 25. Infanterie, Brigade, gebürs 
tig ans Elberfeld, Kreis Elberfeld, Regierungsbezirt Düſſeldorf, eingeleitet worden, wird 
derfelbe hiermit aufgefordert, fid binnen 3. Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den 14. Juli d. 3. Vormittags 11. Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerihts anberaumten Zermine einzufinden und fih über feine 
Entfernung aus der hiefigen Garnifon zu verantworten, widrigenfalld er in contumaciam 
für einen Deferteur erflärt und eine Geloftrafe von 50 bis 1000 Thlr. verurtpeilt werden 
wird, 

Minden ven 24. März 1851. Königl. Kommandanturgericdt. 
(Rr. 690.) Deferteur betr. j 
- . Der am 10. April 1850 aus hiefiger Militair-Straf-Abtheilung entwichene Sträfling 
Jakob Mohr aus Baumberg, Regierungsbezirf Düffelvorf, gebürtig, iſt durch beflätigtes 
kriegsrechtliches Erkenntniß vom 24. Februar c. in contumaciam für einen Deferteur erklärt 
und in eine Gelobuße von Fünfzig Tpalern, zum Beften ver Königl. Regierungs» Haupts 
faffe zu Düffelvorf, verurtheilt worden. | 

Rötn ven 7. März 1851. Königl. Commandantur⸗Gericht. 


Rr. 691.) BENDER EDDIE EN 


Die unten näher fignalifirte Magdalena Kramer, aus Wengershaufen, im Heffifchen, 
hat ſich ver wider fie wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 
Auf Grund eines von dem Königlihen Inſtrucktionsrichter dahier erlaffenen Vorführungsbes 
fehls erfuche ich die betreffenden Solizei-Dffiyianten, auf die 2. Kramer zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 14 Mär, 1851. Der Ober-Prokurator: John. 

Signalement. * 

Alter 20 bis 22 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen blond; Stirne frei; 
Augen blaugrau; Naje und Mund mittel; Kinn rund; Gefiht rund und voll; Gefihtsfars 
be gefund ; Statur gefept. 

(Rr. 692.) Stedbrief. 

Der gewerblofe Johann Ramm 60 Jahre alt, von Rebbelroth, hat fih ver Vollſtreckung 
einer am 5. Dezember v. J. gegen ihn wegen Bettelei erfannten achttägigen Oefängnißftrafe 
bisher zu entziehen gewußt. RN 

Unter Beifügung des Signalements erſuche ich daher die betreffenden Polizeis-Offizianten, 
auf den c. Ramm zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dem Bürgermeis 
fier zu Gummersbad vorführen zu laffen. 

Köln den 19. März 1851. Der Ober» Profurator: John. 

: Signalement 

Größe A Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen grau; Stirne frei; Augen blau: 
Nafe ftumpf; Mund aufgeworfen; Bart grau; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihisfarbe ges 
fund; Statur Hein; befonderes Kennzeichen: ſchwachſinnig. 


(Nr, 603) Stechrief. 
Der unten näher ſignaliſirte Schneider Damian Raaf, gebartig ans Düren und zu⸗ 
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legt in Düffelvorf wohnhaft, hat fi der wider ipn wegen Unterſchlagung eingeleiteten Un⸗ 
terfuhung, dur die Flucht entzogen. — 

Auf Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter dahier erlaſſenen Vorführungs⸗ 
befehls erſuche ich die betreffenden Polizei⸗Offizianten, auf den ꝛc. Raaf zu vigiliren, {pn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, 

Köln ven 20. März 1851. Der Ober-Profurator : John. 

Signalement. 

Alter 27 Jahre; Haare ſchwarz; Stirne niedrig; Augen und Augenbraunen braun; 
Rafe ſtark; Mund groß; Bart ſchwarz und ſtark; Zähne gefund; Kinn und Geſichtsbildung 
oval; Geſichtsfarbe gefund ; Geſtalt Hein, gefegt ; derfelbe hat ein Furzes Bein. 


(Nr. 694.) Zurädnahme eines Stedbriefs. I. 8. II. Nr. 3580. 

Der unter dem 30. Dezember pr. fub Hr. 14920 (Amtsblatt Nr. 1 und refp. 10 
de 1851) gegen den Braumweiler-Häusling Carl Zofepp Waller aus Anratherlaffene Sted- 
brief wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 

Düffelvorf ven 22. März 1851. Königl. Regierung. Abth. d. Innern. 


(Nr. 695.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 10. Februar c. ftedbrieflih verfolgte Andreas Friedrich Klehme, 
Privatfchreiber aus Koblenz ift zur Haft gebracht worden. 
Köln den 11. März 1851. Der Ober Proforator: John. 


(Nr. 696.) Erlebigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 17. Dezember v. J. fledbrieflih verfolgte Johann Wilpelm Ti 
helbeder, Bäder aus Dürmwies, ik zur Haft gebracht worden, 

Köln den 12. März 1851. Der Ober-Profurator: John. 


(Nr. 697.) Diebftahl zu Grefeld. 

Am 17. diefes Monats Morgens — 11 u.12 Uhr iſt aus einem Haufe zu Crefeld 
ein Burnus entwendet worden. Derfelbe war von dunkelbraunem Tuch mit f[hwarıem Sams 
metkragen, mit f[hwarzem Merino gefüttert und ſchwarzem Bande gallonirt. Er Bette feine 
Knöpfe und Schnüre zum Zufmöpfen, zwei Seiten» und eine Brufttafche. 

Indem ich vor dem Anfauf warne, erfuche ich Jeden, der über ven Verbleib des Modes 
oder den Dieb Auskunft zu geben im Stande iſt, diefes ver nächſten Polizeibehörve mitzus 
theilen. Düffelvorf ven 22. März 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. » 


(Nr, 698.) Diebftahl zn Neuß. 

Bom 10. bis 12. diefes Monats find aus einem zu Neuß am Hammthor gelegenen Pad; 
haus 2 Ballen Waaren, theils baumwollene, theils wollene, geſtohlen worden. 

Der eine Ballen ift gezeichnet; G. C. + 1980, 80 Pfo. ſchwer und enthielt 9 Stüde 
farrirte baummollene Hofenftoffe. Der andere Ballen ift gezeihnet: WM + 292, 80 Pfo. 
fhwer, und enthielt 7 Stüd geftreifte halbwollene Hofenzeuge. 

Indem ih vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich even, der 
über den Verbleib verfelben oder den Dieb Auskunft zu geben im Stande iſt, dieſes der 
nächſten Polizeibehörvde mitzutheilen. | 

Düffelvorf ven 22. März 1851. Der Ober Prokurator: v. Köfterig. 


Wedigirt {m Bürcan der Rönigl, Regierung, — Düffeldorf, Buhdruderei von Hermann Bo f. 
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Amtsblatt. 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr: 26. Düffeldorf, Mittwoch den 2. April 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 699.) Die —— * ———— in Ruhr⸗Strom⸗ und Schifffahrts⸗Polizei⸗Angele⸗ 
enpeiten . 








8 

Die Ausnahme-Mafregel ver Ernennung des Rubrpolizei-Commiffars Lehmann zum 
Polizei-Anmwalte bei den Kreisgerichten zu Effen und Duisburg, und ven Gerichts-Deputas 
tionen zu Werden und Broih in den Unterfuchungen wegen Kontraventionen gegen bie 
Ruhr-Strom- und Schifffahrts-Polizei-Borfchriften, (ekr. Bekanntmachung im Amtsblatte Stüd 
68 des Jahres 1849) ift 5391* worden, wonach die betreffenden Geſchäfte nunmehr 
an die verſchiedenen Orts⸗Polizei⸗Anwälte übergehen. 

Düffelvorf den 26. März 8 

r Regierungs⸗Präſident. 
v. Maſſenbach. 

(Nr. 700 Die Eintragung der Dienſtfuͤhrungszeugniße ber Dienſtboten in die Geſindebücher bet. I.S. 11. 3437 . 

Nah Borfchrift des $. 5 der Gefindeorpnung vom 209. September 1846 foll die Dienft- 
herr das Dienftführungsatteft ven Dienfiboten in das Geſindebuch eintragen, und hiezu 
im Weigerungsfalle von der Polizeibehörde auf Anrufen einer der dabei betheiligten Per: 
fonen, namentlich der Dienftboten felbft oder der neuen Dienftherrfhaft, durch Feftfegung von 
Dronungsfirafen bis zu 5 Thlr. angehalten werden. Nichts deftoweniger kommt es nod 
häufig vor, daß ein folches Anrufen des polizeilihen infchreitens unterbleibt, und ſowohl 
Dientboten als die neuen Dienfiherrfchaften fih mit einem von der früheren Herrſchaft nicht 
im Geſindebuche felbft, fjondern abgefondert ausgeftellten Dienftführungs» resp. Entlaffunge- 
feine begnügen. Wir maden darauf aufmerkffam, daß in ſolchen Fällen ein befonderer 
Stempel von 5 Sgr. erforderlih ift, da die Stempeltarifpofition „Oefinde-Entlaffungsichein‘‘ 
nirgend aufgehoben worden ift, daß alſo der von der Dienftherrfchaft bei ſolchen Separat- 
atteften nicht verwendete Stempel nicht nur nachgefordert, fondern aud die vorfchriftmäßige 
Stempelftrafe, gegen vie betreffende Dienſtherrſchaft feftgefegt werden muß. 

Düffelvorf ven 28. März 1851. 


(Nr, 701.) Die Buͤrgermeiſter⸗-Wahl zu St. Hubert betr. I. S. II. Nr, 3128. 

Die am 12. Februar c. vollgogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeifters Johann 
Walther Münftermann zu Grefrath zum Bürgermeilter der Sammtgemeinde St. Hubert 
und den Einzelngemeinden Broich und DOrbroih haben die Beftätigung des Herrn Regie 
rungsPräfiventen erhalten. 

Düffeldorf ven 24. Märı 1851. 
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(Rr. 702.) Die Einführung der GemeindbesDrbnung de 1850 zu Seelen betr. I. 8. II. Nr. 2579. 
In der Sammtgemeinde Sevelen , Kreifes Gelvern, ift vie Einführung ver Gemeinde, 
Ordnung vom 11. März v. 3. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 dieſes 
Geſetzes zur öffentlihen Kenntniß bringen. 
Düffelvorf ven 24. März 1851. 


(Nr. 703.) Die Bürgermeifter und Beigeordnete-Wahl zu Sevelen betr. I. S. II. Nr. 2579, \ 

Die von dem Sammt-Gemeinderathe zu Sevelen am 5. Februar d. J. vollzogenen 
Wahlen des KreisbüreausAffiftenten Diekſchen zum Bürgermeifter und des Theodor Bau— 
manns zum erften Beigeorbneten der Sammtgemeinde Sevelen, haben vie Beftätigung des 
Herrn 4 erhalten. 

Düffelvorf den 24. März 1851. 


(Nr. 704.) Die Beigeorbnrete-Wapl zu Lättringhaufen betr. I, S, IL, Nr. 3501. 
Nachdem der erfte Beigeorpnete der Gemeinde Lüttringhaufen Julius Lüdorf jeine 
Stelle niedergelegt hat, ift ftatt feiner ver Kaufmann Friedrich vom Baur. bafelbft zum 
erften Beigeorpneten diefer Gemeinde gewählt worden, und hat als folder die Beftätigung 
des Herren Regierungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf den 24. Mär; 1851. 


(Nr. 705.) Verlegung der Krammärfte zu Velbert betr. I. S. III. Nr. 2385. 

Es wird hierdurd zur öffentlihen Kenntnig gebracht, daß der Krammarkt zu Belbert, 
Kreis Elberfeld, vom 26/27. Juni auf den erfien Sonntag und Montag im Monat Juni 
und, wenn auf diefe Tage das Pfingfifeft fallen follte, auf den Sonntag vor Pfingflen und 
der Krammarkt vom 25/26. Auguft dafelbft auf den 15/16. ejusdem und wenn der 15. Aus 


guft ein Wochentag ift, auf den darauf folgenden Sonntag und Montag verlegt worden ift. 
Düffelvorf den 20. März 1851. 


— —— — — — — — — — — —— —— —— — —— — — 
Verordnungen und. Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Mr. 706.) Pof-Perfonen- und Boten,Cours,Aenderungen betr. 
‚ Mit dem 1. April d. 3. werden aufgehoben : 
1) die Königlich Preußiſche Poſt⸗Agentur in Venlo ; 
2) die zweimal täglichen Perfonenpoften zwifchen Venlo und Bierfen; 
3) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Geldern und Venlo; 
4) die tägliche Carniolpoft zwifgen Breyell und Brüggen; 
Dagegen werden folgende Poſten eingerichtet : 
1. ia tägliche 2fpännige Perfonenpoft zwifchen Kaldenkirchen und Vierſen, 
welche 


aus Vierfen 7 Uhr 45 M. früh, 
aus Kalvdenfirhen 2 „ 45 M. Nam. 

abgefertigt und in 1 Stunde 50 Minuten befördert werden wird. 

R —— ſteht mit dieſer Poſt die Perſonenpoſt zwiſchen Crefeld und Breyell in 

erbindung. 
II. Eine tägliche, 2fpännige Perſonenpoſt zwiſchen Breyell und Vierſen, welche 

aus Breyel 5 Uhr 30 M. früh, 
aus Vierſen 7 Uhr 15 M. Abends, 

abgefertigt und in 1 Stunde 15 M. beförvert werden wird. 
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In Breyell fteht mit diefer Poft die Perſonenpoſt zwifchen Düffeldorf und Kaldenkir⸗ 
den in Verbindung. 
U. ‚Eine täglihe 1ſpännige Perfonenpoft zwifchen Breyell und Brüggen (über Bracht) 
welde aus Breyel um 10 Uhr früh, 
aus Brüggen um 2 Uhr Nachm. 
abgefertigt und in 1 Stunde befördert wird. 
IV. Kine täglicde — Perſonenpoſt zwiſchen Geldern und Straelen, welche 
aus Geldern um 3 Uhr früh; — aus Straelen um 1 Uhr 40 M. Nachm. 
abgefertigt und in 50 Minuten befördert wird. 
V. Eine täglihe Botenpoft zwifchen Kalvenkirhen und Venlo, welche 
aus Venlo 3 Uhr 30 M. früh; — aus Kaldenkirchen 10 Uhr früh 
-... abgefertigt und in 1 Stunde befördert wird. 
VI. Kine täglide Botenpoit zwifchen Straelen und Venlo, melde 
aus Straelen 4 Uhr früh; — aus Venlo 11%, Uhr früh 
abgefertigt und in 2 Stunden befördert wird. | 
Vu. * — im Gange erleidet die Perſonenpoſt zwiſchen Dülken und Bier 
en, welche ; i 
aus Dülfen 12 Uhr 35 M. Nachm.; — aus Vierſen 2 Uhr Nachm. 
abgefertigt wird. P 
Zu den unter I, und 1. aufgeführten Poften werden 6figige; zu den unter Hl und IV 
aufgeführten Poften dagegen 2figige Wagen eingeftellt. Geld» und Paket-Sendungen für 
Venlo müflen bis zur Einrichtung einer Privat» Perfonenpoft zwifhen Kaldenkirchen und 
Benlo entweder post-restante Kaldenkirchen adreffirt und von den Empfängern in Kalvens 
kirchen ed ne werden, oder fie werden mittelft der beftehenden Poftverbindungen geifgen 
Eleve und Nymmegen, Aachen, Maftriht und der Diligenz zwiſchen Maftriht und Nymwe⸗ 
gen befördert, wodurch das Porto jedoch unverhältnigmägig hoch zu fliehen kommt. 
Düuſſeldorf den 26. März 1851. Königl. OberPof-Direktion. 


Nr, 707.) Perſonen⸗ und Reit-Pofl-Eourd-Aenderung betr. a 
Bom 1. April d. 3. ab wird die Perfonenpojt von Emmerich nach Cleve um 6 Uhr 

Morgens und die Reitpoft von Eleve nah Nymmwegen um 8 Uhr Morgens abgefertigt wers 

ven. Düffelvorf den 24. März 1851. Der Ober-Pofl-Direktor: Friederice. 


(Nr. 708.) Die Perfonenpoft zwifchen Elberfeld und Köln betr. 

Bom 1. April c. ab findet der Abgang ver Perfonenpoft von Elberfeld nah Köln aus 
Elberfeld um 10 Uhr 45 Minuten Abends 
ſtatt. Düffelvorf ven 27. März; 1851. Königl. Ober-Poft-Direktion, 


(Nr. 709.) Schaaf⸗Berkauf aus der Königl. Domaine Dalheim. j 
Aus den Schaaf-Heerden der Königl. Domaine Dalheim bei Paderborn, follen 1 

Stück Zuchtſchaafe, 150 Stück Schlachtſchaafe und 300 Stüd 4 und 6 breilige Hammel 

verkauft werben. 

Das gefammte Vieh ift Fern gefund und in fehr gutem Stande, Das Vieh kann jeden 

Tag in der Wolle befehen und nad Gefallen der Käufer im Anfang Mai over Juni abs 

genommen werben. ’ 


Dalpeim ven 24. März 1851. Der Amtsrath: Engelbregt. 
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(Mr. 710.) Den Berkauf re Raffee's beir. 

Am 24. September 1850 haben die Gensd'armen der Station Kempen in der Nähe 
von Schmalbroid — Haupt:Amtsbezirkes Kalvenkirhen — eine Ifpännige Fuhre, deren 
— entflohen, angehalten, worauf unter Gemüſe verſtecket, netto 6 CEtr. 37 Sf. rohen 

affee verladen waren. 

In Gemäßheit des $. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838 werden die 
unbekannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf den in Befchlag genoms 
menen rohen Kaffee bei dem Haupt-Zollamte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo biefe ———— um drit⸗ 
ten Dale im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo wird das beſchlagene Objekt zum 
Vortheil der Staatskaffe verkauft werden; den igenthümern bleibt inveflen bis zum Ab» 


lauf eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Er; 
löfes zur Geltung zu bringen. 


Köln den 29. Januar 1851. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗-⸗Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 
(Nr, 711.) Den Verkauf eingefhmwärzten Kaffee's betr. 

Am 6. Februar d. 3. haben die Grenz» Auffeher der Station Lobberih, Haupt» Amts; 
Bezirks Kalvenkirhen, in offenen Gebäulichkeiten und Gärten 14 Geträge mit netto 3 Etr. 
34 Pfund rohen Kaffee aufgefunden, welche von entflohenen Schleichträgern dort verftedt 
fein mögen. 

In Gemäßheit des $. 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die uns 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf den in Beſchlag genomme⸗ 
nen rohen Kaffee bei dem aupt- 3oll-Aımte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum brit- 
ten Mal im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo wird das befchlagene Objekt zum 
BVortheil der Staatskaffe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeffen bis zum Ablaufe 
eines Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüdhe auf Erftattung des Erlöſes 
zur Geltung zu bringen. | 

Köln den 24. Februar 1851. 

Der Geheime Ober, FinanyzRarh und Provinzial- Steuer: Direktor: 
Helmentag. 


Sidherbeitd-Polizei. 

(Nr. 712.) Diebftahl zu Kaarft. 
+ Am 12. März diefes Jahres, Abends zwifhen 7 und 8 Uhr, wurden aus dem zu Kaarft 
elegenen Tönishof folgende Gegenflände mittelft Einfteigens geftoplen: a) 8 leinene Frauen, 
—— gez. G. H; b) 15 dito. Mannnshemden, verſchieden ge. PH—-WS-FS; e) 5 
leinene Betttücher, gez. E. H; d) 5 baumwollene Decken mit rothen Leiſten und Frangenbeſatz; 
e) 6 neue Handtücher von Gebild, (länglih) gez. F. S; f) 2 weiße Frauentaſchen; g) 1 
Gebildtiſchtuch, gez. F. S; h) 5 Pfo. Garn. 

Indem ih vor vem Ankauf der geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, der über 
den Verbleib verfelben oder den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, diefes der nächſten 
Polizeibehörde mitzutheilen. I 


Düffelvorf den 25. März 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 





Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. | 


Mr. 27. Düffeldorf, Sonnabend den 5. Art 1831. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

(Nr. 713.) Die Zengniffe bei Gefuhen um Bewilligung afademifcher Beneficien betr. I, S.V. Rr. 1338. 

Da die Gefuhe um Bewilligung alademiſcher Beneficien und um Stundung refp. 
Erlaß der Honorare für die Vorlefungen oft nicht mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen 
belegt find, fo findet der Unterzeichnete Rector und Senat ſich veranlaßt, hiedurch bekannt 
zu machen, daß folhe Geſuche nur dann berüdfihtigt werden können, wenn fie durch 

1) genügende Maturitäts-Jeugniffe (mit der Nr. I. over IH. bei den Inländern), 

2) Sinfige Zeugniffe über ven Fleiß im Befuhe der Borlefungen und refp. durch 

günfige Abgangs:Zeugniffe von den früher befuchten Univerfitäten, 

3) volltändige Zeugniffe der Dürftigkeit, 
gehörig begründet find. 

In Anfepung der Dürftigfeits,Attefte ift feftgefegt, daß fie von dem Bürgermeifter 
oder Magiſtrate und pon dem Pfarrer des Wohnorts der Eltern der Studirenden ausge— 
ftellt fein, und daß darin folgende Punkte ausprüdlih enthalten fein müſſen. 

A. Verhältniſſe des Studirenden, 

a) Bor: und Zungmen und Alter des Studirenden; 

b) Befist derfelbe bereits eigenthümliches Vermögen? 

c) Worin befteht daffelbe, und mie hoch ift der Ertrag? 

d) Genießt der Studirende bereits ei. ge aus Stiftungen öffentlicher Anftals 

ten oder Familien⸗Fundationen, und melde 

e) Auf welcher Lehranftalt hat er feine Vorbildung erhalten, und hat er vort eine 

Freiftelle oder ein Stipendium gehabt, und welches war der Ertrag deſſelben? 
BVerhältniffe ver Eltern der Studirenden. 
a) Namen der Eltern; 
b) Alter der Eltern; 








6) Stand oder Gewerbe derfelben ; 
d) Haben viefelben außer dem Studirenden noch mehrere Kinder, und wie viele? 
e) viele befinden fih noch in elterlicher Pflege ? 


f) Worin befieht das Vermögen ver Eltern? 
g) Wie viel zahlen viefelben an Steuern, und zwar: 
1) an Grundfteuer; 
2) an Gewerbeſteuer; 
3) an Klaffenftener. 
Die Dürftigkeits,Attefte müffen ferner enthalten: 
C. Die von den Eltern oder Vormünder zu machende beftimmte Angabe ver Unters 
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fläsungen, welde dem Studirenden jährlich zugefichert worden, aus welcher Duelle 
ſie fommen, und von welcher Art fie auch fein mögen. 

D. Die beftimmte Berfiherung ber atteflirenden refp. Behörden, daß nah den ihnen 
genau befannten Vermögens Berhältniffen die Eltern oder Vormünder dem fludi, 
renden Sohne oder Mündel nicht mehr als vie unter C. anzugebende Unterflügung 
gewähren Fönne, 

Bonn den 29. November 1843. 

Vorſtehende Beftimmungen werben hierdurch wiederholt befannt gemacht und deren 

Beachtung empfohlen. 
Düffelvorf ven 2. April 1851. 


(Rr. 714.) Die Einführung der Gemeinde,Drdnung de 1850 zu Geldern betr, I. 8. II. Nr. 2726. 
In der Gemeinde Geldern ift die Einführung der GemeindesOrbnung vom 11. März 
v. 3. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 diefes Gefeges, zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. 
Düffelvorf ven 27. März 1851. 


(Nr. 715.) Die Bürgermeifter: und Beigeorbnete-Wahl zu Geldern betr. I. S. II, Rr. 2726. 
" Die von dem Gemeinvderathe zu Geldern am 24. Dftober v. J. vollzogenen Wahlen 
des bisherigen Bürgermeifterd Halley zum Bürgermeifter, und des bisherigen Beigeorbneten 
van Haffs zum erfien Beigeorbneten ver Gemeinde Geldern, haben vie Beflätigung des 
Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. — 

Düſſeldorf ven 27, März 1851. 


(Nr. 716.) Die Einführung der Gemeinde»-Drbnung de 1850 zu Huͤls betr. I. S. IL Nr. 3853. 

In ver Sammts und ver dazu gehörigen Einzel-Gemeinvde Häls, Kreifes Kempen, if 
die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. J. beendigt, was mir hiermit 
auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffeloorf ven 27. März 1851. 


(Mr. 717) Die Bürgermeifter, und Beigeorbnete-Wahlen zu Häls betr. I. 8. Il. Rr. 3859. 

Die von dem Sammt- und Cinzel»Gemeinderathe zu Hüls am 8. Januar und 5. Fr 
bruar d. 3. vollzogenen Wahlen des bisherigen Bürgermeijters Joften zum Bürgermeifter 
der Sammt⸗ und Einzel-Gemeinde, des Rentners M. Meyfer zum erften Belgeorbneten 
der Sammt» und des Aderers P. W. Hellingrath zum erfien Beigeorbneten der Einzel- 
Gemeinde Hüls, haben die Beftätigung des Herrn Regierungs:Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 27. Mär; 1851. 


(Nr. 718.) Die Einführung der Gemeinde» Ordnung de 1850 zu Kaarft betr. 1. 8. II, Nr. 3901. 

In der Gemeinde Kaarſt, Kreis Neuß, ift die Einführung der Gemeinde-Ördnung vom 
11. März v. 3. beendigt, was bierdurd in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur Öffente 
lihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf ven 28, März 1851. 


(Nr, 719.) Die Ernennung des Bürgermermeifterd zu Kaarft betr. I. & II. Nr. 3901. 

Der bisherige Kreis-AmtssAffiitent Robert Waeger zu Neuß ift von dem Herrn Res 
gierungs- Präflventen zum Bürgermeifter der Gemeinde Kaarſt auf die Dauer,von 3 Jahren 
ernannt worden. Düffelvorf ven 28. März 1851. 
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Ar. 720.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Neerfen betr. J. S. U. Nr. 3102. 
In der Gemeinde Neerfen, Kreis Gladbach, ift die Einführung der Gemeinde-Drv- 
nung vom 11. März v. I. beendigt, was hierdurch auf Grund des $. 156 diefes Geſetzes 
zur öffentlihen Kenntniß ehr wird. 

Düffelvorf ven 29, März 1851. 


(Nr. 721.) Die — und Beſtaͤtigung des Bürgermeiſters und refp. Beigeorbneten zu Neerſen 
betr. 1. 8. I. Nr. 3102, 


Der Herr eRralerungp Präfeht hat ven bisherigen commiſſariſchen Bürgermeifterei, 
Verwalter Compes zu Neuwerk auf die Dauer von 3 Jahren zum Bürgermeifter der Ge, 
meinde Neerfen ernannt und der am 21. Januar c. vollzogenen Wahl des Mathias Schel- 
ges m erften Beigeordneten der genannten Gemeinde die Beftätigung ertheilt. 

üffelvorf den 29. März 1851. 


(Mr. 722.) Die Einführung der Gemeinde,Ordbnung de 1850 zu Büttgen betr. I. 8. I. Nr. 3105. 
In der Gemeinde Büttgen, Kreis Neuß, ift die Einführung der Gemeinde-Drdnung 
vom 11. März v. J. beendigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Düffefvorf den 27. März 1851. 


(Rr. 723.) Die Ernennung der Gemeinde-Behörden zu Büttgen betr. I. S. U. Nr. 3105. 
on dem Herrn Regierungs- Präfiventen ift der feitherige erfte Beigeordnete der Bür⸗ 
germeifterei Büttgen, Friedrich Heusgen zum Bürgermeifter und der Aderer Franz Joften 
zum erften Beigeordneten der Gemeinde Büttgen, und zwar auf die Dauer von drei Jah— 
ren ernannt worden. 
Düffelvorf ven 27. März 1851. . 


(Nr. 724.) Die Einführung der GemeindesOrbnung de 1850 zu Corſchenbroich betr. J. S. II. Nr. 3858, 
In der Gemeinde Corfihenbroidh, Kreis Gladbach, ift die Einführung der Gemeinve- 
Ordnung vom 11. März v. %. beendet, was auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 
Düffelvorf den 27. Mär; 1851. 


(Nr. 725.) Die —— und Beſtaͤtigung der Gemeinde-Behörden zu Corſchenbroich betr. I. S. II 
Tr. . 


Bon dem Herrn Regierungs- Präfiventen ift der feitherige Vermaltungsfefretair Hol; 
mit der commiffarifchen Verwaltung der Bürgermeifterei Gorfchenbroich beauftragt, und die 
am 12. Dezember v. 3. vollzjogene Wahl des Gutsbefigers Johann Hannen zum erfien 
Beigeordneten der genannten Gemeinde beftätigt worden. 

Düffelvorf den 27. März 1851. 

Ar. 726.) Die Buͤrgermeiſter⸗Wahl zu Elfen betr. I. 8. II. Nr. 3824. 

Die von dem Sammtgemeinderathe zu Eljen am 20. dv. M. vollzogene Wahl des 
Gutsbeſitzers Joſeph Capellen zum Bürgermeifter diefer Sammtgemeinde, hat die Beftä- 
tigung des Herrn Regierungss Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 28. März 1851. 

(Ar, 727.) Die Erhebung eined Barriergeldes der Gemeinde-Chauffee i ⸗ 
er ber. 1. 8. IH, Fr. 700° ———— 

Durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18. Juni 1847 iſt hinſichtlich der Gemein⸗ 


⸗ 
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de⸗Chauſſee von Ratingen nah Wülfrath den betreffenden Gemeinden das Recht zur Erbe 
bung eines Barriergelves nah den um die Hälfte erhöheten Süßen des Tarifs vom 29. 
Februar 1840 verliehen worden. Der Ausbau viefer Straße ift nunmehr vollendet und 
wird daher vom 15. April d. 3. ab auf verfelben der Chauſſeegeld⸗Tarif nebft den zuſätz⸗ 
fihen und Straf-Beftimmungen für eine zweimeilige Entfernung eingeführt werden, derge—⸗ 
ftalt, daß die Erhebung eines ein und ein halbfahen Tarif-Sages für eine Meile ſtatt findet: 
1) unweit der Stadt Ratingen, 
2) bei vem Wirthe Groffilbed zur Straße, 
3) bei vem Wirthe Carl Beterspoff an der Bibelskirche in der Gemeinde 
Obſchwarzbach. 
Die Barrieren werden ſich gegenſeitig controliren und der bei der einen Barriere ge— 
löfete Wegegelv- Zettel muß an der näcdhften Barriere abgegeben werden. 
Düffelvorf ven 29. März 1851. 


(Nr. 728.) Niederlegung einer Agentur. I. S. III. Nr, 2230. 

Der Reinhard Heyderhoff zu Graefrath, Kreifes Solingen, hat die bis dahin von 
ihm geführte Agentur ver Leipziger Feuer Verfiherungs-Anftalt niedergelegt. 

Düffelvorf den 17. März 1851. 


(Nr. 729.) Niederlegung einer Agentur I. S. IH. Nr. 2266. 

Die Kaufleute de, D. enffen et Bedenbah zu Rhbeydt, haben die bisher von 
ihnen geführte Haupt-Agentur der Düffelvorfer Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft für 
Sees, Fluß⸗ und Land-Transport für Rheydt und Umgegend niedergelegt. 

Düffelvorf ven 17. März 1851. 


(Rr. 730.) Agentur des Johann Lenffen zu Reydt. I. S. III. Rr. 2266, 

Der Johann Lenffen jr. zu Rheydt ift zum Haupt» Agenten der Düffelvorfer Allge⸗ 
meinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See, Fuß, und Land⸗Transport für Rbeydt und Um⸗ 
gegend ernannt und in diefer Cigenjchaft von ung beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 17, März 1851. 


(Nr, 731) Agentur des Julius Mattbay zu Grevenbroich. I. 8. III. Nr. 2247. 

Der bisperige Agent der Berliner FeuersVerfiherungs-Anftalt Julius Matthay zu 
Grevenbroich hat Diefe Agentur niedergelegt, und iſt derjelbe dagegen zum — der 
Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Breslau ernannt und in dieſer Eigenſchaft 
von uns beſtätigt worden. 

Düſſeldorf den 19. März 1851. 


(Nr. 732.) Agentur des Friedrich Wilhelm Bremider zu Solingen. 1. 8. III. Nr. 2375. 

Der Frieder. Wilpelm Bremider zu Solingen, ift zum Agenten ver Schleſiſchen Feuer; 
Berfiherungs-Gefellfchaft zu Breslau ernannt und in biefer Eigenſchaft von uns beſtätigt 
worden. Düſſeldorf ven 20. März 1851. 


(Nr. 733.) Agentur des Louis Röntgen zu Lennep. I. S. IIL Nr. 2314. 

Der Louis Röntgen zu Lennep if zum Agenten der Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Anftalt ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
-  Düffelvorf den 17. März 1851. 
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Ar. 734.) Agentur des Carl Weber zu Hüdeswagen. I. S. III. Nr. 2364. 

Nachdem der bisherige Agent der Colonia, Berghaus zu Hüdeswagen verftorben, 
it der Earl Weber zu Hideswagen zum Agenten der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Co- 
lonia ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 19. März 1851. \ 
(Rr. 735.) Erfindungs-Patent. 
Dem Maſchinenbauer Earl Ziegler zu Frankfurt ift unter dem 20. März d. J. ein 
Patent: auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Walzenprefie für brei— 
artige Subftangen, welche in ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigen, 
thümlih anerkannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
erteilt worden. Düffelvorf ven 26. März 1851. 


(Rr. 786.) Erlofchenes Erfindungs- Patent betr. 
Das dem Kaufmann ®. Elliot zu Berlin unter dem 2, Juli 1849 ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Aether-Wafferdampfmafchine 

ift erloſchen. Düffelvorf den 31. März 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 737.) Die Verpachtung der domanialen Rhein⸗Fiſcherei bei Kaiferswertb betr. 

Samstag ven 12. April d. J., Morgens 10 Uhr, wird die Domanial-Fifherei-Ge- 
rechtfame im Rheine bei Kaiferswerth, von ver Schwemme bis an das Ende des Wittlaer, 
Waardis und bis zum 31. Mai 1851 an den Fifher W. Heypmann zu Kaiferswerth 
verpachtet, auf fernere 6 mit 3 Fünpbare Jahre auf dem biefigen Rent-Amts-Büreau, 
Pannenfgoppenftaße Nr. 2393 der öffentlihen Verpachtung ausgefegt, und können vie 

* en daſelbſt eingeſehen werden. 
— den 3. April 1851 Königlihes Rent-Amt. 


(Nr. 738.) Die Verlegung des Wohnfikes eines Gerichtsvollziehers betr. 

Wir machen hierdurch befannt, daß mir den Wohnfig des Gerichtsvollziehers Ham: 
menftede auf deſſen Gefuh von Gerresheim nah Hilden verlegt haben. 

Düffelvorf den 28. März 1851. 

Der Landgerichts, Präfivent. Der Ober Brofurator. 
Hoffmann. v, Köſteritz. 

(Nr, 739.) Deferteur betr. | ET 

Der hier unten näher bezeichnete Füfilier Peter Anton D’hone des Königl. 17ten 
Infanterie-Regiments, welcher feit vem 20. d. M, vermißt wird, ift aller Wahrjcheinlich- 
feit nach vejertirt. Alle reſp. Militair- und ivilbehörvden werden deßhalb Ddienjtergebenft 
erfucht, den sc. D’pone im Betretungsfalle feitnehmen und zum Regimente zurüdbringen 
zu lafien. Garniſon-Quartier Köln ven 26. März 1851. 

Das Commando des 17ten Infanterie-Regiments. 





Signalement 
Namen: D’pone, Anton Peter; Geburtsort God, Kreis Cleve; Alter 24 Jahre 
3 Monate; Größe 5 Buß 4 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne niedrig; Augen ſchwarz; Nafe 
ewöhnlih; Mund gewöhnlich; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe blaß; Religion karyolifc; 
Srofeffion Tiſchler. I 


* 
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Befondere Kennzeichen: die Haltung des Körpers ift gebüdt, der Kopf vorn überge: 
neigt; an den Schienbeinen find Spuren von vernarbten Gefchwüren. 

Bekleidung: ein Waffenrod, eine Tuchhoſe, eine Feldmüge, eine Halsbinde, einen Leib» 
gurt und Fafchinenmeffer. 





Siherbeit8:-Polizei, 

(Nr. 740.) Stedbrief. R 

Der Bierbrauer und Gaſtwirth Joſeph Schumacher, 40 Jahre alt, zu Köln, hat fi 
auf flüchtigen Fuß gefept, um ver Vollftredung einer gegen ipn am 4. Januar c. wegen 
Beleidigung mehrerer Wachtmannſchaften erfannten Gefängnißftrafe von 14 Tagen zu ent, 
geben. Unter Mitteilung des Signalements, erſuche ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, 
auf den ꝛc. Schumader zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor, 
führen zu laſſen. Köln den 27. März 1851. Der Ober Profurator: John. 


Signalement. 
Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare und Augenbraunen ſchwarz; Stirne frei; Augen blau; 
Nafe und Mund proportionirt; Kinn rund; Geſicht rund voll, etwas aufgedrungen ; Bart 
ſchwarz; Statur groß und flarf, 


(Nr. 741.) Stedbrief. | F 

Der Tagelöhner Gerhard Mölders aus Nütterven hat fih der Vollſtredung einer 
gegen ihn erkannten Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. | 

Indem ich nachſtehend fein Signalement mittheile, erfuche ich alle Polizeibehörven, auf 
denfelben zu wachen und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Cleve den 27. März 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


Signalement. 
Religion katholiſch; Alter 52 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne 
rund; Yugenbraunen blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund groß; Bart blond; Kinn ſpiß; 
Geſicht oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittler. 
Beſondere Kennzeichen: dünnes Haupthaar. 


(Nr. 742.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir am 1. Auguſt 1849 erlaſſene Steckbrief gegen Peter Joſeph Jüſten, 
aus Niederberg iſt erledigt. 
Köln den 14. März 1851. Der Ober⸗Prokurator: John. 


(Nr. 743.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 9. Diefes Monats ftedbrieflich verfolgte, Ant. Laufenberg, Gärt 
ner und Kutfcher von Oberpleis, ift zur Haft gebracht worden. 

Köln ven 17. März 1851. Der Ober + Profurator: John. 
(Nr. 744.) Erledigter Stedbriefe. 

ie von mir unterm 17. Dezember 1850 ftedbrieflih verfolgten Arnold Beudgen, 

Schneiver aus Düren und Peter Janes, Ziegelbäder vafelbft, find zur Haft gebracht wor⸗ 
den. Köln ven 19. März 1851. Der Ober Profurator: John. 
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(Mr. 745.) Grlebigter Stedbrier. i 
Der gegen den Geometergehälfen Friedrich Wilpelm Hartmann von Reusrath am 
10. diefes Monats erlaffene Stedbrief ift erledigt. Ä 
Düfjelvorf ven 22. März 1851. Der Ober-Prokurator : v. Köfterip. 


(Nr. 746.) Erledigter Steddrief. 

Der unterm 23. Mai vorigen Jahres gegen den Tagelöhner Peter Hentihes aus 
Holt erlaffene Stedbrief wird als erledigt zurädgenommen. 
Düuſſeldorf den 26. März 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Ar. 747.) Erledigter Steckbrief. 

Die von mir unterm 17. Juni v. 3. fledbrieflih verfolgte Dienfimagd Catharina 
Eloffen aus Neuerburg, ift zur Haft gebradt. 

Malmedy den 27. März 1851. Der Königl. Staats-Profurator: W. Zrieffem. 


(Nr. 748.) Erledigter Stedbrief. 

Der gegen Carl Bernhard Lunnebach von hier unterm 26. September 1848 von 
mir erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Coblen; den 29. März 1851. Der Königl. Ober Profurator: v. Runfel. 


ORr. 749.) Erlebigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 20. November v. 3. gegen Johann Heinrid Shommerg ans 
Orotenrath erlaffene Stecbbrief wird als erledigt hiermit zurädgenommen. 

Bonn den 1. April 1851. Der Königl. Ober, Profurator: v. Brüning. 


(Nr. 750.) Diebftahl zu Mülheim an der Ruhr. 

Am 19. März d. 3. ift aus einer Wohnung zu Mülheim an der Ruhr, ein Henkel. 
forb worin für 30 bis 40 Thlr. Garten, und Blumen⸗Sämereien nebft einer Wage und Ge- 
wichten fi befanden, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, erfuche ih Jeden, der über deren Berbleib 
oder die Thäterfchaft Auskunft geben Fann, mir oder der nächſten Polizeibehörvde davon 
Mittheilung zu maden. 

Duisburg ven 24. März 1851. Der Staats-Anwalt. 


(Nr. 751.) Diebſtahl zu Fiſchlacken. 

Dem Ludger Kückelmann zu Fiſchlaken iſt in der Nacht vom 24. auf den 25. März 
mittelft Einbruchs in deffen Keller Folgendes entwendet: 20 Stüd Weißbrod, 7 bis 8Pfd. 
Butter, 30 Pfd. Zalg. 

Bor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände warnend, erfuche ich Jeden, der über 
den Verbleib derfelben oder den Thäter etwas anzugeben vermag, mir oder der nächften 
Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen ven 27. März 1851. Der Staats: Anwalt. 


Nr. 752.) Diebftahl zu Lippern. 

Am 9. Januar d. J. wurden aus einer Wohnung zu Lippern die nachſtehenden Ge, 
‚genflände, als: 1) ein eufifggräner Tuchüberrock mit zwei Reihen Knöpfen ; 2) ein ſchwarz⸗ 
tuchener Rock mit ſchwarzem Sammetkragen und vorn zwei Schooßtaſchen; 3) ein ſchwarz⸗ 

efärbter Nankinüberrof mit ſchwarzem Sammetkragen; 4) eine brauntuchene Hofe; 5) eine 
aft neue ſchwarzſeidene Weſte; 6) eine geftreifte Gafimir-WBefte, 7) ein ſchwarzſeidenes 
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alstuch; 8) eine gräne Tuchkappe; 9) ein ſchwarz, weiß unb rethgeftreifter wollener 

bwal; 10) ein brauntudhenes Frauenfleid; 11) ein grüntuchenes Frauenkleid; 12) an 
baarem Gelve 5 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., mittelft gefährlichen Cinfteigens entwendet. Der 
Dieb hat wahrfcheinlih mit dieſen Sachen, welche er in einen blangeftreiften Bettüberzug 
eingepadt, ven Weg von Lippern nah Effen genommen , ſcheint mit einer Kappe und einem 
blauen Kittel befleivet, und ungefähr 25 Jahre alt geweſen zu fein. 

Indem ih vor dem Ankaufe ver gefioplenen Gegenſtände warne, erfuche ich eben, der 
über ven Berbleib oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, mir oder der mächften Poli, 
zeibehörde balvigft davon Anzeige zu machen. 

Eifen den 26. März 1851. Der Staats-Anwalt. 


Perfonal:Chronik, 


(Nr. 753.) Das Landraths-Amt des Kreifes Solingen ift Seitens des Königl. Minifle- 
riums des Innern dem Landrathe Kefiler übertragen und derſelbe am 31. v. M. in fein 
Amt eingeführt worden. 


(Nr. 754.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Heinrih Wede hat 
fih zu Wermelskirchen nievergelaffen. 


(Nr. 755.) Der Afiftenz- Arzt im Königl. Hten UlanensRegimente Dr, Wil. Eduard 
Heinrih Deep hierfelbft, ift als Arzt, an und Geburtshelfer approbirt worden. 


(Mr. 756.) Dem Apotheker I. Klaffe Sriedr. AYuguft Heinr. Hermann Ruer ift die Er⸗ 
laubnig zur Führung der bisherigen Wagner’fhen Apotheke bierjelbft ertheilt worden. 


(Nr. 757.) Der Apotheker I. Klaſſe Arnold Heinrich Hend hat die Erlaubniß erhalten, 
die von feinem verfiorbenen Vater hinterlaffene Apotheke zu Gladbach für eigene Rechnung 
fortzufegen. 








(Nr. 758.) Der Apotheker I. Klaffe Ludwig Ellerbed hat die Eonceffion erhalten, die 
von dem Mpotheler Dr. Foerſter zu Straelen, Kreifes Belvern, bis vahin geführte Apo⸗ 
theke für eigene Rechnung fortzufegen. 


(Nr. 759.) Der praktifche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Wilpelm Keller hat 
fih zu Elberfeld nievergelaffen. Bike 


(Nr. 760.) Dem Privatlehrer Carl Wrampelmeyer aus Giegen ift bie Conceffion 
ertheilt worden, die feither von dem Privatlehrer Emmerich in Duisburg geleitete höhere 
Töchterſchule fortzufegen. 


(Nr. 761.) Der Lehrer E. F. ©. Holthöfer zu Neukichen ift zum Lehrer an der evans 
gelifhen Elementarſchule zu Beckrath ernannt worden. 


(Nr. 762.) Der bisherige Lehrer Hornemann an der Schule zu Asberg ift zum Lehrer 
an der evangelifhen Schule zu Kuchhauſen ernannt worden, . 





Redigirt im Buͤreau der Königl, Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderel von Hermann Be ß. 


Amtsblatt 


Negierung zu Düffeldorf 


Nr. 28, Düffeldorf, Mittwoch den 9, April 1851. 


(Nr. 763.) Gefegfammlung , 5tes Stüd. 
Das zu Berlin am 31. März 1851 ausgegebene äte Stück der Gefepfammlung ent; 
hält unter: 
Nr. 3362. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Februar 1851- wegen Verleihung des Rechts 
der Chauſſeegeld⸗Erhebung auf ver Aktien: Chauffee von Königswufterhaufen 
über Buchholz nah Lübben. 
Nr. 3363. Privilegium wegen Ausgabe von 700,000 Rtplr. Obligationen der Mag. 
deburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 10. März 1851. 
Nr. 3364. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der 
Verordnung vom 4. Juli 1850, die Regulirung der oberen richterlichen 
Inftanzen für die Fürſtenthümer Hopenzollern-Hehingen und Hohenzollern. 
Sigmaringen betreffend. Vom 21. März 1851. 
Nr. 3365. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der 
VBerordnung vom 18. Juli 1849, einige Abänderungen ver Depofital,‚Drd» 
nung vom 15. September 1783 betreffend. Vom 21. März 1851. 


(Nr. 764.) Verbotene Drudichrift beir. 
* Die Berbreitung der zweiten Auflage der Drudihrift: 
„zur Politik der Eontre-Revolution in Preußen von 9. von Arnim.” 
welche nächſiens in Braunſchweig erſcheinen fol, wird hiermit auf Grund des g. 3 ber 
Verordnung vom 5. Juni dv. J. für ven ganzen Umfang der Monarchie verboten. 
Berlin ven 30. März 1851. | 
Der Minifter des Innern. 
von Weftphalen. 


Rr. 765.) Die Aufnahme und Boransbezahlung der Berpflegungsfoften der Kranfen i j 
: Groolmat-Srrenspeil-n alt zu Siegburg BE . en ın und an bie 





Die Beſtimmung in der, die JrrensHeil-Anftalt zu Siegburg betreffenden Bekanntma— 

dung vom 24. September 1824 dahin lautend: 

„die Aufnahme der Kranken und die Zahlung der Verpflegungskoften für dieſel— 
ben, findet immer nur für ganze Duartale Statt; flirbt der Kranke im Verlaufe 
des erfien Quartals, fo fällt ver Reft ver vorausbezaßlten Verpflegungskoſten ver 
Kaffe anheim ; flirbt er fpäter, oder wird er vor Ablauf eines Quartals entlaffen,. 
fo fällt ver Kaffe ver Reft der Verpflegungsgelver für den Monat anheim, in 
deſſen Verlaufe ver Kranke ausjcheivet ; Dagegen übernimmt die Anfkalt auf den 
Fall des Abfterbens eines Kranken, die Koften ver einfachen Beerdigung veffelben« 


wird hierburd wie nachfolgend ‚abgeändert : 
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„Die/Aufnahme der Kranken und die Zahlung der Verpflegungskoſten findet im» 
mer nur für ganıe Duartale praenumerando flat. Scheidet der Kranfe vor 
Ablauf eines Verpflegungs-Duartals aus, fo fällt der Anftaltsfaffe der Reſt ver 
vorausgezahlten Verpflegungsfoften für ven Monat anheim, in deſſen Verlauf der 
Abgang erfolgt ; dagegen find ver Anftalts,Kaffe beim Tode eines Kranken die 
Koften verfeinfahen Beerdigung zu vergüten.“ Ä 
Coblenz ven#28. März 1851. 
Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Auerswald. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 766.) — re und Kirchen⸗Collecte für die Diakoniffen-Anftalt in Kaiſerswerth. 1. S. V. 
Tr. . 


Mit Rüdblit auf unfere Bekanntmachungen vom 27. April 1847 Nr. 31, vom 25. 
April 1848 Nr 29, und vom 6. Mai v. J. Nr. 36 des Amtblattes, wird auf den Antra 
ver Direction des RheinijchWeftphälifchen Vereins für Bildung und Befchäftigung — 
Diakoniſſen in Kaiſerswerth, hiedurch in Erinnerung gebracht, daß der Termin für die Kir— 
chen⸗Collecte auf Sonntag den 4. Mai Miseric. Dom. bevorſteht. 

Die Haus-Eollecte wird ver Verein durch feine Tegitimirten Agenten in ven Monaten 
Mai und Juni c, einfammeln laffen. Won primo Juli c. ift in den Orten, in welden 
durch Agenten nicht gefammelt it, die Collecte dur die Ortsbehörden ubhalten zu laffen. 

Düffelvorf den 7. April 1851. 


Nr, 767.) Die Sraängung der Handelöfammer für Eſſen, Werden und Kettwig betr. J. 8. III. 
r. 


Bei der Handelskammer für Eſſen, Werden und Kettwig trifft Die Reihe des Ausſchei— 
dens die Mitglieder’ J. Wifthoff in Eſſen, Wm. Bogelfang und R. Dverhamm in 
Werden, Th. Scheidt jun. in Kettwig, fo wie die Stellvertreter E.. Baedecker und N. 
Krupp-in Efien, Earl Hiegemann in Werven und W. Ant. Laufs in Kettwig. Das 
gegen treten nun ein: ald Mitglieder Th. Sprenger zu Efien, D. Tefhemader und 

.‚ Mittweg zu Werben und Ferdinand Rittinghbaus zu Kettwig, als Stellvertreter 
E. Lührmann und Julius Bardeder zu Effen, Alexander Feulgen und H. Over 
baufen zu Werden, 3. W. Eichelberg zu Kettwig. 

Düffelvorf ven 31. März 1851. 


(Nr. 768. Die Ergänzung der Handelsfammer zu Solingen betr. I. S. IH. Nr. 2580, 

Bei der Handelskammer zu Solingen trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mitglieder 
Fried. Putſch am Weyer und Ferd. Jagenberg zu Clauberg, fo wie die Stellvertres 
ter Wilhelm Ullenberg in Opladen und Edmund Pilgram zu Leichlingen. Die drei 
Letztgenannten find in ihrer Eigenfhaft wieder gewählt und ift für den Erfteren der Zuliys 
Heding zu Weyer ald Mitglied neu gewählt worden. 

Düfelvorf ven 31. März 1851. 


(Nr. 769.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Wald betr, I. S, II. Nr. 3931. 

In der Gemeinde Wald, Kreis Solingen, ift vie Einführung der Gemeinde-Orpnung 
vom 11. März v. J. beenvet, was hiermit auf Grund des $. 155 dieſes Geſetzes zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Düffeldorf ven 27. März 1851. 


— * 


230 


Mr. 770.) Die Ernennung und Betätigung ber Gemeinbebehörben zu Wald betr. I. S. II. Nr. 3931. 

Bon dem. Herrn Regierungs- Präfidenten iſt der Lieutenant und Rechnungsführer im 1. 

Bataillon 38, Infanterie Regiments Friedrihd Hammersfahr mit der commiffarifchen Vers 

waltung der Bürgermeifterei Wald beauftragt, und der sam 2. Januar d. J. zum erfien 

Beigeorpneten diefer Gemeinde gewählte Carl Dültgen als ſolcher beftätigt worden. 
Düffelvorf den 27. März 1851. 


(Rr. 771.) Ri Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Grarenburg, Kreis Eleve betr. LS. 
; 3070, 


Tr. N 
In der Gemeinde Granenburg, Kreis Cleve ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung 
vom 11. Märzv. 3. beendet, was auf Grund des 8.156 dieſes Gefeges hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gehtadt wird. 
 Düffelvorf ven 1. April 1851. 


(Nr. 772.) Die Bürgermeifters und BeigeorbnetesErnennung zu Granenburg betr. 1. S. II. 3070. 
Bon dem Herrn Regierungs-Präfiventen find ver bisherige Kommunal-Empfänger ver 
Gemeinde Höhſcheid, Franz Jofepp Wander zum Bürgermeifter , und der Gutsbeſitzer von 
Roſendahl zum erften Beigeordneten der Gemeinde Cranenburg und zwar beide auf vie 
Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 
Düffelvorf den 1. April 1851. 


(Rr. 773.) * Sr un der GemeindesOrdnung de 1850 zu Homberg Kreis Geldern betr. J. S. U. 


In ver Gemeinde Homberg Kreifes Geldern, ift die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung 
vom: 11. März v. 3. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 diefes Geſetzes 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 27. März 1851. 


(Nr. 774.) Die Bürgermeiftersund Beigeordnete⸗Wahl zu Homberg Kreis Geldern betr. 1.S.II. Nr. 2386. 
Die von dem Gemeinderathe zu Homberg am 30. Oftober v. J. volljogenen Wahlen 
des bisherigen Bürgermeifters Friedrih Wilhelm Daubenfped zum Bürgermeifter, und 
des bisherigen Beigeorpneten Heinrih Hannes zum erſten Beigeorbneten der Gemeinde 
Homberg, —— die Beſtätigung des Herrn Regierungs-Präſidenten erhalten. 
Düſſeldorf den 27. März. 1851. 


(Rr. 775.) Die Ben ber Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Widrath Kreis Grevenbroich betr. 
L 8, I. Nr. 1534 


In ver Gemeinde Widrath, Kreis Grevenbroid, ift die Einführung der Gemeinve- 
Ordnung vom 11. März v. 3. beendigt, was hierdurh in Gemäßpeit des $. 156 dieſes 
Geſetzes zur öffentlihen Kenntniß gebracht: wird. 

Düffelvorf ven 29. März; 1851. 


(Nr. 776.) Die BeigeorbnetsErnennung zu Widrath Kreis Grevenbroich betr. I. S. II. Nr. 1534. 

Der bisherige Beigeordnete Laurentius zu Widrath, ift von dem Herrn Regierungs- 
Präfiventen auf Die Dauer von drei Jahren zum erften Beigeoroneten für vie Gemeinde 
Widrath ernannt worden. 


Düffelvorf ven 29. März 1851. 
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(Nr. 777) Die Beigeorbneten-Wahlen zu Lennep betr. I. 8. II. Nr. 4077, SE 
Die von den Gemeinderäthen der Sammt- und inzelgemeinden Lennep getroffenen 
Wahlen des Apothefers Rudolph Ulrich zum erften Beigeorpneten der Sammtgemeinde 
Lennep und Einzelgemeinde Stadt Lennep, ſowie des Johann Friedrich Hafenberg jun., 
zum erften Beigeoroneten der Landgemeinde Lennep, haben die Beftätigung des Herrn Rer 
gierungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 29. März 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 778.) Die Errichtung und Wirkſamkeit einer BankAgentur zu Siegen betr. 

Der Belanntmahung des Herrn Chefs der Preußifhen Bank vom 26. d. M. gemäß, 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntnig, daß die am 1. Mai c. in Wirkfamfeit tres 
tende, von dem Bank-Comtoir zu Köln reffortirende, Bank-Agentur. in Siegen folgende 
Banfgefchäfte betreiben wird: 

1) Disfontirung von Wechſeln auf Siegen und Anfauf von Wechſeln, die in Berlin 

oder an andern inländifchen Plätzen, wo Filial-Anftalten der Preußiſchen Bank 
Gbeſtehen, zahlbar find. 

2) Beforgung des Inkaſſos und Accepts von Werhfeln auf Siegen. 

3) Annahme von Wechfeln auf inlänvifhe Pläge, wie ad 1 erwähnt, und von ver 
loofeten oder fonft zahlbaren öffentlihen Papieren, zur Einziehung und Zahlung 
des Betrages nah Eingang. 

4) Ausftellung von Anmweifungen auf die Haupt-Band in Berlin und deren Filial- 
Anftalten in den Provinzen, ſowie Einldfung der Anmweifungen diefer Anftalten auf 
die Bank⸗Agentur. 

5) Annahme von Geldern öffentliher Behörben, Anftalten und Privat-Perfonen, zur 
zinsbaren Belegung bei vem Banf-Eomtoire zu Köln, mit der Maafgabe, daß die 
Anträge auf Ausfertigung der Banf-Dbligationen, Seitens der Deponenten, direkt 
an das gedachte Bank-Comtoir zu richten find. 

6) Vermittelung tes Ans und DBerfaufs öffentliher Papiere, für Rechnung von Be 
hörden und Anftalten. : 

Die Verwaltung der Bank-Agentur iſt dem BankAgenten, bisherigen Kaufmann 
Giesler in Siegen und dem Buchhalterei-Affiftenten Brouftin gemeinfchaftlich übertragen 
und find daher beiver Unterſchriften bei allen rechts verbindlichen Erklärungen und Ausferti, 
gungen der BankAgentur erforderlich. 

Berlin den 27. Mär; 1851. 

Königl. Preuß. Haupt-Bank»Direftorium. 
von Sampredt. Witt. Reichenbach. Meyen. Schmidt. Woywod. 


(Nr; 779.) Den Perſonenwechſel des Ergaͤnzungsrichters bei dem Friedensgericht zu Uerdingen betr. 
An Stelle des auf ſeinen Antrag von den Funktionen eines Ergänzungs-Richters ents 
bundenen Kaufmannes Balthafar Herberg ift dur Reſeript des Herru Yufliz-Minifters 
vom 24. v. M. der Notariats-Candivat Wilpelm Herberg zu Uerdingen zum Ergän, 
zungs-Richter bei dem dortigen Königl, Friedensgerichte ernannt worden. 
Düffelvorf den 1. April 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 
(Nr, 780.) Die Landung einer unbekannten Leiche im Rheine bei Urdenbach betr. 
Am 21. diefes Monats ift am Urdenbacher Rheinufer,; Bürgermeifterei Benrath, ein 
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unbefannter männlicher Leichnam, der etwa 10 Tage lang im MWaffer gelegen haben mag, 
aufgefunden worden. Indem ih das Signalement hierunten mittheile, erſuche ich Jeden, 
der über den Perfonenftand des Verunglüdten Auskunft zu geben im Stande if, folde mir 
oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. . 
Düffelvorf ven 31. März 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 
Signalement' 

Größe 6 Fuß; Mund Hein;' Zähne gefund und volltändig; Nafe Hein: Kinn rund; 
ohne Bart; Haare dunkelblond; hinten kurz abgeſchnitten; Augen hellbraun; Stirne hoch. 

Befondere Kennzeihen: ſtark gebaut. 

Bekleidung: Ein mwollener, blau und roth breit geftreifter Shwal um den Hals geknüpft; 
ein Ramifol von englifhem Leder mit langen Schößen, hörnernen Knöpfen und Geitentas 
fhen, in welchen fih einige Stüde Kordel vorfanden; eine Wefte von geftreiftem baumwolle- 
nen Zeuge; eine Unterjade von ſchwarzblauem englifchem Leder; ein Hofenträger von Leis 
nen und ein Hofenträger von Kordel; eine geftreifte Hofe von Siamofen mit ſchwarzen 

Örnernen Knöpfen; ein mittelfeines, leinenes Hemd, vorn mit breiten Falten, gezeichnet I. 
.; ein Paar halbgefoplte Schnürfchuhe; eine Paar mollene Strümpfe von blauer Farbe; 
ein blaues Taſchentuch mit weißen großen Punkten“ 


(Rr. 781.) Die — zwiſchen Rees und Anholt betr. 

Vom 11. April d. J. ab wird die 2fpännige Perſonenpoſt zwiſchen Anholt und Rees 
in eine einfpännige Perfonenpoft verwandelt. 

Düffelvorf ven 1. April 1851. Königl. Dber-Pofl-Direttion. 


(Nr. 782.) Deferteur betr. 

Der hierunter näher bezeichnete Füftlier Gerhard Kifters, des Königl. 17. Infanteries 
Regiments, welcher feit dem 23. v. M. vermißt wird, ift aller Wahrfcheinlichkeit nach de— 
fertirt. Alle vefp. Militeir- und Eivil-Behörden werden deßhalb vienftergebenft erſucht, den 
ıc. Kifters im Betretungsfalle fefinehmen und zum Regimente zurüdbringen zu laſſen. 

Garnifon-Duartier, Cöln am 5. April 1851. 

Das Commando des 17. Infanterie⸗Regiments. 
Signalement. 

Name Gerhard Kifters; Geburtsort Alpen, Kreis Geldern; Alter 21 Jahr 2 Mos 
nat; Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strid; Haare mattroth; Stirne gewöhnlich; Augen dunkel; 
Nafe-gewöhntid ; Mund aufgeworfene Lippen; Bart röthlich; 834 eſund; Kinn ſtark; 
m... voll; Geſichtsfarbe durch Sommerfproffen dunkel; Geftalt gefegt; Profeſſion 
Aderknecht ; Religion katholiſch. 

Befonvdere Kennzeichen: Feine. 

Derfelbe war bei feiner gg bekleidet mit: 1 Waffenrod, 1 Tuchhoſe, 1 
Zee 1 Müge, 1 Hemde, 1 Paar Schuhe, 1 Leibgurt mit Schloß, 1 Säbel mit 
Troddel. 


(Rr, 783.) Die Amtsſuspenſion eines Gerichtsvollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Prein zu Avenau ift wegen verfchiedener Dienſtwidrigkeiten 
zur Guspenfion vom Amte für einen Monet vernrtheilt worden. — Diefe Strafe Läuft 
vom 19, diefes Monats. 

Coblenz den 28. März 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Runfel. 


— 
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(Nr. 784.) a IDEE DIT IE 


Der Poſt⸗Sekretair Carl Friedrich Hornemann hierfelbft, gegen welden wegen 
Unterfhlagung von Gelvern, die er vermöge feiner Amtsverrichtungen in Händen hatte, 
eine Untefugung eingeleitet worden, hat fih auf flüchtigen Fuß gejept. 

Behufs Vollftretung eines von dem Königl. Inftruftionsrichter dahier erlaffenen Vor⸗ 
führungsbefehls erfuche ich daher die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ꝛc. Horne 
mann, deſſen Signalement beigefügt ift, zu wachen, und ihn im alle der Betretung zu 
verhaften und dem Königl. er A des Bezirks I. hierfelbft, vorführen zu laffen. 

Köln ven 2. April 1851. Der. Ober» Prokurator: John. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Alter 46 Jahre; Körperbau Hager; Haare ergraut; Ausfehen 
kränklich; Nafe ſpitz; fpricht den Berliner Dialeft. 

Bekleidung: Hut, brauner mit Seide gefütterter Winterrod, braune blaufarrirte wol: 


Iene Wefte, fhwarzfeidenes Halstuh, Hemd, (gezt.) C. H. Nr. 12, baummollene Soden, 
Falbleverne Stiefel. | 


(Nr. 785.) Stedbrief. - 

Der untenbefchriebene frühere Kommunalförfter Gottlieb Bauer, aus Niederhaufen, 
im Kreife Creuznach, hat fi der gegen ihn wegen — eingeleiteten Unterſuchung durch 
die Flucht entzogen; indem er dem ihn transportirenden Gensdarmen auf dem Wege von 
Stromberg hierher entſprungen iſt. 

Ich erſuche ſämmtliche Solizeißepörden, auf den ꝛe. Bauer zu vigiliren, ihn im Be 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Simmern den 31. März 1851. Der Unterfuhungsrigter: Paſchen. 

Signalement 

Familienname: Bauer; Vorname: Gottlieb ; Alter 29 Jahre; Größe 7 Fuß heſſiſch; 
Statur ſtark; Geſichtsbildung länglich; Gefihtsfarbe gefund; Haare blond; Stirne breit; 
Augenbraunen dunfelblond ; Augen grau; Nafe groß; Mund proportionirt; Zähne gefund; 
Kinn oval; Bart röthlich. Befondere Kennzeichen: fehlen. 
(Nr. 785.) Stedbrief. 

Der hier unten befchriebene Johann Mallmann aus Hirzenach, hat fih einer gegen ihn 
wegen qualifizirten Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch vie Flucht entzogen, iſt übris 
gens mit einem, ibm vorher ertheilten, auf ein Jahr für das In und Ausland lautenden 
Paß verfehen, und foll die Abſicht geäußert haben, ſich als Flößer zu verdingen. 

Ich erfuhe fämmtlihe Polizeibehörven, auf den ic. Mallmann zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Simmern den 31. März 1851. Der Unterfuhungsridter: Paſchen. 

Signalement. 

Samilienname: Mallmann; Vorname: Johann; Geburtsort Hirzenah ; Wohnort 

De: Religion Fatholifh ; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; 
tirne hoch ; Augenbraunen blond; Augen blaugrau; Nafe eingevrüdt; Mund mittelmäßig; 

“ Zähne gefund; Kinn breit; Gefihtsbildung oval; Gefichtsfarbe gefund ; Geftalt fchlanf; 
Sprache deutſch. Befonvdere Kennzeichen : Feine. 
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(Mr. 787.) Stedbrief. 

Der Aderkneht Johann Tepaß, Sohn des Tagelöhners Bernard Tepaß zu Wit 
tenhorft, Gemeinde Halvdern bei Wefel, welcher bei dem Zeller Albers in Rhevebrügge, 
Kirchſpiels Borken in Dienft fand, erfcheint als dringend vervädhtig, dem legtern durch Er» 
brechung eines Schranfes den Betrag von 25 Tpalern in baarem Gelde und eine englifche 
Taſchenuhr mit zwei Kaften, von denen der äußere inwendig etwas zufammengelöthet, und 
an welcher der Schlüffel mit einem grünen Bändchen befeftigt ift, entwendet zu haben; er 
hat fih ver Verhaftung durd vie Flucht entzogen. 

Der Johann Tepaß ift am 20. Dftober 1834 geboren, nit ganz 5 Fuß groß, er 
fol dunfelbraunes Haar, braune Augen und einen ſcheuen Blid haben. 

Unter der Warnung vor dem Anlauf der geftoplenen Uhr, wird Jeder, der über den 

. Verbleib verfelben, over den Aufenthalt ves Johann Tepaß Auskunft zu geben weiß, er- 
fuht, Anzeige zu maden. 1 

Sämmtlide Civil» und Militairbehörden werben gebeten, den ꝛc. Tep aß im Betretungss 
falle anhalten und ver unterzeichneten Stelle gefänglich vorführen zu laffen. 

Borken ven 31. März 1851. Die Staats-Anwaltfhaft. 

Mr. 788.) Erlebigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 13. v. DM. gegen den Maler Anton Hummel zu Heidelberg 
erlaffene Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen. 

Coblenz den 2. April 1851. Der Königl. Ober-Profkurator: v. Runkel. 


(Mr. 789.) Erledigter- Stedbrief. 

Der unter dem 27. d, M. wider den Taglöhner Gerhard Mölders zu Nütterven 
erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 31. März 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 7%.) Diebftahl zu Grefeld betr. 

Am 26. d. M. find aus einer zu Crefeld gelegenen Wohnung nachbenannte Gegenſtände 
entwendet worden: 1) ein halb ſchwarztuchener Heberrod, in den Schößen mit ſchwarzem Orleans 
im Rüden und Aermel mit ſchwarzem Neffel gefüttert, derfelbe war noch ziemlih nen und 
hatte ſchwarz ii Knöpfe; 2) eine lilla Buxkinhoſe mit breiten ſchwarzen Streifen; 
diefelbe hatte am linfen Bein einen Ri, der inwendig mit einem Stuͤckchen Futterneffel 
übernäht war; 3) eine ſchwarze Satinwefte im Rüden mit ſchwarzem Neffelfutter verfehen; 4) ein 
ſchwarz thibet Frauenkleid, ziemlich neu; daffelbe war etwa einen Fuß vom unteren Ende 
mit einem Franzenbefag umgeben, ebenfo waren an den Ober» und Unter-Aermeln verglei 
hen Franzenbefäge angenäht; 5) fünf und einen halben Grofhen Münze, welche loſe auf 
dem Zifche lagen, | 

Indem ich vor dem Ankaufe der geftolenen Kleidungsſtücke warne, erſuche ich Seven, 
der über dieſen Diebftahl oder den muthmaßlihen Thäter nähere Auskunft zu geben vermag, 
folche mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf den 31. März 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


Re. 79.) Diebftahl zu Holten. 

In der Naht vom 26. auf den 27. März d. J. find aus einer Wohnung zu Holten 
3 rothfupferne Kaffeefefjel und ein gelbfupferner Wafferkeffel, Iegterer ungefähr 8 Eimer 
haltend, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anlaufe, erſuche ich Jeden, der über das Verbleiben der geſtople⸗ 
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nen Sachen oder über den Dieb Kenntniß erlangt, die desfallfige Anzeige bei mir ober ‚der 


nächſten Polizeibehörde zu machen. 
Duisburg den 1. — * 1851. Der StaatsAnmwalt. 


(Rr. 792) Diebftahl zu Uedem. 

Am 13. d. M. ift zu Uedem eine zweigehäuſige filberne, ſogenannte englifhe Tafchen 
uhr mit römifhen Ziffern und einer Kette von Kupferdrath, am welcher der zum Anbrin— 
gen der Kette beftimmte Stiel mit Zinn befeftigt ift, gefloplen worden. 

Ich erfuche diejenigen, welche über den bisher unbekannten Dieb oder den Verbleib ver 
entwenveten Uhr Kenntniß erlangen follten, mir oder der nächften Polizeibepörde Anzeige 
zu machen. Cleve den 29. März 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 


(Mr. 793.) Kirchenraub zu Niederwenigern. 

In ver Naht vom 22. auf den 23. d. M., wurden aus der katholiſchen Pfarrkirche zu 
Niederwenigern folgenne Gegenftände mittelft Einbruchs entwenvet: 1) ein filberner, ganz 
vergolveter Kelch nebft Patene; auf dem Fuße des Kelches befindet ſich ein filberner Palm— 
franz; 2) ein kupfernes, überfilbertes Ciborium, in der Kuppel befand fi ein filberner, in, 
wendig vergolveter Einſatz; 3) ein Kranfengefäß zur Hälfte von Silber, in der Form eines 
Kelches mit Dedel, worauf ein kleines Kreuz angebracht; 4) das Gefäß für die heilige 
Dele, ganz filbern, in runder antifer Form, mit 3 verfihievenen runden Einfägen und 
ſilbernem erhabenen Dedel, worauf ein Kreuz ſich befindet. | 

MWarnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordere ich einen Jeden, der über ven 
Diebftahl oder ven Verbleib ver Sachen Auskunft geben kann, auf, davon fofort mir oder 
ver nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Bochum den 29. März 1851. Der Staats-Anwalt: zur Nedden, 


(Nr. 794.) Diebftahl in ber Bauerſchaft Holt. . 

Am 25. März d. J. find in der Bauerfhaft Holt zwei Kopfliffen, ein leinenes Bert 
tuch, ein Unter und ein Oberbett, die beiden fegtern mit guten Federn angefüllt und mit 
einem blausweißgeftreiften Ueberzuge verſehen, geſtohlen worden. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Verbleib der geftoplenen Sachen oder über den muth— 
maßlichen Thaͤter des Diebftahle Auskunft geben kann, viefe mir oder der nächſten Poltzeis 
behörve zugehen zu laſſen. 

Eleve ven 1. April 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 795.) Der zum Rheinbau-Director beförderte Rhein⸗Bau⸗Rath Nobiling iſt bei 
der 55 Regierung ausgeſchieden und der mit der kommiſſ. Verwaltung ver 2ten Baus 
Rathöftelle bei derfelben ernannte Bau⸗Inſpeltor Müller am 4. April c. eingeführt. 


(Mr. 796.) Des Königs Majeftät haben geruht, dem Fahrſteiger Johann Keften ber 
Steinkohlenzeche Friederifa bei Bodum in Hinfiht feiner langjährigen, treuen Dienfte das 
allgemeine Eprenzeihen Allergnädigft zu verleihen. 
Dortmund ven 22. März 1851. 
Königl. ObersBerg-Amt für die Weſtphäliſchen Provinzen, 


Wedigirt im Vureau der Rönigl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann BB. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 29. Düffeldorf, Sonnabend den 12. Aprit 1851. 








(Nr: 797) Die Refultate der Benugung der rheiniſchen Seide-Haspel-Anftalten in 1850 betr, 

Im Auftrage des Königlihen Minifterii für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, brin— 
ge ich die Refultate der vorigjährigen Benugung verſchiedener Haspel-Anftalten ver Provinz 
durch andere Seivenzüchter zur Öffentlichen Kenntniß. | 


Ä....In der Haspyel-Anftalt des landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen. 


J Ein⸗ 
Der Einſender. gelie· Ertrag 
Es 
0° 





Gezaplte Prämien, 






— — 























































Name. | Wohnort. Met. Seide. Jh. Klaſſe. | 1. Klaſſe. Summe. 

Pr. | Soth-| ihr. Sg. Pf. Kthlr. Sg. Pi] Rihlt. Sg.pf. 
| | Er 
SG Rrapendberg . | Chrenbreitftein 1267 ) 29 118 | 2276| — — 22 | 71 6 
„Hartung .. Arnberg 80 a ee ER Er ee ER FR —1— 
er. . Biebernpeim |32 | 31 5] — 125i—| — |27| 6 22) 6 
Scheid ... Merl aMoiel | 4 — 115%] — 10 BEN 59 RE SE, 

Schmidt . - . . [Burg bei Solingen 21.1 — | 21 — — Du Pe DEE mi 
7 TEE Münftermaifeld | 14,1 — 128,1 — ——— —— SR De ME 
Fl. Hauten . . | Leiven bei Trie 7 — 1238| — 117] 6 1 _ ir 6 
Mattoni - +. | Ahrweiler iay4| 1121 11113 — —— 1] ıl3 
Hufenbecher. .. Trarbach 24 31131 ae 5. 
Blumenrötber . Creuznach 30 32-25—— 25120— 
Angſtein Morsdorf 35- 14 —-—82— —4—1782 
Be Bonn ıI1|-— —— ——— NEE 
Wald ſchmidt | Weplar ‚ı4 '.1 | 30 | 5l-]| — I—/—I 1] 3— 
Lehmann . Düffelvorf 18 Io TE WDNIRR SEM VORN Aula) BERE MEEN Wein = 
| 5094,51 249.1 29 1915| 1 22] 61 31 | 1jıı 


B. In der Haspel»Auflalt des Hauptmauns Rragenber 
zu Ehrenbreitftein. : ß 
— — GC — 6 —r — —— — ——— — —— 


Der Einſender. Einge⸗ Gezahlte Prämien. 

















lieferte 
— — —— Cocons — — — 
in 

Name. Wohnort. \Megen. | 7, Kaffe. | II. Klaſſe. Summa. 
| Rthlt. Sg.Pf.| Rthlr. SaPr| Rihlt. Sg.Pr. 
U. Blumenröther... . . Creuznach 43 — ER 1123| 9 ılas 9 
C. Th. Waldſchmidt. Wetzlar 18 1115/—| —|—— 1115 — 
Daten. a: 0.000 Ahrweiler 62 ——— 2117| 6 21171 6 
Schoenwafler ..... Straberg 8 —l—-1—| —[10/—[ —I10]- 
ur — Eoblenz 2/1 —! 61101 —I—!—} [6119 
Ser „as nr Biebernheim 9 ——— —19 33 —-193 
142 1211108 5| 2) 6| 624 4 


C. In der Haspel-Anftalt des Gutsbefigers Blanf-Hauptmann 
auf Villa-Bella bei Engers. 


——;; —w — — — — — —— 
| 


Der Einfender, ra Ertrag Gezahlte Prämien 
e 
—— — — Cocons der nn ———— 
in Haspel; ’ 
Name. Wohnort, |Megen) Seide |] Klaffe. | II. Klaffe. | Summa. 
Pfd. Coth. Rthlr. Ss. Pf.! Rthlr. Sg.Pf. Rthlt. Ss.Pf. 











—— —ñ —ñ — —ñ— —e —ñs 


| 1 

Butsbefiger Bapt. | | | 
Liebering. . . Oberweſel 344,1 31 841 — 1610 115-1 1 I2Ll10 

Joh. Rübfamen, 





Gaftwirth . . Kruft 3 — 15 — I—|— — — —— 
W. Thiele, Lehrer Merl 6 | — 115“.1 — I-1-|) — 6 — 1716 
Fl, C. Dey.. Coblenʒ 4/,| — I14231 — — — — 15 — I 5l— 


| 
Gutsbefiger W. | 
Dlanf » Haupt: | 
mann 2... Villa-Bella [223%,| 26 |29y.| — ri: 


7.31 9,10 
Eoblenz den 27. März 1851. 
Der Ober Präfident der Rheinprovinz. 
v. Auerswald. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 798.) Den Berfauf von Giften betr. I. 8. 1. Nr. 3384. 

Indem wir im Berfolge unferer Befanntmahung vom 3. November v. %. (Amtsblatt 
Nr. 88) hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen, daß wir mittelft rechtskräftig gewordenen 
Befchluffes einem Material» Waaren - Händler die Crlaubniß zum Giftverfaufe und einem 
Kammerjäger die Concefjion für immer entzogen haben, weil beide durch unvorfichtige, nicht 
unter den geſetzlich vorgejchriebenen Schugmaaßregeln vorgenommene Abgabe von Giften 
Gelegenheit zu tödtlih gewordenen Vergiftungen gegeben, fo wie daß ein Apotheker bei 
Veranlaffung in nachdrückliche Ordnungsſtrafe genommen ift, befiimmen wir hier. 
dur: j 

1) daß von ven betreffenden Behörden, welche nad $. 49 ver allgemeinen Gewerbe- 
Dronung den Kammerjägern die Conceffion zu diefem Gewerbe zu ertheilen haben, auf ver 
Rüdjeite der Conceſſions-Urkunde diejenigen Bedingungen ausführlih verzeichnet werden, 
unter welchen nad unferer Verfügung vom 8. Auguft 1848 (Amtsblatt Nr. 55) die Kam- 
merjäger überhaupt nur ihr Gewerbe betreiben follen. 

2) daß eben fo denjenigen Kaufleuten, welchen die nah $. 49 ves Gewerbe-Öefeges 
erforderliche Erlaubniß zum Giftdebite erteilt wird, ebenfo in der Eonceffion ausdrücklich er- 
Härt wird, daß fie beim Verkaufe der Gifte an die Gemwerbtreibenven durchaus nah demſelben Gefege 
in allen Stüden fih zu richten haben, welches für die Apotheker Gültigkeit hat und das in 
unferer oben erwähnten Befanntmadhung vom 3. November v. J. näher angezeigt ift. 

Uebrigens fegen wir hierdurch feft, vaß in Zufunft die betreffende Behörde uns jede 
Eoneeffiong-Ertpeilung für Kaufleute zum Giftverfaufe oder für Kammerjäger fofort genau 
anzuzeigen Pat, damit eine Bekanntmachung durch das Amtsblatt erfolgen, die erforberlide 
mebdicinalspolizeiliche Ueberwahung des Giftverfaufs aber überhaupt beſonders angeoronet 
werden fann. Wir mweifen zugleih die PolizeisBehörden an, mit befonderer Sorgfalt darauf 
zu wachen, daß Niemand fih mit dem Giftverfaufe befaffe, der dazu nicht die gefegliche 
Erlaubniß erhalten hat. 

Düffelvorf ven 25. März 1851. 

(Nr. 799.) Verbot der Betheiligung an auswärtigen Lotterien namentlih an dem Bertrieb von Pro« 


meſſen und Dbligationen,Antheilen des Großherzoglich-⸗Badiſch en Eifenbahn-Anlehns vom 
Jahre 1845 betr. I, 8. Il, Nr. 3436. 


Obwohl wir bereits durch unfere Bekanntmachung vom 1. November 1848 1.8. II. B. 
Nr. 12756 (Amtsblatt pro 1848 Nr. 74) das Publifum unter hinweis auf die vieferhalb 
beſtehenden gefeglihen Beftimmungen und Strafen von der Betheiligung an auswärtigen 
Lotterien, namentlih auch an den Vertrieb von Promeſſen und Obligatonen-Antheilen des 
Großherzoglich⸗Badiſchen Eifenbahn-Anlehns vom Jahre 1845 auf einzelne Ziehungen, ge 
warnt haben, fo haben doch vie öffentlichen Bekanntmachungen verfehiedener ausmwärtiger 
Öffentlicher Zotterien und Ausfpielungen, jowohl in ven Zeitungen als vermittelt! Privat-Anzeigen 
immer mehr überhand genommen. Da fih dadurch viele, mit ven Lotterie-Strafbeftimmungen 
weniger vertraute Perfonen zur Betheiligung an folhen Lotterien, namentlich fofern fie zu 
StaatssUnlehen, und wirklich oder angeblich von Staaten garantirien Unternehmungen, Bes 
ziehung haben, leicht verleiten laffen Fönnen, fo verwarnen wir nochmals, unter Hinweifung 
auf vie Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 5. Juli 1847 (Geſetzſammlung pro 1847 Seite 
261) vor jeglichem Spiele in fremden Lotterien und zwar unter dem ausdrüdlihen Bemer⸗ 
fen, daß zu dem firafbaren Spiele in auswärtigen Lotterien auch jede ſolche Betheiligung 


za 
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zu rechnen ift, welche durch Ankauf von Promeffen oder Aertien einzelner Obligationen ver 
von fremden Staaten fontrahirten oder durd fie garantirten Lotterie» Anlehen, für einzelne 
Ziehungen dieſer Anlehen, unter der Gefahr geſchieht, den Einfag d. h. das Kaufgeld für 
die Promeffe oder Actie, ganz oder zum Theil zu verlieren. 

Düfelvorf ven 5. April 1851. 


(Nr. 800.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Breyell, Kreis Kempen betr. I. S. IL, 
Nr. 4004 


Sn der Gemeinde Breyell, Kreis Kempen, ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung 
vom 11. März v. 3. beendigt, was hierdurch in Gemäßheit des $. 156 dieſes Gefeges zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt wird. 

Düffelvorf ven 2, April 1851. 

Nr. 801.) Die Beigeorbnetes-Ernennung zu Breyell, Kreis Kempen betr, I. S. II. Nr. 4004. ' 

Der frühere Bürgermeifter Berfpeden zu Breyell ift von dem Herrn Regierungs- 
Präfiventen auf die Dauer von drei Jahren zum erften Beigeorbneten der Gemeinde Breyell 
ernannt worden. 

Düffelvorf den 2. April 1851. 

(Nr. 802.) Die Bürgermeifter-Wapl zu Kaldenkirchen betr. I. 8. II. Nr. 2764. 

Die von dem Gemeinderathe zu Kalvenfirhen am 20. Januar d. 3. vollgogene Wahl 
des bisherigen Bürgermeifters Delhees zum Bürgermeifter diefer Gemeinde hat die Bes 
ftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten, 

Düſſeldorf den 1. April 1851. 


(Nr. 803.) — — ber Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Kanten, Kreis Geldern betr. 1. 8 
. r. ’ 


Inder Gemeinde Kanten, Kreis Geldern, ift vie Einführung der Gemeinde: Drbnung 
vom 11. März a. pr, beenvigt, was hierdurch in Gemäßheit des $. 156 diefes Geſetzes zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. | 

Düffeldorf ven 2. April 1851. 
Nr. 804.) Die Bürgermeifters u. Beigeordnete-Wahl zu Kanten, Kreis Geldern betr. 1.8.1. Nr. 4065. 

Die am 7. Febuar refp. 21. Januar c. vollzogenen Wahlen des bisherigen Stadtſe— 
kretairs Ignatz Otto zu Düffelvorf, zum Bürgermeifter und des Gutsbefigers Guftav von 
Hoch wächter zu Fürftenberg zum erften Beigeordneten der Gemeinde Kanten haben vie 
Beſtätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 2. April 1851. 


(Nr. 805.) Die BürgermeifterWahl zu Ronsdorf betr. I, S. IL. Nr. 4255. 

Die am 3. März d. J. vollzogene Wahl des feitherigen Amtmanns zu Limburg Friev- 
rih Wilhelm Drefel zum Bürgrmeifter der Gemeinde Ronedorf hat die Beſtätigung des 
Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 4. April 1851. 


Mr. 806.) Wahlen bei dem Könige. Gewerbegericht in Barmen betr, I. S. III. Nr. 2753. 

Bei dem Königl, Gemwerbegericht in Barmen trifft die Reihe des Ausſcheidens bie 
Mitgliever Ludwig Ringel, Guſtav Stalle, Auguft Bölling und Peter Schiefel— 
bufd. Die beiven Erftern find wieder gewählt, fowie an Stelle ver beiden Legtern ber 
3. 4. Müpviken und Fried. Ritter shaus new gewählt und von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 4. April 1851. 
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(Nr. 807.) Berlorner Reifepaß betr. I. 8. II. Nr. 4512. — 
Die Dienſimagd Anna Achenbach aus Ober-Dieten, Bürgermeiſterei Achenbach, 
Kreiſes Biedenkopf, hat den ihr von der Ortsbehörde daſelbſt unter dem 4. Januar d. J. 
auf 2 Zahre zur Reife nach Elberfeld ausgeftellten Reiſepaß angeblih in hiefiger Stadt vers 
Ioren. Diefer Reijepaß wird vaher hiermit für ungültig erklärt. 
Düffelvorf den 8. April 1851. — 
(Nr. 808.) Niederlegung einer Agentur. I. S. III. Nr. 2611. ' , 

Der Friedrich Langen zu Ratingen hat vie bisher von ihm geführte Agentur der 
Baterländifhen Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft zu Elberfeld niedergelegt. 

Düffeloorf ven 2. April 1851. 


— — ——— — 


— — — —— — — — ne 


(Nr. 810.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. III. Nr. 2652. 
Der ©. 4. Bredt zu Barmen hat die bis dahin von ihm geführte Agentur der Ber, 
liniſchen Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt. 
Düffelvorf den 2, April 1851. 
Nr. 811.) Agentur des Ferdinand Robert Morsbach zu Barmen. I. S. HI. Nr. 2652. 
Der Ferd. Robert Mors bach zu Barmen ift zum Agenten ver Berlinifchen Feuer: 
BVerficherungs-Anftalt ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 2. April 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 812.) Den Berfauf eingefhwärzten Kaffee's betr. 

Am 20. Februar d. J. find von den Beamten der Station Bracht — Haupt-Amtsbe- 
zirks Kaldenkirchen — im Grenzbezirk, beim Angriff auf eine, durch vie Flut entfommene 
Schleichträgerbande netto 3 Etr. 20 Pfo. roher, 50 Pfd. Fabrik-Kaffee und 3%, Pfd. 
Gigarren in Beſchlag gelegt worden. | 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-Straf-Gefeges vom 23. Januar 1838, werden bie 
unbelannten Eigenthüimer hierdurch aufgeforvert, ihre Anfprüce auf die in Beſchlag genoms 
menen Waaren bei dem Haupt-ZolleUmte zu Kalvenfirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmadhung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werben vie befchlagenen Objekte zum 
Bortheil der Staatslaffe verkauft werten; ven Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Ablauf 
eined Yahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes 
zur Geltung zu bringen, 

Köln ven 5. März 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
In Vertretung, ver Ober-Regierungs-Rath. 
Auguſtin. 


(Nr. 813.) Im Rhein bei Baumberg gelandete unbekannte Reiche betr. 
Am 2. d. M. ift an dem Rheinufer zu Baumberg eine unbekannte männliche Leiche, 
die ungefähr 3 Wochen im Waffer gelegen haben mag, gelandet. 
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Indem ich das Signalement verfelben mittheile, erfuche ich Jedermann, ber über ven 
Perfonenftand des Verftorbenen nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche mir over der näch— 
ften Polizeibehörde zugehen zu laffen. 

Düffelvorf den 5. April 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 

— Gignalement 

Alter zwifhen 50 und 60 Jahren, Größe 5 Fuß; Statur gefegt; Stirn rund; Ge 
Abt oval; Naſe did; Mund mittel; Kinn rund: Zähne vollftändig. 

Belleivung: eine hell» und dunkelblau geftreifte fattunene Bloufe, ein mweißneffelnes und 
ein hell: und dunkelblau geftreiftes Halstuch, eine violett-Farrirte Buckskin-Weſte mit zwei 
Reihen Knöpfen, eine dito Wefte von Pique, eine alte blausleinene Bloufe, eine violett 
wollene gewebte Unterjade mit Aermeln, eine alte Budskin» Hofe und weiß und blau ge: 
ftreifte Kamaſchen, ein mittelfeines leinenes Hemd, und grobe mit Rägeln befchlagene 
Schnürſchuhe. 

(Nr. 814.) Vorladung unbekannter Militair⸗Kaſſen-Glaͤubiger. 

Alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche vermeinen, an die Kaffe „der Erſatz⸗ 
Kompagnie des 7. Jäger-Bataillons’ aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen aus dem 
Jahre 1850 erheben zu können, werden hiedurch unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte 
Kabinets⸗-Ordre vom 16. Februar pr. ein für allemal aufgefordert, ihre vesfalljigen An— 
fprüde binnen 2 Monaten, und fpäteftens bis zum 31. Mai vd. %. unter Beifügung der 
nöthigen Beweismittel, bei der unterzeichneten Intendantur anzumelden, widrigenfalls fie 
fih die aus der Nichtanmelvung er Nachtheile felbit beizumeffen haben. 

Pofen ven 15. März 1851. Königl. Intendantur 5. Armee-Korps. 
(Nr, 815.) Gefundene unbefannte Leiche bei Meiderich. 

Am 3. April c. ift auf einer Weide bei Meiverih durch vie Ueberſchwemmung ver 
Ruhr die anſcheinend ſchon länger im Waſſer gelegene Leiche eines unbefannten 40 bis 50 
Jahr alten Mannes gelandet. Diefelbe war befleivet mit Stiefeln, einem Hemde, einer 
Unterjade, Unterhofe, Wefte, tuchenen Hofe, tuchenem Rode und einem Kittel. In ven 
Tafhen fanden fih 1 Preuß. Thaler nebft 12 Sgr., eine Fleine füberne Tafchenuhr, ein 
Uhrſchlüſſel mit ven Buchſtaben R. W. und eine Brieftafhe von grünem Xever; in leßterer 
mehrere Mufter von Tücher und ein EffensWervenfher Tajchenkalenver von 1850. 

Wer über die Perfon des Verunglückten etwas angeben fann, wolle dieſes mir oder 
der nächſten Polizeibehörde mittheilen. 

Duisburg den 7. April 1851. Der StaatsAnmwalt. 


Siherhbeit5:-Polizei, 
(Rr. 816.) Diebftahl zu Düffeldorf betr. 

In der Naht vom 23. auf den 24. des vorigen Monats find aus einer hier gelegenen 
Wohnung nebft mehreren Haushaltungsvorräthen 7 filberne Theelöffel, gez. U. v und 3 
oder 4 ältere desgleichen, gez. C. E. over S. K, fowie ein Küchentuch; ge. C. V. 36, 
geftoplen worden. 

Mit ver Warnung vor dem Anfauf der entwendeten Sachen verbinde ih an Jeden, der 
über das DVerbleiben verjelben oder den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag die Auffor- 
läd die depfallfige Anzeige bei mir over der nächſten Polizei-Behörde nicht zu unterlaffen. 

üffelvorf den 3. April 1851. Für den Ober» Profurator, 
Der Staats-Profurator: v. Ammon. 
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(Br. 817.) Diebſtahl zu Dbenkishen betr. | 
In der Naht vom 29. auf den 30. vorigen Monats, find aus einer zu Odenkirchen 


gelegenen Wohnung folgende Gegenflände geftohlen worden. 

4) verſchiedene Stüde geräuderten Schweinefleifhes, nämlid 6 Schinken, 5 Seiten 
Sped, 6 Rüdftüde, 12 Bratwürfte, ein geräudertes Stüd Rindfleiſch und eine geräucherte 
Rindszunge; 2) 5 Stück Weißbrode, jedes 5 Pfd. ſchwer; 3) 6 Stüd alte leinene Manns, 
hemde gez. 1. V., 6 Stüd leinene Kinverhemde unter verfchievenen Zeichen, ein neues lei— 
nenes DBettlafen I. V. gez., 2 Kinderkleivhen von rothem Kattun, eine geſtickte baummollene 
Bettvede, auf beiven Seiten von verſchiedenen Muftern in gedrudten grünen Grunde mit 
roth und braunen Deſſins; 4) mehrere grobe, leinene Säcke. 

Indem ih vor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Zeven, ver über 
den Verbleib derfelben, fowie über ven muthmaßlihen Ihäter Auskunft zu geben vermag, 
folge mir oder der nächſten Polizeibehörve zugehn zu laſſen. 

Düffelvorf den 3. April 1851. Für den Dber-Profurator, 

Der Staats-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 818.) Diebftahl zu Geldern betr. 

Am 1. April c. iſt zu Geldern eine filberne, eingehäufige Tafchenuhr, mit arabifchen 
Ziffern, Zeigern von Stahl, und einer ftählernen Kette forwie mit rothkupfernem Uprfchlüffel, 
geftohlen worden. Der Verdacht fällt auf einen Fremden, welder mit einem weißgrauen 
Sadrode bekleidet war. 

Ich erfuche Jeden, ver über das Verbleiben der Uhr oder den unbekannten Dieb Kennt- 
niß erlangen follte, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Cleve den 7. April 1851. Der Dber-Prokurator: Wever. 


(Nr. 819,) Diebftahl'zu Huͤls betr. 

In ter Zeit vom 31. März zum 1. April c. find zu Hüls zwei Bobinen mit brauner 
Kettfeive, gez. B. v. B. geftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib diefer Gegenflände oder den Dieb Auskunft 
zu geben im Stande ift, diefes mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Eleve ven 5. April 1851. Der Ober: Profurator: Wever. 


(Mr. 820.) BienensDiebftahl zu Eppinghoven. 

“ In der Naht vom 21. auf den 22. März c. it aus einer Bienenpütte zu Epping- 
hoven ein Bienentorb mit circa 28 Pfd. Honig, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, erfuche ich Jeden, welcher über diefen 
Diebftapl Auskunft zu geben vermag, folhe mir oder der nädhften Polizeibehörde mitzus 
theilen. Wefel ven 29. März 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterici. 


(Nr. 821.) Bienendiebftahl in der Gemeine Möller. 

In der Nacht vom 1. auf den 2. April c. find dem Zagarbeiter Bernhard Brink 
mann am Stapp, Gemeinde Möllen, aus der Bienenhütte 2 Bienenſtöcke entwendet wor, 
ven. Warnend vor dem Ankaufe derſelben, erſuche ich Zeven, welcher über ven Diebftahl 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu maden. 

Wefel ven 5. April 1851.  — Der Staats Anwalt: Dieterici. 


(Nr. 822.) Diebftahl zu Katernberg betr. | 
In der Nacht vom 20. Pi ben 21. März c. find aus ber Wohnung des Heinrich 
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Wiefhaus gnt. Schulte vom Bruch zu Katernberg mittelft gewaltfamen Einbruchs fol, 
gende Gegenftände geftohlen:: 

1) ein Paar Stiefeln; 2) ein Paar hohe Mannsfhuhe; 3) zwei blaue Mannsfittel, 
einen neuern dunkel und einen ältern hellblau; 4) ein Paar Frauenfopftäher; 5) ein 
Paar weiß leinene Tiſchtücher ohne Zeihen; 6) zwei gelbfupferne Kaffeefeffel; 7) eine 
hölzerne Kaffeemühle mit Meffingtrihter; 8) einen zinnernen Theetopf; 9) mehrere Fleinere 
zinnerne Gefäße, als Salzfaß und Pfeffervofe. 

Dann find dem ꝛc. Wiefhaus noch fechs weiße noch nicht fette Gänfe entwendet. 

Vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warnend, erſuche ih Jeden, der über ven 
Verbleib verfelben over die Thäter etwas anzugeben vermag, mir oder der nächſten Polizei- 
Behörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen ven 4. April 1851. Der Staats-Anmwalt. 


Derfonal: Chronik, 
(Nr. 823.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Theodor Huperz hat ſich hierſelbſt 
niedergelaffen. 


(Nr. 824.) Der Unterarzt im Eönigl. 11. Hufaren-Regimente Friedr. Wilh. Carl Bujfe 
nius zu Benrath ift ale als Wundarzt I. Klaffe und Operateur approbirt worden. 


(Nr. 825.) Der Schulamts-Candivat Julius Voß zu Ronsporf ift proviforifch auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der evangel.:reform. Elementarſchule zu Ifenbügel ernannt worden. 


(Nr. 826.) Für den Monat Mär; 1851. 
A, Bei dem Appellations-Gerichte: 

1) der Referendar Bremme iſt an das Appellationsgericht zu Arnsberg verſetzt; 

2) der Referendar Quinke iſt aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Mün⸗ 
ſter in das hieſige Departement zurückverſetzt; 

3) die Auscultatoren Puchta und Dbertüf den, bieper bei dem Stadtgerichte zu 
Berlin, find in den hiefigen Appellationsgerichtsbezirf übernommen ; 

Beiden Gerichten erfter Inftanz: 

4) der Gerihts-Aktuar van Haar zu Wefel ift zum Sekretair bei dem Kreisgericht zu 
Effen ernannt; 

5) der Büreau-Affiftent Imenk amp zu Lüdenſcheid iſt in gleicher Eigenfchaft an das Kreis: 
gericht zu Weſel verjegt; 

6) der interimiftifhe BürausAffiftent Melhers zu Dortmund ift als folder definitiv 
bei dem dortigen Kreisgerichte angeftellt; 

7) dem Kanzlei-Diätar Shimmelpfennt F zu Hagen ift eine etatsmäßige DBüreau- 
Afiftentenftelle bei dem Kreisgerichte. zu Lüdenſcheid verliehen ; 

8) der bisherige Hülfsgerichtsbote Lüttringhaus iſt zum etatsmäßigen Gerichtsboten 
bei dem Kreisgerichte zu Lüdenſcheid und fpeciell bei ver Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Altena ernannt; 

9) dem bisherigen Hülfsboten, ypenfionirten Gendarmen Plattfuß ift die Stelle 
eines Gefangenmwärters bei der Gefangenanftalt des hiefigen Kreisgerihts verliehen. 

Hamm ven 31. März 1851. Königl. Appellationsgeriht: ent. 


Redigirt im Buͤreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Voß. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf— 


Nr. 30. Düffſeldorf, Mittwoch den 16. April 1851. 


(Nr. 827.) Verbotene Zeitſchrift. 
Die Verbreitung der in Brüſſel erſcheinenden polniſchen Zeitſchrift: 

Demokrata polski, gedruckt in ver Druderei von Dehou Rue grande êsle Nr. 6 
wird auf Grund des $. 3 der Veroronung vom 5. Juni 1850 für den ganzen Umfang 
der Monarchie hierdurch verboten. 

Berlin ven 9. April 1851. 





Der Minifter des Innern. 
von Weftphalen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 828.) Die Verleihung der filbernen Impfmedaille betr. I. S, I. Nr. 4399. 
Der Herr Minifter der ꝛc. Medizinal» Angelegenheiten hat dem Kreis» Phyfifus Dr, 
Ernsts hierfelbft wegen feiner Wirkſamkeit bei dem hiefigen Schugpoden-Jmpfungs-Infti- 
tute auf unfern Antrag die filberne Impfmedaille verliehen. 
Düffelvorf ven 1. April 1851. 


(Nr. 829.) Zuruͤckgekehrter Deferteur betr. I. 8. L Nr. 2790. 

Der in Nr. 15 des Amtsblattes pro 1846 ftedbrieflih verfolgte, aus dem Garmifons: 
orte Suremburg entwichene Musketier Carl Shmerenbed hat fih am 30. v. M. frei- 
willig in Luxemburg wieder geftellt. Der gegen den ꝛc. Schmerenbet erlafiene Sted- 
brief wird demnach hierdurch als erledigt zurüdgenommen. - 

Düffelvorf den 10. April 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 830.) Die Aſſiſen zu Düffeldorf pro Utes Quartal 1851. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichts zu 
Düffelvorf für das II. Duartal des Jahres 1851, wird hiermit auf Montag ven 16. Juni 
1851 feftgefegt und der Herr Appellationd-Gerihts-Ratp Graeff zum Präfiventen ver 
felben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des König. General-Profurators in ver 
gefeglichen Form bekannt gemadt werden. 

Köln am Appellations-Gerichtshofe ven A. April 1851. 

Der erfie Präfivent des Königl. ae Appellations-Gerichtshofes. 
ez.) warz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 
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(Nr. 831.) Die Affifen zu Eleve pro IItes Quartal 1851. 
Die Eröffnung ver gewöhnlichen Affifen für ven Bezirk des Königl. Landgerichts zu 
Eleve für das II. Quartal des Jahres 1851, wird hiermit auf Montag den 16. Juni 1831 
feftgefegt und ver Herr Appellations-Gerichts-Ratb von Gruben zum Präfiventen ver 
felben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in ver 
gefeglichen Form befannt gemacht werden. 
Köln am Appellations-Gerichtshofe den 4. April 1851. 
Der erfte Präfivent des Königl. Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes. 


(ge5.) Schwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Rr. 832.) Den Berfauf eingefhwärzter Waaren betr. 

Am 30. Januar d. 3. find von den Beamten der Station Dülfen, Süchteln, Boisheim 
und Lobberih, Haupt-Amts-Bezirfs Kaldenkirhen, in der Nähe ver Drtfchaften Bullen und 
Rahn, im Grenzbezirk, unter Düngerhaufen verftedt, und in Kartoffelgruben verborgen, 33 
Geträge mit netto 7 Gentner 25 Pfund roher Kaffee, 14 Pfund Pfeffer, %,, Pfund trodne 
Süpfrühte und ’,, Pfund Reis aufgefunden und mit Beſchlag belegt worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 werden die uns 
befannten Cigenthümer hierdurd aufgefordert, ihre Anfprüde auf die in Beſchlag genommer 
nen Waaren bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu mahen. . 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Befanntmahung zum dritten 
. Male im Amtsblatte erfheint, Niemand melden, fo werben die beichlagenen Gegenſtände 
. Vortheil der Staatskaſſe verkauft werden, den Eigenthümern bleibt inveffen, bis zum 

blauf eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des 
Erlöfes zur Geltung zu bringen. 
Köln ven 10. März 1851. 
Der Provinzial- Steuer » Direktor : 
Helmentag. 


(Nr. 833.) Die neue Gebührentare für Gerichtövollzieher betr. 

Die von der Staats-Regierung den Kammern vorgelegte und von legteren genehmigte 
neue Gebührentare für die Gerichtsvollzieper foll in vem am 17. viefes zu Berlin auszus 
gebenven Blatte ver Gefeg-Sammlung erfopeinen und wird am 1. Mai in Wirkfamfeit 
treten. Um Zweifeln und Anfragen vorzubeugen, made ich den Gerichtsvollziehern des Kö, 
niglihen Landgerichts befannt, daß fie mit vem 1. Mat nad jener neuen Gebührentare zu 
liquidiren haben. | 

Düffelvorf den 8. April 1851. Der ObersProfurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 834.) Die Amtöfuspenfion eines Notare betr. 

Es wird hierdurch befaunt gemacht, daß der Notar Konrad Birnbah zu Gerresheim 
im Disciplinarwege durch Urtheil des Königl. Appellationshofes zu Köln vom 21. März 
d. 3. auf drei Monate vom Amte fuspendirt worden ift. 

Düffelvorf ven 8. April 1851. Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 835.) Evictal-Eitation des Angellagten Wilh. Hütter betr. 
Der Schloffergefele Wilpelm Hütter aus Lippramsdorf ift durch ven Beſchluß des 
Königl. Appellations-Gerichts zu Hamm vom 21. Februar 1851 wegen vorfägliher Beſchä⸗ 
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bigung einer Eifenbahn-Anlage und der dadurch herbeigeführten ſchweren Körperbeſchävigung 
eines Menſchen, fo wie wegen zweiten Diebftahld und zwar wegen gemwaltfamen Diebfiahle 
in einem bewohnten und beziehungsmweife in einem unbewohnten Gebäude, und zwei Heiner 
emeiner Diebftähle in den Anklageftand verfegt und dur die Anklage des Königl. Ober- 

ats-Anmwalts vom 7. März 1851 dieſer Verbrechen angeklagt. Der Wilhelm Hütter, 
welcher entflohen ift, wird dieferhalb aufgefordert, fih in ver Sigung des hiefigen Schwurs 
gerichts am 14. Juli c., Morgens 9 Uhr, 
einzufinden, die zu feiner Verteidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder folche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeiger 
fhaft werden können. Im Falle feines Ausbleibene wird mit der Entfheidung in contu- 
maciam verfahren. Weſel ven 7. April 1851. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung: v. Haufen. 


(Rr. 836.) Die Bermifte Witwe Kipper von Goblenz betr. 

Die hier näher bezeichnete Wittwe Kipper wird feit den 4. d. M. aus ihrer biefigen 
Wohnung vermißt. Möchte fie oder ihre Leiche gefunden werden, fo erfuche ih um Nachricht. 
Coblenz den 7. April 1851. Der Königl. Dber-Profurator: v. Runkel. 
N en 

Die ꝛc. Kipper ift 51Yahr alt, mittler Größe, hat dunfelbraunes Haar, braune Augen, 
gewöhnlihen Mund und Nafe, runde Gelihtsform und mangelhafte Zähne, , 
Bekleivet war fie mit einfachem blau und meißgedrudtem Kleive, braunem mwollenen 
Mantel, ſchwarzem Sammethut, unter welchem eine weiße geftridte Haube, ſchwarzen woL 
lenen Strüpfen und levernen Schnürftiefeln. 


Sidherbhbeit5:-Polizei 
(Nr. 837.) Steckbrief. 

Die Mina Sülzer, 20—24 Jahre alt, ohne Geſchäft aus Carlsruhe, zulegt hier in Köln 
fih aufhaltend, hat fih der Vollſtreckung eines wider fie dur den Königl. Herrn Inſtruk— 
tionsrichter hierfelbft, wegen Diebflahls erlaffenen Vorführungsbefehls durch vie Flucht ent 
zogen. Unter Beifügung des Signalements, erſuche ich die betreffenden Polizeibeamten, auf 
die ae. Sülzer zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

, Röln ven 5, April 1851. Der Ober Profurator: John. 
Signalement. 

Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen fhwarz; Stirne frei; Augen ſchwarz; Nafe 
gewöhnlih; Mund mittelmäßig; Zähne vollftänvig; Kinn und Gefihtsbildung rund; Ges 
fihtsfarbe gefund; Geftalt fehr flark; ſpricht ven ſchwäbiſchen Dialekt. 


(Rr. 838.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Engelbert (au genannt Ferdinand) Körfgen, Bier 
branergefelle aus Straßfeld, Bürgermeifterei Dilpeim, zulegt zu Köln wohnhaft, hat ſich 
der Vollſtreckung eines wider ihn, durch den Königl. Inſtruktionsrichter hierfelbft, wegen 
Diebftapls erlafienen Borführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche demnach die betreffenden Polizeibeamten, auf den ıc. Körfgen zu vigi— 
liren, ihn im Falle ver Betretung zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Köln den 7. April 1851. Der Ober-Profurator: John. 
Signalement. 
Sröße 5: Fuß: 8 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne frei; Augenbraunen dunkel; Augen 
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braun; Nafe und Mund mittelmäßig; Bart rafirt; Kinn oval; Gefiht voll; Geſichtsfarbe 
gefund ; Statur fräftig. 


(Nr. 839.) Stedbrief. 

Der wegen Diebftapls zur Unterfuhung gezogene Handelsmann Wolfgang Schmitz 
von Kirchheim, im Kreife Rheinbach, bat fib auf die Flucht begeben und deshalb ein wi: 
der ihn von dem Herrn Snftruktionsrichter erlaffener Borführungsbefehl nicht vollſtreckt 
werben fünnen. 

Ich erſuche die betreffenden Poltizeibehörven, unter Mittheilung eines Signalements, auf 
den ıc. Schmitz zu achten, ihn im Betretungefalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Düſſeldorf ven 7. April 1851. Der Ober Profurator: von Köfterig, 

Signalement. 

Religion jüdiſch; Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 3 oder 4 Zoll; Haare ſchwarz, ſtark; 
Stirne niedrig; Augendraunen fhwarz; Augen dunkelbraun ; Nafe lang und gebogen; Mund 
Hein; Bart fhwarz ; Kinn länglich; Gefiht oval; Gefihtsfarbe blaß; Statur mittle, 

Defondere Kennzeichen: fpricht in ver Regel ſehr raſch und hat einen flieren Blid. 


(Nr. 840.) Erledigter Stedbrief. L S. II. Rr. 4219. 

Der unter vem 6. Februar d. 3. fub Nr. 1602 I. S. II, (Amtsblatt Nr. 12) gegen 
die Braumeilerhäuslingin Gertrud Heinrichs erlaffene Stedbrief wird, als erledigt, hier 
mit zurüdgenommen, 

Düffelvorf ven 4, April 1851. Königl. Reg. Abtheilung des Innnern. 


(Nr. 841.) Erledigter Stedbrief betr. 

. Der von mir am 20. v. M. erlaffene Stedbrief gegen Daniel Raaf, Schneider aus 
Düren ift erledigt. 

Köln den 7. April 1851. Der Ober Profurator: John. 


(Nr. 842.) Erledigter Stedbrief betr. 

Der von mir unterm 2. d. M. gegen den Poftferretaiv Hornemann hierfelbft erlaffene 
Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 

Köln ven 8. April 1851. Der Ober-Profurator: Zohn. 


Derfonal:Chroni 
(Nr. 843.) Der bisher proviforifh angeftellte Lehrer Tacke ift zum Lehrer an ver Fa- 
tholifchen Elementarſchule zu Lennep ernannt worden. 


(Nr. 844.) Der bisherige 2. Lehrer an ver 3. Elementarfchule, Franz Winzen aus 
Jüchen ift zum 1. Lehrer an ver 3. Eatholifchen Elementarfchule zu Crefeld ernannt worden, 


(Mr. 845.) Der an der Fatholifhen Elementarfhule zu Wanlo bisher proviforifh anges 
ftellte Lehrer Anton Demwies ift in feinem Amte definitiv beftätigt worden. | 


> . 846.) Der Lehrerin Fanny Tellering if die Eonceffion ertheilt worden, die in 
ne bisher von ver Lehrerin Julie Pieper geführte Privatfchule für Töchter fort 
zufegen. 
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| Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 31. Düſſeldorf, Sonnabend den 19. April 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 847.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Pfalzdörf betr. LS IL Rr. 4476. 
Nah erfolgter Ernennung des bisherigen Bürgermeifterse Earl Then Bergh zum 
Vorfteher ver Gemeinde Pfalzdorf, Kreifes Cleve, ift die Einführung der Gemeinde ⸗Ord⸗ 
‚nung vom 11. März v. 3. in diefer Gemeinde beendigt; was wir auf Grund des $. 156 
diefes Geſetzes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Düffelvorf ven 10. April 1851. 


(Nr. 848.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Elfen betr. I. S. II. Rr, 4752. 
In ver Sammtgemeinde Elfen, Kreijes Grevenbroich, ift die Einführung der Gemein» 
de-Ortnung vom 11. März v. 3. beendigt, was wir auf Grund des $. 156 diefes Ge- 
feges hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen. ut 
Düffelvorf den 12. April 1851. 


(Nr. 849.) Die Einführung der Gemeinde- Ordnung de 1850 zu Büberih, Kreis Geldern betr. 
L S. 1, Nr. 2423. 


In der Gemeinde Büderih, Kreis Geldern, ift die Einführung der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März a. p. beendigt, was hierdurch in Gemäßheit des $. 156 dieſes Ge 
fege® zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf ven 8, April 1851. 


(Nr, 850) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Buͤderich betr. I. S. U, Nr, 2423, 

Die am 23. Januar c. vollzogene Wahl des bisherigen Beigeorbneten Johann Hein» 
rich Zerlinden zum erften Beigeorpneten der Gemeinde Büderich hat die Beftätigung des 
Herrn Regierungs- Präfiventen erhalten. | 

Düffeloorf ven 8. April 1851. 


(Rr. 851.) Die Entziehung einer Gewerbebetriebs,Eonceffion betr. I. 8. II. Nr. 2803. 

Im Wege des im $. 71 und folgende der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
vorgejhriebenen Verfahrens ift dem hiefigen Kammerjäger Joſeph Jaegers wegen gefeß- 
widriger Berabreihung von reinem Arfenit die Gewerbe-Conceflion entzogen worden. 

Düffelvorf den 9. April 1851. 


(Nr. 852.) Den Perfonalwechfel des PolizeisAnwalts zu Rees betr. 

In Stelle des ausgeſchiedenen Bürgermeifters Engelmann, iſt ver Bürgermeifer de 
Witt zu Rees zum Polizei-Anmwalt bei der dortigen Königl. Gerihts-Kommiflion bis auf 
Weiteres ernannt. 

Düffelvorf den 15. April 1851. 
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(Nr. 853.) ErfinbungsPatente betr. 
p Dem Mechanikus Bernhard Schäffer zu Magdeburg iſt unterm 11. April 1851 ein 
atent: 
auf eine Dellampe, fo weit deren Conſtruktion für neu und eigenthümlich erkannt 
worden, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, vom obigen Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Kaufmann I. H. 5. Prillwig zu Berlin ift unter dem 10. Aprif 1851 ein 
Einführungs- Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Cinrihtung von Zünd- 
geſchoſſen, fo weit viefelbe als neu und eigenthumlich anerfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Mechaniker G. Seyrig zu Berlin ift unter dem 8. April 1851 ein Patent: 
‘auf mehrere für neu und eigenthümlich erkannte, durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Einrichtungen an Dampfpreffen, r 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 

Düffelvorf den 15. April 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 854.) Die Lieferung von Poſtillons-Montirungsſtuͤcken zu Düffeldorf betr. 

Die Lieferung ver Montirungsftüde für die Poftillone des dieſſeitigen Bezirks, deren 
Zapf fih auf 258 beläuft, fol im Wege der Submiffion verdungen werven. 

Die Lieferungsobjefte beftehen in Mänteln, Reitjaden, Reithofen, Hüten, Mügen, 
Schärpen, Hornfchnüren und Trompeten. Die Lieferung fämmtlicher Mäntel muß fogleid, 
die der Trompeten nur theilmeife unverzüglich erfolgen, während die übrigen Gegenftände 
erft zum 1. April E. 3. fällig werden. Deffenungeachtet muß von dem betreffenden Unter 
nehmer auch von legteren Montirungsftüden ein entfprechenver Vorrath auf vem Lager ges 
halten werden, damit dem etwa eintretenden Bedürfniffe ohne Verzug genügt werden Fann. 

Die näheren — — ſowie Proben ver einzelnen Montirungsftüde können im 
Büreau der unterzeichneten Ober Pofl-Direktion eingefphen werben. 

Unternehmer, welche genügende Sicherheit zu bieten vermögen, werden aufgeforbert, 
ihre Dfferten in franfirten, verfiegelten Briefen mit der Bezeichnung: 

» Submiffion von Poftillons - Montirungsftüde ” 
bis zum Ablauf diefes Monats der Ober-Poft-Direktion einzufenden. 

Düffelvoif ven 11. April 1851. Der Ober » Poft, Direktor. 

In deffen Vertretung, der Poſt-Rath: Eickhorn. 
(Nr. 855.) Die Abwefenheits-Erflärung bes Franz Weber betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Aachen vom 31. März d. J. if ver Franz 
Weber aus Wolfert, im Kreiſe Schleiden, für abwefend erklärt worden, 

Köln den 11. April 1851. Der General-Profurator: Nicolovius, 
(Nr. 856.) Ausfcheiden, Ernennung und Refldenz eines Notare. 

Ich mache hierdurch befannt, daß an die Stelle des als auf Grund des Artikels 3 ver 
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Notariatd - Oronung aus feinem Amte ausgeſchieden erklärten Notars Robert Reymann 
der Notariats- Canvidat Rudolph Roffers zum Notar für den Friedensgerichts- Bezirk 
Ratingen, mit dem Wohnfige in Kaiferswerth ernannt worden iſt. 

Düffelvorf ven 10. April 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 


(Nr. 857.) Den Aufenthaltsort ded Abweſenden Fr. Wilh. Kobide betr. 

In der Unterſuchungsſache gegen ven Bilverhändler Friedrih Wilhelm Kobide aus 
Elberfeld erfuchen wir, da ver gegenwärtige Aufenhaltsort des Bilderhändlers, Friedrich 
Wilhelm Kobide aus Elberfeld gänzlih unbekannt if, alle Polizeibehörvden, uns über den 
Aufenthaltsort des ıc. KRobide, wenn der Aufenthaltsort veffelben befannt geworden fein 
follte, Nachricht ertheilen zu wollen. 

Duisburg den 9. April 1851. nn Kreisgericht I. Abtheilung. 

eftermann. Lehrhoff. 





Siherhbeit8-Polizei, 
(Nr. 858.) Stedbrief. 

Die nachſtehend näher fignalifirte Dienftinagd Caroline Kron, geboren zu Bladers- 
bach, zulegt zu Oberminbach wohnend, welche bierfelbft wegen Hausdiebſtahls zur Unter; 
fuhung gezogen ift, hat fih ver Vollfiredung des durch den Königl. Inftruftionsrichter 
wider fie erlaffenen Borführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche daher alle Behörden, die es betrifft, diefelbe im Betretungsfalle verhaften 
und mir vorführen zu laffen. - 

Eiberfeld den 9. April 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 

Signalement 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Nafe ftumpf; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Geficht ‘breit; Geſichts— 
farbe gefund; Statur unterfegt. | 
(Nr. 859.) Stedbrief. 

Heinrich Shüg, 42 Jahre alt, Maurer, geboren zu Brüh, zulegt zu Morkepüg, 
Bürgermeifterei Wiehl wohnhaft, hat fih der Vollſtreckung einer wider ihn wegen Zerftö« 
rang von Einſchließungen erfannten dreiwöchentlichen Subfiviar- Gefängnißftrafe durch die 
Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signalements erfuhe ich die betreffenden Polizei: 
Dffizianten, auf den ꝛc. Schüg zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. | 

Köln ven 13. April 1851. Der Ober-Profurator: John. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun mit grau melirt; Stirne hoch; Augenbraunen und 
Bart braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich ; Kinn rund; Sefigt länglid; Ge; 
fihtsfarbe gefund ; Statur gefegt. 

(Rr, 860.) Stedbrief, 

Der nachſtehend fignalifirte Kaufmann refp. Wirth und Brauer Gottfried Wolff jr. 
zu Schwelm, welder wegen Verdacht des Betruges und des Meineides zur Unterfuchung 
gezogen ift, hat fih ver Verhaftung durch die Flucht zu entziehen gewußt. Wir erfuchen 
alle Eivil- und Militairbehörden auf den gedachten Gottfried Wolff jr. zu vigifiren, ihn 
im Betreffungsfalle zu verhaften und uns vorführen zu laffen. 

Schwelm den 11. April 1851. Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion I. 
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Perfon:-Befdreibung. 

Derfelbe ift 46 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, längliches Geficht, 
gefunde Gefichtstfarbe und ift ſchlanker Statur. 

(Nr, 861.) Stedbrief. 

Catharina Schumacher, 31 Jahre alt, Dieuftimagd und Näherin, geboren zu Ba- 
chem, Bürgermeifterei Frechen, zulegt in Köln wohnhaft, hat fih der Vollfiredung des von 
dem Königl. Inftruftionsrichter hier wider fie wegen Diebftapls und Prellerei erlaffenen 
Borführungsbefehle dur die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signalements erfuche 
ih die betreffenden Polizei-Offizianten, auf die ꝛc. Schumacher zu vigiliren, fie im Be: 
tretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 12. April 1851. Der Ober-Profurator: John. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirn oval; Augen blau; 
Nafe und Mund mittel; Zähne gut; Kinn oval; Gefichtsform länglid; Gefihtsfarbe gefund. 
Diefelbe hat am linfen Auge vor dem Augendeckel eine Feine Narbe. 

(Nr. 862.5 Wahrfcheinlih Geftohlenes. 

Nachbenannte wahrfcheinlich geftohlene Gegenftände find bei einer Hausfuhung zu Ger, 
resheim fequeftrirt worden: a) ungefähr 8 Ellen Zeug von dunkelblau und grauer Farbe, 
‚mit weißen Punkten vurdzogen; b) circa 8 Ellen vunfelbraunes mit großen weißen Punks 
ten durchzogenes Zeug; c) circa 8 Ellen braunen mit großen weißen Sternen gebrudten 
Kattun. Der Beftohlene wolle dieſe Zeuge auf dem Gemeinde: Haufe zw Gerresheim in 
Augenfchein nehmen. i 

Düffelvorf ven 11. April 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köſteritz. 
(Nr, 863.) Diebfiahl zn Borbed. 

Am 28. März wurde einem Bergmann, und zwar wahrſcheinlich Abends aus der 
Wafhkune ver Zeche Helena Amalia eine eingehäufige neufilberne Taſchenuhr mit deutſchen 
Zahlen auf vem Zifferblatt, mit meflingenem Zeiger, hochgebaut, mit der Nr. 25 auf dem 
Pedanten, Nr. 1711 im Gehäufe, und Nr. 27 im Werfe entmwenvet. 

Indem ich vor dem Ankauf warne, erjuche ich Zeven, ver über den Berbleib ver Uhr 
oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, mir "oder der nächften Polizeibehörve fchleunigft 
davon Anzeige zu machen. 

Effen ven 11. April 1851. Der Staats-Anmwalt. 
(Nr. 864.) Nachendiebſtahl zu Niederfell an ber Mofel betr. 

In der Naht vom 7. auf den 8. d. M, wurde ein Kahn von cirsa 25 bis 30 Fuß 
Länge und 40 Centner Tragfähigkeit, vor dem Orte Nieverfell an ter Mofel landend, ge: 
ftoplen. In demſelben befanden fih ein Hafen ohne Krampen, ein Riemen, drei Bänfe, 
an der mittlern Bank fehlte ein Stüd. Derfelbe war mit circa 12 Stüd Pappelmeiven- 
Borden belegt. Im Boden ift ein neues Stüd eingefegt und noch nicht getheert, vorn am 
fogenannten Maulbloh ift ein Stück eingefegt und daſelbſt eine Kette von etwa 8 Fuß 
Länge befeſtigt. — Ih erfuhe, die zur Grmittelung des Diebes dienenden Nachrichten 
an mid oder an tie nächſte Polizeibehörde gelangen zu laſſen. 

Coblenz den 11. April 1841. Ter Königl. Ober: Prokurator: v. Runkel. 


Berichtigung: pag. 239 Zeile 15 v. oben ift zu lefen: Wunder anftatt Wander. 
Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtsphlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 32. Düfſeldorf, Mittwoch den 3. Ayrı 1851. 


(Rr. 865.) Geſetzſammlung, btes und Ttes Stuͤck. 
4 Das zu Berlin am 11. April 1851 ausgegebene Gte Stück der Geſetzſammlung ent, 
unter: 
Nr. 3366. Allerhöhfter Erlaf vom 10. März 1851, betreffend die Genehmigung des 
residirten Reglements der landſchaftlichen Feuer, VBerfiherungs Sefellfhaft 
für Weftpreußen. . 
Das zu Berlin am 11. April 1851 ausgegebene Tte Stüd der Geſ.⸗Slg. enthält unter: 
Nr. 3367. Allerhöchfter Erlaf vom 10. März 1851, betreffend die der Gemeinde Vel— 
bert in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Cpauffee 
von Velbert über Heiligenhaus und Hofermühle zur Ratingen-Wülfrather 
Gemeinde-Ehauffee bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 
Nr. 3368. Konzeffions- und Beftätigungs-Urkunde, betreffend die Anlage einer Eifen- 
bahn im DOberfchlefiihen Bergwerke-Revier und den hierauf en 
Sehften Nachtrag zum Statut ver Oberſchleſiſchen Eifenbahn⸗Gefellſchaft. 
Dom 24. März 1851. 
Nr. 3369. Allerhöhftes Privilegium wegen Emiffion von Einer Million Thalern Prio⸗ 
nen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn » Gejellihaft. Vom 24. 
ärz 1851. 


Rr, 866.) Berbot zweier Drudfchriften. 
Die Verbreitung nachbenannter beiven Schriften: 
1) Jetzt wie fonft! 1. Luther über Fürften, Adel, Hofbeamte und Pfaffen. 
Zweite Auflage. Leipzig, Bibliopolifhe Anftalt 1851; 
2) Thomas Paynés Rechte des Menſchen im Auszuge nebfl einer kurzgefaßten 
Biographie Paynés und einer Fritifhen Bevorwortung über den Geift feiner 
—— * mit beſonderm Hinblick auf das vorliegende Werk. Von G. 
rof. Leipzig, Bibliopoliſche Anſtalt 1851, 
wird auf Grund des $. 3 der Verordnung vom 5. Juni 1850 für den ganzen Umfang 
der Monarchie hierdurch verboten. 
Berlin ven 12. April 1851. 
Der Minifter des Innern. 
| (ge) von Wefphalen. 
(Nr. 867.) Das Berbot einer Zeitfchrift betr. 
" Die Verbreitung der zu Bremen erfcheinenden Zeitfchrift : 
„Bremer Tages-Ehronif. Norddeutſche Abend, Zeitung”, 
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wird auf Grund des $. 3, der. Verorbnung vom. 5. Juni 1850 für den ganzen Umfang ber 
Monarchie hierdurch unterfagt. DE 
Berlin ven 15. April 1851. 
Der Minifter des Innern. 
(gez) won Weſtphalen. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 868.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Grefrath Kreis Kempen: betr. I. 8. II. 


In der Gemeinde Grefrath Kreis Kempen, ift die Einführung der Gemeinde-Orbnung 
vom 11. März a. pr. beendigt, was hierdurch in Gemäßheit des $. 156 dieſes Grfeges zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 14. April 1851. 


(Nr. 869.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Grefrath Kreis Kempen betr. L 8. II. Nr. 3147. 
Die am 8. Februar c. vollzogenen Wahlen des bisherigen Notariats-Gehülfen Johann 
Spidenheuer 8 Rheinberg zum Bürgermeiſter und des Aderers Theodor Joſeph Lib⸗ 
berg zum erflen Beigeoroneten der Gemeinde Grefrath haben die Beftätigung des Herrn 
Regierungs- Präfiventen erhalten. . 
Düffelvorf ven 14, April 1851. 


(Rr. 870.) - Die a ber Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Dormagen, Kreis Neuß betr. LS. IL 


In der Gemeinde Dormagen, Kreifes Neuß, ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung 
vom 11. März v. J. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 diefes Gefeged zur 
Öffentlihen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 11. April 1851. 


(Rr. 871.) = —— und Beigeordnete⸗Wahl zu Dormagen, ſtreis Neuß betr. J. B. I, 


Die von dem Gemeinderathe zu Dormagen am 4. Januar d. J. vollzogenen Wahlen 
des Rentners J. B. Dorff zum Bürgermeiſier und des Geometers ad zum Beis 
— der Gemeinde Dormagen haben vie Beſtätigung des Herrn Regierungs⸗Präſiden⸗ 
ten erhalten. 

Düffelvorf den 11. April 1851. 


(Nr. 812.) Die Beigeordnete⸗Wahl zu Steinbuͤchel betr. I. S. II. Nr. 4581. 

Die Wahl des Aderwirthes Theodor Lungſtraß zu Steinbüdhel zum erften Beigeord⸗ 
neten der Sammt-Gemeinde Schlebufh hat die Beftätigung des Herren Regierungs-Präſi—⸗ 
denten erhalten. 

Düffeldorf den 14. April 1851. * 


(Nr. 873.) Erfindungs⸗Patente betr. 
Dem Büchfenmadher Gottlieb Tefhner zu Frankfurt a. d. O. tft unter dem 11. 
April 1851 ein Patent: | =) 
auf mehrere Einrichtungen an Zündnadelgewehren zum Cinfegen der. Ladung von 
"pinten, fo. weit viefelbe: nad vorgelegter Zeichnung und Befhreibung für neu und 
eigenthämlih erfannt find, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Das dem Leopolv u. e zu Wenversleben unterm 30. Dezember 1849 ertheilte 
Patent: auf eine Vorrihtung zur Regulirung der Windmühlenflügel, 
ift erloſchen. Düffeldorf den 17. April 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 

Nr. 874.) Die Lieferung von Poſtillons-Montirungsſtuͤcken zu Düffeldorf betr. 

Die Lieferung der Montirungsftäde für die Poftillone des Ddieffeitigen Bezirks, deren 
Zapf fih auf 258 beläuft, fol im Wege der Submiffion verdungen werden. 

Die Lieferungsobjefte befiehen in Mänteln, Reitjaden, Neithofen, Hüten, Müpen, 
Schärpen, Hornfchnüren und Trompeten. Die Lieferung ſämmtlicher Mäntel muß fogleich, 
die der Trompeten nur theilmeife unverzüglich erfolgen, während die übrigen Gegenftände 
erft zum 1. April E. 3. fällig werden. Deſſenungeachtet muß von dem. betreffenden Unter 
nehmer au von lepteren Montirungsftüden ein entſprechender Vorrath auf dem Lager ge 
halten werben, damit dem etwa eintretenden Bedürfniffe ohne Verzug genügt werden kann. 

Die näheren Bedingungen, fowie Proben der einzelnen Montirungsftüde können im 
Büreau der unterzeichneten Ober-Poft-Direftion eingefehen werden. 

Unternehmer , welde genügende. Sicherheit zw bieten vermögen, werden aufgefordert, 
ihre Dfferten in franfirten, verfiegelten Briefen mit der Bezeichnung: 

„Submiffion von Poftillons, Montirungsftüde” 
bis zum-Ablauf diefes Monats der Ober-Pofl-Direktion einzufenden. | 

Düffelvorf den 11. April 1851. Der Ober, Poft- Direktor. 

In deffen Vertretung, der Poſt⸗Rath: Eickhorn. 


(Nr. 875.) Die Verpachtung der Fährgerechtfame über den Alten-Rhein zu Griethaufen betr. 

Höherer Beftiimmung gemäß fol die Fährgerehtfame über ven Alten-Rhein zu Griet⸗ 
haufen auf 6 nadheinanver folgende Jahre, anfangend ven 1. Juli 1851, anderweitig vers 
pachtet werben. 

Zur Lizitation ift ein Termin auf Freitag den 25. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchäfts-Lokale des Unter Steuer- Amts zu Eleve angefegt, wozu die Bietungslu- 
fligen mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen bei diefer Hebeftelle 
zur Einfiht vorliegen.’ 

Granenburg den 9. April 1851. Königl. Haupt-Zoll⸗Amt. 


(Rr. 876.) Die Interdiftion der Joh. Cathar. Draeden betr. 

Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 11. März c, ift die ohne Stand 
zu Straelen wohnhafte unverehelichte Johanna Catharina Draeden für interbizirt erflärt 
und deren Bevormundung verorbnet worden. Ich erfuche die Herrn Notarien meines Amtes 
bezirks der Vorſchrift des Art. 501 des B. G. B. und. des $. 18 der Notariats⸗Ordnung 
zu genügen. Cleve den 14. April. 1851. Der DberProkurator : Wever. 


Sıherhbeitd8-Polizei, 
(Rr.-877.). Diebflapl zu Kempen. 
3 e März: d. %. iſt⸗ zu Kempen ein Ueberrock von feinem braunem Tuche, mit 
ſchwarzer Seide gefüttert, an der rechten Bruftfeite mit einer zum Aufbewahren einer Brille 
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beftimmten 1', Zoll breiten Taſche verfehen und ein Taſchentuch mit ſchwarzroth⸗weißen 
Farben, geftoplen worden. 

ch erfuhe Jeden, der über ven Verbleib der geftohlenen Gegenflände oder den unbe, 
kannten Dieb Auskunft zu geben im Stande if, dieſe mir oder der nächſten Polizeibehörve 
mitzutheilen. Cleve den 13. April 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 878.) Diebftahl zu Ratingen. : 

In der Naht vom 10. auf den 11. viefes Monats wurde aus einer zu Ratingen ges 
Iegenen Wohnung von einem Webftuhle 84 Kölner Ellen fhwarz feidener Taffet, ungefähr 
22 rheinifche Zoll breit, geftohlen. 

Indem ih vor den Ankauf warne, erfuche ich Zeven, der über ven Verbleib verfelben, 
ſowie über den muthmaßliden Thäter des Diebftahls nähere Auskunft geben kann, biefe 
mir oder der nächſten Polizeibehörde zugehen zu laffen. 

Düffelvorf ven 14. April 1851. Der ObersProfurator: v. Köfterig. 


(Nr. 879.) Wahrſcheinlich Geftohlenes. 

Am 8. diefes Monats wurde zu Rheydt unter verdächtigen Umftänden, einem Knaben 
eine höchſt wahrfcheinlich geftoplene Uhr abgenommen. 

Sie ift von Silber, ver äußere Kaften von Scilvfröte- und mit filbernen Rändern 
verſehen, auf dem Zifferblatte befinden ſich römifche Ziffern und flählerne Zeiger, an ber 
Upr befand fi eine feidene Kordel mit einem einfachen Uprfchlüffel. 

Diefelbe fann auf meinem Parket in Augenfchein ——— werden. 

Düffelvorf ven 14. April 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


Derfonal:Chronit, 


(Nr. 880.) Der Dr. Phil. Urih Martin Petri aus Braunſchweig if zum dritten or 
ventlichen Lehrer an ver Realfhule zu Barmen ernannt worden. 


(Mr. 881.) Der Apotheker I. Maffe Friedrich Wilpelm Mellinghoff hat die Erlaub- 
niß erhalten, die von feinem verftorbenen Vater hinterlaffene Apothefe zu Mülheim a. d. 
Ruhr für eigene Rechnung fortzufegen. 


(R. 882.) Der Apotheler I. Klaffe Ferdinand Zofepp Marcelli hat die Erlaubnig erhal⸗ 
ten, bie von feinem verſtorbenen Vater hinterlaſſene Apotheke zu Kempen für eigene Res 
nung fortzufeßen. 


(Nr. 883.) Der an der Schule zu Capellen bisher als zweiter Lehrer angeftellte Emil 
leer ift proviforifh auf a Yabre zum Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule zu 
ennifel, Gemeinde Capellen bei Meurs, ernannt worden. 


(Nr. 884.) Nah beflandener Prüfung find als Bezirks⸗Hebammen angeftellt: 
1) Adelheid Knapperp für Repelen, Kreiſes Gelvern. 
2) Maria Henriette Hubertine Hendrix für Straelen. 
3) Satharina Magaretha Claßen für Willich, Kreifes Erefelv. 





Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffelderf, Bucbruderei von Hermann Bof. 


Amtshlaftt. 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Mr. 33. Düſſeldorf, Sonnabend den %. April 1551. 








Nr. 835.) Geſetzſammlung, Bted und Ited Stuͤck. 
Das zu Berlin am 17. April 1851 ausgegebene Ste Stüd ver Geſetzſammlang ents 
ält unter: 
’ Nr. 3370. GebührensTare für die Oerichtsvolljicher in dem Cprengel des Appellas 
tions⸗Gerichtshofes zu Köla. Vom 29. März 1851. 
gar Das zu Berlin am 19. April 1851 auszegebene Ite Stück ver Geſetzſammlung ent, 
t unter: 
Nr. 3371. Beſtätigung des Nachtrages zum Statut des A. Shaaffpaufenfher Bank 
Vereine. Vom 24. Marz leöl. BZ 
Nr. 3372. Gefeg, betreffend vie Aufhebung ter Beftimmung im $. 4 des Reglements 
für vie Allgemeine Wirtwen: Berpflegungs-Anjtale vom 28. Dezember 1775, 
wegen Ausıchliefung der Militair- Berienten in Kriegszeiten. Vom 29. 
März; 1851. 
Nr. 3373. Vertrag wegen Abtretung der mitlandesperrlihen Rechte über Lippſtadt an 


die Krone Preußen. Vom 17. Mai 1850; ratifizirt, ven * En 1851. 








(Rr. 856.) Den Poflvertrag mit Zelgieu betr. 

Die bei ven Preußiſchen Poft-Anftalten zur Aufgabe gelangenden Paket- und Gelvfen, 
tungen nad Belgien, nad dem nördlichen Franfreih und nah Wroßbrittannien, mußten bis- 
ber von der Preußiſch⸗Belgiſchen Grenze ab an Spevitcurs übergeben werden, welde für 
deren Weitertransport auf ten fremden, einer Staats; Zahrpoft entbehrenden Gebieten durch 
Vermittelung von Privar:Unternehmern, zu forgen hatten. Herwärts gelangten vergleichen 
Sendungen ebenfalls erjt durch Vermittelung von Speviteurs au die Preußiſche Grenz Poft: 
Anſtalt. 

die mit einer ſolchen Expeditionsweiſe verknüpften Uebelſtände, welche hauptſächlich 
in der Unbeſtimmtheit der Beförderungs, und Ablieferungs-Zeit, in ter Höhe und Ungleich— 
mäßigfeit ver Tarife, in der Schwierigkeit bei Nachforſchungen und in ter Unfiperpeit ver 
Gewährleiitung beftanvden, zu bejeitigen, iſt zwiſchen der Preußiſchen Poft- Verwaltung und 
der Belgiihen Staats, Verwaltung ver FE 
Poften, Eijenbapnen und Zelegrappen, unterm 37 Fahrer J. 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nach welchem cin unmittelbarer Fahrroft » Verkehr 
zwiſchen ven Preußiſchen Poſt-Aaſtalten und ven Belgiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Büreaus eröff⸗ 
net wird, ſowohl für ven Austauſch der Päckereien aus Preußen und von weiterhber nad 
Belgien, als au der nad dem nördlichen Frankreich und nah ©ropbrittannien ır. . 
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Preußifcher Seits kommt für —— Pädereien. das kıv bis zum Grenzpunkte 
nad dem innerhalb Landes geltenden Tarife in Anwendung; Belgifcher wird für bie 
nad Belgien beftimmten Pädereien der innerhalb Belgien geltende Tarif in Anwendung 


ebracht. 
Kür Päckereien nah und aus Frankreich und Großbrittannien ſetzt ſich der Tarif zu⸗ 


ſammen: 


a) aus dem Preußiſchen Porto, * - ner a: rür * u 
: en Belgien ſelbſt und Frankreich, reſp. 
b) aus dem Belgiſchen Porto, und Sroßbrittannienvorfommenvenfäde 


c) aus dem Franzöfifhen reſp. Englifhen Porto Jreien in Anwendung gebracht werden. 

Borläufig kann eine Frankirung ver Pädereien bis zur Preußifch-Belgifhen Grenze 
ftattfinden ; Fünftig wird diefelbe bis zum Beftimmungsorte ausgedehnt werden. 

Die Beförderung der Pädereien wird mit den ſchnellſten, zur Päderei-Beförderung fih 
darbietenden Eifenbahnzägen und fonftigen Transport-Anftalten erfolgen. 

Einer jeden Sendung muß Behufs der zollamtlihen Behandlung eine Declaration des 
Inhalts beigefügt werden, melde | 

1) ven Namen des Empfängers, 

2) ven des Beflimmungsortes, 

3) die Zeihen und Nummern jedes Pakets, 

4) die Gattung der in den Pädereien enthaltenen Gegenflände, nah dem Zolltarif 

einzeln aufgeführt, 

5) das Brutto⸗Gewicht jedes der in dem Pakete enthaltenen Gegenftände, 

6) das Datum der Declarationen und 

7) den Namen des Abfenders 
ergiebt, 
Dem Abfender fteht es frei, auf dem Begleitbriefe des Pakets den Werth zu beclariren 
und dadurch vie Grenzen zu beflimmen, innerhalb mwelder er für ven Verluſt oder vie Be, 
fhäpigung des Pakets Garantie geleiftet haben will. 

Sat der Abfender von einer folhen Declaration des Werthes feinen Gebrauch gemacht, 
fo ſteht demſelben nur Anfprug auf eine Garantie bis zum maximum von 10 ©gr. pro 


fund zu. 
Die Begleitbriefe dürfen verfiegelt fein und fehriftlihe Mittheilungen, wie gewöhnliche 
Briefe, enthalten. | 
Das Verſenden von Geldſtücken, Pretiofen, Zumelen u. f. w. in Briefen, flatt in 
Paketen, ift nad den gedachten Gebieten nicht zuläffig. 
Die Eröffnung der Pakete Behufs der zollamtlihen Abfertigung wird fo viel als mög, 
ih erſt am Beftimmungsorte, im Beifein des Apreffaten, flatt an der Grenze, erfolgen. 
Die Durdführung der Pädereien nad und aus Frankreich und Großbrittannien, durch 
das Belgifhe Gebiet, wird in befonderen, von ver Zollbehörde —— Wagen-Räus 
men oder Behältniffen vergeftalt geſchehen, daß weder eine zollamtlihe Eröffnung ver Päs 
— a no ein Aufenthalt für diefelben an der Belgien Ein, und Ausgangs-Brenze 
a 
Vorläufig iſt der Vertrag in Ausführung gefommen für die Sendungen nach folgenden 
ET En Zouvain, Bersiers, — Antwerpen, Brüffel, Gand, Oſtende ger 
trat und Mons, 
Sobald au Sendungen nah den übrigen Belgifgen Orten, ferner nach Frankreich 
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und Großbritannien nach den in dem Vertrage vehabredeten Beftimmungen durch Vermitte⸗ 
fang der Velgifhen Staats-Eifenbapn-Büreaus erpedirt werben können, was von ber weitern 
Ausführung der Einrichtungen abhängt, mit welchen vie Belgifhe Staats-Berwaltung be- 
fhäftigt iſt, wird foldes zur Kenntniß des Publitums gebracht werben. 
erlin den 9 April 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
von der Heybdt. 


Rr. 837.) Die ——— ber Transport⸗Controlle unverarbeiteter Hölzer in ber Bürgermeiſterei 
ri 


e . 

In Verfolg der Belanntmahung vom 6. April 1840, im Amtsblatte von 1840, Nr. 
36, beftimme ich hierdurch, daß die Allerhöchſte Verordnung vom 30. Juni 1839, betref- 
fend die Controlle der unverarbeitet transportirten Hölzer, auf fämmtlihe Gemeinden der 
Bürgermeifterei Grieth , Kreifes Eleve, in Anwendung zu bringen ift. 

Eoblenz den 2. April 1851. 

Der Ober Präfivent ver Rheinprovinz. 
son Auerswald. 


(Nr. 888.) Die Pof-Dampfihiff-Verbindung zwiſchen Stettin und Kronftabt (St. Peteröburg) betr. 

Die beiven großen eifernen Poft-Dampffciffe „Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“, 
jedes mit Mafchinen von 310facher Pferdekraft verfehen, und zur bequemen Aufnahme von 
mehr als 100 Paffagieren, fowie zur Beförderung einer bebeutenden Güterladung einge- 
richtet , werden in biefem Jahre eine regelmäßige wöchentliche Verbindung —— 
Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) unterhalten. 

Die Eröffnung der Verbindung findet am 17. Mai neuen Styls flatt, an welchem 
Zage der „Preußifche Adler‘ zum erften Male von Stettin, und der „Wladimir zum 
erfien Male von Kronftadt abgehen wird. Bon gedachtem Tage ab bis zu dem, am 25. 
Oktober erfolgenden Schluffe der Fahrten wird jeven Sonnabend ein Dampffhiff 

aus Stettin: Mittags, nah Ankunft des erften Dampfmagenzuges von Berlin, 
und 
aus Kronftladt: Abends ' 
Br werben. Bei günftiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65—70 Stunden zu- 
elegt. 
s = Pafiagegelv für die Reife von Stettin oder Swinemünde bis St. Petersburg, 
trägt: 
für eine Perfon auf dem erfien Plate 62 Rthlr. Preuß. Court. 
2 " " zweiten "„ 40 0 n ” 
" „ i dritten 23, " ” v 
für eine Privat-Kajüte zu ‘ Perfonen a. Rthlr. 
„ " „ "” " 


„ m " 2 „ 136', ” " u 

In dieſen Beträgen iſt die Beköſtigung, mit Ausnahme des Weines, 
einbegriffen. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paſſagier auf dem erſten Plage 
oder in den Privat-Rajüten kann 16 Kubikfuß, auf dem zweiten Plage 12 Kubikfuß und 
auf dem dritten Plage 6 Kubiffuß Rheinl. an Gepäd frei mit fih führen. Kinder, melde 
die Hälfte des Paffagegelves zahlen, haben auch nur vie Hälfte viefes Gepädmaßes frei, 
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Für das Uebermaß find 12.Sar. pro Kubikfuß Rheinl. zu entrihten: Das. Grräd: 
der Paffagirre varf nur aus Reiſe-Effekten beſtehen. Waaren müſſen beſonders verpadt 
und als Fradtgut aufgegeben werten, Ä 

Das KFinihreiben ver Paffagiere und vie Erpedition der Güter wird in Ctettin und: 
Swinemünde tur tie Orte-Poſt-Anſtalten beiorgt. 

Die Päffe ver nach Rußland reijenden Perjonen müſſen das Viſa ver in vem Bater 
lante over Wohnorte des Paffagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft over 
des Conſulats haben. Auch müffen diefe Päffe vor Löjung des Paffagier-Billers in Stettin 
dem tortigen Kaiferlih Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt wernen. Die in Swinemünde zutres 
tenden Reiſenden haben vor Lörung tes Paffagier-Billets ipre Päffe dem vortigen Kaifers 
lich Ruſſiſchen Vice-Gonful ‚vorzuzeigen. 

Tie übrigen, für die Benugung ver Pofl-Dampffchiffe ver Stettin⸗Kronſtädter Route 
beſtehenden Beringungen fünnen bei ſämmtlichen Preußijchen ee, eingejehen werten. 

Berlin ven 11. April 1851. General: Poft-Amt: Schmidert. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 859) AbwefenheitisErflärung des 20. Johann Kübler betr. 
Durch Urtheil des Königl. Lantgerichts zu Coblenz vom 2. d. M. ift über tie Aber 
fenheit des Johann Kübler aus Goblenz ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln ven 19. April 1851. Der General-Profurator: Nicolovius. 


(Nr. 890.) Ten Berkauf eingeſchwärzten Kafſee's betr. 

Am 6. Februar d. J. haben vie Grenz Aufjcher ter Station Robberih, Hanpts Amtes 
Bezirks Kaldenkirchen, in offenen Grbäulichfeiten und Gärten 14 Geträge mit netto 3 Cir. 
34 Pfund ropen Kaffee aufgefunden, welde von entflopenen Schleichträgern dort verftedt 
fein mögen. : 

In Gemäßheit des $. 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1833, werben vie uns 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf ven in Beihlag genommer 
nen rohen Raffee bei dem Haupt: ZollsAmte zu Kaldenkirchen geltend zu maden. 

Sollte ih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo vieje Bekauntmachung zum drits 
ten Mal im Amısblatte erſcheint, Niemand melven, fo wird Das bejchlagene Objekt zum 
Vorrbiil der Staa’gkaffe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt indeffen bis zum Ablaufe 
eines Jabres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anjprüde auf Grftattung des Erlöſes 
zur Geltung zu bringen. 

Köln ven 24. Februar 1851. 

Der Geheime Ober SiranzRarh und Provinzials Steuers Direktor: 
| Helmentag. 
(Nro. 891.) Den Berfauf eingefhwärzten Kaffee’s betr. 

Am 21. Februar d. 3. find von den Beamten der Stationen Düffen, Süchteln und 
Lobberih, Haupt: Amts-Bezirks Kaltenkirchen, in der Honnſchaft Saffenfeld bei Lotberich, im 
Grenzbezirf, 15 Geträge mit netto 3 Gtr. 43 fo. rohen Kaffee unter Düngerhaufen und 
Laub verftekt, aufgefunden und mit Beihlag belegt worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll«:Strafgefeged vom 23. Januar 1838 werden vie ums 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf ven in Beſchlag genomme⸗ 
nen Kaffee bei dem Haupt-Zoll. Amte zu Kaldenkirchen geltend zu maden. 








Sollte fih Finnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amrsblatte ericheint, Niemand melden, fo wird der erwähnte Kaffee zum Vortheil 
ver Staatekaſſe verfauft werden; den Eigenthümern bleibt indeffen, bis zum Ablauf eines 
Yabres, von jerem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöſes zur 
Geltung zu bringen. 

Köln, ven 12. März 1851. 
Der Provinzial-Steuer: Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 892) Den Verfauf eingefhwärzten Kaffee's betr. 

Am 4. April d. Z. find von ven Beamten ver Station Lobberih — zwifchen Breyell 
und Leutherheide — im Grenzbezirfe — beim Angriff auf eine durch vie Flucht entfommene 
Scleihträgerbande, 6 Fäffer mit brutto 4 Ctr. 91 Pf. Rothwein (Borveaur) mit Beſchlag 
belegt worten. 

In Gemäßpeit des F. 60 des Zollftrafgefeges vom 23, Januar 1838, werden die uns 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anjprüde auf den in Beſchlag genom— 
menen Wein bei dem Hauptzoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu maden. 

Sollte fih binnen 4 Woden, von vem Zage ab, wo dieſe Befanntmahung zum 3, 
Male im Amtsblatte ericheint, Niemand melden, fo wird der Verfaufspreis ces erwähnten 
Weines zum. Vortheil ver Staatsfaffe verrechnet werden; den Eigenthümern bleibt indeſſen 
bis zum Ablauf eines Zabres, von jenem Tage ab, vorbehalten ihre Anfprüde auf Erſtat— 
tung des Erlöjes zur Geltung zu bringen. 

Köln ven 16. April. 181. 

Der Provinzial-Steuer: Direktor: 
Helmentag. 
(Ar 893) Die Anmeltung neuer Babrifzeihen betr. 

Bei Hiefiger Stelle jind vie nachſtebend angegebenen Zeihen angemeldet worven, um 
fih den ausſchließlichen Gebrauch auf allen Stapl- und Eijenwaaren und deren Verpadung 
zu fihern, nämlid: - 

74) von Gebrüder Frohn, Kaufleute zu Remſcheid 


2) von Johann Abrafam Schmidt, Fabrifant zu Remſcheid 


Nah Vorſchriſt des $. 4 ter Allerhöhften Verordnung vom 18. Auguft 1847 wird 
dies hierourch mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht, etwaige Einſprüche binnen 
einer Präflufivfrift von 2 Monaten bei uns anzubringen. Ä 

Remſcheid ven 17. April 1851. Königl. Gewerbegericht. 


(Rr. 89.) Aufforderung an ErdeArbeiter für die Aahen-DürfeldorfsRuhrorter Eifendahn betr. 
Die Erd» Arbeiten ter Eiſenbahn-Anlage von Vierſen bis Gladbach jind in Angriff ges 
nommen, und finden dabei 3 bis 400 Arbeiter, welche gefund, ſtark und von untadelpafter 
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Aufführung, fowie am ſchwere Arbeit gewöhnt find, durch die unterzeichnete Bau⸗Verwal⸗ 
tung Befi äftigung. 

Arbeiter , welche wegen ſchlechten Betragens ſchon einmal vom Bau entlaffen worden 
- find, werden feinenfalls angenommen, auch Fönnen Schacptmeifter nicht mehr angeftellt werben. 
Die Anmeltungen ver Arbeiter finden bei dem unterzeichneten Betriebe Ingenieur, oder 
bei dem Bau-Auffihts-Beamten im Bahnhofe zu Vierfen Statt. 
Schriftliche Anfragen müffen poſtfrei erfolgen, widrigenfalls die Briefe zurüdgehen. 

Erefelo ven 15. April 1851. Die Bau⸗Verwaltung. 

VBanderfhmidt, Betriebs⸗Ingenieur. 


(Rr. 895.) Die SchwurgerichtssSigungen zu Wefel pro 1. Quartal a. c. betr. 
Die Eröffnung ver Sigungen des hieſigen Schwurgerichts für das erfte Quartal 185 
erfolgt am 28. April ec, Morgens 8 Upr. 
Zur Verhandlung kommen folgende Unterfuhungen : 
am 28. April c. 1) gegen den Taglöhner Heinrih Baumeifter, auch Buer, Vogt oder 
Zent genannt, aus Mülheim a/d, Ruhr, wegen zweiten gemwaltfamen, 
zugleih dritten Diebftahls ; 
am 29. April ce. 2) gegen den Bergmann Theodor Winkler aus Effen, wegen Todtſchlags 
an feinem Bruder Lupwig Winkler; 
am 30, April c. 3) gegen den Redakteur der Effener Volkshalle, Earl Müller aus Eſſen, 
wegen Beleidigung eines Mitgliedes der bewaffneten Macht in Bezie⸗ 
hung auf ſeinen Beruf; 
am 1. Mai c. 4) gegen ven Schneider Carl Wodtke aus Weimar umd der Schneider 
ilhelm Zinfer aus Duisburg, wegen Inſultirung auf öffentlicher 
Straße nah vorherigem Auflauern ; 
am 2. Mai c., 5) gegen ven ifenbahnsArbeiter Anton Rodenar aus Großbeck bei 
ymegen, wegen Verübung unzüchtiger Brutalität an einem Mädchen 
unter zehn 4 na 
am 3. Mai c. 6) gegen den Kaufmann Ludwig Möllmann zu Dinslafen wegen öffent 
licher Beleidigung eines öffentlihen Beamten in Bezug auf feinen Beruf; 
T) gegen ven Anftreiher Georg Böder zu Efien, wegen Mißhandlung 
eines Menſchen nah vorhergängigem Auflauern auf öffentliher Straße, 
Wefel ven 17. April 1851. Der Kreisgerigts-Direktor: v. Haufen. 
BVorfigender des Schwurgerichts. 


(Nr. 896.) Die Verpachtung der Böhearrehtiene über den Alten-Rhein zu Griethaufen betr. 
Höperer Beflimmung gemäß foll die Fährgerechtſame über den Alten⸗Rhein zu Griet- 

—* auf 6 nacheinander folgende Jahre, aufangend den 1. Juli 1851, anderweitig ver: 

achtet werben. 

' Zur Lizitation ift ein Termin auf Freitag den 25. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in dem Gefhäfts-Rofale des Unter-Steuer-Amts zu Cleve angefept, wozu die Bietungslus 

fligen mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die Pachtbedingungen bei diefer Hebeftelle 

zur Einfiht vorliegen. 


Eranenburg ven 9, April 1851. Königl. Haupt-Zoll Amt. 
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BSiherhbeits-Polizet, 
(Rr, 897.) Steckbrief. 

Der nachftehend näher fignalifirte Schleifer Earl Ern, zu Bindenberg, Gemeinde 
Dorp wohnhaft, welcher wegen Verwundung zur Unterfuhung gezogen ift, hat die Boll 
firedung des wider ihn durch den Königl. gufraftionsrühter An he Vorführungsbefehls 
dur Entfernung von feinem Wohnorte vereitelt. Ich erfuche daher alle Behörven, vie es 
angeht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld den 15. April 1851. Der Ober⸗Prokurator: von Ammon. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen braun ; Augen braun; 
Nafe breit; Mund vid; Zähne gut; Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur unterfegt. | 

Bekleidung: eine ſchwarze Zuchhofe, grüne geftreifte Wefte, dunfelgrünes Kamiſol mit 
fhwarzem Kragen und blanfen Knöpfen, Fellblane Tuchmütze mit Schirm. 


(Nr, 898,) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 7. d. M. erlaffene Stedbrief gegen Engelbert Koerfgen, Bier, 


brauergefelle aus Straßfeld, wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 
Köln den 14. April 1851. Der Ober-Profurator: Jopn. 


(Pr. 89.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 20. Auguft 1849 gegen den Maurerhandlanger Peter Johann 


Rommels am Pafh, in der Gemeinde Breyell erlaffene Stedbrief wird als erledigt zus. 
ruckgenommen. Cleve den 17. April 1851. er Ober-Profurator: Wever. 


(Mr. 900.) Erledigte Stecbriefe. 
Die von mir unterm 6. April 1850 und 19. März c. erlaffenen Steckbriefe gegen An- 


dreas Steingaf, Barbier, von Hoppersheive, und Johann Ramm, ohne Gewerbe von 
Rebbelroth, werven hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 
Köln ven 19. April 1851. Der Ober: Prokurator: John. 


(Nr. 901.) Erledigter Stedbrief. 
Da der Kaufmann jet Wirth und Brauer Gottfried Wolff jun, von Schwelm zur 


Haft fih gefteflt hat, fo wird der am 11. d. M. erlaffene Stedbrief zurüdgenommen. 
Schwelm den 14. April 1851. Königl. Kreisgerihts-Kommiffion 1, 


(Nr. 902.) Erledigter Gtedbrief, 
Der Stedbrief wider den Rechnungsführer Earl Bormwig vom 28. Februar c. Amts 


biatt Mr. 19 if erledigt. 
Weſel ven 7. April 1851. Der Staats-Anwalt: Die terici. 


(Nr. 903.) Diebftahl auf der Zeche re Beuſt“ bei Effen. 

Am 11. März c. find aus der Waſchkaue auf ver Zeche Graf Beuft folgende Klei, 
dungsfiäde geſtohlen: eine geftridte wollene Unterfade, ein leinenes Hemd, eine Hofe, ein 
ng ittel, ein Hemd, eine Wefte, ein Halstuch, eine Tuchhoſe, ein bunt Fattunenes 


* 
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Warnend vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen, erſuche ich Jeden, der über den 
Verbleib derſelben over die Thäter etwas anzugeben vermag, mir oder der nächſten Polis 
zeibehörde davon Mittheilung zu maden. _ 

Eifen ven 10. April 1851. Der Staats: Anwalt. 





Perſonal-Chronik. 

(Nr. 904.) Der Militair⸗Intendant des 7. Armee⸗Corps, Freiher von Funck, iſt in bie 
erledigte MililairsIntenvanten,Stelle beim 3. ArmeesCorps verjrgt, und der Intendandur⸗ 
Rath des Garde-Corps Jorvan HH. zum Militair-Intenvanten tes 7. Armer-Lorps ernannt. 

Der Hauptmann und Rebnungsführer Ohly vom 11. HufarensRegiment ift als intr. 
Sarnifon-Berwaltungs-nipeetor und Vorftand ver GarnijonBerwaltung in Ölogau angrs 
ftellt, und ver intr. Kajernen-Aufieher Fahrenkamp in Minven in feinem Amte beftätigt, 

Der OarniionsBerwaltungs: Infpertor Verth in Minden, ift mit Penfion und unter 
Allerhöchſter Verleipung des Characters als Rechnungsrath, in den Ruheſtand veriegt und 
in feine Stelle ver GarnijonsBerwaltungssEontroleur Avenarius zulegt in Berlin beför, 
dert worten. 

Der OarnifonsBerwaltungs-Eontrofeur Bergner ift von Düffeldorf nah Trier und 
der Rajernen Infpecter I. Klaffe Zunde von Berlin in frise Stelle verjegt. 


Königl. Intenrantur 7. Armee⸗Corps. 


(Nr. 905.) Der praftifche Arzt, Wundarzt -und Geburtspelfer Dr. Johann Bernhard 
Aloys Gudden hat fih zu Cleve nievergelajfen. 


(Mr. 906.) Der Hülfelehrer Carl Weber it proviforiih auf zwei Jahre zum Lehrer an 
der katholiſchen Elementarſchule zu Urdenbach ernannt worven. 


(Nr. 997.) Der Pauline Hermann, Enilie Seeger, Emilie Dornheim zu Duis— 
burg, jo wie der Charlotte Tenhaeff zu Weſel it das Zeagniß ver Befähigung für ven 
Unterricht in höhern Töchterſchulen, und der Minna Beder geb. Schlering zu Weiel, 
das Zeugniß ver Befahigung einer höhern Töchterſchule vorzuftehen, auf ven Grund ver 
am 2. d. abgelegten Prüfung erıheilt worden. 

Düffelvorf ven 22. April 1851. Königl. Regierung. Abth. des Innern. 


(Nr. 968.) Dem Johann Frievrid Drinhaus in Elberfeld ift das Zeugniß der Befä— 

bigung,, in der deutſchen, franzöfiiden und englifhen Sprade, fo wie im kaufmänniſchen 

Rechnen zu unterrichten, auf Grund ver am 3. d. beflandenen Prüfung ertheilt worden. 
Düffeltorf ven 22. April 1851. Königl. Regierung. Abth. des Innern. 


Rn — — ———— — ——————— ——— — ———— —— —————— —— — — 
Redigirt im Bürcan der Königl. Regierung, — Düſſeldorf, Buchbruderei von Hermann BoP. 


Amtsblatt 
Negierung zu Düffeldorf 


Nr. 34. Düffeldorf, Mittwod den 30. Art A851. 


(Mr. 909.) Berbot zweier Drudfchriften betr. 
Die Verbreitung nahbenannter beiden Schriften: 
1) der deutſche Militairftaat vor und während der Revolution von Wilhelm 
Rüftow. Zürid 1851. E. Kieslings Separat-Eonto. 
2) König und Dichter, Stimmen ver Zeit. Ein Kinfel-Album. Stuttgart und 
Wildbad. E. A. Sonnewalds Buchhandlung. 1851. 
wird hiermit auf Grund des $. 3 ver Verorpnung vom 5. Juni 1850 für den ganzen 
Umfang der Monardie verboten. 
Berlin ven 23. April 1851. 
Der Minifter des Innern. 
(GGez.) von Weftppalen. 


(Nr. 90.) Die Ausreihung neuer Zinscoupons Serie IV Nr. 1 & 8, zu den Neumärfihen Schuld, 
verfhhreibungen betr. 

Dom 1. Juli dv. 3 ab, wird die Serie IV. Nr. 1 bis 8 der, den Zeitraum vom 
1. Zuli 18>/,, umfaffenden Zinscoupons zu den Neumärkihen Schuldverſchreibungen bei 
der Kontrolle ver Staats- Papiere (Taubenftraße Ar. 30) täglih, mit Ausnahme ver Sonn 
und Feſttage und der drei legten Tage jedes Monats 5* 9 und 1 Uhr Vormittags 
ausgereict. . 

Zu dieſem Behufe müffen die Schulvverfgreibungen mit einem Verzeichniffe (wozu ges 
drudte Formulare ebenvafelbft unentgeltlih zu Haben find) nah den Appoints-Oattungen 
und den Nummern geordnet, vorgelegt werben. . 

Die Kontrolle ver Staats: Papiere kann fih in einen Schriftwechſel mit ven Befigern 
der Schuloverfhreibungen nicht einlajfen, und werven daher fohriftlihe Anträge auf Ueber 
fendung der Zinscoupons unberüdjichtigt bleiben. Dagegen können Auswärtige ihre Neus 
märkſchen Schuloverfopreibungen an vie nächſte Regierungs- Haupt-Kaffe einfenden, von 
welcper fie diefelben mit den neuen Coupons demnächſt zurüd erhalten werden, 

Berlin ten 11. April 1851. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. Der Deputirte der Neumarf, 
(ge) Natan. Kochler Rolde (gez.) €. ©. v. Voß. 


(Mr. 911.) Die direfte Verbindung der franzoͤſiſchen und belgiſchen Telegraphen-Rinien betr. 

Mit dem 20. April dv. J. werden die franzöfifchen und beigifhen Telegraphen-Linien 
in directe Verbindung gefept. 

Bon dem gedachten Zeitpankte an können demnach aus Preußen und dem Deutſch- 
Deſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins⸗Gebiete telegraphiſche Depeſchen nah Frankreich unun- 
terbrochen befördert werden. 
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Vorläufig find in Franfreih an folgendem Orten Telegrappen»Stationen errichtet worden: 
Amiens, Angers, Arras, Blois, Bourges, Calais, Chälons s/n, Chäteau- 
roux, Dunkerque, Lille, Nevers, Orleaus, Paris, Rouen , Tours, Valen- 
ciennes, 

nach welchen Orten auch nur Depefhen aufgegeben werden können. 

Nachtdepeſchen finden nur für Paris und Calais Beförderung. 

Alle nah Frankreich befiimmte Depeſchen werden nur in franzöfifger Sprache ange 
nommen. 

In Franfreih findet eine Weiterbeförderung von Depefhen nah Drten, welche nicht 
an der Telegraphen⸗Linie liegen, durch Eftafette vom Stations⸗Orte aus nicht Statt. 

Für die nah Franfreih gehenden Depeſchen werden die Beförderungs-Gebühren bei 
der Aufgabe-Station bis zum Beſtimmungs-Orte erhoben, und ſetzen fih viefe Gebühren 
zufammen, aus dem Telegraphens-ZTarife des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereines 
bis Verviers, dem belgiſchen Tarife bis Quievrain und dem franzöfiihen Tarife. 

Berlin den 17. April 1851. General: Poftamt: Shmüdert. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 912.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnetes Wahl zu Crefeld betr. I. S. II. Nr. 3242, 

Sr. Majeflät ver König haben durch Allerhöchſten Erlaß vom 10. Februar d. 3. die 
von dem Gemeinderathe zu Crefeld getroffene Wahl des Oberbürgermeifters Ondereyck zum 
Bürgermeifter, und des Kaufmanns und FabritsInpabers Peter de Greiff zum erften Beis 
georpneten der Stadt Erefeld zu beitätigen und dem Erfleren den Titel eines Oberbürger⸗ 
meifters durch Allerhöchſten Erlaß vom 12. d. M. wieder zu verleihen geruht. 

Düffelvorf ven 25. April 1851. 

Mr. 913.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Dormagen betr. I. S. II. Nr. 4600. 

In ver Sammt, und Einzel-Gemeinde Dormagen, Kreifes Neuß, ift vie Cinführung 
der Oemeinde-Ordnung vom 11. März v. %. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 
156 dieſes Geſetzes zur öffentlithen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf ven 25. April 1851. 

(Nr. 914.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete- Wahl zu Dormagen betr. I. S, II. Nr. 4600. 

Die vom Sammt» und Cinzel-Gemeinderathe zu Dormagen am 4. Januar c., vollzos 
genen Wahlen des Nentners 3. B. Dorff zum Bürgermeifter, und des Geometerd Stel z⸗ 
mann zum erſten Beigeorbneten der Sammt⸗ und Einzel-Gemeinde Dormagen, haben die 
Beflätigung des Herrn Negierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelborf den 25. April 1851. 

(Rr. 915.) Die Einführung ber DEREN EUER de 1850 zw Steele, Hinfel-Holthaufen, Rellings 
haufen und Heybe-Bergerhaufen betr. J. 8. II. Nr. 5113. 

In der Sammt-Gemeinde Steele und den EinzelsGemeinden Steele und HinfelsHolts 

haufen und Rellinghaufen, Heyde-Bergerhaufen ift die Einführung der Gemeinde-Drdnung 

vom 11. März v. 3. beenvdigt, was wir hiermit auf Grund des 6. 156 dieſes Gefeges zur. 

Öffentlichen Kenntnig bringen. 

Düffelvorf ven 14. April 1851. | ; 
(Nr. 916.) Die Bürgermeifter- und ei ee zu Steele, HinfelsHolthaufen und Relling- 

haufen betr. I. S. Il. Nr. 5113. 
Die von den Gemeinderäthen der Sammt-Gemeinde Steele und der Einzel-Gemeinven. 
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Steele, Hinſel⸗Holthauſen und Rellinghaufen vollzogenen Wahlen: des früheren Bürgermeis 
fer Märker zu Werden zum Bürgermeifter diejer Gemeinden, des Kaufmanns Gohann 
Korte zum Beigeorbneten der Sammt- und Cinzels®emeinde Steele, des Defonomen Wils 
helm Sting, gent. Weufthoff zum Beigeoronieten der Einzel-Gemeinde Hinfel-Holthaufen: 
und des Wilhelm Stennes zum Beigeorpneten der Einzelgemeinde Rellinghaufen, haben 
die Beftätigung des Herrn Regierungs:Präfiventen erhalten. 

Düjfelvorf den 14. April 1851. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 917.) Die Neuverpachtung des Kellerraumes unter dem StänderHaufe zu Düffeldorf betr. 
Am Donnerstag den, 15. Mai d. %., Morgens 9 Uhr, wird der Kellerraum unter 
dem biefigen Stände-Haufe, bisher von Herrn Kaufmann C. 3. Siebel benugt, vom 29. 
Dftober d. J. ab einer ferneren Bermierhung auf vem Rentamte-Büreau, Pfannen ſchoppen⸗ 
firaße Nr. 29/ öffentlich ausgeftellt, und liegen die Bedingungen dafelbft zur Einſicht offen. 
Düffelvorf ven 28. April 1851. Königlides Rentamt. 


Nr. 918.) Aufforderung an Erd-Arbeiter für die Aachen-Düſſeldorſ-Ruhrorter Eifenbahn betr. 

Die ErdsArbeiten der Eifenbahn-Anlage von Bierjen bis Gladbach find in Angriff ge 
nommen, und finden dabei 3 big 400 Arbeiter, welche gefund , ftarf und von untadelhafter 
Aufführung, ſowie an ſchwere Arbeit gewöhnt find, dur die unterzeichnete Bau-Berwal- 
tung Beidäftigung. e 

Arbeiter , welche wegen ſchlechten Betragens fhon einmal vom Bau entlafien worden 
find, werden feinenfalls angenommen, aud fönnen Schachtmeifter nicht mehr angeftellt werven. 

Die Anmeldungen ver Arbeiter finden bei dem unterzeichneten Betriebs⸗Ingenieur, oder 
bei dem BausAuffihts-Beamten im Bahnhofe zu Vierfen Statt. . 

Schriftliche Anfragen müſſen poſtfrei erfolgen, wivrigenfalls vie Briefe zurüdgehen. 

Crefeld ven 15. April 1851. Die Bau-Bermaltung. 

Banderfhmidt, Betriebs-Ingenieur. 


(Nr. 919.) Holzverkauf in größeren Duantitäten in der Königl. Oberförfterei 
| Böddecken und Wünnenberg betr. 

Am 22. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, follen hierfelbft im Haufe des Herrn Gaſt⸗ 
wirths Löffelmann von dem diesjährigen Holz-Einfchlage in den Forfidiftriften Tauben. 
grund, Oſterberg, Sundern, Klug und Obere-Röhn, der Öberförfterei Böddeken refp. 
40, 149, 148%, 189", und 98'/, SKlafter, fowie in den Forſtdiſtrikten Weiffesprinz, 
Zrappberg und Rothebufh, der Oberförfterei Wünnenberg, refp. 124, 200 und 125 
Klafter, zufammen alfo 1074%, Klafter Buchen⸗Scheit- und Knüppelpolz in größeren Loos 
fen und alternative auch im Ganzen öffentlich verfleigert werden. 

1... Die Berkaufsbedingungen liegen im Büreau des unterzeichneten Forſt-Inſpektors, ſowie 
bei den Oberförftern in Neuböddeken und Wünnenberg jur Einfiht offen. 

Die Hölzer werden von den betreffenden Forftihugbeamten vor dem Termine auf Ber 
langen vorgezeigt. Der Zuſchlag kann gleich im Termine ertheilt werden, wenn die Tare, 
welche incl. der Nebenkoften je nah dem Standorte des Holzes 2 Rthlr. 26 Sur. bis 
3 Rthle. 13 Sgr. pro Klafter beträgt, ges oder überboten wird. 

Sämmtlice Si find zur Verkohlung geeignet, und fliehen von ven nächſten Sta 
tions·Orten der Weftphälifchen Eiſenbahn, Salzkotten und Gefede 2 bis höchſtens 3 Meilen 


276 


eitfernt, ſo daß die Kohlen muthmaßlich mit einem Transportkoften-Aufwande von 3 bie 
4 Rihlr. für 100 Scheffel zu den genannten Stations:Orten der Weſtphäliſchen Eifenbapn, 
und auf derfelben und der Kölns Mindener Eijenbapn mit Leichtigkeit in die weſtlichen Ges 
genden der Provinz und weiter gefchafft werden können. 

Paderborn ven 17. April 1851. Der Forſt⸗Inſpektor: Ulriei. 


Sicherheit-Polizei. 
(Rr. 920.) Diebſtahl zu Doͤtzdorf. 

Am 15. dieſes Monats wurde zu Dötzdorf, Bürgermeiſterei Rommerskirchen geſtohlen: 
1) eine filberne engliſche Taſchenuhr mit 2 fübernen Kaſten, ſilbernem Zifferblatte mit 2 
Vögeln, römifhen Ziffern und flählernen Zeigern nebft Kette; 2) ein golvener Ring mit 
eingravirten lateiniſchen Buchſtaben V. K.; 3) ein dito mit V. W.; 4) eine goldene Bors 
ftednadel mit 2 Kettchen; 5) an Grelo 1 Rthlr. in 4 Fünfgrofchenftüden, und Gilbergros 
fhen; 6) ein Paar merinewollene Frauenftrümpfe. 

Jh warne vor der Annahme dieſer Gegenſtände und erfuche, alle Umſtände, welche 
zur Ermittelung des unbefannten Diebes führen könnten, mir oder dem Herrn Bürgermeis 
fter zu Rommersfirden anzuzeigen. 

Düffelvorf ven 20. April 1851. Der Dber-Profurator : v. Köfterig. 

(Nr. 921.) Diebftahl zu St. Hubert. 
In ver Wacht vom 19. zum 20. April c. find zu St. Hubert nahbenannte Gegen, 
fände unter erſchwerenden Umſtänden geftohlen worden: 1) eine neue fchwarze Tuchhoſe, 
ausgefüttert mit falbem Bombafin; 2) eine faft neue ſchwarzſeidene Weſte; 3) ein fhwarzs 
feivenes Halstuch; 4) ein rothbuntes Fattunenes Taſchentuch; 5) eine zmweihäufige filberne 
englifhe Taſchenuhr, wovon ter äußerfte Kaften ſchwarzbraun lafirt, und woran fih eine 
fhwarzfeivene Kordel befand, 6) eine fülberne Halsuhrkette mit einem filbernen Pettſchaft, 
worauf die Buchſtaben P. J. R. eingravirt waren; 7) zwei Thaler Geld, in folgenten 
Münzforten: a) einem harten Thaler, b) in 5 Sgr. und einzelnen Silbergrofcenftüden. 

Ich erfuche Zeven, ver über den Verbleib der geftoplenen Gegenftände over ven unber 
fannten Dieb Ausfunft zu geben im Stande ift, mir oder ver nädften Polizeibehörde Ans 
zeige zu maden. Cleve den 24. April 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 

(Nr. 922. Wahrfceinlich Geftoplenes. 

In dem Befige eines wegen Diebftahls mehrfach beftraften Menfchen, gegen melden 
hierfelbft die Unterfuchung wegen qualifizirter Bertelei eingeleitet ift, hat fih vas unten 
befchriebene Halskreuz vorgefunven. Daffelbe ift aus vergolvetem Kupfer gemadt, hat uns 

efähr die Form des Preuß. Landwehrkreuzes und ift mittelſt Kettchen von vergoldetem 
upfer an ein Schilochen in durchbrochener Arbeit von demſelben Metalle befeftigt. Letzteres 
ift mit Perlen aus weißer Emaille auf blau emaillirtem Grunde verziert. 

Da ver fragliche Gegenftand höchſt wahrſcheinlich durch einen Diebflapl in ben n 
des Beſchuldigten, der fi bettelnd und vagabundirend in der Umgegend von Immerat 
und den angrenzenden Gemeinden des Kreijes Grevenbroich umherzutreiben pflegte, gekom⸗ 
men ift, fo erfuche ich even, ver über ven Eigenthümer over die Art und Weife, wie ders 
felbe das fraglidhe Kreuz verloren hat, Aufjhluß zu geben vermag, fih vieferpalb an mid 
oder an die nächſte Polizeibehörve zu wenden. 

Aachen den 23. April 1851. Der Königl. Unterfuhungsrihter: Shmelger. 


Revigirt im Bürcau der König, Regierung. — Düffeldorf; Buchdruckerei von Hermann Bo P. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Mr. 35. Dürffeldorf, Sonnabend den 3. Mi 1851. 


(Rr. 923.) Berbot zweier Drudfchriften betr. 
Die Verbreitung nachſtehender Druckſchriften: 
1) Reven, Vorlefungen und profaifhe Auffäge im Gebiete der Religion, Ppilo, 
fophie und Gefdhihte (von Samuel Ludwigh) Baltimore. Verlag des 
Verfaffers 1850 Ckeipal, bei Wilhelm Jurany. Zwei Hefte. J 
2) Die Fackel. Litteraturblatt — a eiftiger Freiheit. Redigirt und 
herausgegeben von Samuel Ludwigh. Baltimore. Verlag des Verfaſſers, 
wird auf Grund des $. 3 der Verordnung vom 5. Juni 1850 für den ganzen Umfang ver 
Monarchie hierdurch unterfagt. 
Berlin den 25. April 1851. 
Der Minifter des Innern. 


(ge) von Weftphalen. 








(Nr. 924.) Den Pofivertrag mit Belgien betr. Er 

Die bei den Preußiſchen Poft-Anftalten zur Aufgabe gelangenden Paket» und Gelofen, 
dungen nad Belgien, nad dem nördlichen Frankreich und nah Großbrittannien, mußten bis, 
her von ver Preußiſch⸗Belgiſchen Grenze ab an Spediteurs übergeben werden, welche für 
deren Weitertransport auf ven frempen, einer Staats-Fahrpoft entbehrenden Gebieten durch 
BVermittelung von PrivarUinternehmern, zu forgen hatten. Herwärts gelangten vergleichen 
—— ebenfalls erſt durch Vermittelung von Spediteurs an die Preußiſche Grenz⸗Poſt⸗ 


Um die mit einer ſolchen Expeditionsweiſe verknüpften Uebelſtände, welche hauptſächlich 
in der Unbeſtimmtheit der Beförderungs, und Ablieferungs⸗Zeit, in ver Höhe und Ungleich—⸗ 
mäßigfeit ver Zarife, in der Schwierigkeit bei Nachforſchungen und in der Unficherheit ver 
Gemwährleiftung beftanden, zu befeitigen, iſt zwiſchen der Preußiſchen Poft-Berwaltung und 
ber Belgifhen Staats,Berwaltung ver st. Yun 
Hoften, Eijenbahnen und Zelegrappen, unterm 57 Femar ” S 
ein Beitrag abgefchloffen worden, nah welchem ein. unmittelbarer Fahrroft » Verkehr 
zwifchen ven Preußiſchen Poft-Anftalten und ven Belgiihen Staats-Eiſenbahn⸗Büreaus eröffs 
net wird, ſowohl für ven Austaufch der Pädereien aus Preußen und von meiterher nad 
Belgien, ald auch ver nad dem nördlichen Franfreih und nad Großbrittannien ıc. 

Preußiiher Seits fommt für dergleichen Pädereien das Porto bis zum Grenzpunkte 
nach dem innerhalb Landes geltenden Tarife in Anwendung; Belgifher Seits wird für die 
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net wird, ſowohl für ven Austaufh der Pädereien ans Preußen und von meiterher nad 
Belgien, als auch ver nad dem nörblihen Frankreih und nah Großbrittannien ıc. 

Preußifcher Seits kommt für vergleihen Püdereien das Porto bis zum Grenzpunfte 
nad dem innerhalb Landes geltenden Tarife in Anwendung ; Belgier Seits wird für die 
nad Belgien beftimmten Pädereien ver innerhalb Belgien geltende Tarif in Anmendung 
gebradt. 

Für Päckereien nah und aus Frankreich und Großbrittannien fegt ſich der Tarif zu: 
fammen: - 

a) aus dem Preußifhen Porto, nad he Tarifen, welde für „ zwi⸗ 

ſchen Belgien ſelbſtundFrankreich, reſp. 

») ans dem Belgiſchen Porto, und GroßbrittannienvorkommendenPäcke⸗ 

c) aus dem Franzöſiſchen reſp. Engliſchen Porto Jreien in Anwendung gebracht werden. 

Borläufig kann eine Franfirung der Pädereien bis zur Preußifh-Belgifhen Grenze 
ſtattfinden; künftig wird diefelbe bis zum Beflimmungsorte ausgedehnt werden. 


Die Beförderung ver Pädereien wird mit den fohnelliten, zur Päderei-Beförderung fi 
darbietenden Eifenbabnzügen und fonftigen Transport-Anftalten erfolgen. 

Einer jeven Sendung muß Behufs ver zollamtlihen Behandlung eine Declaration des 
Inhalts beigefügt werden, melde 

1) den Namen des Empfängers, 

2) den des Beflimmungsortes, 

3) die Zeiden und Nummern jedes Pakets, - j 

4) die Gattung der in den Pädereien enthaltenen Gegenflänve, nah dem Zolltarif 

einzeln aufgeführt, | 

3 das Brutto⸗Gewicht jedes der in dem Pakete enthaltenen Gegenflänve, 

6) das Datum ver Declarationen und 

7) den Namen des Abfenvers 
ergiebt. 

Dem Abfender fieht es frei, auf dem Begleitbriefe des Pakets ven Werth zu declariren 
und dadurd die Grenzen zu beflimmen, innerhalb welcher er für ven Verluſt oder die Be 
fhädigung des Pakets Garantie geleiftet haben will. 

dat der Abfender von einer ſolchen Declaration des Werthes feinen Gebrauch gemadt, 
Mr demfelben nur Anfpruh auf eine Garantie bis zum maximum von 10 Sgr. pro 

und zu. 

Die Begleitbriefe dürfen verfiegelt fein und ſchriftliche Mittheilungen, wie gewöhnliche 
Briefe, enthalten. 

Das Berfenden von Gelvftüden, Pretiofen, Juwelen u. f. w. in Briefen, flatt in 
Paketen, ift nad den gedachten Gebieten nicht zuläffig. 

Die Eröffnung der Pakete Behufs ver zollamtlihen Abfertigung wird fo viel als mög- 
lich erſt am Beftimmungsorte, im Beifein des Apreffaten, flatt an der Grenze, erfolgen. 

Die Durchführung der Pädereien nad und aus Frankreih und Großbrittannien, durch 
das Belgifhe Gebiet, wird in befonderen, von der Zollbehörve verfchloffenen Wagen-Räus 
men oder Behältniffen vergeftalt gefhehen, daß weder eine zollamtlihe Cröffnung ver Pä- 
— noch ein Aufenthalt für dieſelben an der Belgiſchen Ein und Ausgangs-Grenze 

attfindet. 


Vorläufig if der Vertrag in Ausführung gekommen für die Sendungen nad folgenden 
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er reg Lonvain, Verviers, Lüttih, Antwerpen, Brüffel, Sand, Dftende, Eour- 
trat und ne, 
GSobald au Sendungen nah den übrigen Belgifchen Drten, ferner nah Frankreich 
und Grofbrittannien nah den in dem Vertrage verabredeten Beftimmungen durch Vermitte- 
lung ver. Velgifchen Staats-Eifenbahn-Büreaus erpedirt werben fünnen, mas von der weitern 
Ausführung der Einrichtungen abhängt, mit welden vie Belgiſche Staats-Verwaltung be- 
fchäftigt iſt, wird foldhes zur Kenntniß des Publitums gebracht werden. 

Berlin ven 9 April 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl, Arbeiten. 
von der Heydt. 


. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 986.) Den Berfauf des Wildes, während der Schon» und Hegezeit betr. II. 8. I. Nr. 362. 

Es ift zu unfer Kenntniß gefommer, daß die gefeglihen Beftimmungen, melde den 
Verkauf des Wildes während der Schon, und Hegezeit verbieten, nit überall gehörig be- 
achtet werben, weshalb wir uns veranlaßt finden, folde nachfolgend nochmals öffentlich be- 
kannt zu maden, fo wie die Forft-Polizei- und Drtsbehörden anzumeifen, auf deren Befol- 
gung flrenge zu achten. 

1) Verordnung die Ausübung der Jagden und Fifchereien in dem Umfange des Ge- 
neral-Gouvernements vom Nieder: und Mittelrhein betreffend, vom 18. Auguft 1814, $. 8. 

„Die. Polizei- und Drisbehörben haben während der Sep- und Hegezeit ihr Augen- 
„merk darauf zu richten, daß Fein Wilpprett zum Verkauf berumgetragen wird, und 
„es follen die Verkäufer außer ver Eonfisfation des zum Verkauf gebraten Wild. 
wpretts, welches die Polizei- und Ortsbehörden erhalten, ven vierfachen Werth des 
" — Wildpretts, auch des Schießgeldes als Strafe entrichten. 
2) Verordnung des Großherzoglich Bergiſchen Miniſters des Innern vom 17. März 1807. 
„Verbot, außer der FJagdzeit Wild zu verkaufen: 
„Außer der Fang- und Schießzeit foll Fein Wildprett auf den Märkten erfcheinen, 
ı oder Kay werden ; das Wildprett wird confiseirt und der Verkäufer wird, 
„wie ein Webertreter der Jagd-Polizei-Geſetze geftraft. Er mag Erſatz an dem fu- 
„den, der ihm das Wild .n. bat. 
„Nah Bewandniß der Umftände wird die nämlihe Strafe gegen den Ankäufer 
» Statt haben, vornehmlih, wenn das Wild auf eine unerlaubte Deife beftellt oder 
4heimlich gebracht wird. 

Ja „Auch aus dem Auslande foll, vamit Unterfchleife vermieden werben, in verbo; 
„tener Zeit Fein Wild zum Berfauf eingebracht werden ; jedoch wird vie Strafe in 
"dem Falle gemilvdert oder nachgelaflen, wenn ſich bei der Unterfuhung Wahrfchein- 
lichkeit oder Gewißheit ergibt, daß ver Verkäufer mit dem Berbote unbekannt, 
„und daß das Wild wirklih aus dem Auslande eingebracht fei. « 

Düffeloorf den 3. Mai 1851. 


Nr. 987.) Die Abhaltung einer HaussEollecte bei den jüdifchen Einwohnern dieffeitigen Bezirks, Be— 
* 28 ufs Aufbringung der Koſten für den Neubau einer Synagoge zu Görkgen, Kreifes 
IGraapnn (bern. I. 8. V. Nr. 1707. 
Die Judengemeinde zu Hörfigen, im Kreife Geldern, zu deren Synagoge die Olau- 
bensgenoffen in ven benachbarten Gemeinden Camp, Rheurdt, Sevelen und Alvekerf geh. 
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ren, ift in die Nothwendigfeit verfept, den Neubau einer Synagoge vorzuiiehmen, deren 
Koften fih nah dem, darüber aufgeftellten Projekte auf 3000 Thaler belaufen. 

Die Gemeindeglieder find meift dürftig und gänzlih außer Stande, die Koften des 
Neubaues aus eignen Mitteln aufzubringen. Auf vesfallfiges Gefuh und Fürbitte des iſrae⸗ 
litiſchen Confiftorium zu Crefeld, hat ver Herr Dber-Präfivent der Rheinprovinz der gedach⸗ 
ten Gemeinde geftattet dur ihre Mitglieder milde Gaben bei ihren Glaubensgenofien in 
der Rheinproninz zu fammeln. Die Eollecte wird mit dem 1. Juli d. J. beginnen und 
muß ultimo September vollendet fein. In dem dieffeitigen Regierungsbezirk werben die 
Deputirten 1) Kaufmann Herz Jefſſe aus Hörfigen, 

2 " Emanuel Golvftein aus Sevelen, 
die Sammlung halten. 

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß die Des 
putirten angewieſen find, fih vor dem Beginn der Sammlung bei den betreffenden Bürs 
— unter Vorzeigung ihrer Legitimationen zu melden, und dieſem die Erträge der 
TCollecten nach Abzug der etwa erforderlichen Reiſekoſten Behufs Ablieferung an die Steuer, 
faffen zu übergeben, 

Nah vem 1. Dftober werden in den Orten, in welden die Deputirten nicht ge- 
weſen find, die Bürgermeifter die Collecte auf vie gewöhnliche Weife bewirken und haben 
die landräthlichen Aemter die Ertragsnachmeifen bis zum 15. Dftober einzureichen. 

Düffeldorf den 30, April 1851. 


(Rr. 988.) Die Abhaltung von Pferbemärften nah Rattgefundenem Remontes Ankauf zu Benrath, 
Rheinberg und Effen betr. I. 8. IV. Rr. 3282. 

Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find 
auch in diefem Jahre in vem Bezirke der Königl. Regierung zu Düffelvorf und den angren, 
zenden Bereichen wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt und 
zwar: den 14. Juni in Benrath, 

den 16. „ Rheinberg, 
den 18. » Eſſen, 
den 0. ” „ Dortmund, 
den 21. ”» " Unna. 

Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenfchaften eines Remonte- Pferdes werden als hinlänglich befannt 
vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippenfeger und 
ſolche Pferde, deren Mängel gefeglih ven Kauf rüdgängig mahen, dem frühern Eigen— 
thümer auf feine Koften zurüdgefandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ſtarke leverne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin den 23. April 1851. 

Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
(g3.) v. Dobened. Mentzel. v. Schütz. 


Unter Bezugnahme auf die, nach der vorſtehenden Bekanntmachung des Königl. Kriegs⸗ 
Minifteriums im Monate Juni dv. J. zu Benrath, Rheinberg und Eſſen angeordneten 
Märkte zum Ankaufe für die Nemonte ift von dem Herrn Ober, Präfiventen der Mheinpro- 
vinz genehmigt worden, daß nad Beendigung der Gefchäfte Seitens ver Ankaufs-Commiſ, 
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fion auf ven genannten Markiplätzen, und zwar an ven Nachmittagen der beftiimmten Tage, 
allgemeine Pferdemärkte abgehalten werden dürfen. | 
Düffeldorf den 6. Mai 1851. 


(Nr. 989.) | BauPBolizei-Berordbnung 
für die Neuß-Bergheimer Gommunalftraße. 


Auf Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März v. 3. 
wird hinſichtlich der Ausübung der Bau-Polizei auf dem die Bürgermeiftereien Neuß, Holz. 
heim, Hülchrath, Nettesheim, Coinghoven und Rommerskirchen in den Kreifen Neuß und 
Grevenbroich berührenden Neuß-Bergheimer Communalweg hierdurh Folgendes verordnet: 


Art. I. Es darf Niemand auf einem an ven Neuß-Bergheimer Communalwege an; 
ſchießenden Orunvflüäden einen Neubau, einen Umbau over eine Haupt-Reparatur, dur 
welche Iegtere die Stanpfeftigfeit des betreffenden Gebäudes vermehrt wird, ausführen, bevor 
die fhriftlihe Erlaubniß ver bezüglichen Ortsbehörde dazu eingeholt ift. 

Art. IL Der Bauslinternehmer hat zu diefem Zwede vor dem Beginne der vorzus 
nehmenden Bau-Arbeiten fein Gefuh um Anweifung der BausAlignements-Linie bei dem 
betreffenden Bürgermeifter einzureichen. 

Jeder Neubau außerhalb ver DOrtfchaften muß fehs Fuß vom Straßenrande entfernt 
bleiben, wenn die Umftände Feine größere Entfernung erfordern, und muß in allen Fällen 
parallel mit dem Straßenrande gefegt werden. In den Ortfhaften wird dagegen die Orts— 
behörvde die Entfernung der BausLinie von dem Straßenrande mit Rückſicht auf die bereits 
vorhandenen Gebäude jevesmal fpeziell angeben. 

Art. III. Jede Zumiderhandlung gegen die Beftimmungen dieſer Verordnung wird 
mit einer Polizeiftrafe von 1 bis 10 Thlr. geahndet. Außerdem hat der Uebertreter zu ges 
— — daß der vorſchriftswidrige Bau polizeilich inſibirt und im Falle er denſelben nicht 
auf Verlangen wegſchafft, die Wegſchaffung auf ſeine Koſten veranlaßt werde. 

Düſſeldorf ven 29. April 1851. 


(Nr. 990.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 zu Leuth betr. I. S. IL Nr. 5650. 

In der Gemeinde Leuth, im Kreife Gelvern, ift die Einführung der Gemeinde-Ords 
nung vom 11. März vorigen Jahres beenvigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges 
befannt gemacht wird. 

Düffelvorf ven 3. Mai 1851. 


(Nr. 991.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete-Wahl zu Leuth betr. L S. IL. Nr. 5650. 

Die von dem Gemeinderathe der Gemeinde Leuth, im Kreife Gelvern, am 30. Januar 
c. vorgenommene Wahl ves bisherigen Bürgermeijters Nimmendorff zum Bürgermei- 
fler und des Johann Matthias Düderg zum Beigeordneten, hat vie Beftätigung des Herrn 
Regierungs Präfiventen erhalten. | 
| Düffelvorf ven 3. Mai 1851. 


+. (Mr. 99%.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Hinsbeck betr. I. S. IL. Nr 5650. 
In der Gemeinde Hinsbed, im Kreife Gelvern, ift die Einführung der Gemeindes-Ords 
vom 11. März v. J. beendigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Gefeges hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Düſſeldorf den 3, Mai 1851. 
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(Nr. 993.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbneie-Wahl zu Hinsbeck betr. I. 8. U. Nr. 5650. 

Die von dem Gemeinderathe der Gemeinde Hinsbeck, im Kreife Gelvern, am 15. Ja⸗ 
nuar c. vorgenommene Wahl des bisherigen Bürgermeifters Nimmendorff zum Bürgers 
meifter und des Grafen Rudolph von Shäsberg zum Beigeorpneten, hat die Beftätigung 
des Herrn Regierungs Präſidenten erhalten, | 

Düffelvorf ven 3. Mai 1851. 


(Nr. 994) Die Einführnng der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Benrad, Kreiſes Kempen betr. 1.5.11. Nr. 5346 
In der Einzel-Gemeinde Benrad, Kreifes Kempen, ift die Einführung der Gemeinde: 
Ordnung vom 11. März v. 3. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 dieſes 
Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Düffelvorf ven 3. Mai 1851. 


(Nr. 995.) Die Ernennung der Gemeinde-Behörden zu Benrad, Kreifes Kempen betr. 1. 8. II. Rr. 5346. 
Bon dem Herrn Regierungs- Präfiventen ift ver Bürgermeifter Jo ſten zu Hüls zum 
gleichzeitigen Bürgermeifter der Einzelgemeinde Benrad auf die Dauer von zwei Jahren und 
der Aferwirth 3. J. Kruß zum erfien Beigeoroneten dafelbft auf viefelbe Dauer, auf Grund 
des $. 31 der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. 3. ernannt worden. 
Düffelvorf den 3. Mai 1851. 


(Nr. 996.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Kaldenkirchen betr. I. S. II, Nr. 5399. 
In der Gemeinde Kaldenfirhen, Kreifes Kempen, ift die Einführung ver Gemeinde; 

Drdnung vom 11. März v. 3. beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 dieſes 

Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Düffelvorf den 30. April 1851. 


(Nr. 997.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Kaldenkirchen betr. I. S. II. Nr. 5399. 

Die vom Gemeinverathe zu Kaldenkirchen am 22. d. M. vollzogene Wahl des Kauf: 
mann 3. W. Zilleffen zum erften Beigeorbneten diefer Gemeinde hat die Betätigung des 
Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 30. April 1851. 


(Nr. 998.) Die Bürgermeifter-Wahl zu Suͤchteln betr. L 8. I. Nr. 5471. 

Die von dem Gemeinderathe zu Südteln am 3, April d. 3. vollzogene Wahl des bis, 
berigen Leihhaus-Rendanten R. Bouvier zum Bürgermeifter diefer Gemeinde hat die Bes 
flätigung des Herrn Regierungss Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 2. Mat 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 999.) Kölner Dombau betr, 

Der im „Kölner Domblatt” Nr. 72 jüngft veröffentlichte Bericht des Dombaumeifters, 
Königl. Regierungs- und Baurathes, Herrn Zwirner, ftellt vie Vollendung der Umfaffun; 
gen nebfl der definitiven Ueberdachung des Domes, fo wie die Befeitigung der Scheidewande 
des hohen Chores innerhalb ver nächſten drei Jahre in fihere Ausſicht, ſpricht aber zugleich 
die Befürdtung aus, daß das im Jahre 1848 errichtete Eoftfpielige Nothdach und die damit 
verbundenen Gerüſte nach drei Jahren erneuert werben müßten, wenn bis dahin Die defini- 
tive Ueberdachung nicht erfolgt fein würde. Der Kölner Dombau hat in jüngfter Zeit bes 
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deiitende Summen in Anfpruh genommen; er wird aus Staatsmitteln mit einem anfehnlt- 
chen Betrage in der Verausfegung jährlich unterftügt, vaß durch Dombaufreunde von nah 
und fern eine dieſem entfpredhende Summe jährlih aufgebracht werde. Der Dombaumeifter, 
welcher bei der zweiten Grunpfteinlegung, im Jahre 1842, verfproden, die ganze Kirche, 
freilich theilweife unter Nothdach, im Fahre 1848 dem Gottesdienfte zu übergeben, hat Wort 
gehalten; er wird auch fein neues Verſprechen Töfen, wenn jährlih die Summe von 100,000 
Thalern in den nächften drei Jahren zur Verwendung kommen Fann. Die in diefen Um; 
fländen für uns liegende dringende Aufforderung, für Vermehrung der Baumittel Bedacht zu 
nehmen, hat ung zunächſt veranlaßt, die Stadt, welche den altehrwürbigen Tempel umſchließt, 
zu außerorventlichen Dpfern für den Bau anzugeben, und hoffen wir, daß die von dieſer 
Seite im Ausfiht genommenen Gaben unferen Erwartungen entfpreden werden. Die nö— 
thigen Geldmittel find aber fo bedeutend, und die Sache des Kölner Dombaues ift eine fo 
allgemeine, daß die Bitte um einen Beitrag bei allen Deutfhen, wo viefelben auch ihren 
Wohnfig haben möchten, gerechtfertigt erſcheint. Die Zierde deutfhen Landes, der Kölner 
Dom, in welchem arditektonifhe Kunft und harmonifhe Schöne ihren gemeinfamen höchften 
Triumph feiern, das herrliche Bauwerk, welches fo viele Künftler befchäftigt und eine Stein: 
metzhütte unterhält, die ihre Sproffen nad allen Weltgegenden treibt, dabei an 400 Arbeis 
tern und ihren Familien den nöthigem Unterhalt gewährt, verdient wohl die Theilnahme 
eines jeden Kunftfreundes, eines jeden edel denfenden Menfchenfreundes, Möchte demnach 
unfere Bitte, dem großen Werke eine Gabe zu widmen, aller Orten Gehör finden und ver 
erhabene Tempel vollendet werden zur Ehre Gottes, der Kunft und aller veutfhen Brüder! 
Köln ven 31. März 1851. 
Der Borftand des CentraleDombau-Bereins. 


(Nr. 1000.) Erfchienene Drudicrift. 
Sp eben ift in fehr billiger Ausgabe erfchienen : 


Sırafgefegbudb für die Preußifden Staaten 


nebft Gefeg über die Einführung veffelben vom 14, April 1851. 
Mit einem Inhalts-Verzeichniß. 
8 Bogen in Hein 8. auf weißem Drudpapier. Geheftet. Preis: 2, Sgr. 

Bei direkten Beftellungen in der Unterzeichneten von je 12 Eremplaren auf einmal und 
franco Einfendung oder Einzahlung des Betrages dafür per Pol von einem Tpaler — 
werben dieſe Exemplare franco von uns den Beſtellern iR allen Theilen ver Monarchie 
zugefandt. Berlin ven 3. Mai 1851. Dederfhe Geheime Ober-Hofbuchdruderei, 


(Mr. 1001.) Den Verkauf eingefhwärzten Kaffee's betr. 

Am 20. Februar d. J. find von den Beamten der Station Bradt — Haupt-Amtsbe- 
zirks Kalvenkirhen — im Grenzbezirk, beim Angriff auf eine, durch die Flucht entfommene 
Schleichträgerbande netto 3 Etr. 20 Pfd. roher, 50 Pfd. Fabrik⸗Kaffee und 35, Pfo, 
Gigarren in Beſchlag gelegt worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-Straf-Gefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf die in Beſchlag genom; 
menen Waaren bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte ſich binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, mo dieſe Befanntmadhung zum britten 
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Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werben die beſchlagenen Objekte zum 

Bortheil ver Staatsfaffe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeſſen bis zum Ablauf 

eihes Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erftattung des Erlöfes 

zur Geltung zu bringen, 

Köln den. 5. März 1851. 
Der Provinzial-Steuer,Direktor. 

In Vertretung, der Ober-Regierungs-Ratp. 

Auguftin. 


(Nr, 1002.) Gracverpachtung auf der Domanial-fauswarbt zu Hamm bei Düffeldorf betr. 

Donnerstag den 22. d. M., Morgens 10 Uhr, werden ungefähr 150 Morgen auf dem 
Domanial-Lauswardt mit ftarfem Grafe beftanven, in Parzellen abgetheilt für das laufende 
Jahr, in dem Haufe des Gaſtwirths Krings zu Hamm öffentlich verpachtet. 

Die Bedingungen Fönnen auf dem Königl. Rentamte eingefehen werben. 

Düffelvorf ven 6. Mai 1851. Königl. Rentamt. 


(Nr. 1003.) Suspenfionsfirafe eines Gerichtövollziehers. 

Der Gerichtsvollzieher Haubrichs zu Prüm ift wegen grober Bernadhläffigung feines 
Dienftes durch ein jegt in Rechtskraft erwachſenes Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts 
vom 5. März I. J. zu einer zufäglihen Suspenfionsfirafe von 14 Tagen verurtheilt worden, 
welche am 21. März c. begonnen und fomit am 4. April ihr Ende erreicht hat. 

Trier den 3. Mai 1851. Der Königl. Ober⸗Prokurator: Dppenhoff. 


Siherheit5:-Polizei, 

Nr. 1004.) Diebftahl zu Giefenkirchen. 

Am 30. d. M. ift aus einem zu Gieſenkirchen gelegenen Wirthshaufe ein bräunlicher 
Tuch⸗-Ueberrock entwendet worden. r 

Dringender Verdacht fällt auf ein Individuum, welches die Nacht vorher in dem 
Wirthshaufe logirt hatte. Daffelbe nannte fih Landen, war etwa 5’, 5 oder 6 groß, 
von gejegter Statur, hatte ſchwarze Haare, graue Augen, flahe Stirn und flaches Geſicht, 
fhwarze Augenbraunen, fhwarzen Kinnbart, gewöhnlihen Mund und Nafe, rundes Kinn 
und eine gejunde Gefichtsfarbe, Seine Kleivung war ein Ueberrod von ſchwarzem Tuch, eine 
ſchwarze Tuchkappe, eine ſchwarze offene Wefte und eine Hofe von anſcheinend gleicher Farbe. 

arnend vor dem Anfaufe, erfuhe ich Zeven, der über den Verbleib ver geftohlenen 

Sache oder über den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, dieſes ber nächſten Polizei, 
Behörve mitzutheilen. 

Düffelvorf den 3. Mai 1851. Der Ober⸗Prokurator: von Köfterig, 


Derfonal:Chronif Ä 
(Mr. 1005.) Der Hülfslehrer Guftav Neinhaus ift proviforifh auf zwei Jahre zum Lehs 
rer an der evangelijhen Elementarſchule zu Neukirchen, Kr. Grevenbroich, ernannt worden. 


(Nr. 2006.) Der Schulamts-Candidat Auguft Thielenhaus ift proviſoriſch auf zwei' 


Jahre zum Lehrer an der evangelifhen Elementarſchule zu Eggerſcheid, Bürgermeifterei 
Edamp, ernannt worden. 


— ——— — ññ— —r — — — 
Redigirt im Bürean ber Königl Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 38. Düffeldorf, Mittwoch den 14. Mi 1851. 


(Nr, 1007) Die Regitimationsführung der Reifenden durch Paßkarten betr, 

Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nad Inhalt des 5. 1 der Minis 
fterial-Berorpnung vom 31. Dezember v. %. den Vertrag vom 21. Dftober v. J., bes 
treffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgefchloffen haben, beziehungsweife dem; 
felben beigetreten find, nämlich: 

Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Kurheſſen, Meflenburg: Schwerin, Sad 
fen» Weimar, Naffau, Sachfen > Altenburg, Sachfen» Meiningen, Sadien » Coburg. 
Gotha, Braunfhweig, Anhalt» Deffau, Köthen und Anhalt» Bernburg, Schwarz« 
burg» Sonverspaufen, Neußs Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaumburg- 
Lippe, Bremen, Hamburg, Lübed 
auch noch 
das Königreih Würtemberg, das Großherzogtum Heſſen und die freie Stadt 
Sranffurt a/M. 
in Folge der Beitritts-Erffärungen der reſp. Regierungen binzugefommen find, wird Sol, 
ches mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß vemgemäß das Gebiet, in weldem 
nad den erlaffenen Vorſchriften Paßkarten ertheilt werden und Gültigkeit haben, nunmehr 
auch die letztgedachten Staaten umfaßt. 
Berlin ven 30. April 1851. 
Der Minifter des Innern: 
(gez) von Weltphalen. 
Für richtige Abichrift: 
Klofe, Seh. Kanzlei⸗Sekretair. 


(Nr. 1009.) Die Bifirung der Reife-Päffe in London während der Dauer der Induſtrie⸗Ausſtellung betr, 

Da während der Dauer der Jnduftrie-Ausftellung in Lonvon vorausihtlih ein gros 
fer Anprang von Reiſenden auch aus den dieffeitigen Staaten Statt finden wird, fo hat 
der Königl. Gefandte zu London anheimgeftellt, im Jntereffe des Publitums zur öffentlichen 
Kenntnig zu bringen, daß es zwedmäßig fein werde, wenn die Retjenden gleih nad ihrer 
Ankunft in London ihre Päſſe auf der dortigen Königl. Gefandtjchaft mit der Angabe, wos 
hin fie ſolche zurüdvifiet wünfchen, vdeponiren, weil fonft nicht dafür eingeftanden werden 
könne, daß die Reiſenden auf ihre Abfertigung nicht länger als fie vielleicht vorausfegen zu 
warten genöthigt feien. 

Indem das betreffende Publitum hiervon in Kenntniß gefegt wird, bleibt demſelben 
überlaffen, nad ver Anmweifung des Herrn Geſandten zu verfahren, 


Berlin ven 6. Mai 1851. 
Der Minifter des Innern: 
(gez) von Weftphalen. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 1009.) Wehmbe_ fen De: — eines Baumfrevels auf der Uerdingen⸗Crefelder Straße betr. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. v. M. ſind auf der Uerdingen⸗Crefelder Straße 
zwiſchen dem Wege bei Nr. 0,57, welcher zu dem Gute Schönwaſſer führt, und Eres 
feld, 30 Pappelbäume frevelhafter Weife abgebroden, ohne daß die Thäter bisher haben 
ermittelt werden fönnen. Auf die Entdedung verfelben fegen wir daher eine Prämie von 
10 Thlr., welche demjenigen zugefihert wird, durch deſſen Mittheilungen die gerichtliche Be» 
ſtrafung diefes Frevels möglih gemadt wird. 

Düffelvorf ven 6. Mai 1851. 


(Mr. 1010.) Die Ueberfahrt nach America betr. I. 8. I, Nr. 3361. 
Durch unfere Befanntmahung vom 26. Juni v. 3. (Amtsblatt Stüd 50) ift das Pus 
blikum auf die Nachtheile bereits aufmerkſam gemacht worden, denen Preußifche Staats-An« 
ebörige bei ver Ueberfahrt nah Amerika, welche bei Hanvdlungspäufern und Unternehmern 
n Liverpool bedungen worden, dadurch ausgefegt find, daß die dortigen Unternehmer vie 
von ihren Agenten auf dem Gontinente eingegangenen Verpflichtungen nit für bindend 
erachtet und Paflagiere auf andern, als den in der Zeitung zur Ueberfahet bezeichneten 
Shiffen, wie auch nach andern Orten befördert haben, ohne dafür irgend eine Vergütung 
u gewähren. 
Nah amtliher Mittheilung des vdieffeitigen Eonfuls zu Liverpool find aber bie in 
Deutſchland abgefchloffenen Contracte zur Ueberfahrt nah Amerika über Liverpool für die 
in denfelben bezeichneten engliſchen Handlungshäuſer oder Unternehmer nur dann gefeglich 
bindend, wenn diefe fi durd ihre Unterfchrift zu deren Erfüllung bereit erklärt haben. 
Da bdiefes in der Regel nicht der Fall fein fol und die Eontrahenten auf dieſe Weife 
der Willkühr der Agenten in Liverpool zu ihrem größten Nachtheile ausgefegt find, fo ‚mas 
hen wir das beiheiligte Publikum hierdurch aufmerffam, indem wir vor dem Abſchluß von 
Eontrarten ohne Unterſchrift ver betreffenden englifhen Haudlungshäuſer oder Unternehmer 
warnen. Düffelvorf den 7. Mai 1851. 


(Nr. 1011.) Die Wahl für die Handeldfammer zu Wefel betr. J. 8. II. Nr. 3656. 

Bei ver Handelsfammer zu Wefel find die Mitgliever Lothar Rigaus und Friedrich 
Schmölder, fo wie die Stellvertreter Auguft Hoffmann und Ludwig von der Trups 
pen, an melden vie Reihe des Ausfceidens war, wieder gewählt worden. 

Düffelvorf ven 5. Mai 1851. 


(Rr. 1012.) Die Ergänzung des Gewerbegerichtö zu Gladbach betr. I. 8, II, Nr. 3580. 

Bei dem Gewerbegeriht zu Gladdach ift an die Stelle des mit Tode abgegangenen 
Mitgliedes Johann Heinrid Pungs zu Rheydt, der Ferdinand Pfeiffers zu Nheypt 
neu gewählt und von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 5. Mai 1851. 


(Mr. 1013.) Die Einführung der Gemeinde-⸗Ordnung de 1350 zu Hüdeswagen betr. 1.8. II. Rr. 5092. 
- In der Sammt⸗Gemeinde und den Einzel-Gemeinden Hüdeswagen, Kreifes Lennep, 
ift die Cinführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. 3. beenpigt, was wir hiers 
mit auf Grund des $. 156 tiefes Gefeges zur öffentlihen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 3. Mai 1851. 








(Nr. 1014.) Die Bürgermeifter: und Beigeordneten · Wahlen zu Hüdeswageh betr. 1. S. IL Nr. 5092. 
Die von dem Gammt- und den Cinzel» Gemeinderäthen- zu Hückeswagen getroffenen: 

Wahlen ves bisherigen Bürgermeifters Wirth zum Bürgermeifter diefer Gemeinden, fo wie 

des Zuchfabrifanten Reinhard Schnabel zum erften Beigeorpneten der Sammtgemeinde, 

des Tuchfabrikanten Ernft Johanny zum erften Beigeordneten der Stadtgemeinde und des 

Müllers und Bäders Wilpelm Rofenthal zum erften Beigeorbneten der Landgemeinde 
Hüdeswagen, haben die Beftätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten. 

Düfielvorf ven 3. Mai 1851. DR 


(Nr. 1015.) Die Einführung der Gemeint, Ordnung de 1850 zu Burgmwalbniel betr. 1,8. II. Rr. 3775. 
In der Gemeinde Burgwaloniel, Kreis Kempen, und den dazu gehörenden Einzelge⸗ 

meinden ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. beendigt, was hier, 

durd in Gemäßpeit des $. 156 diefes Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Düffelvorf ven 7. Mai 1851, 


(Nr. 1016.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbneten-Wahlen zu Burgwaldniel betr. 1.8. IE. Nr. 3775. 

Die am 5. März refp. am 1. Februar 5. und 4. März c. vollzogenen Wahlen des bis, 
herigen Bürgermeifterei-Gefretairs Peter Jakob Lücker zum Bürgermeifter der Sammtge⸗ 
meinde Burgmwaloniel und der Ginzelngemeinden Walpniel, des Gerbers Cornelius Wil, 
heim Buſſch zum erflen Beigeorpneten. der Sammtgemeinde Burgmwaldniel, des Kaufmanns 
Joſeph Kirſchkamp zum erſten VBeigeorbneten der ——— Waldniel, des Ge⸗ 
meinde⸗Verordneten Gabriel, Joſeph Waſſenberg zum Bärgermeiſter und des Aderers 
Peter Zofepp Küfters zum erfien Beigeorbneten ver Einzelngemeinvde Lüttelforfi, haben 
die Beflätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 7. Mai 1851. 


(Nr. 1017) Die Beigeorbnet» Wahl zu Benrath betr. J. 8. IL: Nr. 5709. 

Die vom Sammtgemeinderathe zu Benrath am 28. v. M. vollzogene Wahl des Kauſ⸗ 
mannd Merten zu Urdenbach zum erften Beigeorbneten diefer Sammtgemeinde, hat bie 
Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 5. Mai 1851. 


(Nr. 1018.) Belanntmachung des Kaffenabfchluffes der PenfionssAnftalt für die Wittwen und Wais 

fen der Eiementarfhullchrer im Regierungs-Bezirfe Düſſeidonf pro 1850. 1.8. V. Rr. 1788. 

In Gemäßpeit ver Vorſchrift des $. Al des Reglements für vie Denfions-Anftalt ver 

Wittwen und Waifen ver Elementarſchullehrer unferes Bezirks vom 10. Dezember 1831 

(Amtsblatt pro 1832 Seite 423,) wird der Kaffens Abflug für die gedachte Anftalt pro 

1850 nachfolgend zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 

Wie derſelbe ergiebt, ift das KapitalsBermögen des vorhergehenden Jahres von 

32,732 Thaler 4 Sgr. 10 Pf. 

im Jahre 1850 auf. 34,883 "„ 2 m 4 u 





| folgig um 210 » Un 6m 
wieder geftiegen. 
Düffelvorf den 5. Mai 1851. 
Ab⸗ 
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Uhl HL uf des Penflons- Fonds für Wittwen und Walfch ver 


a Du = Ju Don... 2. OD u 2 a — —————— — — —— — 
Betrag 
ber Einnahme. 


Bezeichnung 
Nr. in S 
der in taats⸗ 
ſchuldſcheinen ueberhac 
Einnahme. nes — 
Zr, Sor. Pi] Thlr. Cor. Pf 
J. Gewöhnliche Einnahme. 


A. Zinſen des Kapital⸗Vermögens 
1) aus dem Gnadengeſchenke Sr. Majeſtät des Königs 
2) “ Ertrage der jährlich abgehaltenen Kir; — 1-11 1080 11 
chen⸗Colleete 
3). aus den nicht. verausgabten Beſtänden, 
B. Un halbjahrigen Beiträgen » » » — —192 [ie 


u. Außergewöhnlide — 
1) Antrittsgelder , . oJ — Jill 324-7 
| 2) Strafgelver für verzögerte Zahlung » ee — — — 2632 
3) Geſchentke, Erbſchaften und Vermächtniſſe . . . = hi de 
4) KirdensEollecien 0... 02.00.20. — J-l-h 70 al 8 
111.) Dur ven Ankauf von ———— — BERN —— 
IV. „JDarlehnen . . - +] 4000 = 4000 heit 
V.| An eingegangenen Kapitalien ee — — 400.121 
VI. ad extiraordinaria . . 2 2 dir a 77,2 pm ER PR 
Summa der et in 1850 . . | 4000 | -,—[ 7715 I27| 6 
Hierzu der Beitand aus dem Jahre 1849 . . 128700 |— —|32732 |410 
Summa der ganzen Einnahme . . 132700 ‚—|— 140448 | 314 
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Elementar. Schullehrer im Regierungsbezirk Düffeldorf für das Jahr 1850. 








Betrag 
Bezeichnung der Ausgabe. 
————— — — — 
Nr. d in Staats; 
er ſchuldſcheinen 
Aus b und in Dbtie Ueberhaupt. 
Ugarn gationen. 
Ihr. Sur Pi] Ihr. Sar. Pf, 
L| An WittwensPenfionen x en — —— 1160 —|— 
I.| Für Drudfoften . re — — Si 
114.1 Durch Ankauf von Siaaisſchuld ſheinen er „ic ur 
IV.| An Darlebnen . » ; a ee — — zu 
V.| Durh Abtragung auf. Darlepnen 2.2... .L 400 I—|-1 4400] - |— 
Vi.| ad extraordinaria . -» so: ll > -l-I1 > > 
Summa der ganzen Ausgabe . . | 400 I—|—| 5565 — 
Balance — — 
Die Einnahme beträgt - = 2 nenn ec — {1 40448] 2) 4 
» YWusgabe ee 02.0.0. eh |—l-1 5565I—)— 
Mithin bleibt Beftand . . . —IT34853| 2 4 
und zwar! — = 
1) | in Staatsſchuldſcheinen mit Zinscoupons vom 1. J 
nuar 1850 . 21000 — — 
%) | in einer a der Öemeinte Homberg n0d sit 
g für - x 1400 !—|- | 
3) — der Gemeinde Sehr Be Die er 0 — | 
4) | desgleihen —* " Bradt . . er Be 
5) | desgleihen " Rade vorm Wald .. 2000 8 
6) deegleichen Düſſeldorf - -» 4000 —— 
7) in Schuldverſchreibungen zur freiwilligen, Staatsanleihe 15U0 —— 
Summa. — |-|71 32300] —I— 
un 
in Baar ® « * ” . 0 » 5 . D * — ja = 2583 2 4 
Summa totalis | — — —21 34883 24 4 


Düffelvorf ven 10. Februar 1851. Königk Regierungs-Hauptkaſſe. 


* 


306 


Nr. 1019.) Die Einführung der Gemeinde» Ortnung de 1850 zu Been betr. I. S. II. Nr. 2438. 
In ter Sammtgemeinde Veen und in ven dazu gehörigen Ginzel-®emeinven ift tie 
Einführung ver Gemeinte-Ordnung vom 11. März v. J. beenvigt, was in Gemäßpeit des 
$. 156 dieſes Gefeges hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 9. Mai 1851. 


(Nr. 1020.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Crefeld betr. J. S. II. Nr. 6065. 
In ter Gemeinde Erefeld ift vie Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März 
vorigen Jahres nunmehr beendigt, was auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf ven 10. Mai 1851. 


(Nr. 1021.) Berlorner Reifepaß betr. 1. S. II. Nr. 5077. 

Der Klempner Theotor Meyer aus Paderborn hat den ihm von der landrätplichen 
Behörde dafelbit am 8. Januar d. %. fub Wr. 5 zur Reife nad Coblenz —— auf 
2 Jahre gültigen Reiſepaß angeblich am 25. März d. J. auf dem Wege von Solingen nad 
Elberfelo verloren. 

Diefer Reifepaß wirb daher hiermit für ungültig erklärt. 

Düffelvorf den 8. Mai 1851. 


Nr. 1022.) Eıfindungs-Patent betr. 
Dem Bandagiften Friedrich Wilpelm Eduard Windler zu Berlin ift unter dem 
4. Mai 1851 ein Patent: 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung an Pefarien aus Feder 
harz, um die Luft herauss und hineinzulaffen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden, Düffeltorf ven 8. Mai 1851. 


(Ne. 1023.) Erfindungs. Patent betr. 
Dem Karten: Fabrifanten Lynen-Dumont zu Stolberg bei Aachen ift unter dem 6. 
Mai 1851 ein Patent: | 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewiefene Befeftigungsart der Streis 
henbefchläge zur Verhinderung des Nachgebens des Leders auf ven Walzen und 
Zrommeln, ohne Jemand in der Benugung befannter Mittel zu befhränfen, auf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats ers 
theilt worden. 
Düffelvorf den 10. Mai 1851. 


(Nr. 1024.) Erfindungs-Patent betr. 
p Dem Fabrikanten Schötther fen. zu Magdeburg iſt unter dem 8. Mai 1851 ein 
atent; 

auf eine Vorrichtung zum Regeln ver Spannung von Dämpfen, um vor dem Be 
triebe der Mafchinen damit Kochungen verrichten zu können, in der dur Zeich— 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung, und ohne Hinderung der Bes 
nugung bekannter Theile, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 

ertheilt worden. 

Düffelvorf den 11. Mai 1851. 


| Te 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 1025.) Die Abfahrt der Perfonenpoft von Düffelvorf nach Cleve betr. 
Vom 8. Mai d. 3. ab wird die Perfonenpoft aus Düffelvorf nach Cleve über Meurs 


um 6 Uhr 45 Minuten Morgens abgefertigt werven. 
Düffelvorf ven 6. Mai 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


(Nr. 1026.) Die Berloofung der Düffeldorfer-Etabtobligationen betr. 
Bei der am 1. März ce. flattgefundenen Berloofung der in diefem Jahre einjulöſenden 
Düffelvorfer-Stavtobligationen find nachbezeichnete Nummern : 
138, 163, 207, 233, 287, 408, 416, 429, 453, 683, 759, 910, 
912, 949, 1089, 1482, 1541, 1079, 1754, 1919, 2017, 2186, 2219, 
2290, 2301, 2386, 

gezogen worden. 

Die Inhaber tiefer Obligationen werden demnad hiermit aufgefordert, ven Nennwerth 
verfelben und die fälligen Zinjen am 31. Dftober d. J. bei ver hiefigen Stadtkaſſe gegen 
Aushänrigung der Obligationen nebft Zine-Coupons in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. November d. 3. ab findet eine weitere Verzinfung diefer Obligationen mit 
mehr flatt. Düffelvorf ven 5. Mai 1851. 


Der Bürgermeifter, Die Schuldentilgungs-Commiffion, 
Hammers, Lützeler. Worms. 





(Nr. 1027.) Die Intertiftion der Eophie Agnes Goͤbels betr. 

Durch Erkenntniß der erfien Eivilfammer des hiefigen Königl. Landgerichts vom 22. 
April c. ift die Sophie Agnes Göbels, ohne Gewerbe zu Neuß wohnhaft, für interdicirt 
erflärt und ihre Bevormundung verorbnet worden. Die Herren Natarien meines Amtsbes 
reiches erfuche ich die im Artikel 501 des Civil, Gefegbuches vorgefchriebene Cintragung zu 
bewirfen. Düffelvorf ven 6. Mai 1851. Der ObersProfurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1028.) Den im Rhein zu Köln ertrunfenen Friedrih Kerlow aus Berlin betr. 

Am 21. April c. ift ver bierunten fignalifirte Schloffergefelle Eouard Friedrich Kerkfomw 
aus Berlin, von der Rheinbrüde hierfelbft in ven Rhein geſtürzt und ertrunfen. 

Da die Leiche veffelben noch nicht aufgefunden worden, fo erfuche ich jevermann, dem 
diefelbe zu Gefiht fommen möchte, mir davon Anzeige zu machen. 

Köln den 4. Mai 1851. Der Ober: Profurator: John. 


Signalement. 

Alter 45 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Nugenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart blond; Gefiht oval; Gefichtsfarbe 
geſund; Statur mittel. | 

een kurzen blauen Ueberrod mit Perlmutter⸗Knöpfen, blaukarrirten Hofe, graus 
wollenen Halsbinde, graumollenen Strümpfen und Halbftiefel. 
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Siherheitsd-Polizei. 
(Nr. 1029.) Erledigter Stedbricf. 
Der von mir unterm 24. September 1850 erlaffene Stedbrief gegen Epriftian Wil, 
heim Müller, Tuchwalker von Ohl, ift erletigt. 
Köln ven 6. Mai 1851. Der Ober-Profurator John. 


(Nr. 1030.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

In ver Wacht vom 27. zum 28. vorigen Monats ift von der Nheinbrüde eine an diefe 
befeftigte Kette von 35° Länge und 45 Pro. Gewicht, entwendet worden. E 

Indem ich dieſen Diebftapl zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der 
über ven Dieb over den Berbleib des geftohlenen Gegenftanves Auskunft zu geben im Stande 
ift, Tiefe mir oder der nächſten Polizeibehörde zufommen zu laffen. | 

Düffelvorf ven 6. Mai 1851. Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 


(Nd. 1031) Diebſtähle zu Crefeld betr. " 

Zı Erefeld wurden geitoplen: 1) In dem Zeitraume vom 28. fis 29. vorigen Mos 
nats: a) 12 Handtücher, mit unauslöſchlicher Dinte gezeihnet V. E. v. B.; b) 3 Servis 
etten rotb gezeichnet. V. v. B; c) 4 weiße leinene Taſchentücher ohne beſondere Zeichen, 
2) Am 30. vorigen Monats Nachmittags zwiſchen 2— 3 Uhr: eine kleine fülberne Taſchen— 
uhr, eingehäufig, mit römijchen Zahlen und golvenen Zeigern verſehen. Auf vem Knopfe 
worin der Uhrring befeftigt ift, war das Zeiden H. C. eingravirt. 

. Indem ih vor dem Anfaufe der geftoblenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, der über 
ven Verbleib verfelben, oder den Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, dieſes ver näch— 
ften Polizeibehörde mitzutheilen, 

Düffeloorf ven 6. Mai 1851. Der DOber-Profurator: v. Köfterig, 


(Nr. 1032.) Diebitahl zu Broich. 

In der Naht vom 29. auf den 30. April ce. find mittelft Einbruchs aus dem Laden 
des Haındelsmanns Hecht zu Broich, einige Thaler in verfievenen Münzforten; ferner 15 
Pfund Wollengarn, 2%, Pfund blau Leinengarn, circa 25 Pfund Zuder, und einige Pfund 
Pfeffer und Stärke, geitohfen worden. in Theil dieſer Gegenftänve iſt in einem mahr: 
fcheinlih ebenfalls geftoplenen mit dem Namen H. W. Gehrling over Gierling bes 
zeichneten Sacke wieser gefunden worden. 

Leder, welder zur Eatdeckung der Diebe Umftinde angeben kann, insbefondere der uns 
bekannte Eigenthümer des Sackes, wolle hierüber bei mir oder ver nächſten Polizei⸗Behörde 
Anzeige machen, 

Duisburg den 5. Mat 1851. Der Staats-Anmwalt. 





Perfonal:Chronik. 


(Mr. 1033.) Der an die hiefige Königl. Regierung überwiefene Landgerichts Affeffor Lon⸗ 
gard it am 9. Mai bei verfelben eingeführt worden. 


—— — —— —— — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Baͤreau der Koͤnizl. Regierung, — Duͤſſeldorf, Buchdrucerei von Hermann Bo ß. 


| wm 
Amtsblatt 


Negierung zu Düffeldorf, 


Nr. 39. Düffeldorf, Sonnabend den 17. Mai 1851. 


Mr. 1034.) Gefegfammlung, 10tes, 1ited und 12te8 Stüd. 

Das zu Berlin am 3. Mai 1851 ausgegebene 10te Stüd ver Gefegfammlung enthält 

unter: - 

Nr. 3374. Geſetz über die Einführung des Strafgefegbuhs für die Preußiſchen Staa— 
ten. Bom 14. April 1851. 

Nr. 3375. Strafgefegbuch für vie Preußifhen Staaten. Vom 14. April 1851. 

Nr. 3376. Allerhöcfter Erlaß vom 19. März 1851, betreffend vie einftweilige Wahr: 
nehmung derjenigen Funktionen, welche nah $. 42 ver Banfordnung vom 
5. Dftober 1846 dem Präfiventen des Staatsraths im Bankfuratorium 
zuftehen, durch den Präfiventen des Staatsminifteriums. 

Nr. 3377. Befanntmadhung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der Ber; 
ordnung vom 2. Januar 1849 über die Aufhebung ver Welonrgerihieber 
feit und des erimirten Gerichtsſtandes, fowie über die andermeitige Drgas 
nifation der Gerichte. Vom 22. April 1851. 

Das zu Berlin am 7. Mai 1851 ausgegebene 11te Etid der Gefegfammlung enthält 

unter: 

Nr. 3378. Geſetz, betreffend die Zufäge zu der Verordnung vom 2. Januar 1849 
über die Aufhebung der Privatgerichtsbarfeit und des erimirten Gerichts. 
ſtandes, fowie über die anderweite Drganifation der Gerichte. Vom 26, 
April 1851. 

Nr. 3379. Gefeg über die Gerichtsorganifation, das mündliche und öffentliche Verfahren 
'mit Gefhwornen in Unterfuhungsfahen und das Verfahren in Civil⸗Pro— 
zeffen in den Fürftenthümern Hobenzollern-⸗Hechingen und Hohenzollern-Sig- 
maringen. Vom 30. April 1851. 

Nr. 3380. Gefeg, die Auflöfung der Darlehnsfaffen und die Bermehrung der unver; 
zinslihen Staatsfhuld betreffend. Vom 30. April 1851. 

gar Das zu Berlin am 10. Mai 1851 ausgegebene 12te Stück ver Geſetzſammlung ent- 
t unter: 

Nr. 3381. Gefeß, betreffend die Einführung einer Klaffen- und Haffifizirten Einkom⸗ 

menfteuer. Bom 1. Mai 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Rr. 1035.) Die Bun —— zum Eintritt in das Schullehrer, Seminar zu Meurs betr. 


Die Prüfung der Aspiranten zum Eintritt in das evangeliſche Schullehrer⸗Seminar zu 
76 wird, wie feſtgeſegt, Donnerſtag vor Pfingſten ven 5. Juni c, ſtatt finden. 
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Die perfönfihe Anmeldung inter! Einreihung der Zeugniſſe nimmt am Tage vorher 
der Seminar-Direftor Zahn entgegen, = u 
Düffelvorf ven 15. Mai 1851. 


(Nr 1036.) Die Befugniß zur Ausftelung von Paßkarten betr. J. S. II. Nr. 5188. 

Unter Hinweis Au die in Nr. 10 bes Diehjährigen Amtsblatts enthaltene papvolügch 
liche Verordnung des Königl. Minifteriums des Innern vom 31. Dejember pr. die Legiti⸗ 
mation der Reiſenden durch Paßkarten betreffend, bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntnißz, daß wir außer den in oͤbiger Bekanntmachung genannten Behörden nachträglich 
and den Bürgermeiſter Windhorn zu Barmen mit Ausftellung von Paßkarten beauftragt 
haben. Düffelvorf ven 9. Mai 1851. 


(Rx. 1037.) Die Bürgermeifter-Ernennung und Beigeorbnete-Wahl zu Zone betr. 1. 8. II. Nr. 5936. 
Der Herr Regierungs- Präfivent hat auf Grund des $. 31 ver Gemeinde⸗Ordnung vom 

11. März v. J. den Verwaltungs⸗Sekretair Joſeph Hanftein zu Neuß zum Bürgermeis 

fter der Gemeinde Zons auf die Dauer von drei Jahren ernannt und ber Wapl des Gott⸗ 

fried Schmig zum erfien Beigeordneten diefer Gemeinde die Beftätigung ertheilt. 
Düffelvorf ven 8. Mai 1851. 


(Mr. 1038.) Die Bürgermeifter Ernennung zu Norf betr. J. 8. I. Nr. 5510. ' 

Von dem Herrn Regierungs-Präfiventen ift ver frühere Bürgermeifter Clemens zu 
Hilden auf Grund des $. 31 der Gemeinde-Dronung vom Li. März v. I. zum Bürger- 
meifter der Sammtgemeinde Norf auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt worven. 

Düffelvorf den 7. Mai 1851. | 


Mr. 1039.) Die Bürgermeifter,Ernennung und Beigeordnete⸗Wahl zu Orimlinghaufen betr, I. 8. IL. 
5510. 


, r. 

Der Here Regierungs-Präfident hat ven früheren Bürgermeifter Elemens zu Hilden 
zum Bürgermeifter der Sammtgemeinde Grimlinghaufen auf Grund des $. 31 der Gemein 
de-Ordnung vom 11. März dv. 9. auf tie Dauer von fechs Jahren ernannt, und der Wahl 
des Beigeorpneten Buetgen zum erfien Beigeorpneten diefer Sammtgemeinde die Befläs 
tigung ertheilt. Düffeloorf ven 8. Mai 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 1040.) Die Verfonenpoft zwifchen Wefel und Grünihal betr. 
Vom 15. Mai c. ab fol die Perfonenpoft zwifhen Wefel und Grünthal in folgender 
Weiſe abgefertigt werben : 
aus Wefel 10 Upr 30 Min. Vormittags, 
aus Grünthal 12 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
Düffelvorf den 9. Mai 1851. Königl. Dber-Pof-Direktion. 


(Rr. 1041.) Den Verkauf konfiscirten eingeſchw Kaffee’ö betr, | 

m 30. Januar Ss en von ni —— der Station Dülken, Süchteln, Boisheim 

und Lobberich, Haupt⸗Amis⸗Bezirks Kaldenkirchen, in ver Nähe der Srifchaften Bullen und 

Rabn, im Grenzbezirk, unter Dün erhaufen verfiedt, und in Kartoffelgeuben verborgen, 33 

Geträge mit netto 7 Centner 25 fund roher Kaffee, 14 Pfund 5 %,o Pfund trockne 
Saudfrachte und %,, Pfund Reis aufgefunden und mit Beſchlag belegt: worven. 

In .Gemäßpeit des 5.60 des Zollirafgefeges vom 23. Jannar 1838 werden die un⸗ 
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befannten Eigenthumer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf die in Beſchlag genommer 
nen Waaren bei vem Haupt⸗Zoͤll⸗ Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 
Sollte: fih ‚binnen A Worhen, von dem Tage ab, wo dieſe Befanntmahung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden die beſchlagenen Gegenftände 
m Vortheil der Staatskaffe verkauft werven, den Cigenthümern bleibt inveffen, bis zum 
blauf eines’ Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ipre Anfprühe Auf Erflattung des 
Erlöfes zur Geltung zu bringen, 
Köln ven 10. März 1851. 
Der Provinzial» Steuer» Direktor : 
Helmentag. 


(Nr: 1012.) EdictaisEitation des Angeklagten Wilh. Hütter betr. 

Der Schloffergefelle Wilpelm Hütter aus Lippramsvorf it durch den Beſchluß des 
Königl. Appellationg,Gerihts zu Hamm vom 21. Februar 1851 wegen vorfäglider Beſchä— 
digung einer Eifenbapn-Anlage und der dadurch herbeigeführten ſchweren Körperbeſchädigun 
eines Menfchen, fo wie wegen zweiten Diebftahls und zwar wegen gewaltfamen Diebftahl: 
in einem ‚bewohnten und beziehungsmeife in einem unbewohnten Gebäude, und zwei Fleiner 
gemeiner Diebftähle in den Anklageftand verfegt und dur die Anklage des Königl. Ober— 
ſiaats⸗· Anwalts vom 7. März 1851 diefer Verbrehen angeflagt, Der Wilpelm Hütter, 
welcher entflopen ift, wird dieferhalb aufgefordert, fih in der Sitzung des hiefigen Schwurs 
gerichts am 14. Juli c., Morgens 9 Uhr, 
einzufinden , die zu feiner, Bertheivigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder folhe uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, dap fie noh zum Termine herbeige- 
fchaft werden können. Im Falle feines Ausbleibens wird mit der Entſcheidung in conlu- 
macſam verfahren werden. Weſel ven 7. April 1851. 

Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung: v. Haufen. 
(Mr: 1043.)  Deferteur betr. I 

Durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 26. April 1851, unterm 3 Mai c. vom Kö⸗ 
nigf. General-:Kommando 7. Armee-Corps pure beflätigt: it der, Füſilier Ernft Friedrich 
Philipp Schürmann der 10. Compagnie, 43. Infanterie-Regiments, von Cappeln, Kreis 
Tedlenburg gebürtig, in eontumaciam für einen Deferteur erflärt, und in eine Geldftrafe 
von 50 Thlr., welde der. Regierungs-Hauptkaffe zu Münfter zugeſprochen, verurtpeift worden, 

Wefel ven 8, Mai 1851. Königl. Kommandanturgeriht. 


(Mr. 1044.) Den im Rhein bei Weffeling ertrunfenen Knaben Johann Lülsdorf aus Rhevdt betr. 

Am 8. d. M. ift der unten fignalifirte Knabe Johann Fülsdorf aus Rheydt in der 
Nähe von Weffeling im Rheine ertrunfen, ohne daß deffen Leiche bis jegt aufgefunden wor 
wen. Sollte viefelbe irgendwo landen, fo erfuche ic, mir. oder der nächſten Polizeibehörd 
hiervon Anzeige zu machen. 

Bonn den 9, Mai 1851. Der Königl. Ober-Prokurator: v, Brüning. 
Signalement 

Alter 15 Jahre; Größe 5 Fuß; Statur ſtark; Haare braun; Gefiht länglich. Beklei— 
det war derfelbe mit einer blau und tweißgeftreiften Hofe, einer braunen Jade, einer leinen 
blaufarrirten Wefte mit Aermeln von gleichen Zeuge, einem blaw und weißwollenen Hals- 
tuch (Shwal), einem baummollenen weißen Hemde ohne Zeichen , ein Dann blauwollenen 
Strümpfen und ein Paar Schnürſchuhen. 


— 
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(Rr. 1085.) ER erbeits-Polizei. 


Mathias Cottant, Schneider von hier, hat ſich der wider ihn wegen Diebſtahls reſp. 
Unterſchlagung eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Auf Grund eines von 
dem Königl. Inſtruktionsrichter erlaſſenen Vorführungsbefehls und unter Mittheilung des 
Signalements, erſuche ich vie betreffenden PolizeisDffizianten, auf den ꝛc. Cottant zu vigi—⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, 

Köln den 8. Mai 1851. Der DObersProfurator: Zohn. 

Signalement. 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 3% Zoll; Haare hellbraun; Stirne hoch; Augenbraus 
nen braun; Augen blau; Nafe etwas ſtark; Mund mittel; Kinn oval; Gefiht länglich; Ges 
fihtsfarbe blaß; Statur mittler. 


(Rr. 1046.) Stedbrief. 

Peter Johann Viffers, 22 Jahre alt, geboren zu Meerlo, wohnhaft zu Benlo, hat 
fih einer gegen ihn wegen Zerftörung von Chauſſeebäumen eingeleiteten Unterfuhung ent 
zogen. Jaudem ich nachſtehend fein Signalement beifüge, erfuhe ih alle Polizeibehörven, 
denjelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Cleve den 8. Mai 1851. Der Ober, Profurator: Wever. 

j Signalement 

Religion katholiſch; Größe circa 5 Fuß 6—7 Zoll; Haare und Augenbraunen ſchwarz; 
Stirne bevedt; Augen braun; Nafe lang; Mund groß; Bart ohne; Zähne gut; Kinn rund; 
Geſichtsbildung oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur unterfegt; Sprache holländiſch. Beſon— 
bere Beast: feine. ! 

(Nr. 1047,) Diebftahl zu Yeldhaufen. 

In der Naht vom 30, April zum 1. Mai find zu Feldhauſen, Bürgermeifterei Lans 
genfelo, unter erſchwerenden Umftänten 7 tiefe zinnene Zeller; 1 zinnene Gemüfefchüffel; 
‚1 zinnene Suppenfhüflel mit einem Ringe; 1 zinnene Kaffeefanne mit Dedel; 1 zinnene 
Zudervofe mit Dedel; 1 zinnene Pfefferdofe; 1 zinnenes Salzfäßchen; 1 zinnene hohe Lam⸗ 
pe; 1 zinnene Senfvofe und 1 paar alte reparirte kurze Stiefel, wovon fih an einem ein 
ganz neuer Abfag befindet, am Boden zum Tpeil „Peter Kron“ gezeichnet, geftoplen worden. 

ch warne vor deren Annahme und fordere Jeden, der über den unbefannten Thäter 
Auskunft ertheilen kann, auf, fih zu melden. 
Düffelvorf ven 7. Mai 1851. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1048.) Die nachbenannten commiſſariſchen Steuer⸗ſtaſſen⸗--Verwalter find nunmehr 
definitiv ald Steuer-Einnehmer für die angegebenen Bürgermeiflereien ernannt worden : 
1) der Civil» Supernumerar Lülsdorf zu Burfheid als Steuer» Einnehmer für die 
Bürgermeiftereien Burſcheid und Leichlingen, im Kreife Solingen; 
2) der Kivil-Supernumerar von Lefecque zu Remſcheid, im Kreiſe Lennep, als 
Steuer-Einnehmer der Bürgermeifterei Remſcheid, im Kreife Lennep ; 
3) der Lieutenant a. D. Adams zu Langenfeld, ald Steuer-Einnehmer für die Bür⸗ 
germeiftereien Monpeim und Richrath, im Kreife Solingen. 





Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Hermann Bof. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 40. Düffeldorf, Mittwoch den A. Mai 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr, 1049.) 





3 Be 5 u Se SE Se Ze Ze 
über die Veranlagung der durd das ni vom 1. Mai 1851 
angeorpneten Klaffenfteuer. 1, S. 11. Rr. 3271. 

$. 1. Die Veranlagung der Klaffenfteuer erfolgt für das laufende Jahr in den Mo, 
naten Mai und Juni, für die folgenden Jahre flets in den Monaten Oktober und Novem- 
ber des nächſt vorhergehenden Jahres. 

$. 2. Die Aufnahme des Perfonenftandes, mit welcher das BVeranlagungs-Gefhäft 
beginnt und welche dem Gemeinde-Vorftande obliegt, bilvet die Grundlage ver Veranlagung. 
Auf die ae Angabe der Bevölterungs-Berhältniffe in den Klaffenfteuer-Liften und auf 
die gehörige Sonderung der fleuerpflicptigen von den nicht fleuerpflichtigen Alters-Klaffen ift 
daher die größte Sorgfalt zu verwenden. 

Sämmtlide Einwohner der Gemeinde, alfo auch diejenigen, welche Fünftig der klaſ— 
fifieirten Einfommenfteuer unterliegen, ferner diejenigen, welche zur Zeit der Veranlagung 
des Arbeitsverdienftes wegen oder aus anderen Gründen zeitweife abwefend find, fo wie 
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabfichtigen, aber noch nicht ver; 
zogen find, (Gefinde, Handwerksgehülfen ıc.) werden in die Spalten 1 bis einfchließlich 7 ver 
nad dem beiliegenden Mufter A. anzufertigenden Klaffenfteuer-Rolle eingetragen. — Wo die 
Aufnahme des Perfonenftandes nicht auf ven Grund vollftändiger, bei ver Gegenwart erhal: 
tener Perfonen-Regifter, Volkstabellen ꝛc. bewirkt werden kann, muß eine genaue Örtliche 
Zählung Statt finden. Bei diefer find die Eigenthümer bewohnter Grundſtücke over deren 
Stellvertreter, fo wie die Familienhäupter unter ausdrücklicher Aufforderung zu vollftändigen 
und richtigen Angaben auf die Beſtimmungen des $. 12 des Gefeges zu verweifen. 

Steuerfreie Mitgliever von Truppenförpern, (Regimentern, Bataillonen, Kompag- 
nien 20.) und fleuerfreie Bewohner von Gefängniffen, Kranken: und Armenhäufern sc. find 
ohne u namentlihe Angabe fummarifh in den Rollen zu verzeichnen. 

$. 3. Sogleih beim Beginn des Veranlagungs-⸗Geſchäfts find von der Gemeinde⸗Ver—⸗ 
tretung die Mitgliever derjenigen Kommiffion zu wählen, welcher unter Leitung des Ge- 
meinde-VBorftandes nach $. 10 zu a. des Gefepes die Einfhägung der einzelnen Steuerpflich» 
tigen in die $$. 9 a. a. O. bezeichneten Stufen obliegt. 

In Gemeinden bis zu 3,000 Einwohnern werben 3 Mitglieder, 

” " "» » 6,000 " " " 
u " » » 10,000 " nv 9 u 
N u über 10,000 " n 12 " 
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genügen und zu wählen fein. Bei der Wahl ift darauf 13 achten, daß die verfchievenen 

Klaſſen ver Steuerpflichtigen möglichft gleihmäßig in der Kommiffion vertreten werven. 

$. 4. Alsbald nach beendigter Aufnahme ves Perfonenftanvdes tritt vie Einſchätzungs— 

Kommifjion ($. 10 a. des Gefeges) zufammen. Sie beginnt ihre Arbeit mit der Cintrar 

gung der Öteuerfreien in die Spalten 10 bis ind. 15 der Rolle. Dabei ift Nachftehenves 

u beadten: 

j 1) Zu den, fleuerfreien Militairperfonen gehören auch Unteroffiziere und Gemeine ber 
Gensv’armerie, fo wie alle diejenigen Militairs, welche ihrem Range nach ven Un, 
teroffizieren gleichftehen,, wie Feftungsbaus Schreiber, Wallmeifter, Lazareth - Auf 
feber u. a. m. 

2) Wenn fteuerfreie fechszigjährige Perfonen Angehörige im feuerfreien Alter haben, 
denen fie Wohnung und Unterhalt geben, jo find dieſe Angehörigen, in Spalte 13 
der Klaffenfteuer Rolle (A) zu verzeichnen. In den Spalten 11 und 15 find die 
in fteuerfreiem Alter befindlichen Angehörigen ver fleuerfreien Militairperfonen u. 
Armen aufzuführen, damit eine volljtändige Meberficht der Elaffenfteuerfreien Bevöl- 
ferung der Haffenfteuerpflictigen gegenüber gewonnen werde. 

3) Nah F. 6 e. a. a. D. find jegt alle Arme, welche im Wege der öffentlichen Ars 
menpflege eine fortdauernde Unterftügung erhalten, von ver Klaffenfteuer befreit, 
während der $. 2 e. des Klaffenfteuer-Sejeges vom 30. Mai 1820 viefe Befreiung 
auf nr Arme befchränkte, weldhe von Almofen aus Staats- und Gemeinde Saf- 
fen leben. 

4) Autländer, welche des Erwerbes wegen, ihren Aufenthalt im Inlande nehmen, — 
Gewerbetreibende, Handwerksgehülfen, Kohnarbeiter, Dienftboten ꝛc. — find fteuer- 
pflihtig ohne Rüdfiht auf die Dauer ihres Aufenthalte. Es find daher derartige 
Ausländer zur Klaffenfteuer von dem erften Tage besjenigen Monats ab heranzus 
ziehen, welcher auf ven Monat folgt, in dem fie ihren Aufenthalt im Inlande ges 
nommen haben. 

$. 5. Bei der Einfhäbung find die in den $$. 7, 8 und 9 des Geſetzes gegebenen ' 

Beftimmungen forgfältig zu beachten, mit Rüdfiht auf welche Folgendes bemerkt wird: 

1) Die gegen das Klaffenfteuer-Gefeg vom 30. Mai 1820 eingetretene Abänderung in 
der Reihefolge ver Stufen, wonach jegt die bisherige unterfte (12te) Steuerftufe 
zur erften gemadt ift und von ihr aus die weiteren Stufen emporfteigen, hat nur 
den Zwed die jegige höchſte (12te) Klaffenfteuerftufe folgerichtig an die ebenfalls 

. von der niedrigen zu den höheren auffteigenden Stufen ver Haffifizirten Einkom— 
menfteuer anzuſchließen. 

2) Durd das Gefeg vom 1. Mai d. J. ift mit der zu 3 getachten Ausnahme der bis- 
berige Unterſchied in ven Steuerfägen für Haushaltungen und Einzelne befeitiget, 
wobei der Gedanke leitend gewefen, daß es im Allgemeinen dem Einzelnen leichter 
fei, ald dem Familienvater, den ganzen Öteuerfag feiner Stufe zu entrichten. 
Sollte jedoch in Folge der jegigen Beflimmung in einem einzelnen Falle eine Härte 
hervortreten, fo Fann die billige Berüdfihtigung eines ſolchen Falls dadurch gefches 
ben, daß der betreffende Steuerpflichtige wegen der befonveren, aus feinen Ber, 
bältniffen zu entnehmenvden’Grünvde zu einer niedrigeren Stufe, als es ohne dieſe 
Gründe geſchehen fein würde, veranlagt wird. 

3) Nur in der Unterfiufe b. ver erften Stufe der erften Hauptklaſſe findet eine Abwei—⸗ 
hung von dem zu 2, hervorgehobenen Grundfag flat. Es follen in diefer Unter, 
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ftufe hauptfählich diejenigen Einzelfteuernven veranlagt werden, melde als folde 
bisher mit vem halben Steuerfage der 11ten Stufe der alten Klaffenfteuer, alfo 
ebenfalls mit 2, Sgr. monatlich, belegt worden find und für deren Verhältniſſe 
ver Sag von 5 Sgr. monatlid nad der jegigen 2ten Stufe der 1ften Hauptklaffe 
m hoch, der Einzelfeuerfag ter erfien Stufe (Unterftufe a.) mit 1%, Sgr. monats 
ih aber zu niedrig fein würde. Es werden hierher einzufhägen fein diejenigen 
einzelnen Perſonen, welche, wie 3. B. Hanpwerfsgehülfen, Lohnarbeiter, höher 
gelohntes Geſinde, beffer geftellt find, ald gewöhnlihe Zagelöhner, dagegen denjes 
nigen Grundbejigern, Gewerbetreibenven und anderen in ähnlicher Lage befindlichen 
Perſonen, welde mit dem Satz von 5 Sgr. belegt werden müffen, nicht gleich- 
ſtehen. Einzelne Perfonen, welche ven legtgedacdten ihren Gefammi-Berhältniffen 
... nad gleichftehen, müffen jedoch ebenfalls zu 5 Sgr. monatlich veranlagt werben. 
4) Das Gefeg hat für die Steuerpflichtigen der Unterflufe a. der 1fien Stufe eine er» 
hebliche Erleichterung dadurch eintreten laffen, daß aus derſelben Haushaltung nie 
mals mehr als 2 Perfonen zur Klaffenfteuer herangezogen werden dürfen. Bei 
Anwendung diefer Beftimmung ift indeffen zu beachten, daß Perfonen, die ein felbft- 
fländiges Einkommen bezichen, auch wenn fie fih einer folden Haushaltung ange— 
ſchloſſen haben, nicht ald Angehörige ver legteren betrachtet werden dürfen, 
5) * Vermehrung der Steuerſtufen ($. 9 des Geſetzes) durch Einſchiebung der Zwi—⸗ 
enſtufen 
Nr. 5. der 2ten Hauptklaſſe mit 12 Sgr. 6 Pf. 
7 8" " n " 95 m. — 
"„ 10»  iften „ „4 Rthle. 10% — 
v„ 11 ” 7 „in 2 — 
monatlich hat den Zweck, die Veranlagungs-Behörden in den Stand zu ſetzen, bei 
der Veranlagung mehr, als es bisher geſchehen konnte, die verſchiedenen Grade der 
Leiſtungsfähigkeit zu berückſichtigen. Begründete Beſchwerden über eine abſolut oder 
relativ zu hohe Beſteuerung werden durch Herabſetzung der betreffenden Steuer⸗ 
pflichtigen in die entſprechende neue Stufe leichter beſeitiget werden können, während 
andererſeits die Erhöhung derjenigen eintreten muß, welche nach ihren Gefammt- 
Verhältniſſen jetzt zu niedrig beſteuert ſind, jedoch bisher wegen Br einer fols 
hen Zwiſchenſtufe und weil fie in der nächſt höheren Stufe zu hoch betroffen wor- 
den wären, nicht höher veranlagt werden fonnten. 
6) Im $. 7 des Gejeges find die Merfmale, welche für die Einfhägung in die drei 
Hauptklaffen im Allgemeinen beftimmend fein follen, im Anſchluß an die für die 
vierte, Dritte und zweite Hauptklaffe ver feitherigen Klaſſenſteuer maaßgebend ger 
wejenen Grundſätze aufgeftellt. 

Zwiſchen ver jegigen I. und der bisherigen IV. Hauptklaffe findet mit Aus. 
nahme ver zu 2, 3 und 4 hervorgehobenen Abweichungen völlige Uebereinftimmung 
Statt. Es find zur Iften Stufe zu veranlagen gewöhnliche Tagelöhner und ges 
wöhnlih gelohntes Geſinde; ausnahmsweife auch ſolche andere Perfonen, melde 
erweislih nad ihrem Einkommen nur gewöhnlichen Tagelöhnern gleichftehen. Die 
ganz geringen Grundbefiger und Gewerbetreibenden, fo wie die im ungefähr glei— 
her Lage ſich befindenden Perfonen find zur zweiten Stufe mit 5 Sgr. monatlich 
zu veranlagen, während der Sag von 7 Sgr 6 Pf. (in der Zten Stufe) denje— 
nigen Grundbeſitzern und Gewerbetreibenven zuzutheilen ift, melde fih zwar in 
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einer günftigeren Lage befinden, als die zu 5 Sgr. einzufhägenden, jedoch von dem 
Ertrage ihres Grunpbefiges oder Gewerbes noch nicht felbfiftännig Ieben können, 
desgleichen allen fonftigen Perſonen, welche mit den bezeichneten Grunpbefigern ıc. 
in etwa gleicher Lage fich befinden. 

In ähnlicher Weife ift für die Il. Hauptklaffe, — abgefehen von den beiven vers 
felben hinzugefügten Zwiſchenſtufen und von dem Verhältniß der Einzelfteuernden — 
der Grundcharakter der bisherigen III. Hauptklaffe unverändert beibehalten worden. 
Imerhalb diefer Klaffe wird die Einfchägung in die nunmehrigen 5 Stufen nad 
dem geringeren oder höheren Grade der Wohlhabenheit und Präjtationsfähigkeit 
der einzelnen Steuerpflichtigen ohne Schwierigkeit bemirft werden können, wobei 
feftgehalten werden mag, daß ein muthmaaßliches Cinfommen von 4 bis 500 Rthl. 
mindeftens den Steuerſatz von 10 Rthlr. jährlich in der Sten Stufe bedingt, fofern 
nit etwa die befonderen Berhältniffe des Steuerpflichtigen für vie Einfhägung 
in eine niedrigere oder höhere Stufe fprechen möchten. 

7) Für die jegige II. Hauptklaffe ift in dem Gefeß nad oben eine fefte Grenze gezo— 
en, indem danach jeder, deſſen Einkommen, unter Hinzurechnung des etwaigen 
efonderen Einfommens der zu feinem Haushalte gehörigen Familienglieder — wenn 

auch nur ein geringes — über 1000 Rthlr. beträgt, mindeftens 30 Rthlr. klaſſi— 
fizirte Einfommenfteuer, jeder, welcher gerade 1000 Rihlr. oder weniger bezieht, 
höchſtens 24 Rthlr. Klaffenfteuer zu zahlen hat. 
Die Einfhägungs-Behörden haben in diefer III. Klaffe. vor Allem diejenigen 
Einwohner auszufondern, melde ihrer Ueberzeugung nach ein Einfommen von mehr 
als 1000 Rthlr. beziehen und folche in vie Spalten 8 und 9 der Klaffenfteuer- 
Rolle (A.) einzutragen. Sofern nicht das betreffende Einkommen, wie bei Ge 
hältern, Penfionen u, a. m., Mar vorliegt, ift bei der viesfälligen Prüfung davon 
auszugeben, daß die bisher mit 24 Rthir. befteuerten Klaffenfteuerpflichtigen muth- 
maaßlich über 1000 Rthlr. Einfommen haben und daher Fünftig der Einfommen- 
fteuer unterliegen werden, ſowie, daß fih höchſtwahrſcheinlich auch unter den bisher 
mit 18 Rthlr. und felbft unter den mit niedrigern Sägen zur Klaffenfteuer veran- 
lagten Perfonen eine nicht geringe Zahl finden wird, welche nad ihrem Einkommen 
zur Haffifizirten Cinfommenfteuer heranzuziehen fein werden. Die Verhältniffe aller 
diefer Perjonen find daher einer befonders forgfältigen Erwägung zu unterwerfen 
und wird in biefer Beziehung auf die Beftimmungen zu 11 ver Ynftruftion für die 
BVorfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſionen für die Haffifizirte Einfommenfteuer vom 
heutigen Zage vermiefen. . 

Für die Veranlagung der nad Ausfonderung aller zur letztgedachten Steuer 
Vebertretenden nocd verbleibenden, ver III. Hauptffaffe Press Steuerpflihtigen 
muß ebenfalls auf deren muthmaafliches Einkommen, als den zwar nicht alleinigen, 
aber doch hauptfählichften Beftimmungsgrund für ihre Einſchätzung, Rüdfiht genoms 
men und hiernach die Steuerflufe, in welcher fie zu veranlagen find, vorzugsweiſe 
feftgeftellt werden. 

Ein Steuerpflihtiger wird daher bei einem muthmaaßlichen Einfommen 

von 1,000 bis 900 Rthlr. zur 12ten Stufe mit jährlih 24 Rthlr. 
/ 900 » 800 „ „ iiten " "„» 20 0" 
" 800 » 650 » „ 10ten # [2 "» 16 " 
n 650 „» 500 "„ den ” =; 18 n 
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einzufchägen fein, wenn nicht befondere, auf feine individuelle Leiftungsfähigfeit ein 
wirkende Berhältniffe, welche jedesmal in ver Steuer-Rolle in der Spalte 32 
ausprüdlich hervorgehoben werden müffen, feine Einfhägung zu einer niedrigeren 
oder höheren Stufe bedingen. 

Es wird hierdurch, der Abficht des Gefeges entfprechenn, im Allgemeinen eine 
höhere Befteuerung der zur III. Hauptklaffe gehörigen Steuerpflichtigen, als bisher - 
ftattfand, erreicht werden. Auch wird zur Herftellung der verhältnigmäßig gleichen 
Befteuerung eine Rückwirkung auf die zu der bisherigen III. (ver jegigen 11.) Haupt: 
Haffe Veranlagten unvermeivlih fein und eine Heraufziehung derjenigen Steuer⸗ 
pflihtigen aus legterer in die jegige III. Hauptklaffe ftattfinden müffen, welche nad 
dem Grade ihrer Wohlhabenheit in der II, Hauptflaffe zuniedrig,befteuert fein würden. 

Durch forgfältige Beachtung der im Vorſtehenden enthaltenen Andeutungen wird bie 
Herftellung eines richtigen Berhältniffes in der Befteuerung der Haffenfteuerpflihtigen Staats- 
einwohner und damit einer der wefentlichften Zwecke des neuen Gefeges erreicht werden Fünnen. 

$. 6. Die Einfhägungs.Kommiffion hat ven von ihr vorgefchlagenen Steuerſatz bei 
jevem Steuerpflichtigen durch Angabe ver dabei in Betracht zu ziehenden BVerhältniffe in 
ver Spalte 32 ver Rolle (A.) zu begründen, — Einer ganz fpeziellen Erörterung diefer 
Berhältniffe bedarf es zwar im Allgemeinen nicht; die Angaben müſſen inveffen fo vollftändig 
fein, daß die Bezirks-Regierung, welde die Steuerbeträge nah $ 10. a. des Geſetzes feit- 
zuftellen bat, danach zu beurtheilen vermag, ob die Veranlagung den gefeglihen Einfhägunge- 
Grundfägen entfprede. Es ift daher anzugeben: ver Umfang und der muthmaaßliche Ertrag 
des Grundbeſitzes oder Gewerbebetriebe, der Betrag der von dem Steuerpflichtigen zu ent 
richtenden Grund» und Gemerbefteuer, nicht minder der Kommunal:Abgaben, ferner ver 
muthmaaßlihe Betrag des Kapital-Bermögens, der Renten, Pachtfummen, Natural» und 
Gelvlöhne, bei Beamten und Penfionairs der Betrag der Gehälter, Penfionen u, ſ. w., 
über welchen vie betreffenden Behörden und Kaffen Auskunft zu ertheilen haben. Endlich 
find alle diejenigen fonftigen Verhältniffe zu erörtern, welche bei der Befteuerung in Betracht 
fommen, wie z. B. eine große Zahl von Kindern, vie Verpflichtung zur Unterhaltung armer 
Angehörigen, Krankpeit, Schulden und ähnliche. 

Nur folhe Schulden dürfen berüdfichtigt werden, welche nachgewieſen find und auf die 
Rp des Schuldners einen fihtlich nachtheiligen Einfluß ausüben. 

$. 7. Nach bewirkter Einſchätzung wird die Steuer-Rolle von dem Gemeinde, Borftande 
dahin befcheinigt, vaß fämmtliche Einwohner der Gemeinde in diefelbe eingetragen find; von 
der Einſchätzungs-Kommiſſion aber dahin, daß die Befreiung von der Klaffenfteuer und die 
Einfhägung der Steuerpflihtigen überall den gefeglichen Vorfriften gemäß nach beftem 
Wiffen und Gemiffen bewirkt worden ift. 

Die ſonach befdeinigte Steuer-Rolle wird in diefem Jahre bis fpätefteng zum 10. Juni, 
für die folgenden Jahre jedesmal bis zur Mitte des Monats November des nächftvorher- 
gehenden Yahres in doppelter Ausfertigung ven Landrathe von dem Gemeinde-Borftande 
übermadt. ine Verlängerung diefer Frift iſt unftatthaft. 

F. 8. Der Landrath hat zunächſt die Vollſtändigkeit ver Aufnahme des Perfonenftandes 
u prüfen, die eingegangene Rolle vieferhalb mit der nächft vorhergegangenen Klaffenfteuer- 

olle, mit ven Zu- und Abgangs,Liften, den legten Volkszählungs-Liſten, ſowie mit ven 
andermweit etwa vorhandenen amtlihen Nachrichten zu vergleichen und wo fi dabei Bevenfen 
gegen die Richtigkeit ver —— — herausſtellen, eine Rückfrage an ven Ge 
meinde-Borftand, beziehungsweiſe eine Örtliche Unterfuchung zu veranlaffen. 
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Demnächſt hat der Landrath die in ver Rolle aufgeführten Steuerbefreiungen, die 
Vollſtändigkeit der Angaben über die Verhältniſſe der Steuerpflichtigen und danach vie 
Nichtigkeit der Einfhägung, fo wie die verhältnigmäßige Gleichheit verfelben, ‚einer genauen 
Prüfung zu unterziehen. Vorgefallene Irrthümer verbeffert er ſogleich; über die nach feiner 
Anfiht zu hoch oder zu niedrig gegriffenen Steuerfäge nimmt er eine der Rolle beizufügende 
- furze Verhandlung auf. 

Nah vollendeter Revifion aller Steuer-Rollen des Kreifes hat der Landrath forgfältig 
zu prüfen, ob vie Vertheilung der Steuer auf die fämmtlichen Gemeinden des Kreifes ven 
Anforderungen an eine verhältnigmäßige Gleichheit entfpreche, nöthigenfalls vie geeignete 
Erörterung zur Erreihung einer folhen zu veranlaffen und ſodann die Unikate der Steuer 
Rollen, nebft den darüber aufgenommenen Berhandlungen, den nächſt vorhergegangenen 
Steuer-Rollen, Zu: und AbgangssLiften und einer nad dem anliegenden Mufter B. in zwei, 
faher Ausfertigung aufgeftellten Kreis-Nahmeifung, mit einem erläuternden Berichte ver 
Bezirks-Regierung zu überreihen: In dem Bericht ift auch das Ergebnig ver Prüfung der 
verhältnigmäßigen Gleichheit der Befteuerung im ganzen Kreife aufzunehmen. Derfelbe muß 
im laufenden Yahre vor dem Ende des Monats Juni, für die folgenden Jahre aber jedes 
mal vor dem Ende des Monats November des nächſt vorhergehenden Jahres bei der Bes 
zirfs-Regierung eingehen. Cine Verlängerung dieſer Frift ift nicht zuläffig- 

$. 9. Der Bezirfs-NRegierung und insbefondere dem Steuer-Departements.Rath liegt 
es ob, die Klaffenfteuer-Rollen unter Berüdfihtigung der früheren Klaffenfteuer-Rollen, der 
Zus: und Abgangs- und MVolkszählungs-Liften, der GrundfteuersKatafter, Gemerbefteuer, 
Rollen ꝛc. forgfältig zu prüfen, fowohl in Bezug auf die Bevölferungs-Angaben, als auch 
in Betreff ver Richtigkeit ver Steuerbefreiungen und der einzelnen Steuerfäge, fo wie end- 
ih in Bezug auf die gleichmäßige Vertheilung der Steuer innerhalb derſelben Gemeinde 
und aller Gemeinden des Kreifes gegen einander. Dffenbare Jrrthümer und Schreibefehler 
find durch die Bezirfs-Regierung fofort zu berichtigen, Anträge auf Steuer-Ermäßigung 
aber nur zu genehmigen, wenn fie gehörig gerechtfertigt worden. Steuer-Erhöhungen da- 
gegen dürfen nur in folden Fällen fogleih vorgenommen werden, wo vie beflimmenven 
Berhältniffe klar vorliegen und durch viefelben eine höhere Befteuerung, als von ver Ein- 
ſchätzungs-Kommiſſion vorgefchlagen worden, zweifellos gerechtfertigt erfcheint. — In allen 
übrigen Fällen, wo über die Richtigkeit ver Veranlagung ein Zweifel befteht, ift zuvörderſt 
eine Nüdfrage an die Veranlagungs-Behörden erforderlich, deren Erledigung in jedem Fall 
befonders befchleuniget werden muß. Die Feſtſtellung von Steuerfägen mit dem Vorbehalt 
nachträglicher Erhöhung ift unftatthaft. Wenn die Erledigung gehaltener Rüdfragen vor 
dem allgemeinen Termin zur Feftftellung der Rollen nicht zu erreichen ift, muß die Erhöhung 
des betreffenden Steuerfages für das nächfte Fahr vorbehalten bleiben. 

Die ihrem Inhalt und der richtigen Rechnung nach geprüften und nöthigenfalls be- 
richtigten Steuer-Rollen werden von ver Bezirfs-Regierung mit dem Feitftellungs-Vermerfe : 
„Seftgeftellt zur Summe von (in Zahlen und Buchſtaben)“ verfehen und die fo feitgeftellten 
Steuer-Rollen jedes Kreifes nebft einem Eremplare der feftgeftellten Kreis-Nachweifung den 
Landräthen unter Beifügung der über die Revifion aufgenommenen Verhandlung zurüdgefandt. 

Nach beenvigter Revifion der Beranlagungs-Rollen aus ſämmtlichen Kreifen des Re; 
gierungd- Bezirks ift die Erwägung von befonderer Wichtigkeit, ob im Allgemeinen und nad 
ben der Regierung vorliegenden Nachrichten über die Verhältniffe der verſchiedenen Kreije 
die Klaffenfteuer innerhalb des Regierungs-Bezirks gleihmäßig veranlagt fei. Soweit dies 
nicht anerfannt werben Tann, muß auf die Erreichung einer größeren Gleihmäßigkeit in ber 
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Befteuerung bei der nächften Veranlagung in geeigneter Weife hingewirkt und das Erſorder⸗ 
fiche hierüber ven betreffenden Landräthen mittelft befonderer Verfügung eröffnet werden. 

Die aus den fämmtlihen Kreis-Nahmeifungen zufammengeftellte Haupt-Nachweiſung 
des Soll⸗Einkommens ver Klaffenfteuer des Regierungs-Bezirks, nebft den Kreis-Nachweiſungen, 
ift mit einem, die Ergebniffe ver Veranlagung vollftändig erläuternden Berichte in dieſem 
Jahre bis zum 20. Juli, für die folgenden Jahre jedesmal bis zum 20. Dezember des nädhft 
vorhergehenden Jahres dem Finanz Minifterium einzuſenden. 

$. 10. Der Landrath berichtiget nah den von der Bezirks-Regierung feftgeftellten 
Steuer-Rollen und nah dem gleichmäßig — Eremplar der Kreis⸗Nachweiſung die 
Duplifate ver Steuer-Rollen fowie das Konzept-Exemplar der Kreis-Nachweifung und theilt 
die erfigedachten Unikate ver Steuer-Rollen den Gemeinde-Vorſtänden, die feftgeftellte Kreis— 
Nachmeifung, (beziehungsmweife in den mweftlichen ‘Provinzen beglaubigte Auszüge aus der» 
felben) aber ver Steuer-Kaffe, (Kreiskaffe, Steuer-Erhebern in den weftlichen Provinzen) mit. 

$. 11. Sogleih nah Empfang der feftgeftellten Steuer-Rolle madht der Gemeinde, 
Borftand öffentlich befannt, daß, wo und binnen welcher Frift vie Rolle zur Einficht der 
Steuerpflichtigen offen liegen werde. — Dieſe Frijt ift mit Rüdfiht auf die Größe der Gemeinde 
unter Vermeidung jeder unnöthigen Ausvehnung bis auf längftens 14 Tage zu beftimmen. 

Jedem Steuerpflidtigen wird außerdem von dem Gemeinde, Borftand ein Auszug aus 
der Rolle zugefertigt, welcher den ihm zugetheilten Steuerfag enthält. Die Steuerfäge der 
mit Gehalt oder Lohn zu Dienftleiftungen angenommenen Perfonen werden in den Auszug 
- aus der Rolle für die Dienftherren, bei denen fie wohnen, mit aufgenommen. 

Gleichzeitig fertigt der Ortserheber (Stewerempfänger in den weftlihen Provinzen) aus 
der Steuer-Rolle ein Heberegifter nach dem bisher üblichen Mufter an. 

$. 12. Nach erfolgter Bekanntmachung der Steuer-Rolle beginnt die Steuer-Erhebung 
nah Maafgabe der Vorſchriften des $. 13. des Gefeges, In Betreff der Erhebung fo wie 
über die Behandlung ver Reklamationen, ver Rekurs-Geſuche und ver Abs und Zugänge 
wird eine befonvdere Inſtruktion ertheilt werden. 


Berlin, den 8. Mai 1851. 
Der Finanz-Minifter : 


v. Rabe. 


Vorſtehende Inſtruktion wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Düffelvorf ven 14. Mai 1851. 





Anlage A. 
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| Inftruftion 

für die Vorfigenden der nah $. 21. des Gefepes vom 1. Mai 1851 zu bildenden 

Einfhäpungs-Kommiffionen. 

Das fo eben ausgegebene Stüd der Gefeg-Sammlung enthält unter Nr. 12 das Ge 
feg vom 1. Mat 1851 wegen Einführung einer Klaffen und Haffifizirten Eintommenfteuer. 
In_Betreff ver letztgedachten Steuer find in Vertretung des Staatsintereife ‚die 
BVorfigenden ver für jeven landräthlichen Kreis, fowie für jede zu einem Kreisverbande nicht 
gehörige Stadt zu bildenden Einfhägungs-Kommiffionen mit der Ausführung des Geſetzes 

eauftragt, in welder Hinficht venfelben nachftehende nähere Anweifung, in Gemäßheit des 
$. 38 des Geſetzes ertheilt wird. —8 

1) Die durch das ag Ber 1. Mai 1851 angeorbnete Haffifizirte Einkommenfteuer 
enthält gegen die firengeren, Borfohriften, welche eine auf den eigenen Deflarationen der 
Steuer pflihtigen und auf Detaillirten Ginfommens,Ermittelungen bafirte, alles Einkommen 
genau mit vemfelben Prozehtfage treffende Einfommenfteuer nöthig macht, mehrfach milvere 
Beftimmungen, von denen bie wefentlihften darin. beftehen, daß die Heranziehung zur Eins 
fommenfteuer überhaupt erft bei einem jährlichen Cinfommen von mehr als 1000 Rthlr. 
beginnt, daß die Steuerpflüihtigen nicht gehalten fein follen, eine detaillirte Deklaration über 
Einkommens Berhältniffe abzugeben, daß bie Veranlagung vielmehr auf einer durch 

ommiffionen bewirkten Eiafhägung berufen, und daß letztere nad Steuerftufen erfolgen 
fol, welche um fo weiter auseinander rücken, je höher das zu befteiernde Einkommen fteigt 
uud je ſchwieriger daffelbe daher ganz genau zu ermefien ift. 

. 9) Mit einer Einfommenfteuer im firengeren Sinne des Wortes flimmt inveffen vie 
Haffifizirte Einfommenfteuer darin überein, daß lediglich und alleinpas Einfommen 
den Maaßſtab der Beſteuerung ebngeben bat, daß laut_$. 19 die Beran lediglich 
nach Maaßgabe des Geſammt⸗Einkommens erfolgen muß, welches dem Steuerpflichtigen aus 
Grundeigenthum, aus Kapitalvermögen over aus Rechten anf periodiſche Hebungen oder auf 
Bortheile irgend welcher Art, aus dem Ertrage eines Gewerbes oder irgend einer Art ge- 
winnbringenden Beſchäftigung zufließt. Hierdurch ift die Berüdfihtigung aller fonftigen 
Verhältniſſe des Steuerpflitigen ausgeſchloſſen, und es muß bei Ausführung des Gefepes 
gerwiffenhaft darauf gehalten werben, Daß Abweichungen von diefem Fundamental⸗Grundſatze 
nicht etwa durch fin vermeintliches Billigkeitsgefühl veranlaßt werden, was dazu verleiten 
könnte, Steuerpflichtige von ‚gleichem Einkommen kber ungleichen fonfigen Verhältniffen nicht 
in diefelbe Steuerftufe einzuſchätzen. Es ift dies nicht allein für die Gleihmäßigkeit und 
die Ausfchliegung jeder Willfür bei Veranlagung der neuen Steuer, fondern auch für deren 
Ertrag von der größten Wichtigkeit. | | 

3) Nach ver! Höhe des jährlichen Einkommens ift zunächſt bie Frage zu entfcheiden, ob 
Jemand überhaupt für einfommenfteuerpflichtig zw erachten oder nicht, 

Der Grundfag, ven das Gefeg in diefer Hinficht befolgt wiffen will, if in ven $$. 
2 und 16 Har und beſtimmt ausgefproden. Dana find alle diejenigen Einwohner, veren 
jährlihes Einkommen ven- Betrag von 1000 Thalern nicht überfleigt, zur Klafienfteuer zu 
veranlagen, beziehungsweife in den mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtigen Städten von ver direl- 
ten Steuer freizulafien, dagegen alle diejenigen Einwohner, deren jährliches Einfommen ven 
Betrag von 1000 Thalern überfleigt, zur Flaffifizirten Einkommenſteuer heranzuziehen. Die 
nah diefem Kriterium zwifchen der neuen Klaffenfteuer und ver Faßifizirten Einfommenfteuer 
aufgeftellte Scheidegrenze richtig zu ziehen, darauf muß vorzügliche Sorgfalt verwandt werben. 
Die Vorfigenden der Einfhägungs-Rommiffionen find in ver Regel nach $. 10 a. des Gefepes auch 
ur Vorrevifion ber ge Weg res berufen, und fie werden in dem Bemühen, vie 

cheidegrenze zwifchen beiven Steuern richtig zu ziehen, weſentlich durch die Bezirkoregie⸗ 
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füngen unterflägt werben, welche bei der ihnen obliegenden Feſtſtellung der Klaſſenſteuerſätze 
ſowohl berechtigt ala verpflichtet find, forgfältig zu prüfen, ob nicht etwa zur Klaſſenſteuer 
folde Einwohner vorläufig veranlagt worden, deren jährliches Einkommen den Betrag von 
1000 Thalern überfteigt. 

4) Bei der leviglich nah Maafgabe des Einkommens zu bewirkenden Einſchätzung muß 
jeder ‚Steuerpflichtige in diejenige der im $. 20 bezeichneten Steuerftufen eingefhägt werden, 
deren Steuerſatz möglichft nahe 3 Prozent feines Cinfommens erfaßt, ohne jedoch dieſen 
Betrag zu überfleigen. In die erfte Stufe zu monatlih 2 Rthlr. 15 Sgr. oder jährlid 30 
Rthlt. müſſen daher alle diejenigen eingefchägt werden, deren jährliches Einkommen 1000 
Rthir. überfteigt, aber 1200 Rihlr. noch nicht erreicht; in die zweite Stufe zu monatlih 3 
Rtplr.. oder jährlich 36 Rthlr. diejenigen, deren jährliches Einfommen 1200 Rthlr. erreicht, 
aber weniger als 1400 Rthlr. beträgt u. f. w. Wie hiernach durd die Höhe des Ein, 
fommens die Einfchägung in jede der im $. 20 bezeichneten Steuerftufen bedingt wird, weiſt 
die in der Anlage A. beigefügte Ueberficht nach, in welcher für jede Steuerſtufe das ent: 
fprechende Einkommen berechnet if. Zugleich wird dadurch anfhaulih, daß die Arbitrirung 
ves Einkommens ſich flets zwifchen einem Minimum und einem Marimum, alfo ftets in- 
nerhalb eines’ Spielraums zu bewegen hat, für welchen in den niedrigen Stufen engere, 
in’ den Höheren Stufen weitere Grenzen gezogen find. Diefer Spielraum beträgt in ven 
Drei. erfien Stufen je 200, in den 6 folgenden Stufen je 400 Rthlr. u. f. w. Es wird 
vadurch das Einſchätzungs-Verfahren wefentlich erleichtert, indem beifpielaweife für die Ein» 
ſchätzung zur 10. Steuerftufe mit 10 Rthlr. monatli oder 120 Rthlr. jährlich die Ueber- 
——— genügt, daß der Steuerpflichtige ein jährliches Einkommen von wenigſtens 4000 

hir. und höchſtens 4799 Rthlr. bezieht, weil es auf vie Veranlagung ohne Einfluß bleibt, 
ob das Einkommen fih innerhalb viefer Schranken etwa auf 4200 Rihr. oder auf 4400 
Rthlr. oder auf 4600 Rthlr. belaufen möchte. 

5) Mit Rüdfiht auf ven Spielraum, welcher hiernach für die Einfchägung gelaffen ift, 
werden Konteftationen über die Art und Weife, wie der Gefammtbetrag des dem Steuer: 
pflichtigen aus verfchiedenen Einkommensquellen zufließenden Einkomm ens im Einzelnen zu 
berechnen fei, in der Regel vermieden werden Finnen. Da es inveffen jevenfalls pofitiver 
Vorſchriften über die Grunpfäge bedurfte, nad melden das Einkommen zu bemeffen ift, 
jo find diefe in den 88. 27—29 niedergelegt. 

"Daß es durch diefe Beftimmungen gelungen fei, allen Zweifeln, vie fi) bei deren Ans 
wendung in der Praris ergeben Fönnen, im Voraus zu begegnen, fteht bei der Schwierig, 
keit des Gegenftandes und bei der Komplizirtheit einzelner Fälle zwar nicht zu erwarten, 
wohl aber darf gehofft werden, daß vie leitenden Grundfäge mit hinreichender Klarheit hin- 
* ſind, um den Vorſitzenden der Einſchätzungs-Kommiſſionen den erforderlichen Anhalt 

r die Beantwortung zweifelhafter Fragen zu gewähren. Sollten deſſenungeachtet bei ver 
praftifchen Anwendung Fälle vorfommen, die zu anfcheinend unlösbaren Zweifeln Anlaß ge 
ben, fo würden diefe den Vorfigenden der Begirks-Kommiſſionen und eventuell von vielen 
hierher zur Entſcheidung vorzulegen fein. Nach ven bei der erften Veranlagung gemachten 
Erfahrungen wird dann fpäter zu ermeflen fein, inwieweit die dur das Geſetz aufgeftell- 
ten leitenden Grundſätze noch einer Ergänzung im Wege der Inftruftion bedürfen möchten. 

6) Der Einfommenfteuer unterliegen nah $. 16 nur phyfifche, nicht aber juriftifche 
Perfonen, alfo nicht: Aktiengefellfhaften, milde Stiftungen, Korporationen u. f. w. Auch 
unterliegen derſelben mit alleiniger Ausnahme ver in $. 18 vorgefehenen Fälle, nur preu- 
ßiſche Staatsangehörige. Diefe find, auch wenn fie fih im Auslande aufhalten, zur Steuer 
da zu veranfagen, wo fle ihr gefeßliches Domicil im Inlande haben, und fofern fie an mehr 
ale einem »Drte des Zulandes ein Domicil haben , wird die erſte Veranlagung zwar, an allen 
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diefen Drten erfolgen müffen, demnächſt aber in vie Wahl des Betheiligten geftellt werben 
fönnen, an welchem Drte fie die Steuer für den Gefammtbetrag ihres Einkommens entrids 
ten wollen. Sofern eine Erklärung hierüber binnen der zu beflimmenven Frift nicht erfolgt, 
ift die Steuer für den Gefammtbetrag des Einkommens in demjenigen Bezirke einzuziehen, 
aus welchem dem Steuerpflihtigen der größte Theil feines Einkommens zufließt. 

Ausländer, welche wegen ihres Aufenthalts im Inlande zur Einkommenſteuer heranzu— 
ziehen find, müffen an ihrem Aufenthaltsorte; Auslänver , welche wegen ihres Grundeigen— 
thums oder wegen des Beliged von inländischen gewerblichen oder Hanvdeld, Anlagen oder 
wegen der Theilnahme an ſolchen nah $. 18 zur Steuer heranzuziehen find, müſſen dort, 
wo dad Grundeigenthum oder die gewerblichen Anlagen u. f. w. belegen find, veranlagt 
werden, Haben fie folhe Befigungen in vem Bezirfe von mehr als einer Einfhägungss 
Kommijfion, fo wird auch hier vie erſte Beranlagung in allen Bezirken erfolgen müſſen, 
es wird aber demnächſt die Steuer für den Gejammtbetrag des Einfommens in demjenigen 
Bezirke zu entrichten fein, aus welchem ihnen das größere Einkommen qzufließt, fofern fie 
nit felbit ven Drt bezeichnen, an welhem fie die Steuer entrichten wollen. 

7) Der Eintommenfteuer unterliegen ferner nah $. 16 nur folde Staatsangehörige, 
welche felbititänvig, beyiehungsweife unter Hinzurehnung des etwaigen befonderen Einkom— 
mens der zu ihrem Haushalte gehörigen Familienglieder, ein jäprlihes Einkommen von 
mehr als 1000 Thlr. beziehen. Das Cinfommen von Ehefrauen, von minvderjährigen,. in 
der väterlihen Gewalt befindlichen Kinvern, wird dem Ginfommen des Mannes, des 
Buters, überhaupt des Familienhauptes hinzugerechnet. Witwen over gefchievene Ehefrauen 
Dagegen, fowie Minderjährige, die fih nicht in ver väterliden Gewalt befinden, find als 
ſolche zu betrachten, die felbfiitändig ein Einkommen beziehen, und nah Maafgabe ihres 
Einkommens zur Steuer heranzuziehen. 

8) Das Gefeß enthält feine Beflimmungen über die eigene Deklaration ihrer Einkom— 
mend-Berhältniffe feitens der Steuerpfligtigen, es will jeven Zwang in diefer Hinfiht auss 
geichloffen wilfen. Der Steuerpflidhtige darf daher, abgejehen von vem Berfahren in der 
Rekursinftanz, niemals genöthigt werden, irgend eine Ausfunft über feine Cinfommens- 
Berhältniffe zu ertheilen, und haben vie Vorfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſionen nicht 
allein jeden direkten, fondern aud jeden indirekten Zwang in viefer Hinſicht zu vermeiden. 
Natürlich aber it es dem Steupflichtigen in jeden Stadio der Veranlagung unbenommen, 
freiwillig über feine Cinfommens-Berhältniffe dem Vorſitzenden vder einzelnen Mitglievern, 
ver Einſchätzungs-Kommiſſion Auskunft zu ertheilen. Auf eine folde Auskunft wird alles 
mal, wenn erhebliche Zweifel wirer die Richtigkeit der Angaben nit obwalten, befondere 
Rüdfiht zu nehmen fein. 

9) Um vie Aufgabe zu löfen, die Einfommens-Verhältniffe der Steuerpflichtigen ohne 
die Mitwirkung der fegteren mit hinreichender Genauigfeit zu bemeffen, wird es vorzüglich 
darauf anfommen, daß die Vorfigenvden der Cinfhägungs »Kommijfionen, welden nah 5. 
22 vie Leitung des Veranlagungs-Geſchäfts und die Vertretung der Intereffen des Staates 
übertragen ift, ihre desfallfigen Dbliegenheiten getreulih erfüllen. . Sie haben zunächſt vies 
jenige Auskunft über die Einfommens > Verhältniffe der Steuerpflichtigen, vie auf amtlihem 
Wege ohne Beläftigung ver betheiligten Steuerpflichtigen eingezogen werden fann, mit der 
größten Sorgfalt zu befhaffen, weil hauprfählih auf dieſem Wege eine zuverläffige Baſis 
für vie gerechte Veranlagung erlangt werten, und weil hierauf fih das Gutachten fügen 
muß, weldes die Vorfigenven ver Einſchätzungs-Komiſſionen nah $. 22 über die Einfhägung 
des Steuerpflidtigen abzugeben haben. Dieſes Outachten wird überall von wefentlichem 
Einfluffe auf die definitive —— der Steuerſtufe ſein und muß deßhalb in demſelben 
Maaße, als wenn daſſelbe bereits die erſt von der Kommiſſion zu treffende Entſcheidung 
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gr? Zur Einziehung der erforderlichen Nachrichten haben ſich die Vorfigenden ver Ein, 
fhägungs-Kommiffionen, fofern ihnen die Einfommens-Berhältniffe der beipeiligten Steuer: 
pflihtigen nicht bereits hinreichend bekannt find, over fofern fie nicht tarüber in anderer 
geeigneter Weife Auskunft erlangen fönnen, der Gemeinde-Borftände zu bedienen, welche nad) 
$. 22 allen ipren Aufforderungen Folge zu leiſten ſchuldig find, Unter ihrer Mitwirkung 
iſt zunächft durch’ ven Vorſitzenden ver Einſchätzungs-Kommiſſion die Aufnahme einer voll» 
fländigen Nachweiſung aller derjenigen Einwohner und der im Auslanve fih aufpaltenven 
Grundbefiger feined Einſchätzungs-Bezirkes zu veranlaffen, welde auf Grund ver Klaffens 
fteuer-Liften und fonft vorhandener Nachrichten für einfommenfteuerpflihtig zu erachten find, 
und müſſen dabei über die Befig,, Vermögens, Erwerbs und fonjtigen Einkommens-Ver— 
hältniffe ver Steuerpflictigen, fo weit dies ohne tieferes Eindringen in vie erſteren geſche— 
ben fann, möglihft vollitänvige Nachrichten eingezogen werden. Um ten Gemeinde-Vor— 
fländen einen feften Anhalt in Bezug auf vie Punkte zu geben, auf melde fie vabei haupt; 
fählih zu achten haben, ift denſelben feitens des Vorfigenven der Einſchätzungs-Kommiſſton 
das unter B. beigefügte Formular zu überjenten, um daſſelbe foweit auszufüllen, als fie 
dazu ohne Rüdfrage bei vem betheiligten Steuerpflihtigen im Stande find. Sofern nad 
den befontern Verhältniffen eines Einſchätzungs-Bezirks vie fpezielle Hinweifung auf eigens 
thümliche Ermwerbs,Verpältniffe erforverlih werden könnte, bleibt dem Vorfigenten ver Roms 
miffion die Ergänzung des Formulars überlaffen. 

11) Die Gemeindevorftände haben in dieſes Formular die erforderlihen Notizen über 
alle ver Gemeinde angehörigen Einwohner, beziehungsweije dafelbft angejeffenen Auslänver 
einzutragen, welche fie nad Maaßgabe ver gejegligen Beftimmungen für einfommenfteuers 
pflichtig erachten. In den Faffenfteuerpflidtigen Orten wird die bisherige Klaffenfteuer, in 
den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Orten werden tie dort in ver Negel erhobenen Kom: 
munal-Einfommenfteuern oder die Erfapfteuern einen weſeutlichen Anhalt für die Bemeffung 
des Einfommens gewähren können. Was 
a) die Hlaffenfteuerpflichtigen Orte betrifft, fo wird davon ausgegangen werden müffen, 

daß die Klaffenfteuer 3 Prozent des Einkommens des Steucrpflitigen wohl nie, 
mals erreicht, viel weniger überfliegen hat und daß, wenn nicht ein firingenter 
Gegenbeweis geführt wird, die fünftige Einfommenfteuer niemals weniger als vie 
bisherige Rlaffenfteuer betragen darf. Man muß vielmehr durchgängig eine anfehn- 
lihe Steigerung gegen die bisherigen Slaffenfteuerfäge in Ausjiht nehmen. Der 
den Kammern vorgelegten Berehnung über ven künftigen Ertrag der Einkommen— 
ſteuer — die vielfach für zu niedrig gegriffen erachtet wurde — liegt die Voraus: 
fegung zum Grunde, taß die mit 24 Rthlr. befteuerten Klaffenfteuerpflichtigen ſämmt⸗ 
ih ein Einfommen von mehr ald 1000 Rthlr. haben und daher Fünftig ver Eins 
fommenfteuer unterliegen würden, und daß fih höchſtwahrſcheinlich auch noch unter 
den bisher mit 18 Rihlr. (und in der Rheinprovinz mit nod niedrigen Sägen) 
zur Slaffenfteuer veranlagten Perfonen eine nicht geringe Anzahl finden werve, 
welche nach ihrem Einfommen künftig zur Cinfommenjteuer heranzuziehen fein würs 
den. Sofern daher die Gemeindevorftände Perfonen, vie feither zu 18 over 24 
Rthlr. in ver Klaffenfteuer veranlagt waren, zur Cinfommenfteuer nicht in Vorſchlag 
bringen follten, werden die Vorfigenden der Einſchätzungs Kommiffionen darauf zu 
halten haben, daß tie Gründe für diefes Verfahren in einer befonveren Nachweis 
fung Tpeaien in Bezug auf jeden der betheiligten Steuerpflidtigen dargelegt wers 
den. as 
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b) die ehemals mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Orte betrifft, in welchen ftatt ‚ber 
Mahl- und Schlachtſteuer oder. doch flatt ver Mahlfteuer eine direkte Erfagfteuer ers 
hoben worden ift, fo wird hierauf die Vorſchrift ad a, eine analoge Anwendung 
finden können, je nach der Art und Weife, wie die direkte Steuer veranlagt worben 
ift; und was endlich 

die mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Orte betrifft, in welden für Knmmunalzwede 
Einkommenſteuern oder ähnliche direkte Steuern erhoben werden, fo werben dieſe 
Steuern, wenn fie mit Sorgfalt veranlagt worden find, einen vorzügliden Anhalt 
bieten. Es wird aber vorab ſtets zu prüfen fein, ob vie Einfhägung im Allge 
meinen richtig oder zu hoch, oder, was am häufigften vorfommen wird, zu niedrig 
gegriffen und ob die Ermittelung des Einkommens für die höheren wie für die nie, 
deren Einkommensklaſſen gleihmäßig erfolgt if. Dies wird fi annähernd am 
feichteften dadurch Fonftatiren laffen, wenn man von folden Einwohnern, deren Eins 
fommen genau befannt ift, ermittelt, zu melden Steuerfägen fie veranlagt find. 
Wenn fi hieraus und durch VBergleihung der Cinfhägung von anderen Cinwoh- 
nern, deren Äußere Verhältniffe auf ein ungefähr gleiches Cinfommen fließen laſſen, 
ergiebt, daß die Einfhägung im Allgemeinen für richtig zu erachten, oder wie dies 
felbe verhältnimäßig zu modifiziren fei, fo werden dann auch hier vie Gemeindevor⸗ 
flände, wenn fie Cinmwohner, die zur Kommunal» Einfommenfteuer mit mehr als 
1000 Rthlr. Kan dem entjprechenden Betrage veranlagt find, nicht zur 
Eintommenfteuer in Vorſchlag bringen, über die Grünve für viejes Verfahren fi 
jevesmal näher auszuweifen haben. 

12) Die Gemeinvevorftände haben binnen einer kurzen, feitens der DBorfigenden der 
Einfhägungs-Rommiffionen hauptfählih mit Rüdfiht auf die wahrfcheinlihe Zahl ver Ein 
fommenfteuerpflichtigen zu beflimmenven Frift die ihnen überfandten Formulare gehörig aus— 

efüllt zurüdjenden und zwar, in Gemäßpeit der in $. 32 wegen Geheimhaltung der Eins 
ommens-Verhältniffe ertheilten Vorſchrift, in verſchloſſenen Schreiben. Die in den ausge 
füllten Formularen enthaltenen Nachrichten haben die Vorfigenden der EinfhägungssKoms 
miffionen auf das forgfältigfte zu prüfen und mit ven ihnen fonft zu Gebote fiehenden No— 
tigen über die Einfommens-Verpältniffe der betheiligten Stenerpflihtigen zu vergleichen, nös 
thigenfalls auch deren Ergänzung zu veranlaffen. Hierzu fönnen ſie fih nicht allein wie- 
verholt der Gemeindevorftände bedienen, fondern es find auch alle in dem betreffenden Kreife 
oder ftäptifchen Einfhägungs- Bezirke vorhandenen Beamten (Steuerempfänger, Domainen- 
Rentmeifter, Kreisfajen-Rendanten u. f. mw.) verpflichtet, die in einzelnen Fällen erforderte 
Auskunft bereitwillig zu ertheilen. Was insbefondere bie aus Staats, over Kommunal-Kafs 
fen zu zahlenden Gehälter, Penfionen und Wartegelver betrifft, fo haben die Borfigenden 
der Einfhägungs-Kommiffionen die viesfällfige Auskunft von den betreffenden Dienftbehör- 
den einzuziehen, welde verpflichtet find, hierüber unter Beachtung der Vorſchriften des $. 
30 vollftändige Mittheilung zu machen. 

13) Sobald ver DVorfigende ver Einfhägungs-Kommiffion die erforderlichen Nachrichten 
vollftändig befchafft und ſich dadurch in den Stand gejegt hat, die Steuerfiufe in Vorfchlag 
f bringen, zu welder jeder Cinfommenfteuerpflictige feines Bezirks einzufhägen wäre, 


C 
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at er nach $. 22 die Ergebniſſe ver von ihm eingezogenen Nachrichten in vie Einfommens- 
achweiſuug feines Bezirks zu übertragen und dann in der dazu beflimmten Spalte dieſer 
Nahweifung gutachtlih für jeven Steuerpflihtigen viejenige Steuerftufe zu bezeichnen, in 
welche derſelbe nah dem ihm beizumeffenden Gefammt-Einfommen einzufhägen fein dürfte. 
Zu der gedachten Einkommens-Nachweiſung ift das unter Lit, O. beigefügte Formular ans 
zuwenden, Demnächft hat der Borfigende der Einfhägungs-Kommiffion die nach 8. 21 von 


ber ſereis⸗ beziehungsweiſe GemeindesBerirefung gewählten Mitgliever der Einſchätzungs⸗ 
Kommiffion — über deren Wahl ihm vie erforderliche Mittheilung feitens ver Bezirks-Re- 
gierung zugehen wird — zufammenzuberufen und ber unter feinem Vorfige zufammtengetre- 
tenen Kommiſſion die aufgeftellte Einkommens: Nachmeifung zur Prüfung vorzulegen. 

14) Das Berfahren und die Befugniffe ver EinfhägungsKommifffon in Bezug auf 
die Ermittelung der Einfommens-VBerhältniffe] finden fih in $. 23 vorgezeichnet. Der Bor, 

de hat die Verhandlungen damit zu eröffnen, daß er, gemäß $. 32, von den Mit 
gliedern der Kommiffion vie Geheimhaltung der Vermögens, und Einkommens-Verhältniſſe, 
welche bei dem Einſchätzungs-Geſchäft zu ihrer Kenntniß gelangen, mittelft Handſchlags an 
Eides ſtatt geloben läßt. Die Einſchätzungs-Kommiſſion faßt ihre Befhlüffe nah einfacher 
Stimmenmehrheit. Da ihr Gefhäft nur von furzer Dauer En fein braucht, fo fleht zu 
hoffen, daß die Mitglieder fih vollzählig einfinden, jedenfalls dürfen Befchlüffe nur bei 
Anweſenheit von mindeftens 2, der Mitglieder gefaßt werben. 

Jedes Mitglied ver Kommilfion muß während der Berathung über die auf daffelbe zu 
veranlagende Steuer ausfcheiven. Das gleiche gilt von dem Vorfitzenden, an deffen Stelle für vie 
fen Fall das ven Jahren nach ältejte Mitgliev der Kommiffion den Borfig zu übernehmen hat. 

15) Nah vollzogener Prüfung hat vie Einſchätzungs-⸗Kommiſſion für jeden Steuerpflic- 
tigen die Stenerfiufe fetzuftellen und das Nefultat in die dazu beflimmte Spalte der Ein- 
kommens⸗Nachweiſung einzutragen. Stimmt viefe Fefftellung mit dem vom Vorſiztzenden 
abgegebenen Gutachten überein, fo genügt diefer einfafe Vermerk; weicht fie davon ab, fo 
find vie wefentlichen Gründe für die abweichende Entſcheidung in ver Kürze zu verzeichnen. 
Im letztgedachten Falle kommt es dann ferner darauf an, ob der VBorfigende der von ber 
Einfhägungs-Kommiffion getroffenen Entfeheivung beitreten, oder ob er dagegen die Beru— 
fung an die Bezirks. Kommiſſion einlegen will. Hierüber hat fi) der Borfipende, der Kom; 
miffon egenüber,, fpäteftens dann zu erflären, wenn legtere die Einfhägung ſämmtlicher 
— * ihres Bezirkes beendigt hat. 

In allen Faͤllen, in welchen die Einſchätzungs-⸗Kommiſſion die Steuerſtufe in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Gutachten ihres Borfigenven feſtſtellt over in welchen letzterer wider 
die abweichende Fefiftellung der Kommiffion eine Berufung nicht einlegt, ſteht, fofern 
nit nachträglich der Steuerpflichtige Einſpruch erhebt, die Veranlagung für das Laufende 
Jahr definitiv feft, indem die etwa feitens ver Bezirks⸗Kommiſſion zu zießenden Erinnerun- 
gen nach $. 26 erft bei der Veranlagung der Steuer des folgenden Jahres beachtet werden 
müſſen. Wird dagegen Berufung an die Bezirks⸗Kommiſſion eingelegt, fo wird erft durch 
die Entſcheidung dieſer Kommiffion vie Steuerflufe für die betheiligten Steuerpflichtigen 
feftgeftellt; inzwifchen werben aber von legteren nach $. 23 die durch die Kommiffion feftges 
festen Steuerfäge mit Vorbehalt der etwaigen Nachzahlung eingezogen. Das Erforberlis 
de hierüber ift bei ven betreffenden Steuerpflichtigen in dem nah der Beftimmung zu $. 
20 der Bezirks-Regierung einzureichenden Verzeichniß zu bemerken. 

16) Der Vorſitzende ver Einſchätzungs-Kommiſſion ift verpflichtet, gegen die Befchlüffe 
ber letzteren die Berufung an die Bezirks-Rommiffion einzulegen, wenn feiner Ueberzeugung 
nad die von der Einfhäpungs-Rowmiffion gefaßten Beſchlüſſe nicht gerechtfertigt find und 
hat dann die Gründe für feine abweichende Anficht in der an den VBorfigenden der Bezirks— 
Kommiffion zu richtenden Berufung vollſtändig auszuführen. Da es möglih wäre, daß 
Steuerpflichtige, welche die Bezirks-Regierung zur Klaffenfteuer nicht herangezogen, weil fie 
mehr als 1000 Thlr. Eintommen beziehen, dennoch feitens der Einſchätzungs⸗-⸗Kommiſſion 
nicht für eintommenftenerpflihtig erachtet werden könnten, fo werben bie Vorfigenden ber 
Einfhäpungs-Kommiffionen angewiefen, in allen folchen Fällen, fofern die Regierung bei ihrer 
Anſicht beharrt, Die Berufung an die Bezirks⸗Kommifſion einzulegen, bei deren Entfpeidung > 
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es dann bewenven und, wenn fie gegen. die Anficht der Regierung ausfällt, die nachträgli- 
he Heranziehung zur Klaffenfteuer veranlaßt werden muß. 

17) Dem Steuerpflidten ift, ſobald feine Einfhägung feitens der Einfhägungs-Kom- 
mifjion, beziehungsweife feiteng der Bezirks-Kommiffion bewirkt worven , durch ein von dem 
Borfigenden und mindeftend 2 Mitgliedern der eigene rare vollzogenes , gehö⸗ 
rig verfehloffenes Schreiben die erfolgte Feftftellung der Steuerfiufe mit dem Betrage ber 
von ihm zu entrichtenden Steuer unter dem Eröffnen befannt zu machen, daß ihm dagegen 
die bei dem Borfigenvden der Einfhäsungs-Kommiffion einzureichende Reklamation an die 
Bezirks-Kommiffion binnen 3 Monaten präflufivifher Frift offen ſtehe, und daß ihm ferner 
innerhalb ver erften 6 Wochen diefer Frift (efr. $. 23 des Geſetzes) freiftehe, nad feiner 
Wahl, entweder durch fehriftlihe oder mündliche Verhandlungen, perfönlich oder durch Ver⸗ 
mittelung von höchſtens zwei Vertrauensmännern oder durch andere Beweismittel ver Kom; 
miffion die erforderliche Ueberzeugung von der vorgeblichen Ueberbürbung durch die erfolgte 
Abſchätzung zu verfhaffen, um folhergeftalt von verfelben eine berichtigte Steuer-Veranlagung 
zu bewirken; wenn der Steuerpflichtige den — Weg einſchlagen wolle, ſo habe er 
feine desfallſigen Anträge ebenfalls an ven Vorſitzenden der Einfhäsungs-Kommiffion zu 
richten, welcher dann das Erforberlihe veranlaffen werde, Zugleich ift der Steuerpflichtige 
daran zu erinnern, daß nah $. 36 die Zahlung der veranlagten Steuer wegen einer Re 
Hamation gegen vie feftgeftellte Steuerftufe nicht aufgehalten werden darf, dieſe vielmehr, mit 
Borbehalt der Erftattung des zu viel Bezahlten, ftets zu den beftimmten Terminen erfolgen muß. 

18) Wenn der Steuerpflichtige die Mittheilung über die erfolgte Feftftellung der Steuer» 
flufe, worüber von ihm eine Empfangs-Befcheinigung mit Angabe des Tages des Empfan- 
ges auszuftellen ift, erhalten hat, fo Fönnen drei Fälle eintreten. Der Steuerpflichtige er- 
bebt entweder überall feinen Einwand wider die Cinfhägung, oder er remonftrirt bei ber 
Einfhägungs-Kommilfion, oder er reflamirt bei der Bezirks-Kommiſſion. Im erften Falle 
fteht die Veranlagung für das laufende Jahr definitiv fe. Im zweiten alle, wenn ber 
Steuerpflichtige eine Beſchwerde über die Einfhägung an den Vorfigenden der Einfhägungs- 
Kommiffion richtet und deren Crörterung durch letztere begehrt, hat der Vorſitzende der 
Einſchätzungs-Kommiſſion entweder felbft die näheren Aufflärungen des Steuerpflichtigen ent 
gegen zu nehmen oder damit ein oder mehrere Mitgliever ver Einfhägungs-Kommiffion 
zu beauftragen. Nachdem das vesfallige Verfahren beendigt worden, hat der Bor» 
figende Die neu ermittelten Thatſachen zur Kenntniß ver Einfhägungs - Kommiffion zu 
bringen und fih über die Steuerfiufe, zu welcher der Steuerpflichtige einzufchäßen wäre, 
wiederholt zu äußern, worauf dann die Einſchätzungs⸗Kommiſſion nochmals entfcheidet und 
das ad 15 erörterte Verfahren wiederholt wird. So wie einerfeits der Vorſitzende ver Eins 
ſchätzungs⸗Kommiſſion wiederum berechtigt fl, wider die alsdann ergebende Entſcheidung der 
letsteven die Berufung an die Bezirks:Kommiffion einzulegen, fo hat andererfeits die Eins, 
ſchätzungs-Kommiſſion nah freiem Ermeſſen, und ohne an die etwa bereits in Bezug auf 
den betreffenden Steuerpflichtigen ergangene Feflfegung der Bezirfs-Kommiffion gebunden zu 
fein, nochmals zu entſcheiden. Gegen dieſe Entſcheidung fteht dem Steuerpflichtigen noch 
immer die Reklamation an die Bezirks-Kommiffion frei; doch muß viefelbe ebenfalls vor 
Ablauf der ihm von Anfang an geftellten dreimonatligen Präflufivfrift eingelegt werben, 
indem es nicht in der Abficht des Geſetzes liegt, daß durch das nachgelaffene Zwifchenver: 
fahren die allgemeine Reflamationsfrift verlängert umd dadurd das Reflamations-Verfahren 
überhaupt verzögert werde, Im dritten Falle, wenn der Steuerpflichtige vie Reklamation an die 
Berirts.-Kommilfion einlegen will, muß er vor Ablauf ver Präkfufivfrift von 3 Monaten die 
Reklamationsfhrift bei dem Vorſitzenden der Einfhägungs-Kommiffion einreichen. Diefer hat, 
fo weit nöthig, über die neu angeführten Zhatfahen Erfundigungen einzuziehen und dem⸗ 


nächſt Die Mellamation der Ginfchätnnae.Bammiffinn unrınloron namit Tstitors hosen ham Ob. 
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halt veffelben fich gutachtlich äußere. Die Reklamationsfhrift, fo wie das Gutachten ber 
Einſchätzungs⸗Kommiſſion hat demnächſt der Vorfitzende, unter Hinzufügung feines eigenen 
Gutachtens, an den Borfißenden der Bezirfs-Kommiffion zu befördern. 

. , .19),.,Um.in dem zweiten unter 18 bezeichneten Falle wiederholt entfcheiven, in dem 
dritten Falle fih gutachtlih äußern zu können, muß die Einſchätzungs⸗Kommiſſion gegen Ab- 
lauf der Präkluſivfriſt von 3 Monaten ſeitens ihres Borfigenden nochmals einberufen wer— 
den. Letzterer hat dann vorab der Kommiſſion die etwa mittlerweile auf die ſeinerſeits ein— 
gelegten Berufungen von der Bezirks-⸗Kommiſſion ergangenen Entſcheidungen vorzulegen. 
—* bat derſelbe ferner, nachdem die ad 18 gedachten Geſchäfte beendigt fein werben, ein 
Duplifat der gefammten Einkommens-Nachweiſung auszufertigen, folches von der Kommif- 
fion vollziehen zu laffen, und demnächſt an den VBorfisenden der Bezirks-Kommiffion einzu: 
fenden , vamit legtere die ihr nach $. 26 obliegende Prüfung vornehmen könne. 

20) Nah $. 36 darf die Zahlung der von der Einſchätzungs-Kommiſſion veranlagten 
Steuer wegen einer Reklamation gegen die feftgeftellte Steuerftufe nicht aufgehalten werden; 
diefelbe muß vielmehr, mit Vorbehalt ver Erftattung des zu viel Bezaplten, flets zu den 
beſtimmten Terminen erfolgen. Es ift deshalb gleichzeitig mit ver zu 17 vorgefihriebenen 
Mittheilung an den Steuerpflichtigen der Bezirks-Regierung ein Verzeichniß der Cinfom- 
menfteuerpflichtigen des Cinfhäsungs-Bezirfes und der von ihnen nad ver Feflftellung ver 
Einſchätzungs-Kommiſſion monatlih zu emtrichtenden Steuerbeträge mittelft. eines von dem 
BVorfigenden und zwei Mitglievern unterzeichneten Schreibens einzufenden, damit die gedachte 
Regierung die mit der Einziehung der Cinfommenfteuer beauftragten Beamten, in Betreff 
deren ug $. 35 das Nähere noch beftimmt werden wird, mit der erforderlichen Anweiſung 
zur Erhebung der fefigeftellten Steuer-Beträge verfehen kann. Die fpäter in Folge der noch— 
maligen Entſcheidung der Einfhägungs-Kommiffion oder in Folge der Entſcheidung der Be— 
zirks⸗Kommiſſion eintretenden Abänderungen find dann jevesmalder Beritfs-Re ierung anzuzeigen. 
21). Die Koften der Steuerveranlagung fallen der Staatsfaffe zur Sf ‚ fie find von 
den Bezirfs,Regierungen zur Zahlung anzuweifen und bei Tegteren feitens der Vorfigenden 
der Einjhägungs-Kommiffionen zu liquiviren. Was insbefondere die den Mitgliedern der 
Einfhägungs-Kommiffion zu bewilligenden Reife, und Tagegelver betrifft, fo werben dieſe 
in Gemäßheit des $, 3. des Nequlativs vom 25. April 1836, betreffend die Koften der guts— 
berrlich-bäuerlichen Auseinanderfegungen ($. 34 des Geſetzes) dahin feftgeftellt, vaß für Ge— 
fchäfte außerhalb des Wohnortes der Kommiffions- Mitglieder venfelben an Diäten höchſtens 
2.Rthlr. für den Tag, und für Reifen, nah vem Regulativ vom 10. Juni 1848, für vie 
Meile 15 Sgr. beziebungsweife für Reifen, ‘die auf Dampffchiffen over mit Eifenbahnen 
urüdgelegt werden können, 10 Sgr. bewilligt werden. Die desfallſigen Liquidationen der 

Bond Hions Mitglieder find von dem Borfigenvden der EinfhägungssKommiffion zu prüfen, 
feftzuftellen und ver Bezirfs-Regierung zur Zahlungs-Anweifung zu überreichen. 

22) Wegen der Ab» und: Zugänge, die nad der Beftimmung des dritten Abfages des 
$. 36 des Gefeges auch bei dev Haffifigirten Cinfommenfteuer vorfommen können, fo wie 
wegen des bei der Veranlagung für das näcftfolgende Jahr zu beobachtenden Verfahrens 
bleiben weitere Anordnungen vorbehalten. 

23) Da die Erhebung der Haffifizirten Einfommenfteuer fhon mit vem 1. Juli d. J. 
beginnen muß, fo ift das in dem Vorſtehenden vorgefchriebene Veranlagungs-Berfahren ver- 
geftalt zu befchleunigen, daß die Bezirks-Regierungen fpäteflens bis zu dem gedachten Zeit: 
punkt in den —— der zu 20 el Verzeichniffe gelangen, 

Berlin den 8. Mai 1851. Der —— 


v. Rabe. 
Vorſtehende ktion wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— —— Mai 9 as a &,334) B,u.C. 
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.:%. 2 y6: 5 A. 
Veb 


erfidt 
über bie N welde den — in $. 20. entſprechen. 
Es ſind einzuſchätzen zu 
Iſten Stuerfiufevon 30 Re, jährlich, Seuerpflichtige mit 
einem Einommen von mehr als 1,000 und weniger als 1,200 Rthlr. 


2ten m „ 36 Rthlr. " 1 ‚200 " ‚ N 
3ten n " 2 „ " 1,400 " 1,600 
Aten " n„ 48 » „ 7 1,600 „ 2,000 
öten 7 v 60" " " 2,000 v 2,400 
6ten " * 72 " m „ 2,400 [Z 2,800 
Tten " „ 84 " " 2,800 " 3,200 
8ten " " 96 " „ 7 3,200 " 3,600 “ 
Oten “ „ 108 n 7 7 3,600 "„ 4,000 
10ten 7 " 120 7 7 " 4,000 7 4,800 " 
1iten " v„ 144 nn " " 4,800 " 6,000 
12ten „ v" 180 n " m: 6,000 „ 7,200 
13ten J "„ 216 " " " 7,200 u 9,600 
14ten u „ BB — " " 9,600 " 12,000 
15ten / „ 360 u " " 12,000 " . . 16,000 
16ten " „ 480 u " ” 16,000 " 20,000 'r 
17ten u "„ 600 7 „ 20,000 „ 24,000 _" 
18ten „ „ 720 — n 24,000 4 32,000 
19ten rn 960 " m m 32,000 u 40,000. _r 
20ften 7, rr 1200 Z " " 40,000 " 52,000 " 
2iften 7 » 1560 „ " 52,000 2 64,000 „ 
22ften 7 » 1920 7 7 [7 64,000 " 80,000 " 
23ften „ [7 2400 " [7 ff 80,000 " 100,000 ” 
24ften " » 3000 „ " 100,000 2 120,000 
25ſten " „ 3600 „ " 120,000 " 140,000 
2bſten J » 4200 v " rn 140,000 v 160,000 n 
27ſten « » 4800 " " 160,000 " 180,000 m 
28ften " „ 9400 „ " „ 180,000 v 200,000 
29ften Pr „ 6000  „, J Pr 200,000 Pr 240,000 ⸗ 
ofen ,, „ 3200 | „ * iR 240, 000 Rthlr. und darüber. 


(Nr, 1050.) Die Ernennung ber en der Et Eommiffionen ber flaffifizirten Ein 
fommenfteuer betr. II. S. IH. Rr. 


Zur Ausführung des die Elaffinziete ——— betreffenden Theils des Geſetzes 
vom 1. Mai d. J. CGeſetzſammlung S. 193) iſt von uns zum Vorſitzenden: 
1) * Gifsägunge Sommife für den Kreis Düffelvorf ver Landrath Freiherr von 
reng zu Duſſeldor 
2) = Cinrhägunge-Eommifien für den Kreis nm der Landrath Keßler zu 
olingen; 


235: 
3) der Einſchätzungs⸗Commiſſion für den Kreis Lennep, der Landrat von Bernuth 


zu Tennep; 
4) der Einfhägungs-Eommiffion für den Kreis Rees, der Landrath von Bernuth 


u Weſel; 
5) * beiden Einfhäsungs-Commiffionen für den Kreis Duisburg, wovon die eine zu 
Duisburg, die Gemeinden des vormaligen Kreifes Dinslaken, vie andere zu Effen, 
die Gemeinden des vormaligen Kreifes Effen umfaffen wird, der Landrath Ditts 
mer zu Duisburg; j 
6) der beiden Einfhägungs-Commiffionen für den Kreis Elberfeld, wovon die eine zu 
Elberfeld, die Bürgermeiftereien Elberfeld, Wülfrath, Haan und Mettmann, bie 
andere zu Barmen die Bürgermeiftereien Barmen, Eronenberg, Velbert und Har- 
denberg umfaßt, der Landrathe-Amts-Berwalter Kreisfekretair Melbed zu Elberfeld; 
7) der Einſchätzungs-Commiſſion für den Kreis Neuß, der landräthliche Commiffar 
Aldenhoven zu Neuß ; 
8) u Einfhägungs,Commiffion für den Kreis Erefelo, ver Landrat Leysner zu 
refeld ; 
9) der Einſchätzungs⸗Commiſſion für den Kreis Grevenbroich, der landräthliche Com⸗ 
miffar Regierungs-Affeffor von Heinsberg zu Grevenbroid; 
10) der —— — für den Kreis Gladbach, der Landrath Rumſchöttel 
u Glad 


ach 

11) * Einfhägungs-Commiffion für den Kreis Kempen, der Landrath Förſter zu 

empen ; 

12) der beiden Einfhägungs-Eommiffionen für den Kreis Geldern, wovon bie eine zu 
Geldern die Gemeinden des vormaligen Kreifes Geldern, die andere zu Meurs die 
Gemeinden des vormaligen Kreiſes Rheinberg umfaßt, der landräthlide Commiſſar 
Regierungsrat von Arnim zu Geldern ; 

13) der Nr für den Kreis Cleve, der Landrat von Haeften 

zu Cleve 
ernannt worden, Duſſeldorf den 19. Mai 1851. 


(Mr, 1051.) Verbot der Anwendung pharmaceutiſcher Geräthſchaften aus Argentan beir. I. 8. IL. Nr. 4269. 

In einigen Apotheken im Regierungsbezirte Münfter find bei den Revifionen ſowohl 
Menfuren als Spatel und Löffel von Argeutan, einer 2egirung aus Kupfer, Zinf und 
Nidel, vorgefunden worden, deren ferneren Gebrauch die Königl. Regierung 7 Münfter 
unterfagt hat. Diefes Verbot hat von mir nur beftätigt werben können, weil nad dem 
eingeholten Gutachten der Königl. Wiffenfhaftlihen Deputation für das Medicinal-Wefen, 
Kupferlegierungen, in denen, wie dies beim Mefling und Argentan der Fall ift, das Kupfer 
die — Menge ausmacht, in chemiſcher Hinſicht dem Kupfer ſehr ähnlich ſich verhalten. 
In Berührung mit ng so die fih mit dem Kupfer⸗Oxyd verbinden, oder worauf die, 
ſes zerfegend einwirkt, orydiren fih die Metalle diefer Legirungen und zwar werden Zinf 
und Nidel obgleih ihre Verwandtfhaft zum Sauerftoff größer ift, nicht vorzugsweife oxy⸗ 
birt, theil® weil fie vom Kupfer eingehüllt find, theis weil Sauerftoff im Ueberſchuſſe vor, 
handen ift, fo daß, wenn Eſſig eine Zeit lang in einem offenen Gefäße von Argentan auf 
bewahrt wird effigfaures Rupferoryd, effigfaures Nickeloxyd und efligfaures Zinkoxpd in 
nicht unbedeutender Menge gelöft wird. 

Berlin den 28. März 1851. 

Der Minifter ver Geiflichen,, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenpeiten. 
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Indem wir vorfiehenden Erlaß höherer Weifung geniäß, zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 


en, unterfagen wir den Apothefern unferes Bezirks die Anwendung von . Gefäßen und 
eräthſchaften aus Argentan zu pharmareutifhen Zweden als einen das Geſundheitswohl 
efährdenden Luxus, und weifen insbefonvdere auch die Königl. Kreis-Ppyfiler an auf die 
olgeleiftung des Verbots firengftens zu achten. 

Düffelvorf ven 17. Mai 1851. 


(Rr. 1052.) Berlorner Wanderpaß betr. I. S. I. Rr. 5732. 
Der Seivenweber Jacob Baakes aus Crefeld hat ven ihm von dem dortigen Oberbür— 
—————— unter dem 26. März c. ausgeſtellten, zuletzt von ber Polizeibehörde zu El— 
erfeld am 30. eod. nad Berlin vifirten Wanderpaß angeblih zwiſchen Bielefeld und Her 
ford verloren. Diefer Wanderpaß wird hiermit für ungültig erklärt, 
Düffelvorf ven 16. Mai 1851. 
(Nr. 2053.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Hackenbroich betr. I. 8. II. Nr. 6167 
In ver zur Sammtgemeinde Dormagen gehörigen Einzelngemeinde Hackenbroich ift die 
Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 11. März v. J. beendigt, was auf Grund des 
$. 156 diefes Gefeges zur öffentlihen Kenntniß gebradt wird, — 
Düſſeldorf den 17. Mai 1851. 


(Nr. 1054.) Die Einführung des Chauffeegelv-Tarifs auf der Communal⸗Chauſſee von Wefel über 
Brünen auf Roesfeld und Borcken beir. 1. 8. I. Nr. 3411. 

Dur die allerköcfte Cabinets-Ordre vom 17. Oktober 1845 und 23, Dftober 1846 
ift der Ausbau der Communal:Chauffee von Wefel über Brünen nah Borden bewilligt 
und genehmigt worden, daß nad erfolgtem Ausbau jener Straße auf verfelben ein Weges 
geld nah dem Tarife vom 29. Februar 1840 erhoben werde. 

- Der Ausbau der Siraßenftrede von Wefel über Brünen hinaus ift auf eine größere 
Ausdehnung als eine und eine halbe Meile vollendet und bereits zwifchen Wefel und Brüs 
nen am Lauerhaus in der Gemeinde Ladhaufen eine Barriere errichtet worden, an welcher 
das tarifmäßige Wegegeld für eine Meile zur Hebung kommt. Nunmehr wird auch in dem 
Dorfe Brünen an dem Haufe des Wirths Hopermann eine zweite Barriere aufgeftellt 
und vom 1. Juni d. 3. ab an verfelben ein Wegegelv für eine halbe Meile erhoben werben. 
Don diefer Einführung des Tarifs vom 29. Februar 1840 und feiner Strafbeftimmungen 
fegen wir das betheiligte Publitum in Kenntniß. 

Düffelvorf den 13. Mai 1851. 

(Rr. 1055.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Louis Schönperr zu Chemnig iſt unter dem 14. Mai 1851 ein Patent: 
3— eine durch Zeichnung und Beſchreibung angegebene Verbeſſerung an Schnell, 
fügen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. 
(Nr. 1056.) Erlofchenes Einführungs-Patent betr. 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmwig zu Berlin unter dem 25. März 1850 er 
theilte Einführungs- Patent: j 
auf mehrere durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Apparate zur Er, 
zeugung von Zinkoxyd * 
iſt erloſchen. 
Düſſeldorf den 18. Mai 1851. 
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Mr. 1057.) Erfindungs,Patent betr. | 
; Dem Mpothefer —* Oskar Paul Meifter zu Freiburg im Königreich Sachſen iſt 
unter dem I4. Mai 1851 ein Patent: 
auf die, Darfiellung eines für neu und eigenthümlid anerkannten Kaffee-Surrogats 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 

Düffelvorf ven 19. Mat 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1058.) Die Schnell und Perfonenpoften zwifhen Oberhaufen, Weſel, Emmerich, und Arnheim betr, 

Mit dem 15. Mai d. 3. erhalten vie Schnell» und Perfonenpoften zwiſchen Oberhaus 
fen, Wefel, Emmerih und Arnheim folgenden Gang: 

A. Die Schnuellpoften zwiſchen Arnheim und Öberhaufen. 

. Rr. I, igige Wagen. Nr. II. Afigige Wagen, 

Abgang aus Arnheim 9 Uhr 45 Min. Abos, 2 Uhr — Min, Nachm. 

Ankunft in Emmerih 12 „ 45 „ früh 4 45 n 

Abgang dug Emmerid 1 „ 15 „ a 5 „u 15 „ Abos. 

Ankunft in DOberhaufen 7 „ 30 „ er IE 284 Pr 

Abgang aus Oberhaufen 8 „ 30 „ Abs. 12 „ 15 „ TB 

Ankunft in Emmerid 2 „ 45 „ früh 6 „ 30 „ pr 

Abgang aus Emmerid 3 „ 15 „ a Tv n . 

Ankunft in Arnheim 6 „ 15 „ Ba 10 „ — 

Perfonengelv: 8 Sgr. pro Perfon und Meile, 
Anfhlüge in Oberhaufen: 
Schnellpoft Nr. I. an den Zug nah Minden und Hannover 8 Uhr 25 Min. früh 
2 an den Schnellzug von Berlin nah Deus 8 „ 30 „ Abos. 
Schnellpoſt Nr. U, an ven Schnellzug von Deus nah Berlin 11 „ 49 „ . 
Anfhlüße in Arnheim. 
Eſhnellpoſt Nr. J. an den Zug von Amſterdam 9 Uhr 4 Min. Abds. 
vn nm Nah Amſterdam 6 „ 45 „ früh 
Schnellpoſt Nr. II, an ven 2. Zug von Amfterdam 1 „ 35 „ Nadm. 
vn nm nah Amfterdam 11 „ 40 „ Vorm. 
B. Die Perfonenpoften zwifchen Oberhaufen, Sterkrade, Holten, Wefel. 
6fipige Wagen. 

Abgang aus Dberhaufen 10 Uhr 35 Min. früh — 2 Uhr 30 Min. Nachm. 

Ankunft in Wefel 1 „590 „ Nam. 5 „ 4 „ ” ’ 

Abgang aus Wefel Bo früp — 2 „ 30 „ — 

Ankunft in Oberhauſen 11 , 40 „ „Ind nm u 

Perfonengelv: 6 Sgr. pro Perfon und Meile. 

Düffeldorf ven 14. Mai 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 
(Nr. 1059.) Die Anftellung eined Bergwerks⸗Exckutors betr, 

Es wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Wahrnehmung der Ges 
fhäfte des. Bergwerks:Erekutors in dem Gefchwornen-Reviere Oberberg, während der Dauer 
ww der Krankheit des Revierboten und Erefutors Wilhelm Fasben der, vem Fahrburfchen Carl 
Faßbender zu. Rünveroth übertragen und veffen Verpflihtung erfolgt ift. 

Bonn den 11. Mai 1851. SKönigl. Preuß. Rheinifhes Dber-Bergamt. 


4) 
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(Nr. 1060.) Die Verpachtung von Domanial⸗Fiſcherei-Gerechtſamen betr. I. 8. L Rr.3666, - - 

Am Dienftag den 27. Mai d. J. Morgens 10 Uhr werden auf dem Königl. Rents 
Amte dahier, Pfannenfhopenftraße Nr. 239%, folgende Domanial»Fifcherei-Gerechtfame im 
Nheine auf fernere 6 Jahre vom 1. Januar 1852 ab einer neuen Verpachtung ausgeftellt, als 

1) pos. 140 des Etats, Der Diftrict von der Dormagener GemeindesÖrenze bis an 
den alten Rhein bei Urdenbach, an Fr. Kaymer verpachtet. 

. 2) pos. 141. Der Diftriet vom alten Rheine bei Urdenbach bis zur Uedesheimer Ges 
meinde-Örenze, verpadtet an BD. Wanfum. | 

3) pos. 143. Der Diftriet von der Friemersheimer Grenze bis zum Strauchholz 
oberhalb Budberg, verpachtet an 8. Rheinen. 

4) pos, 144. Der Diftriet vom Strauchholz oberhalb Budberg bis zum Gelperftrang, 
verpachtet an Joſeph Gröſters. 

a Aires 145. Der Diftriet vom ©elperftrang bis zur Brüde bei Lang, verpadtet an 
‚2. Blin, 

6) pos, 148. Der Diftriet von der Erftmündung bei Heerdt bis zur Erftmündung 
bei Grimmlinghaufen ꝛc., verpachtet an J. Hover. 

Die Bedingungen können auf dem Königl. Rentamte hierfelbft eingefehen werben. 

Düffelvorf den 18. Mai 1851. Königl, Rent:Amt. 


(Nr. 1061.) Die Auflöfung und Bildung von Gerihtsfommiffonen betr. 
Höherer Anordnung zufolge ift die zeither in Unna beftandene Kreisgerichts-Deputation 
aufgelöft und find flatt deren drei, von dem SKreisgerichte hierfelbft refortirende Gerichts- 
Kommiffionen gebildet worden. 
Zum Geſchäftskreiſe find zugewieſen: 
1) der Kreisgerichtskommiſſion Nr. I. 
a) die Stadt Unna, 
b) die Colonie, die alte Heide, Königsborn, Brodhaufen und Soolbad; 
2) der Kreisgerihtsfommiffion Nr. 11. 
a) die Stadt Camen, 
b) die Dorffhaften Dbermaffen, Nievermaffen, Afferde, Südcamen, Methler, 
Weftid, Waffercourl, Oberahden, Niederahden, Weddinghofen, Heeren u. Werve; 
3) der Kreisgerihtsfommiffion Nr. I, 
die Dorffhaften Uelzen, Mülpaufen, Lünern, Stodum, Weſthemmerde, Hemmerde, 
Steinen, Sivdinghaufen, Dreyhaufen, Scheda, Baufenhagen, Bentrop, Stentrop, 
Warmen, Frohnhaufen, Wafjerneheim, Weftid a/d Ruhr, Fröndenberg, Frömern, 
Oftbüpren, Keffebühren, Ardey, Langfcheve, Dellwig, Altenvorf, Stridhervide 
und Billmerid. 
Als Richter fungiren: 
bei der Kreisgerihtsfommiffion Nr. J der Kreisgerichts Rat Weymann, bei 
der Kommiffion Nr. II der Kreisrihter Gützloe, dem auch die Abhaltung des 
monatlihen Gerichtstages zu Camen obliegt, und bei der Kommiffion Nr. Il ver 
Kreisrihter Weufte,. 
Hamm den 7. Mai 1851. Königl, Appellationsgeriht: Lent. 


(Nr. 1062.) Todtenſchein⸗Eintragung betr. 
Bon dem Miniflerium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin ift mir vie Todes, 
Urkunde über den am 21. Februar d. J. zu Gröningen verflorbenen, zu Erefeld geborenen 
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Johann Julien mitgetheilt und von mir die Eintragung derſelben in die laufenden Civil, 
Rande-Regifter der Gemeinde Crefelo verordnet worden. 
Düffelvorf den 7. Mai 1851. | Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1063.) Verkauf refp. Verpadhtung von DomanialGrundftüden. I. S. I. Nr. 3665. 

Am Freitag den 30, Mai d. J., Morgens 9 Uhr, werden nachſtehend näher bezeichnete 
Domanial-Grundftüde in dem Haufe des Herrn Ferd. Nelfen zu Kaiſerswerth zum Ber 
u und zugleich einer neuen Verpachtung auf 6 Jahre im äffentlihen Meiftgebote ausge 

ellt: 








Ar. Nach vem Katafter Verpachtet 
vr) Beſchreibung der Grunpftüde, Gemeinde. TS | CHET TE 
„Etats. Flur. I Nr. Dora. Ruth, big | an 
11271 Wiefe in ven Bohnenbanden zwifchen| Anger- | MI | 57]51]101,80 [10. No⸗H. Fran: 
der Heltorfer Mark, ver Kalt» Straße] mund vember fen 
und Landwehr 1851 


213 Ader im Luftfelde zwiſchen Kraus, Calcum | VII) 70] 3] 35,10 | vesgl. M. Roth; 
Franken, Steuten fopf 


3/14 Ader am Kleinjans, Kamp, zwifchen) Calcum | VII) 76—1144,70] desgl. J. Win: 
Steuten, Diepenbruch und Calcumer deck 


eg 

4 15 Acker am Schildgen zwiſchen Sülten- Caleum VI | 10] 3] 9,10 | desgl. A. Sau— 
fuß, Sauberg, und dem Wege von berg 
Hatzfeld 

5/16/Ader in der Aue zwiſchen Haas, von] Lohauſen IV | 72]—1179,20 | desgl. H. Schmidt⸗ 
Kylmann, von Holtum und von Hatz⸗ mann 
feld 

6 20 Acker im Luftfelde zwiſchen Frohnhof, Lohauſen IV |138| 10 72,90 | desgl. demſelben 
Küſter, von Hatzfeld, Santen, Weyer 
und Schnock 

721 Acker im Luftfelde zwiſchen Schmidt⸗ Lohauſen/ IV 1145) 1| 61,10 desgl. demſelben 
mann, Butz, Götzen, der Chauſſee und 


v. d. Beck 
8 22 Acker am Heimgesberge, zwiſchen v.d. Calcum | ıV 32113,10 desgl. M. Roth: 
Bed, Zeppenheimer Weg, von Hap- fopf 


feld und Kamp 
9123, Ader im Kuhlengraben zwifhen v. d.| Ealcum | VII 33] 2] 33,10 | vesgt. WHumbſch 
Bed, Armen und Kirche zu Calcum 
und von Hatzfeld 
10 24 Acker im Ickterfelde zwifhenvon Hag-| Caleum VI | 801 2] 13,70 | vesgl. J. Schmig 
feld und Sültenfuß 
Die Verkaufs: und Verpadhtungs-Bedingungen fünnen auf dem Königl. Bürgermeifter- 
Amte zu Kaiferswerth und auf dem Rentamte hierfelbft eingefehen werden. 
Düffelvörf ven 18. Mai 1851. Königl. Rent Amt. 
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(Nr. 1064.) Die Verpachtung refp. Veräußerung eines Domainen⸗Grundſtuͤcks betr. 

Am Freitag den 30. Mai c., Vormittags um 10 Uhr, foll zu Duisburg beim Heren 
Gaſtwirth Had, die in der Gemeinde Kaffeler- Feld, Flur I Nr. 133 gelegene, bis zum 
11. November 1851 an Joſeph Daltrop verpactete, 5 Morgen 136,90 Ruthen große 
Weide, vor dem Domänen-Rathe Keller alternative zur Verpachtung und zur Ber 
äußerung an den Meiftbietenven ausgeftellt werden. 

Effen ven 17. Mai 1851. Königl. Rent-Amt. 


& i e r e i = i + 
„Mr. 1065.) Stedbrief. ch h ts⸗Polizei 
Johann Lange, 44 Jahre alt, Drehorgelſpieler aus Lindſcheid, Bürgermeiſterei Ma— 
rienberghauſen, hat ſich der Vollſtreckung einer wider ihn wegen Zuwiderhandlung gegen 
die Preß-Polizei, erkannten vierzehntägigen Gefängnißſtrafe durch die Flucht entzogen. 
Unter Mitth.ilung des Signalements erſuche ich die betreffenden Polizei, Dffizianten, 
auf den sc. Lange zu vigiliren. ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Köln ven 12. Mai 1851 Der Ober-Profurator: John. 
Signalement. 
Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Augen grau; Nafe ſtark; Mund mittel; Bart 
röthlich; Kinn rund; Geficht oval; Gefichtsfarbe blaß; Statur mittel. Derfelbe ift beinahe blind. . 


(Nr. 1066.) Kirchen-Diebftahl zu Gerresheim. 

In ver Naht vom 12. zum 13. d. M. find aus der Kirche zu Gerrespeim, vermuth- 
ih durch Perfonen von jüdiſcher Gefichtsbildung over unter deren Beihülfe folgende Gegen» 
ſtände geftoplen worden: 1) ein vergolveter, fülberner Kelch, etwa 1 Fuß hod und 4 bie 
5 Zoll im Durchmeffer; unten am Fuße veffelben befand fi) das Bildniß der heiligen Mars 
garetha eingravirt ; 2) eine Patena (Schüffelhen) von Silber und vergolvet, nebft einem 
dito Löffelhen, noch neu ; 3) ein zweiter Kelch wie oben, am Fuße deflelben ein Maltefer- 
freuz eingravirt; 4) ein mefjingenes vergolvetes Schüffelhen nebft einem filbernen vergols 
deten Löffelhen; 5) ein dritter Eleinerer Keld von Silber und vergoldet. Am Fuße deis 
felben waren die Yamilien-Wappen der familien Richter Schwarz und v. Pidark eins 
gravirt; 6) eine Patena (Schüffelhen) wie vor. Am Rande veffelben, vie lateinifhen Worte 
„Memento Fundatorum‘; 7) ein filbernes Krankenkreuz, auf deſſen Rückſeite ein lateiniſches 
Ehronicum und die Inſchrift „Binterim Paſtor in Gerresheim‘ fich eingravirt befindet. 
In diefem Kreuze befinden fih zwei Heine filberne im Innern vergolvete Gefäße; 8) drei 
miteinander verbundene filberne, inmendig vergolvete Gefäße für die heiligen Dele. Auf 
einem derfelben befanden fih die Worte Oleum infirm., auf dem zweiten „Ol. Cath.“ auf 
dem dritten „Ol. christ.“. Die Höhe beträgt etwa 3 bis 4 Zoll; 9) zwei mit einander 
verbundene Gefäße (Kleinere) wie vor, Aut einem befindet fih ver Buchſtabe O und auf 
dem anderen der Buchſtabe O.; 10) zwei eiferne Schlüffeln von Kaften aus der Kirche; 
11) an baarem Gelve etwa 4 bis 5 Tplr. 

Indem ich dies befannt made und vor der Annahme der geftohlenen Gegenftände warne, 
fordere ich Jedermann, welder eine zur Entvedung der Thäter dienlih ſcheinende Mitthei- 
lung maden fann, auf, fi ſchleunig bei mir over ver ihm nächſten Polizeibehörde zu mel 
den. Düffeloorf ven 14. Mai 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köſter itz. 


—— — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruckerei von Hermaun Voß. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. Al. Püffeldorf, Sonnabend den 4 Mai 1851. 


(Rr. 1067.) Die Direftion der Aachen⸗Düſſeldorfer⸗Ruhrorter Eifenbahn betr. 

Die Stelle des zweiten Mitgliedes der nah Inhalt der rege vom 20, März 
v. 3. eingefegten Königl. Direstion der Aachen » Düffelvorfer -Ruhrorter Eifenbapn, ift in 
Folge ver Ernennung des Regierungs-Rathe Mathes, zum Mitglieve ver Königl. Regie 
rung zu Pofen, dem Königl. Regierungs-Rath Wolf aus Münfter u. die Verwaltung ber 
Stelle des dritten Mitglieves, intermiftifh dem Regierungs-Affeffor Danco, übertragen 
worden. ' 


Berlin den 30. April 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(qez.) von der Heydt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 2063.) Ausgeſetzte Prämie für die Ergreifung entiprungener Verbrecher I. S. I. Nr. 6117. 

Den für die öffentliche Sicherheit höchſt gefährlichen, durch rechtskräftiges Erfenntnig 
der Königl. Kreis-Gerichte zu Borken und Wejel- bereits verurtpeilten, ſchweren Verbrechern 
Joh. Klein. Joh. Lamers und Peter Vogel aus Wefel, welche insbefondere die daſige 
Umgegend neuerdings durch mehrfache Diebftäple unficher gemacht haben, ift es wiederholt, und 
zwar zulegt in ver Nacht vom 27. auf den 28. v. M. gelungen aus dem Gerichtsgefängniſſe 
zu Borken zu entfpringen, ohne daß bis jegt deren Wieverergreifung' hat gelingen können. 

Wir fehen uns daher im Jntereffe der öffentlichen Sicherheit veranlaßt, eine Prämie 
von zehn Thalern für diejenigen ausjufegen, welche die Vorgenannten oder Einen derfelben 
entweder felbft aufgreifen und der nächſten Pofizeibehörde oder dem Königl. Kreisgericte 
r — oder Borken überliefern, oder wenigſtens die gerichtliche Habhaftwerdung derſelben 
erbeiführen. 

Düffelvorf den 19. Mai 1851. 
(Nr. 1069.) Die —— eines dom. Grundſtuͤcks bei Tanten zu Marienbaum betr. IL, 8. IV. 

r. il, 


Am Mittwoch den 18. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll in der Behaufun 
Gaſtwirthin Witwe Jordans „im weißen Pferd“ zu Marienbaum, vor dem Ps) 


DomainenRathe Hertn Gaspary, 
der bei Kanten gelegene vormalige Landwehr-Ererzier-Plag Flur ©. Nr. 464 der 
Kataſter⸗Karte, groß. ausfchließlich des denfelben durchſchneldenden Weges von Kan» 
ten nad Veen, 46 Morgen 174,80 DRuthen preuß. Maaßes, verpachtet bis zum 
29. September 1851 an den Gutsbeflger von Hochwäch ter zu Fürftenderg, 
zur Benutzung als Aderland auf 6 fefte Jahre öffentlich zur *** ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent⸗Amte zu Cleve zur Einſicht 


offen. Düffelvorf den 21. Mai 1851. 





der 
nigl. 
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(Nr. 1000.) Die Friedend-Dislocation der Truppen betr. I. S. IV. Nr 
Die mittelft Allerhöchſter Ordre vom 10. v. M. beftäckgee Erievens.Distoration ber 
Armee bringen wir, höherm rg zufolge, nachſtehend zur Effentlihen Kunde. 
Düffelvorf ven 15. Mai 1851 
Srieden6Dislocation 
‚der Oardes und LinienTruppen ter Königlichen Armee, 


Garde-Corps. 
General» Commando . . . Berlin. 
Commanto der Garde» Infanterie und Garde⸗ Eavallerie Berlin, 




















.| Divifions + und Bataillon, ; Bemer⸗ 
E| Brigade-Stäbr. Truppentheile. Schwadron. Garniſonen. kungen. 
site Garde » Divifion . . . » » — Berlin. | 
ite Garde» Infantel . 2 2... J Potsdam. 
rie⸗Brigade. PR p TONER 
Ited Garde⸗Re otsdam. 2—— 
2te6 nn % 4 Berlin. ae 
Sarde-Referve Anfanı x Berlin. Regiments. im 
terie⸗ (Randıw.) Re⸗ Spauden. 
giment *) 
Garves Jäger Bataill. ex »4 Potsdam, 
ite Sarde» Eavall-| . . 2» 2 2. Potsdam. 
rie⸗Brigade. 
Regt. Garde vu Corpe| Regiments⸗Stab Potsdam. 
Leibu.dteSchwadron/ Potsdam. 
3te Schwadron Berlin. 
Ate do. Charlottenburg 
Garde⸗Huſ. Regiment| . . » » Potsdam, 
l.Garde⸗Ul.“ Lo.) R. — om 
2i2te Garde-Divifion| . . 2» . erlin, 
2te SardesInfantel » 2 2 er. a — Berlin. 
tiv, Brigade. 
Raifer Alerander Öre: Berlin. 
nadier:Regiment 
Raifer Franz do. do. F Berlin. 
HGarde⸗Schützen-Bat.. Berlin. 
2te Garde⸗ Cavalle⸗ . or ee . . . Berlin. 
rie⸗Brigade. 
YardesEuiraffier-Rgt.! .» .» -» . Berlin, 
SarvdesDragoner Agt.| .» . » . Berlin. 
!te8 Garde » Ulanen:| . . Berlin. 
(Landw.) Regiment 
Garde⸗Artillerie⸗Rg. Berlin. 
Garde⸗Pionier⸗ Abt.. » Berlin. 
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I. ArmeeCorps. 
General:Commando: Königsberg i. P. 





.!ı Divifiong» und 


&| Brigade-Stäbe. Truppentheile. 


Ir 





1lite Divifion 
Ite Infant.Brigad. 


“ 


3ted Inf, Regiment 
4tes Inf. Regiment 
Ite EavalleriBrig| . . 2 2.» 
3tes Quiraffier-Reg. 
Ite8 Dragoner-Regt. 


2i2te Divifion 
2te Infant.“Brigade 


Ites Infanterie-Regt. 
Ztes 


4 ff 


2te Savallerie Brig. a 2 
5tes Quiraffier-Regt. 


Lted Hufaren-Regt 








33tes Infant.⸗Regt. 
ites comb. Reſ.⸗Bat. 
Ites Jäger⸗Bataillon 
Ites Artillerie⸗Reg. 


Ite Pionier⸗Abtheil. 





Bataillon, Garniſonen 
Schwadron. tlſonen. 








Stab, tes u. Füſi— 
lfier-Bataillon 
2te8 Bataillon 


Thorn 


Graudenz 


W Königsberg i. P. 
Königsberg i. P. 


Bemer—⸗ 
kungen. 








Stab, jtes u, Füſilier Königebergi.P. das 4 Inf.Rat. 


Bataillon 


2te8 Bataillon Gumbinnen 
et le Königsbergi.P. 
Stab u. 2Schwadron. Königsbergi. P. 
2. Schwadronen Wehlau 
Stab u. 2 Schwadr.| Inſterburg 
2 Schwadronen Tilſit 
—V —— Danzig 
Eu Danzig 
. Danzig 
... Danzig 
nenne a Danzig 
Stab u. 1 Schwadron Elbing 
1 Schwadron | Gaalfelv 
> Oſterode 
o. Deutſch Eylau 
Stabu. 1 Schwadron De e 
1 Schwadron Pr.Stargard 
1 do. Rieſenbarg 
1 bo. Roſenbera 





erhalt den Frie⸗ 
dene Erſatz m. 
bie Kriegeaug · 
mentation and 
dem Bezirk bes 
gleid’namicen 
vandw⸗Regto 
und bildet bei 
einer Mobil⸗ 
machung mit 
demſe ben wies 
derum eine 
Brigade. 
analog wie 
beim 4. Inſ. 
Regiment. 


— — ER sheet DEE VE 


Königsberg i. P.zut 1. Diviflon 


Pillau 
ER — Braunsberg 
Stab, Ite Abth.u. die Königsbergi.P. 
3.reitende Batterie 
2te Abtheilung Danzig 
dte Abtheilung Graudenz 
Er Danzig 


gehörig. 
besgleichen. 
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I. Ar mee⸗Corps. 
General . P Commando: Stettin. 







































Divifions- und Bataillon, | Bew er⸗ 
&| Brigade-Stäbe. Zruppentheile. Schwadron. | Gmuiromn: fungen. 
rn — 
ılör Divifion ri, er er SI Wr ae Stettin | 
3te Infant»Brigade| » » +. . TE. Stettin 
2tes Inf. Königs)Reg. Stab, Itesu. Füfllier-| Stettin 
Bataillon 
2te8 Bataillon Stralfund 
9. Inf.⸗Rgt. (Colberg) Stab, Itesu. Füfilier-| Stettin 
Bataillon 
2te8 Bataillon Stargard 
Ste Savallerie- Brig] -» - - 2. — ar Stettin 
2te8 uiraffier-Reg. Stab, u.3 Schwadro⸗/ Paſawalk 
(Königin) nen \ vorläufg 
1 Schwadron Uedermünde 
4te8 Ulanen-Regim. Stab u. 2Schwadr. [Treptow a. 
2 Schwadronen Greiffenberg 
2Ate Diviſion De | Bromberg 
Ate Infant,s Brigade - > > 2 | ren ans Bromberg 
14, Infanterie-Negt. Stab. 1tes Bataill. Bromberg 
| 2te8 Bataillon Schneidemüpl 
| Füfilier-Bataillon Gnefen 
| 21tes Infanterie⸗Reg. Stab u. Ited Bat, Bromberg 
2te8 Bataillon | Graudenz 
Füſilier-Bataillon Conitz 
Ate Cavallerie⸗Brig. 2200) Bromberg 
3tes Dragoner-Reg. Stab u. 1 Schwad. Bromberg 
1 Schwadron | Nadel 
f > Anowraclam 
1 Gnefen 
Ste Hufaren-Regt. Stab u u. "Swan. Stolp der egiments⸗ 
1 Schwadron Schlawe tab. 
1 do, Belgard 
1 do. Corlin vorläufig. 










2tes comb. Reſ.⸗Bat. 
2tes Jäger⸗Bataillon 
2te6 Artillerie⸗Regt. 


er Eolberg zur3. Divifion 
TE EEE Greifswaldeeehoͤris. 
Stabu.Ite Abtheil. Stettin 
2te Abtheilung Colberg 
3te Abtheilung Stralſund 
die 3 reitenden Batt. Garz a/O. 


2te Pionier⸗Abtheil. Stettin 
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II. Armee-Corpes. 
Generals Commando: Berlin. 






Bemers 


Bataillon, 
fungen, 


Schwadron. 





Divifiond: und 


Brigade Stäbe. | Oarnifonen. 


Truppentheile. 


























1 dte Diviſion ; ER Franffurt a PD: 
5te Jufant.⸗Brigade Frankfurt a,D. 
Btes If. (Leib) Reg. Stab, tes. Fir. B. Grantiwt aD. 
12 tes Bataillon Eüftrin 
12te8 Infant.⸗Regim. Stab, Itesu. Fuf.-B. — aD. 
2tes Bataillon Sor 





5te CayalleriesBrig. Frankfurt en 
. 2tes Dragoner-Regt. Stab u 2 Schwabr. —— 
Schwadron Woldenberg 
Schwadron — 
Ztes Ulanen:Regim. |Stabu.2 Schwadr. Fürſtenwalde 
2 Schwadronen Beeskow 
2 6e Diviſion Brandenburg 


a er a Re a ar et Branvenburg 
20te8 Infant.-Reg. Stab, Itesu.2te8 B,| Torgau 
Füfilier-Bataillon | Brandenburg 
24te8 Infant.Reg. |Stab, Itesu. Füf.-B.| Spandau 


Gte Infant,Brigade 


206 Bataillon. Prenzlau fvorläufig. 
6te Cavallerie⸗ Brig. Brandenburg 
bites Tairaſſier ⸗ Neg. Brandenburg 
Ites Huſaren⸗Regim. Stabu. 2Sqhwadr. Rathenowerläufig 
2 — Nauen 
Ztes comb. Reſ⸗Bat. — Cuſtrin jur dten Dis 
3te8 Jäger: Bataillon . Lübben vie aepücig, 
Ztes ArtillerierRegt, Stabu.1. Abrpeil. Magdeburg 
2te Abtheilung Wittenberg 
3te Abtheilung Magveburg 
ite reit. Batterie Jüterbogt |vorläufis. 
2te u. Ite reit. Bat. Düben 
3te Pionier-Abtheil. | ... .. Magveburg 
IV, Armee@orpe. 
—— Magdeburg. 
1]7te Diviſion a erh Magdeburg 
Tte InfanteriesBrig. FR ae Magveburg 


2ötes Inf. Regiment) Magdeburg 
27tes Inf.»Regiment|Stab u. Füf.-Bat. | Magdeburg 
2tes Bataillon Wittenberg 


1: 























«| Diviflonss und j Bataillone Bemers 
E| Bıigade,Stäbe. Truppentheile. | Schw — Garniſonen. fungen, 
Tte. Cavallerie⸗Brig ae : Magdeburg 
Ttes Euiraffier » Regt. Stab u. 2 Schwadr. Halderſtadt 
2 Schwadronen Quedlinburg 
10te8 Huſaren-⸗-Regt. Stab u, 3 Schwadr. Aſchersleben 
1 Schwatron Schönebeck 
2 Ste Diviſion Be ee a Erfurt 
Ste InfantsBrigadel » 2 2.2. Er Re Erfurt 
31tes Infant. Regt. Stab, 1. u. Füf. Bat. Erfurt 
2te8 Bataillon Weiffenfels 
32tes Infant.-Regt. Stab, 1. u. Füf.-Bat.| Erfurt 
2te8 Bataillon Halle 
Ste Savallerie-Brig| - - » 2.0. — —— Erfurt 
12tes Huſaren⸗Regt. Stab u. 2. Schwatr.| Merſeburg 
2 Schwadronen Eisleben vorläufig. 
Gtes Ulanen · Regiment Stab u. 2 Schwadr.) Müplpaufen läuftg. 
2 Schwadronen Langenſalza 
Ate Jäger-Bataillon —T |Sangerhaufen 
Ates comb. Ref.-Bat.| . - Magdeburg |jmr Tten Divi 
Ates Artillerie » Regt. Stab Erfurt —— 
te Abtheilung Torgau 
2te Abtheilung Erfurt 
Zte Abtheilung Erfurt 
Ite reitende Batterie| Mühlberg 
2teu.3tereitendeBat.| Naumburg 
4te Pionier-Abtheil. | » . . . Erfurt 
V. Armes» orp% 
General. Commando: Pofen. 
1 9te Divifion . I due Slogan 
He Infant»Brigate| . 2. 2.2... TE IE Glogau 
7tes Inf.Regiment Stab u. Ites Bat. Glogau 
2te8 Bataillon Schweitnig 
auf * * Besen. —— — 
18tes Inf.Regiment Stab, Ited u. Fü logau analog tie 
e Nes Bataillon Siegnig _. je Er 
Hte Cavallerie-Brig. | Slogan mem. 
f Ates Dragoners Regt. Stab u, 1. Schwab. Rüben 
1 Schwadron Haynau 
1do. Beuthen a Q. 
1 vv. Polkwitz 


347 





.| Divifions- und Bataillon, Bemer, 
= Brigade-Stäbe. Zruppentheile, J Schwadron. | Garnifonen, fungen, 
2te8 Huſaren-Regim. Stab u. 1. Schwaor.| Hermfladt 
I Schwapdron Guhr au 
{ do. Wehlau 
fi iv. Winzig 
2 08 — er re RA u ee a — Pofen 
10te Infant»Bried.]| . . 2 2.2. ER Mofen 
6tes Infant. Regim.| . ». ... Poſen ——— 
Altes Infant»Regim.| . » . Poſen Keziment, 
10te Eavall.,Brigr.) . Poſen dessl. 
Ttes Hufaren-Regim. Siab u. 2 Schwadr. Poſen 
Schwadronen Poln.Liſſa 
ltes een ei u. l Schwadr. Militſch 
1 Schwadron Krotoſchin 
1 do. Zduny 
l do. Oſtr owo 
5tes Zäger-Bataillon . . . . . — 
ötes comb. Ref.:Bat.| . Pofe Igue 10. eg 
5tes Artillerie, Regt. |Stab u. 1. Abtheil. ofen — 
2te Abtbeilung Gesgau 
3te Abtheilung Schweidnitz 
die 3 reit. Batterien Sagan 
te PionirsAbtheilung . » . . . Glogau 





VI ArmeeCorps. 
Generals Commando: Breslau. 
11fite Divifion er a A ae Breslau 
tite Inf.sBrigate |. . 2 2 0. EEE TE Breslau 
10tes Infant.Regim. Stab, 1.u. Füſ.Bat. Breslau 
2te8 Bataillon Schweidnitz 
19tes Infant.Regim. Stab, 1 u. Füſ.⸗Bat. Breslau analog wie 


ns Bataillon Brieg beim 4. Inf. 
lite Gavall»Brigd.| . . — Breslau Regiment. 
Ltes Euiraffier-Rrg; . Breslau 
Ates ia Stabu. 1 Schwadron Dels 
1 Schwadron Ohlau 
1 do. Kreusburg 
H do, Strehlen 
2|12te Divifion .. ee Neiſſe 
12te Inf.⸗Brigade . — ar Zr ae ce Neiffe 


22te8 Infant.⸗Reg. (Stab, 1.u.Füf.-Bat.| Neiffe 
2te8 Bataillon Glatz 
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Divifionss und s Bataillon | N Bemer⸗ 
& Brigade-Stäbe, Truppentheile. Saͤwadron! | Garniſonen. kungen. 
23tes Inf. Regiment Stab, 1. u. Füſ.Bat. Neiſſe 
2tes Bataillon Glatz 
12te Cavalleri⸗ ßß.. 2... ee Neiſſe 
Gtes Huſaren-⸗Regim. Stabu. 1. Schwadr. Neuſtadt 
1 Schwadron Ober⸗Glogau 
i do. Münfterberg 
1 do. Leobſchütz 
2te8 Ulanen-⸗-Regim. |Stab u, 1. Schwadr. Gleiwitz 
1 Schwadron Pleß 
{ do. Ratibor 
- N do, Beuthen 
Ötes Zäger-Bataillon| » » + Breslau 
btes comb. Ref.»Bat.| » » » Coſel zur 12ten Dis 
Gtes Artilferie-Regt. |Stab Breslau (Fon gehörig. 
te Abtheilung Neiffe 
2te Abtheilung Breslau ) 
3te Abtheilung Glatz 
die 3 reitenden Batt. Grottkau 
Gte Pionier-Abtheil. — Neiſſe 
Vi. ArmeeCorps. 
General⸗Commando: Münfter. 
113te Diviſion N FORTE TR Münfter 
13te Infant.» Brig| » » 2.0. El Miünfter 
15te8 Infant.-Regim.|Stab, 1.u. Füſ.Bat. Münfter 
2te8 Bataillon Weſel 
16tes Infant.Regim. Stab, 1. u. Füſ. Bat. Minden —— = 
Aes Bataillon Bielefeld |prenimene 
13te Cavall,. »Brig| » 20. ee u Münfter 
Ates Cuiraſſier⸗Regt. Stab u. 3. Schwadr. Münſter 
1. Schwadron Hamm 
tes Huſaren-Regt. Stab u. 1. Schwadr, Paverborn |derfRegiments: 
2 Schwadronen Neuhaus , [td vorläufig. 
, 1 dv. Lippſtadt 
214te Diviſion kN, ——— Duͤſſeldorf 
14te Inf.Brigade ——— a ee Düffelvorf — 
13tes Infant.Kegt. . - Weſel ur Arge. 


1Tted Infant»Regt. Stab,1.u.2. Batal. Köln 
Füfilier- Battailloen | Düffelvorf 


14te Cavall.»Brigl , 2» ne. auge Düffelvorf 
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Diviſions⸗ und Bataillon, Bemer⸗ 
Brigade⸗Stabe Truppentheile. | Schwadron. | Garuiſonen. kungen. 
L1te8 Huſaren ⸗Regt. Stab u. d Shmwade" Düffeloorf 
| 1 Schwadron Benrath 
ötes Ulanen⸗Regim. N Düffelvorf 
Ttes comb. Ref-Bat! . . . Minden u. Herf, E 13. Divis 
7tes Jäger:Bataillon! . Düffelvorf [Nor gehlrig. 
Tted Artillerie Reg. Stab u. ite Abtheil, Münfter 
2te Abtheilung Köln 
3te Abtheilung und 
idie 3 — Datt, Weſel 
7te Pionier⸗Abtheil. — Köln 


vi, ed 
General» Commando: Eoblenz. 












1 ıldte Divifion ° a ge a a Köln 
Löte Inf.Brigade a ar er Köln 
28tes Jufant.Regt. |Stabu. 1 Battailoni Wachen 
2te8 Bataillon Yalid 
filier-Bataillon Ehrenbreitſtein 
30te8 ZIufant.Regt. |Stab,ite u. 2te Bat| Köln Et or 
Füfilier-Bataillon Ehrenbreitſtein perl, 
15te Cavall,» Brigade . . a te Köln 
8tes Cuiraſſier⸗Regt. ee Deug abmechfelnd 1 
8tes ————— — Bonn rg s 
2l16te Divifion .. Tr Eye Trier 
16tednfant.-Brigade . . BE ee Trier 


25tes Infant. HRegt. EEE 
298 Infant.⸗Regt. |Stab, 1. Füfil.Bat. 









2te8 Bataillon Saarlouis — 
16te@avall,» Brigade . . . pr eine eg e Trier 
Ites Hufaren-Regt. . Trier 
Ttes Ulanen-Regt. Stab ” 2 Schwarr. Saarbrück 









2 Schwadron 





34tes Infant.-Regt.| . . 
Ates Infant.sRest.! . 2... 
8te Jager⸗Abtheil. EEE —— 
Stes comb. Ref.»-Bat. . Eoblenz f$ Div 
tes Artillerie-Regt, — u. Ite Abtheil. Coblenz bactis. 









2te Abtheilung Köln 
gte do, Coblenz 
Ite reit. Batterie Andernach 
2te bo. Trier 
äte do, Coblenz 
Ste Pionier-Abtheil.l . . . . Coblenʒ 





2) 











Divifiong, und 
E| Brigade-Stäbe. 









Bataillon, 


Zruppentheile. Schwadron. 


| Garnifonen. 





kungen. 





Beſetzung der Bundesfeſtungen. 
35tes Infant⸗Regt. Luxemburg 


36tes do. do. Ba Zuremburg 
37tes do. do. |Stabu. 1 Bataillon Mainz 
2ted Bataillon Ruremburg 
38tes do. do. eo... . Mainz 
39tes do. do. Fu Mainz 


(Nr. 1070) Die Fortfeguug der evang. Hauscolleete für den Neubau einer Kirche zn Grange, Re; 
gierungsbezirt Arnsberg betr. I. 8. V. Nr. 1987. 

Durch Verfügung des Herrn Ober Präfiventen der Rheinprovinz vom 12. d. M. iſt 
die Fortfegung Der der evang. Gemeinde zu Crange, Regierungsbezirt Arnsberg bewilligten 
und dur unfere Befanntmahung vom 21. Januar c. (Amtsblatt Stüd Nr, 7) fifirten 
evang. Hauscolleete zu Anfang des Monats Juni c. beftimmt und feftgefegt worden. 

Indem wir dies mit Bezugnahme auf unfere obige Befanntmadung zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, bemerken wir, daß die Beftimmungen der Befanntmadhung vom 26. Au: 
guft v. 3. (Amtsblatt pro 1850 Stück Nr. 68) mit der Abänderung hierdurch wieder in 
Kraft treten, daß die Eollecte an denjenigen Orten, wo fie noch nicht abgehalten ift und 
die dazu defignirten Deputirten mit Ablauf des Monats Yuli noch nicht eingetroffen fein 
follten, von den Herrn Bürgermeiftern fofort in gewöhnlicher Weife vorzunehmen ift, und 
daher die Herrn Landräthe ung die Ertrags-Nachweifungen fpäteftens bis zum 20. Auguft 
a. c. einzureichen haben. Ä 

Düffelvorf ven 20. Mai 1851. 


(Rr. 1071.) Die Bürgermeifter, und Beigeorbnet»- Wahl zu NReußrath betr. J. S, II. Nr. 5814. 

Die von dem Einzelgemeinderathe zu Reußrath getroffenen Wahlen des bisherigen Bels 
georpneten Peter Dörner zum Bürgermeifter und des bisherigen Ortsvorſtehers Hindrichs 
zum Beigeoroneten diefer Einzelgemeinde haben die Beflätigung des Herrn Regierungs- 
Präfiventen erhalten, 

Düffelvorf ven 12. Mai 1851. 


(Nr. 1072.) Die Bürgermeifter-Ernennung und Beigeorbnete-Wahl zu Haan betr. I. S. II. Nr. 4637. 
Bon dem Herrn Regierungs- Prafiventen ift der feitherige Bürgermeifter Schnittert 
auf Grund des $. 31 der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. 3. zum Bürgermeifter der 
Samtgemeinde Haan auf die Dauer von zwei Jahren ernannt, und der Wahl des Doc, 
tor Zur Nieden zum erften Beigeorpneten diefer Sammtgemeinde die Beſtätignng ertpeilt 
worden. 
Düffelvorf den 12. Mai 1851. 


(Nr. 1073.) Die Abhaltung von Pferdemärkten nah flattgefundenem Remonte-Ankauf zu Benrath, 
Rheinberg und Eſſen betr. I. S. IV. Nr. 3282, 

Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchlieglih fehs Jahren, find 

auch in diefem Jahre in vem Bezirke ver Königl, Regierung zu Düffelvorf und den angren, 
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zenden Bereichen wiederum nachftehende früh Morgens‘ beginnende Märkte anberaumt und 
jwar: den 14. Juni in Benrath, 

den 16. "» m Rheinberg, 

den 18. » Eſſen, 

den 20. » 0» Dortmund, 

den 21. „"„ » Unna. j 

Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfhaften eines Remonte-Pferdes werden als hinlänglich befannt 
vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippenſetzer und 
folde Pferde, deren Mängel gefeglih ven Kauf rüdgängig machen, dem frühern Eigen- 
thümer auf feine Koften zurüdgefandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin den 23. April 1851. 

Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
(gez.) v. Dobened. Mentzel. v. Schütz. 


Unter Bezugnahme auf die, nach der vorſtehenden Bekanntmachung des Königl. Kriegs⸗ 
Minifteriums im Monate Juni d. J. zu Benrath, Rheinberg und Eſſen angeordneten 
Märkte zum Anfaufe für die Nemonte ift von dem Herren Ober Präfiventen der Rheinpro- 
vinz genehmigt worden, daß nad Beendigung der Gefchäfte Seitens der Ankaufs-Commiſ—⸗ 
fion auf den genannten Marktplägen, und zwar an den Nachmittagen der beflimmten Tage, 
allgemeine Pferdemärkte abgehalten werden dürfen, 

Düffelvorf den 6. Mat 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1074) Die Abänderung von Perfonen- und Boten-Poſtkurſen betr. 


Mit dem 1. Mai c. find in den Poftverbindungen des vdieffeitigen Bezirks folgende 
Veränderungen — es werden abgefertigt täglich: 


Die Perfonenpoften zwifhen Küpperfteg und Opladen: 
aus Küpperfteg aus Opladen 
6 Uhr 25 Min. früh 6 Uhr — Min. früh 
8 „ 50 ” [1 " 25 " ’ 
10 „ 25 „ Vorm. 10 — u orm. 
4 u 23 Nachm. J Nachm. 
8 „ 35 „ Abends „138 „ Abends. 
Die Perfonenpoft zwifhen Opladen und Burfcheid: 
aus Opladen aus Burſcheid 
5 Uhr Nachmittag 6 Uhr 50 Min. früh. 
Die Perfouenpoft zwifhen Opladen und Leichlingen— 
aus Opladen aus Leichlingen 
5 Uhr Nachmittag 7 Uhr 15 Min. früh. 
Die Perfonenpoften zwiſchen Langenfeld und Solingen: 
aus Rangenfelv aus Solingen 
10 Uhr. 45 Min. Vorm. 6 Uhr 45 Min. früh 
4 n #5 u Nachm. 2 — Nachm. 


362 
Die Berfonenpoften zwifhen Benrath und Solingen 


aus Benrath aus Solingen 

8 Uhr 45 Min. früh r Uhr % Min. früh 

8 „ 20 „ Abends Nachm. 
Die Perſonenpoſten zwiſchen Daffelrorf und Erefeld: 
aus Düffelvorf aus Erefelo 

8 Uhr — Min. frü Ä 4 Uhr 30 Min. f 

10 " 30 „ orm 7 [2 45 " " 

: 9" 30 ” Rachm. [7] ” ’ 
„30. Abends 8 „ 30 Abends. 
— Perſonenpoſt zwiſchen Düſſeldo rf und Elever 
aus Düffelvorf aus Eleve 

6 Uhr 45 Min. 6 Uhr früh. 

Die Perfonenpoften zwiſchen Düffelvorf und Glavbbach: 
aus Düffelvorf aus Gladbach 

4 Uhr — Min. früh : Uhr — Min, früh 
„ ” " Ar J 

11 „ 30 , Vorm. 11 — 30 Vorm. 

5 „ 15 „ Nachm. 5 u» — nn Rad, 

Die Local-Perfonenpoften zwiſchen SAAFFIRT an Neuß: 
aus Düffeldorf Neuß 

9 Uhr — Min, früp 6 ne — Min. früh 

i2 „ 23» Rahm, 0 u» —n rm, 

4 18 " „ 4 „BD „ Nahm 

10 „ Abends „Abends 

Die Perfonenpoflen ed de IE und Kaiferswerth: 
aus Ratingen aus Katferswerth 

7 Upr früp 10 Uhr 20 Din, Vorm. 

5 „ Rahm. 50 „ Abends. 

Die Perfonenpoften zwiſchen Ste und Ruhrort: 
aus Dulsburg Ruhkort 
Uhr 10 Min. —9* 5 Upr 30 Min, früh 

" 1 „ 8 " 40 „ 1 

12 „ 10 „ Ran. 1 — Nachm. 

2 „ 10 „ I — 

6 i0 Abends * 7 
Die Berfonenpoften sw en Rubrort und Meurs: 
z Ah poſten zwifg 5 —“ 

9 uhr — Min. früh 7 Uhr 30 Min. frilh 

7 * 30 ,„ Abends 1. Bun Vorm. 

— oſt zwiſchen Duisburg und ——— 
ir ch poſt zwiſch 8 Ruhrort 


8 Uhr 35 — Abends 9 Uhr 35 Min, Abends, 
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Die — neupofien zwiſchen Duisburg und Mülheim ad Ruhr: 


Duisbur aus Mülheim a/d Ruhr 
8 Uhr 5 Min. En 5 Uhr 15 Min, früh 
6 on 12 „5 „ Nam. 
6 50 ” 5 — | 


„ 


Die Perfonenpof zwiſchen Duisburg und Efſen: 
per Mülheim ad Ruhr 
“aus Duisburg 


aus Eſſen 
l Uhr Nachmittags 7 Uhr 30 Din. fruͤh. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Duisburg und Witten: 
per Mülheim a,d Ruhr 
aus Duisburg 


aus Witten 
6 Uhr 10 Min. früh 11 Uhr 15 Min. Vorm. 
Die Perfonenpof zwifhen Dberhaufen uno Mülheim ap Ruhr: 
aus Oberhaufen 


aus Mülheim a/d Ruhr 
10 Uhr 30 Min. früh 7 Uhr 30 Min, früh 
8 „ 15 ,„ Abends Tu 15 „ Abends. 


Die Schnellpoſt zwiſchen Oberhauſen und Emmerich: 
aus Oberhauſen aus Emmerich 
8 Uhr 35 Min. Abends 1 Uhr 15 Min. früh. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Dieipaaren und Emmerid: 
- aus Oberhaufen aus Emmerich 
2 Uhr 35 Min. Nachm. 4 Uhr 30 Min, früß, 
Die Perfonenpoft zwifhen Anholt und Rees: 
aus Anholt 


aus Rees 
1 Uhr 15 Min. Nachm. 6 Uhr früp. 
Die Perfonenpoften zwifhen Oberhauſen und Wefel: 
aus Oberhaufen aus Wefel 
10 Uhr 35 Min, Vorm. : Uhr 30 Min. Nachm. 
12 ” 20 ” Na 


Hm, » 15 „ Abenng, 
Die Berfonenpoft lie Dieses und Dorften: 

aus Dberhaufen aus Dorften 
7 Uhr Abends 


Uhr 15 Min. früh, 
Die Perfonenpoften zwiſchen Aiten-Effen und Rettwig: 


aus Alten-Effen aus Kettwig 

- Uhr 45 Min. Vorm. 5 Uhr früh 
„Abends 2 Uhr Nachm. 

Bi Verfonenpofl zwifhen Effen und Witten per Steele: 

aus Eſſen aus Witten 
4 Uhr Nachmittag Uhr 15 Min, früh. 
Die een zwiſchen Effen een Bahnhof: 

aus Steele, Bahnhof 

4 Upr "30 Din. früh 8 Uhr 45 Min. früh 
5 „20 „'Rahm, 


8 „ 35 „ Abende. 
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Die Botenpoft zwiſchen Effen und Bahnhof Alten-Effen: 


aus Effen aus rag Bahnhof 
7 Uhr 20 Min. Abends Uhr — Min. Abends 
11 „ 15 „ Nachts 5. „Nachts 
Die Perſonenpoſt zwiſchen Eſſen und — per Buer 
aus Eſſen aus Dorften 
6 Uhr Abends 5 Uhr 30 Min, früh, 


am Sonntage, Montage, Donnerflage und Freitage. 
Die Perfonenpoft zwifhen Herne und Langenberg: 


aus Herne aus Langenberg 
11 Uhr 45 Min. Vorm. 5 Uhr früh 
9 „u 5 „ Nadm. 10 ,„ Abends. 
Die Perfonenpoft zwifhen Mülheim ad Ruhr und Saarn: 
aus Mülheim a/d Ruhr aus Saarn 
8 Uhr Abends 4 Uhr 30 Min, früh. 


Die — — zwiſchen Wald und Vohwinkel per Gräfrath: 
aus Vohwinkel aus Wald 
8 Uhr 15 Min. früh 7 Uhr — Min. früh 
7 Abends 5 Uhr 20 „Nachm. 
Die Perſolenpoſten — Vohwinkel und Solingen per Gräfrath; 
aus Vohwinkel aus Solingen 
8 Uhr 15 Min. früh 6 Uhr — Min. früh 
2 „ 5 „ Nadm. 1. „20  „ Borm. 
7 „Abends „30 , Abends. 
Die J zwiſchen Elberfeld und — per Vohwinkel: 
aus Elberfeld aus Solingen 
8 Uhr 30 Min. Abends 1 Uhr Nachmittag. 
Die Perſonenpoſten zwiſchen —— und Lennep; 
aus Elberfeld aus Lennep 
6 Uhr früh 4 Uhr 45 Min. früh 
10 ,„ Abends 4 30 „ Rahm. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und Gummersbag: 
aus Elberfelo aus Gummersbach 


2 Uhr Nachmittag 6 Uhr früh. 
Die Perfonenpoftien zwiſchen Barmen und Lennep: 
aus Barmen aus Lennep 
= Uhr r Min. früh r Uhr früh 
» Rahm. „» Abends. 
Die deiletgen alas Barmen und Biglingbadfen ar Wupperfeld 
aus Barmen aus Wihlinghaufen 
9 Uhr 15 Min. sn 9 Uhr 55 Min. Vorm. 


Nachm. 5 35 „ Abends, 
Die Botenpoften zwifhen Barmen und Wupperfelbd: 
aus Barmen aus Wupperfelo 
7 Uhr 30 Min, früh 7 Uhr 50 Min. früh 


— 
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T » 30 „ Abenns 7 u 50 ., Ubenns. 
Die Botenpoft zwifhen Neviges und Velbert: 
aus Neviges aus Velbert 
2 Uhr 35 Min. Nachm. 12 Uhr 15 Min. Mittags, 
Die Botenpoft zwifhen Velbert und Heiligenhaus: 
aus Velbert aus Heiligenhaus 
4 Upr Nachmittags 10 Uhr 30 Min. Abends. 
Die Perfonenpoft zwifhen Lennep und Schwelm: 
aus Schwelm aus Lennep 
11 Uhr Vormittags 3 Uhr Abenvs. 
Die Perfonenpoft zwifhen Lennep und Lüdenſcheid: 
aus Lennep aus Lüdenſcheid 
1 Uhr 10 Min. Nachm. » 3 Uhr 30 Min, früh. 
Die Verfonenpoft zwifhen Milspe und Hüdeswagen: 
aus Milspe aus Hüdeswagen 
9 Uhr 15 Min. Abends 5 Uhr 45 Min. früh. 
Die Perfonenpoft zwifhen DOvenfirhen und Süchteln per Vierfen: 
aus Openfirden aus Süchteln 
3 Uhr 40 Min, Rahm. $ Uhr 15 Min. Nachm. 
Die 2te Perfonenpoft zwifhen Odenkirchen und Widrathberg: 
aus Odenkirchen aus Widrathberg 
10 Uhr Abends 2 Upr 30 Min, Nachm. 


Aufgehoben find: 
Die Reitpoftoft zwiichen Emmerich und Oberhaufen, 
Die Reitpoft von Emmerich nah Langenfelo. 
Neu eingerichtet Dagegen: 
Eine Eftafetten- Poft von Emmerih nad Duisburg, 1 Uhr 5 Min. früh. 
Eine Eftafetten= Poft zwiſchen Emmerih und Oberhaufen, 


aus Emmerich aus Oberhaufen 
2 Uhr 15 Min. Nachm. 10 Uhr 10 Min. früh. 
8 „ 20 ,„ Abends, 
Düffelvorf ven 16 Mai 1851, Königl. Ober-Poſt⸗Direction. 


(Rr. a * Perſonenpoſt zwiſchen Mülheim a. d. Ruhr, en Dh und Oberhaufen beir. 


om 18. d. M. ab wird vie Zte Perfonenpoft zwifchen Mü 


welche abgeht: aus Mülheim a. R. 5 Uhr Nachm. 


aufgehoben, dagegen von vemfelber. Tage an neu eingerichtet eine tägliche Perfonenpoft zwi. 


aus Duisburg 6 Uhr 50 M. Nachm. 


fen Mülheim a, R. und Oberhaufen, welche abgehen foll: 


aus Mülheim a. R. um 11 Uhr 30 M. Vorm. zum Anfhluß an den 


Zug von Deug nah Berlin, 


aus Oberhaufen um 2 Upr 5 M. Nachm. nah Ankunft des Zuges von 


Minden nah Deug. 
Düffelvorf den 17. Mai 1851. Königl. DberPofl-Direktion, 


eim a, R. und Duisburg, 
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(Nr. 1076.) Die Poft-Erpebition II. zu Kevelaer betr. ) 

Die Verwaltung der Poft-Erpevition 1. in Kevelaer ift von dem nad Eoesfelo ver, 
fegten Pofterpediteur und Poft-Erpevienten Effer auf den Steuers-Empfänger Schudeis 
ky übergegangen. 

Düffelvorf ven 17. Mai 1851. Königl. Ober-Poft-Direftion. 


(Nr. 1077.) Den Verkauf eingefhrwärzten Weines betr. 

Am 4. April dv. J. find von ven Beamten der Station Lobberich — zwifchen Breyell 
und Leutherheide — im Grenzbezirfe — beim Angriff auf eine durch die Flucht entkommene 
— — „6 Fäſſer mit brutto 4 Etr. 91 Pf. Rothwein (Bordeaux) mit Beſchlag 
elegt worden. 

"u Gemäßheit des $. 60 des Zollftirafgefeges vom 23, Januar 1838, werden die uns 
befannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf den in Beſchlag genom— 
menen Wein bei vem Hauptzoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Woden, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum 3. 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo wird der Verfaufspreis des erwähnten 
Weines zum Vortheil ver Staatsfaffe verrechnet werden; den Eigenthümern bleibt inveffen 
bis zum Ablauf eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten ihre Anſprüche auf Erftat- 
tung des Erlöfes zur Geltung zu bringen. 

Köln den 16. April 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor: 
Helmentag. 
(Nro. 1078.) Den Berfauf eingefhwärzten Kaffee's betr. 

Am 21. Februar d. 3. find von den Beamten der Stationen Dülfen, Süchteln und 
Lobberih, Haupt-Amts-Bezirks Kaldenkirchen, in der Honnſchaft Saffenfelo bei Lobberich, im 
Grenzbezirk, 15 Geträge mit netto 3 Gtr. 43 Pfd. rohen Kaffee unter Düngerhaufen und 
Laub verſteckt, aufgefunden und mit Befchlag belegt worden. 

In Gemäßheit des F. 60 des Zol-Strafgefeges vom 23, Januar 1838 werden die uns 
befannten Eigenthämer hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf den in Befchlag genomme⸗ 
nen Kaffee bei dem Haupt Zoll: Amte zu Kaldenkirchen geltend zu maden. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Befanntmahung zum dritten 
Male im Amtsblatte erſcheint, Niemand melden, fo wird ver erwähnte Kaffee zum Vorteil 
der Staatskaffe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt inveffen, bis zum Ablauf eines 
Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erftattung des Erlöfes zur 
Geltung zu bringen. 

Köln, ven 12. März 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor, 
Helmentag. 


(Nr. 1079.) Die Interdietion der Elifabetb Daniels betr. 

Durch Erkenntniß ver J. Civillammer des hiefigen Landgerichts vom 21. Januar d. 3. 
ift die gefhäftslofe Eliſabeth Daniels, zu Oberkaffel, im Kreiſe Neuß wohnhaft, für in 
terdicirt erklärt und ihre Bevormundung verorbnet worden. 

Die Herrn Notarien meines Amtsbereiches erſuche ich die im Art, 501 des C. ©. 8. 
vorgefpriebene Eintragung zu bewirken. 

Düffeloorf ven 16. Mai 1851, Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


Red igirt im Buͤre au ber Königl, Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


In} 


Amtödlatt 
Regierung zu Düffeldorh 


Nr. 42. _Düffeldorf, Mittwoch den 8, Mai 1851. 


(Mr. 1080.) Geſetzſammlung, 13tes Stuͤck. 
Das zu Berlin am 17. Mai 1851 ausgegebene 13te Sthi der Gefepfammlung enthält 








unter: 
Nr. 3382, Geſetz, betreffend die Abänderung des Art. 69 und die Ergänzung der Ars 


[ 

tifel 66 und 115 der BVerfaffungs-Urfunde. Vom 30. April 1851. 

Nr. 3383. Interimiftifches Wahlgefeg für die Wahlen zur Erflen Kammer in den Fürs 
ftenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851. 

Nr. 3384. Interimiftifches Wahlgefeg für die Wahlen zur Zweiten Kammer in den 

ürftenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851. 

Nr. 3385. Geſetz, betreffend die Dienftvergehen der Richter und die unfreimillige Ver, 
fegung derfelben auf eine andere Stelle oder: in den Ruheſtand. Vom 
7. Mai 1851. 

(Nr. 1081.) Das Verbot einer Zeitfchrift betr. 

Die Verbreitung der in Hannover erfheinenden von 2. Stechan rebigirten Zeitfehrift 
„Deutfche Arbeiterhalle” wird hiermit auf Orund des $. 3 der Verordnung vom 5. Juni 
1850 (Gefeg-Sammlung ©. 330) für den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt, 

Berlin ven 19. Mai 1851. 

Der Minifter des Innern. 
(ge) von Weftphalen, 
(Nr. 1082.) Erledigte Pfarrfelle. 

Dur die Ernennung des Pfarrers Bungeroth zum Pfarrer der evangelifhen Ges 
meinde Boppard ift die zweite Pfarrftelle zu Cleinich, Synode Trier, erlevigt worden, wel⸗ 
he demnächſt dur uns wieder befegt werden wird. Meldungen um biefe Pfarrſtelle wer, 
den wir bis zum 10. Juni d. J. annehmen. 

Eobleny den 13. Mai 1851. Köntgl. Eonfiftorium. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 

(Nr, 1083.) Die Verpachtung — "Feten zu Materborn betr. 11,8. IV. Nr. 780. 
Am Mittwoh, ven 18. Juni d. J., Vormittags 11 Upr, follen in ver Bebaufung der 

Gaſtwirthin Witte JZordans: „im weißen Pferde“ zu Marienbaum, vor dem Königl, Do» 

mainen-Rathe Herru Caspary, die nachbezeichneten, am 3. Dezember 1851 pachtlos 

werbenden vomamialen Fifchereien zur anderweiten Verpachtung Öffentlich ausgeflellt werden, 

und zwar: 

1) die Fifherei im Rheine von der Infel Magdeburg bis am den Anwadhs bei Dor- 
nid, einſchließlich ver Fifcherei im alten Rhein bei Praeft und Bienen, verpachtet 

an Stephan van Kempen zu Grieth; 
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2) die Fifcherei im Griether Kanal, verpacdtet an Johann van Kempen zu Grieth; 

3) die Fifcherei im Rheine vom Anwachs bei Dornid bis zum Stumpenhaus oder 
— — „Emmerich gegenüber, verpachtet an Johann van Kempen 
zu Grieth; 

4) die Fiſcherei im Fulksgatt bei Grieth, verpachtet an Johann Heinrich Hoimann 
zu Emmericher⸗Eyland; 

5) die Fiſcherei im Kalflak von Calcar bis zum Fulksgatt, verpachtet an Johann van 
Kempen zu Grieth; 

6) die Fifcherei im Kalflat vom Fulksgatt bis in den Rhein, verpactet an Johann 
Heinrid Hoimann zu Emmerider-Eyland; 

7) die Fifcherei im Rheine von der oberften Grenze der Hübfch oftfeits und ver unter 
fien Grenze am Grind weſtſeits, bis an die fogenannte Vierbooms-Ward, verpachtet 
an Johann Anton Schmitz zu Hübſch; 

8) die Fiiherei im Rheine von Dbermörmter und Vierbooms-Ward bis Reeferfchan:, 
verpachtet an Johann Heinrih Difch zu Rees; 

9) die Fifcherei im Rheine vom Ausflug der Lippe in den Rhein bis an Lippmanns— 
haus, oftfeit8 und die Pollmanns-Gaffe weftieits, mit den Binnenwäffern vom Wes 
felihen Grind und der Grafinfel und der Roſe, ausſchließlich ver Fiſcherei im 
alten Rhein bei Wefel, verpacdtet an Carl Lisner zu Wefel; 

10) die Fifherei im Rheine von Nippmannshaus bis an die Hollandsward oftfeits 
und die oberfte Grenze vom Hofe am rind weftfeits, mit Einſchluß der Fifcherei 
REN bei der Revoute, verpachtet an Johann Heinrih Prenger zu 

efel ; | 

11) die Fifcherei im Rheine von der oberften Grenze vom Hofe am Grind meftfeits und 
Hollands⸗Ward offeits bis an die oberfte Grenze der Hübſch oftfeits und die un 
terfte Grenze am Grind weftfeits, verpadtet an Bernhard Manten und Theodor 
Yanffen zu Lüttingen. 

Die Verpachtungs-Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent-Amte zu Eleve 

zur Einſicht offen. 

Düffelvorf ven 23. Mai 1851. 


(Nr. 1084.) Die Er — des Gewerbe⸗Gerichts zu Burſcheid betr. J. 8. II. Nr. 3837. 

Die bei dem Gewerbegerichte zu Burſcheid flatutgemäß als Mitglied refp. als Stell 
vertreter ausfcheidenden Carl Urbapn und Wilpelm Riharz, find als folde wiederge— 
wählt und von uns beflätigt worden. . | 

Düffelvorf ven 19. Mai 1851. 


(Nr. 1085.) Die Ergänzung des Gewerbegerichts in Solingen betr. I. 8, III. Nr. 3926. 

Bei dem Gewerbegeriht in Solingen trifft die Reihe des Ausſcheidens, vie Mitgliever 
Peter Daniel Lünefhloß, Fried. With. Pilmes, und ©. W. Schaaf, fowiedie Stell- 
vertreter 3. D. Shwarte, Fried. Putſch und Iſaac Schneider. Es find new oder 
wieder gewählt und von ung beftätigt worden, als Mitglieder Peter Daniel Lüneſchloß, 
Fried. Wilh. Shimmelbufp und Johann Stratmann, ald Stellvertreter Augufl 
Küll, Fried. Putſch und Karl Jakob Küfter. 

Diüffelvorf den 19. Mai 1851. 
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(Nr. 10%6.) Die Beigeorbneten-Wahlen zu Oſſenherg betr, I. 8. II. Nr. 4155. 

Die vom Sammt-Ge meinderathe zu Oſſenberg am 31. Januar d. J. vollzogenen Wahlen der 
feitherigen Beigeorbneten Bühren zu Barth, Schneider zu Dffenderg, und ngelbett 
Belder zu Wallach zu Beigeoroneten dieſer Sammtgemeinte haben die Beftätigung des 
Herrn Regierungs-Präfidenten erhalten. 

Düffelogrf den 17. Mai 1851. 


Nr. 1087.) Die Bürgermeifter, und Beigeorbnete- Wahl y Hitdorf betr. I. 8. I, Nr. 5742, 

Die von dem Gemeinderathe zu Hitvorf am 24. Februar d. J. vollzogenen Wahlen 
des feitherigen Ortsvorſtehers W. Blank zum Bürgermeifter, und des Sigmund Pab ſt⸗ 
mann zum erſten Beigeorbneten diefer Einzelgemeinde, haben die Beftätigung des Herrn 
Regierungs Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 15. Mai 1851. 


(Nr. 1088.) Hengſtköhrung betr. I. 8. I. Nr. 1791. 

Bon dem Schauamte zu Eleve ift der dem Defonomen Johann Stephan Wilmfen 
zu Niel zugehörige Hengft von dunfelbrauner Farbe mit weißem linken Hinterfuße, 5 Fuß 
3 Zoll groß, 3 Jahre alt, von inländiſcher Rage, nachträglich angelöhrt worden, was hier 
dur öffentlich befannt gemacht wird. 

Düffelvorf den 24. Mai 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 1089.) Den Briefpofifurs nad dem Königreich der Niederlande betr, 

Bom 26. Mai vd. 3. ab erhält vie — nach dem Königreiche der Nieder⸗ 
lande auf dem Wege über Emmerich und Arnheim dreimal täglich Beförderung. 

Die um 6 Upr Morgens aus Deug und um 7 Uhr 20 Min. Morgens aus Düffel: 
dorf abgehende Eorrefpondenz trifft ein: 

in Arnheim um 6 Upr 30 Mein. Abends, in Amſterdam um 10 Uhr 20 Min. 

Die um 4 Uhr Nachmittags aus Deus und 5 Uhr 15 Min. Nachmittags aus Düffel, 
Dorf abgehende Correfpondenz trifft am folgenden Tage ein: in Arnheim 5 Uhr 30 Min. 
Morgens, in Amfterdam 9 Uhr 45 Min. Morgens. 

Die um 10 Uhr Abends aus Deug und um 11 Uhr Abends aus Düffelvorf abgehenve 
Eorrefpondenz trifft am folgenden Tage in Arnheim um 10 Uhr Morgens, in Amfterdam 
um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags ein. 

Düffelvorf den 21. Mai 1851. Königl. Ober-Pof-Direftion. 


(Nr. 1090.) Die Abweſenheits⸗Erklärung des Heinrich Joſeph Dang betr. 

Durch Urtpeil des König. Landgerichtes zu Aachen vom 12. d. M. ift der Heinrich 
Joſeph Dantz aus Düren für abweſend erklärt worden. 

Köln den 17. Mai 1851. Der General⸗Prokurator: Nicolovius. 


(Nr. 1091.) Die Ausftoßung aus dem Soldatenftande des Wilhelm Heydthauſen betr. 

Durh Erfenntniß ‚des Affifenhofes zu Efeve vom 1. März 1851, ift der Landwehr, 
mann Il. Aufgebots Wilhelm Heydtpaufen 35 Zahre alt, ohne Gewerbe, geboren zu 
Breyell, wohnhaft zu Aldekerk aus dem Solvatenftande ausgeftoßen, und ift diefe Ausftogung 
mit den gefegligen Folgen unterm 19. April 1851 Allerhöchſt beftätigt worden. 

Eleve den 13. Mai 1851. Der Ober Profurator: Wever. 
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Siherheitsd:-Polizei. 
(Rr. 1092.) Stedbrief. 

Johann or Tagelöhner, von Bergheimerdörf, hat fih vor Verbüßung einer ges 
gen ihn am 3. Oktober 1850 wegen Jagdfrevels polizeigerichtlih erfannten ſubſidiariſchen 

efängnißftrafe von feinem Wohnorte entfernt und ift fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Ich erfuhe daher die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den ꝛc. Schmitz, deſſen Sig- 
nalement beigefügt ift, zu wachen, und ihm im Falle der Betretung verhaften und dem Bür⸗ 
germeifter. zu Bergheim vorführen zu laſſen. 

Köln den 12. Mai 1851. Der Ober⸗Prokurator: John. 

Sign’alement. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Augen gran; Augenbraunen 
"blond; Nafe mittelmäßig; Mund ziemlich groß: Bart blond; Zähne unregelmäßig; Kinn 
rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

(Rr. 1093.) Stedbrief. 

Auguft Springmann, 17 Jahre alt, Handlungslehrling aus Lennep, zulegt zu 
Köln wohnhaft, gegen welchen wegen qualifizirten Diebftahls eine Unterſuchung ringeleitet 
ift, hat fi ver Vollſtreckung des wider ihn von dem Königl. Inſtruktionsrichter hierſelbſt 
erlaffenen Vorführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche daher die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den unten näher fignalifirten 
Flüchtling zn vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Köln den 19. Mat 1851. Der Ober-Profurator: John. 

Signalement. — 

Haare und Augenbraunen blond; Stirn frei; Augen blau grau; Zähne gut; Statur 
fhlanf; Geſicht blaß; Füße groß. 

(Nr. 1094.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Auguft Brüninghaus, 26 Jahre alt, Privatfchreiber, 
geboren zu Schwelm und zulegt zu Hamm in Weftphalen wohnhaft, welcher durch Urtheil 
des hiefigen Königl. Zuchtpolizei-Gerichtes vom 18. Februar 1850, wegen Unterſchlagung 
zu einer fubfidiarifhen Gefängnißftrafe verurtheilt worden, hat feinen frühern Wohnort 
verlaffen und ift fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 

Behufs Volftredung jener Strafe erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf 
den ꝛc. Brüninghaus zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfühs 
ren zu laffen. 

Köln den 20. Mai 1851. Der Ober, Profurator: John. 

ignalement. 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen blond» bräunlid; Stirn rund; Aus 
gen braun; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart bräunlih; Zähne gut; Kinn und Gefihts- 

ildung rund; Gefichtsfarbe gejund; Geftalt mittel, 
- Nr. 1095.) Steckbrief. I 

Gegen den Literaten Heinih Bürgers von Köln, welder fih wegen Bildung eines 
Complotts zum Umſturz und zur Veränderung der Regierung in Unterfuchung befindet, iſt 
von dem Königl, Inftruftionsrichter hierſelbſt ein Vorführungsbefehl erlaffen worden. Da 
x. Bürgers fih auf flühtigem Fuße befindet, fo erſuche ich, unter Mittheilung des Gig» 
nalements, die betreffenden PolizeisOffizianten, auf denfelben zu vigiliven, ihn im Betres 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu iaſſen. 

Köln den 20. Mai 1851. Der Ober: Profurator: John. 
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Signalement. 

Alter 31 Zahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare, Augenbraunen, Augen und Bart bean: 

Stirn rund; Nafe ſchmal; Mund mittler; Zähne gut; Kinn rumd; Gefiht oval; Befihts- 
farbe geſund; Statur ſchlank. RD 


(Nr. 1096.) Steckbrief. It 35 

Gegen den Tagelöhner Melhior Seibert von Namedy, des Diebflahls beſchuldigt, 
if von dem Königl. Unterfuhungsrihter am 15. v. M. ein Borführungsbefehl erlaſſen, 
aber wegen ver Flucht des Befchuldigten noch nicht vollzogen, Ich erfuhe daher alle Po- 
lizeibehörden, auf venfelben zu wachen und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu Jaffen. 

Eobleny ven 17. Mai 1851. Der Königl, Ober-Profurator: v. Runkel. 

Signalement, 

Familiennamen Seibert; Vornamen Melhior; Geburts und Aufenthaltsort Namedy; 
Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn frei; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen braun; Nafe mittel; Mund mittel; Bart ſchwarz; Zähme vollzählig; Kinn rund; 
Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſund; Geftalt unterfegt; Sprache deutſch. Befondere 
Kennzeichen keine. 

(Nr. 1097.) Stedbriefe. 

Den untenfignalifirten höchſt gefährlichen Verbrehern Arnold Beupgen und Wilhelm 
Zigelbeder ift es in der vermichenen Nacht gelungen, mittelft Durchbrechung ihres Ge⸗ 
fängnifies aus dem hiefigen Arreſthauſe zn entweichen. 

Sämmtlide Orts- und Poligeibehörden, insbefondere die Königl. Gendarmerie erſuche 
id auf die gedachten Individuen forgfältig zu wachen und fie im Betretungsfalle unter 
fiherer Bededung mir vorführen zu laffen. 

Aachen den 12. Mai 1851. Der Königl. Ober-Prokurator: Packenius. 

Signalement des Arnold Beudgen. 

Gewerbe Schneider; Alter 25 Jahre; Geburtsort Arnoloweiler; letzter Aufenthaltsort 
Düren; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen ſchwarzbraun; Stirn niedrig; 
Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlid; Bart braun; Zähne gefund: Kinn rund; Ges 
fiht rund; Geftalt Hein, gefept. Beſondere Kennzeichen: das rechte Bein ift durch einen 
Bruch um 1, ZoU kürzer. 

Signalement des Wilhelm Tihelbeder. 

Gewerbe Bäder ; Geburts und Wohnort Dürwiß; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 
Zoll; Haare fhwarz; Augenbraunen braun; Stirn niedrig; Augen grau; Nafe länglich; 
Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn rund; Gefiht länglih; Geſchtsfarbe blaß; Geftalt 
gefept. Befondere Kennzeichen: flotternde Sprade. 


(Rr. Erg Erlebigter Sa Wilgelm Heinrich D & 
r von mir am 2. Januar ce. gegen Wilhelm nr iedrich Schulten erlaffene 
Stedbrief ift durch feine Verhaftung erledigt. 
Düffelvorf ven 13. Mai 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 


(Ar. 1099.) Erledigter Stedbrief. 
Der yon mir unter dem 24. Juli 1850 gegen Johann Hegener aus Liefer erfaffene 
Stedbrief ift erledigt. 
ß Simmern den 18. Mai 1851, Der Unterfuhungsrihter: Paſchen. 
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(Rr. 1109.) Erledigter Stedbrief. ) 

Der am 5. Dftober 1849 gegen ven Meffermacher Karl Bauermann von Claus 
berg erlaffene Stedbrief wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 

Elberfeld den 16. Mai 1851. Der Ober Prokurator: v. Ammon. 


(Rr. 1101.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 13. April c. erlaffene Stedbrief gegen Heinrich Shüg, Maurer, 
von Morkepütz, ift erledigt. 

Köln den 15. Mai 1851. Der Ober⸗Prokurator: John. 
(Nr. 1102.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 25. Juli v. J. wider Johann Hegener aus Liefer erlaffene 
Stedbrief, wird hiermit zurüdgenommen, da verfelbe in Simmern zur Haft gebracht ifl. 

Malmedy den 14. Mai 1851. Der Königl. Staats-Profurator: v. Srieffem, 


" (Rr. 1103.) Erledigter Stedbrief. 

Der am 19. April c. gegen den Knaben Hermann Dubereyer aus Cleve erlaffene 
Stedbrief, wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 20. Mai 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr, 1104.) Diebftähle bei und zu Düffeldorf und zu Guftorf. 

1) Es find aus einer zu Pempelfort gelegenen Wohnung folgende Gegenftände geſtoh— 
len worden: a) am 4. Mai d. J. ein Paar goldene Ohrringe, an der Stelle wo die Ringe 
in einander ſchließen, befindet fich ein Knöpfchen. b) am 11. Mai vd. 3. eine filberne ein, 
gehäufige franzöfifhe Tafchenuhr mit arabifchen Ziffern, an derſelben war eine ‚grüne Kor 
del mit zwei fupfernen Uhrfchlüffeln. 

2) Aus einem zu Guftorf gelegenen Haufe im Zeitraume vom 29. März d. %. bis 
zum 27. April d. J. eine eingehäufige filberne Tafchenuhr, viefelbe zeigte außer Stunden 
und Minuten au das Datum, der Minutenzeiger war zur Hälfte abgebroden, inwendig 
im Kaften waren die Buchſtaben I. H. G. fo wie die Nummern 1 over 7958 eingravirt. 

3) In dem Zeitraum vom 9. auf den 12. d. M. während der Naht in einem auf 
der Flingerftraße hierfelbft gelegenen Haufe 6 Stück unfertige Kalbfelle. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb over den Verbleib ver geftoplenen Gegenftänve 
Auskunft geben kann, folche mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 16. Mai 1851. x Der Ober; Profurator: v. Köſteritz. 
(Nr. 1105.) Diebftahl zu Hubbelrath. 

In der Naht vom 12. auf den 13. d. M. find zu Hubbelrath folgende Gegenſtände 

eftoplen worven: 1) ein meffingener Krahnſchlüſſel, 3 bis 4 Pfd. ſchwer; auf der obern 

Kläde befindet fih eine eiferne Schraube, an welcher ein hölzerner Handgriff befefligt iſt; 
2) ein kupferner Löffel mit eifernem Stiel, 2 bis 2, Maaß haltend; 3) ein meflingener 
Krahnen von einer Pumpe, in deſſen Bolzen fih unten eine Kleine Deffnung befindet, 

Indem ich vor dem Ankauf dieſer Gegenftände warne, erfuhe ich einen Zeven, der 
über ven Dieb oder den Verbleib verfelben Auskunft geben kann, folhe mir oder ver näch— 
ſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 17. Mai 1851. Der Dber-Profurator: v. Köftertg. 
(Nr. 1106) Diebftahl zu Ginderid. 

Am 1. Mai c. ift aus der Wohnung des Aderers Hoffmann zu Ginderih die um 
ten befehriebene Uhr geftohlen worven. 
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Ich erfuche Jeden, welcher über das Verbleiben der Uhr oder die Perfon des Diebes - 
— zu * im Stande fein möchte, mir over der nächſten Polizeibehörde davon An, 
jeige zu machen. 

u Die Uhr ift eine filberne franzöfifhe Taſchenuhr, fie ift von einem Fupfernen Kaften 
umgeben, worin ſich eine flählerne Feder befindet, und hat einen Stunden, einen Minuten 
und einen Datum-Zeiger. Zur Zeit der Entwendung befand fih eine baummollene roth- 
bunte Schnur daran, desgleichen ein Fupferner Schlüffel, ver an einer beſonderen, ſchwarz⸗ 
gefiridten Schnur hing. 

Eleve den 20. Mai 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 1107.) Diebftabl zu Peſcher, Engbruͤck. 

Zu Peſcher, Engbrüd find am 27. April d. J. folgende ni geftohlen worden: 
1) zwei goldene Ringe, von denen der eine inmentig mit den Buchſtaben I. S. und S. 8, 
der Andere mit den Buchſtaben S. S. verfehen war, beide Ringe find flad gearbeitet und 
haben vuf der Oberfeite einige fogenannte Rippen. 2) ein vergoltetes Kreug mit einem 
Stern; 3) eine filberne franzöfifhe Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern nebft einer 6 Zoll 
fangen filbernen Kette. 

Indem ich vor dem Ankauf genannter Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, der über 
den Dieb over den Verbleib verfelben Auskunft geben lann, folhe mir oder ver nächſten 
Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 21. Mai 1851. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1108.) Diebftahl zu Mönchenwerth, Bürgermeifterei Büdderich. 

In ver Naht vom 19. auf den 20. Mai d. J. find aus einem zu Münchenwertp, 
Bürgermeifterei Büdderich, gelegenen Deftillerie-Gebäude folgende Gegenftände mittelft Eins 
bruchs entwendet worden: 1) ein circa 4 Pfr. wiegender meffingener Schlüffel vom Keſ— 
feltrapnen, mit einem theild aus Holz gearbeiteten Griffe; 2) ein circa 5 Pfd. wiegendes 
kupfernes Wafferleitungsrohr mit meflingenem Krahnen in der Form eines lateinifchen S. ei. 
nem Zoll im Durchmeſſer. 

Mit der —— Diebſtahls verbinde ich die Aufforderung an Jeden, 
der über den Dieb oder den Verbleib ver geſtohlenen Gegenſtände Auskunft zu geben vers 
möchte mir oder der nächſten Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 

Düffelvorf den 22. Mai 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 


(Nr. 1109.) Vermißter Knabe betr. 
Der Beberlehrling Konrad Hermann von Genhülfen hat fich feit vem 22. v. M. aus 
dem Dienfte feines Lehrheren zu Genhülfen heimlih entfernt. Indem ich das Signalement 
deſſelben nachſtehend mittheile erſuche ich alle Polizeibehörven ihn im Betretungsfalle nad 
Daplen (Kreis Gladbach) zu dirigiren, 

Düffelvorf den 22. Mai 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 

Signalement des Konrad Hermann. 

Alter 15 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare blond; Stirn niedrig; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Nafe und Mund mittel; Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund; Gtatur gefept. 

Derfelbe war bekleivet mit einem abgetragenen fipernen Rod; mit einer grauen Weite 
und Hofe; mit einer ſchwarzen tuchenen Kappe und Schuhen. e 
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h Perſonal-Chronik. | 
(Nr. 1110.) Nachdem des Könige Majeftät den feitherigen Verweſer bes Landraths⸗Amtes 
Giabbach, Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten Franz Heinrich Rumſchöttel, zum Landrathe zu ernen⸗ 
nen geruht und des Herrn Miniſters des Innern von Weſtphalen Erellenz mittelft Ref 
eripts vom 29. April c. ihm das gedachte Landraths⸗Amt definitiv übertragen haben, if 
verfelbe am 15. d. M. in fein Amt eingeführt worben. 


(Mr. — Der Bürgermeiſter Dorff zu Dormagen iſt mit Wahrnehmung der Funk, 
tion eines Fiskals bei dem Königl, Rhein-Zollgerichte in Dormagen commiſſariſch beauftragt 
worden, 

(Mr, 1112.) Der Aſiſtenz⸗Arzt im Königl. 7. Zäger-Bataillion, Dr. 3. 4. W. lam 
dert hierſelbſt, iſt als Arzt und Wundarzt approbirt worden. 

Nr. 1113.) Der in Nr, 32 Nr. 883 ver Perſonal-Chronik bezeichnete Lehrer Emil 
Fleer ift als Lehrer der Schule zu Bennidel definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 1114.) Der Schulamts Candivat Carl Auguft Corbach ift proviforifh auf zwei 
Jahre zum dritten Lehrer an der evang. Elementarfhule zu Hüdeswagen ernannt worden. 


(Nr. 1115.) Der an ver katholiſchen Elementarfgule zu Serm bisher proviforifh ange 
ftellte Lehrer Conftantin Kellenbroic ift in feinem Amte definitiv beftätigt. 


(Nr. 1116.) Der bisherige Hülfsleprer zu Kempen Johann Bollen aus Pont ift pros 
viforifh auf zwei Jahre zum Lehrer an der katholiſchen Elementarfgule zu Marienbaum 
ernannt worden. | 

(Nr. 1117.) Die Hebamme Ehefrau Maria Sibilla Schmitz ift von St. Tönis nad 
Kempen verfegt worden, 


(Nr, 1118.) Nach beftandener Prüfung ift die Joſepha Breffer verehelibte Schmitt 
bayfen für Kanten, Kreifes Gelvern als Bezirks-Hebamme angeftellt, 


(Mr. 1119.) 1. Bei dem Königl. Ober, Berg-Amt für die Weſtpäliſche Provinzen zu Dortmund, 
4) 3 dem Ober-Berg-Rath Freiherrn vonHöveldie Stelle des zum Geheimen Berg: 
Kath und vortragenden Rath in der 5. Abtheilung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten ernannten bisherigen Oberberg-⸗Raths Jakob als Dirertor des 
Markifchen Berg-Amts zu Bochum übertragen ; x 
2) Der Talgniig] sry eresrdege Prinz Auguft von Shönaih Carolath 
als Hülfsarbeiter dem Collegio überwieſen; 
3) Der bisherige Kanzlift Bid in Donn zum KanzleisInfpeeter ernannt. 
Il. Bei vem Königl. Märkifhen Berg, Amte zu Bochum. 
Dem Berggerichts-Rathe und Berg-Amts-Zufitiarius von der Berken if ver Amts, 
Charakter als „Berg-Rath‘ verliehen, 
Il, Bei vem Königl. SalyAmte zu Neuſalzwerk, 
iſt ner Salinen⸗Direetor Bovet geftorben, und die Verwaltung diefer Stelle. dem 
Salinen-Infpeetor Biſchof in Dürrenberg eommiſſariſch übertragen. 
Dortmund den 16. Mai 1851. 
Königl. Ober-Berg-Amt für die Weftppälifhen Provinzen. 


Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung, — Düffelborf, Buchdruderei von Hermann Bo ß. 
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Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 43. Düſſeldorf, Sonnabend den 31. Mai A851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1120.) Die Beförderung der Trodenheit ver Gebäude betr. I. S. IH. Rr. 4005. 

Das Königl. Minifterium für Handel, Gewerbe und Baumefen hat uns im vorigen 
Jahre einen Auffag der Königl. Oberbau-Deputation über die Mittel, die Trodenheit der 
Gebäunde zu befördern, zugefertigt, welcher den Baubeamten feiner Zeit mitgetheilt worden 
if. Es if in Anerkennung der Zwermäßigkeit viefer Vorſchriften und mit Rüdfiht auf 
die er Zahl ver Gebäude des hiefigen — — ‚ deren Bewohner durch die 


Feuchtigkeit verfelben leiden, feitvem mehrfach ver unfh ausgefproden worden, jenem 

Auffage eine größere eng zu geben. 

5 In Berüdfihtigung dieſes Wunſches bringen wir venfelben nachſtehend zur öffentlichen 
enntniß. 


Düffelvorf ven 20. Mai 1851. 


Bemerkungen über die Mittel, vie Trodenheit der Gebäude 

zu befördern, 
Die Sorge für Sicherung neuer Gebäude gegen Feuchtigkeit, welche entweder vom 
Grunde aufiteigt oder von den Seiten eindringt, ift aus den zur Reviſion eingereichten An— 
fhlägen nicht immer erfihtlih, wenn auch angenommen werden darf, daß bei den Ausfüh- 
rungen aus dem Fonds für Extraordinaria in den meiften Fällen ver Forderung genügt 
werde, 

Indeſſen fcheint dies nicht fo allgemein zu gefchehen, als nöthig ift, und deshalb eine 
Empfehlung der nachſtehend angeführten, nicht unbekannten Mittel rathſam, welche bei ver 
Veranfhlagung und Ausführung zu berüdfihtigen fein werven. 

Auf Trodenheit der Mauern muß eigentlich bei allen Gebäuden, ſchon der Dauer we, 
gen, die größte Aufmerffamfeit verwendet werden, vor Allem aber bei folchen, welche Men- 
fhen als Aufenthalt vienen, daher vornehmlich bei Wohnhäufern, Gefhäfts-Gebäuden, Kir- 
hen, Schulhäufern u. f. w. 

Trodene Gebäude find, unter übrigens gleichen Umſtänden, auch leichter warm zu erhals 
ten, deshalb werden meiftentheils durch viefelben Mittel zwei Zwecke erreicht. 

- Zur Abhaltung der vom Grunde auffteigenden Feuchtigkeit dient nun in 
der Regel 

— Anlage von Kellern wo möglich mit Ueberwölbung. In kleinen Wohn, 
häuſern auf dem Lande, Schul» und Pfarrhäufern ꝛc. werden die Keller gewöhnlich nur auf 
das äußerſte Bedürfniß befhränft, und häufig unter den Fleinften Räumen des Gefchoffes 
angelegt, wogegen fie, um dem Zwede ver Trodenhaltung mehr zu entfpreden, immer uns 
ter den Wohnräumen liegen müßten, und mindeflens unter den Wohnzimmer der Familie 
nie fehlen follten, 
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Bei Stadtgebäuden dagegen ift es gewöhnlicher, den bebauten Raum durchaus zu uns 
terwölben,, und durch Benußung der Keller zur Aufbewahrung von Brenn-Material, als 
Waſchküchen ıc. befondere Gebäude zu fparen. In vielen Fällen würde eine ähnliche Be, 
nugung der Keller, welche dann ohne wefentlihe Erhöhung der Geſammtkoſten eine größere 
Ausdehnu winnen und dem Haufe zu gut kommen, auch bei Landgebäuden thunlich werben. 

Beir Kim des Brennmateriald zum Austrodnen, ehe es in vie Keller gefchafft 
wird wird wie in ſüdlichen Gegenven faft überall gefhieht, ver gefhüste Raum unter den 
—A Dächern längs den Frontwänden, wo ein ſolcher Raum vorhanden iſt oder 
b u beſchafft werden kann, zu benutzen fein. 

DSie Arberwölbung, obgleich jedem Gebäude überaus vortheilhaft, ſchützt doch mehr die 
Fußböden ſals!die Mauern gegen aufſteigende Feuchtigkeit. Zur Sicherung letzterer find: 

b) jogenannte Iſolirſchichten am häufigften in Anwendung gekommen, d. h. Tas 
gen eines dar Feuchtigkeit — — durch dieſelbe nicht zerſtörbaren Mediums in 
einer Fugte äümntlicher Mauern, 6 bis 1 Fuß über dem äußern Boden. Da wo die Kel⸗ 
Iexzämme ma heſonders gegen Feuchtigkeit geihügt werden follen, wird wohl zuerfteine Iſo⸗ 
Infhihhnmmmettelbar unter dem Niveau der Keller- Fußböden, in fämmtlihen Mauern, und 
eine er in den mit dem äußeren Terrain in Berührung flehenden Mauern über dem letz⸗ 
teren angearangg. Als Material für Iſolirſchichten find mit Erfolg in Anwendung gefommen: 

ewalzte Bleiplatten, etwa ',, Zoll oder noch weniger did. 
mans Tafelgiae in einer flarfen Lage von Mörtel mit fein gefiebtem Sande 
gebettet. Proben haben ermwiefen, vaß das Glas dur die Laſt des Mauerwerks 
nicht zerprüdt wird. Cin zu großes Sandkorn im Mörtel verurfacht nur ein Heis 
„te, Die Wirkung der Glastafeln nicht aufhebendes Loch ohne viele Seitenfprünge. 

Eine IFoU vide Lage von Asphalt. 

Bei der Anwendung von Glas und Asphalt, welcher legterer an der Sonnenfeite 


ne... oMlilzt, will man zuweilen bemerkt haben, daß durch ſtarken Schub der Kellerge, 
din „. Worbe bie obere Mauer über der ebenen Fläche der Iſolirſchicht um ein Geringes 


7 Horgerlidt worden fei. 

eu trögate des Asphalts: Steinkohlentheer und Steinkohlengrus, 
RER, Br ohne Zufag von gefhmolzenem Pech, in einer Lage von bis 1 Zoll 

— * He aufgetragen; Holztheer und Steinkohlenaſche oder Grus; Theer, 

nd tainter Staubkalk und Sand, und Theer und Torfaſche; ferner 

er ‚fogenannte Mastic-Cement von Löwitz, muthmaßlih eine Mifchung von 

— ar, Staubfalf oder Kreide und Sand, mit einem Zuſatze von Talg gefhmols 

na od er 9 bis y, Zoll did auf das Mauerwerk getragen, wobei dag Anwärmen 

OR oh allerwerks durch Feuer von Hobelfpänen nüglic ift. 

„aehtige Subftanzen, ald Talz oder Leinöl mit Staubfalf oder Kreide und Sand 

a iidt et Portion gemifht, daß ein fleifer Mörtel dadurch gebildet wird. 

Starke Lagen don Traßmörtel oder Cement, welder Iegtere aber nicht fo gute 

Een ner gkeiftet hat, als fettige oder harzige Subftanzen. 

Endhlich: 

e ee glasartig gebrannter Ziegel (Klinker) in Cement ver 


at RHert, 

— Gebäuden iſt es noch beſonders nöthig, die Lagerfläche der Schwelle vom 
SRH. t R Kol, um das Holz vor Fäulniß zu fichern, wozu man fi der eben 
erhahnen "Mittel, auch mit Vortheil einer Lage von Birkenrinde bedient, welche mit der 


m 


’ 
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äußern weißen Seite dem Mauerwerk zugelehrt wird. In alten Gebäuden Fund” Kan ie 
Balkenköpfe auch in Birkenrinde eingefchlagen, welche mehr zur Erhaltung verfelb Here, 
als das Bermauern in Lehm. InnaTjun? 
I. Die an den Seitenfläden in die Mauern eindringende Frirktia- 
Feit rührt entweder vom feuchten Erbreiche, weldes gegen die Mauern gefchütter "''sHR 
von Schlagregen oder auch vom Wechfel ver Temparatur, in Folge beffen feuchte tr 
an den Mauerflächen fi niederſchlagen, her. in 7 
Die Feuchtigkeit des angefchütteten Erdreichs, welche beſonders Rellermauern dübchdrin 
fann, nachdem letztere gut ausgetrodnet find, und deshalb längere Zeit ohne Erdd 
geftanden haben, durch äußeren Abpug oder diden Anftrih von Waſſer abhaltendei Mit 
rialien mehr oder weniger abgehalten werden. „& 790 
2 b & 817 non 
n&, ando 
Ing „nad 
39 an 
a st 
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IE) 
Es müffen dabei Luftzüge zum Austrodnen der Kanäle angelegt fein, und bei unbe 
dedten Kanälen für Wafferabfluß geforgt werben. &197 


räume gut zu erhellen. In London iſt biefe Einrichtung gefeglich vorgefchrieben, fofern Dit 
Kellerräume bewohnt werden. Diefe Schupmanern werden in der Regel. in. Baffermörtel 
ausgeführt. u u 139 E brcaiıg ennomtunnd Bas IdndP 

Zumeilen arbeitet man nur darauf hin, Reesıken epwnifflächelsheratfangrn:düodeniziree) 
halten, und verblendet diefelben, je nah der Höhe des Minumtitrfig, nnd Batiirkeinen 
auf der hohen Kante over auf ver breiten Gette, tadem man einen Abftand der Verblen— 


‚bung von der Hauptmauer von eini ũ ee 
Mauerkörper — gen Zollen annimmt und nur einzelne Schichten in de 
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Diefe Borkehrungen werden aber um fo weniger nöthig, je mehr man daranf bedacht 
ift, das Ervreih am Fuße des Gebäudes durch 3 bis 6 His vortretende Dächer, durch 
Zraufrinnen und abſchlüſſiges Pflafter längs des Gebäudes troden zu erhalten, 

Dies ift jedoch nur bei ländlichen Gebäuden ausführbar, und nur bei niedrigen gehörig 
wirffam. Dagegen bleibt eine weit ausragende Dachfläche ftets ſehr nüglih zum Schutz der 
Wände gegen Schlagregen, und ift daher bei Holzgebäuden, an denen die Schwellen und 
der untere Theil der Stiele fo fehr der Fäulniß ausgefegt find, ganz unerläßlid. 

Gegen den Schlagregen an ber Wetterfeite, und condenfirte feuchte Nieverfchläge, wel 
hen beſonders freiftehende Gebäude mit ſchwachen Mauern in hohem Grave ausgefegt find, 
hat man in vielen Gegenden äußere Belleivungen von Schiefer, Dachſteinen, Schindeln 
oder Brettern gern angewandt, zumal bei Fachwerksgebäuden, welche durch Zufammentrod- 
nen des Holzverbandes in den Wänden umpicht werden. Wenn nun hierdurch der Zwed 
ohne Zweifel in den meiften Fällen erreicht wird, fo kann doch nicht in Abreve geftellt wer⸗ 
ven, daß durch ſolche Berkleivungen faft jede architektoniſche Form verwifcht wird, und das 
unter demfelben eingefcploffene Holz bei eindringender Feuchtigkeit Teicht verftodt. In letz— 
terer Hinficht ift e8 wünſchenswerth, die Verkleidungen nicht unmittelbar auf den Wänden, 
fondern auf Latten zu befeftigen, welche einen Zwifchenraum zwifchen jenen geftatten. Nicht 
felten werden analog der oben erwähnten Jfolirung der Kellermauern, die Bretterverkleis 
dungen im Innern angebracht und mit Rohrputz überzogen. 

Auch verdient eine in England übliche Eonftruftionsweife Beachtung, wonach die innern 
Flächen der Frontmauern mit ““ ftarfen Spalierlatten auf flärferen Latten-Unterlagen be— 
nagelt und mit Haarfalf gepugt werden. Der dadurch enges hohle Raum zwiſchen den 
Mauern und der Bekleivung dient gleichzeitig zur Abhaltung von Näffe und äußerer Kälte, 

Außerdem wird dur die Anwendung von Holz, als eines ſchlechten Wärmeleiters, vie Stus 
benwärme beffer zufammengehalten, wozu das Belleben mit Tapeten oder doppeltem Papier 
noch viel beiträgt. 

Ein vortreffliches Mittel, welches noch nicht hinreichend eingeführt ift, bleibt endlich 
immer die Aufführung hohler Wände, mit einer Luftfchicht von 1'/, bis 3 Zoll, melde durch 
die nothwendigen Binderſchichten zur Vereinigung ver 2 ifolirten Mauern unterbrochen wird. 
In fehr vielen Fällen, namentlich bei Giebelmauern und Fenſterbrüſtungen, ift diefe Eon: 
firuftionsweife ohne Schwierigkeiten und ohne erheblihen Mehraufwand von Material aus; 
führbar, und in England hat man fie fogar zuweilen bis auf Mauern von der Dide einer 
Steinlänge ausgedehnt. Dagegen wird fie bei Frontwänden zuweilen eine geringe Berftärs 
fung der Mauern herbeiführen, , 

Berlin im Februar 1850. Königl. Ober-Bay-Deputation. 


(Nr. 1121.) Die Ergänzung des Königl. Handelsgerichts zu Elberfeld betr. I. S. III. Nr. 4124. 

Mittelft ver Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 10. d. ift die Wiedererwählung des Han- 
delsgerichts » Präfiventen Franz Joſeph Gebhard zum Präfiventen, der Handelsrichter 
Guftav Fellinger und Guſtav Maurenbreder zu Richtern, unter Dispenfation ders 
felben von der Befimmung des Art. 623 des C. ©. B., ferner die Wievererwählung des 
bisperigen Ergänzungsrichters Johann Frievrih Hacken berg zum Ergänzungsrichter und die 
Wapl des Kaufmanns Friedrich Neef zu Solingen zum Ergänzungsricter bei dem Königl. 
Hanvelögerichte zu Elberfeld beftätigt worden. 

Düffeloorf den 22%. Mai 1851. 
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(Nr. 1122.) Nahweifung der Schenkungen und Bermächtniffe für Kirchen, und 
"" Sculzwedte, während des I. Quartals 1851. I, SV. Nr. 1962. 













Schenkung 


Kreis oder An Betrag. Zweck. 
Vermächtniß. Rthl. Sg. 





Neuß Des verſtorbenendie katholiſche Pfarrkirche] 200 Zur Stiftung eines feierli- 
Tandraths Loerick zulzum h. Duirin zu Neuß hen Anniverjariums für fi 
Neuß und feine. Familie, jährli 
an feinem ÖSterbetage. 
do. Des verftorbenen Kü- desgl. 100— [Zur Stiftung mehrer Sees 
fiers Clemens Erei- (enmeffen an feinem und feis 
felds zu Neuß | ner Ehefrau Tovestage. 
do. Eines Ungenannten das Alerianerklofter zu | 230 —|Zur Stiftung von fo vielen 
Neuf Meffen jährlich, als oftmal 
15 Sgr. in dem Betrage 
der Zinfen nad — von 
{0 Prozent für die Klofter- 
kirche enthalten find. 
Elberfeld Von verfchievenen Kapital-Geſchenke, durch 2352 123ur Gründung eines Fonds 
Bewohnern Elber⸗ |Zeihnungen von 30 Be— zur Beſoldung eines vierten 
felds wohnern von 4 Rthlr, bie Geiftlichen bei_der dortigen 
zum bödften Satze von futherifchen Gemeinde, 


500 Rthlr. 
do, Bon der verſtorbe⸗ſdie bergifche Bibel-Gefel.]| 50] — 
nen Jungfer Wilpel-|fhaft dafelbft ein Legat von 
mine Schaering zu 
Elberfeld 
Duisburg Von dem Rentner |die katholiſche Gemeindeſ1000 — Zur Beſchaffung 


Ludwig Kielmann zujzu Ruhrort a) einer neuen Kanzel 
Ruhrort 200 Rthlr. 
b)neuer Glocken 800 Rthlr. 


Lennep WVon dem verſtorbe⸗die evangeliſche Kirche zu] 600 — 
nen Joh; Engelbert Lennep ein Kapital von 
Hardt zu Lennep 

DüffelvorfiBon ver hier ver⸗ſdas Klofter der Urfuline- 3000| — wovon 400 Rthlr. rentbar 
fiorbenen Klofter- As; |rinnen hierfelbft, ihr gan- anzulegen, aus deren Zinfen 
pirantin Margarethalzes bewegliches Vermögen jährlich 4 file Meſſen zu 


Eromann von circa leſen. 

do. Bon der hier verſtor⸗ das hieſige evangeliſche 1000 — Zum Beſten des Waifen- 
benen Wwe. Daniel|Baifenhaus Ä haufes, jedoch ift die evan- 
Eck geb. Unshelm gelifche Gemeinde verpflich⸗ 


\ tet, Familien⸗Gruft und das 
Grabmal auf hiefigem Fried⸗ 
| | bofe, En guten Stande 
zu erhä te. bad ereinunr 


Düffefporf den 15. Mai 1851. 
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Nr. 1123.) Ergänzung des Gewerbegerichts zu Burfcheib betr. I. 8 IIL Rr. 3837, 

Die bei vem Gewerbegerichte zu Burſcheid flatutgemäß als Mitglied refp. als Stell, 
vertreter ausfcheidenden Carl Urbahn und Wilhelm Riharg find als ſolche wiedergewählt 
und von uns beftätigt worden. 


Düffeloorf den 19. Mai 1851. 


(Nr. 1124.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Süchteln betr. I. 8. II. Nr. 6416. 

Die von dem Gemeinderathe zu Süchteln getroffene Wapl ves Kaufmanns Fried. Wilp, 
Dubr zum Beigeorbneten der Gemeinde Süchteln hat die Beftätigung des Herrn Regie, 
rungs-Präfidenten erhalten, 

Düffelvorf ven 23. Mai 1851. 


(Nr. 1225.) Agentur des I. C. Weber zu Geldern betr. I. 8. II. Nr. 4074. 

In Stelle des bisherigen Agenten Heinrih Rappard zu Gelvern ift der J. & We 
ber dafelbfi, zum Agenten ver Magdeburger » euer » Berfiherungs-Gefellihaft ernannt und 
von ung beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 21. Mai 1851. 


(Nr. 1126.) Agentur des Wilpelm Hamm zu Bierfen betr. I. 8. II. Nr. 3121. 

Der Wilhelm Hamm zu Bierfen ift zum Agenten der Leipziger » Feuer » Berfiherungs- 
Anftalt ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 

Düffeldorf den 22. Mai 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1127.) Die Perfonenpoft zwifhen Elberfeld und Langenberg betr. 
Bom 26. d. M. an wird die Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und Langenberg iu fols 
gender Weife abgefertigt : 
aus Langenberg 5 Uhr 15 Min. Nachmittags; 
aus Elberfeld 7 ” 30 „ früh. 
In Neviges ſteht dieſe ie nunmehr in genauem Zufammenhange mit der Perfonen- 
poſt von und nach Werven, Velbert ıc. 
Düffelvorf ven 23. Mai 1851. Königl. Ober-Pof-Direltion. 


(Nr, 1128.)- Die Gebühren der Poftunterbeamten für Beforgung von Paffagier Effekten betr. 

Die Poft-Unterbeamten, melde die Abholung und das Abtragen ver PBaffagier- Effekten 
nah und von der Poft in Düffelvorf auf Verlangen eines Reifenden übernehmen, find bes 
fugt, von demfelben für dieſe Dienftleiftung ohne Rüdfiht auf die Entfernung und die Schwere 
des Gepäds fünf Silbergrofhen zu beanfprucden. 

Den Reifenden bleibt ſtets unbenommen, ihr Gepäd auf jede beliebige Weife nad und 
von der Poft befördern zu laffen. 


Düffelvorf ven 23. Mai 1851. Der Ober-Pofl-Direktor: Friederich. 


(Nr. 1129.) Die Eintragung von Fabrifzeihen in die Zeichenrolle betr. 

Im Anſchluß anunfere Bekanntmachungen in dieſem Blatte S. 475 pro 1849 u. ©. 224 
pro 1850 die Anmeldung neuer Fabrifzeichen betreffend, und auf Grund des $. 5 der Al, 
lerhöchſten Verordnung vom 18. Auguft 1847 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Daß die unterzeichnete Stelle, da binnen der gefeglihen Präklufivfrift gegen vie Ers 
werbung der fub b bis e inch. erwähnten Zeichen Fein Einfprug erhoben und der gegen 
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das fub a angeführte Zeichen erhobene Proteft durch — Urtheil in der Apell⸗ 
Inſtanz verworfen worden iſt, die Eintragung derſelben in die Solinger Zeichenrolle ver- 
orbniet und demgemäß 

a) dem Kabrifanten Carl Guftav Kratz zu Mangenberg, Gde. Solingen, das Zeichen; 


b) dem Yabrifanten Robert Hartkopf zu Solingen das Zeichen: 


EB Aa 


c) dem Fabrifanten Georg Heberlein zu Solingen das Zeichen: 


d) dem Fabrifanten Iſaac Schneider zu Höhmannsberg, Gde. Höhfcheiv das Zeichen: 


.& 


und e) ver Handlung Shimmelbufh et Hüßmert zu Wal das Zeiden: 


x 


als alleiniges Eigenthum und zum ausfchließlichen Gebrauche veffelben bei Bezeichnung aller 
Stahl» und Eifenwaaren und deren Verpadung für ven ganzen Umfang der Provinzen 
Rheinland und Wefphalen zugefprocden hat. 
Solingen den 20. Mai 1851. 
Das Königl, — 
Weyersberg. orrens, 


(Rr. 1130.) Holzverkauf Dberföferei Zanten 
Donnerflag den 5 Juni d. J. Morgens 9 Uhr follen aus dem Forſtdiſtrikte Hees bei Kan 
ten im Schlage ſelbſt am Elfemanns und dem Breitenwege zum öffentlichen Verkaufe geftellt 


werben: 
etwa 4 bis 5000 Eichen und Birken Farelen, 
4 bis 5000 Eichen⸗Scheitholz, Takeboorden, 
10,000 Stück Boorden von Eichenſchälholz und Birken. 
Kanten den 24. Mai 1851. Der Königl, Oberförfter: Helwing. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1131.) —— Knabe betr. 

Am 14. Mail. J. iſt zu Lind, im Landkreiſe Köln, ein ungefähr acht Jahre alter 
Knabe aufgegriffen worden, deffen Herkunft bisher nicht zu ermitteln geweſen iſt. Der Knabe 
welcher drei Iaß groß iſt; heilblonde Haare; graue Augen ; gewöhnliche Nafe; Mund und 
gefunde Gefihtsfarbe hat; und belleidet war mit einem grauen, vorne offenen Kittel; eis 
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nem rothſchwarzen Shwal; einer grau geftreiften Hofe; baummollenen Strümpfen und Schuhen; 
bat angegeben, er heiße Wilhelm Merten, wohne zu Roh, Eltern habe er nicht mehr, 
—* utter Wilhelmine Merten ſei erſt vor etwa einem halben Jahre geſtorben, Geſchwiſter 
abe er gleichfalls nicht; der Lehrer, deffen Schule er bisher befucht habe, heige Krumm 
und wohne zugRofpe, welcher Ort circa '/, Stunde von Roh liege. 

Ih erſfuche daher Jeden, welder über den fragliden Knaben Auskunft geben Tann, 
ſolche mir over der nächften Polizeibehörde balvigft zufommen laffen zu wollen. 

Köln den 15. Mat 1851. Der Unterfuhungsridter: Müller, 


(Nr. 1132.) Ctedbrief. 

Der Hanplungsgehülfe Heinrih Houben, genannt Wolff, 26 Jahre alt, zulegt hier 
zu Köln wohnhaft, hat fih der Vollfiredung eines wider ihn, wegen Mißhandlung, durch 
den Königl. Infiruftionsrichter hierfelbft, erlaffenen Borführungsbefehle, dur die Flucht 
entzogen. 

Indem ich das Stignalement hierunter beifüge, erſuche ih die betreffenden Polizeis 
Dffizianten, auf den ꝛc. Houben gent. Wolff zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 21. Mai 1851. Der Ober Profurator: John. 

Signalement. 
Größe 5 Fuß 4%, Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirn frei; Augenbraunen dunkel; Aus 
en grau; Nafe und Mund mittelmäßig; Bart fhwarzbraun; Kinn oval; Gefiht länglich; 
efihtsfarbe gefund; Statur unterfegt; trägt eine Brille . 


(Nr. 1133.) Diebftahl auf Badeshof, Gemeinde Benrab betr. 

Am 20. Mai c. find aus der Wohnung des Aderers Peter Mathias Backhauſen 
auf Badeshof, Gemeinde Benrad, Bürgermeifterei Hüls, die unten bezeichneten Gegenftände 
geftoßlen worden. Dringender Verdacht, ven Diebjtahl verübt zu haben, fällt auf eine 
etwa 5 Fuß 3 Zoll große mit einem Kittel beffeivete Mannsperfon, welhe am 20. Mai 
c. kurz nah Mittag mit einem Paden auf ver Schulter an dem Garten des Badeshof ge- 
fehen ift und von da fih in das in der Nähe gelegene Gehölz geflüchtet hat. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntnig mit dem Erſuchen an Jeden, der über 
die Perfon des muthmaßlichen Diebes oder das Berbleiben der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft zu geben im Stande fein möchte, mir oder der nächſten Polizeibehörvde Anzeig 
davon zu machen. . 

Cleve den 22. Mai 1851. Der Ober Profurator: Wever. 

Verzeichniß der geſtohlenen Gegenſtände. 

1) zwei halbwollene Mannshoſen mit ſchwarzen Streifen, in einer derſelben befand ſich ein 
Funffrankenſtück und einige Heine Münze; 2) eine Mannshofe von aſchfarbigem Buxkin; 
3) ein Fradrod von ſchwarzem Tuche mit gelblihen Meſſingknöpfen, die in ver Mitte mit 
einem Öternden verziert find; 4) eine-Mannsjade von braunem Tuch mit dito Knöpfen; 
5) eine braune Sammetmwefte mit blau und meißen Streifen; 6) eine braun und blaufars 
rirte Sammetwefte; 7) eine blaue Tuchkappe mit Schirm; 8) ein blau leinener Manns, 
fittel mit fülbernem Krampen; 9) eine geftridte violettene Unterwefte, vorne offen und mit 
fhwarzen hölzernen Knöpfen verfehen; 10) ein braun Fattunenes Regenſchirm mit meſſin⸗ 
genem Stode; 11) ein blaufeivenes Halstuh mit dunfeln Streifen. 





Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 
Negierung zu Düſſeldorf. 


Kr. 44. Düffeldorf, Mittwoch den 4. Suni 1531. 


(Nr. 1134.) Geſetzſammlung, 14tes, 15ted und 16tes Stuͤck. 
zut Das zu Berlin am 22. Mai 1851 ausgegebene 14te Stück der Geſetzſammlung ent- 
ält unter: 
Nr. 3386, Gefeg, die Tilgung der freiwilligen Anleife vom Jahre 1848 und der 
Staats-Anleipe vom Yahre 1850, fowie die Ueberweiſung der Iegteren an 
die Hauptverwaltung der Staatsſchulden betreffend. Bom 7. Mat 1851. 
Nr. 3387. Gefeg , betreffend den ferneren außerordentlichen Geldbedarf der Militair, 
Verwaltung für die Jahre 1850 und 1851, fo wie die Befchaffung ver zur 
Dedung deſſelben erforverlihen Geldmittel. Vom 7. Mai 1851. 
Nr. 3388. Gefep, betreffend die Feftftellung des Staatshaushalts-Etats für das Jahr 
1851. Vom 7. Mai 1851. Ä 
Nr. 3389. Geſetz, betreffend die Herftellung einer die Bahnhöfe ver von Berlin aus; 
gehenden Eifenbahnen verbindenden Schienenbahn. Vom 12. Mai 1851. 
sat Das zu Berlin am 27. Mat 1851 ausgegebene 15te Stüd der Gefegfammlung ent 
t unter: 
Nr. 3390. Gefeg über die Befteuerung der Bergwerke für den ganzen Umfang ber 
Monardie, mit Ausnahme ver auf dem linfen Rheinufer befegenen Landes, 
theile. Vom 12. Mai 1851. 
Nr. 3391. Gefeg über die Verhältniffe der Miteigentpümer eines Bergwerks für ven 
ganzen Umfang der Monardie, mit Ausnahme der auf dem linken Rhein, 
Ufer belegenen Landestheile. Vom 12. Mai 1851. 
Das zu Berlin am 28. Mai 1851 ausgegebene 16te Stüd der Gefegfammlung ent- 
ält unter: 
’ Nr. 3392. Gefeb über die Preffe. Vom 12. Mai 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 1135.) Die Erhebung des Schußgeldes im Sicherheitshafen zu Wefel betr. I. 8. III. Nr. 4040, 
Auf Ihren Beriht vom 31. März d. J. habe Jh, mit Rüdfiht darauf, daß zur 
Erhaltung und Berbefferung des ftädtifhen Sicherheitshafens zu Wefel die Ausführung einer 
maffiven Grundmauer an demfelben erforderlich wird, ver Stadt Wefel den in der Anlage 
zurüd erfolgenden neuen Hafengelver-Zarif unter Vorbehalt der Revifion und Abänderung 
von zehn zu zehn Jahren bewilligt, welcher mit viefem Erlaß durch das Amtsblatt ver 
Regierung zu Düfeldorr zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen ift. 
Charlottenburg den 7. April 1851. , , 
3) Friedrich Wilhelm. 
(gegeng;.) von der Heydt. von Rabe, 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanz⸗Miniſter. : 





. 


zur Erhebung des —— Sicherheitthefen zu Weſel. 
Es wird entrichtet: 
1) von einem Segelfahrzeuge, einſchließlich eines, dazu gehörigen — — 
für je 10 Laſt Ladungsfähigl Bi 2.5 % . 235 Sgr. 
Anmerkung. Die Laft wird zu 4000 Pfunvden gerechnet und eine 
a unter 10 Laſt vollen zehn Laft gleich 
geachtet 


2) von einem Dampf- und Schleppſchiffe einfchlieglich eines, 

dazu gehörigen Heinen Nachens . 000. 15 Tl. 
3) von einer Fähre, einem Ponton und äpnligem Orfäße .... 3Thlr. 
4) von einem Grindnachen. ur 0000. 15 Ger 
5) von einem Heinen — ee . rer |, - 2 


Allgemeine Befimmunge 
Die Erhebung ver —— Gebühren erfolgt vor —— Einfahrt, und dür—⸗ 
fen vie Gefäße dafür ein volles Jahr ununterbrocden im Hafen verweilen, 
Das Deffnen der Hafenmundbrüde geſchieht unentgeldlich. 
Charlottenburg den 7. April 1851. 
(L. 8.) 3) Friedrih Wilhelm, 


(gegeng3.) von der Heydt. “von Rabe. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre nebft dem Tarif zur Erhebung des Schußgel- 
des im Sicerheitshafen zu Wefel vom 7. v. M. wird hiernac zur Kenntniß des Publikums 
gebradt. Düffelvorf ven 25. Mai 1851. 


(Rr. u Die Berpflegung der Truppen betr. I. S, IV. Nr. 3860 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung vom 30. v. M. (Amtsblatt Stück 36), 
bie Verpflegun der Truppen bereffend, bringen wir hiemit zur öffentlichen Kunde, daß 
Ai in unferm Bermaltungsbeyirke fationirten Zruppen binfihtlih des auf 1 Ger. 3 Pf. 
figeftellten Solv-Abzuges, an ertraordinairem Zufhuffe zur Befchaffung ver Heinen Vic, 
a ee 5 Pfennige für ven Monat Juni c. erhalten, 
Düffelvorf ven 30. Mai 1851. 


Nr. Kar Die Beigeorbnetens Wahlen zu Eiberfelb betr. L 8.11. Nr. 6623, 

Wahl des Kaufnanns Ferdinand Schöller zum erften und des Kaufmans Gus 
ſtav Bares zum ira Beigeoroneten der Stabtgemeinde Elberfeld hat durch Allerhöch⸗ 
fien Erlaß vom 7. Mai dv. J. die Beftätigung Sr. Majeftät des Königs erhalten, 

Düffeloorf den 27. Mai 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1138.) Perfonenpoft zwiſchen Erefeld und Fürth betr. 
Vom 1. Juni c. ab wird die — zwiſchen Crefeld und Fürth, 
aus Crefeld um 5%, Uhr Abends, 


aus Fürth um 3 Uhr früh 
abgefertigt werben, 
Düffelvorf ven 24. Mai 1851. Königl. Ober-Pofl-Direktion. 


375 


(Nr. 1139.) Perfonenpoft von Rheydt nach Düffelborf betr. . 
Bom 1. Juni c. an wird die Perfonenpoft von Rheydt nah Düffelvorf, 
aus Rheydt um 5 Uhr früh 
nach Ankunft der Perfonenpoft von Fürth nach Crefeld abgefertigt werben. 
Düffelvorf ven 24. Mai 1851. Königl, Dber-Pof-Direktion. 


(Nr. 1140.) Perfonenpoft zwiſchen Widrathberg nach Odenkirchen betr. 
Bom 1. Juni c. ab wird die ifte Perfonenpoft von Widrathberg nah Odenkirchen, 
aus erfterm Orte ſchon 
um 3 Uhr früh 
abgefertigt werden, um in Odenkirchen den Anſchluß an die Perfonenpoft von Fürth nad 
Crefeld zu erreichen, 
Düffeldorf den 24. Mai 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


(Nr. 1141.) Perfonenpoft zwifchen Düffelvorf und Aachen betr. 
Bom 1. Juni c. ab wird die 2te Perfonenpoft zwifchen Düffeloorf und Aachen, 
aus Düffelvorf um 9 Uhr Abends 
aus Aachen um 8'/, Uhr Abends 
abgefertigt. 


Düffelvorf den 24. Mai 1851. Königl. ObersPoft-Direktion. 


(Nr, 1142.) Perfonenpoft zwifchen Erefeld und Neuß betr. 
Vom 1. Juni c. an wird die Perfonenpoft zwifchen Crefeld und Neug, 
aus Grefeld um 7, Abends 
aus Neuß um 4, früh 
abgefertigt werden. 
Düffelvorf ven 24. Mai 1851. Königl. Ober Poſt-Direktion., 


(Nr. 1143.) Die Ruhrfhifffahrts-Gefälle von Steinkohlen und Koaks betr. 

Nachdem durch ein Allerhöchft beftätigtes Gefeg vom 2. d. M. eine Verminderung der 
Bergwerksabgaben eingetreten ift, haben Sr. Excellenz der Herr Minifter für Handel Ge; 
werbe und öffentlihe Arbeiten durch Reſeript vom 17. d. M. beflimmt, daß vie Vergü— 
tung, welche auf die Ruhrfchifffahrtsabgaben von den nah Holland ausgeführten Steinkoh— 
len und Koaks bisher geleiftet ward, mit dem 1. Juli d. J. von welchem Tage ab das 
gedachte Gefeg in Kraft tritt, aufhören fol, 

Dortmund den 23. Mai 1851. 

Königl. Dber-Berg-Amt für die Weſtphäliſchen Provinzen. 


(Nr. 1144.) Die Gefälle von den auf der Köln, Mindener Eifenbahn über die Station Bielefeld 
binausgehenden Eteintohlen und Koaks beır. 

Nahdem unter'm 2. Mai d. J. ein neues Gefeg über die Befteuerung der Bergwerfe 
die Allerh. Betätigung erlangt hat, wird die, nach unferer Befanntmadung vom 11. Juli 
1849 bewilligte Remiffion auf die Bergmwerks.Abgaben von denjenigen Steinfohlen und Ko— 
als, welche mittelft rer Köln, Mindener Eifenbahn über die Station Bielefeld hinaus vebi- 
tirt wurden, vom 1. Juli 1851 an, mit welchem Tage das Gefeg in Kraft tritt, nit 
weiter gezahlt werben. 

Dortmund den 23. Mai 1851. 

Königl. Ober, Berg Amt für die Weftphälifhen Provinzen. 
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(Nr. 1145.) Deferteur betr. 

Der Kanonier Gottfried Kratz geboren den 13. März 1830 in Barenftein, Kreis Gre⸗ 
venbroih, katholiſch, Student, feit dem 15. November 1850 in Dienft bei ver 6. Fußkom⸗ 
pagnie des 7. Artillerieregiments, welcher feit vem 20. März c. aus biefiger Garnifon ver, 
ſchwunden ift, wird hierdurd aufgefordert fi fpäteftens in dem zu feiner Vernehmung auf 
den 13. September c. Borm. 11 Uhr anberaumten Termine im hieſigen Gerichtslofale, 
Tpiebolosgaffe Nr. 79 zu geftellen, widrigenfalls die Unterfuchung gefhloffen, er in contu- 
maciam für einen Deferteur erffärt, und in eine Geldſtrafe bis zur Höhe von 1000 Thlr. 
verurtbheilt werden wird. 

Köln den 25. Mai 1851. 

Königl. Kommandanturgericht: 
Engels, Generalmajor und Kommandant. Hofius, DO. 8. ©. Affeffor. 
(Nr. 1146.) Deferteur betr. 

Der hierunter näher bezeichnete Musfetier Alfred Schmig des Königl, 17. Infanterie 
Regiments, welcher feit dem 25. d. M. vermißt wird, ift aller Wahrfceinlichkeit nad des 
fertirt. Alle refp. Militair- und Civil-Behörden werden deßhalb vienftergebenft erfucht, 
den ꝛc. Schmig im Betretungsfalle feftnehmen und zum Regimente zurädbringen zu laffen. 

Sarnifon-Duartier Köln am 29. Mai 1851. 

Das Commando des 17. Infanterie-Regiments. 
Signalement. 

Namen Shmig, Alfred; Geburtsort Richrath, Kreis Solingen; Alter 24 Jahr 2 
Monat; Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich; Haare blond; Stirn flah; Augen blau; Nafe 
mittelmäßig; Mund mittelmäßig; Bart im Entftehen; Kinn rund; Gefichtsbildung etwas 
länglich; Gefihtsfarbe blaß; Geftalt ſchlank; Religion Fatholifh ; Profeffion Schmied. Bes 
fonvere Kennzeichen: Feine, 

Derfelbe war bei feiner Entweihung befeivet mit einer Tuchhofe; einem Waffenrod; 
einer Halsbinde; einer Feldmütze; 1 paar Schuhen und einem Hemd. 


| Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 4147) Diebſtahl zu Bochum. 

Dem Cigarren-Fabrikanten Aaron Seligmann Herz aus Kaiferswerth ift bei feiner 
befuchsweifer Anmwefenpeit in Bodum ein brauntuchener Ueberzieher aus feinem älterlichen 
past dafelbft, entwendet. Derfelbe war mit Keperorleans gefüttert; nur in den Aermeln 
efand ſich filberfarbiges Keperneffel als Butter. Er war mit ſchwarzem Band befegt und 
befanden fih hinten und in ven Schößen zwei Taſchen. 

Indem ich viefen Diebſtahl hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe und vor dem An« 
fauf tes geftoplenen Ueberziehers warne, fordere ich alle diejenigen, welche über ven Dieb, 
ſtahl oder den Verbleib des Geftoplenen Wiſſenſchaft beiwohnt, auf, davon fofort mir oder 
der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Bohum den 25. Mai 1851. Der Königl. Staats: Anwalt: Zur Nedden. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1148.) Das Landraths-Amt des Kreiſes Elberfeld iſt Seitens des Herrn Miniſters 
des Innern Excellenz dem Landrathe von Dieſt übertragen und derſelbe am 24. d. M. 
in ſein Amt eingeführt worden. 


Redigirt im Buͤreau ber Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo ß. 





Amtshlatt 
Regierung zu Düsseldorf. 


Mr. 45. Düffeldorf, Sonnabend den 7. Juni 1851, 


(Mr. 1149.) Die gültigen Schulgeugniße für Candidaten des Baufaches betr. 
Unter Deyagnapıne auf bie Befanntmadhung vom8, Februar c. (f. ©. 141) wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die Salvernfge höhere Bürgerfhule zu Brandenburg 
als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs-Zeugniffe für die Candidaten des Baufaches 

befähigt anerkannt if. 

Die ausgeftellten Entlafjungs-Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn durch dieſe 
Zeugniffe nachgewieſen wird, daß ver Entlaffene die Eurfe der Secunda und Prima vor, 
—— vollendet und die Abgangs⸗Prüfung beſtanden hat, von der Königlichen tech⸗ 
nifchen Bau-Deputation und dem Direftorium der Königlihen Bau⸗Akademie ebenfalls als 
genügend angenommen werben. 

Berlin den 19. Mai 1851. 





Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unter, 
und Öffentliche Arbeiten. richte und Medizinal-Angelegenpeiten. 
(ge3.) von der Heydt. (ge3.) von Raumer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1150.) Xehrers Prüfung. I. 8. V. Nr. 2208. 

Mittwoh den 16. Juli c. wird die übliche Lehrer, Prüfung in Kempen flattfinden. 
Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fi die 
Eraminanden Tags zuvor mit den nöthigen Zeugniffen verfepen bei dem Direktor des Ges 
minars anzumelden — 

Die Prüfung der kath. weiblichen Perſonen, welche ſich das Qualifikatio iß für 
den Unterricht in einer Elementarſchule erwerben wollen, wird an dem —— 
Mittwoch, ven 23. deſſelben Monats in Düſſeldorf abgehalten werben. 

Die Anmelvungen gefhehen Tags vorher unter Vorlegung ver Zeugniſſe bei dem 
Königl. Schulrath Sebaftiani. 

Düfeoorf ven 4. Yani 1851. 


(Rr. 1151.) Die — — und Beigeorbnete » Wapl zu Amern St, Georg. L 8. IL 


Don dem Herrn ——— iſt auf Grund des $. 31 der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 ver Vorfleher der Gemeinde Amern St. Anton Wilhelm 
Wentges zum gen commiſſariſchen Bürgermeifter der Sammt⸗ und Cinzelges 
meinde Amern St. Georg ernannt und die am 22. Februar c. vollzogene Wahl des Ades 
vers Arno Windhauſen zum erflen Beigeorbneten ver Cinzelgemeinde Amern St. 
Om an worden. 

ſſeldorf den 30. Mai 1851. 
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Mr. 1152.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Norf und Grimmlin 3 
1. 8. IL. Sr. 6808 8 zu Norf u mlinghaufen betr 


In den Sammtgemeinden Norf und Grimlinghaufen, Kreifes Neuß, ift die Einführung 
der Gemeinde-Orbnung vom 11. März v. %. beenvet, was auf Grund des $. 156 viefes 
Gefeges hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf ven 3. Zuni 1851. - 


(Rr. 1153.) Die Abhaltung von Pferbemärften nach fattgefundenem Nemonte- Ankauf zu Benrath, 
I IV. Ar. 3282. 


— 


Rheinberg und Eſſen betr. I. 8, 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchließlich fechs Jahren, find 
auch in biefem Jahre in dem Bezirke der Königl, Regierung zu Düffelvorf und den angren, 
zenden Bereichen wiederum nachftehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt und 
zwar: den 14. Juni in Benrath, 

* ven 16. „ mw Rheinberg, 
den 18. " Eſſen, 

den 20. " „ Dortmund, 
den 2?i.e Unna. 

Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfhaften eines Remonte-Pferdes werben als hinlänglich befannt 
vorausgefegt und zur Warnung der Verfäufer nur noch bemerkt, daß Krippenfeger und 
folhe Pferde, deren Mängel geiegtih den Kauf rüdgängig machen, dem früheren Eigen, 
thümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 

Mit jenem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin den 23. April 1851. 

Kriege-Minifterium , ae Fi das Remonte-Wefen, 
(gs.) v. Dobened. enzel. v. Schütz. 


Unter Bezugnahme auf die, nach der vorfiehenden Befanntmahung des Königl. Kriegs: 
Minifteriums im Monate Juni d. J. zu Benrath, Rheinberg und Eſſen angeorpneten 
Märkte zum Ankaufe für die Remonte ift von dem Herrn Ober Präfiventen ver an, 
vinz genehmigt worden, daß nad Beendigung der Gefhäfte Seitens der Anfaufs-Commifs 
fion auf den genannten Marftplägen, und zwar an den Nachmittagen der beflimmten Tage, 
allgemeine Pfervemärfte abgehalten werden dürfen. 

Düffelvorf den 6. Mai 1851. 


(Nr. 1154) Die Kreis-Prüfungs,Eommiflion für Handwerker zu Rees betr. I. 8. II. Nr. 3552. 
Nachdem ver Bürgermeifter Engelmann aus einer Stellung als proviiorifcher Bor, 

figenver ver Kreis-Prüfungs-Commiffion für Handwerker zu Rees ausgefchieven, iſt ver 

Kreis-Baumeifter Vermer zum Borfigenden diefer Kreis Prüfungs-Commiffion von uns 

ernannt worden, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

| Düffelvorf den 28. Mai 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr, 1155) Den Verkauf eingefhwärgten Weines betr. 
Am 4. April d. 3. find von den Beamten der Station Lobberich — zwiſchen Breyell 
und Leutherheide — im Grenzbezirke — beim Angriff auf eine durch die Flucht entkommene 
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— ——— ‚6 Fäffer mit brutto 4 Ctr. 91 Pf. Rothwein (Bordeaux) mit Beſchlag 
elegt worden. ; 
on Gemäßheit des $. 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838, werden bie uns 
befannten Cigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe auf den in. Befchlag genom⸗ 
menen Wein bei dem Hauptzoll-Amte zu Kalvenfirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Woden, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum 3. 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo wird der Verkaufspreis des erwähnten 
Weines zum Vortheil der Staatsfaffe verrechnet werden; den Eigenthümern bleibt inveffen 
bis zum "Ablauf eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erftat- 
tung des Erlöfes zur Geltung zu bringen. 

Köln den 16. April 1851. 

Der Provinzial-SteuersDirektor: 
Helmentag. 


(Nr. 1156.) Die Anmeldung von Fabrifzeichen betr. 

Bei hiefiger Stelle find vie nachftehend angegebenen Fabrikzeichen —— worden, 
um ſich das Eigenthum und den ausſchließlichen Gebrauch derſelben bei Bezeichnung aller 
Stahl⸗ und Eiſenwaaren und deren Verpackung zu erwerben, nämlich: 

1) von dem Kaufmann, Fabrikanten Hermann Lang zu Solingen, handelnd unter 

der Firma: H. W. Lang: 


Ö 


2) von dem Kaufmann Carl Peres zu Solingen, handelnd unter ver Firma: Da 
niel Peres: 


3) von dem Kaufmann, Fabrikanten Arnold Eoppel zu Solingen, hanvelnd unter 
ver Firma: Arnold Eoppel junior: 


eh 
.4) von dem Fabrifanten Peter Daniel Fluß zu Solingen: 


7 


Nah Vorſchrift des $. 4 der Allerhöchſten Verordnung vom 18. Auguft 1847 wird dies 
hierdurch mit der Aufforderung öffentlich befannt gemacht, etwaige Eintprüce binnen einer 
Präflufivfrift von zwei Monaten bei uns anzubringen. 
Solingen den 20. Mai 1851. 
Das Königl. Gewerbegeridt. 
Wepyersberg. Correns. 


(Mr. 1157.) Die Ausſtoßung des Joſ. Holthauſen aus dem Soldatenſtand betr. 


Durch Urtheildes Königl. Affifen-Hofes hierfelbft vom 15. Januar c. beftätigt durch Allers 
höchſte Eabinets-Drore vom 10. I, M. ift Joſeph Holthaufen, Landwehrmann des Sands 


wehrbataillonns (Oräfrath) AD. Infant. /Regiments 28 Yahre alt, Scheerenarbeiter, zu 
Solingen wohnend, aus dem Soldatenſtande ausgefloßen worden ; was hierburd zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Elberfeld den 23. Mai 1851. Der DOber-Prokurator: v. Ammon, 


(Mr. 1158.) Die Amts-Suepenflon eines Gerichtövollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Veling bierfelbft ift wegen verfchievener Dienſtwidrigkeiten 
und Gebüprenüberhebungen durch Urtheil des Königl. Rheiniſchen Appellationshofes vom 16 
v. M. zur Suspenfion vom Amte für 3 Monate verurtheilt worden. 

Diefelbe hat begonnen am 23, dieſes Monats. | 

Eoblenz den 23, Mai 1851. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Runfel, 


(Nr. 1159.) Bereidigung von Schiff w. Taratoren gu Emmerich betr. 
Die Schiffer Severin Peters am Johann Baptift van Haag zu Emmerich find 
als gerichtlihe Taxatoren für Schiffe und Schiffsgeräthe von uns hr und vereidet, 


Wefel den 31. Mai 1851. Königl. Kreisgerigt Abtheilung. 
(Rr, 1160.) Die erledigte Citation eines Abweſenden betr. 

Die von und unterm 9. April c. in Betreff des Aufenthaltsorts des Bilderhändlers 
Friedrich Wilpelm Kobide aus Elberfeld erlaffene öffentlihe Aufforderung wird hiermit 
als erledigt zurüdgenommen, 

Duisburg den 29. Mai 1851. 
Königliches Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 


Sicherhbeit-Polizei. 
(Nr. 1161.) Stedbrief. 

Der Dirigent der hiefigen Leiphaus- und Sparkaffen-Anftalt Abraham Ochſe⸗Stern, 
gegen welden wegen Unterſchlagung von Geldern, die er vermöge feiner Amtsverrichtungen 
ald Vorſtand gedachter Anftalt in Öänden hatte, vie Unterſuchung eingeleitet worden, hat 
fih auf — —— Fuß geſetzt. 

Behufs Vollſtreckung eines gegen ihn von dem Königl. Inſtruktiosrichter hierſelbſt erlaſ⸗ 
ſenen Vorführungsbefehls erſuche ich daher die betreffenden Polizei-Beamten, auf den unten 
näher ſignaliſirten ꝛc. Och ſe⸗Stern zu wacthen, ihn im Falle der Betretung zu verhaften 
und mir vorführen zu laſſen. 

Köln den 26. Mai 1851. Der Ober-Prokurator: John. 


Signalement. 

Alter 57 Jahre; Geburtsort Lechenich; Wohnort Köln; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare 
und Bart braun, melirt: Stirn, Kinn und Geficht rund; Augenbraunen braun; Augen grau; 
Naſe gebogen, ſiark; Mund mittel; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefept. 

(Nr. 1162.) Stedbrief. 

Jacob Efferg, 52 Jahre alt, Zaglöhner aus Niederembt, zulept in Nippes bei Köln 
fih aufpaltend, welcher ſich wegen Sanbfreiierei und Bettelei in Unterfuhung befindet, hat 
fi der Vollſtreckung des von dem Königl. Inftruktionsrichter dahier wider ihn erlaffenen 
Vorführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf 
den ꝛc. Efferg zu vigikiten, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu 
kaffen. Köln ven 26. Mat 1851. Der Ober-Proburator: John. 
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 GSignalement 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augendraunen blond; Augen grau; Stirne bevedt; 
Bart braun; Gefichtsfarbe gefund; Geftalt gefegt; Nafe und Mund gewöhnlich. 


(Rr, 1163.) Steckbrief. 

Johann Martin Ganfeuer, 27 Jahre alt, Kutfcher, geboren zu Eich, im Kreife 
Walbroel, zulegt in Elberfeld wohnhaft, hat fih der Vollfiredung einer wider ihn durch 
das hiefige Königl. Landgericht am 6. April 1850 wegen culpofer Verlegung erkannten 
Subfiviargefängnißftrafe, dur die Flucht entzogen. 

Indem ih das Signalenient hierunten beifüge, erfuche ih ſämmtliche Polizei: Dffizian- 
ten, auf den ꝛc. Ganfeuer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laflen. 

Köln ven 28. Mai 1851. Der Ober Profurator: John. 

Signadement. 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart blond; Stirn rund; Augen 
blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Sta 
tur gejeßt. 

(Nr. 1164.) Stedbrief. j 

Der Hanvdlungslehrling Heinrich Scherr, 19 Yahre alt aus Wevelinghoven, zulegt in 
Köln wohnhaft, hat fih ver gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung wegen Gelvriebftabls 
dur die Flucht entzogen. Derfelbe ift vem Vernehmen nah auf einer Reife nad St, 
Louis in Nordamerika begriffen. 

Auf den Grund eines von dem Königl, Inftruktionsrichter hierfelbft erlaffenen Vorfüh—⸗ 
“ rungsbefehles erfuche ich daher vie betreffenden PolizeisBeamten, auf ven unten näher fig- 
nalifirten ꝛc. Scherr zu wachen, ipn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 30. Mai 1851. Der Dber-Prokurator: John. 

Signalement. 

Größe unter 5 Fuß; Haare dunfelblond; Stirn kurz; Augenbraunen fehr ſchwarz; 
Augen grau; Nafe fpig; Mund mittel; Zähne gut, in der oberen Zahnreihe eine Zahnlüde; 
Kinn fpig; Geſichtsfarbe blaß; Statur Fein unterfegt, die Haltung etwas nach vorn gebüdt. 
Belleivung: brauner Paletot; ſchwarze Müpe; Hofe, Halsbinvde; trägt einen ſchwarzen Stod- 
mit filbernem Knopf. 


(Nr. 1165.) Stedbrief, 

- Mathias Reinarg, 20 Jahre alt, geboren zu Kaimbt bei Zell an der Mofel,-und zus 
legt Uckerknecht zu Marienthal bei Köln wohnhaft, hat fih ver Vollſtreckung eines wider 
ihn, dur den Königl, Inſtruktionsrichter hierfelbft, wegen Unterſchlagung, erlaffenen Vor» 
führungsbefehls durch vie Flucht entzogen. 

Indem ich das Signalement hierunter beifüge, erfuche ih fämmtliche Polizei-Dffizian- 
ten, auf den ıc. Reinarg zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laffen. 

Köln den 30. Mai 1851. Der Ober Profurator: John. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 1 Ju; Haare blond; Stirn bevedt; Augenbraunen dunkelblond; Aus 
gen blau; Nafe ſtark; Mund did; Zähne gut; Kinn oval und gefpalten ; Geſichtsform oval; 
Gefihtsfarbe gefund, 
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(Nr. 1166.) Stedbrief, 

Der untenftehend bezeichnete Cifenbahnarbeiter Johann Hubert Tönnes aus Kaifers, 
werth, hat fih der von ung gegen ihn wegen Betrugs eingeleiteten Unterfuhung durch vie 
Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Civil- und Militair-Behörven werden erfucht, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und uns vorführen zu laffen. 

Duisburg den 29. Mat 1851. Königl. Kreisgeriht I. Abtheilung. 

ignalement des J. 9 Tönnes, 

Familiennamen Tönnes; Vorname Johann Hubert; Geburtsort Kaiferswerth; Au, 
fenthaltsort Bilk bei Düffelvorf ; Religion katholiſch; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; 
Haare blond; Stirne halb bevedt; Augenbraunen blond ; Augen blau; Nafe und Mund 
gewöhnlih; Bart blond; Kinn oval; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: feine. 

(Nr. 1167.) Stedbrief. 

Die Anna Maria Stab Dienfimagd, geboren zu Oberlahnſtein, deren Signalement 
nicht näher angegeben werden fann, welche jedoch mit einem ihr um Dftern d. 3. von dem 
Herzogl. Kreisamte zu Naffau zur Reife nah Köln ausgeftellten Reifepaffe verſehen ift, 
- hat fih der gegen fie wegen Diebflahl und Prellerei eingeleiteten Unterſuchung durch die 

Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem Herrn Ynftruftiongrichter hierfelbft wider die 
x. Stab erlaffenen Vorführungsbefehls, erfuhe ih ſämmtliche Polizeibehörven auf viefelbe 
zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn den 2. Juni 1851. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Brünning. 
(Nr. 1168.) Steckbrief eines unbekannten Verhafteten. 

Der hier verhaftete unten ſignaliſirte Menſch, gegen den bie Unterſuchung wegen Land⸗ 
ftreicherei eingeleitet ift, hat bisher feinen wahren Namen nicht angegeben. Da es au 
nit gelungen ift, die Identität deffelben auf andere Weife feftzuftellen und Grund zur 
Vermuthung vorhanden ift, daß der fraglihe Menſch anderweitig verfolgt wird, fo erfuche 
ih namentlih die Königl. Behörden, die im Stande fein follten, über vie Perfon des Bes 
fhulvigten Aufſchlüſſe zu ertheilen, dieſe bald gefälligft an mich gelangen zu laffen. 

Aachen den 27. Mai 1851. Der Rönigl. Unterfuhungsrihter: Schmelger. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 2", Zoll; Haare dunfelblond, faft braun; Stirne 
niedrig und faltig; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe fpig und eingevrüdt; Mund 
gewöhnlih; Bart braun, noch dünn; Zähne gefund; Kinn und Gefihtsbildung oval; Ges 
fihtsfarbe gefund; Geftalt unterfegt; Sprache deutfch. 

Befondere Kennzeichen: eine faum bemerfbare Narbe an der Stirn, eine Schnittnarbe 
auf dem Rüden des Daumens linker Hand und eine faum bemerfbare Narbe unter ver 
Lippe in der Richtung aufs Kinn zu. 

Nr. 1169.) Stedbrief. 

Der nachſtehend näher fignalifirtte Taglöhner Peter Heienbruch zu Kampmann, in 
Dberelfringhaufen, Amtsbezirk Hattingen wohnend, welcher wegen Unterfhlagung zur Un, 
terfuhung gezogen ift, hat fih der Vollziehung des durch den Königl. Inftruftionsrichter 
hierfelbft wiver ihn erlaffenen Borfüprungsbefeble dur die Flucht entzogen. 

Ich erfuhe daher die betreffenden Behörden, venfelben im Betretungsfalle zu verhaf: 
ten und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld den 27. Mai 1851. Der Ober Profurator: von Ammon. 
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Signalement. 

Alter 37 Zahre; Größe circa 5 Fuß; Haare blond; Augenbraunen hellblond,; Augen 
blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Gefichtsbildung rund und voll; Gefihtsfarbe gefund; 
Statur flarf und unterfegt. 

Befondere Kennzeihen: ein led auf dem rechten Auge. 

(Rr. 1170.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 2. November 1847 enlaffene Stedbrief gegen Jakob Cohlmann, 
Taglöhner, von Berncaftel, ift erledigt. . 

Köln den 21. Mai 1851. Der Ober⸗Prokurator: John. 
(Nr. 1171.) Erledigter Stedbrief. 

Der wider den Anſtreicher Heinrich Ropertz aus Uerdingen am 10. Dezember 1849 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Düffelvorf ven 27. Mai 1851. Der Inftruftionsrihter: Wohlers. 


(Nr. 1172.) Erledigter Stedbrief, 

Der von mir unterm 20. d. M. erlaffene Stedbrief gegen Auguft Brüäninghaus, 
Privatſchreiber aus Hamm ift erledigt. 

Köln den 27. Mai 1851. Der Ober-Profurator: John. 
(Nr, 1173.) Diebftähle zu Neukirchen und Pattſcheid betr. 

Es wurden geftoplen: 1) zu Neukirchen in der Nacht vom 14, zum 15. d. M. ein 
Paar neue Kalbleverne Stiefeln, ein grau mwollener an ven Aermeln und Knopflöchern ab- 
genugter Fradrod, ein leinener Kittel und ein Käfetuh; 2) zu Pattfcheid in ver Nacht 
vom 18. zum 19, d. M. eine wollene geflidte graue Dede, eine Duantität Schweinefleiſch 
und eine Schweineblafe; 3) zu Neufirchen in ver Naht vom 20. zum 21. dv. M. eine 
braune Burfinhofe mit rothen Streifen, ein Paar Stiefeln, eine fhwarztuchene Kappe mit 
levernem Schirme und ein ſchwarztuchener Ueberrof, worin ein rothes geblümtes Taſchentuch. 

Indem ih vor dem Anfaufe ver angeführten Gegenſtände warne, erſuche ich even, 
der über den DBerbleib verfelben over den Dieb Auskunft geben kann, folhe mir over ver 
nächften Polizeibehörde mitzurheilen, 

Düffelvorf ven 28. Mai 1851. Der DOber-Profurator: v. Köfterig. 

(Rr 1174) Diebſtahl zu Bilf bei Däffeldorf betr. 

In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. find zu Bil folgende Gegenflände geftohlen 
worden: 1) eine zinnerne Kaffeefanne; 2) zwei feine Mannshemven, gez. J. H.; 3) ein 
Mannshemd gez. A. G.; 4) zwei neffelne Leintücher und ein 2einenes; 5) zwei Frauen, 
hemven, ein leinenes und ein neffelnes; 6) ein leinenes Frauenhemd, gez. M. D.; 7) vier 
feine Handtücher und ein grobes; 8) drei Paar Fenftergardinen; 9) acht Kinverhemven von 
Nefiel; 10) drei Oberhemden mit Kragen; 11) ein Paar weiße Frauenftrümpfe; 12) ein 
weißer Kinder⸗Unterrock; 13) ein weißer Mannsrod; 14) fünf gedruckte Schürzen; 15) 
zwei bunte Taſchentücher; 16) ein Paar graue Soden; 17) ein Gebild Tiſchtuch; 18) ein 
Kinderkittel; 19) zwei feine leinene blaue Schürzen; 20) zwei Kappen; 21) ein Bügeleifen, 

Indem ich vor der Annahme der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jedermann, 
der über ven Verbleib verjelben oder die Diebe Auskunft zu geben im Stande ift mir oder 
der nächften Polizeibehörde ſolche zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 28, Mai 1851. Der Dber-Profurator: v. Köſter itz. 

Nr. 1175.) Diebitahl zu Erefeld betr, 
‚Am 25.» M. find zu Crefeld folgende Gegenftände mittelft Einfteigens geftoplen wors 
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den: 1) drei Ellen braunes Tuch; 2) ein fhwarzwollenes Umfchlagtuh mit buntem (roth» 
blau und ſchwarzen) Rande und gleigfarbigen Franzen; 3) ein neues halbwollenes lm; 
ſchlagtuch, geblümt und mit Franzen befegt; 4) ein dunfelbraunes circaffienes Umſchlagtuch; 
5) ein Beines ſchwarzes wollenes Umſchlagtuch, geblümt und mit Franzen befegt; 6) eine 
Mae Falge mit einem Befag von fohwarzer Seine, und 7) eine ſchwarz⸗roth⸗gelbe Fahne 
von Neflel. . 

Zudem ich vor dem Ankaufe diefer Gegenflände warne, erſuche ich zugleich Jeden, ber 
über den Dieb oder den Verbleib verfelben Auskunft geben kann, folhe mir over der näch— 
ften Polizeibehörve zu ertheilen. 

Düffelvorf den 28. Mai 1851. Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 1176.) Diebftahl zu Neuß betr. 

Am 26. Mai d. J. ift zu Neuß ein Paquet in Pappvedel geftoplen worden, weldes 
folgende Gegenftände enthielt: 1) vier Ellen braune, 2) vier Eden dunfelgrüne, 3) fünf 
Ellen blau, 4) zehn Ellen ſchwarze Seive, fämmtlih bunt Farrirt; 5) neun Ellen ſchwarze 
Seide mit bunten Blümden; 6) eine Elle halbwollen Weftenftoff mit breiten blauen Stret- 
fen; 7) eine Elle halbwollen Weftenftoff grau carrirt; 8) 12 bis 15 Ellen Sammet in 
verjchiedenen Muftern, und 9) zwei Ellen blau carrirten Sammet mit rothen Streifen. 

Indem ih vor dem Anfaufe diefer Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, ver über den 
Dieb over den Verbleib verfelben Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nädhften Poli: 
zeibehörde zu ertheilen, 

Düffeloorf ven 31. Mai 1851. Der Dber: Profurator: v. Köfterig,. 
(Rr. 1177.) Diebflahl zu Kelzenberg betr, 

In ver Naht vom 6. auf den 7. Mat c., wahrſcheinlich zwifhen 8 und 10 Uhr, find 
von dem Dachboden eines zu Kelzenberg gelegenen Haufes mittelft Einbruchs folgende Ger 
genflände entwendet worden: 1) ein leinenes weiß, und blau geftreiftes Unterbett, eirca 
10 Pfund meift alter Federn enthaltend, auf deſſen beiverfeitige Mitte ueue Stüde einge 
fegt find; 2) ein Oberbett mit blau und weißearrirtem feinen Ueberzuge, circa 7 bis 8 
Pfund guter Federn enthaltend; 3) ein Kiffen mit gleichem Ueberzuge, circa 4 Pfund Federn 
enthaltend; 4) zwei Parchent Federkiffen circa 4 Pfund ſchwer; 5) zwei blau und meißges 
ftreifte leinen Federkiſſen; 6) drei Mannshemven, gez. A. W.; 7) drei leinen Frauen; 
hemden ohne Zeihen; 8) zwei alte Hofen, die eine von granem Wollentuch, die andere 
von grünem Kipper mit blauen Streifen. In den Taſchen der erften befanden fich zwei 
Röllgen Geld in blauem Papier, jedes 10 Thaler enthaltend; 9) ſechs Körbe früher rother 
Kartoffel. — Hiervon wurde das geflidte alte Federbett, ein aftes Feverkiffen und vie Tuch⸗ 
hoſe, Letztere in zerriffenem Zuftande, am Vormittage des 8. Mai zu Beil auf dem Felve, 
in einem Stüf Rapsfaamen verftedt, vorgefunden. Diefelben befanden fih in einem grauen 
Sale. Indem ih vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, ver 
über die Tpäter irgendwie Auskunft zu ertheilen vermag, diefe mir oder der nächften Poli, 
zeibehörde zukommen zu laffen. 

Düffelvorf den 31. Mai 1851. Der DOber-Profurator: v. Köfterig. 


Perſonal-Chronik. 
(Rr. 1178.) Der bisherige commiſſariſche Steuerkaſſen-Verwalter Müller zu Lennep iſt 
nunmehr definitiv als Steuer-Einnehmer in den Bürgermeiftereien Lennep und Radevorm⸗ 
walt ernannt worden. 


-Redigirt im Bireau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann B of. 


Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 46. Düſſeldorf, Mittwoch den 11. Juni 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Rr. 1179.) Die Handwerker-Prüfungs-Commiffion für den Kreis Gladbach betr. I.S. II. Nr, 4361. 

Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung vom 22. Juni v. 3. (Amtsblatt Nr. 51) 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß für die Drechs ler des ganzen Kreifes 
Gladbach, zu Gladbach eine Kreis-Prüfungs-Commiffion unter dem Vorſitze des Beigeord- 
neten Anton Zamberg eingefeßt worden ift, 

Düffeloorf ven 31. Mai 1851. 


(Nr. 1180.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Haan betr. L 8, IL Nr. 6942. 

In der Sammt-Öcmeinde Haan, Kreifes Elberfeld ift die Einführung der Gemeinde, 
Drdnung vom 11. März v. J. beendet, was auf Grund des $. 156 dieſes Geſetzes hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 5. Juni 1851. 


(Rr. 1181.) Agentur bes Albert von Lom zu Straelen betr. I. 8, IIL Nr. 3288, 

Der Albert v. Lom zu Straelen ift zum Agenten der Magveburger-Feuer-Berfiherungs, 
Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 22. Mai 1851. 
(Nr, 1182.) Niederlegung einer Agentur betr. I, 8. III. Nr. 3504. 

Der Dietrid Stembergh zu Cleve hat die bisher von ihm geführte Agentur ver 

a rege ea efellfchaft nievergelegt. 
Düffelvorf den 22. Mai 1851. 


(Nr. 1183.) Agentur des Friebr. Anton —— zu Cleve betr. I. 8. III. Nr. 3504. 
Der Friedrich Anton Knipping zu Cleve, ift zum Agenten ver Magdeburger⸗Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in dieſer Cigenfchaft von ung beftätigt worden. 
Düffelvorf den 22. Mai 1851. 


(Rr. 1184.)_ Agentur des Chr. Gähuersenberg ja Sachen beim IE. HI. Nr. 3744. 

fhe — Ede an are h er — —— Feuer⸗Ver⸗ 
rungs⸗Geſellſchaſft ernannt und in dieſer Eigenſchaft von ung be ätigt worden, 

Duſſeldorf den 20. Mai 1851. 8 flätigt worben 


Verordnungen umd Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. um) —* —* zu eigen Amin Quartal 1851. 
te Sröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichts 
Elberfeld für das dir. Duartal des Jahres 1851, wird hiermit auf Montag * * Juli 
dv. 3. feflgefegt und der Herr Appellations⸗Gerichts⸗Rat Weißgerber zum Präfiventen 
derfelben ernannt. - 
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Gegenwärtige Beroronung fol auf Betreiben des Königl. General⸗Prokurators in der 
gefeplihen Form bekannt gemacht werben. 
Köln am Appellations⸗Gerichtshofe ven 2. Juni 1851. 
Der erfie Präfivent ves Königl. Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes. 


(gez.) Shwar;. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Rr. 1186.) Die Perfonenpoft zwifchen Dinslafen und Duisburg. 
Mit vem 5. Juni d. 3. wird zwiſchen Dinslafen und Duisburg eine tägliche zweifpän, 
nige Perfonenpoft eingerichtet, welche 
aus Dinslafen um 10 Uhr Abends unmittelbar nah Durdgang der Schnellpofl von 
Emmerich nah Dberhaufen; 
aus Duisburg aber um 2 Upr 20 Minuten Nahmittags, zum Anfhluß an die um 
4 Uhr 20 Minuten Nahmittags nach Wefel abgehenve Perfonenpoft 
abgefertigt and in 1 Stund 50 Minuten befördert wird. 
Das Perfonengelv beträgt 6 Sgr. pro Perfon und Meile, einfhlieglid 30 Pfund 
Freigepäc. 
Düffeloerf ben 4. Juni 1851. Königl. Ober⸗Poſt-⸗Direk tion. 


(Nr, 1187.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Muͤlheim, Ruhrort und Oberhauſen. 

Mit dem 5. Juni 1851 werden abgefertigt werden: 

1) die Perſonenpoſten zwiſchen Duisburg und Mülheim ap Ruhr: 
aus Duisburg 6 Uhr 10 Min. früh, 8 Uhr früp; 
» Mülheim 1 — — Nahm 6 Abends, 11 Uhr 30 M. Abos, 
aus Mülheim a /d Ruhr 5 » 15 "» früh, 9 Uhr 5 Min. früh, 

1" — " Nachm. 5 „ — Nachm., 6 Uhr Abends. 
2) die Perfonenpoft zwiſchen Duisburg und Rnhrort: 


aus Duisburg 8 Uhr 10 Min. fruͤh, 11 Uhr früh, 

2 » 10 " Nachm. 6 » 10 Min.Ab., 11 Uhr 30 M. Ab. 
aus Ruhrort 5 30 „ früh, 8 40 * früh, 

1 5.» — . Nachm., 6 Uhr Abos: 


"„ — » Nachm., 
3) die Perfonenpoft zwiſchen Mülheim a/d Ruhr und Oberhaufen : 
aus Mülheima/o Ruhr 7 Uhr 30 Min. früh, 7 Uhr 35 Min, Abends, 
„ Dberhaufen 10» 30 » früb,8 » 45 w Abends. 
Düffelvorf den 4 Juni 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


(Nr. 1188.) Den vermißten Knabe Albert Brand betr. 

Der nachſtehend näher fignalifirte Scheerenarbeiterlehrling Albert Brand hat ſchon feit 
längerer Zeit ih vom Solingen, wo er in der Lehre fand, entfernt, und fein feitheriger 
Aufenthaltsort konnte nicht ermittelt werden. Sollte derfelbe irgendwo betroffen werben, 
fo erfuche ih ihn feinem Vater, dem Taglöhner Heinrih Brand zu Höbſcheid, zuführen 
zu laſſen. Elberfeld ven 29. Mai 1851. Der Ober Profurator: von Ammon. 

Sigrnalement 
After 15 Jahre; Größe circa 4Y, Fuß ; Haare hellblond; Gefihtsfarbe bla. 
Bellelvung : eine Hofe von braunem Bibertuche ‚ ein Farrirtes Kamiſol und ein Paar 


Holzſchuhe. 
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(Nr. 1189) Die Interbiftion des Yat. Chriſtlau Berker ber. - 

Dur UÜrtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt dom 28, April:v. 3. if} ver Bäder, 
und Brauergeielle Jakob Chriſtian Beer aus Barmen für interdizirt erklärt worden, 
was ih mir Rückſicht auf Art. 18 der Notariats Ordnung und Art. 501 des C. G. B. hier, 
durch zur Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirks bringe. 

Elberfeld ven 2. Juni 1854. Der Ober⸗Prokurator: von Ammon. 
(Nr. 1190.) Interdiktion des Joh. Joſ. Wagner betr. 

Dur Erkenntniß der 4. Civilkammer des hiefigen Landgerichts vom 21. Mai c. ift 
der Schneider Zopann Zofepp Wagner von hier für interpizire erklärt und feine Bevor, 
mundung verordnet worden. . 

Die Herren Notarien meines Amtsbereiches erfuche ih ver Vorfhrift des Art. 501 
bes Civil⸗Geſetzbuches zu genügen. 

Düffeloorf ven 5. Juni 1851. Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 


Siherbeitd:Polizei, 
(Nr. 1191.) Stedbrief. 

Der des Raubmorvdes befhuldigte, der öffentlihen Sicherheit höchſt gefährlihe Tage: 
löpner Peter Joſeph Scholl aus Hemmersbach, im Kreife Bergheim, hat fih ver gegen 
ipn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Behufs Vollfirekung eines, von dem Königl. Inſtruktionsrichter hierſelbſt erlaifenen 
Borführungsbefeples aan 4 ih daher die betreffenden Polizeibeamten, auf den ı. Scholl, 
deffen Signalement hierunten beigefügt iſt, forgfältig zu wachen, ihn im Falle der Betres 
tung zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 3. Juni 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Seckendorff. 

Signalement.— 

Alter ungefähr 40 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare dunkelblond; Augenbraunen 
dunkel ; Baden» und Kinnbart rötplih und furz; Augen grau; Blick vüfter; (die Mütze 
gewöhnlich tief im Geſichte); Backenknochen vorſtebend; Naſe ziemlich ſtark; Mund ziemlich 
groß mit etwas —— Lippen; Knie etwas auswärts gebogen, (Reiterartig). 

Muthmaßliche Bekleidung: ein dunkelblauer Tuhüberrofd mit gleichem Kragen; die 
Schöße waren angeſetzt und durch eine abweichende Schur des Tuches bemerklich, das Futter 
von grauem Leinen; Beinkleider von geſtreiftem hellgrauem Sommerbuckskin mit einem fals 
fhen Sıüde im Kreuze, Kappe von ſchwarzem Tuche mit breitem, in der Mitte beftidtem 
Dedel, der gewöhnlih über ven Schirm gezogen war, Hafbfliefel, wovon einer auf der 
Reihe wegen eines wunden Beines aufgefchnitten war. — Am Drte des Verbrechens find 
zwei ap Trauringe entlommen, vie der Flüchtling wahrſcheinlich bei ſich führen wird. 
Diefelben find breit und platt mit parallel eingepreßten Blumenkränzchen, in vem Heineren 
Ringe flanden die Buchſtaben G. G. in dem anveren H. P. und G. G. 1813. 

(Nr. 1192.) Steckbrief. 

Gegen den Kaufmann Jakob Dahl von Bergheim, melher fi wegen betrügerifchen 
Bankerottes in Unterfuchung, jedoch auf flüchtigen Fuße befinvet, ift. von vem Königl. In» 
firuftiongrichter bierfelbft ein VBorführungsbefepl erlaffen worden. 

Behufs Vollſtreckung deffelben, er J ih vie betreffenden Polizeib:amten, auf ven ꝛc. 
Dapf, veffen Signalement hierunten Beigefügt iſt, zu wachen, ifn im Betrerungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln nen 4: uni 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendarff. 


Fa 
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— Signalement, 

Alter 62 Zahre; Größe 5: Fuß 2. Zoll; Haare gran; Stirne frei; Augenbraunen 
braun; Augen blaugran; Nafe ſtark; Mund gewöhnlich; Bart fhwarzgrau; Kinn und Ges 
fiht oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur gefegt. t 
(Mr. 1193) Wahrſcheinlich Geftohlenes. 

Es find in ver hiefigen Stadt wahrſcheinlich geftohlene Bretter gefunden worden. Der 
Eigenthümer wolle ſich melven. 

Düffelvorf den 4. Juni 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 

(Nr. 1194.) Wahrſcheinlich Geftohlenes. 

Seitens einer wegen mehrerer Diebftähle zur Unterfuhung gezogenen, in Kanten wohn- 
haften, Frauensperfon, find im Verlaufe der legten Monate folgende Gegenftände, nämlid: 

1) eine fhon gebrauchte weiße wollene Bettvede mit einem rothen Streifen unten und 
oben; 2) ein fhwarzbranner Frauen-Unterrod von Bombafin; 3) ein fhwarztuchener Fraus 
en-Unterrod; 4) ein Heines braunes wollenes Umſchlagetuch mit rothen und gelben Blumen 
darin, und 5) eine gebraudte Keine Schüffel von Meffing, zu Wefel theils verkauft, theils 
verpfändet worden. — 

Da jene Sachen geſtohlen m fein feinen, fo erſuche ih vie etwaigen unbefannten 
Eigenthümer, ihre desfallfige Erklärung bei der nächſten Polizeibehörde abzugeben, oder fol- 
he mir zukommen zu laſſen. Die vorbezeichneten Gegenflänvde können täglih Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr auf dem hiefigen Unterfuhungs-Amte in Augenfchein genommen werben. 

Cleve den 2. Juni 1851. Der Unterfuhungs-Ricter: Boiffere e. 
(Nr. 1195.) Diebſtahl bei Ruhrort. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. Mai d. J. find aus der Bahnwärter-⸗Bude Nr. 5 
der Ruhrorter, Jweig-Eifenbahn mittelft Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden: 
ein blechernes Del-Kännden, eine bleherne Handlaterne, ein großer Löffelbopr, ein Kalt 
meiffel, zwei Handfägen, zwei Stamm;Eifen, eine Zfantig Seile, ein fleinerner Oelkrug, 
eine Unterjade, eine Gartenleine, ’/, Pfund Butter in einem fleinernen Topfe mit zinner: 
nem Dedel, ein Ziehmeffer, ein Federmeſſer, eine Bohrdraube. j 

Warnend vor dem Ankaufe, wird Jever, welder über den Verbleib dieſer Gegenftände 
oder die Thäterfchaft Auskunft zu geben vermag, erfucht, ſolche ver nächſten Gerichts, over 
Polizeibehörve mitzutheilen. 

Duisburg den 4. Juni 1851. Königl, Staats-Anwaltfhaft. 
(Nr. 1196.) Diebitahl zu Broich. 

In der Naht vom 27. auf den 28. Mai d. J. ift in das Kaffenzimmer ver Königl. 
Kreisgerichts:Rommiffion zu Broich eingebroden, und aus einem gleichfalls erbrochenen Pulte 
die Summe von 34 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., beſtehend in kleineren filbernen und Kupfer- 
Münzen geftohlen worden. 

Jever, welcher zur Endeckung der Thäter irgend wie vienlihe Umftände angeben kann, 
wolle folche fohleunigft der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörve mittheilen. 

Duisburg den 4. Juni 1851. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


Perſonal-Ghronik. 


(Nr, 1197.) Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr, C. F. J. Erhard hat 8 
im Kreiſe Lennep, euer ’ 5. 3 b bat ſich zu Burg, 


N —— — e — — —ñ —ñ —ñ —t — — — — — — — — | — — 
Revigirt im Buͤreau der Koͤnigl· Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


Mr. 47. Düffeldorf, Sonnabend den 14. Suni 1851. 


(Nr. 1198.) Die Lippe-Strombefahrung in 1851 betr. 
Die diesjährige Strombefahrung ver Lippe wird 
. am 25. diefes Monats zu Lippftadt beginnen und am felbigen Tage bis Hamm, 
am 26. d. M. von Hamm bis Haltern, 
am 27. d. M. von Haltern bis Wefel, 
fortgefegt werden, welches in Bezug auf die $. $. 16 und 17 der Strom» und Ufer-Drd- 
nung vom 2. Mai 1817 bekannt gemacht wird, 
Münſter ven 7. Zuni 1851. 
Der Dber-Präfivent von Weftphalen. 
(ge) v. Duesberg,. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

- (Rr. 1199.) Die Veräußerung von fünf Forfiparzellen in ber Oberförfterei Zanten, Forſtbegang 
Marienbaum betr. II. S. I, Nr. 716. 

Die, dur Anlage der hauffirten Wege von Marienbaum nad Uedem, Nachtigall, Labbeck 
vom Forſtdiſtrikte Hochwald — durch die Beſitzungen des Mathias Martin 
und Eberhard Voß zu Uedemerbruch, Heinrich Dicks, ehemals Gebrüder Hollands, zu 
Labbeck begrenzten fünf kleinen Waldparzellen von refp. 95 ORuthen, 115 DRuthen, 45 
DRuthen, 1 Morgen 100 ORuthen und 125 DRuthen, follen 

ontag den 21. Juli d. %., Nachmittags zwei Uhr, 
auf dem Forſthauſe Nachtigall vor dem Dberförfter Heren Helmwing, öffentlich zum meift- 
— Verkaufe ausgeſtellt werden, bei welchem Plan und Bedingungen zur Einſicht 
offen liegen. 
Die Grenzen der Grundſtücke wird der Förſter Hentze zu Nachtigall Kaufluſtigen auf 
Verlangen anweiſen. 
Düſſeldorf ven 10. Juni 1851. 


(Nr. 1200.) Die Vorftehers und Beigeorbnete- Wahl zu Emmerich, Kreis Geldern betr. 1,8. II, 


r. 
Die von den Gemeinderäthen der Einzel» und Sammtgemeinde Emmerich, Kreiſes 
Geldern, vollzogenen Wahlen des feityerigen Bürgermeifterd Daubenfped zum Vorfteher 
der Einzel» und Sammtgemeinde Emmerich und des feitherigen Beigeorpneten Hedhoff 
um erften Beigeorbneten diefer Gemeinden, haben die Beftätigung des Herrn Regierungss 
äfidenten erhalten. 
Düffelvorf den 4. Juni 1851. 
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(Nr. 1201.) Die Zurüdnahme der Beigeorbneten-Wapl zu Zons betr. % 8. II. Nr. 6877. 

Die am 8. v. M. erfolgte in Nr. 39 ves Amtéblattes zur öffentlihen Kenntniß 
gebrachte Beflätigung der Wahl des Gottfried Schmitz zum erflen Beigeorbneten ver Ge 
Geinde Zons ift zurüdgenommen worden, 

Düffeloorf ven 5. Juni 1851. 


(Nr. 1202.) Erfiubungs- Patente betr. 

Dem Dr, von Hagenow zu Greifswald iſt unter dem 6. Juni 1851 ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Apparat (Dicatopter) 
zum Abbilden von Gegenfländen der Kunft und ratur ‚ fo weit verfelbe für neu 
und eigenthämlih erfannt ift und ohne Jemand in der Anwendung befannter Tpeile 
zu befhränfen, \ 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats 
ertheilt worden. 

Düffelvorf ven 11. Juni 1851. 


(Nr. 1203.) Erlofchenes DEREN betr. 
Das dem Stempel-:Revifor C. T. N. Mendels ſohn zu Berlin unter dem 22. Aw 
guft 1850 ertheilte Einführungs-Patent: 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung nachgewiefene Conftruftion einer Sieb⸗ 
trommel zur Trennung der zerkleinerten Erztheilhen nad der Größe des Korns 
ift erlofchen. 
Düffelvorf ven 27, Mai 1851. 


(Nr. 1204.) Erfindungs-Patent betr. 

Dem Schleffermeifter F. Huth zu Berlin ift unter dem 23. Mai 1851 ein Patent: 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgemiefene Sicperheits-Borridtung an 
Einſteck⸗Schlöſſern 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Düſſeldorf den 28. Mai 1851. 


(Nr. 1205.) Erloſchenes Erfindungs- Patent betr. 
Das dem GSeivenmwebermeifter Johann Schloßmacher zu Crefeld unter dem 8. Am 
guft 1850 ertheilte Patent: 
auf eine Vorrihtung am Scheerrapmen zum gleihmäßigen Anfpannen der 
Garnfaden, in der dur Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


fegung, 
ift erloſchen. Düffelvorf den 30. Mai 1851. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 1206.) Die Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundftüde betr. 

Nah $. 5 der Königlichen Kabinets-Drdre vom 29, März 1828 ift jever Inhaber 
einer mit Taback bepflanzten Grunvflähe von 6 und mehr Duadrat-Ruthen verbunden, vor 
Ablauf des Monats Juli der betreffenden Steuer-Ötelle des Bezirks die von ihm bepflanz⸗ 
ten Grunpflüde, einzeln nach iprer Lage und Größe in Morgen und Duadrat-Ruthen 
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Preußiih, genau und wahrhaft, fchriftlih oder mündlich anzugeben, worüber ihm eine Be- 
ſcheinigung ertheilt werden wird. 

Die Zabadsbauer werden an dieſe gefegliche Verpflichtung, unter Verwarnung vor der 
angeorpneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur Vermeidung unangenehmer 
Folgen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa bie Größe ihres mit Tabad bepflanzten Landes 
nicht genau befannt fein follte, fih vor der Anmeldung, zu welcher die Gemeinde-Behörve 
mit Formularen verfeben find, hierüber Gewißheit zu verſchaffen. 

Köln den 1: Zuni 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Helmentag. 


(Nr, 1207.) Den Berkauf eingefhwärzter Manufalturwaaren betr. 

In der Racht vom 27. auf den 28. Mai c. find von ven Beamten der Station Kal 
denfirchen in der Nähe ihres Stationsortes — im Grenzbezirfe — beim Angriff auf drei 
Schleichträger, welche durch —— entkommen find, überhaupt netto 330 Pfd. baum⸗ 
wollene Zeuge, beftehend in 2 Stüden baummwollenem Sammet und 4 Stüden Kattun, mit 
Beſchlag belegt worden. 

In Gemäßheit des 8. 60 des Zoll⸗Straf⸗Geſetzes vom 23. Januar 1838 werben bie 

unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgeforvert, ihre Anfprüche auf die in Beſchlag genom- 
menen Waaren bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 
Sollte fih Binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtshlatte erfcheint, Niemand melven, fo werden die befhlagenen Dbjefte zum 
Vortheil der Staats⸗Kaſſe verfauft werden; ven Eigenthümern bleibt indejfen bis um Ab- 
lauf eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des 
Erlöfes * Geltung zu bringen. 

Köln den 5. Juni 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


ARE. 1208.) Die Perfonenpoft zwifchen Jüchen und Neuß betr. 
Vom 12.0. M. an wird die Perfonenpoft von Jüchen nah Neuß aus Jüchen um 4 Uhr 
45 Minuten. früh abgefertigt und in 2 Stunden 40 Minuten befördert werden. 
Düffelvorf den 10. Juni 1851. Königl, Dber-Pof- Direktion. 


(Nr. 1209.) Die Wegegeld,Erhebung auf der Eſſen⸗Horſt⸗Buer'er Staatsſtraße betr. 

Mit höherer Genehmigung wird zum 1. Julid. 3. auf der EffenHorfl-Buer’er Staats, 
ftrage eine Chauffeegelv-Erhebung im Haufe des Colon Vogelwiſche in ver Bauerſchaft Bed, 
haufen beim Nummer-Steine 1,46 errichtet und dafelbft von jenem Tage ab das Chauffee- 
gelo für eine Meile erhoben werben. 

Münfter ven 1. Juni 1851. 

Der EHEN: 
örig. 


(Nr. 1210.) EdictaisEitation des Angeklagten Wilh. Hütter betr. 

Der Schloffergefelle Wilfelm Hütter aus Lippramsvorf ift durch den Befchluß des 
Königl. s⸗Gerichts zu Hamm vom 21. Februar 1851 wegen vorſätzlicher Beſchä⸗ 
Digung einer Eifenbapn-Anlage und der dadurch herbeigeführten ſchweren Körperbefhänigung 
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eines Menſchen, fo wie wegen zweiten Diebftahls und zwar wegen gemaltfamen Diebftahls 
in einem bewohnten und beziehungsmweife in einem unbewohnten Gebäude, und zwei Feiner 
emeiner Diebftähle in ven Anklageſtand verfegt und durch die Anflage des Königl. Ober, 
ats. Anwalts vom 7. März 1851 diefer Verbrechen angellagt. Der Wilhelm Hütter, 
welcher entflohen ift, wird vieferhalb aufgefordert, ſich in ver Sigung des hiefigen Schwurs 
gerichts am 14. Juli c., Morgens 9 Uhr, 

einzufinden, die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder folde uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeiges 
fhafft werden fünnen. Im Falle feines Ausbleibens wird mit der Entſcheidung in contu- 
maciam verfahren. Wefel ven 7. April 1851. 

Königl, Kreisgericht. Erfte Abtheilung: v. Haufen. 


(Nr. 1211.) Die Verloofung der Düffeldorfer-Stabtobligationen betr. 
Bei der am 1. März c. flattgefundenen Berloofung der in diefem Jahre einzulöfenden 
Düffelvorfer-Stavtobligationen find nachbezeichnete Nummern : 
138, 163, 207, 233, 287, 408, 416, 429, 453, 683, 759, 910, 
912, 949, 1089, 1482, 1541, 1679, 1754, 1919, 2017, 2186, 2219, 
2290, 2301, 2386, 

gezogen worden, 

Die Inhaber viefer Obligationen werden demnach hiermit aufgefordert, den Nennwerth 
derfelben und vie fälligen Zinfen am 31. Oktober d. %. bei ver Diefigen Stadtfaffe gegen 
Aushändigung der Obligationen nebft Zins-Coupons in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. November d. 3. ab findet eine weitere Berzinfung dieſer Obligationen nit 
mehr flat. Düffeloorf den 5, Mai 1851. 


Der Bürgermeifter, Die Schuldentilgungs-Commiffion, 
Hammers, Lützeler. Worms. 


(Nr. 1212.) Deſerteure betr. 

Die nachſtehend ſignaliſirten Musketiere Kamm und Lader ber Aten Compagnie 
39. Infanterie-Regiments, Erfterer aus St. Tönis, Kreis Kempen, Legterer aus Gieſenkir⸗ 
hen, Kreis Gladbach des Regierungs-Bezirks Düffelvorf gebürtig, haben ih am 1. d. M. 
aus ihrer Garnifon entfernt, ohne bis heute zurüdgefehrt zu fein. 

Alle Polizeibehörvden werben erfucht, dieſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an 
das Commando des 39. Infanterie-Regiments in Mainz abzuliefern, 

Mainz den 4. Zuni 1851. v. Witzleben, 

Oberſt nnd Regiments-Kommandeur, 


Signalementdes ww. Kamm 
Namen: Franz Wilhelm Kamm; Alter 22 Jahre; Haare hellblond; Stirn gewöhnlich; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe Hein; Mund Hein; Bart feinen; Zähne regelmä- 
Big; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
Signalement des ꝛc. Lackner. 
Namen: Franz Joſeph Lackner; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; 
Augen braun; Nafe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Zähne geſund; Bart einen kleinen 


393 


Schnur, und Kinnbart; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. Befonvere Kennzeichen: Feine, 
Alter 23 Jahre. 

Diefelben waren befleivet mit: einem neuen Waffenrof, einer blauen Feldmütze, 
ein Paar guten weißleinenen Hofen, einer Halsbinde, einem Hemde, ein Paar Halb 
ftiefeln und der ı. Kamm mit einem Säbel Nr. 88 nebft Leibgurt, Schloß und 

der ꝛe. Ladner dito dito Nr. 112 Säbeltropvel. 


(Nr. 1213.) Die Interdiktion der Ehefrau Morig geb. Romfcheib betr. 

In Gemäßheit des Art. 18 der Notariats-Orpnung und des Art. 501 de C. G. B. 
bringe ich hierdurd zur Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirkes, daß die Johanna 
Henriette Romfheid, Ehefrau des Schreiners Johann Morig, zu Barmen mwohnend, 
dur Urtheil des Königl, Landgerichts hierfelbft vom 26. März d. 3. für unfähig erflärt 
worden ift, ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzuftehen. 

Elberfeld ven 3. Zuni 1851. Der Dber-PBrofurator: v. Ammon. 


(Nr. 1214.) Die Interdiftion der Ehefrau Odendahl geb. Klefifch beir, 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierjelbft vom 28. April dv. 3. ift Anna Ca— 
tharina Klefifh, Ehefrau des Fabrifarbeiters Johann Oden dahl, zu Lennep wohnend, 
für unfähig erflärt worden, ihrer Perfon und iprem Vermögen vorzuftehen; was ich mit 
Rüdfiht auf ven Art. 18 ver Notariats-Ordnung und Art. 501 des C. G. B. hierdurch zur 
Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirkes bringe. 

Elberfeld ven 6. Juni 1851. Der Ober: Profurator: v. Ammon, 


Sidherbeitd:-Polizei, 


(Nr. 1215.) Stedbrief, 

Der Buchbinder Theodor Fuchs, 25 Jahre alt, aus Köln, welcher fih wegen Prel- 
lerei in Unterfuchung befindet, hat fih auf flüchtigen Fuß gefegt. 

Auf den Grund eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter pierfelbft erlaffenen Vor— 
führungsbefehles erſuche ich vie betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den unten näher figna- 
lifirten ꝛc. Fuchs zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Köln ven 5. Juni 1851. 

Der Königl. Ober: Profurator: v. Sedendorff. 
Signalement. 

Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirne hoch; Augen grau; 
Nafe ſpitz; Mund breit und aufgeworfene Lippen; Zähne gefund; Bart wenig; Kinn fpig; 
Gefihtsbildung länglich; Gefihtsfarbe blaß; Geftalt ſchlank; geht mehr auf den Fußſpitzen 
ald auf dem ganzen Fuße. Hat im Königl. 28ten Infanterie-Regimente gedient und ift 
am 8. März 1850 zur Armee-Referve entlaffen worden. 


(Nr. 1216.) Stedbrief. . 
Gegen die unten näher fignalifirten Maria Böhmer, 22 Zahre alt, Tochter von Yo; 
dann Heinid Böhmer, Marionettenfpieler, und deſſen Ehefrau — deren Signalement 
jedoch nit angegeben werden fann — beide zulct in Helpenftein, Bürgermeifterei Hüld- 
rath, Kreis Grevenbroich wohnhaft, ift wegen Diebftahls refp. Prellerei eine Unterſuchung 
eingeleitet worden. 
Da der Aufenthaltsort der Beſchuldigten nicht zu ermitteln gemwefen ift und daher ber 
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von dem Könige. Infiruktonsrichter hierfelbft wider fie erlaffene Borführungsbefehl nicht 
vollzogen werden fonnte, fo erfuche ich vie betreffenden Polizei-Dffizianten auf die erwähn— 
te Maria Böhmer und deren Mutter zu vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Köln den 7. Juni 1851. Der DOber-Profurator: 9. Sedendorff. 

ignalement der Maria Böhmer 

Größe 4 Fuß 1 Zoll; Haare fohwarz; Stirn frei; Augenbraunen und Augen braun; 
Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne vollſtändig; Kinn und Gefihtsbildung rund; Geſichts⸗ 
farbe bleib; Geftalt ſchlank. 


(Nr. 1217.) Stedbrief, 

Der unten fignalifirte frühere Poſt-Eleve Auguft Ernft Wilpelm Hering u Wefel 
hat fih ver, wegen Beruntreung von Kaffengelvern, megen Unterfhlagung von Geldbrie— 
fen sc. gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Wir erfuchen alle Polizeibehörven auf ihn zu vigiliren und denfelden im Betretungs 
falle uns vorführen zu laffen. 

Wefel den 2. Juni 1851. 

Königliches Kreisgericht,. Erfte Abtheilung. v. Haufem 
Signvalement. 

Vor⸗ und Zunamen, Auguft Ernft Wilhelm Hering; Wohnort Wefel; Gewerbe oder 
Stand Poft-Eleve; Religion katholiſch; Alter 21 Fahr 10 Monat; Größe 5 Fuß; Haupt 
haar fhwarz, glatt; Bart feinen; Stirn bedeckt; Augenbraunen ſchwarz; Augen dunkelgrau; 
Nafe etwas flumpf; Mund gewöhnlih; Zähne Außerlih gut; Pinn rund; Geſicht breit; 
Gefichtsfarbe blaß; Statur umterfegt. Beſondere Kennzeichenr etwas Fefes Auftreten, ims 
mer lächelnde Phyfiognomie. 


(Nr. 1218.) Stedbrief. 

Die Dienfimagd Juliana Erpelvding, 18 Jahre alt, geboren zu Bingen, zulegt zu 
Köln wohnhaft, hat fi heimlich vom hier entfernt, um ver Vollſtreckung einer gegen fie 
unterm 25. April es. wegen Diebſtahs erfannten Gefängnißftrafe von ſechs Momaten' zu 
entgehen. 

. Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich daher vie betreffenden Polizei » Offiits 
anten, auf die ꝛc. Erpelding zu warden, fie im Falle der Betretung zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 9. Yuni 1851. Der Ober⸗Prokurator: u Sedendorff. 


Signalement. 
Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen ſchwarz; Stirn nieder; Augen grau; 
Naſe und Mundgewöhntih; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur unterfet, 


(Nr. 1219.) Etedbrief. 

Der Schuhmachergeſelle Wilhelm Müller, aus Walobroel bei Gummersbach gebürtig, 
ift dringend verbädtig, im der Nacht vom 5. auf dem 6. d. M. zwifchen Iſerlohn und: der 
Grüne einen fremven, unbefannten Handwerksburjchen — und beraubt. zu haben. 

Müller hat vor mehreren Jahren in Hagen als Gefelle gearbeitet, und iſi jest an⸗ 


geblih über Elberfeld in vie hiefige Gegend gekommen. Er fol beabfihtige haben nach 
Bremen zu wandern. 


— — — — — 
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Wir erfuhen alle Behörden denſelben im Betretuhgdfalle zu verhaften und uns vors 
ai zu Taffen, Zugleich wird ein Jever, welcher Über ven Aufenthalt des Müller Aus, 
imft geben — aufgefordert, davon ver nächſten Gerichts, oder Polizeibehörde unverzüglich 
Anzeige zu machen. 

———— Müller iſt etwa 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß und ſchlank 
ewachfen. Seine Haare find blond, und hinten ziemlich Tang; feine Sprache ift heftig, 
aut und grell. Er hat einen Rod von gelblich brauner Farbe getragen, welcher wie ein 
Palletot gemacht war, an ven Schößen Taſchen und hinten Feine Knöpfe hatte. Seine 
Werte war von ſchwarzem Tuh mit Knöpfen von ſchwarzen Horn. Er fol früher eine 
Müge von gelblich brauner Farbe getragen haben. Er hat angeblid einen in Trier ausge, 
ſtellten Paß eines Uhrmachers Schmidt gehabt, und außerdem ein Attefk eines Bürgermei- 
fters, wonach er ald Schreiber gearbeitet habe. Auch eine Flöte hat er bejeffen. 

Bei dem wahriheinlih von Müller erfchlagenen Handwerksburfhen werden folgende 
Gegenſtände vermißt: eine Uhr mit einer ftählernen Kette, ein Torniſter von ſchwarzem Le; 
der, woran zwei Paar Stiefeln gefchnallt waren, ein ſchwarzer Hut, ein Paar Schuhe, 
feine Legitimationspapiere. Im Hemde des Erfhlagenen ftanden die Buchſtaben J. V. 

Iſerlohn ven 7. Mai 1851. Königl. Kreisgeriht 1. Abtpeilung. 


(Nr. 1220.) Erledigter Stedbrief. 
| Der gegen Johann Lange, Drehorgelfpieler aus Lindfpeidt, unterm 12. Mai c. er 
laſſene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 

Köln den 5. Juni 1851. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Seckendorff. 
(Mr, 1221.) Erledigte Steckhriefe. 

Die unterm 29. April c. ſteckbrieflich verfolgten: Dorothea Berkhoff aus Paderborn 
und Friederika Morkewitz aus Bielefeld, find zur Haft gebracht worden. 

Köln den 6. Juni 1851. Dir Ober: Profuratort v. Sedendorff. 


(Nr, 1222.) Diebftahl zu Vierſen betr. 

Am 31. Maid. J. iſt zu Vierſen eine filberne Taſchenuhr mit porzellanenem Ziffer 
bfatt und römifchen Ziffern, fo wie eine filberne Kette geftohlen worden. 

Der Ring der Upr ift oben etwas abgeplättet und an dieſer Stelle find einige Kreup- 
ſtriche mit einer Stednavel gemacht. 

Indem ich vor dem Anfaufe dieſer Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, ver über 
den Dieb oder den Verbleib dverfelben Auskunft geben Tann, folhe mir oder der nächſten 
Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 6. Juni 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1223.) Den verhafteten unbekannten Vagabunden genannt Carl Asbed betr. 

Am 4. d. M. wurde zu Marl, Kreiſes Redlinghauſen, ein junger Menſch wegen 
Betielei und Landſtreicherei arretirt, der ſich den Namen Carl Asbeck giebt, von Profef- 
fion Metzger und bald aus Lemvoerde im Hannoverſchen, bald aus Thurgau in der Schweiz 
fein will und in feinen Ausfagen über fein bisheriges Leben überhaupt fo wechſelt, daß der 
dringende Verdacht entfteht, er verheimliche feinen wahren Namen und Geburtsort abfichtlich. 

Ich erfuhe daher Jeden, der über diefen jungen Menfchen Auskunft geben ann, mir 
ſolche durch die nächſte Polizei: oder Gerichtsbehörde zukommen zu laflen, indem ih das 


e. 
Dorſten den 6. Juni 1851. Der Staats: Anwalt. 
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Signalement. 

Name: Carl Asbed; Gewerbe Mesger; Alter 23 Jahre; Religion evangelifch; Größe 
5 Fuß 4 Zoll 2 Strid; Haare vunkelblond ; Stirne hoch; Augenbraunen bräunlid; Augen 
grau; Mund gewöhnlich; Zähne gefund aber gelblih; Kinn oval und gefurdt; Sefichtsfarbe 
geſund; Geſicht oval. 

Beſondere Zeichen: Schnitt am Zeigefinger linker Hand. 

Bekleidung: blauer leinener Kittel, Stiefeln, geſtreifte Sommerhoſe, ſchwarze Atlas» 
weſte, wollenes buntes Halstuch. 


—Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1224.) Dem Apotheker I. Klaſſe Joſeph Sabel iſt vie Verwaltung der Wittwe 
Hof iu s'ſchen Apothefe zu Werden übertragen worden. 


(Nr. 1225.) Der feitherige Lehrer Heinrih Welter zu Vorweiden ift zum erflen Lehrer 
an der evangelifchen Elementarfchule zu Orſoy ernannt worden. 


(Nr. 1226.) Die Schulamts-Eandivaten Joſeph Gilles, Wilpelm Hexels und Lorenz 
Engels find proviforifh auf zwei Jahre zum zweiten, dritten und vierten Lehrer an der 
katholiſchen Elementarfhule zu Süchteln ernannt worden. 


(Nr. 1227.) Der an der evang. Elementarſchule zu Borbeck bisher proviforifh angeftellte 
Lehrer H. Mühlenfeld ift in feinem Amte definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 1228.) Der Rofalie Friederila Weinhagen zu Meurs ift die Conzeffion ertheilt 
worden, die dort beftehende Privat-Töchterfchule fortzufegen. ’ 


(Nr. 1229.) Der Frau Minna Beder geborne Schleting iſt die Eonzeffion ertheilt 
worden, in Wefel eine höhere Töchterfchule zu errichten, 


Nr. 1230.) Die Lehrerin an der WaifenAnftalt zu Steele Antoinette Baumpoer ifi 
proviforifh auf zwei Jahre als zweite Lehrerin an der Fatholifhen Elementarſchule zu 
Duisburg ernannt worden, 


(Rr. 1231.) Für den Monat Mai 1851. 
A, Bei dem Appellations-©eridte: 

1) die Auskultatoren Ehrift, Michels, Ludwig Rocholl und von Wrede find zu 
Referendarien ernannt; 

2) die Recbts-Eanpivaten Ebmeier, Frielinghaus, Grawert und Wilmanns 
find zur Auskultatur zugelaffen. 
B. Bei ven Gerichten erfier Inſtanz: 

3) der bisherige interimiftifhe Büreau-Afiftent Weffelmann iſt als folder definitiv 
bei dem hiefigen Kreisgerichte angeftellt ; 

4) dem vormaligen Regimentsfhreiber Heffelmann ift die durch das Ableben des 
Infpektors Utermann wrledigte Stelle eines Inſpektors bei ver Gefangen-Anftalt 
des biefigen Kreisgerichts verliehen. 

Hamm den 31. Mai 1851. Königl. Appellations-Beriht: Lent. 


Rebigirt im Büreau der Königl Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 48, Düffeldorf, Mittwoch den 18. Juni 1851. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Nr. 1232.) Berlorner Wanterpaß betr. I. S. II. Nr. 5147. 

Der Bädergefelle Heinrich Zojeph Arnold aus Geber, Bürgermeifterei Lohmar, hat 
den ihm unter vem 4. März v. 3. von der Drtsbehörde zu Lohmar ausgeftellten, zuletzt 
am 3. d. M. zu Elberfeld vifirten Wanderpaß angeblid am 9. d. M. ——** letztgedachter 
Stadt und Graefrath verloren. 

Dieſer Wanderpaß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Düſſeldorf ven 26. April 1851. 


(Nr. 1333.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Bergamts:Erpeftanten Franz Frig von Düder zu Rövinghaufen bei Iſerlohn 
ift unter dem 11. Juni 1851 ein Patent: . 
“auf ein durch Zeichnung und Befhreibung erläutertes Wafferfäulen,Gebläfe, wel- 
ches als neu und eigenthümli erkannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 16. Juni 1851. | 


(Nr. 41234.) Erfindungs- Patent betr. 
Dem Riethmacher 5. Schrey zu Elberfeld ift unter dem 11. d. M. ein Patent: 
auf ein für neu und eigenthümlih erfanntes Weberrietb zur Hervorbringung ge 
fhlängelter Mufter, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 16. Juni 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1235.) Deffenttihe Vorladung unbefannter Militair,Kaffen-Gläubiger betr, 

Alle diejenigen unbekannten Kaffen= Gläubiger, melde an die Kaffen der nachſtehenden 
Truppentheile und edbegiiig hand aus irgend einem Rechtsgrunde Forderung aus 
dem Jahre 1850 erheben zu können vermeinen, werben hierdurd aufgefordert, ihre desfall 
figen Anfprüche innerhalb 2 Monate und fpäteftens bis ult. Auguft c., unter Beibringung 
der nöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten Intendantur geltend zu machen, widrigens 
falls fie fih die aus der Nichtmeldung entſtehenden Nachtheile jelbft beizumeffen haben. 

Des Staabes des General: Kommandos des Bten Ameekorps, der Bataillone des 25., 
28., 29., 30., 34., 35., 36., 37.,38.,39., 40. Infanterie » Regiments, des 8. combinirten Re- 
ferve + Bataillons, der drei Bataillons des 25., 28., 29. und 30. Landwehr Regiments 1. 
und 2. Aufgebots, ver erfleren fiellvertretende Stäbe, des Erfag» Bataillons früher der 29, 
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Infanteries Brigade (fpäter des 30. InfanterivRegiments) (der 30. Infanterie, Brigade) 
ſpäter des 28. Infanterie Regiments, ver 31. Infanterie-Brigave (fpäter des 25. Infanterie 
Regiments) der 32. Infanterie-Brigade (fpäter des 29. Infanterie» Regiments) des 25., 
28., 29. und 30. Bandmwehrsfavallerie-Regiments, des combinirten 25. und 28., fowie des 
29. und 30. Lanpwehr»Kapallerie-Regiments, der Erfag-Escapron des combinirten 25. und 
28. fowie 29. und BO, Landwehr Kavallerie-Megiments, des 2. Bataillons 4. Barbe-Rand- 
mehr-Regiments 1: und’2. Aufgebots, des 8. Jäger Bataillons, der Erfab-Compagnie 
bes 8. Jäger-Bataillons, des 5., 7. und 8, Ulanen-Regiments, ver Erfag-Escadrong des 7, 
und 8. UlanensRegiments, des 9, Hufaren-Regiments und deſſen Erſatz- Escadron, des’ 12, 
Hufaren-Regiments, des 8. Cüraffier-Regiments und deſſen Erfag-Escadron, der 4. Batails 
lone des 25. 28, 29. und 30. Infanterie-Negiments, des Stabes 8. Artillerie-Regimentg, 
der reitenden Batterie Nr. 22, 23, 24, der 12 pfündigen Batterie Nr. 22, 23, 24, ver 
fehspfündigen Fuß-Batterie Nr. 36, 37, 38, 39, 40, ver fiebenpfündigen Haubi- Batterie 
Nr. 8, der Munitions,Eolonne Nr. 43, 44, 45, 46, 47, 48, ver Labaratorien-Colonne Nr. 
8, der Handwerks⸗Colonne Nr. 8, ver 1., 2., 3., 4, 5., 6., 7. Feftungs » Compagnie, ber 
4. und 8. Handwerfs-Compagnie des 8. Artillerie-Regiments, der 5. und 6. Feflungs, Com: 
paznie des Garde-Artillerie-Regiments, der Feftungs-Referve Artillerie» Abtpeilungen in Rus 
remburg- Mainz, und der Feftungs-Rejerve-Artilferie-Compagnie in Saarlouis, der Erfag- 
Abtheilung 8. Artillerie-Regiments, der 7. und 8. Pionier-Abtheilung, der Fran re 
der 7. und 8. Pionier-Abtheilungen, der Pionier» Detafhements in Zülih und Saar onis, 
der Ponton⸗Colonne Nr. 7 und 8, ver 8. Gendarmerie-Brigade, der Armee» Gendarmen 
des 8. Armee-Eorps, der Stabswacht des 8. Armee-Corps, der zur Anfertigung der Belleir 
dung für das 2. Aufgebot der Landwehr etablirt gewefenen großen Haudwerksſtätte zu 
Eoblenz, der Provinzial, und der Feld,Corps-Intendantur des 8. Armee⸗Corps, der Inten⸗ 
dantursAbtheilungen der 29. 30. 31. und 32. Infanterie-Diviſion, der 8. Cavallerie Divi⸗ 
ſion und der Reſerve⸗Artillerie, der Felvd-Kriegs-Käffe, des Felv: Haupt-Proviant-Amtes des 
8. Armee-Eorps, des Feld-Proviant-Amtes ver 29. 30. 31. 32. Infanterie»Divifion, des 
Helv Bäderei-Amtes, des Haupt-Feld,Lazareths 8. Armee-Corps, des Train-Commandos 
der Train» Proviant + Colonne Nr. 36, 37, 38, 39, 40, der BädereisColonne, des Teich 
ten Felv-Lazareths Nr. 22. 23. 24. des Train-Depots zu Cprenbreitftein, des Pferde, 
Depots, und des Feld⸗Poſt-Amtes des 8. Armee-Corps, der Feld-Pofl-Erpevitionen der 29. 
30. 31. 32. 8. CavalleriesDivifion und der Neferve-Artillerie, ver 15. und 16. Divifions, 
Säule, ver Garnifon-Schulen in Luxemburg, Trier und Saarlouis, der Artilerie-Depots 
in Coblenz, Mainz, Luremburg, Köln, Zülih, Trier und Saarlouis, der von den Provi— 
ant-Aemtern zu Eoblenz, Köln und Saarlouis, refp. von der Magazin-Rendantur in Jü- 
lih verwalteten 
a) Feftungs-Dotirungs-Kaffen, 
b) vo. Revenüen-Kaflen und 
c) extraorbinairen Feltungs-Bau-RKaffen, 

ſowie der von den Proyiant-Aemtern zu Coblenz und Köln verwalteten Schiffbrüden- Unter 
haltungs-Raffen, der Artillerie-Werkftätte zu Deug, des Montirungs-Depots zu Düffelvorf, 
der Proviant-Aemter Coblenz, Köln, Saarlouis, Mainz und Luxemburg, der Magazins 
Rendantur in Züli und Trier, der MagazinDepots zu Bonn und Saarbrüden, ver Gars 
niſon⸗ Verwaltungen in Eoblenz, Köln, Bonn, Trier, Mainz, Luremburg, Jülich, Wachen, 
Saarlouis, Saarbrüden und Weglar, fowie der Kajernen-Verwaltung des 2ten Bataillons 
29ten Landivehr-Regiments vefp, des Bürgermeifterei-Amtes zu Andernach, ferner der gleich⸗ 
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namigen Verwaltung des Zten Bataillons  Zäten Landwehr⸗Regiments zu Malmedy, ver 
Garnifon-Rirhe in Saarlouis, der allgemeinen Garnifon-Lazarethe in Coblenz, Köln, Zü- 
lich, Trier, Saarlouis, Luxemburg, Born, Wetzlar, Aachen, Saarbrüden und Mainz, ſowie 
der Kantonnements-Lazarethe zu Kreuznach, Sobernheim und: Malmedy, ver Belagerungs- 
Lazareth- Depots in Köln, Coblenz, Ehrenbreitftein, Julich und Saarlouis, der detachirten 
Militair-Kaffe und der Brigade-Schule in Mainz. 

Goblenz den 3. Juni 1851. Königl, Intendantur 8ten Armee⸗Corps. 


(Nr. 1236.) Die Amte-Suspenfion eines Gerichtsvollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Burger zu Münftermayfelo ift dur Urthell des Königl. Ap- 
pellationshofes zu Köln vom 30. v. M. wegen GStempelunterfhlagungen und Gebühren; 
überhebungen zur Suspenfion vom Amte während 14 Tagen verurteilt worden. Diefe 
Strafe hat am 7. d. M. begonnen. 

Eoblenz ven 12. Juni 1851. Der Königl. Dber-Profurator: v. Runkel. 


Siherhbeit3-Polizei, 
(Nr. 1237.) Diebftahl zu Neuß betr. 

In ver Naht vom 25. zum 26. v. M. wurden zu Neuß: ein Schuhmadherhammer ; 
ein 2 bis 3 Pf. fchwerer Schmiedehammer; ein Bohrer; eine Meine Handfäge; ein Feines 
Beil; ein altes Hiebeifen ; eine Zange; ein. Paar Holsfgube, worin Sohlen von Roß⸗ 
haaren, geftohlen. 

Ich warne vor deren Annahme, und fordere alle, melde über ven Thäter, oder ven 
Verbleib der geftoplenen Gegenflände Kenntniß erhalten follten, auf, davon fofort mir, 
oder der nächſten Polizeibehörde Auzeige zu machen, ; 

Düffelvorf ven 11. Juni 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſteritz. 


(Rr. 1238.) Diebſtahl zu Neukirchen betr. 

In der Naht vom 28. auf den 29, Mai find aus einer in Neukirchen an ver Land⸗ 
firaße gelegenen Wohnung, zum Theile unter erſchwerenden Umftänden, folgende Gegen» 
fände geflohlen worden : 1) eine Meine zweigehäufige filberne englifhe Taſchenuhr mit rö- 
mifhen Zahlen, mit übergolveter Kette und einer desgleichen Fleinen am Schlüffel; 2) eine 
leinene blaue Schürze; 3) vier Teinene Hemden, an einzelnen Stellen geringe beſchädigt, 
gezeichnet T. K.; 4) ein Paar faft neue ſchwarzwollene eng an der Seite etwas 
mit Leder befegt; 5) ein Paar faſt neue Manns-Pantoffeln von Hunde-Lever; 6) eine 
ſchwarze Zuhhofe von Kippertuch, etwas abgetragen ;7) eine ſchwarze Kippertuchhofe, welde 
auseinander getrennt war; 8) an verfchievenen Münzen etwa ein und ein halben Thlr.; 
9) zwei Paar graue Manns,Soden, geringe beſchädigt; 10) eine grau dunkele kaſſinette 
Manns-Jade; 11) ein ſchwarz baummollenes Frauentuch, noch neu mit hellgedrucktem Rand; 
12) eine unbefiimmte Quantität, getrodnetes Obſt; 13) etwa ein und eine halbe Elle graues 
Leinen. Yndem ich vor dem Ankaufe der genannten Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, 
welcher über ven Verbleib derfelben over ven Dieb einige Auskunft zu geben vermag, ſich 
bei mir oder der nächſten Polizeibehörde zu melden. 

Düffeloorf ven 12. Juni 1851. Der Dber-Prolurator: n. Köſteritz. 


Rr. 1239.) Diebftahl zu Mülheim a,b, Ruhr bee. - 
In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M, find von einem dem; Kaufmann Hermann 
Rotorius zu Mülpeim a / d. Ruhr zugehörigen, tm Unterkanale der aiten Mülpeimer- 





— 


00 
Schleuße gelegenen: Ruhrnachen eine Zugleine 65 Pfd. und eine Schootleine 17 Pfd. ſchwer, 


entwendet worden. 

Indem id vor dem Anlaufe der gefioplenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, ver 
über ven Berbleib derfelben oder den Dieb Auslunft zu geben im Stande eift, diefe ver näch- 
ften Polizeibehörde mitzutheilen. 

Duisburg den 11. Juni 1851. Der Staats⸗Anwalt. 

(Nr. 1240.) Diebftäpl zu Luternberg bei Alteneffen. 

In der Naht vom 29. auf den 30. April d. J. wurden aus der Wohnung des Aders- 
manns Wilhelm Niermann zu Luternberg, Bürgermeifterei Alten-Effen die nachſtehenden 
Gegenftände, als: 1) zwei Dber- und zwei Unterbetten mit federn gefüllt und Bettzeug 
von weiß und blaugeftreifter Hausleinewand; 2) ein Sad mit Federn, im Gewicht von uns, 

efähr 36 bis 40 Pfund ; 3) circa 200 Pfund Rinpfleifh ; 4) eine Frauenſchürze von buntem 
os Zeuge; 5) ein Frauenkopftuch; 6) eine blecherne Kaffeevofe, mittelft Ein- 
bruchs entwendet. * 

Indem ich vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen warne, erſuche ich Jeden, der über 
ihren Verbleib, oder die Diebe Auskunft ertheilen kann, davon mir oder der nächſten Polis 
zeibehörde ip ae Mittheilung zu maden. 

Effen ven 4. Juni 1851. Der Staats-Anmalt. 


( Nr. 1241.) Den verhafteten unbelannten Bagabunben angeblich Johann Schumader betr. 

Ein hier wegen Lanpflreicherei und Diebſtahl eines Hundes zur Unterfuchung gezogenes 
Individuum gibt vor Johann Schumacher zu heißen und aus Königsberg gebürtig zu fein. 

Diefe Angaben haben fih jedoch als unrichtig herausgeftellt und fcheint das fraglice 
Individuum Gründe zur Verbergung feines wahren Namens und feiner Herkunft zu haben. 
Sch erſuche demgemäß, unter Mittheilung des Signalements des Beſchuldigten, Zeven, wels 
cher über venfelben Auskunft zu geben vermag, diefe balvmöglihft mir over der nächſten 
Polizeibepörde mitzutheilen. 

Trier den 10. Juni 1851. Der Königl. Unterfuhungsricter: Mathieu. 

tganalement 

Alter circa 24 Jahre; Größe 5 Ku 8 Zoll; Haare braun; Stirne ho; Augen grau; 
Naſe Hein; Mund gewöhnlih; Gefihtsform oval; Gefihtsfarbe gefund ; trägt gegenwärtig 
einen blonden Kinn⸗ und Schnurbart und auf der rechten Wange die Spuren von finger 
nägeln ; ſpricht anfpeinend den Köln'ſchen oder Jülich'ſchen Dialekt. 


— ak nen Rigeneag 8 





(Mr. 1242.) Regierungs-Rath von Reichenbach ift zur Militair-Berwaltung über 
getreten, und als Intendantur⸗Rath zur Intendantur des 7. Armee-Eorps verfegt worden. 
Münfter ven 10. Juni 1851. Königl. Intendantur 7. Armee Eorpe. 
(Rr. 1243.) Der Affiftenz-Arzt im Königl. 15. Infanterie-Regimente Dr. Theodor Wil: 

helm Emil Feigell und 
der Affiftenz- Arzt im Königl. 13. Infanterie-Regimente Dr. Heinrih Karl Lohmann 
beide zu Wefel, find als Arzt und Wundarzt approbirt worden. 
(Rr. 1244.) Der Affiftenz » Arzt im Königl, 5Hten Ulanen»Regimente Dr. Carl Guflav 
Zolling hierfelbft, ift als Arzt und Wundarzt approbirt worden. 
Redigirt im Düreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. 





Amt s b latt 
Negierung zu Düffeldorf, 


Nr. 49. Dürffeldorf, Sonnabend den 21. Juni 1851. 


(Rr. 1245.) ig Pfarrftelle. 
. Die Wahl des Pfarrers Adalbert Natorp zu Holpe zum dritten Pfarrer ver evan, 
gelifhen Gemeinde zu Düffelvorf ift von ung landesherrlich beftätigt worden, 
Eoblenz den 10. Juni 1851. Königlihes Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1246.) Die Einführung der Gemeinde,Drbnung Je 1850 zu Gahlen betr, I. S, I, Nr. 7194. 

In der ar Frei Gahlen, Kreijes Duisburg, ift die Einführung der Gemeinde, 
Dronnng vom 11. März v. 3. beendet, was hiermit auf Grund des $. 156 diefes Gefepes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Düffelvorf den 13. Juni 1851. 


(Nr. 1247.) Die Bürgermeilter- und Beigeorbnete-Wahl zu Gahlen betr. I. S, II. Nr. 7194. 

Die von dem Sammtgemeinderathe zu Gahlen vollzogenen Wahlen des Friedrich Maaßen 
zum Bürgermeifter und des Chriſtian Kühn zum erften Beigeordneten diefer Sammtge— 
meinde haben die Beftätigung des Herrn Regierungs, Präfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 13. Juni 1851. 


(Nr. 1248.) Die Bürgermeifter-Wahl zu Dinslafen betr. 1. 8. IL, Nr. 7190. 

Die von dem Sammt- und Cinzelgemeinverathe zu Dinslafen am 22. v. M. vollzo- 
genen Wahlen des ArtilleriesLieutnants a. D. Dito Wilpelm Kurgaß zum Bürgermeifter 
der Sammt- und Einzelgemeinde Dinslaken haben die Beftätigung des Herrn Regierungs, 
Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf den 13. Zuni 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1249.) Die Beftellungsart refommandirter Briefe betr. 

Bei der Beftellung der refommandirter Briefe wird jept folgendes Verfahren beobadhtet : 

Relommandirte Briefe an folhe Perfonen, welche vie an fie eingehenden Poftfachen 
nicht von der Poft abholen laffen, werden dem Stadt» refp. dem Landbriefträger flets zugleich 
mit dem Formulare zur Empfangsbefheinigung (Recepiffe) zur Beftellung übergeben. Die 
Briefträger haben die refommantirten Briefe vem Empfänger oder deffen anerkannten Bes 
vollmädtigten gegen eigenpändige Vollziehung des Empfangſcheins auszuhändigen. 

„ Relommandirte Briefe an folde — oder Behörden, welche ſchriftlich erklärt ha— 
ben, ihre Bann feld von der Poſt abholen zu laſſen, Können in der Folge ganz im 
derfelben Weife, wie die an folde Eorrefponventen eingehenden Gelobriefe auf der Poſt 
in Empfang genommen werden, und zivar wird den abholenden Boten, zunächft das For⸗ 
mular zum Empfangs-Schein und fodann gegen Rüdgabe des vollzogenen Scheins ver rer 
kommandirte Brief verabfolgt. 

Berlin den 13. Juni 1851. General-Pofl-Amt: Shmüdert. 
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. 1250.) Die onenpoft zwifchen Diffeldorf und Effen betr. —— 
* Som 16. . 286 * er von Düſſeldorf nad Eſſen, aus Düffelvorf um 
5 Uhr 30 Minuten Nadmittags, . 
abgefertigt werven. 
Düffelvorf ven 14. Juni 1851. .  Königl. DbersPoflsDirertion. 


(Nr. 1251.) Die Perfonenpoft zwifchen Effen und Oberhaufen betr. 
Bon 16. 25 le eine Perfonenpoft zwifhen Effen und Oberhaufen, eingerichs 
tet, welche abgefertigt wird: 
aus Effen um 10 Uhr 20 Minuten Nachts, 
nah Ankunft der Perfonenpoft von Düffelvorf, und eintrifft 
in DOberhaufen um 11 Uhr 30 Minuten Nachts, 
zum Anflug an den Schnellzug von Deug nah Berlin, und an die Schnellpoft von Obers 
haufen nah Arnheim, refp. Amfterdam : 
a aus Dberhaufen 12 Uhr Nachts, 
nad Ankunft des Schnelljuges von Deug nah Berlin, und der Schnelfpoft von Arnheim: 
in Effen um 1 Uhr 10 Minuten früp. | 
Das Perfonengeld wird nad dem Sage von 6 Sgr. pro Perfon und Meile bei 30, 
Pfv. Freigewicht erhoben. 
Düffelvorf ven 14. Juni 1851. Königl, Dber-Pof-Direction. 


(Nr. 1252.) Den Verbing von Salz⸗Transport betr. 

Der Salz-Transport von den Galinen zu Königsborn, Werl, Saffendorf, Weftern, 
fotten und Salzkotten, fowie von der Saline Neuſalzwerk oder von der Salz Spedition 
Niederlage zu Lippftadt nah mehren an ver Lippe, der Ruhr, dem Rheine und der Mo- 
fel gelegenen Salz-Debits-Nieverlagen foll, für den zweijährigen Zeitraum vom 1. Januar 
1852 bis Ende Dezember 1853, in Entreprife gegeben werden, und zwar entweder im 
Ganzen, over in drei oder in fünf verfchievenen Theilen. 

Die Bedingungen, unter melden ſoiches geſcheben wird, find niedergelegt: 

bei dem Haupt-Steuer-Amte für inländifhe Gegenftände zu Köln, 


" " ". zu Wefel, 

" ” " zu Duisburg, 

" u " zu Goblenz, 
u Trier, 


[2 „ "„ 
‚bei der Salz,Speditions-Niederlage zu Lippfladt. " 

Diejenigen Perfonen, welhe zur Uebernahme der gedachten Entreprife im Ganzen 
ober eines oder des andern der drei oder der fünf Theile derſelben geneigt und im Stande 
find, mögen fi mit ven Bedingungen befannt machen und demnädft ihre Erbietungen, vers 
fiegelt und portofrei, mit der in den Bedingungen angegebenen äußern Bezeichnung vers 
feben, an mich einfenden. 

Solche Erbietungen werden bis zum 29. Zuli d. J. des Vormittags um 11 Uhr ans 
genommen und Dann, in Gegenwart der etwa erfihienenen Intereſſenten ‚ erbroden, fpäter 
eingehende Submijlionen oder Nachgebote aber nicht berüdfichtigt werden. 

Köln ven 6, Zuni 1851. 

Der. Provinzial-Steuer-Direftor. 
Helmentag. 
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(Nr. 1253.) Die jegigen flitare älterer Rotariatö-Urkunden im Landgerichis⸗Bezirk Düffelborf betr. 
. Zur —2 ——— zen mache. ich nachſtehend befannt, in melden 
Hänven fih die Notariatsurfunden befinden, welche von Notarien aufgenommen worden 
find, die früher in dem hieſigen Gerichtsbezirke angeftellt, durch Top, Verſetzung oder fonfk 
aus demfelben ausgefchienen find. : 
Es verwahren: I. Kanton Düffeldorf. 

1) Der Notar Coninz die Urkunden des Notars Servas; 2) der Notar Lüge 
fer die Urkunden des Notars Lucas; 3) ver Notar Euler, vie Urkunden feines Vaters 
Adrian Euler und der Notare Haager, Ernfl, Reismann, Riger, Schorn fen. 
Monten und Schorn jun.; 4) der Notar Dtto die Urkunden feines Baters Jofeph 
Dtto; 5) der Notar Hagdorn die Urkunden des Notars Herfhbad. 

Kanton Ratingen. 
J 1) Der Notar Hamm die Urkunden der Notare Pampus, Otto und Weiſſen— 
fels; 2) der Notar Roffers zu Kaiſerswerth die Urkunden des Notars Herſchbach 
und Reymann. 1, Kanton Gerresheim. 
Der Notar Paniel zu Benrath die Urkunden ver Notare Kempgens, Winved 


und Cardaunms. 
IV. Kanton Opladen. 

Der Notar Vogt die Urkunden der Notare Joſeph Euler (zu Langenfelo und Op⸗ 
laden) Melchior Hopmann (zu Leichlingen) Jakob Salentin von Zuccalmaglio (zu 
Schlebuſch) Franz Joſeph Heunifch (zu Monheim) und Vinzenz Deyds. 

j V. Kanton Krefeld. 

1) Der Notar Rappard die Urkunden der Notare Johann Nepomud Court und 
Volkhardt Heinrich Schmidt; 2) ver Notar Höninghaus die Urkunden der Notare 
Reinbach, Hanf, Roffers, von Zuccalmaglio, Stündeck, Gerpott u. Struff. 

. Kanton Üerdingen. 

Der Notar Flörken die Urkunden der Notare Luowig Knour. Zofepp Sels, Earl 

von Daniels, Oswald Hagdorn und Marimilian Emanuel Medel. 
vi, Kanton Neuß. 

1) Der Notar Gräff die Urkunden der Notare Wilpelm Heinrich Shmis, Johann 
Heinrid Hüsgen, Oswald Hag dorn und Johann Joſeph Auguftin Steingiefßer; 
2) der. Notar Ahrweiler die Urkunden des Notare Eberhard Dünnbier, 

* En VIH Kanton Dormagen. 
Der Notar. Roffers die Urkunden. ver Notare Liegem, Kratz und Hüsgen. 
IX. Kanton Gladbach. 
; Der Notar Roofen die Urkunden ver Notare Joſeph Lenders, Andreas Courth, 
Benedikt Schiffer, Franz Jofepp Mühlen und Bertram Scherer. 
X Kanton Dvenfirden. 
Der Notar Shmölder zu Rheidt die Urkunden ver Notare Heinrichs (zu Dahlen) 


Krott und von Franz. 
X. Ranton Jüden. 


. Der, Notar von Monfham die Urkunden des Motars: Wilhelm Shumader. - 
Kanton Brevenbroid. 
Der Notar Hermens zu Wevelinghoven die Urkunden der Notare Wiefener, 
Eloudt und feines Vaters Peter Jofepp Hermens. 
Duüſſeldorf den 13. Juni-1854: Der Ober Profurator: v. Köfterig.. 
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(Mr. 1354.) Eine am Rheinufer. bei Eppinghoven gelandete unbefannte Reiche betr. 

Am 9. d. M. ift am Stapp, in der Gemeinde Eppinghoven, am Ufer des Ryeines vie 
Leiche eines Mannes von 5 Fuß 3 Zoll Größe gelandet. Die Gefihtszäge waren nit 
mehr erfennbar, und außer dem fhwarzen Kopfhaar feine beforveren förperlihen Kennzei— 
hen bemerkbar. Belleivet war diefelbe mit 1 blaunen Tuch⸗Ueberrock; grau tuchenen Beins 
Heivern ; ziemlich neuen ledernen Stiefeln; 1 leinenen Hemde, gez. I. N.; 1 ſchwarzen feis 
denen Wefte; und 1 fhwarzen Halstuche. In einer Taſche des Rockes befand fih 1 Strumpf, 
1 Tafıhentuch und Federmeſſer. R 

Jever, welcher über die Perfon des aufgefundenen Leihnams Auskunft zu geben im 
Stande ift, wird aufgefordert, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Weſel den 14. Juni 1851. Der Staats Anwalt: Dieterici. 


Siherhbeitd:-Polizei, 
(Nr. 1255.) Stedbrief, 

Der nachſtehend fignalifirte Schreinergefelle Earl Heinrih Pippert, angeblih zu 
Berlin geboren, früher zu Wald wohnhaft, hat fih ver Vollſtreckung einer durch Urtheil 
des hiefigen Königl. Landgerihts vom 6. April v. 3. ihm auferlegten achttägigen Gefäng- 
nißftrafe durch die Flucht entzogen, 

Ich erfuche daper alle Behörden, vie es betrifft, denſelben im Betretungsfalle ver⸗ 
haften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld den 13. Juni 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Ebgrmaier. 
Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe unter 5 Fuß; Haare fhwarzbraun; Stirne breit; Augen 
braunen braun; Augen braun; Nafe groß; Mund groß mit etwas aufgeworfenen Lippen; 
Zähne gelblih ; Bart blond; Kinn fpig; Gefiht voll; Geſichtsfarbe gefund; Statur unters 
fegt, breitfgulterig. 

(Nr. 1256.) KirchensRaub zu Hamborn betr. 

In der Naht vom 29. auf ven 30. Maid. J. find aus der Abteifirche zu Hamborn mit- 
telft gewaltfamen Einbruchs und Erbrechens des Tabernakel, geftoplen worden: 1) eine fils 
berne, flarf vergolvete, von zwei Engelbilvern getragene Lunula; 2) ein Eupfernes, flarf 
vergolvetes Eiborium. Der Dedel war geziert mit einem gothifchen Thurm, der auf 6 
Säulen ruhte, mit 6 Heinen Thürmchen umgeben war, und worauf oben ein Kreuz und 
unter demfelben ein verfilbertes Bildchen, „Johannes der Täufer‘ vorftellend, fand; 3) 
2 gelbfupferne Altar⸗Leuchter; 4) 3 dide, zur Hälfte verbrannte Wachskerzen. 

Vor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, erfuche ich Jeden, ver über deren Verbleib 
oder die Urheber des Diebftahls etwas anzugeben vermag, foldes der nächften Gerichts⸗ 
oder ar hg mitzutheilen. 

Duisburg den 13, Juni 1851. Der Staats:Anwalt. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1257.) Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Wilpelm Emil Afteroth hierſelbſt 
it auch als Geburtshelfer approbirt worben. 


(Nr. 1258.) Der Tpierarzt I. Klaffe, Heinrih Wilhelm Köhne if zum Kreisthierarzt 
des Kreiſes Kempen, ernannt worden. 


Redigirt im Büreau der König! Regierung. — Düffeldorf, VBuchbruderei von Hermann Boß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 50. Düffeldorf, Mittwoch den 2. Juni ü 1851. 


(Nr. 1159.) Gefegfammlung, 17ted, 1Bted, 19te8, 20te8 und 2ites Stück. 
Bär Das zu Berlin am 1. Juni 18517 ansgegebene 17te Stüd ver Geſeb ſammlung ent 
t unter: 
Nr. 3393. Statut des Crannichau⸗Polbitzer "gr tiger Bom 30. April 1851. 
Ne. 3394, Allerhöchſter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend «wie der Stadt Berlin 
in Bezug auf den Bau und vie Unterhaltung der Kunſtſtraße vom Rofens 
thaler Thore bei Berlin über den Ge’undbrunnen und Neinidenvorf zum 
Anfchluffe an die Berlin-Streliger Chauffee bemwilligten —— Vorrechte. 
Nr. 3395. ige Erlaß vom 30. April 1851, betreffend vie Chauſſeegeld⸗Erhe⸗ 
: bung auf der Ehauffee von Stolp nad EN enow. 
Nr. 3396. Allerhöchfter Erlaß vom 30. April 1851, Gerefend das Verfahren bei Ins 
tabulationen Pommerſcher Pfandbriefe. 
si Das zu Berlin am 13. Juni 1851 ausgegebene 18te Stüd ver Gefepfammlang ent- 
t unter: 
Nr, 3397. Statut des Plotha-Ammelgoßwiger Deichverbandes. Bom 30. April 1851. 
Nr. 3398. .. wo Anfertigung und Ausgabe neuer Kaffen-Anweifungen. Bom 
19 1851. 





gt Das zu Berlin am 18. Juni 1851 ausgegebene 19te Stüd der Oefepfammlung ent 
t unter: 
Nr. 3399. Statut des Döbeltiger Deichverbandes, Vom 30. April 1851. 

Nr. 3400. Allerhönfter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die Bewilligung der 
fiekalifchen Rechte für den Bau und vie Unterhaltung einer - Chauffee von 
der Kolonie Tannenberg hinter Langenbielau über Weigelsvorf und Haben- 
dorf bie zur Cinmändung der — — Chauſſe⸗ 
in die Reichenbach⸗Frankenſteiner Chaufſee eilau. 

= Ag Berlin am 18. Juni 1851 ausgegebene 20fte: ** der Geſebſammlung ent, 


Sr. "3a0t. Allerhöchfter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend bie —— 
bung auf der Kommunal⸗Chaufſee von Veennich nach Tholey und vie in 
wendung der dem Chauffeegelv,Tarife vom 29; Februar 1840 angehä 
Beftimmungen wegen der Ehauffeepoligeis@ergeben. auf die gedachte * 

Nr. 3402. Geſetz wegen der Kriegsleiſtungen und deren Vergütung. Vom 11. Mai 
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Das zu Berlin am 15. Juni 1851 ausgegebene 21fe Stüd der Gefepfammlung ı ent- 
hält unter: 


Be 
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Nr. 3403. Verordnung, die Ermäßigung des Cingangszolles für Reis und die Aufpe 
bung des Eingangszolles und Feftfegung eines Ausgangszolles für denatu⸗ 
rirtes Baumöl betreffend. Vom 12. Juni 1851. 


(Nr. 1260.) — 
Mit Bezugnahme auf das Beſitznahme-Patent vom 12. März v. J., durch welches auf 


Grund des Abtretungs-Bertrages vom 7. Dezember 1849 vie Gebiete der Fürſten von Ho 
benzollern-Hehingen und Hohenzollern-Sigmaringen der Monarchie einverleibt worden find, 
beftimme Ich hierdurch, daß dieſen Lanvestheilen fortan in amtlichen Erlaffen und Verhand— 
lungen ver Name „Hohenzollernſche Zander beigelegt werden foll und überlaffe vem Staats, 
Minifterium, hiernach vie Behörden mit Anmweifung zu verfehen. 

Charlottenburg ven 30. April 1851. us s 


(ge3.) Friedrich Wilhelm, 


(gegengz.) v. Manteuffel. v.d. Heydt. v. Rabe. Simons, 
v. Stodhaufen. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


An das Staats-Minifterium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Mr. 1261.) Polizkis:Berordnung über dad Befahren des Rheinftromes. I. S. II. Rr. 4825. 

Auf Ihren Bericht vom 23. Januar d. J. will JH mit Rüdfiht auf die unter ven 
Nheinuferftaaten erfolgte Vereinbarung einer polizeilihen Verordnung über das Befahren 
des Rheins von Bafel bis zur See, das von mir unterm 16. Januar 1841 vollzogene 
Reglement über das Vorbeifahren der Dampfihiffe und anderer Schiffe auf vem Rheine 
hierdurch außer Kraft fegen. Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Amtsblätter der Re 
glerungen in Düffelvorf, Köln und Coblenz zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Charlottenburg den 3. Februar 1851. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez. von Manteuffel. von der Heydt. von Rabe. 
von Weftphalen. 


An den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 

den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten, den — und den Miniſter des 
nnern. 


Nachdem durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 3. Februar c. das unterm 16. Jar 
nuar 1841 —— Reglement über das Vorbeifahren der Dampfſchiffe und der andern 
Schiffe auf dem Rhein außer Kraft geſetzt worden iſt, bringe ih, im Auftrage der König» 
lihen Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, der Finanzen, und des Innern, hiermit die nachſtehende, zwifchen ven Rheinufer 
ſtaaten vereinbarte Volizeilige Berordnung über das Befahrren des Rheins 
von Bafel bis in die See zur öffentlichen Kenntniß: 


A 
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Polizgeilide Verordnung 
Über das Befahren des Rheins von Bafel bis in bie ‚See, 
A Erfte Abtbeilung 
Allgemeine Beflimmungen für ven ganzen Strom. | 
Artikel 1. 1. Allgemeine Verbindlichkeit zur Verhütung von Beſchädigung. 

1) Jever Führer eines auf ver Fahrt begriffenen oder vor Anker liegenden Segel, 
oder Dampfichiffes hat feine Aufmerkfamkeit darauf zu richten, daß das feiner Leitung au⸗ 
vertraute Schiff weder andere Schiffe oder Schiffbrüden, Fähren, Nahen, Schiffmühlen, 

Badeanftalten oder fonftige an oder auf dem Rheine befindliche Anlagen befhädige, no 
denſelben hinverlih oder durch diefelben beſchädigt werde, 

2) Eine gleiche Verpflichtung liegt ven Floffführern ob, desgleichen den zur Beauffich⸗ 
tigung oder Deffnung von Schiffbrücken ängenommenen Perfonen, fo wie den Inhabern 
von Fähren, Nahen, Schiffmühlen und von fonftigen Anlagen der vorgedachten Art. 

| Artikel 2. H. Verhalten während der Fahrt. * 
1) Im Allgemeinen. 

1) Kein Schiff varf in den Fahrweg (Kurs) eines andern, im Fahren begriffenen 
Schiffes hineinfahren und vaffelbe in feinem Laufe flören. 

2) An foharfen Strombiegungen, an denen fi feine Wahrfchau befindet, muß jedes 
zu Thal fahrende Dampffhiff mit verminderter Kraft fo lange fahren, bis man vom Hin⸗ 
tertheil des Schiffes aus in das offene Ned hineinfehen kann. 

3) Auf Streden, wo Schiffe an Bohlwerfen oder an feften Werften liegen, oder am 
Ufer im Eins oder Ausladen begriffen find, dürfen die zwifchen venfelben und dem Thal» 
wege fahrenden Dampfſchiffe bei der Thalfahrt und beim Auffchlagen (Wenden) nur mit 
halber Kraft, bei ver Bergfahrt aber nur mit derjenigen Kraft fahren, welche für den Forts 
gang und die fihere Steuerung des Schiffes unumgänglich nöthig ifl. 

Artikel 3. 2) Vorbeifahren ver Schiffe bei einander. 
A. Allgemeine Beflimmungen. 

1) Nur da, wo das Fahrwaffer fo breit ift, daß daſſelbe ohne Zweifel hinreichenden 
Raum für vie gleichzeitige Durchfahrt dreier Schiffe gewährt, darf der Führer eines Schiffes 
es unternehmen, an einem andern Schiffe in derfelben oder in entgegengefegter Richtung vor⸗ 
beizufahren. Bei einer geringeren Breite des Fahrwaſſers ift das WVorbeifahren un da 
geftattet, wo ſolches, mit Rüdfiht auf die befonderen Stromverhältniffe einzelner Stellen, 
von den Regierungen für zuläffig erflärt wird. 

2) Wo es an hinlänglihem Raum zum Vorbeifahren mangelt , hat das zu Berg fah- 
rende Schiff, wenn vaffelbe vorausfihtlih mit einem zu Thal fahrenden in der Enge zus 
fammentreffen Eönnte, unterhalb der Enge zu halten, bis das Thalſchiff durch die letztere 

efahren ift. Befindet fih aber bereits ein Schiff in der Enge, dann muß das andere 
Sir fo lange vor der Enge halten, bis das erftere diefelbe vurchfahren hat, ' 

3) Kein Dampffhiff darf fih einem, in einer Enge vorfahrenden Schiffe auf mehr 

als zwei Schiffslängen (80 Meter) nähern. 
Artifel 4. B. DVorbeifahren in entgegengefegter Richtung. 
1) Alle Dampfſchiffe und mit günftigem Winde fegelnde Schiffe, welche in entgegenge- 
„fester Richtung fahrend, einander in eben diefer Richtung begegnen, follen rechts (Steuer- 
borpfeits) ausweichen, fo mweit dies zur Vermeidung des Aneinanderftoßens erforderlich if. 

2) IA der Führer eines Schiffes durch befondere Umftände an ver Befolgung dieſer 
Vorſchrift gehindert, fo hat verfelbe die im Artikel 5 vorgefchriebenen Zeichen zu geben. 
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3) Wenn die Fuhrer zweier, in Nahe «A Richtung fahrender Dampfſchiffe gleich 
zeitig zu erfennnen geben, daß fie von der. vorſtehend zu 1 gegebenen Borfchrift abweichen 
müfjen, fo fol das auf dem zu Berg fahrenden Schiffe & ebene Zeichen maaßgebend fein, 

EUREN BEL Artikel 5. C. In verfelben — ae 
1, A) Erreicht ein Dampffhiff ein vorfahrendes bis zu einer Entfernung von zwei Schiffe: 
längen (80 Meter), fo darf es fih vemfelben nicht weiter nähern. Will jeno der Führer 
des Hintern Schiffes vorbeifahren, fo muß verfelbe fünf Glockenſchläge geben, und eine blaue 
Binggr ( ur Nachtzeit, ftattt diefer, eine hellbrennende Laterne mit weißem in auf hal» 

em Maft aufziehen laſſen. Dasjenige Schiff, welches vorbeifahren.will, muß, fobald vie- 
ſes Zeilhen ‚gegeben worden, nah ver. rechten Geite (Steuerborpfeite), das vorfahrende 
aber nach ver Linfen (Badborvfeite) ausweichen. Ä - : 

Schiffer, melde auf den Stromftreden unterhalb Spick fahren, müffen zur Nachtzeit 
die Laterne nicht auf halbem Maſt, ſondern unten. dem Bugspriet anhängen laflen, 

2) Sobald das hintere Schiff mit dem vorfahrenden oder mit dem legten, von dieſem 
geſchleppten Schiffe bis auf halbe Schiffslänge auf gleicher. Höhe ſich befindet, muß das vor- 
dere Schiff fo lange mit verminderter Kraft fahren, bis jenes erflere vorbeigefahren ift,. 

3) Wenn ein beffer ſegelndes Schiff ein vorfahrendes erreicht, und der Führer des 
eſtern dem letzteren vorbeifahren will, fo hat derſelbe dies durch Ruf zeitig zu er 
kennen zu geben. Alsdann hat der Führer des vorfahrenden Schiffes ſo lange die Segel zu 
mindern, bis das andere Schiff vorbeigefahren iſt. 

a Artikel 6. D. Vorſchriften in Betreff der Dampffhleppzüge. u 
4) Die Vorfhriften der Art. 1 bis 5 find von allen Schleppzugführern zu befolgen, 
fie mögen mit oder ohne Anhang fahren. Ynsbefonvere ift beim Vorbeifahren von Schlepp- 
aügen aneinander den Art. 4 und 5 zu.genügen und es dürfen, außer in dem Falle eines 
ſolchen Vorbeifahrens, — —— nebeneinander in gleicher Höhe fahren. 

2) Alle Dampfſchiffe ohne Anhang und alle mit günſtigem Winde ſegelnde Schiffe 
müſſen ven Schleppzügen in der Regel ausweichen. Mangelt ver hierzu erforderliche, Raum, 
fo ntüffen die Führer des Schleppzuges und der angehängten Schiffe, aud wenn ihnen, fein 
Zeichen zum Ausweichen gegeben ift, nad Borferift der. Art. 4 und 5 ausweichen, und 
dabei die angehängten iffe in eine Linie hinter einander bringen.  : BB 

3) Bei allen- Vorbeifahrten anderer Schiffe haben die Führer des, Schleppzuges und 
der angehängten Schiffe für das Zufammenziehen des Zuges in der Art zu forgen, daß die 
vorbeifährenden Schiffe den erforderlichen Raum finden. . PP 

4) Niemals dürfen mehr als je — Schiffe nebeneinander gekuppelt fahren. 

Artikel 7. E. In Betreff. ver Segelſchüffe. 
a) Wenn fie vom Ufer aus gezogen werdhen. 

1) Allen vom Ufer aus gezogenen Schiffen darf nur auf der, dieſem Ufer, entgegenges 

fepten Seite vorbeigefahren werden. Die gezogenen Schiffe müſſen auf das, im Art. 5 
Nummer 1 vorgefchriebene Zeichen fich fo weit als möglich diefem Ufer nähern. 

2) Zwiſchen einem gezogenen Schiffe und dem; Ufer „won ‚welchem aus daffelbe gezogen 
wird, darf nur von einem zur Perfonenbeförderung dienenden Dampffhiffe, und zwar nur 
dann durchgefahren werben, wenn offenbare Gefahr Statt hat, wenn zuvor das Zeichen 
dur Anruf von. dem Dampffiffe aus gegeben worden, und ‚wenn das gezogene Schiff ſich 

außerhalb des gewöhnlichen Bergfahrmwaflers befindet. „Der Führer. des Segelſchiffes muß 
auf · den Anruf--fogleih die Leine fallen laffen und das Dampfſchiff muß fo fange als mög- 
lich mit ftillgeftellten Rädern über die Leine forttreiben, 
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Artikel 8. b) Wenn fie zu Thal treiben. 
,.. 1) Einem, opne, Hülfe der Segel zu Thal treibenden Segelſchiffe muß jedes Dampf 
chiff ausweichen. Mangelt es hieriu an Raum, fo muß das Segelſchiff auf das im Art, 
5 — Zeichen mit Hülfe von Rudern und Anker ſo weit als möglich zur Seite 
ausbiegen. 
2) Das Quertreiben der Schiffe iſt, ven Fall höherer Gewalt ausgenommen, unterſagt. 

Artikel 9. ec) Wennn fie laviren. 
Lavirende Schiffe pärfen nicht zwifchen einem Dampfſchiffe und dem von diefem gehal⸗ 
tenen Ufer fahren, Diefelben müffen daher wenven, bevor fie den Fahrweg (Kurs) eines 
fih nahenden Dampffihiffes durchkreuzen. 

Artikel 10. F. In Betreff der einzelnen Fahrzeuge. 

1) In ver Nähe tiefbelavener, fo wie aller Fahrzeuge, deren Belaftungsfähigkeit we⸗ 
niger als 600 Etr. beträgt, müffen die Dampffchiffe, fofern es ohne offerbare Gefahr für 
diefelben over für die angehängten Güterſchiffe gefchehen kann, mit verminderter Kraft vor 
beifahren, falls aber fonft für jene Fahrzeuge Gefahr entftände, zeitig ſtopfen. 

2) Die Führer der vorftehend zu 1 genannten Heinen Fahrzeuge dürfen den Gang ber 
Dampfſchiffe nicht durch vermeivlihe Annäherung flören; diefelben müſſen vielmehr aus dem 
Fahrwege (Kurs) des Dampffciffes fih entfernen. 

Artikel 11. 3) Fahren ver Schiffe durch Schiffbrücken und bei Fähren. 

1) Alle Sciffsführer find zur Befolgung der für Sciffbrüden und Fähren ertheilten 
befonvderen Vorſchriften verpflichtet. 

2) Die Führer von fliegenden Brüden und Gierponten müffen den in der Fahrt bes 
griffenen Dampf» und Segelſchiffen ausweichen, und zwar den Dampfſchiffen nah demjeni- 
gen Ufer, an welchem die Brüden oder Ponten zur Nachtzeit ihren Landungsplatz haben. 

Die fliegende Ponte zu Kaiferswertb muß, wenn fih daſelbſt Dampfſchleppzüge oder 
Segelſchiffe bei kleinem Waffer begegnen, fo lange in der Mitte des Stromes halten, bis 
bie Faleruntae oder Segelihiffe vorbeigefahren find. 

3) Solden Schiffen, welche von Stellen ober, oder unterhalb einer fliegenden Brüde 
oder ©ierponte abfahren (ablegen), müffen vie Führer ver Iegteren ven Weg frei machen, 
und zwar den Dampffchiffen auf das im Art. 5 vorgefchriebene Zeichen, ven Segelſch iffen 
auf Anruf oder Aufhiffen einer rothen Flagge. 

. Die Dampfihiffe dürfen, fofern nit die volle Maſchinenkraft zu deren ficheren 
ns durh die Schiffbrüde erforderlich iſt, durch eine foldhe nur‘ mit verminderter 

t fahren. 
+, 5) Zur Naͤchtzeit muß der Schiffsführer die Abficht, durch die Brüde zu fahren, mit⸗⸗ 
telft eines Böllerfhuffes zu erkennen geben, und, bis die Signallaternen u ver Brüde auf 
gezogen find, vor derfelben ‚warten. _ 

Artilel 12. 4) Anhalten der Dampfſchiffe zur Perſonenbefordrrung. 

1) Sol ein Perſonen⸗Dampfſchiff an’ eine Laͤnbungs⸗Brücke anfahren, fo iſt vorher 
mit der Glocke zu Täuten. Sol vaffelbe an einer Nächenftation anhalten, fo ift das Zei. 
hen bei Tage durch Aufhiſſen einer Sionge, bei Naht durch Aufpiffen einer heilbrennenven 
Laterne mit weißem Glaſe zu geben. Gleicher Zeihen hat ver Nachenführer, welder an 
das Dampffhiff anfahren will, fih zu bedienen. 

2) Bei Annäherung eines Nachens müffen. die Räder des Dampfſchiffes fo zeitig ſtill 
geek und bei ver Abfahrt deffelben fo fpät wieder in Umgang gefeßt werden, daß ber 

achen Feine gefährlihe Schwankungen erleidet. 


410 Ä 


3) Die Nachenführer Haben die eingeftiegenen Perfonen aufzufordern, fih fogleih 
nieder zu. fegen. 

- 4) Der Naden muß von zwei flarken, fohifffundigen Männnrn von gutem Rufe ge 
führt werden, in gutem Zuftande, vollſtändig ausgerüftet, und mit der Bezeichnung feiner 
erlaubten Einfenfungstiefe verfehen fein. 

5) Die Drtöbehörbe bat darauf zu halten, daß den vorfiehend zu 4 gedachten Erfors 
derniffen flets genügt werde, nach Umftänven fogleih Abhülfe anzuordnen und der Dampf, 
ſchifffahrts-Verwaltung Mittheilung zu machen. 

6) Niemand darf, ohne den unter 4 erwähnten Erforderniſſen genügt zu haben, Per 
fonen oder Güter zu einem Dampfſchiffe bringen oder von vdemfelben abholen. 

7) Die Führer von Dampfſchiffen dürfen beim Abfahren von Landungsbrüden Fein 
anderes, im Fahren begriffenes Schiff in feinem Fortgange hindern. Die Führer ver zu 
Berg fahrenden Dampfichiffe find verpflichtet, Tpalfchiffe in ihrer Wendung bei ver Ans 
und Abfahrt nicht zu ſtören. Wenn vie Führer nahe hintereinander zu Thal fahrenver 
Dampfichiffe auforehen wollen, fo darf das zulest fahrende Schiff das vorfahrende in ſei— 
ner Wendung nicht hindern. 

Artikel 13. 5) Verhalten während des Fahrens zur Nachtzeit und bei Nebel. 

1) Jedes Schiff, welches in der Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang fährt, muß 

a) auf ver Stromftrede oberhalb Spyf auf der Bergfahrt mit zwei über einander 
angebrachten hellbrennenven Laternen am Mafte, oder in Ermangelung des Mas 
fies, am Kamine, auf der Thalfahrt außerdem mit einer dritten Laterne unter 
dem Bugfpriet verfehen fein. Cine ver am Mafte oder Kamine befinvlichen Tas 
ternen muß bei Dampfiiffen, an welchen Schiffe oder Kähne angehängt find, 
von grüner, bei anderen Dampfihiffen von rother Farbe, die übrigen Laternen 
fönnen dagegen weiß fein. Geſchleppte Fahrzeuge find nur mit Einer weißen 
Laterne am Mafte zu verfehen; 

b) auf ven Stromftreden unterhalb Spyf mit zwei hellbrennenven Laternen verfehen 
fein, einer von rothem Glaſe am hinteren Maſte, oder, in Ermangelung def 
felben, am Flaggenftode, und einer von grünem Olafe am vorderen Mafte. Ges 
fohleppte Fahrzeuge find nur mit Einer hellbrennenvden Laterne von weißem Glaſe 

‘ am Mafte zu verfehen. 

2) Schleppzüge dürfen zur Nachtzeit nur bei Mond» oder Sternenhelle fahren. 

3) Bei nebligem Wetter müffen alle Dampfidiffe mit verminderter Kraft fahren und 
deren Führer ununterbrochen die Glode läuten laffen. Wird ver Nebel fo dicht, das Feines 
der Ufer mehr gefehen werden kann, fo müffen die Dampffchiffe feftgelegt werden. 


4) Zur Nachtzeit darf beim Vorbeifahren niemals von der im Art. 4 Nummer 1 bes _ 


zeichneten Richtung abgemwichen werben. 
Artikel 14. 6) Berhalten bei hohem Wafferftanve. | 

1) Bei einem Wafferftanne von mehr als 16 Fuß (5 Meter) über den mittleren 
Wafferftand an ver Abfahrtsftation, ift die Fahrt von Dampffhiffen unterfagt. 

2) Bei einer Wafferhöhe von einfhließlih 13 Fuß (4,08 Meter) bis einfchließlich 16 
Fuß (5 Meter) über ven mittleren Wafferftand an der Abfahrtsftation, dürfen Dampf: 
fchiffe zur Nachtzeit überhaupt nicht, bei Tage nur in der Mitte des Stromes fahren; je 
doch ift die gr Verkehr nothwendige Annäherung an die einzelnen Stationen geftattet. 
Die zu Thal fahrenden Dampffchiffe pürfen bei dem vorftehend zu 2 gedachten Waferftande 
mit nicht größerer Kraft fahren, als zur fiheren Steuerung des Schiffes nöthig ifl. 
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3) Bei einem Wafferftande von einfchließlih 9 Fuß (2,825 Meter) bis zu 13 Fuß 
(4,08 Meter) über den mittleren Waſſerſtand an ver Abfahrtsftation, müffen die Dampf: 
Schiffe zu Thal in der Mitte des Stromes, zw Berg in einer Entfernung von mindeftens 
zwei Schiffslängen (80 Meter) vom gewöhnlichen Uferrande fahren. 

4) Auf ver Stromftrede oberhalb der Lauter fommen die vorfiehenden (Nr. 1 — 3) 
Beftimmungen nicht zur Anwendung. Es ift auf diefer Strede, bei einem Waſſerſtande 
von mehr als 3,50 Meter (11 Fuß) über vem Nullpunkt des Straßburger Pegels, die 
Fahrt von Dampffhiffen unterfagt. 

5) Die Pegelitände, welche für die andern einzelnen Streden maaßgebend fein follen, 
werden von den Regierungen nah dem Speyerer, Mannheimer, Mainzer, Cauber, Co» 
blenzer, Cölner, Düffelvorfer und Emmericher Pegel befannt gemacht werden. 


Was die Niederländiſchen Waſſerſtände betrifft, fo wird der wagerechte Wafferftand 
gebilvet für die Waal und Merveve 


von Nymmwegen nah der Mittelangabe zu 2,88 Metres 
gi * | — * — —— über dem Nullpunkte. 
8 „Dortrecht « Pr 1,09 » unter dem Nullpunfte 


während der Ebbe, 
für den — und den Leck 
it 2,04 tres 
* F |” zn Zi 0,98 = * | über dem Nullpunkte, 
8 „Krimpen » 4,32 u unter dem Nullpunkte während der Ebbe, 


Artikel 15. 7) Verhalten beim Feftfahren und Berfinfen. 

1) IH ein Schiff over Floß irgendwo im Strome feftgefahren, jo hat veffen Führer 
an einer geeigneten, mindeſtens eine Stunde firomaufwärts gelegenen Stelle eine Wahrſchau 
aufzuftellen, welche andern Schiff- over Floßführern zuruft, daß und wo ein Gchiff over 
Floß feftgefahren if. Diefe Wahrfchau muß vafelbit jo lange verweilen, bis fie dur eine 
zweite Wahrſchau benachrichtigt ift, daß jenes Schiff oder Floß wieder flott geworden, oder 
Pe auf ee Polizeibehörde fofort zu machende Anzeige, eine Sifentlide Belanntmas 

ung erfolgt iſt. 

2) An Stellen, wo ein Schiff feftgefahren over gefunfen ift, foll jedes Dampffchiff 
mit halber Kraft vorbeifahren. 

3) An ven Stellen, wo Schiffe gefunfen find, werden die erforderlichen Sicherheits, 
zeichen dur die Ortsbehörde “ip t werben. 

Artikel 16. IM. Verhalten während des Stillliegens. 

1) Außerhalb ven Häfen dürfen am Leinpfadufer nie mehr als drei Schiffe in der 
Breite des Stromes nebeneinander liegen. Beim Vorbeifahren der vom Ufer aus gezoge— 
nen Schiffe muß auf ſtillliegenden Segelfhiffen, wenn es angeht, der Maft niedergelegt, 
fonft aber muß fo weit vom Ufer abgelegt werden, daß das Zugfeil unter den Schiffen 
— werden kann. Bei Durchleitung des Seils muß die Bemannung des ftillfiegen- 
den Schiffes behülflich fein. 

2) Alle Floffe, welhe an Leinpfadufer liegen, müffen mit vollftändigen — —— 
verſehen ſein. Auch dürfen dieſe Floſſe, ſofern ſie nicht auf der Reiſe begriffen ſind, nicht 
über 250 Fuß (78,46 Meter) weit in den Strom reichen. Der Flöſſer iſt verbunden, die 
Zangen (Bindehölzer) gleichmäßig mit dem Floſſe abzuſchneiden und die Anker ſo zu ſetzen, 
daß ſie der Schifffahrt nicht hinderlich ſind. Die Floßmannſchaft muß die Schiffe, welche 
das Floß nicht umſämmen können, an demſelben vorbei fortziehen. 
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3) Sind Schiffe oder Floſſe bei nebligem Wetter an Stellen vor Anker gegangen, an 
welchen dies nicht zu gefchehen pflegt, fo ift auf ven Dampfſchiffen alle fünf Minuten vie 
Glocke anzufhlagen, von andern Schiffen und von Floffen aus eben fo oft durch das 
Sprachrohr zu rufen. 

4) Alle Schiffe, welche bei Nacht auf dem Strome in der Nähe des Fahrwaſſers, oder 
außerhalb der Häfen in der Nähe der Lanpungsbrüden für Dampfſchiffe, oder an Stellen lie, 
gen, an welchen fonft feine Schiffe anzulegen pflegen, müffen mit einer hellbrennenden La- 
terne am Mafte an der Seite des Fabrweffers oder an einer fonftigen erhöhten Stelle und 
zwar bergeftalt verfehen fein, daß die Laternen von beiden Seiten aus, zu Berg und zu 
hal, wahrgenommen werben können. In ähnlicher Weife find zur Nachtzeit auch die 
Rheinmühlen und fonftigen im Rheine befindlichen Anlagen mit einer Laterne zu verfehen. 
Wo mehrere Mühlen in einer Reihe aufgeftellt find, genügt die Anbringung einer Laterne 
auf den Äußeren Mühlen an der, dem Fahrwaſſer zugefehrten Seite. Auf Flöffen, welche 
vor Anfer Tiegen, müffen zur Nachtzeit am jeder der beiden, dem Fahrmwafler zugefehrten 
Eden, auf einer hohen, weit fihtbaren Stelle, zwei Laternen neben einander aufgerichtet werben. 

Artikel 17. IV. Beflimmungen in Betreff der fliegenden Brüden, — 
Gierponten und ſonſtigen Anlagen. 

1) Bei der Beſtimmung des Ufers, an welchem fliegende Brücken oder Gierponten 
gr Nachtzeit ihren Landungsplag haben follen, if darauf Rüdfiht zu nehmen, daß ihre 

nker⸗ und Buchtnachen nebft der Gierkette oder dem Seile nit das Fahrwaſſer verfperen. 

2) Zur Nachtzeit ift auf den fliegenden Brüden und Gierponten an einer erhabenen 
—— desgleichen auf dem erſten Ankernachen eine hellbrennende Laterne vom Inhaber 
zu halten. 

3) Sollten beſondere Umſtände zur Nachtzeit es erforderlich machen, daß fliegende Brü—⸗ 
den oder Gierponten an einem andern als dem für fie vorgeſchriebenen Landungsplatze lie, 

en, fo muß bei Annäherung eines Dampfſchiffes die Glode auf der Brüde oder Ponte fo 
ange dauernd geläutet werden, bis vom Dampfſchiffe aus durch Glodenfchläge die Wahr, 
nebmung zu erkennen gegeben und die Geſchwindigkeit des Dampfſchiffes vermindert if. 
Die Brüde oder Ponte muß dann fogleih das Fahrwaſſer frei maden. 

4) Am Leinpfadufer befindliche Badeanftalten over fonflige Anlagen oder Gegenflände 
welche den Leinzug hindern, müffen von den Inhabern mit vollftändigen Seilleitungen ver 
fehen werden. 

Zweite Abtheilung. 
Befonvdere Beflimmungen. 
Artikel 18. I Wahrſchau. 
Zur Sicherheit ver Schifffahrt werden an folgenden Stellen Wahrfhau,Stationen errichet: 
1) am ag in A " ne 
2) an der Wirbelay und zwar auf der Ede verfelben, 
3) am Kammered, 
4) am Ochſenthurm, 
5) an der Bank bei St. Goar, 
6) bei einem Wafferftande des Andernacher Pegels unter 10 Fuß (3,14 Meter), 
am Enger'ſchen Grunde, — 
7) bei einem Waſſerſtande des Bonner Pegels unter 11 Fuß (3,45 Meter), in 
der Rheindorfer Kehle. Bu a. I 1 
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TR dieſe Wahrſchauen wird von allen,’ an den vorbezeichneten Punkten dor renden 
S un Floſſen/ zur er cha ein mäßiges Entgelt erhoben.‘ In Betreff 
diefes Entgeltd und des Wahrſchaudienſtes werden beſondere Beſtimmungen erlaffet werden. 
Fever Schiffe und Floßführer hat die ihm durch die Tegteren aufzuerlegenden Verbindlich⸗ 
keiten pünktlich zu erfüllen. 

m. 8 —* α 

"WM. Beſondere Beſtimmungen. 1) Fur die Str ecke won St. Goar bis Bingen. 
ey Auf ver Stromſtrecke zwiſchen St. Goar und Bingen darf niemals ein Schiff an 
den Radkaſten eines Dampffihleppfciffes genommen werden, TE 

2) In der Bergfahrt auf der gedachten Strede müſſen die, einem Schleppſch iffe ange 
hängten Fahrzeuge in Einer Linie * einander gehalten werden. 

3) Einem zu Berg fahrenden Schleppſchiffe dürfen auf der zu 1. bezeichneten Strede 
höchſtens drei Schiffe angehängt werden, jedoch nur dann, wenn die Ladungsfähigkeit aller 
drei zufammen 250 Laſt (10,000 Centner) oder weniger beträgt. Beläuft fi die Ladung 
fähigkeit Höher, fo dürfen nur zwei Schiffe in das Schlepptau genommen werben, 


4) Einem zu Thal fahrenden Schleppſchiffe dürfen auf der gu 1. bezeichneten. Strecke 


höchſtens vier Schiffe angehängt werden. J 
* Artikel 20. 2) Für die Rheindurchſtiche. 
Rheindurchſtiche dürfen erft dann befahren werden, wenn die Schifffahrt durch dieſelben 
von ver zuftändigen Behörde mittelft öffentlicher Belanntmadhung für eröffnet erklärt fein wird. 
Stafbeftfimmung. 
Artikel 21. | 
Die Uebertretungen der in gegenmwärtiger Verordnung gegebenen Borfhriften werben 
in jedem Uferftaate nach den dafelbft fpeciell beftehenden und zu erlaffenden, over mit andern 
Uferftaaten zu vereinbarenden und gemeinschaftlich zu erlaffenden Geſetzen geahndet. 


Mit B gnahme auf Art. 14 dieſer Verordnung wird ferner bekannt gemacht, daß 
die Waſſerhöhe von 9 Fuß an den benannten Preußiſchen Pegeln als ver mittlere Waffen 
fand des Rheins zu betrahten iſt. 


Gleichzeitig wird für die Rheinſtromſtrecke innerhalb des Preußifchen Gebietes feßgefegt: 


a) die im Art. 3 Nr. 2 der 1 Verordnung erlaſſene Beſtimmung findet nicht 
‚ nur auf ‚alle diejenigen engen Stromfireden Anwendung, auf welden nach der Bes 
fanntmadhung vom 15. Juni 1850 Wahrfhauen eingerichtet find, fondern aud auf 
die enge Steomfirede au der fogenannten Schottel bei Dberspay im Regierungs- 
ner bepieh Coblenz ung an der Neufadt zu Düffelvorf. ' 
) Um wen Borfehriften des Art, 11 Nr, 2 zu genügen , follen die fliegenden Brüden 
er und Gierponten bei Neuwied, Linz, Mülpeim, Kaiferswerth, Uerdingen, Werth⸗ 
haufen, Ejienberg, Orſoy, Rees und Emmerich zur Nachtzeit am linksſeitigen Wfer 
liegen, vie fliegenden Brüden und Gierponten bei Königswinter, Bonn, Damm 
‚und an ber Beek bei Kanten dagegen am rechtsſeitigen Stromufer zur Nachtzeit 
443 de Lagerplag einnehmen. 
0) Die für die eingerichteten Wahrſchauen erlaffenen Beftimmungen vom 15. Juni 
680 bleiben in Kraft. . . _ | 
| d Führer der, die Preußifhe Rheinſtromſtecke befahrenden Perſonen⸗Dampff 
haben dafür zu forgen, daß gegenwärtige Verordnung, mit den von den i⸗ 


n 
2) 


⸗ 
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hen Regierungen zu. Coblenz, Köln und Düffelvorf zu erlaſſenden betreffenden 
Strafbeflimmungen, in den Cajütten des Schiffes beftändig angeheftet iſt. 

©) Die zur Anheftung in ven Cajütten der, Perfonen-Dampfihiffe zu benugenden Abs, 
drüde dieſer Bekanntmachung find von dem Königl. Rheinſchifffahrts-Inſpektor zu 
beziehen. In Oktavform gedrudte Exemplare find fpäter. bei dem Buchhändler 

» 3: H. Greven zu Köln für den Preisvon2'/, Sgr. pr. Stüd käuflich zu haben. 

f) Die Königlichen Rpeinftrom-Baubeamten , Hafen» und Werftbeamten, Brüdenmei- 
fter , Kribbmeifter und, Wafferbau: Auffeher haben über die Aufrechthaltung und Ber 
folgung dieſer Polizei-Berorbnung zu. wachen und jede Zuwiderhandlung ‚oder 
Nichtbeachtung dem betreffenden Polizeigerichte zur Verfolgung und Beftrafung an, 


zuzeigen. 
Coblenz den 10. Juni 1851. 
Der Ober; Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Auerswald. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch, auf Grund des 
Geſetzes über die Polizeis-Berwaltung vom 11. März 1850 und in Gemäßheit des $. 11 
dieſes Gefeges, für den Umfang des Verwaltungsbezirkes der unterzeichneten Königl. Res 

ierung verorbnet, daß jeder Fall ver Nichtbefolgung der in gevachter Bekanntmachung ent 
tenen Beftimmung, mit einer Geloftrafe von zwei bis zehn Thalern, im Fall des Un; 
vermögens dagegen mit einer Gefängnißftrafe von drei bis vierzehn Tagen zu befirafen iſt. 
eben dieſen Strafen bleibt in den dazu geeigneten Fällen die Verpflichtung zum Scha- 
denerfag und die Entziehung der Gemwerbebefugniß nah den darauf bezüglichen geſetzlichen 
Beftimmungen vorbehalten. 
Düffelvorf ven 16. Juni 1851. 
(Nr. 1262.) Berlorner Paß betr. I. S, II. Nr. 7009. 

Der Kaufmann Carl Heinrihd Hülftrung, wohnhaft zu Pempelfort bei Düffelvorf, 
hat ten ihm von der Polizeibehörde bierfelbft unterm 18. September v. J. ſub Nr. 619 
zur Reife im In⸗ und Auslande auf 1 Jahr ertheilten Paß angeblib am 30. Aprild. 3. 
auf der Reife von Bensheim nah Gernsheim in Rheinheffen verloren. 

Diefer Reifepaß wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffelvorf ven 21. Juni 1851. 

(Nr. 1263.) Die Bürgermeifter und Beigeorbnete-Wahlen zu Nieuferf betr. I. 8. II. Nr. 6142. 

Die von dem Sammtgemeinderathe ver Sammtgemeinde Nieuferf vollzogenen Wahlen 
des feitherigen Bürgermeifters Franz Simons zum Bürgermeifter und des Sofeph Witt 
hoff zum erfien Beigeorbneten diefer Sammtgemeinde, fo wie die von dem Einzelgemein« 
berathe der Einzelgemeinde Nieukerk vollzogenen Wahlen des feitherigen Bürgermeifters 
Franz; Simons zum Bürgermeifter und tes Heinrih Hils zum erſten Beigeorpneten 
diefer Einzelgemeinde haben die Beftätigung des Herrn Regierungs, Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 14. Juni 1851. 

(Nr, 1264.) Die Bürgermeifters und BeigeorbnetesWahlen zu Alteneffen betr. I. S. IL. Nr. 7129, 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Altenefen vollzogenen Wahlen des 
feitherigen Bürgermeifters de Wolff zum Bürgermeifter und des Philipp Shulte-® rim; 
berg zum erflen Beigeoroneten diefer Gemeinde haben die Beftätigung des Herrn Regies 
rungs- Präfiventen erhalten, 

Düffelvorf den 15. Juni 1851. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Mr. 1265.) Verpachtung des Domanialtauswardt’s bei Hamm, 

Mittwoch den 2. F. M. Juli, Morgens 9 Uhr, werden ungefähr 34 Morgen auf dem 
Domanial-Lauswardt mit ftarfem Gräfe beftanden und in Parzellen abgetheilt, für das law 
fende Jahr in vem Haufe des Gaſtwirths Krings zu Hamm öffentlich verpachtet. 

Die Bedingungen können auf dem Königl. Rentamte eingefehen werben. 

Düffelvorf den 23. Zuni 1851. Königl. Rent Amt, 


(Nr. 1266.) Verpachtung von Domanial-RheinsFifchereien. 
In olge Verfügung Königl. er werden die Domanialr Fifchereis Geredhtfa, 
men, als: 
1) pos. 140 des Etats, der Diftrilt von der Dormagener Gemeinde-Grenze bis an 
den alten Rhein bei Urdenbach an Franz Kaymer verpachtet ; 
2) pos. 144 des Etats, der Diftritt vom Strauchholz oberhalb Budberg bis zum 
Gelper Strang, verpachtet an Zofepp Groeders zu Linn; 
3) pos. 145 ves Etats, der Diftrift vom Gelperfirang bis zur Brüde bei Yang, vers 
pachtet an J. 8%. Blin zu Düffelvorf; 
auf dem Königl. Rentamte vahier, Pfannenfchoppenftrage Nr. 239/3, wiederholt einer Vers 
pachtung auf 6 Jahre vom 1. Januar 1852 ab, am Donnerstage den 3. Juli d. J., Mor 
gend 9 Uhr, im öffentlihen Meiftgebote ausgeftellt. 
Die Bevingungen können auf dem Rentamte eingefehen werben. 
Düffelvorf ven 23. Juni 1851. Königl, Rent, Amt. 
(Nr. 1267) Die Perfonenpoft zwiichen Lennep und Schwelm betr. 
Bom 20. d. M. an wird die Perfonenpoft von Lennep nah Schwelm zur Erreichung 
des Anfchluffes an die Bahnzüge nach Elberfeld und nah Dortmund aus Lennep 
um 5 Uhr 15 Minuten Abenvs, 
abgefertigt werden. 
Düffelvorf den 18. Juni 1851. Königl. Dber-Pof-Direktion. 
¶( Nr. 1268.) Die Perfonenpoft zwiſchen Erefeld und Düffeldorf betr. 
Bom 20. d. M. an wird die 2te Perfonenpoft von Erefeld nah Düſſeldorf flatt um 
7 Uhr 45 Minuten früh aus Erefeld abgefertigt werden: 
um 6 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
im ri an den Schnellzug von Berlin nah Deug und den Zug von -Düffelvorf nad 
erfeld. 
Düſſeldorf den 18. Juni 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 
(Rr. 1269.) Die Erndte⸗Ferien des Kreisgerichts zu Weſel betr. 
Nach der Ferien⸗Ordnung dauern die Erndte-Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Sep, 
mber. — Während diefer Zeit ruht der Betrieb aller nichtſchleunigen Sachen. — Die 
Parteien und Rechtsanwalte veranlaffen wir deshalb, fih in folhen Sachen aller Anträge 
und Geſuche zu enthalten ; gefeglichfchleunige Gefuche aber als ſolche zu begründen und als 
„Ferien. Sachen zu bezeichnen. 
Wefel den 15. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. 


(Rr. 1270.) Ebdictal-Citation-eines Angeklagten betr. — 
Der ſich von ſeinem —— Wohnort entfernt habende und ſeinem Aufenthalt nach 
unbekannte Ackerknecht Heinrich Gehring aus Fulerum bei Duisburg, wird auf die, von 
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ihm in der Unlerſuchungsſache wider ihn gegen das Erfenutnig des Königl. Kreisgerichts 
zu Duisburg vom 5. April c. eingelegte Appellation zum mündlichen Verfahren in zmeis 
ter Inſtanz zu dem ‚auf | 
den 26. September d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Senate angefegten Termin bierburd vorgeladen mit dem Ers 
Öffnen , daß es. ihm freifteht, fih durch einen, mit fchriftliher Vollmacht zu verſehenden 
Bertheiviger in dem anberaumten Termin vertreten zu laffen. 
Hamm den 6. Juni 1851. 
Eriminal-Senat des König, Appellations⸗Gerichts: Wen er. 





(Nr. * Den Verding von Salz⸗Transport betr. 

er Salz⸗Transport von den Salinen zu Königsborn, Werl, Saſſendorf, Weſtern⸗ 
kotten uud Salzkotten, ſowie von der Saline Neuſalzwerk oder von der Salz⸗Speditions⸗ 
Niederlage zu Lippſtadt nach mehren an der Lippe, der Ruhr, dem Rheine und ber Mo, 
fel gelegenen. Salz-Debits-Rieverlagen fol, für den zweijährigen Zeitraum vom 1. Januar 
1852 bis Ende Dezember 1853, in Entreprife gegeben werden, und zwar entweder im 
Ganzen, oder in brei oder in fünf verſchiedenen Theilen. 

ie gg unter welchen foldes gefchehen wird, find — 


bei dem Haupt⸗Steuer⸗Amte für inländiſche Gegenſtände zu Köln, 
[7 " " zu € 
" " " zu Duisburg r 
” " " zu Coblenz, 


" " " zu Trier, 
bei der Salz⸗Speditions-Niederlage zu Lippftadt. 

Diejenigen Perfonen, melde zur Webernahme der gedachten Entreprife im Ganzen 
oder eines oder des andern der brei oder der fünf Theile derfelben geneigt und im Stande 
find, mögen fih mit den Bedingungen befannt machen und demnächſt ihre. Erbietungen, vers 
fiegelt und portofrei, mit der in den Bedingungen angegebenen äußern Bezeichnung ver, 
fehen, an mid einfenven. 2 

Solche Erbietungen werden bis zum 29. Juli dv. 3. des Vormittags um 11 Uhr ans 
genommen. und dann, in Gegenwart der etwa erfchienenen Intereſſenten, erbrochen, fpäter 
eingehende Submiffionen oder Nachgebote aber nicht berückſichtigt werden. 

Köln den 6. Yuni 1851. 

Der, Provinzial-SteuersDireftor. 
Helmentag. 





(Ne. 1272.) Die Amtsfuspenfion des Gerichtsvollziehers Werther betr. 

Der Serihtsvolljieher Werther zu Wittlich ift wegen grober Verlegung feiner Amts: 
pflichten dur ein jegt In Rechtskraft erwachſenes Urteil des hieſigen Königl, Lanpgeritg 
vom 9. April l. J. zu einer Suspenfionsfirafe von einem Monate verurtpeilt worden, 
welde am 1. Mai ce. begonnen und fomit am 1. d. M. ihr Ende erreicht hat. 

Trier den 11. Juni 1851. Der Königl. Ober-Prokurator: Oppenboff. 


— — — — — —r— — — — — — — — — — — 
Nedigirt im Burcan der Konigl. Regierung. — Duſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Wo ß. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düsseldorf, 


Mr. 51. PDüffeldorf, Sonnabend den 8. Iuni 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1273.) Die Gebühren für Reifen der Kreis Medizinal-Beamten betr. I. 8. IL Nr. 7595. 

Zur Befeitigung der Zweifel, welche hinſichtlich der Diätenfäge bei Reifen der Medi, 
zinal-Beamten mehrfach entftanden” find, bin ih mit der Königlichen Ober⸗Rechnungs⸗Kam⸗ 
mer in Schriftwechfel getreten und eröffne nunmehr im Einverftändniß mit verfelben den 
Königliden Regierungen, daß bei den Diäten der Medizinal-Beamten zwifgen Reifen in 
Königlichen Dienft-Angelegenheiten, für deren Vergütung die Verordnung vom 28. Yun 
1825 früher maafgebend war und jeßt der Allerhöcdfte Erlaß vom 10. Juni 1848 zilt, 
und zwifchen Reifen in gerichtlichen Partei» und Unterfuhungsfahen zu unterſcheiden if, 
für welche vie Mevizinal-Gebühren-Tare vom 21. Juni 1815, infofern dieſe nicht aus, 
drüdlid abgeändert worden ift, zur Anwendung fommt. 

Nach dieſen Beftimmungen haben zu erhalten an Diäten: 

. bei Reifen in Königliden Dienft- MRUEIRGERBEN En: 
1) die Kreis-Phyfifler . . i 2 Rthlr. 15 Sgr. 
2) die Departements-Tpierärzte außerhalb des denfelben zur ſpe⸗ 

ciellen Verwaltung überwieſenen —— — 2 Ben 15 Sgr. 


3) die Kreis⸗Chirurgen . . . 1 Rthlr. 10 Sgr. 
4) die Kreis-Thierärzte R j 1 Rthlr. 10 Ser. 
1, bei Reifen in gerichtlichen Partei⸗ und Unterfuhung% 
Saden: 

1) die Kreis, Phyfifer . 2 Rthlr. — — 
2) — Departements Lpierärte i in iier Cigenfaf as ſoiche 2 aa 

. Dir, — — 
3) die — ee ee 10Rthlr. 10 Ser. 
4) die KreissThierärzte ; . 1 Rthlr. 10 Ser. 


Bei Reifen der Mevizinal-Beamten in Angelegenheiten ihrer Privat-Praris verbleibt 
ed dagegen, wie fhon in der Circulars Verfügung vom 7. Oktober 1849, — N. 4542 M. — 
ausgejproden worden, bei den Beftimmungen ver Tare für die Medizinal: Perfonen vom 
21. Juni 1815. 

Berlin ven 12. Juni 1851. 
Der Minifter der Geiftligen, Unterrichts und Medizinal,Angelegenpeiten. 


Die vorftehende Yale © > hierdurch zur öffentlichen Kunde gebradt. 
Düffelvorf den 21. Juni 1 


(Mr. 1274.) Die Bei ———— zu Rellinghauſen betr. I. S. II. Nr. 734 
Die von dem Gemeinverathe der Einzelgemeinde Rellinghaufen, — und Berger⸗ 
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haufen am 21. v. M. vollzogene Wahl des Kaufpänvlers Joſeph Boneff en zum erften 
Beigeorbneten diefer Gemeinde hat die Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen er- 
halten. Düffelvorf den 17. Juni 1851. 


(Nr. 1275.) Die a. Argon zu Götteröwiderhamm betr. J. S. II, Nr. 6215. 

Die erfolgte Wahl des Landwehr» Lientenants Landmann zum Bürgermeifter ver 
Sammtgemeinde Bötterswiderhamm hat die Beflätigung des Herrn Regierungs- Präfidenten 
erhalten. Düffeloorf den 20. Juni 1851. 


(Nr, 1276.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete- Wahl zu Orfop betr. I, 8. II. Nr. 7343. 

Die von dem Gemeinvderathe zu Drfoy getroffene Wahl des Bermwaltungs-Sefretairs 
Earl Friedrich von Reneffe zu Sevelen zum Bürgermeifter und des bisherigen Beige: 
oroneten Johann Peter Hüffen zum erfien Beigeoroneten der Gemeinde Orſoy hat die 
Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffeldorf den 20. Juni 1851. 


Mr. 1277.) Die — und Beigeordnete⸗Wahl zu Opladen und Neukirchen betr, J. 8. IL 


. 7016. 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Opladen getroffene Wahl des Ge- 
richtsvollziehers Fr. Wim. Merrettig dajelbft zum Bürgermeifter, fo mie des J. 
Schnitzler zum erften Beigeortneten, Ted Peter Theodor Breidenbach zum zweiten 
Beigeordneten, und des 3. Willms zum dritten Beigeorpneten der Sammtgemeinde Op: 
laden; ferner die von dem Gemeinderathe der Cinzelngemeinde Opladen getroffene Wahl 
des Joh. Adolph Werner zum Beigeordneten diefer Gemeinde und die von dem Gemein, 
derathe der inzelngemeinde Neukirchen getroffene Wahl des Landwirths Guſtav Till: 
manns zum Bürgermeifter und des Jakob Willms zum Beigeorpneten biefer Gemeinde, 
find von dem Herrn Regierungs-Präfiventen beftätigt worden, 

Düffelvorf ven 20, Juni 1851. 


(Ar. 1278.) Agentur des Gottfried Strudsberg zu Ratingen. I. 8. IH. Nr. 4684, 
Der Gottfried Strudsberg in Ratingen ift zum Agenten ver Leipziger Feuer + Vers 
fiherungs-Anftalt zu Leipzig ernannt und in diefer Eigenfhaft von ung beflätigt worden. 
Düffelvorf den 16. Juni 1851. 


(Nr. 1279.) Agentur des Julius Zapp zu Remſcheid. I. S, IIL Nr. 4601. 
“ Der Julius Zapp zu Remſcheid ift zum Agenten der Leipziger Brand» Berfiherungs; 
Dank für Deutſchland ernannt und in diefer Eigenfhaft von ung beflätigt worden. 
Düffelvorf den 16. Inni 1851. 


(Rx. 1280.) Agentur des Salomon Joſerh Salomon zu Obdentirchen. I, S. III. Nr. 4428. 

Der Salomon Yofepp Salomon in Odenkirchen iſt zum Agenten der Schleſiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau ernannt und in dieſer Eigenſchaft von ung bes 
ftätigt worden, 

Düffelvorf ven 16. Juni 1851. 


(Nr, 1281.) Nieberlegung einer Agentur. I. S. III. Nr. 4601. 

Der Joh. Gerd. Kemper zu Remſcheid hat die bisher geführte Agentur der Leipziger 
Brandverfiherungs: Bank für Deutfchland niedergelegt. 

Düffelvorf den 16. Juni 1851. 
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(Rr. 1282) Nieterlegung einer Agentur. I. 8. III. Nr. 4589. 


er C. W. Strudsberg in Mettmann hat die bis dahin von ihm geführte Agen⸗ 
tur der Leipziger Feuer: Berfiherungs-Gefellihaft niedergelegt. , 


Düffelvorf ven 15. Juni 1851 


(Nr. 1283.) Agentur des Joſ. Peters in Grevenbroich. I. 8. II, Nr. 4566. 
Der Joſeph Peters in Grevenbroich ift zum Agenten ver Preußifchen National:-Ber, 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin ernannt und in diefer Eigenfchaft von ung beflätigt worden, 
Düffeloorf ven 15. Juni 1851. - 


(Nr. 1284.) Agentur des Joh, Kerfigens zu Uedem. i, S. III. Nr. 4558. 
. Der Johann Kerfigens zu Uedem ift zum Agenten der Magdeburger Feuers Verfüche, 

rungs⸗Geſellſchaft zu Magdeburg ernannt und in diefer Eigenfhaft von ung beflätigt vorden. 
Düffelvorf den 15. Juni 1851. 


(Nr. 1285.) Agentur ded M. Camp zu Odenkirchen. I. 8. III Nr. 4429, 
Der Marcelle Camp zu Odenkirchen ift zum Agenten der Feuer-Verfiherungs, Gefell- 
fhaft „Colonia“ in Köln ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden, 
Düffelvorf den 15. Juni 1851. 


(Nr. 1286.) Niederlegung einer Agentur. I. S. III, Nr. 4215. 
er 3. H. Hameder zu Mülheim a. d. Ruhr hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur der Feuers BerfiherungssGefellfhaft Boruffia niedergelegt. 
Düffelvorf ven 15. Juni 1851. i 


(Nr. 1287.73 Agentur des Anton Müller zu Fifcheln. I. S, III. Nr. 4358. 
Der Anton Müller zu Fifheln ift zum Agenten der Preußifchen National-Berfiches 
rungs⸗Geſellſchaft in Stettin ernannt und in dieſer Cigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 15. Juni 1851. 


(Nr. 1288.) Agentur des C. Pit zu Uerbingen. I. S. III. Rr. 4133. 
Der C. Pütz zu Uerdingen ift zum Agenten ver Schlefifhen Feuer = Verfiherungs,Ger 
fellihaft zu Breslau ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 15. Juni 1851. 
(Nr. 1289.) Agentur des Wild. Noßfotten zu Kettwig. I S. III. Nr. 3508. 
Der Wild, Roßkotten zu Kettwig ift zum Agenten ver Schleſiſchen Feuer-Berfiches 
rungs-Gefellihaft zu Breslau ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt worben. 
Düffelvorf ven 15. Juni 1851. 


(Ne. 1290.) Agentur des 3 H. Mayert zu Ningenberg. I. 8. II. Nr. 3480 

In Stelle des bisherigen Agenten Arngen ift ver Johann Heinrich Mayert zu 
Ringenderg zum Agenten der Aachen - Müncher » Heuer» Berfiherungs=-Gefelfhaft zu Aachen 
ernannt und in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 15. Juni 1851. 
(Rr, 1291.) Erloſchenes Erfindungs-Patent betr. 

Das dem Johann Gottlob Seyrig zu Berlin unter dem 23, Mai 1850 ertheilte 
Patent: auf eine dur Zeihnung und Befchreibung nachgemwiefene Vorrichtung zum felbft 

thätigen Entleeren des Inhalts der Trommeln bei Eentrifugal-Apparaten, 

if erloſchen. Düffeloorf ven 17. Juni 1851. | 
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(Nr. 1292.) Erfinbungd-Patent betr, 
Dem Chemiker Fuchs zu Staßfurt ift unter dem 14. Juni 1851 ein Patent: 
auf ein Verfahren zur Darftellung von falyfaurer Thonerde und Thonerdehydrat, 
in fo weit daſſelbe als neu und eigenthümlich anerfannt worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 20. Juni 1851. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr, 1293.) Die Poſt⸗Verbindungen und Portofäge bezüglich des Königl. Dänifchen Poſt⸗Bezirkes betr. 

In Folge einer mit der Königlich Dänifhen Poſt-Verwaltung getroffenen vorläufigen 
Uebereinkunft treten mit dem Beginn der neuen wöchentlich zmweimaligen Seepoſt-Verbin— 
dung zwifchen Stettin und Kopenhagen, vom 18. d. M. ab, * die auf den Routen über 
Stettin oder über Hamburg auszuwechſelnde Correſpondenz aus Preußen und aus den übri— 
gen zum deurfchsöfterreichifhen Poft:Bereine gehörigen Staaten nah dem Königlid Däni- 
hen Poftbezirf (Dänemark und Schleswig) und umgekehrt folgende Beftimmungen ein. 

Die Eorrefpondenz fann nah ver Wahl des Abſenders entweder unfrantirt over bis 
zum Beftimmungsorte franfirt abgefandt werden. Eine theilmeife Frankatur iſt nicht geftattet. 

An Porto ift für die Correfponvdenz aus dem Preußiichen nah dem Däniſchen Poſtbe— 
zirf und umgefehrt, ohne Rüdfiht auf die Spedition, zu erheben: 

1) das — Porto, welches beträgt: 

a) für alle in den Regierungsbezirken Stettin und Stralſund belegenen Orte, ſo wie 
für alle diejenigen Orte des Potsdamer und des Magdeburger Regierungsbezirkes, 
welche von Hamburg oder Wismar nicht weiter als 20 deutſche Meilen entfernt 
fin . — Sgr. 

b) für alle übrigen Orte des Preußiſchen Poſtbezirks . i } . 3 Sgr. 
für den einfachen Brief; 

2) das Dänifhe Porto, meldes für alle Drte in Dänemark und Schleswig gleich» 
mäßig 3 Sgr. für den einfachen Brief beträgt. 

Für die vereinsländifche Correſpondenz nah und aus dem Dänifchen Poftbezirk ift das 
orto bis und refp. von Stettin, Smwinemünde oder Hamburg nad den Beflimmungen ves 
— und außerdem das Däniſche Porto mit 3 Sgr. für den einfachen Brief 

u berechnen. 

Das Gewicht des einfachen Briefes wird bei ſämmtlichen vorbezeichneten Portoſätzen 
zu 1 Loth Preußiſch angenommen. Bei ſchwereren Briefen ſteigt das Porto in der Art, 
daß für jedes fernere Loth ein einfacher Briefportoſatz mehr erhoben wird. 

Für refommandirte Briefe, welde bei ver Aufgabe franfirt werden müffen, iſt 
außer dem gewöhnlichen Briefporto noch eine Relommandationgs Gebühr von 2 Ser. zu 
entrichten. — 

Zeitungen, Journale, PreisCourante, gedruckte Circularien und ge— 
druckte Empfebhlungsſchreiben unter Kreuz oder Streifband, welche außer 
der Adreſſe, dem Datum und der Namens-Unterſchrift nichts Geſchriebenes enthalten, uns 
terliegen, im Falle der Frankirung, ohne Rüdfiht auf vie Entfernung, nur einem 
Gefammtporto von 1 Sgr für jedes Loth, Nicht frankirte Kreuzbandfendungen find wie 
gewöhnliche Briefe zu tariren. h 

Waarenproben und Mufter, welde ver Zollverhältniffe wegen nur bis zum Ges 
mwichte von 3 Loth mit der Briefpoft befördert werden dürfen, zahlen bis zum Gewichte von 
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2 Loth nur das einfache, bei ſchwererem Gewichte das doppelte tarifmäßige Briefporto, Als 
Bedingung diefer Portomoderation gilt, daß die Waarenproben und Mufter auf erkennbare 
Weife verpadt find, und daß der angebhängte mit den Proben oder Muftern zufammen zu 
wiegende Brief nicht ſchwerer als ein Loth ift. 

Für die Fahrpoſtſendungen nah und aus dem Dänifchen Poftbezirk wird das 
Bu: refp. Deutſche Porto nah den Preußiſchen, beziehungsmeife nah den vereins 
ändifchen Tarifbefiimmungen, das Däniſche Porto aber nah dem ermäßigten neuen Däs 
nifhen Fahrpoſt-Tarif berechnet. 

Berlin den 15. Juni 1851. General-Pofl-Amt: Shmüdert.. 


(Nr. 1294.) Die Perfonenpoft zwifchen Mülheim a. d. Rubr und Duisburg betr. , 
Vom 20. d. M. an wird die 3te Perfonenpoft von Mülheim a. d. Ruhr nah Duis⸗ 
burg flatt um 6 Uhr Abends aus Mülheim a. d. Ruhr ' 
um 8 Uhr Abends, 
abgefertigt. Düſſeldorf den 18. Juni 1851. Königl. Ober-Pofl-Direktion. 


(Nr. 1295.) Die Perſonen⸗Poſt zwifhen Gladbach, Rheydt und Düffeldorf. 

Um den Anſchluß ver IH. Perfonenpoft von Gladbach per Rheydt nah Düſſeldorf an 
den Minven « Deuger» Zug ficher zu ftellen, foll vom 22. d. M. an gedachte Perfonenpoft 
ſtatt um 11 Uhr 30 Minuten Vormittags aus Gladbach, um 11 Uhr 15 Minuten Bors 
mittags abgefertigt werten. 

Düffeloorf den 21. Juni 1851. Königl. Dber-Pof-Direktion, 





(Nr. 1296.) Deferteure betr, 
Nachdem gegen nahbenannte Deferteure, als: 
1) den Referviften des 7. Artillerie-Regiments, Johann Eberhard Meis winkel, ges 
boren ten 27. April 1824 zu Bolnsberg, Kreifes Siegen; 
2) den Referviften des 37. Infanterie-Regiments, Earl Friedrich Wilhelm Tielmann, 
geboren ven 18. Februar 1822 zu Salchendorf, Kreifes Siegen; 
3) den Referviften des 37. Infanterie-Regiments, Wilhelm Weißgerber, geboren 
den 1. Mai 1824 zu Siegen; 
4) den Superrevident des 29. Infanterie: Regiments, Carl Lay, geboren ven If. Sep: 
tember 1826 zu Siegen; 
5) den Referviften des 15. Infanterie-Regiments, Heinrich Ludwig Limper, geboren 
den 18. Februar 1823 zu Berghaufen, Kreifes Wittgenftein ; 
6) ven Referviften des 8. Artillerie-Regiments, Bombardier, Heinrih Sted, geboren 
den 24, Dezember 1825 zu Olpe; 
7) den Referviften des 16. Infanterie-Regiments, Heinrih Knebel, geboren ven 16. 
März 1823 zu Rohrbach, Kreifes Wittgenftein ; 
8) den Referviften des 37. Infanterie-Regiments, Heinrih Dittmann, geboren den 
2. Januar 1824 zu —— Kreiſes Wittgenſtein; 
9) den Reſerviſten des 37. Infantebie Regiments, Auguſt Rath, geboren den 20. Zas 
nuar 1823 zu Hilchenbach, Kreifes Siegen; 
10) ven Referviften des 28. Infanterie-Regiments, Wilpelm Loefer, geboren den 22. 
März 1826 zu Olpe; 
11) den Refersiften des Kaifer Franz Grenadier-Regiments, Theodor Bente, geboren 
den 14. November 1824 zu Sporke, Kreifes Olpe; 
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12) den Referviften des 8. Fäger-Bataillons, Adolph Heinrih Bödecker, geboren den 
2. März 1828 zu Altena; 
13) den Superrevident des 13. Infanteries-Regiments, Friedrich Wilpelm Schuhl, ge 
boren den 3. Februar 1827 zu Lüdenſcheid, Kreifes Altena ; 
der Defertions- Prozeß eröffnet worden iſt, werden vdiefelben hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen einer Friſt von 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 1. November c., Bor 
mittags 10 Uhr, im hiefigen Divifions-Gerichtslofale anberaumten Termine perfönlih ein, 
zufinden, und fi über ihre Entfernung zu verantworten, unter der Verwarnung, daß die 
Unterfugung im Falle des Ausbleiben geföloffen werden wird, und fie für Deferteure ers 
Märt, und zu einer Gelofirafe von 50 bis 1000 Thaler werden verurtheilt werden. 
Düffeloorf den 16. Juni 1851. Das Königl. Bericht der 14. Divifion. 


| Siherheitd-Polizei, 
Nr, 1297.) Stedbrief. ch h P z 


Johann Georg Carl Maria Farina, geboren zu Düſſeldorf, wohnhaft zu Köln, hat 
ſich der Vollſtreckung eines von dem Königl. Inſtruktionsrichter hier wegen betrüger iſcher 
Anfertigung und Gebrauchs eines Wechſels gegen ihn erlaſſenen Vorführungsbefehls durch 
die Flucht entzogen. Unter Angabe des Signalements erſuche ih ſämmtliche Polizei⸗-Offizi— 
anten, auf den ꝛc. Karina zu wachen, ihn im Falle ver Betretung zu verhaften und mir 
vorführen zu Taffen. 

Düffeldorf ven 20. Zuni 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 

ignalement. 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne hoch; Augenbraunen fhwarzbraun; 
Augen braun; Nafe lang; Mund gewöhnlich; Bart jhwarzbraun; Zähne gut; Kinn mittel; 
Gefihtsbilvung oval; Gefichtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank. 

Befondere Kennzeichen : derfelbe trug eine Perüde und hinkt mit dem rechten Fuß. 
(Nr, 1293.) Stedbrief.) 

Die unten fignafifirte Johanna Maria Glück aus Meerholz im Kurfürftentfum Heffen, 
welche fich feit längerer Zeit in Gefellihaft des Regenfhirmfliders Johann Gottliebs 
aus Meurs umhertreibt und für deſſen Frau fih auszugeben pflegt, ift hierfelbft wegen Uns 
terfhlagung anvertrauter Gegenftände zur Unterſuchung gezogen und hat, weil ihr gegen» 
wärtiger Aufenthalt unbefannt ift, ein durch den Herrn Inſtruktionsrichter hierfelbft wider 
fie erlaffener Borführungsbefehl nicht vollſtreckt werden können. 

Ich erfuche deshalb fämmtlihe Polizeibehörven, auf die ꝛc. Glück zu vigiliren, und 
diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Eleve den 17, Suni 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 





Signalement. 
Alter 46 Jahre; Größe 4 Fuß 9 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirn nie 
der; Augen grau; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlich; Zähne mangelhaft; Kinn und Geſicht 
rund; Geſichtsfarbe blaß; Statur mittel. 


(Nr. 1299.) Erledigter Stedbrief. I. S. I, Nr. 7181. 

Der gegen die aus der Detentiong:Anfialt zu Püschen entwichene Ehefrau Schellkes 
geb. — —— Cremer aus Neuß unter dem 8. Januar d. J. (Amteblatt Seite 49) 
erlaffene Etedbrief ift durch vie freiwillige Nüdkehr der ꝛc. Schellkes erledigt. 

Düffeldorf ven 23. Juni 1851. Königl. Regierung. Abth. des Innern. 
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(Nr. 1300.) Erlebigter Stedbrief. . 
Der am 31. Januar 1843 gegen die Darin Catharina Müller, Ehefrau Abraham 
Frackmann erlafene Stedbrief wird hierdurh zurüdgenommen, 
Elberfeld ven 13. Juni 1851. | Der Ober Profurator. 
Für denfelben, der Staats-Profurator: Ebermaier. 


(Mr. 1301.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 26. v. M. ftedbrieflih verfolgte Jakob Efferg, Tagelöhner von Nieder, 
embt ift zur Haft gebracht worden. 

Köln den 16. Juni 1851. Der Königl Dber-Profurator: v. Sedendorff. 


(Rr. 1302.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 12. Mai c. ftefbrieflih verfolgte Johann Schmig aus Bergheimerdorf, 
ift zur Haft gebracht worden, 

Köln den 18. Juni 1851. Der Dber-Profurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 1303.) Diebftahl zu Widrath. | 

In ver Nacht vom 18. auf den 19, d. M. find aus einem Garten zu Widrath nads 
ſtehende Gegenftände von ver Bleiche unter erſchwerenden Umftänden geftohlen worden: 

1) drei leinene Kinvertücder, gez. M. 40; 2) ein Kindertuch von Gebild, ebenfo ge;.; 
3) ein feines leinenes Frauenhemd, gez. C. D. 14 ; 4) ein feines leinenes Sacktuch gez. O. D 12. 

Ich erfuche Zeven, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftoplenen Gegenſtände 
Auskunft geben Fann, folhe mir oder der nädften Polizeibehörve zu ertheilen, 

Düffelvorf den 20. Juni 1851. Der Ober-Profurator; v. Köfterig. 


(Nr. 1304.) Diebfiahl zu Rüttenfcheidt. . 

In ver Naht vom 5. auf den 6. Juni c. find aus der Wohnung des Wirth und 
Schreiners Hüttemann zu Rüttenſcheidt mittelft Einbruchs: 1) fünf Kinderhemdchen ohne 
Zeichen; 2) drei Frauenhemvden von ordinairer Leinewand ohne Zeichen; 3) zwei Manns: 
hemden ohne Zeichen; 4) ein Tiſchtuch, Gebild mit Meinem vieredigen Mufter ohne Zeichen; 
5) fehs Handtücher von dem Mufter ad 4, ohne Zeichen; 6) mehre Kinverkleivungsftüde, 
die nicht genau bezeichnet werden können; 7) zwei Baar Kinderſchuhe; 8) ein Paar Kin— 
derftiefel; 9) zwei Paar Manns-Halbftiefel ohne Nägel; 10) fünf fattunene Tücher weiß 
und roth Farrirt; 11) eine halblange Pfeife mit eingelegtem elfenbeinernem Rohre mit 
Hirfpkrone, EylinversPorzellantopf mit einem Jagdſtuͤck; 12) ein rother mit Perlen ges 
flidter Tabadsbeutel; 13) drei zinnerne Kaffeefannen, zwei größere und eine Kleinere, bie 
beiden erflern waren mit Krahnen verjehen; 14) eine Schreinerbohrwinde; 15) ein eiferner 
Hammer; 16) eine eiferne Kneipzange, entwendet. | 

Warnend vor dem Ankauf ver geftoblenen Sachen, erfuche ich Seven, der über ven 
Verbleib derjelben oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Po; 
lizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen den 18. Juni 1851. Der Staats-Anwalt. 


(Nr. 1305.) KirchensDiebftahl zu Kirchhellen. 

Mittelft gewalfamen Einbruchs find in der Nacht vom 17. auf den 18. Juni c. aus 
der Kirche zu Kirchhellen entwendet: 1) eine filberne Monftranz, etwa 18—20 Zoll hoc, 
mit vergolveten Strahlen, darauf ein filberner Kranz von Waizen-Aehren und Weintrauben; 
2) ein filbernes Eiborium, vergoldet, mit filbernen Verzierungen; 3) drei filberne Kelche, 
ganz vergoldet; 4) zwei Heine Kranken-Eiborien von Silber in rothſammtnen Zutteralen; 5) zwei 
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filberne Meßkännchen nebft einem filbernen Teller mit Ranbverzierungen; 6) ein filbernes 
Gefäß für die heil. Dele; 7) etwa zehn goldene Kreuze, viele desgleichen von Silber, fos 
wie Krone und Zepter von dem Bilde der heil. Mutter Gottes. 

Indem ich vor dem Anfauf der entwendeten Sachen warne, erfuche ich Jeden, ver über 
den Verbleib derfelben, oder zur Entdeckung des Thäters etwas anzugeben im Stande ift, 
mir oder der nächften Polizeibehörvde fofort davon Anzeige zu machen. 

Dorften den 20. Juni 1851. Der Staatd-Anmwalt. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1300.) Dem Steuer-Einnehmer Steger zu Neuß iſt der Empfang der direeten 
Steuern in den Bürgermeiſtereien Rheinberg, Alpen, Oſſenberg, Vierquartieren, Kamp, 
Hörfigen und Büderich, im Kreife Geldern, vom Anfang des Monats Juli c. ab, mit Ans 
weifung feines Wohnfiges zu Rheinberg, verliehen worden, 
(Nr. 1307.) Der PremiersLieutenant a. D. von Bila, ift an Stelle des Steuer-Ein, 
nehmers Steger, welder auf feinen Antrag, in gleicher Cigenfhaft nah Rheinberg vers 
fegt worven ift, zum Öteuer-Cinnehmer für die Bürgermeiftereien Glen, Büttgen, Gref— 
rath und Holzheim, im Kreife Neuß, mit Anweifung feines Wohnfiges in Neuß, ernannt 
worden. 
(Nr. 1308.) Der paktiſche Arzt und Wundarzt Dr. 9. W. Tendering hat fih zu Ere- 
feld niedergelaffen. ‚ 


(Nr. 1309.) Die Lehrer Heinr. Dörner, Fror. Grimberg und Heinrih Hubert Win- 
gerath zu Crefeld find proviforifch auf zwei Jahre zu zweiten Lehrern an ver 1. 4. und 
6. Fatholifhen Elementarfhule zu Erefeld ernannt worden. 

(Nr. 1310.) Der Lehrer Sror. Peters ift proviforiih auf zwei Jahre zum Lehrer an 
ver Fatholifchen Elementarſchule zu Schönebeck ernannt worden. 

(Nr. 1311.) Der Lehrer Carl Meyer aus Iſerlohn ift proviforifch auf zwei Jahre zum 
Lehrer an der 3. Klaffe der Fatholifgen Elementarſchule zu Ratingen ernannt worden. 


(Mr. 1312.) Der Schulamts , Candivat Joh. W. Faber iſt proviforifh auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der Fatholijchen Elementar ſchule zu Pfalzdorf ernannt worden. 

(Nr. 1313.) Der Lehrer Theodor Fitzblech iſt proviſoriſch auf zwei Jahre zum Lehrer 
an der Fatholifhen Elementarfchule zu Neuß ernannt worden. 


(Nr. 1314.) Der bisherige Hülfslehrer an der Klaffenfchule zu Duisburg, Heinrich Martini 
ift proviforifh auf zwei es zum Lehrer an der evangelifchen Elementarfchule zu Mittels 
bauerfhaft in Hiesfefn ernannt worden, 


(Nr. 1315.) Der Fror, Diederid Wunnenberg aus Mengede ift zum Lehrer an ber 
höhern Bürgerfchule zu Remſcheid ernannt worden. 


(Nr. 1316.) Dem Pumpenmacher Wilhelm BIoos zu Opladen ift nah beftandener Prü, 
fung die Eonceffion zum felbfiftändigen Gewerbsbetriebe ertheilt worden. 





— e — rç —ñ— —ñ— — — —— — — — — — — — — — — — — a 0 
Redigirt im Büreau der Königl Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 52. Düſſeldorf, Mittwoch den 2, Juii 1851. 
ö——ñ⸗ — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Nr. 1317.) Die Ergänzung der Handelsfammer in Grefeld betr. I. S. III. Nr. 4915. 

Bei ver Hanvelsfammer zu Crefeld trifft vie Reihe des Ausfcheidens vie Mitglieder: 
Commerzienratp Hermann von Bederath und Emil vom Brud, fo mie die Siellver— 
treter : —— Joergens und Caspar Gottlob Altgelt. Dafür find neu gewählt wors 
den: zu Mitgliedern ver Banquier Guftav Molenaar und ver Geivenfabrifant Heinrich 
von Bederath (Beters Sohn), zu Stellvertretern ver Kolonialwaarenhändler Heinr. 
Kauerg und ver Kaufmann Heinr. Leonhard von Beckerath. 

Düffelvorf ven 24. Juni 1851. 


(Nr. 1318.) Die Einführung der Gemeinde⸗-Ordnung de 1850 zu Süchteln betr. L 8. I. Nr. 7432. 
Ja ver Gemeinde Süchteln, im Kreife Kempen, ift vie Einführung der Gemeinde, 
Ordnung vom 11. os v. J. beenvigt, was in Gemäßheit des $. 156 dieſes Geſetzes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düſſeldorf den 16. Juni 1851. 


(Nr. 1319.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. U, Nr. 3845. 

Der Reinhard Effer zu Kevelaer hat vie bis dahin von ihm geführte Agentur der 
Aachen Münchener Feuerverfiherungs-Gefellfpaft zu Aachen niedergelegt. 

Düffelvorf ven 20. Zuni 1851. 

(Nr. 1320.) Agentur des Arnold Martens zu Kevelaer, I. 8. II. Nr. 3845. 

Der Arnold Martens zu Kevelaer if zum Agenten ver Aachen Müncener- Feuer: 
a zu Aachen ernannt und in biefer Eigenſchaft von uns beflätigt 
worden. Düffelvorf ven 20, Juni 1851. 

(Rr. 1321.) Agentur bed Hermayı vom Baur zu Lennep. I, S. II. Nr. 4759. 

Der Hermann vom Baur zu Lennep ift zum — der Schleſiſchen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Breslau ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beflätigt worden, 

Düffelvorf den 23. Juni 1851. 
(Nr. 1322.) Agentur des Eduard Baeckhaus zu Ronsborf. L 8. II. Nr. 4885. 

Der Eduard Baedpaus zu Ronsdorf iſt zum Agenten der Schlefifchen Feuer Berfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft in Breslau ernannt und in viefer Cigenfhaft von ung beftätigt worden. 

Düffelvorf den 23. Juni 1851. | 
(Rr. 1323.) Agentur des Peter Ferdinand von Bergh zu Ronsdorf. I. 8. II. Mr, 4885, 

Der Peter Ferbinand von Bergh in Ronsdorf ift zum Agenten der Reipziger Feuer- 
Berficherungs-Gefellfhaft zu Leipzig ernannt und in biefer Eigenfhaft vom uns beflätigt 
worden. Däfehe 





rf den 23, Juni 1851. 
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(Nr. 1324.) Niederlegung einer Agentur L 8. IM. Nr. 4194. 

Der F. J. Zimmermann zu Ratingen hat vie bis dahin von ihm geführte Agentur 
der Leipriger Feuer-VBerfiherungs»Gefellichaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 15. Juni 1851. 


(Ar. 1325.) Nieberlegung einer Agentur I. S. III. Nr. 3845. 

Der Arnold Martens zu Kevelaer hat die bis dahin von ihm geführte Agentur 
ver Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. | 

Düffeloorf ven 20. Juni 1851. 
(Rr. 1326.) Agentur des Arnold Klümpen zu Kevelaer 1. 8. III. Nr. 3845. 

Der Arno Klümpen zu Kevelaer ift zum Agenten ver Leipziger Feuer-Verſiche⸗ 
rungs +» Gefellfichaft zu Leipzig ernannt und in dieſer Eigenfchaft von ung beflätigt worden. 

Düffeldorf ven 20, Juni 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1327.) Den Wecfelftiempel-Berbraud betr. 

Zufolge minifterieller Beitimmung, find die in der Allerböchften Verordnung vom 3. 
Januar 1830 (Gefegfammi. ©. 9) iR ven Stempel:Berbrauch zu billets a ordre erlaf: 
fenen Vorſchriften dur die Einführung der Allgemeinen Deutfben Wechſel-Ordnung vom 
6. Januar 1849 (Gef. Samml. Seite 49) als aufgehoben zu erachten, und es follen dem— 
gemäß die nad dieſer Wechſel-Ordnung aufgefiellten „eigenen Wediel dem für „trodene 
Wechfel“ im Stempel-Geiege und im Stempel:Zarife vom 7. März 1822 fomwie in der 
gedachten Verordnung vom 3. Januar 1830 vorgefcriebenen Stempel-Berbraude künftig 
auch in ver Aheinprovinz unterworfen werden. 

Köln ven 14. Juni 1851. 

Der Provinzial-SteuerDirektor. 
Helmentag. 
(Nr. 1328.) Perfonenpoft zwifchen Vierſen und Dülfen betr. 
Dom 1. Zuli c, ab foll vie Perfonenpoft von Vierfen nah Dülken 
um 6 Uhr Nachmittags, 
nach Ankunft des Zuges von Uerdingen und ver Perfonenpoft von Odenkirchen aus Bierfen 
abgefertigt werben. 

Düffelvorf den 26. Juni 1851. Königl. Ober-Pof-Direktion. 

(Nr. 1329.) Die Perfonenpoft zwifhen Huͤckeswagen und Milspe betr. 

Mit.vem 1. Juli c. wird die Perfonenpoft zwiſchen Hückeswagen und Milspe aufge 
hoben. Diefe Poft courfirt vaber zum legtenmale am 30. Juni c. von Milspe nah Hückes⸗ 
wagen. Düffeltorf ven 28. Juni 1851. Königl. Dber-Pof-Direktion. 

(Nr. 1330.) Die Perfonenpoß zwiſchen Hüdedwagen und Lennep betr. 

Vom I. Juli c. wird die Perfonenpoft von Hüdeswagen nach Lennep aus Hüdeswagen 

um 3 Uhr 15 Minuten früp, 
abgefertigt werden, um in Lennep den Anſchluß an die Ite Perfonenpoft nah Elberfeld, 
refp, an die Bahnzüge nah Düffelvorf und Deutz zu erreichen. 

Düffelvorf ven 28. Juni 1851. önial. Ober:Pofl-Direftion. 

(Nr, 1331.) Eine im Rheine bei Uerdingen gelandere männliche Leiche betr. 

Am 20. d. M. ift an dem Rheinufer zu Uerpingen eine unbekannte männliche Leiche, 

die ungefähr 6 Wochen im Waffer gelegen haben mag , gelandet. 
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Indem ih das Signalement derfelben mittheile, erfuche ich Jeden, ver über die Perfon 
des VBerungfüdten etwas angeben fann, ſolches mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 
Düffelvorf ven 23. Juni 1851. Der DOber-Profurator: v. Köfterig. 
Signalement. 

Alter circa 40 Jahre: Größe 5 Fuß 3 Zoll; Körperbau ſtark; Zähne vollſtändig. 

Belleivung: ein furzer Nod von graucarrirtem Sommerzeug, mit überfponnenen Rnös 
pfen; eine äpntiihe fange Hofe; eine Wefte von Halbfeive, graucarrirt mit metallenen And- 
pfen; ein fchwarzieidenes Halstuh; graumollene Soden ; ein Paar Hafbftiefel, und ein zer 
riffenes weißleinenes Hemd ohne Zeichen. 


(Rr. 1332.) Deferteure betr. 
Nachdem gegen nadhbenannte Deferteure, als: 
1) den Musketier Maximilian Kron, des 16ten Infanterie-Regiments, geboren zu 
Imgenbroich, im Regierungsbezirf Aachen am 17. Yannar 1827; 
2) den Füfllier Johann Heinrich Brömmelmeyer, des 16. Ynfanterie-Regiments, 
geboren zu Bieren, im Regierungsbezirt Minden am 6. Mär; 1826; 
3) den ©efreiten Peter Carl * Gradt des 16. Infanterie-Regiments, geboren 
zu Neuß, im Regierungsbezirk Düſſeldorf, am 2. Dezember 1826; 
4) den Musketier Carl Wilhelm Dreefen, des 17. Infanterie-Regiments, geboren 
zu Dahlen, im Regierungsbezirf Düffelvorf, am 7. Mai 1825; 
5) den Musfetier Peter Joſeph Fröhlich, des 17. Infanterie-Regiments, geboren zu 
Trier am 29. Yuni 1829; 
6) ven Unteroffizier Eouart Drebes, des 11. Hufaren-Regiments, geboren zu Els 
berfelo am 30. Mai 1827; 
7) den Ulanen Johann Caspar Grasbon, des 8. Ulanen-Regiments, geboren zu 
Hemmerath, im Regierungebezirt Trier, am 6. November 1827; 
8) ven Referviften Johann deinric ‚Anton Buers, ves 2. Bataillons (Iſerlohn) 
16. Landwehr⸗Regiments, geboren zu Herbede, im NRegierungsbezirt Arnsberg, am 
14. Mai 1825; 
9) den Referviften Friedrich Effen, des 2. Bataillons (Iſerlohn) 16. Landwehr-Re⸗ 
giments, geboren zu Bredenfeld, im Regierungsbezirk Arnsberg, am 7. Dez. 1825; 
10) ven Wehrmann Markus Neuhoff, des 3. Bataillons (Mefcheve) 16. Landwehr⸗ 
Regiments, geboren iu Meschede, im Regierungsbezirk Arnsberg, am 17. Yan. 1821; 
11) ven Wehrmann Carl Kißler, des Landmwehr-Bataillons (Eifen) 36. Infanterie 
Regiments, geboren zu Nachftebred, im Regierungsbezirk Arnsberg, am 9. Auni 1821; 
der Deiertiong- Prozeß eröffnet worden ift, werden diefelben hierdurch öffentlich vorgeladen, 
fih binnen vrei Monaten, fpäteftens aber in dem auf ven 21. Dftober 1851, Vormittags 
11 Uhr, im hiefigen Diviſions-Gerichtslokale anberaumten Termine einzufinden und fi 
über ihre unerlaubte Entfernung zu verantworten. Bei ihrem Ausbleiben wird vie Unter; 
fuhung gefchloffen fie für Deferteure erklärt und auf eine Geloftrafe von 50 bis 1000 Thlr. 
gegen :ie erfannt werden. 
Düffelvorf ven 26. Zuni 1851. Königl. Gericht der 14ten Divifion. 


Siderbeitd:Polizei 
(Rr. 1333.) Ein verbafteter unbefannter Bagabund, angeblid Joh. Braun betr. 
Enve April diefes Jahres wurde zu Sobernheim ein Menſch verhaftet, und wegen 
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Zandftreicherei zur Unterfuhung und Haft gezogen, welder ‚vorgiebt: er heiße Johann 
Braun, fei Bädergefelle und zu Marienthal, Canton St. Avold im Elfaß gebürtig und 
wohnhaft. : Diefe Angaben haben fi nad bei den betreffenden Behörden eingezogenen Er: 
fundigungen als erbichtet herausgeftellt; und da der. Verhaftete dennoch dabei ftehen bleibt, 
daß feine Angaben über feine Perfon — trog ver entſchiedenſten fie Lügen firafenden Er, 
klärung ver Behörden feiner angeblihen Heimath — richtig feien, fo kann nur angenom- 
men werben, daß derfelbe wegen eines irgendwo verübten Verbrechens oder Vergehens 
feinen rechten Namen anzugeben fcheut. 

Indem ich daher das Signalement des angeblihen Johann Braun hierunten mit 
theile, eriuche ih fämmtlihe Polizeibehärven, welche über die Perfon des Verhafteten Aus; 
funft zu geben im Stande fein möchten, mir dieſe recht bald zu ertheilen. 

Simmern den 21. Juni 1851. Der Unterfuhungsrihter: Paſchen. 

Signalement. 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 1. Zoll; Haare fhwarz; Stirne gewölbt; Augen: 
braunen ſchwarz; Augen blau; Nafe fpiß; Mund Hein; Bart fhwarz; Zähne gut; Kinn 
lang ; Geſichtsfarbe blaß; Geftalt Fein mit breiter Bruft; Sprache deutſch. 

Befonvere Kennzeichen: mehrere eine flache und zwei erhöhete Xeberfleden auf ven Wangen. 


(Mr. 1334.) Stedbrief. 
Der Schuhmader Caspar Anton Friederih, 28 Jahre alt und deſſen Ehefrau Ve— 


ronica geborne Wolff, 29 Jahre alt, zu Deug, welde wegen freiwilliger Mißhanplung 
ihrer Tochter refp. Stieftochter, durch Urtheil ver correctionelen Appellations-Rammer des 
biefigen Königl. Landgerichts vom 27. März 1851, zu einer Gefängnißftrafe von 6 reip. 
3 Monaten verurtheilt worden find, haben fih auf flüchtigen Fuß geſetzt, um der Bollfire- 
cung diefer Strafen zu entgehen, 

Unter Mittheilung der Signalements, erfuhe ich daher die betreffenden Polizei-DOffi, 
zianten, auf die Flüchtlinge zu wachen, fie im Falle ver Betretung zu verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. 

Köln den 24. Juni 1851. Der Ober Profurator: 9, Sedendorff. 

— ——— des Caspar Anton Friederich. 

Größe 5 Fuß 3Zoll; Haare und Augenbraunen ſchwarz; Stirne gewöhnlich; Augen 
blau ; Nafe und Mund gewöhnlich ; Bart eis Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe 
blaß; Statur ſchlank; Badzähne fehlen, 


Signalement der Veronica Wolff. ® 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Augenbraunen und Augen ſchwarz; Stirne breit; Nafe 
dit; Mund breit; Zähne gut; Kinn und Gefiht breit; Gefihtsfarbe blaß; Statur flarf, 


(Mr, 1335.) Diebftahl zu Barzweiler, 

In der Naht vom 7. auf ven 8. April c. find aus einem mit einer lebenden Hecke 
umſchloſſenen Garten zu Oarzweiler vier Bienenftöde, und zwar zwei platte und zwei Gpige 
mit H. F. gezeichnet, im Gewicht von 15, 20, 15 und 22 Pfund, entwendet worden. Die 
“ platten Stöde haben das vorgedachte Zeichen auf dem Dedel. 

Ich erſuche Jeden, der über den. Dieb over den Verbleib der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft geben Fann, folhe mir oder der nächſten Polizeibehörbe zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 24, Juni 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 


Redigirt im Divean der Mönigl. Regierung. — Diüfeldorf, Buchdruderdi von Hermann Doß. 


| Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 533. Düffeldorf, Sonnabend den 5. Juli 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 1336.) Amortifirte Staatspapiere betr. IL 8. V. Nr. 3398, 
Laut der von der Königlihen Kontrole der Staatspapiere aufgeftellten Lifte find im 
Jahre 1850 als gerichtlich amortifirt nachgemiefen : 
l. Staats{fdulpvpfdeine vom Jahre 1811. 
Nr, 17,996 Lit. O. über 100 Rtplr. | Nr. 17,996 Lit. F. über 50 Rthlr. 
1. Staatsfhulvfdheine vom Jahre 1842. 
Nr. 52,269 Lit, A. über 1000 Rthlr. Nr. 136,957 Lit. V. über 100 Rthlr. 


"„ 6,599 „ B. » 500  » „ 9,257 „» D. » 300 u 
"„ 8,672 D. » 300 " » 167,997 F, „» 10 
" 13,463 » E. v 200 „ 167,598 » FR, » 10 


" " ÜÖ “ 400 

Düffelvorf ven 27. Juni 1851. 

(Nr. 1337.) Das —— Conſulat für die Rheinprovinz und Weſtphalen betr. I, 8, IIL 
. r. . 


Nah einer Mitteilung des Gejandten der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu 
Berlin ift ver bisherige Nordamerifanifche Conful für vie Nheinprovinz und Weftphalen, 
Carl Graebe, von diefem Poften entbunden und an feine Stelle ver Norvameritanifche 
Eonful in Nahen, Iſaae C. Bates, mit dem Confulat ver Vereinigten Staaten. von 
Norvamerifa für die Rheinprovinz und Weftphalen belieben worden. u 

Wir bringen folhes zur Kenntniß des betpeiligten Publitums, mit dem Hinzufügen, 
daß die Zulaffung des Eonfuls Bates zu diefen erweiterten Funktionen genehmigt ifl. 

Düffelvorf ven 30. Juni 1851. 


(Rr. 1338.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete⸗Wahlen zu St. Tönis betr. I. 8. II, Nr. 6769. 

Die von dem Gemeinderathe zu St. Tönis vollzogenen Wahlen ves feitherigen Bürs 
germeifterd Seulen zum Bärgermeifler und des Seivenfabrifanten Laurenz Scherer zum 
erften Beigeoroneten diefer Gemeinde, haben die Beftätigung des Heren RegierungsPräfis 
denten erhalten. Düffelvorf ven 26, Juni 1851. 


(Re, 1339.) Die Bürgermeilter-Wabl und BelgeorbnetesErnennung zu Vorſt. I. 8. IL Nr. 7658. 
Die von dem Gemeinverathe zu Borft vollzogene Wahl des Bürgermeifters Schmig 

u Giefenkirchen zum Bürgermeifter von Vorſt hat Die Beftätigung des Herrn Regierungs- 

Sräfiventen erhalten und ift von Letzterem ver Seivenfabrifant Jakob Schütten zum 

erften Beigeorbneten von Vorft auf die Dauer von 3 Jahren ernannt worden, 
Düffelvorf ven 26. Juni 1851. 
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(Rr. 1340.) Die —* und Beigeordnete⸗Wahl und Koͤnigl. Beftätigung zu Duisburg betr. 
1, 8. U. Re. 7791 


Die Wahl des Rechts-Anwalts und Notars Schlegtendahl zum Bürgermeifter und 
des Rentnerd Breidenb ach zum erfien Beigeorpneten der Cinzelngemeinde Duisburg hat 
dur Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juni c. die Beftätigung Sr. Majeftät des Königs er 
halten und iſt much vie Wahl verfelben zum Bürgermeifter und tefp. Beigeordneten ber 
Sammtgemeinde Duisburg von dem Herrn RegierungsPräfiventen beftätigt worden. 

ſſeldorf ven 26. Juni 1851. 
(Nr. 1341.) Berlorner Reifepaß betr. I. 8. II. Rr. 7277. 

Der Bäder: und Brauergefelle Philipp Bieten aus Neuß hat den ihm von der Pos 
lizeibehörde dafelbft unterm 1. Februar d. I. fub Nr. 9 ausgeftellten Reiſepaß angeblid 
am 20. Mai c. in der Gegend von Buer verloren. 

Diefer Pag wird daher hiermit für ungültig erflärt. 

Düffelvorf ven 30. Juni 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 1342.) Die Perfonenpoft zwifchen Bierffen und Kaldenkirchen betr. 

Bom 1. Zuli c. ab wird die Perfonenpoft zwifhen Breyell und Bierfen aufgehoben 
und dagegen new eingerichtet eine Perfonenpoft zwirden Bierfjen und Kaldenkirchen, zu 
welcher ein fechsfisiger Omnibus in Gebrauch fommen wird, 

Diefe Perfonenpoft wird abgefertigt werben: 
aus Kalvenfirhen um 4%, Uhr früb, 
in Bierffen um 6 Uhr 40 Min. früh, zum Anflug an ven iften 
Zug nah Homberg und an die Perfonenpoft nah Aachen, 
aus —— um 2 Uhr Nachmittags nach Ankunft des Zuges von 
omberg, 
in Kaldenkirchen um 3 Uhr 55 Min. Nachmittags. 
Düffelvorf ven 18. Juni 1851. Königl. DberPofl-Direftion. 
(Nr. 1349.) Deferteur betr. 

Aus der Gefung Minden ift der nachftehend bezeichnete Arbeitsfoldat Zofepp Grüne 
wald, in der Naht vom 26. zum 27. d. M. vefertirt. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erfuht, auf venfelben Acht 
—— ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Kommandantur nach 
den abliefern zu laſſen. 

Minden ven 28. Juni 1851. Königl. Kommandantur. 

Geburtsort: Nied d ee Bea mag 

eburtsort: ergandershaufen; Vaterland Preußen; gemöhnficher Aufenthalt Min; 

den ; Religion katholiſch; Alter 25 Jahre 7 Monat ; Größe 3 s 3 Sen 3 Ss Haare 

—— ae — — A Lage a lee ch flumpf; Mund aufge⸗ 

orfen ; ne gefund ; Bart fehlt; Kinn rund; Gefihtsfarbe blaß; Geſichtsbild ß 

2. — —— Rennjeigen: feine. s; and 
ekleidung: raue Tuchjacke, 1 graue Militairhoſe 

— 1* —8— chj g hoſe, 1 Paar Stiefeln, 1 Dienſtmütze, 


(Nr. 1344.) Ein im Rhein bei Keſſelheim Ertrunkener betr. 
Am 22, Juni d. 3. iſt zu Keffelheim der Egidius Hunfinger beim Baden im Rhein 
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ertrunfen, Indem ich deffen Signalement beifüge, erfuche ich die Polizeibehörde des Ortes, 
wo die Leiche anlanden follte, davon mir oder dem Bürgermeifter von St. Sebaftian-Ens 
gers Nachricht zu geben. 

Eoblenz den 26. Juni 1851, Für den Königl. Ober-Profurator, 

Der Königl. Staats, Profurator: Leuthaus. 
Signalement. 

Namen: Egivius Hunfinger; Geburts, und Aufenthaltsort Urmig; Alter 19 Jahre; 
Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare fohwarzbraun; Stirne frei; Augenbraunen braun ; Augen 
gran; Nafe und Mund gewöhnlih; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geftalt mittel. 

Befondere Kennzeichen : Feine, 


Siherbeitd:-Polizei, 


(Rr. 1345.) Stedbrief. 
Der Pferdetreiber Anton Brinkmann aus Werl, durch Erkenntniß des Königl⸗ Aps 


pellationsgerichts zu Hamm vom 10. Januar 1851 wegen fehwerer Körperverlegung zu 
zweimonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt, hat ſich der gegen ihn erfannten Strafe dur 
die Flucht entzogen. Bir erfuchen daher alle Königl. Gerichts, und Polizeibehörven, auf 
u 0. Brinkmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und und vorführen zu 
affen. 
Der ıc. Brinkmann if 27 Jahre alt; hat braune Haare, Augen und Augenbraus 
nen; gewöhnliche Nafe und Mund; blondem Bart; rundes Kinn; ovales Gefiht; gefunde 
Gefihtsfarbe und iſt von gefeßter Statur. \ 
Soeft den 17. Juni 1851. Königl, Kreisgeridht I. Abtpeilung. 


(Nr. 1346.) Stedbrief. 
Clemens Bedbur, zulegt in Duisburg, vorher in Mayen wohnhaft, hat fih ver Boll, 


firedung ver wider ihn erkannten Gefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. Unter Mits 

theilung des Signalements erfuchen wir vie betreffenden Polizei» Offizianten, auf den ır. 

Bedbur zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns vorführen zu laffen. 
Duisburg den 18. Juni 1851. Königl. Kreisgeriht 1. Absheilung. 


Signalement des Clemens Bedbur. R 

Geburtsort Nepes bei Köln; Wohnort zulegt in Mayen; Religion Fatholifh; Alter 
31 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen blau 
und fehr lebhaft; Nafe und Mund gemöhnlih; Bart blond; Kinn kurz; Geficht oval; Ges 
fihtsfarbe gefund ; Statur Hein. 
(Rr. 1347.) GStedbrief. 

Die Dienftmagd Catharina Hoefer, 25 Jahre alt, geboren zu Trosdorf, zulegt zu 
Köln wohnhaft, melde eine gegen fie am 23. April c, wegen Prellerei erlannte Gefäng» 
arg von zwei Monaten zu verbüffen hat, ift ver Vollſtrecknng diefer Strafe durch vie 

t entgangen. 

Unter Beifügung des Signalements erſuche ich die betreffenden PolizeisDffizianten, auf 
die ıc. Hoefer zu vigiliren, fie im Falle der Betretu Ki verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. Köln den 26. Juni 1851. Der Dber-r rator: v. Gedendorff. 

Größe 5 Fuß 1 8: Dasse yolblern: Kanes Dan: 0 Diefelb 

r u oll; Haare hellblond; en blau; ne unregelmäßig. efelbe 
hat einen nachlaͤßigen 283 * — 
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(Mr, 1348.) Gtetbrief. 
Friebrich Schmidt, geboren zu Hurel bei Mefchede, im Regierungsbezirt Arnsberg 


zulegt ald Handlungs,Reifenvder zu Wefel wohnhaft, hat fi der hierfelbt wegen Prellere 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, Auf Grund eines durch 
den Inftruftionsrichter hier erlaffenen Vorführungsbefehles und unter Mittheilung des Sig. 
nalements des ꝛc. Schmidt, erfuce ich ſämmtliche Polizeibehörden, auf venfelben zu achten, 
und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen, 

Eleve den 26. Juni 1851. Der Ober: Profurator: Wever. 

Signalement. 

Alter 34 Jahre; Religion Fatholiih; Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll; Statur gefept; 
Haare Schwarz, etwas kraus; Bart fhwarz; Augen und Augendbraunen braun; Nafe, Mund 
und Kinn gewöhnlich; Gefiht rund und vol; Gefichtsfarbe gefund. 

(Nr. 1349.) Diebftahl zu Grevenbroich. 

In ver Zeit vom 21. bis 23. d. M. find zu Orevenbroih folgende Gegenftände ger 
flopfen worden: 1) 105 Thaler 23 Sgr., meift in Thalerſtücken; 2) ein blauer baums 
wollener Gelobeutel ; 3) ein zwei Zoll langer Schlüſſel. 

Ih erfuche Jeden, melder über den Dieb over den Verbleib der geftohlenen Gegen, 
fände Auskunft geben Fann, folhe mir oder der nächften Polizeibehörve zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 27. Juni 1851. - Der Ober Brofurator: v. Köfterig: 


Nr. 1350) Kirchendiebftahl zu Rellinghaufen. > 

In ver Naht vom 18. auf ven 19. d. M. wurde aus der Fatholifchen Kirche zu Rel- 
linghaufen mittelft gewaltfamen Einbruchs: 1) ein Eiborium (Speifefelh) von Mefing, 
mit rundem in ein Kreuz auslaufendem Dedel; 2) ein kleiner mondfichelförmiger Behälter 
von gleichem Metoll, die f. g. Luna zur Einfhiebung in die Mitte ver Monftranz beftimmt; 
3) der mit ungefähr 8 Thlr. gefüllte Opferſtock, geftoplen. s 

Indem ih vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen warne, erfuche ich Zeven , welcher 
über deren Verbleib over die Diebe Auskunft zu geben vermag, fehleunigfi davon mir oder 
der nächſten Polizeibehörde Mittheilung zu geben. - 

Effen ven 26. Juni 1851. Der Staats Anwalt. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1351.) Der ſeitherige Polizei⸗-Sekretair Bilden zu Mülheim a. d. Ruhr iſt zum 
Polizei-Eommiffarius für die Bürgermeifterei Stadt Mülpeim ernannt worden. 


(Nr. 1352.) Der praftifhe Arzt, Operateur und Geburtspelfer Dr. A. Sad hat ſich 
bierfelbft niedergelaffen. 


(Nr. 1353.) Dur Refeript Sr. Ereellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und Öffentlihe Arbeiten vom 15. Juni a. c. HM 2732 ift, in Abmefenheits, Fällen des Res 
gierungsrath Hübener, die Vertretung deffelben in der Verwaltung ver Königl. Direktion 
der Bergitch Märfifhen Eiſenbahn, vem Appellations;Berihts-Affeffor Stammelbad 
und vem Eiſenbahn Betriebd-Infpeftor Malberg übertragen worden. 

Elberfeld ven 27. Juni 1851. | 

| Königl. Direktion der BergiſchMärkiſchen Eifenbapn. 


— — — — — — — — — — —— — — — — 
Redigirt im Büreau der Königl Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 54. Düfſeldorf, Mittwoch den 9. Juuii 1851. 


(Nr, 1354.) Geſetzſammlung 22tes und 23tes Stuͤck. 

Das zu Berlin am 23. Juni 1851 ausgegebene 22. Stück der Geſetzſammlung enthält 
unter: : 
Nr. 3404, Gemeinheitstheilungs» Oronung für die Rheinprovinz, mit Außnahme der 

Kreife Duisburg und Rees, fowie für Neuvorpommern und Rügen. Vom 
19, Mai 1851. 
Nr. 3405. Gefeg, betreffend das Verfahren in den nah der Gemeinheitstfeilungs, 
Ordnung zu behandelnden Tpeilungen und Ablöfungen in den Tandestheilen 
des linken Rheinufere. Vom 19. Mai 1851. 

Dis zu Berlin am 28. Juni 1851 ausgegebene 23. Stück der Gefegfammlung enthält 
unter: “= 
Nr. 3406. Allerhöchfter Erlaß vom 12. Mai 1851, betreffend die Chauffeegelderhes 

bung auf der Ehauffee von Spandau in der Richtung auf Schönwalve. 

Nr. 3407. Gefeg, betreffend die Verforgung der Militair - Invaliven vom Öberfeuers 
werfer, Feldwebel und Wachtmeifter abwärts. Vom 4. Juni 1851. 

Nr. 3408. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juni 1851, betreffend die Bewilligung ver fi, 
falifhen Vorredte für den Bau und die Unterhaltung der Öpauffee von 

Jauer nah Golvberg. 

Nr. 3409. Allerhöchfter Erlaß vom 11. Juni 1851, betreffend die Errichtung einer 
Hanvdelsfammer für die Kreife Arnsberg, Meſchede, Brilon und Olpe in 
der Stadt Arnsberg. 

Nr. 3410. Belanntmahung über die unterm 10. März d. 3. erfolgte Genehmi 
mehrerer Abänderungen des Statuts der Berliner gemeinnügigen Sangefell 
fhaft und die dieſer Geſellſchaft verliehene Stempel und Sportelfreipeit 
Bom 14. Juni 1851. 

Nr. 3411. Belanntmahung über die unterm 4. Juni 1851, erfolgte Beftätigung des 
Statutd des Aftienvereind zum Ausbau der Straße von Jauer nad Solo. 
berg. Vom 17. Juni 1851. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 


(Rr. 1355.) Die Super,Revifion der wegen Dienftuntauglichkeit von den Truppentheilen entlaffenen, 
beziehungsweife bei der Uebergabe zurüdgeftellten Mannfhaften, fo wie der zum eins, 
— —— Militairdienſte berechtigten jungen te pro 1851 betreffend, 

* F. 4— 


Bezüglich der Super⸗Reviſion der wegen Dienſtuntauglichkeit von den Truppentheilen 
entlaſſenen, beziehungsweiſe bei ver Uebergabe zurückgeſtellten Mannfchaften, fo wie der zum 
einjährigen freiwilligen Militärvienfte berechtigten jungen Leute, bringen wir Nachſtehendes 
zur Öffentlichen Kunde: 
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1) die ſeit der vorigjähri ſatz⸗ ebung w ſtuntauglichkeit von den 
Truppentheilen entlaffenen, bite e en Heine — Mannſchaften 
haben ſich vor die Königl. Departements-Erfag-Commiffion in den für das diesjährige Er- 
en nn i ee Termine — ‚ bamit über deren Yagriöteie 
reſp. augli definitiv entſchieden werde. Dieſelben werden ü ns hierzu noch be, 
Ye en * Tat a vg ale 

2) In den gedachten Terminen können ſich auch diejenigen jungen Leute zur er⸗ 
R geftellen, welche das Qualifikations⸗Atteſt zum einjährigen freiwilligen Militärs 
dienſte erlangt haben,bei ihrer Meldung zum Eintritte aber wegen körperlicher Fehler oder 
Schwädhe von ven Truppentpeilen nicht angenommen oder nad erfolgtem Cintritte aus dies 
fen. Gründen wieder ertlaſſen worden find, jo wie ferner diejenigen, welde von den, den 
Königl. Departements, Prüfungs-Commiffionen beigegebenen Militär-Aerzten für ganz ums 
brauchbar erklärt worden find. Was dagegen 

3) diejenigen jungen Leute betrifft, weiche von den, den letztgedachten Commiffionen 
beigegebenen Aerzten als zeitig untauglich erflärt worden find, fo können folde zur 
Super-Revifion nur dann zugelaffen werden, wenn fie fih vorher bei einem Truppentheile 
zum J—— aben. | 
M Die in die Kategorie fub 2 gehörenden jungen Leute haben ſich rechtzeitig und 
—85* bis zum 18. dv. M. unter Vorlegung ihrer ualififations-Attefte und der bei ihrer 

iederentlaffung ihnen ertpeilten ärztlichen Zeugniſſe bei der Orisbehörde zu, melden, welche 
fie in ein Verzeichniß unter Angabe des Datums ihrer Geburt und des Grundes ihrer 
Dienftuntauglichfeit einzutragen und foldes, mit den gedachten Dualififations-Atteften refp. 
ärztlichen Zeugniſſen belegt, ver porgeſetzten landräthlichen Behörte einzureichen hat, wö— 
nächſt Tegtere eine ——— fertigt und dieſe im Termine der Königl. Departe— 
ments⸗Er ſatz⸗ Commi ion übergiebt. 
Sdhließlich wird bemerft, daß die diesjährigen Termine für die Geſchäfte der letztge— 
daten Commiſſion folgende find: v j 

am 21., 22. und 23. Juli in Düffelvor 
ar in refeld, 2 


am 25. un " eid, 
am 28. und 29. " in Kempen, 
am 30. und 31. Z und 
am 4. und 2. Auguft in Geldern, 
am 4. und 8. in Gleve, 
am 7. und 8. „ in Wefel, 
‚am 9. " in Duisburg, 


— 8 
,15. u. 16. 
am 18., 19. u. 20. ” in Elberfeld, 
am 21., 22. u. 23.» in 2ennep, 
am :25., 26. u. 27. » in Solingen, 
am —* u. 29, in en ; 
am I” 7 in rey br 
am 1. und 2. September in ra 
Duſſeldorf den 5. Juli ‚1851. ; 
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(Mr, 1356. Ä ıftrutfitiin | | Ä 
über die Erhebung der durch das Gefeg vom 1. Mai 1851 angeordneten Kaffeiftener, 
fo wie über vie Behandlung der diefe Steuer betreffenden Ab» und, 
Zugänge und Reklamationen! ILS; III Nr. 4314 
I Erhebung ver Klaffenftener 

St. In Folge ver Vorſchriften des Geſetzes, betreffend vie Einführung einer Klaſſen⸗ 
und Maffifizirten Einkommenſteuer vom 1. Mai di Ji_ Hi 10: €. $i 13. und 16. (Geſetz⸗ 
Sammlung ©. 193.) bleibt’ in’ Betreff der drillchen Erbebung und der exelutiviſchen Beis 
treibung ver durch jenes Geſetz angeordneten Klaffenftener bis‘ auf weitere Anordnung das 
hinſichtiich ver Erhebung und Einzießung ver im 9 1: des Geſetzes aufgehobenen Klaſſenſteuer 
beſtehende Verfahren im Allgemeinen maaßgebend. Bei: demſelben ſind insbeforivere folgende 
rege genau zu beachten: . | 

f) Die Sieuerpflichtigen, welche sticht im den erſten acht Tagen‘ jedes Monäts ihren 
Beitrag: voraus entrichten, werden von dem Gteuer, Empfänger — die Zahluug 
binnen drei Tagen zw leiſſen. Nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt wird mit ver exeku⸗ 
tiviſchen Beitreibung verfahren. ($. 13. b. und ce. des Geſetzes.) 

2) Späteftens fünf Tage vor dem Abfanfı jtdes Monats muß die eingehobene Steuer 
nebft ver Nachweiſung der eiwa unvermeidlichen Ausfälle und der Reſte ai vie, zum weis 
teren Empfange beftimmte Kafle abgetiefert fein. Die Feſtſtellung beſtimmter Zahlungstage 
füe vie verſchiebenen Steuer-Eiipfänger innerhalb viefer Friſt iſt hierdurch nicht: ansges 
fhloffen. {$. 13: d. des Gefetzes.) 

3) Der SteuewEmpfänger ift für diejenigen Steuern’ felbft verantwortlich, bei denen 
er den wirklichen Ausfall oder die fruchtlos verhängte Erekutiom mit: fofort: nachweiſen kann 
und muß ſolche vorſchußweiſe zur Kaffe entrichten. ($: 13. ei des Geſetzes.) 

4) Die monatlid erhobene Steuer wird auf den Grund eines voppelten Lieferzettels, 
in weldem vie Hebegebühren fogleich zu berechne find, am die vorgefegte Kaffe abgeführt. 
Diefe darf keitte Zahlung ofme Lieferzettel annehmen. Einen quittirten Lieferzettel erhält 
ver Steuer-Empfänger zurüd. Bei Abführung von Reften aus‘ Vorjahren wird ein befon- 
derer Lieferzettel angefertigt. | 

5) Am Scluffe eines jeden Halbjahres überfender der: Gemeindevorſtand dem Lands 
rathe in doppelter Ausfertigung ein von ven erforverlidien Unterlagen begleitetes, nach dem 
anliegenden Mufter A. aufgeftelltes Verzeichniß ver ungeadtet ver angewendeten Zwangs⸗ 
maaßregeln rüdftändig. gebliebenen Steuerbeträge. 

6) Der Landrath hat die orbnungsmäßige Erhebung der Klaffenfleuer und vie Ger 
fhäftsführung der Steuer» Empfänger und Gemeindevorfänve forgfältig zu überwachen, 
insbefohbere in aller: Weife dahin zu wirken, daß die Steuerpflichtigen an pünktliche Zah⸗ 
lung der Steuer in’ den Fälligkeits. Terminen gewöhnt: und dadurch — 2— ver⸗ 
mieten werden. Denjenigen Gemeinden, in! welchen ohne Zwangemaaß sgeln die Steuer 
nicht einzugiehen- ift, welche indeſſen zur erfolgreichen: Durchführung: dieſer Maaßregeln nicht 
die Mittel: befigem, ift: die’ erforderliche Hülfe zu gewähren und vas Verfahren der Exeku⸗ 
toren — ſtrenge zu kontroliren. ——* A 
D Gegen · Struer⸗Empfünger, welche den Vorſchriften zu 3. und A. 13. di und e. 
des ©efepeg): nicht: nachkommen· if obıe: Betzug: ein fette | | 
9 jaͤhrlichen AusfaLifiken find; Seitens! des Landruths einer ſorgfaͤltigen Pru⸗ 
fung: befofivers: dahin zu umteriderfen:i 
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ob die rüdftändigen Steuerbeträge jederzeit in den Fälligkeits-Terminen eingeforbert, 
die Zwangsmaafregeln gehörig durchgeführt, fonftige Mittel, die Steuer beizutreiben, 
(Befhlagnahme von Arbeits, und Geſindelohn u. dgl.) erfolglos angewendet und ob 
etwa, Steuerbeträge doppelt als Ausfälle liquidirt find. Gewährt diefe Prüfung 
nicht die Ueberzeugung von einem überall vorſchriftsmäßigen Verfahren, fo ift dieſer— 
halb unter Abfegung der Poflen, gegen melde fih etwas zu erinnern findet, ber 
Ausweis des Gemeindevorflandes und Steuer: Empfängers zu erfordern, nad Um, 
fländen eine Örtliche Unterfuhung zu veranlaffen. 

Die revivirten Ausfall-Liften hat der Landrath in einem Exemplare mit den Belägen 
und einer Haupt ⸗Nachweiſung verfelben für den ganzen Kreis, der Regierung unfehlbar im 
Anfange des Monats Auguft des laufenden, beziehungsmweife im Anfange des Monats as 
nuar des künftigen Jahres zu überreichen. 

1. Behandlung der Zus und. Abgänge. 

$..2. Der Gemeindevorſtand führt eine genaue Kontrole der im Laufe des Jahres 
zus und abgehenven Flaffenfteuerpflihtigen Perfonen und fegt den Steuer» Empfänger von 
jevem Zus und Abgange fogleich in Kenntniß. Der Steuer, Empfänger hat danach in feiner 
Hebelifte vorläufig das Erforderliche zu bemerken. 

1) Zugänge. 
$ 3. Zugänge im Laufe des Jahres entflehen: 
1) durch Austreten einzelner Mitgliever aus befteuerten Haushaltungen, : und zwar: 
a) durch Bildung eines eigenen Hausflandes oder Erwerbes ($. 8. b. des Gefeges); 
b) durch Uebernahme eines Dienftes u. f. w. ($..8. c. des Gefeges); 

2) dur Erreichung des fleuerpflichtigen Alters (vergleiche $. 6. a. des Geſetzes); 

3) dur Anzug aus anderen Gemeinden, und zwar: 

a) aus einem mahl- und fchladhtfteuerpflichtigen Orte ($..2. a. $. 11. des Geſetzes); 

b) aus einem Elaffenfteuerpflichtigen Orte ($. 11. des Geſetzes); 

c) durch Rückkehr vom Militair ($. 6. b. und c. des Gefeges) ; 

d) durch Ruckkehr aus Strafanftalten u. f. w. ($. 6. e. des Geſetzes); 

e) durch Einmwandern, ſowie dur längeren als einjährigen Aufenthalt von Aus 
ländern im Inlande und durd deren Aufenthalt des Erwerbes wegen im Inlande. 
($. 6. f. des Gefeges.) 

Die Berhältniffe ver nach Vorſtehendem in Zugang kommenden Perfonen find zur. Recht, 
fertigung ver Zugangsftellung und des angefegten Steuerbetrages in der $. 9. unten vors 
geſchriebenen Zugangslifte (Beilage C.), und zwar in der Spalte: „Urſachen des Zugangs‘ 
rn anzuführen. 

Insbefondere ift anzugeben: 

in den vorſtehend zu 1. a, und b. bezeichneten Fällen ver Tag, feit welchem vie Ver⸗ 

änderung flattgefunden hat, fowie die Nummer des befteuerten Haushalts, aus wel- 
chem ver Neubefteuerte herausgetreten ift; 

in den Fällen zu 2. das Datum der Geburt und die Steuer: Nummer, unter welder 

die fleuerpflichtig gewordene Perfon in der Veranlagungs⸗Rolle entweder einzeln oder 
im Haushalte bereits verzeichnet if; 3 
in den Fällen zu 3. a, der Zag des Eintreffen am neuen Wohnorte, unter Beifügung 
des vorgefchriebenen Re und Angabe des früheren Wohnorts ; — 
in den Fällen zu 3. b. wie vorſtehend mit gleichzeitiger Angabe des Monats, bis zu 
welchem Ceinfhlieglig) und des monatlihen Betrages, welchem der. Zugejogene 
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nach Maaßgabe des beizufügenven Abzugs - Atteftes, die Steuer: an feinem früheren 
—— ig Gr Steuerbetrag wird in dem neuen Wohnorte fort- 
erhoben ; 
in den Fällen zu 3. c. und d. der Tag ter Rückkehr; 
‚in den Fällen zu 3. .e. der Tag der Ankunft im Inlande unter Angabe des legten 
Aufenthaltsorts, in den betreffenden Fällen auch die Art des Ermwerbes. 
54 Außer in den im $: 3. bezeichneten Fällen können Steuerzugänge flattfinden in 
Folge von Hinterziehung der Klaſſenſteuer ($. 12. des Gefeges), fowie von Webergehung 
einzelner Steuerpflihtigen bei der Veranlagung ($. 14. e. des Geſetzes vom 1. Mai d. J., 
$$. 5. und 6. des Gefeges wegen der Verjährungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 
18. Juni 1840. Gef. Samml. ©. 140.). Dergleihen Zugänge find unter Anfhluß ver 
darüber fprechenden Verfügungen oder Beweife und unter kurzer. Angabe ver Urſachen in 
die Liſten des betreffenden Drts zuerft einzutragen. 
2. 2) Abgänge. Ä 
$. 5. Klaſſenſteuer⸗Abgänge oder Verminderungen veranlagter Gteuerfäge entflehen : 
1) durch das Ableben eines Einzelnfteuernden ; 
2) durch den Uebertritt einer befteuerten Perfon in einen bereits befteuerten Haushalt 
($. 8. = und des ar ; — 
8) durch Verheirathung ($. 8. b. des Geſetzes); 
4) durch Umzug in einen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Ort ($. 2. und 8. 11. des 
Geſetzes); 
5) durch Umzug in einen klaſſenſteuerpflichtigen Ort; 
6) durch Abgang zum Militair ($. 6. b. und c. des Geſetzes); 
7) durch Beiwohnung der Lanpwehrübung ; 
8) durch Verarmung oder durch Eintritt in eine öffentliche Anftalt mit Verpflegung 
auf öffentliche Koften ($. 6. e. des Geſetzes); 
9) durch Auswanderung ; 
10) — heimliches Verziehen, ohne daß der genommene Aufenthalt ſpäter ermittelt 
wird; 
11) durch Ermäßigung der Steuer im vorgeſchriebenen Reklamations⸗Verfahren; 
12) dur Ableben des Familienhauptes eines befteuerten Hausftandes und Veränderung 
der Ermwerbsverhältniffe. 
Zur Begründung der Abgangsftellung find in der $. 9. unten vorgefehriebenen Abgangs- 
C.) und zwar in der Spalte: „Urfachen des Abgangs““ dieſe Urſachen ans 
zuführen. . 
Insbeſondere ift anzugeben: 
in dem vorftehend zu 1. bezeichneten Falle der Tag des erfolgten Ablebeng; 
in dem Falle zu 2. der Tag des Rüdtritts und deffen Urfache, ferner die Steuer: 
Nummer und der monatliche Steuerbetrag desjenigen Haushalts, fo wie das Ber- 
hältniß zu demjenigen Haushalte, in welchen der Rüdtritt flattgefunden hat, unter 
Beifügung der — —— Verſicherung, daß die betreffende Perſon wirklich keinen 
beſonderen Erwerb over Fein beſonderes Einkommen habe, vielmehr ledigiich von 
dem Familienhaupte Wohnung und Unterhalt empfange; 
in dem alle zu 3. der Tag der Verheirathung, die Perfon, mit welcher die Verhei— 
rathuug flattgefunden hat, ſo wie die Steuernummer und bie Höhe des monatlichen 
Steuerbetrags dieſer Perſon; | 
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in dem Falle zu Ai der Tag des Umzuges und ver Dre; wohin ſolcher Statt gefunden 
har, mit Beifügung eines Atteſtes des Gemeindevorſtandes diefes Orts: darüber, daß 
der Anzug erfolgt iſt; 
in dem Falle zu 5. wie vorſtehend, mit Bezeichnung der Nummer, unter welcher der 
Berg am neuen Wohnorte in Zugang: geftellt worben (vergl. außerdem $, 6. 
unten); 

in dem Falle zu 6 die Zeit des Abgangs zum Militair; 

im’ dem Falle zw 7. vie Dauer der Landwehrübung, unter Beifügung eines Atteſtes 

ber. betreffenden Militair- Behörde; 

in dem Falle zu 8: die gefeplihe Begründung der Befreiung von der Klaſſenſteuer 

wegen ver Verarmung oder Aufnahme in eine öffentliche Anftalt; 

in dein Falle zu 9: ver Tag, am welchem, und ver Ort, nach welchem das Auswandern 

flattgefunden hat; 

in dem Falle zu 10, welcher jedenfalls: nuri felten vorfommen wird, ob und in welder 

ai die beſtehenden Vorſchriften über Art: und Abmeldung gehörig; wahrgenom⸗ 
men find; 

ü dem Falle zu 11. die in der Ausfertigung beizufügende Entſcheidung wegen Er 

mäßigung der Steuer ($. 12. unten); 

in dem alle zu 12. der Tag des erfolgter: Ablebens :; außerdem iſt nachzuweiſen, in 

welder Art der Erwerb und vie Verhältniffe der Hinterlaffenen: des‘ im Laufe des 
Jahres verftorbenen Familienhauptes eine ſolche Veränderung erlittew haben, daß 
— der Anſpruch auf Verminderung des bisherigen Steuerſatzes hergeleitet. wer⸗ 
den könne. 

F. 6. In Anſehung ver oben im $. 3. zu Zi ward im F. 5. zu 5. bezeichneten Fälle 
des! Umzugs find die Gemeindevorſtände verpflichtet, ſich durch gegenfeitige Mittheilung von 
dem geſchehenen Anzuge und der Befteuerung Gewißheit zu verſchaffen. Zur Erleichterung 
diefer Mittheilung hat die Behörde, bei welcher ver Abgang ſtattfindet, glei nach: erfolg: 
tem Abgange, eine Benachrichtigung, wie fie auf ver linfen Seite des anliegenden Muſters 
B. angegeben ift, auszufüllen und der Behörde des Orts, wohin der Umzug; geſchehen, zu 
überfenden. Letztere ift gehalten, die auf ver rechten Seite des Mufters aufgeftellte Befchei- 
nigung auszufertigen und: ſolche an die erfigenannte Behörde ungefäumt zurüdzufenden, 

Das Mufter B. fann auch bei Umzügen, welde ohne Ertheilung eines Abzugs-Atteftes 
oder in eine mahl: und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt flattfinden, mit den darnach ſich erger 
benden Abänderungen benugt werden. se 

$. 7. Außer in ven $. 5. bezeichneten Fällen können Klaffenfteuer-Abgänge einsreten: 

1) wegen: doppelter Befteuerung ; ae | ua 

2), wegen irriger Befteuerung unter 16jäßriger Perſonen ($. 6. a. des Geſetzes); 

3) wegen irriger Beſteuerung folder zur Unterftufe a. ver erſten Stufe der erſten 
Hauptflaffe gehörigen. Perfonen,, die das 6Oſte Lebensjahr bereits‘ zurüdgelegt 
haben ($, 6. d. des Gefeges). J 

In: den Fällen, zu 1. iſt in den Abgangsliſie (Beilage C,) der, Name der Ortſchaft 
und die laufende Nummer der, Steuerrolle: anzugeben, in. welcher ber. Steuerpflichtige mit 
den zu entrichtenden Steuer angelegt iſt. In ven Füllen zu 2. und 3. iſt der Angabe des 
Grundes des Abgangs ein. amtliper: Belag: beizufügen, in welchem per, Tag und das Jahr 
der Geburt der mit Vor, und Zunamen zu. bezeichnenden. Perfon, befhpinigt wird: 
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—38. Z3eitpunkt für die Zw und Abgangsftellung. 

6. 8. Si des Aeitpunkted Kir Die Zus und Ahgangsiteltung En auf den 6. 11. 
des Geſetzes vom 1. Mai d. J. verwieſen. 

Imn Folge deſſelben haben diejenigen, welche wegen Verlegung ihres Wohnſitzes aus 
einem ‚mahl- und ihladtiteuerpflihtigen Drte oder aus dem Auslande nad. einem Haffenfteuer- 
pflihtigen Dite oder aus einem anderen Grunde Flaffenfteuerpflihtig werden, ‚die Klaſſen⸗ 
ſteuer von dem nachſten auf den Eintritt der Klaffenfteuerpflictigkeit folgenden Monat ab 
zu entrichten. Dagegen find die wegen Vollendung des 6Often Lebensjahres, wegen Verle⸗ 
gung ihres Wohnjiges in eine mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt ‚over in das Ausland 
oder, au ‚einem anderen Grunde gejeglih von der Klaffenfteuer . zu: befreienden Perfonen 
von demjenigen Monate ab von der Steuer frei zu laffen, welder auf den Eintritt des die 
Steuerbefreiung —— Grundes zunaͤchſt folgt: 

Bei Umzügen aus einem klaſſenſteuerpflichtigen Orte in einen anderen. iſt die Klaſſen— 
ſteuer für den Mongt, in welchem der Umzuz erfolgt, noch an dem bis herigen Wohnorte 
des Verziehenden und für die Folgezeit am neuen Wohnort zu entrichten, ſoweit nicht ‚für 
diefe ($..13. b. des Gejeges) eine Vorausbezaplung Statt gefunden hat, 

4. 3 und Abgangsliften. 

$. 9. Auf den Grund der über Zus und Abgänge zu führenden Notizen ($.2, oben) 
fertigt.der Gemeinde-Borftand unter Zuziehung des Erhebers im Anfange der Monate 
Juni und Dezember Die Zus und Abgangsliſten der Gemeinde nad dem beiliegenden Mu— 
fter C. an, welche er fodann in doppelter Ausfertigung fpäteftens am 20. Tage per genann— 
ten Monate mit den erforderlichen Belägen dem Lanprathe überreicht, 

$.,10.. ‚Der Landrath prüft die Gemeinveliften über Zu⸗ und Abgänge forgfältig in 
den einzelnen. Pofitionen, ftellt hierauf vie Kreis-Nachweijung des Zu⸗ und Abganges für 
das erjte Halbjahr nad dem Mufter D., für Das zweite Halbjahr nah dem Mufter k., 
zweifach auf und überreicht der Negierung ein Exemplar diejer Nachmeifung mit den Spe⸗ 
——— und den Belägen am Schluſſe des Monats Juni, beziehungsweiſe des Monats 

ezember. 

$. 11. Die Regierung unterwirft die KERNE Liſten über die Ausfälle, Zu und 
Abgänge fofort nah ihrem Üingange einer genauen Prüfung, ſtelit die Kiffen feft und fendet 
fie mit den Belägen dem Landraspe zurüd. F anprath ſtellt, nachdem die Duplikate der 

Spezial» und Haupt ⸗Au⸗ —— — fowie die Duplikale der Gemeinde- und Kreis Rachwel⸗ 

ngen über Zus und bgang erichtigt Ai bie Unikate der Ausfall, fowie der Gemeinde, 
Zus und Abgangs-Liften den Gemeinves? ae: au, und überjendet die von der Regie, 

ng fefigefegten Kreis-Machweifungen der Ausfälle und der Zus und Abgänge nebſt ven 
Beil en der Kreigkaſſe, erlevigt auch ‚die Erinnerungen der Regierung. 
Zn den weftlicen Provinzen werden Auszüge aus den Kreis⸗Nachweiſungen den Steuer, 
kaſſen, die Nachweiſungen . mit pen Belagen den Kaſſen zugefertigt, weiche die Rech- 
aung über die direften Steuern legen. | 
| 11. a, der Klaffenfteuer-Reklamationen. 

& 12. Die Klaffenfteuer-Reklamationen, welche bei dem Landrathe eingehen ($. 14. 
‚des ‚Befeges), hat derjelbe in ein darüber zu führendes befonperes Megifler einzutragen, 
welches nad Ablauf der dreimonatlihen Präklufiv-Frift gefchloffen wird, Demnähft über 

fendet der Landrath die Ne amatianee dem Gemeinde⸗Vorſtande zur Herbeiführung ver Be 
gutachtung durch die Einfhägungs-Rommillion ($. 10. a. des Gefeges), welche dieſerhalb 
\ glei nad dem Ablaufe der Prälluſiv-Friſt zu verfammeln if, Das Gutachten wird auf 
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der Reflamation felbft oder einem Umfchlage niedergefohrieben und die Reklamation ohne 
Verzug dem Landrathe zurückgereicht. 

Der Landrath fertigt eine Nachweiſung ver Klaſſenſteuer-Reklamationen nah dem ans 
liegenden Mufter F., forgt dafür, daß von der Kreisvertretung die Kommiffion zur Begutad- 
tung der Reklamationen ($. 14. c. des Gefeges), nachdem die Regierung die Zahl der Mit 

lieder diefer Kommiffion beftimmt hat, gewählt wird und beruft diefelbe im laufenden Fahre 
Im Monat November, künftig im Monat Mai. 

Bei der Beflimmung der Zahl der Mitgliever der Kommiffion hat die Regierung 
hauptfählih die Zahl der Klaffenfteuerpflichtigen jedes Kreiſes, fo wie die größere oder ge- 
ringere Oleihartigfeit in ihren Erwerbs, und Cinfommens-Berhältniffen in Betracht zu 
sieben; jedoch ift hierbei ald Regel, von melder nur mit Genehmigung des Finanz, Mint: 
flerii eine Ausnahme zuläßig tft, feftzuhalten, daß mwenigftens drei und höchftens neun Mit; 
gliever zu wählen finv. 

Nachdem die von der Kreisvertretung gewählte Kommiffion ihr Gutachten über die ein. 
zelnen Reklamationen abgegeben und der Landrath das feinige hinzugefügt hat, wird die 
vorbemerfte Nachweiſung E'. in doppelter Ausfertigung mit fümmtlicen Beſchwerdeſchriften 
der Regierung im laufenden Jahre vor Ablauf des Monats November, künftig vor Ablauf 
des Monats Mai eingereicht. 

Die Regierung entſcheidet die Beſchwerden im laufenden Jahre im Monat Dezember, 
künftig im Monat Juni und ſendet die vollzogene Duplikat-Nachweiſung dem Landrathe mit 
allen Anlagen zurück. Im Falle ver Steuer: Ermäßigung werden befonvere Ausfertigungen 
der diefelbe beſtimmenden Erlaffe beigefügt und dur den Landrath dem Gemeindevorftande 
überfenvet, um als Beläge zu ven Abgangsliften zu dienen (oben $. 5. Nummer 11). 

Erfolgt vie Zurüdweifung der Beſchwerde, fo werden die den Befchwerveführern zu 
ertheilenden Beſcheide durch den Landrath ausgefertigt. In diefen Befcheiven find die Be- 
fleuerungs-Merfmale, durch welche ver veranlagte Steuerfag gerechtfertigt wird, Größe und 
Werth des Grunpbefiges, Umfang des Gewerbes, Betrag eines notorifch vorliegenden Dienft: 
einfommens, DBermögenslage u. f. w., besgleihen die Gründe, aus denen die Angaben 
der Reklamanten Feine Berüdfihtigung verdienen, kurz und beflimmt anzugeben. 

$. 13. Der Rekursfhrift gegen die Entfcheidung der Regierung ($. 14. d, des Ge, 
feßes) ift der ablehnende Beſcheid ($. 12. oben) beizufügen. 

Iſt vie ſechswöchentliche Präklufiv-Frift zur Anbringung des Rekurfes beim Cingange 
deffelben bereits abgelaufen, fo meifet ver Landrath den Beſchwerdeführer fogleich zurüd. 

Iſt die Rekursfriſt noch nicht abgelaufen, fo nimmt der Landrath ungefäumt diejenigen 
Erörterungen vor, zu welden ver Rekurs Veranlafinng giebt, ftellt demnächſt über die ein- 
gegangenen und vollfländig erörterten Rekurſe eine Nahmweifung nad dem anliegenden Mu- 
fter 6 in doppelter Ausfertigung auf und überreicht beide Eremplare mit den Rekurs—⸗ 
fohriften und den auf deren Veranlaffung aufgenommenen Berhandlungen der Regierung. 

Die Regierung prüft zunächſt, ob die Erörterung, zu welcher die Rekurſe Beranfaf- 
fung geben, vollftändig bewirkt worden ift, läßt nah Umſtänden vieferhalb das Erforber- 
liche nachholen, verfieht die Rekurs-Nachmeifungen mit ihrem Gutachten und überreicht dies 
felben für das laufende Jahr foweit thunlih vor dem ZJahresichluffe, Fünftig vor Ablauf 
des Monats Auguf dem Yinanz-Minifterium. 

Berlin ven 19. Juni 1851. Der Finanz Minifter. 

11. 12628. von Rabe. 
Vorſtehende Inſtruktion wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf den 4. Juli 1851. - Anlagen 
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A. 
(Xitel.) Berzeidniß 
ver mit den “Klaffenfteuer-Beträgen für das te Halbjahr 18 ‚ ungeachtet der eingelegten 
Erekution, in Rüdftand gebliebenen Steuerpflichtigen 
der Gemeinde ... nr. vu. TR: 7,7 RER | 





Beiheinigung 
Mies Beranlagter| Betrag | des Erefutors,: dag die 
; ich v8 Erefutiond-Bollftredung 
Stand oder Gemwerbel Zeitraum, | monatlicher e wirtlch „fatigefenben hat, 
euerf ’ „| oder Anzeige, ob und 
ver Reftanten. Steuerſatz. |Rüdftandes weshalb diejelbe nicht hat 
Thlr. Sgt. Pf.J Thlr. Sgr.Pf. attfinden Fönnen. 


1.| 2 3. 4. 5. 6. 7. 





I 
| 
| 
| 
| 


| 
ER 
Summa | 





Sur. Di DEN Pe ER — 
wirklich in Reſt verblieben iſt, daß die zulaͤſſigen Exekutions-Mittel zur gehörigen Zeit und in 
gehöriger Art angewendet worden find und die über die Urfachen dieſer Reſte ang Um- 
ftände fih fo verhalten, wie angegeben ift. 

den tim 185 
Der Gemeinde-Borfland. 
I Ainterichriften.) , 
(Zitel.) Belag B. 
zur Begründung des Klaffenfteuer-Abganges unter MM O4füri8... 
in der Gemeinde... > cr 000. : OB: ER sr. 


9 D  nebengenannte ft am ten 
in der Mlaffenfteuerlifte unter verzeichnet, 18- hierin - cite 
hat bis Ende des Monats 18 getroffen und wird in — — 
die Klaſſenſteuer mit Thlr. Sgr. | für das te Halbjahr 18 unter 
Pf. monatlich hier richtig eingezaplt und ift | feit dem Monate mit Tplr. 
zufolge des ihm unter dem Ser. Pf. monatlich nachgewieſen werden. 
ertheilten Abzugs-Atteftes, nach im 
Kreiſe verzogen. ben sen 185 
den ten 1 (Begeichnung; ber Behörde und deren u 
(Bezeichnung) der Behörde und deren Untericheift.) | a ERS 
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C (Xitel.) Klaffen» 















































£ E Beträgt i 
Urfachen 
2 Gewerbe € a i * 
ẽ 3| monatlid. | im Ganzen. 
= |; qugegangenen berfelben. Bi ie Zugang |e Zugangs. 
a — © | berechnet wird. || ap. Satrpe. Abir Sar pr. 
1. 2; 3. 41 5. 6. 17. 8. 9, 10, 
| | 
Bun 
| 
ER 
l | 
| Summa | | 
(a) Der Zugang beirädt . . 2. 2 2 0. Thlr. Sgr. Pf. 
" g W re " " " 





” ei Einmafm . . Tplr. Sr P. 


D. (Titel.) Kreis-Nach⸗— 

von den Zu» und Abs 
im Kreife 
für das 1. 









Summarifcher 

















£ Monatlicher Yes innah 
Steuerbetrag Inn * 

* Name der Ortſchaften. nach ber fd A Fat 3 * Kt ae 
’ ugang. ang. . halben 

5 Steuerrolle. Yadıes. gang gang Jahres, 

* Able Sgr.Pf.| Ehe. Sgr-Pf.| hir. Sgt. Pf. Tür: Sgt.Pf.) Kir, St. 

Me MS bei Sc. Mi Mn Bi 5. Kine. hihi. Bee eia-che 

1. 2, 


IE 


r 








Steuer: 
Abgangs-Lifte 
1 hie — Monat ‚ & Beträgt 
* und Ss} von © achen 
© Vorname oder "3 | welchem end = . 
5 ber Gewerbe = ‘St monatlich. | im Ganzen. 
AT | abgegangenen. | berfelben. | = m Abgangs. 
g$ erfonen. 5) der Abgang IS 
se berechnet: wird. TE] zHIr. Sar.pr.| zur. Sar.P. 

MR 2. 3; 4. 5. 6. gs 8 9. 10, 





| 
| 
| 


(b) Das für das te Halbjahr 188 weder mehr noch meniger als (buchſtaͤblich) an 

Klaſſenſteuer⸗ Zugang und (buhfäblih) an Klaffenflener- Abgang nachzuweiſen getvefen, wird 

hierdurch pflihtmäßig befcheinigt 

(Dt und Datum.) Der Orts⸗Vorſtand Der SteuersErheber 
(Unterfpriften,) 


Summa . . | 


w.e.i-f-u.n,g. 
gängen an Klaffenftener 










Bemerfungen. 





Zugang. Abgang. monatlicher 


Betrag. 
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(Titel) E. 
Kreis-Nadweifung 
von den Zus und Abgängen an Klaffenjteuer im Kreife....« F 
für das Ik, Halbjahr 18. . . 



















Belag für Summarifcher —* 


Name Monatliher] die fee für! die fe 
der Steners..| Monate des Monate des Bemerkungen. 





























MM 
betrag. zweiten ugang. Abgang. zweiten bald, 
Oriſchaften— a En ut I a, 
Ihlr. Spar. Bi.] Thle.| Sar®i.] Ihfr. Sar.Pf| Thlr. Sr. Pf. 
; 2, 3. | 4. 5. | 6. | 7. 8, 
| | ! ; 
| | | 
| | 
| | | | 
(Titel,) E. 


Nachweiſung 
der Klaſſenſteuer-Reklamationen im Kreiſe N. 








Des Reflamanten Gutachten 

1 Kurzer Gutahten N 8 
| Beſteuerungs⸗In halt | gingnänumgat Commiffien SE 
a a Ein der Kreis -8- 
= er & Merkmale. 2 © 
Name. | Kohn, | Stand 5 2 ß vertretung sa 
. et. und 5 1%) (8.8. ber Rlaffen: (8. S0a..des so 
Gewerbe. [= [Meuer-Deranlagungs, Beltpes vom ——— =® 

N ; 14 br 

E se 5 1 Ma AL a amst. 8 

14 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8: 9. 10. | 11. 


Zu dieſer Nachmweifung wird größeres Papier verwendet, damit die Spalten erweitert werden fönnen. 
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(Rr. 1357.) PolizgeisBerordpnwmg, 


das Verfahren bei angeorbneten Zmangsimpfungen der Schugpoden betr. J. S. II. Nr. 7803. 


Auf Grund des $. 11 des Gefeges über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 

wird für den ganzen Umfang unferes Regierungsbezirkes hiermit Folgendes verordnet: 

4) Sobald wegen drobender Anftedungsgefahr dem $. 55 des Negulativs vom 8. As 
guft 1835 gemäß Zmangsimpfungen angeorbnet worden find, trifft diejenigen El— 
tern und Vormünder, welche dem an fie ergebenden Befehle der Ortsbehörde, ihre 
Kinder und Pflegebefoplenen binnen einer beftimmten Frift impfen zu laffen, nicht 
nachkommen, aud nicht der Ortsbehörde rechtzeitig nachweiſen, daß die Befolgung 
diefes Befehls wegen Krankheit der Kinder ihnen unmöglid war, eine Geloftrafe 
von Einen bis zu Zehn Thalern. 

2) Diefe Strafe ift fo oft zu wiederholen als nad erfolgter Beflrafung eine neue Auf 
forderung der Ortsbehörde binnen einer abermals gefellten Frift erfolglos bleibt. 


3) Gegenwaͤrtige Verordnung tritt 8 Tage nah dem Datum ihrer erften Publikation 
im Amtsblatt in Kraft. | 


Düffelvorf den 5. Juli 1851. 


(Nr. 1358.) Die Truppen-Berpflegung betr. 1. 8. IV. Nr. 4493. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. v. M. (Amtsblatt Stüd 44), die Ber, 
pflegung der Truppen betreffend, bringen wir hiermit zur öffentlihen Kunde, daß die in 
unferm Berwaltungsbezirfe flationirten Truppen, hinſichtlich des auf 1 Ser. 3 Pf. feſtge⸗ 
ftellten Solv-Abzuges, an ertraordinairem Zufhuffe zur Befchaffung ver Heinen Victualien⸗ 
Dortion 5 Pfennige für den Monat Juli c. erhalten, 

Düffelvorf den 1. Juli 1851. 


(Nr, 1359.) Erlofchenes Erfindungs-Patent betr. 
Das vem Kaufmann J. H. 5. Prillwig zu Berlin unter dem 26. Auguft 1850 
ertheilte Patent: 
auf eine hydrauliſche Preffe in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewie—⸗ 
fenen Zufammenfegung, 
ift erlofhen. Düffelvorf den 30. Juni 1851. 


(Nr. 1360.) Erloſchenes Erfindungs-Patent betr. 
Das dem Chemifer Adolph Ling zu Trier unter dem 24. Februar 1850 ertheilte 
Patent: auf ein für neu und eigenthümlih erfanntes Verfahren, um das Ammoniaf aus 
dem bei der Deftillation der Steinkohlen erhaltenen Theerwaffer zu gewinnen, 
ift erlofchen. Düffelvorf ven 2. Juli 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1361.) Die Abnahme unbeftellbarer Poftftüde zu Düffeldorf betr. 


Die unbefannten, refp. nit zu ermittelnden Abfender folgender in Düffelvorf zur Poft 
egebenen und zurüdgefandten Geld» und Paketfendungen werden hiermit aufgeforbert, fi 
innen 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens diefer Bekanntmachung an — zur Rück⸗ 

nahme dieſer —— bei dem unterzeichneten Pofl-Amte zu melden, widrigenfalls damit 
nach den gefeglihen Vorſchriften verfahren werden wird. 
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BVerzeichniß der Gelver und Padete: 

1) Ein Brief mit 1 Thlr. Kaffen-Anw. ”/, Loth, an Herrn Drees Herrenkleivermas 
her in Elberfeld, Abiender Herr Otto Burharp, vom 18. Dftober 1850, 

2) 1 Vader 8. B. Nr. 18, 4 Pfund 6 Loth, an Fran Wittwe Müller in Köln, 
Tranfgaffe Nr. 29, vom 28. November 1850. 

3) 1 Pader E. F. Nr. 12, 5 Pfund, 6 Thlr. Werth, an Herrn A. Staats, Bud» 
handlung in Lippftadt, Abfender Eduard ey, vom 18. Dezember 1850. 

4) 1 Vader 3. B., 2 Pfund 18 Loth, an den Herrn Wundarzt Bleffenbah in 
der Fried. Wilp. Straße in Köln, Abfenrer 2. G. Haufer, vom 24. Dezember 1850. 

5) 1 Bader R. 4. 8 Lord, an Herrn Emil Shwenger, für Mme Shwenger 
in Rheva vom 30 Dezember 1850. 

6) 1 Packet ®. 11. 17 Loth, an Herrn Murfs in Mülheim a,R., Abfender Lams 
bertus, Artillerift in Köln, vom 5. Januar 1851. 

7) 1 Pader Mr. 1, 10 Loth, an Herrn 9. Langenbach in Barmen, vom 24. Jas 
nuar 1851. 

8) Ein refommandirter Brief an Peter Philipp in Sayn, vom 27. Januar 1851. 

9) Ein Brief mit 20 Thlr. Kaſſen-Anw., an M. Baaft in Köln, vom 28. Februar 1851. 

10) Ein Brief mit 1 Thlr. Kaffen-Anw. undellarirt, an Müller in Duisburg, Abs 
fenderin die Mutter, vom 25. Februar 1851. 

11) Ein Brief mit 6 Thlr. Kaffen-Anw. undeflarirt, an E. Schütte in Aachen, vom 
27. Februar 1851. ’ 

12) Ein Brief mit angeblih 3 FI. in Papier, welche aber bei der Deffnung dur die 
Kommiffion nicht. vorgefunden wurten, an J. E. M. Hagenbuſch in Eberftavt bei Darm, 
ſtadt, vom 28. Mai c. 

Düffelvorf ven 28. Juni 1851. Königlihes Poſt-Amt. 


(Rr. 1362.) Die Perfonenpoft zwifchen Ratingen und Wülfrath betr. 
Mit vem 1. Juli c. wird eine zweiipännige Perfonenpoft zwijchen Ratingen und Wülf—⸗ 
rath eingerichtet, welche abgefertigt werben foll: 
aus Wüffrarh 5 Uhr 30 Minuten früh; z 
in Ratingen 6 ”» 50 „J früh zum Anfchluffe an die Perfonenpoft von 
Ratingen über die Eifenbapn » Station Calcum nah Kaiferswerth und an die Perfonenpoft 
von Ratingen nah Düffelvorf; 
aus Ratingen um 8 Uhr Abends, nah Ankunft der Perfonenpoft von Düffelvorf 
und der Perfonenpoft von Kaiſerswerth über Caleum nah Ratingen; 
in Wülfrath 9 Uhr 20 Minuten Abends. 
Zu diefer Perfonenpoft wird ein Königl. Wagen in Dmnibus Form mit 8 bedeckten 
ae im Innern und zwei offenen Bodfigen eingeftellt. 
Die Erhebung des Perfonengelves findet nad dem Sage von 6 Sgr. pro Perfon und 
Meile Statt. Ä 
Perfonen werden unterwegs aufgenommen 
in Neuhaus 
am Weinhaufe bei Müller (für ven Ort Homberg); 
bei Straffe an ver Barriere; 
bei. Gebrüder Beckers hof an ver Bibelskirch. 
Düffeldorf den 28. Juni 1851. König. Ober-Poſt-Direktion. 
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(Nr. 1363.) Perfonenpoft zwifchen Lennep und Remlingrade betr. - 

In Folge der mit dem 1. Zuli c. erfolgennen Aufhebung der Perfonenpoft zwifhen 
Hüdeswagen und Milspe wird die 2figige, 1ſpännige Perfonenpoft zwiſchen Lennep und 
Radevormwald von vemfelben Zeitpunkte ab bis Remlingrade ausgedehnt werden. 

Diefe Poft wird — 

aus Lennep um 7 Uhr Abends, 
aus Remlingrade um 8 Uhr 30 Minuten früh, 
und in 1 Stunde 35 Minuten befördert werden. 
Düſſeldorf den 29. Juni 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


(Nr. 1364.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Muͤlheim a/d Ruhr und Saarn betr, 

Bom 1. k. M. ab wird die einfpännige Perfonenpoft zwifhen Mülhiim a’d Ruhr 
und Saarn abgefertigt: 
aus Mülheim a/d Ruhr um 9 Uhr 40 Minuten Abends, nach Ankunft ver 2ten Perfonen; 
poft von Oberhauſen; 
aus Saarn um 10 Uhr 15 Minuten Nachts. 

Düffelvorf ven 19. Juni 1851. Königl Ober-Poſt-Direktion. 


(Nr. 1365.) Roggenfaat-Berfauf auf dem Domanial-Lauswardt bei Hamm betr. 

Am Mittworh den 16. d. M., Morgens 9 Uhr, werden ungefähr 34 Morgen des 
Domanial-Lauswardts bei Hamm, mit Winterroggen beftanden und in 33 Parzellen abge 
theilt, in vem Haufe des Gaſtwirths Heren Krings zu Hamm, dem Berkaufe im öffent, 
lihen Meiſtgebote ausgeftellt. 

Düffelvorf ven 3. Juli 1851. Königlides Rentamt. 


(Nr. 1366.) Die Amtsfuspenfion bes Gerichtövollziehers Hillenbrand betr. 

Durh das in Rechtskraft Übergegangene Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft 
vom 12. v. M. ift der Gerihtsvollzieher Earl Jofepp Hillenbramd in Velbert zu einer 
Suspenfion von feinem Amte auf die Dauer von einem Monate verurtheilt wordan, was 
hierdurch mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die Suspenfion 
geftern ihr Ende erreicht hat. 

Elberfeld ven 27. Juni 1851. Der Ober Profurator: von Ammon. 


(Nr. 1367.) Amtsfuspenfion eines Gerichtsvollziehers. 

Der Gerichtsvollgieper Steinbrüd. zu Nümbrecht, iſt durch rechtskräftig gewodenes 
Erfenntnig vom 26. d. M. wegen miverrechtlicher Vorenthaltung von Gelvern, vie er in 
feiner amtlihen Eigenfhaft empfangen hatte, auf vierzehn Tage von feinem Amte fuspen, 
firt worden, was mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Suspenfion am heutigen 
Tage ihren Anfang genommen hat. 

Köln den 27. Juni 1851. Der Ober-Profurator : v. Sedenporff. 


(Nr. 1368.) Die Amtöfuspenfion eines Gerichtsvollziehers betr. 

Durh nunmehr rechtsfräftiges Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 25. v. M. 
ift der Gerichtsvollzieher Heinrid Hagen in Bonn megen gröblider Berlegung jeiner 
Amtspflichten zu einer Suspenfionsftrafe von einem Monate, welche mit dem heutigen Tage 
begonnen bat, verurtheilt worden. 

Bonn den 2. Juli 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Brünning. 
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RT. 1369.) Die Amtsfuspenfion eines Gerichtsvolljiehers betr. 

- Der Geridhtsvolljiceher Eſchrich zu Bacharach ift wegen verſchiedener Dienſtwidrig⸗ 
keiten und Gebühren⸗Ueberhebungen durch Erkenntniß des Königl. Rheiniſchen Appellations, 
Gerichtshofes vom 11. d. M. zur Suspenfion vom Amte für drei Monate verurtheilt wors 
den. Diefelbe hat am 24. d. M. begonnen. 

Eoblenz den 26. Juni 1851. Für den Königl. Ober Profurator. 
Der Staats: Profurator: Leuthaus, 


(Nr. 1370.) Die Amtsfuspenfion eined Gerichtsvollzichers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Hälbach in Sinzig ift wegen verſchiedener Dienſtwidrigkeiten 
and Gebührenüberhebungen durch Erkenntniß des Königl. Rheinifhen Appellationds Gerichts 
hofes vom 11. d. M. zur Suspenfion vom Amte für 14 Tage verurtheilt worden. 

Die Strafe hat am 25. d. M. begonnen. 

Eoblenz ven 26. Juni 1851. Für den Königl. Ober: Profurator, 

Der Staats: Profurator: Leuthaus. 


(Nr. 1371.) Die Interbiktion des Ludwig Neumann zu Pont betr. 

Durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichtes vom 10. Juni c. ift gegen den Grenz⸗ 
aufſeher Ludwig Neumann, wohnhaft zu Pont, tie Interdiktion ausgeſprochen worden, 
was mit Rüdjiht auf Art. 18 ver Notariats-Ordnung hiermit befannt gemacht wird. 

Cleve den 28. Juni 1851. Der DObersProfurator: Wever. 


(Nr. 1372.) Den Aufenthaltsort des unauffindbaren Daniel Schmidt betr. 

In einer hierjelbft anhängigen Unterſuchung erfcheine die Vernehmung des Schreiner, 
Gefellen Daniel Schmidt aus Homberg, im Churfürſtenthum Heffen, erforverlid. Ders 
felbe hat am 30. Deärz I. 3. fein Wanverbuh nah Elberfeld vifiren laffen, konnte aber 
weder dort noch anderswo ermittelt werden. 

Ich erfuce daher ven ꝛc. Schmidt bei der nächſten Polizeibehörde fih zu melden, 
fowie ich gleichzeitig auch an fämmtlihe Polizeibeamten vas Erfuchen richte, von dem Aufs 
enthaltsort des x. Schmidt baldigſt mid in Kenntniß fegen zu wollen, damit vie Verneh⸗ 
nehmung beffelben erfolgen könne. 

Köln den 3, Juli 1851. Der Unterfuhungsricdter: Mäller. 


(Rr, 1373.) Den im Rhein bei Mülheim ertrunfenen I. H. 8. Martens betr, 

Am 29. Juni e. ift ver Schmicdegejelle Johann Heinrih Karl Martens aus Uns 
row, Kreis Rügen, unterhalb Mülheim beim Baden im Npeine ertrunfen. Da die Leiche 
noch nicht zum Vorſcheine gelommen ift, fo theile id das Signalement des Verunglückten 
hier unten mit und erjuche Jerermann, dem diefelbe zu Gefiht fommen follte, mir oder der 
nächſten PolizeisBehörde davon Anzeige zu machen. 

Köln ven 1. Juli 1851. Der Ober: Prokurator: v. Sedendorff. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen braun; Stim frei; 
Augen blau; Nafe und Mund proportionirt; Bart im Entſtehen; Zähne gut; Kinn rund; 
— oval; Geſtalt ſchlank. 


Sicherheits-Polizei. 
(MRr, 1374.) Stedbrief. 
Der wegen Pferbediebfiahls zur Unterfuhung gezogene Fuhrknecht Johann Heinrich 
3) | 
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Wilpelm Pörter aus Mülhauſen im Fürſtenthum Walde, welcher zulegt in Wörter und 
vorher in Börde längere Zeit fih aufgehalten hat, ift flüchtig geworden. Unter Mittheilung 
des Signalements erfuchen wir alle Behörden, ven ꝛc. Pötter im Betretungsfalle verhaften 
und dem Fürftlih Waltedifhen Kreisgerichte zu Corbach vorführen zu laſſen. 

Zugleih wird ein Jeder, welder von dem Aufenthalte des 2. Pötter Kenntniß hat, 
aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts, oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Hagen den 27. Juni 1851. Königl. Kreisgeriht 1. Abtheilung. 
Signalement des Joh. Heinr. Wilh. Pötter aus Mülhaufen. 

Alter 32 Jahre; Größe mittel; Haare blond; Stirn niedrig; Augenbraunen dunkel, 
blond; a. blau; Nafe und Mund mittel; Zähne gut; Bart braun; Kinn rund; Geſicht 
oval; Farbe friſch; Statur Fräftig. Beſondere Kennzeichen: Blatternarben. 

(Nr. 1375.) Stedbrief. 

Jodokus Berreffem, 25 Jahre alt, Dienfifneht aus Kirchsahr, Bürgermeifterei Al⸗ 
tenahr, Kreis Ahrweiler, welder fih auch ver falihen Namen Müller und Bederg 
oder Bergheim zu bedienen pflegt, hat fi ver Vollſtreckung eines wider ihn wegen Diebs 
von dem Königlihen Inftruktiogrichter dahier erlaffenen Vorführungsbefehls durch vie 

ucht entzogen. 

Unter Mitheilung des Signalements erfuche ich die betreffenden Polizei» Dffianten, auf 
den ıc. Berreffem zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. Köln ven 30. Juni 1851. Der Ober: Profurator: v. Sedenvorff. 

Signalement 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbrauen ſchwarz; Stirne hoch; Augen braun; 
Nafe mittel; Mund groß; Bart unbeveutend und weißlich; Zähne gut; Kinn fpig; Geſichts— 
farbe gefund, mit Sommerfproßen. Derfelbe hat ſtarke herunterhängenve Unterlippen. 

(Nr. 1376.) Steckbrief. 

Die ledige Jette Frenkel von bier, welche mittelft rechtsfräftigen Erfenntniffes, we— 
gen fubfequenter Theilnahme an dem bei vem Kreisfelretair Horn zu Neuwied zu Anfang 
des Jahres 1850 flattgefundenen Leinwanddiebſtahls durd den Handel mit einem Kpeile 
des geftohlenen Weißzeugs wiſſend, daß es geftohlen war, zu einer 6monatliden Gefängniß⸗ 
ftrafe verurtheilt worden, hat fih der Vollftredung ver wider fie erfannten Strafe durd die 
Blut entzogen. 

Indem wir ein Signalement der ıc. Frenkel beifügen, erſuchen wir alle Civil- und 
Militärbehörden auf diefelbe zu achten, fie im Betretungsfalle zu verhaften und uns vor 
führen zu laffen. 

Neuwied ven 28. Juni 1851. Königl. Kreisgeriht I, Abth. 

ignalement. 

Namen, Jette Frenkel; Stand Trödl⸗-Händlerin; Geburts: und Wohnort Neuwied; 
Religion ifraelitifh; Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun, gelodt; Stirne 
frei; Augebraunen braun; Augen braun; Nafe proportionirt; Mund Mein; Zähne gut 
Kinn Hein; Gefiht oval; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeihen: Sommerfproffen und dide Augen. 

(Rr. 1377.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 21. Mai c. gegen den Hanplungsgehülfen Heinrih Houben, genannt 
Wolff, von Köln, erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. _ 

Köln den 25. Juni 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Seckendorff. 
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Mr. 1378.) Erl ter Stedbrief. r .. 
Der A November 1849 ftedbrieflih verfolgte Peter Wäirtz, Schifsjunge, 


von Neuendorf, ift zur Haft gebracht worden. 
Köln ven 26. Juni 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 1379.) Erledigter Etedbrief. 
Bon den mittelft Stedbriefs vom 29. April c. verfolgten Strafgefangenen find ber 


ne Vogel und Johann Klein wieder zur Haft gebracht, und zwar ir. Vogel im 
reisgerihts- Bezirk Coesfeld und ver ıc. Klein in Dortmund. | 
Borken den 24. Juni 1851. Königl. Kreisgericht Abtheilung 1. 
(ar. 138009 Erledizter Stetbri· 
Der gegen ven Ackerer Chriſtian Hähn von Baldenberg unter'm 22. Mai e. erlaffene 


Stedbrief ift erledigt. 
Köln den 21. Juni 1851. Der Ober, Profurator: v. Sedendorff. 


(Rr. 1381.) Erledigter Etedbricf. 

Der wider den Vietualienhändler Eomund Brands aus Hinsbeck unterm 30. April 
1849 erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve den 25. Juni 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr. 1382.) Diebftahl zu Bierfen. 

In ver Naht vom 21. auf den 22., oder am Morgen des 22. d. M. find aus einer 
Wohnung zu Vierfen, wahrſcheinlich unter erfchwerenden Umftänven, circa 100 Ellen ſchwat⸗ 
zen Seivenftoffs von einem dort befindlichen Webeftupl abgeſchnitten und entwendet worden. 

IH erfuhe Jeden, ver über den Dieb over ven Verbleib der geftoplenen Seide Aus 
funft geben fann, folde mir oder ver nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 30. Juni 1851. Der Ober; Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1383) Kirchendiebftahl zu Werne. 

Mittelft gewaltfamen Einbruchs find in ver Nacht vom 24. auf den 25. Juni c. aus 
der Fatholifhen Pfarrkirche zu Werne nachſtehende Gegenftände geftohlen worden: 1) Ein 
neufilbernes Ciborium, zum Werthe von 25 Tpalern, (ein Gefchenf des Weipbifipofs Mel, 
hers in Münfter, daſſen Name unten am Fuße angebradt ift); 2) eine filberne vergol: 
vete Lunula; 3) aus dem Muttergotteskaſten mehrere goldene und fülberne Kreuze, Ringe 
und Botivtafeln; 4) zwei plattirte große Altarleuhter; 5) ein Liborium von Mefling;; 
6) etwa 12 Thaler baares Geld aus tem Armenftod, mworunter ein Zwanzig. Franfenftüd. 

Vor dem Anfauf ver entwenvdeten Gegenflände warnend, wird Jever erfucht, der über 
den Verbleib verfelben over den Thäter Auskunft geben kann, ſolches der nächſten Polizei 
oder Gerichtsbehörde he anzuzeigen. 

Dorften ven 30. Juni 1851. 


(Nr. 1384.) Diebftahl zu Düffelborf. 
Am 25. v. M. ih in einem Haufe auf dem Friedrichsplatze hierſelbſt eine ſchwere gol⸗ 
dene Broche, an den Eden mit Verzierungen verfehen, geftoplen worden. 
Wer über ven unbelannten Dieb Auskunft zu geben vermag, wolle fi melden. 
Düffelvorf ven 1. Juli 1851. | Der Ober, Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1385.) Wahrſcheinlich Geftohlenes betr. 
Im Befige einer wegen Landſtreicherei dahier zur Unterfuhung gezogenen Perſon, ha⸗ 


Der Staats»: Anwalt. 
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ben fi wie nachbeſchriebenen muthmaßlich geftoplenen Gegenflänte gefunben: 1} ein gol, 
dener Ring mit vier Öranatfleinen,; 2) A, ditto, mit einem Granakbein, um welchen —* 
Heine blaue Steine; 3) ein ditto mit Schlangenkopf, mit 13 Granaten beſetzt; 4) eine Gra⸗ 
natlette, mit fünf Schnären, mit golvenem, mit fieben Oranarfteinen befegtem Schloſſe, und 
5) eine Meine Broche mit tombafner Einfaffung und Porzellangemälde. 
‚Derjenige, welchem viefe —— etwa entkommen fein ſollten, wird erſucht, mir 
oder der nächften Polizeibehörde Mittpeilung davon zu maden. 
Köln den 1. Juli 1851. Der Unterfugungsrigter: Müller. , 


Derfonal:Chronif, 


(Nr. 1386.) Se. Majeftät ver König haben mittelft Allerhöchſt vollzogenen Patentes vom 
14. v. M. den RegierungssAffeffor Wunverlid zum Regierungs-Rathe zu ernennen ges 
ruhet, und ift demſelben durch Refeript des Herren Minifter der — und des Innern 
vom 30. v. M. die Juſtitiarien⸗Stelle bei der Finanz⸗Abtheilung hieſiger Regierung über, 
tragen morden. | 


(Nr. 1337.) Der Regierungs» HauptsKaffens Buchhalter Barugfy ift in eine andere 
Stelle befördert, 

der feitberige Kaffen-Affitent Burberg zum Buchhalter und 

ver Militair- Anwärter Stengel zum Kaſſen-Aſſiſtenten bei der hiefigen Regierung 
HaupisKaffe, ernannt. 


(Nr. 1388.) Dem feitherigen BausInfpeftor Müller, durch Allerhöchſt vollzogene Beftals 
lung vom 16. v. M. zum Regierungs und Baurathe beförvert, ift die Regierungs- und 
Wafferbauratpsftelle bei ver piefigen Königl. Regierung definitiv verliehen worden. 





(Rr. 1389.) Der praktifge Arzt und Wundarzt Dr. Auguft Carl Gü 
Duisburg nicdergelaſſen. guft Car nther hat fi zu 


(Nr. 1390.) Der Lehrer Fr. Wilpelm Weber ift proviforifh auf zwei 
an der evangeliſchen Giementerfgule zu Donpeim erananı 19 auf; ei Jahre zum Lehrer 


(Ar. 1391.) Der Lehrer Win ans Barrenflein iſt proviſoriſch auf zwei 
ver an der Fatholifhen Elementarſchule zu Barrenflein — ei Jahre zum Leh 


(Mr. 1392.) Der Lehrer Friedrich Wilpelm Kluden if definiti N 
tholifhen Elementarfhule zu Duisburg ernannt worden. — — —— 


(Rr. 1393.) Der Lehrer Peter Müller zu Rottberg i N d 
Elementarſchule zu — ernannt —— erg iſt zum Lehrer an ber evangeliſchen 


(Rr. 1394.) Dem Augufl Richter zu Wefel if nad) beflandener rü die € 
zum felbfiftindigen Betriebe des Maurergemerbes ertheilt worden. a — 


Retigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 55. PDürffeldorf, Sonnabend den 12, Zui 1851. 


(Rr. > Gefegfammlung, Ates Stüd. 


tü ; 
as zu Berlin am 1. Juli 1851 ausgegebene Ate Stück der Gefegfammlung enthält 
unter: Nr. 3412. Statut des Gradiger Deihverbandes, Vom 4. Juni 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. 
(Nr. 1396.) Die Abhaltung einer Fatholifchen Haus-Eollecte Behufs Aufbringung der Koften für ben 
Neubau einer Fatholifhen Kirche zu Rheydt, Kreiſes Gladbach, 1.8.V. Nr. 2397. 
Die Fatholifche Gemeinde zu Rheydt, Kreifes Gladbach, melde nah der im Jahre 
1849 vorgenommenen Bevölferungs-Aufnahme 2818 Seelen, wovon ungefähr 1400 Per 
fonen als Kirchengänger anzunehmen find, zählt, befigt gegenwärtig eine Kirche mit einem 
Flähenraum von 1755 Duadratfuß und kann daher, wenn nah den auf Erfahrung ſich 
ründenden Sägen durchſchnittlich 4 Duadratfuß Raum für eine Perfon — werden, 
ur gegen 440 an aufnehmen. Es liegt deßhalb das dringende Bedürfniß vor die 
vorhandene Kirche zu erweitern, refp. neu umzubauen, und ven fämmtlihen Pfarrangehö- 
rigen, deren größter Theil bis jest, den Einflüßen der Witterung ausgefept, außerhalb ber 
Ride den Andahtsübungen beimohnen mußte, für die Zukunft. vie Wohlthat des Kirchen, 
befuches zugänglich zu mahen. Zur Ausführung diefes neuen Baues ift nach dem barüber 
aufgeftellten Koftenanfchlage die Summe von a AEG 
erforberlih ; eine Sammlung von freiwilligen Beiträgen hat bei ven ka⸗ 
tholifhen Einwohnern in Rheydtt + +. 6615 Rihler. 
und bei ven wangelfihen . .- ". . 2400 Rthlr. 


| zufommen . 9015 Riflr. 
In fünfjährlihen Raten zahlbar aufgebracht, fo daß noch . . . 13,545 Rthlr, 
zur Vollendung des Baues aufgebracht werben mäflen. Die Fatholifche —— eydts 
welche durchſchnittlich der unbemittelten Klaſſe angehört, iſt, da die Gemeinde kein atrie 
monialsBermögen befigt, gänzlih außer Stande diefe Summe zu erfhwingen, zumal vie 
Aufbringung der vorerwähnten 6615 Rthlr. faft alle ihre Kräfte erſchöpft hat. 
Unter diefen Umftänden hat das Königl. Ober Präfivium der Rheinprovinz Behufs 
Beipülfe zu den Koften für den Neubau einer Fatholifhen Kirche, ver katholiſchen Kirchen, 
emeinde & Rheydt auf unfere Fürbitte eine katholiſche HaussEollecte in den Regierungs, 
Beyirten oblenz, Trier, Köln, Aachen und Düffelvorf mit ver Befugniß bewilligt, folde 
innerhalb Zahresfrift durch Deputirte abhalten zu laſſen. 
Indem wir die — dieſer Collecte hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringen, 
Degen wir zu dem oft erprobten nr der Einwohner unferes Bezirks das 
ertrauen , daß fie der Fatholifchen Kirchengemeinde Rheydt zur Erreihung ihres Borhas 
ben die erforderliche Unterflügung nicht verfagen werben. 





+ 


44 


Die Eollecte wird in dem 2 1 y Regierungsbezirke durch die Herren : 
1) Pfarrer Savels, 
2) Raplan Weyer, 
3) PB. Driffen, 
9 €, Tillenberg, 
5) P. Bungertz, 
6) M. Beines, 
7) Weodor Schmip, 
8) 3. Baumeifter, 
9) Dr. Zartmann, 
fofot abgehalten werden, diefelben find angemwiefen worben fih vor dem Beginn und nah 
Abhaltung einer jeden Eolleste unter Borzeigung der dur den Herrn Kreislandrath aus 
geftellten Zegitimation bei den refp. Ortsbehörden zu melden, und den letzteren die Erträge 
der Eollecte Behufs Ablieferung derfelben an die Steuerfaffen und demnächſt an unfere 
Hauptlaffe nah Abzug der etwa erforderlihen Reifefoften zu übergeben. 

Die var Kreislanpräthe haben die Ertragsnachweiſen, ſobald die Collecte in ihren 
Kreifen allenthalb beendet ift, an uns einzureichen; wegen Abhaltung ver Eollerte an ven» 
jenigen Orten, wo die Deputirten fi nicht einfinden follten, werden wir f. 3. befondere 
Verfügung ergeben lafien. 

Düffeloorf den 7. Juli 1851. 


. 1397.) Die Abhaltung der allgemeinen Haus» Eollecte für den Fortbau des Doms zu Köl 
— ge 1851. 1. 8, V. Mr. 33 ſu — PURE NEN 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts-Belanntmahung vom 16. Juni 1842 (Amts, 
blatt Stüd 32) beauftragen wir die Ortsbehörden unferes Bezirks vie diesjährige Haus 
Collekte für ven Kölner Dom im Laufe des Monats Auguft vornehmen zu laffen. 

Wir pegen zu den Herrn Bürgermeiftern unferes Verwaltungsbezirks das feſte Ber: 
trauen, baß fie durch angelegentlihe Empfehlung dieſer Eolleete zur Erlangung möglichſt 
reichliger Spenden für ven Yortbau des Doms zu Köln, diefer Zierde veutfchen Landes, 
das Yhrige beitragen werben. 

Der Einreihung der Ertragsnachweiſen dur die Herren Kreislanpräthe fehen wir bis 
zum 20. September d. J. entgegen. 

Düffelvorf den 7. Juli 1851. u 


(Mr. 1398.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnetes Wahl für Mintard betr. I. 8. IL Nr. 7746, 

Die von nem Gemeinberathe der Sammtgemeinde Mintard gethätigten Wahlen bes 
Bärgmmerifens Wm. Brügelmann zu Eromford zum Bürgermeifter und des Gottfried 
Hülsvdell zu Laupendapl zum Beigeorvneten der Sammtgemeinde Mintarb haben bie 
Betätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düſſeldorf den 4. Juli 1851. 


(Nr. 1399.) Agentur des Carl Herzog zu Mettmann betr. J. 8. IIL Nr. 4925. 
Der Earl Herzog zu Mettmann ift zum Agenten ver Leipziger Feuer Berfiherungs- ° 

Anſtalt ernannt, und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 24. Juni 1851. 


(Nr, 4400.) Die Agenturen des Heinr. Roterg und Steines zu Xanten. J. 8, II, Rx, 5018. 
Der biöperige Agent der Leipziger Feuers Berfiherungs-Anftalt Steines zu Tauten 
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hat feine Stelle niedergelegt und if für venfelbeh der Notarlate⸗-Gehülfe Heinr. Roters 
zu Kanten zum Agenten der gedachten Gefelfchaft ernannt und in biefer Eigenſchaft von 
uns Den! worden. 

Duſſeldorf den 1. Juli 1851. 

(Rr. 1401.) Agentur des Hermann Tepaß zu Rheinberg. I. 8. II. Nr. 5137. 

Der Hermann Tepaf zu Rheinberg ift zum Agenten der Aachen Mündener Feuer⸗ 
Berfiherungs-Gefellfhaft in Wachen ernannt und in diefer Cigenfchaft von uns beftätigt 
worden. Düffelvorf ven 2. Juli 1851. 

(Nr 1402.) Agentur ded Jakob Fifchges gu Lank. I, 8, U. Nr. 5205. 

Der Jakob Fiſchges zu Tank bei Uerdingen ift zum Agenten ver Preußiſchen Natio⸗ 
nal⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft in Stettin ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt 
worden. Düffelvorf den 3. Zuli 1851. 
(Nr. 1403.) Niederlegung einer Haupt-Agentur. I. S. II, Nr. 5208, 

Der Joſ. Hanftein zu Neuß hat vie bisher von ihm geführte Haupt⸗Agentur der 
Magdeburger FeuersBerfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt. 

Düffelvorf ven 3. Juli 1851. 

(Nr. 1404.) Haupt-Agentur des Heinr, Joſ. Bieten zu Neuß. I 8. II, Nr, 5203. 

Der Heinr. Zof. Bieten zu Neuß ift zum Haupt-Ügenten der Magdeburger Feuer 
Berfiherungs-Gefellfhaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden, 

Düſſeldorf ven 3. Juli 1851. 

(Nr. 1405.) Erfindungs-Patente beir. 
Den ©. M. Blohmann und W. Kornhardt zu Stettin iſt unter dem 4. Juli 
1851 ein Batent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Conſtruktion eines Gasent⸗ 
widelungs-Dfens , infoweit derfelbe für neu und eigenthümli erkannt worden if, 
auf ſechs Jahre, von jerem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Maler 3. C. Schall zu Berlin ift unter dem 4. Juli 1851 ein Patent: 

auf ein Verfahren zur Hervorbringung eines filber- oder golvfarbenen Tons bei 

Photographieen, Infomeit daſſelbe al® neu und eigenthümlid atterfannt worden ift, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 10. Juli 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Rei 1406.) Die Affifen zu Däffelborf pro Illtes Quartal 1851 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Düffelvorf für vas II. Duartal 1851, wird hiermit auf Mittwoch ven 17, Beau 
diefes Jahres fefigefegt und der Herr Appellations-Gerihts-Rath Göbel zum Präfiven- 
ten derfelben ernannt. ’ 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl, General, Profurators in ber 
geieolähen Form befannt gemacht werden. 

Köln. am ——öJv —— den 30. Juni 1851, 
er erfte Präfivent des Königl. —255— pellativns⸗Gerichts hofes. 
| e warz⸗ 
Für gleichlautende I ber Ober-Sekretair: Wallraff. 
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(Rr. 1407.) Den Verkauf eingeſchwaͤrzter Maunufalturwaaren betr. 

In der Racht vom 27. auf ven 28. Mai c, find von den Beamten der Station Kal, 
denkirchen in der Nähe ihres Stationsortes — im Grenzbezirke — beim Angriff auf drei 
Schleichträger, welche durch die Flucht entfommen find, überhaupt netto 33%,,, Pfv. baum- 
mwollene Zeuge, beftehend in 2 Stüden baummwollenem Sammet und 4 Stüden Kattun, mit 
Beſchlag belegt worven. | 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll-StrafsGefeges vom 23. Januar 1838 werben bie 
unbelannten Eigenthümer hierdurch aufgeforvert, ihre Anſprüche auf die in Beſchlag genom, 
menen Waaren bei vem Haupt Zol-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen A Wochen, von dem Tage ab, mo dieſe Bekanntmachung zum britten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden die befchlagenen Objekte zum 
Vortheil der Staats⸗Kaſſe verkauft werden; ven Eigenthümern bleibt indeffen bis zum Ab⸗ 
lauf eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprücde auf Erflattung des 
Erlöfes zur Geltung zu bringen. 

Köln den 5. Juni 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor. 
Helmentag. 


(Rr. 1408.) Die Berloofung der Düffeldorfer-Stabtobligationen betr. 

Bei der am 1. März c. flattgefundenen Verlooſung der in diefem Jahre einzulöfenden 

Düffeldorfer-Stadtobligationen find nachbezeichnete Nummern : 
‚ 163, 207, 233, 287, 408, 416, 429, 453, 683, 759, 910, 
912, 949, 1089, 1482, 1541, 1679, 1754, 1919, 2017, 2186, 2219, 
2290, 2301, 2386, | 
gezogen worden, 

Die Inhaber diefer Obligationen werden demnach hiermit aufgefordert, ven Nennwerth 
verfelben und die fälligen Zinfen am 31. Oktober d. %. bei ver Diefigen Stadtkaſſe gegen 
Auspändigung der Obligationen nebft Zins-Coupons in Empfang zu nehmen. 

Dom 1. November dv. 3. ab findet eine weitere Verzinfung diefer Obligationen nit 
mehr ftatt. Düffelvorf ven 5. Mai 1851. 

Der Bürgermeifter, Die Schulventilgungs-Commiffion, 
Hammers, Lützeler. Worms. 





(Rr. 1409.) Die Amortiſation verloren gegangener bezeichneter Wechſel betr. 

Die Handlung H. 5. Fetſchow et Sohn hierfelbft hat bei vem unterzeichneten Ges 

rihte auf Amortifation der folgenden angeblich verloren gegangenen beiven Wechfel: 

1) des von H. 3. Stein am 4. November v. J. in Frankfurt a/d Over an eigene 
Drdre ausgeftellten, auf H. Iſaak in Vietz bei — gezogenen, und von dieſem 
acceptirten, am 7. Januar 1851 bei Moſer et Söhne pierfefbft zahlbaren von 
Strüder et Kraushaar in Elberfeld am 14. November v. %. an Joh. Wi- 
chelhaus Peter Sohn, und von diefem am 1. Januar c. an bie Handlung 9. F. 
Fetſchow et Sohn hierfelbft inpoffirten Wechfels über 49 Rthlr.; 

2) des von N, C. Nathan in Pyrig am 25. Dftober an eigene Ordre ausgeftell- 
ten, am 1. Februar c. bei 2, * Schneider et Comp. hier zahlbaren von D. 
Tietz in Drieſen acceptirten, von Weſenfeld et Comp. in Rittershauſen am 
11. Dezember v. J. an Joh. Wichelhaus Peter Sohn in Elberfeld, und von 


prof 1. Januar d. I: an die Handlung H. F. Ferfhom-et Sohn hier⸗ 
ſelbſt girirten Wechfels über 49 Rthlr. 
angetragen worden. 

Die unbekannten Inhaber diefer Wechfel werden hierburd öffentlich aufgefordert, binnen 
3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf ven 25. Dftober 1851, Vormittags 11. Uhr, vor 
dem Königlichen Stadtgerichtsrath Herrn Hermanni im Stabtgerihts-Gebäude, Yüden- 
firage Nr. 59, Verhörs- Zimmer 21, angefesten Termine, die Wechſel dem unterzeichneten 
Gerichte vorzulegen, widrigenfalls die Bedhfel für fraftlos erflärt werden. 

Berlin den 19. Zuni 1851. 

Königliches Stadtgericht, Abtheilung für Civil⸗Sachen, 
Deputation für Erevit ıc. und Nachlaß⸗Sachen. 


(Nr. 1410.) Ebictal-Bitation eined Angellagten betr. 

Der fih von feinem bisherigen Wohnort entfernt habenvde und feinem Aufenthalt nach 
nnbefannte Aderfneht Heinrich Gepring aus Fulerum bei Duisburg, wird auf die, von 
ihm in der Unterfuchungsfacdhe wider ihm gegen das Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts 
zu Duisburg vom 5. April c. eingelegte Appellation zum mündlichen Berfahren in zwei— 
ter Inſtanz zu dem auf 
den 26. September d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Senate angefegten Termin hierdurch vorgeladen mit dem Er; 
Öffnen , daß es ihm freifteht, fih durch einen, mit fchriftlicher Vollmacht zu verfehenden 
BVertheidiger in dem anberaumten Termin vertreten zu laffen. 

Hamm den 6. Juni 1851. 

Eriminal-Senat des Königl. Appellations⸗Gerichts: Wever. 


(Nr. 1411.) Die Amtöfuspenfion eines Gerichtövollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Horft in Adenau ift wegen verſchiedener Dienftwinrigfeiten und 
Gebüprenüberhebungen durch Erkenntniß des Königl. Rheinifchen Appellationsgerichtshofes 
vom 18. Juni d. 8. zur Sufpenfion vom Amte für 14 Tage verurtheilt worden. 

Die Strafe hat. am 1. dv. M. begonnen. 

Eoblen; den 3. Juli 1851. Für ven Königl. Ober Profurator. 

Der Königl. Staats-Profurator: Leuthaus. 


(Nr. 1412.) Citation der nicht befannten Verwandten des verftorbenen Joh. Mart. Peidart. 

Am 15. Juni d. J. ift zu Schwafheim eine unten näher fignalifirte Perfon männli, 
hen Geſchlechts verfiorben, welche in jener Gegend nur unter den Namen „Knochen Johan, 
nes” bekannt war, jedoch im Beſitze eines Tauffcheins fich befunden hat, wonach es wahr⸗ 
ſcheinlich ift, daß der verftorbene Johann Martin Peidart geheifen und am 24. Januar 
1790 zu Crefeld geboren worden iſt. 

Ich erfuche die unbekannten Angehörigen des Berftorbenen, mir oder der nächſten Por 
lizeibehörde Behufs Feftftellung der Fpentität des Verfiorbenen und Behufs Rüdnahme ver 
m Befige deſſelben vorgefundenen Kleidungsſtücke Mittheilung zu machen. 

Eleve den 3. Juli 1851. Der Ober Profurator: Wever. 

Signalement. 

Stand Knohenfammler; Wohnort unbekannt; Religion katholiſch; Alter 61 Jahre; 

Größe 5 Fuß; Haare graumeiß; Stirn niedrig; Augenbraunen grauweiß; Angen grau; 


Nafe breit; Mund breit; Zähne nicht vollſtändig; Bart weiß; Miu breit; Geſicht runzlich ; 
Gelihtfarhe Buß; Statur Hein. Befondere hasse: ein Prebsartiger Schaden in ” 
e Hundes, 


(Mr. 1413.) Die vermißte Catharina Fifcher betr, ’ 

Am 15. Juni c. hat fih die unten näher fignalifirte Dienſtmagd Catharina Fiſcher 
aus der Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft hierfelbft unter dem Vorgeben entfernt, daß fie eine 
Reife nad Müfter antreten und nah zwei Tagen zurüdfehren wolle; da diefelbe jedoch bis 
heute nicht zurädgefehrt ift, auch die Nachforſchungen nah ihrem Berbleiben in Münſter 
erfolglos geblieben find, fo wird vermuthet, daß ihr ein Unglüd zugeftoßen fei. 

Ih erſuche daher Jedermann, welcher über das Derbleiben der Vermißten Aufſchluß 
geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörve folche zu ertheilen. 

Köln den 3. Juli 1851. Der DOber-Prokurator: v. Seckendorff. 

Signalement 
z — 23 Jahre; Augen blau; Naſe Hein; Mund ziemlich groß; Haare ſchwarz; Sta, 
t mitte 

Belleivung: ein grünes Mouseline de laine Kleid, zwei weiße Unterröde, ein blauer 
Untterrod, weiße Strümpfe, fhwarze Stoff» Stiefelhen, fhwarzeivene Mantille mit drei 
Garnirungen, Haube mit grünem und lilla Florband, 2—3 goldene Ringe, Hemd mit dem 
Zeichen O. F. 6. 

(Rr. 1414) Den im Rhein ertruntenen Adolph Binger ‘betr, 

Am 1. d. M. ift der unten fignalifirte Gärtner Adolph Binger, geboren und wohn⸗ 
haft zu Flehe, im Rhein am fogenannten —— beim Baden erirunken, ohne daß 
deſſen Leiche bie jest aufgefunden worden. Sollte viefelbe irgendwo landen, fo erfuche ih 
mir hiervon Anzeige zu machen. 





Signalement 

Alter 23 Jahre; Größe 5 5 4 Zollz Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen 
blond ; Augen braun; Nafe und nd. proportionirt; Bart röthlich; Kinn ſtark; Zähne 
gefund; Geſicht länglich; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittle. 

Düffelvorf den 4. Zuli 1851. Der Ober, Profarator: v. Köfterig. 
(Nr. 1415.) Deferteur betr. 

Der unterm 22. Zannar ce, wider den ehemaligen Bombarvier Earl Zofepp Kahlen 
erlaffene Stedcbrief ift erlevigt. | 

Wefel ven 2. Juli 1851. Königl. Kommandantur⸗Gericht. 


Siherhbeitd-Polizei, 
Nr. 1416.) Die Eitation bed abwefenden Angeklagten Johann Bunfen betr. 

Der Schneivergefelle Johann Bunfen von hier ift auf den Antrag der Königlichen 
Staats:Anmwaltfhaft hierfelbft wegen Vermögens⸗Beſchädigung, wiederholten Mißbrauchs von 
Scießgewehren und megen thätliher Beleidigung von uns in den Anklageſtand verfegt und 
Termin zur mündlichen Verhandlung anf ven 10. Dftober c., Morgens 11 Uhr, an hiefi- 
ger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem ver ıc. Bunfen welder ji von, hier in die Ge- 
gend von Gladbach entfernt haben fol, unter ver Verwarnung vorgeladen wird, daß bei 
feinem Ausbleiben mit der Unterſuchung und ke Sy in oontumaciam verfahren wer⸗ 
den fol. Soeſt ven 23. Juni 1851, Königl. Kreisgerigt. I. Abtp. 
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(Mr. 1417.) Stedbrief, 

Die der Töptung reſp. Verheimlihung ihres neugebornen Kindes beſchuldigte Helena 
Marger aus Wiefenheim, bat ſich ver wider fie eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht 
ent * Unter Bei g des Signalements, erſuche ich daher alle Polizeibehörden, auf 
diefelbe zu wachen und fie im Betretungsfalle dem Königl. Inſtruktionsrichter hier vorführen 
zu laſſen. Coblenz den 4. Juli 1851. Für ven Königl. Ober Prokurator. 

Der Staats Profurater: Leuthaus. 
Signalement. 

Alter 29 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare vunfelblond; Augen blau; Nafe fpig; 
Mund breit; Zähne vollzählig; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; 
Geftalt unterfest. Befondere Kennzeihen; Sommerfproffen, 

Bekleivet war diefelbe bei ihrer Entfernung mit einem gedrudten Kleite und Umſchlag⸗ 
tuche und trug dieſelbe in einem Kiffen-Ueberzuge noch fonftige Kleider bei ſich. 


(Nr. 1418) Erledigter Stedbrief. 

Der unter dem 19. Mai 1849 gegen den Weber und Tuhmader Philipp Haufer 
aus Kirberg erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Simmern den 3. Juli 1851. Der König. Unterfuhungsrihter: Paſchen. 


(Nr. 1419.) Erlebigter Stedbrief. 
Der unterm 2. Juli 1850 erlaffene Stedbrief gegen den Reftaurateur Johann Adam 
Shüller aus Wefel wird hierdurch als erledigt — — 


Köln ven 4. Juli 1851. Der Ober-Prokurator: v. Seckendorff. 


(Nr. 4420.) Erledigter Stedbrief. 

Der ee ven Aderer Hubert Ditges von Becherhof, Bürgermeifterei Bedburdick, 
erlaffene Stedbrief wird hierdurch zurüdgenommen. 
Düffelvorf den 4, Juli 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1421.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 11. Dftober 1847 erlaffene Stedbrief gegen Peter Scheurer, aus Om; 
mer, ift erledigt. | 

Köln den 5. Juli 1851. Der Ober. Prokurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 1422.) Diebſtahl zu Düffeldorf. 

In der Naht vom 1. auf den 2, d. M. find aus dem auf der Kurzenſtraße hierfelbft 
gelegenen Gafthaufe „zum alten Kaffeehauſe“ einem vort logirenden Kaufmanne folgende 
Gegenftände entwendet worden: 1) 20 Fünfthalerfheine; 2) zehn einzelne Thalerſcheine; 
3) eine braune lederne Brieftafche, mehrere Notigen und noch unvollzogene Anmweifungen des 
Haufes Krumm et Comp. enthaltend; Hdrei Bücher, das Reife, Reife-Haupts und Coms 
miſſionsbuch; 5) verſchiedene Rechnungen, unter andern an Sommerunger et Comp. in 
Magdeburg und F. Warned vafelbfi; 6) ein Brief an Maler Otto in Reichenbach 
(Sadfen); 7) einen Reiſepaß und einen Gewerbefhein in einem grauen Bogen Papier 
eingemwidelt, erſterer nusgeftellt von dem Herrn Landrath zu Lennep und gültig bis zum 
20. — ch letztere von hieſiger Königl. Regierung, und 8) mehrere Kleinigkeiten unter 
— e — ürſte mit Kamm, ein Uhrſchlüſſel und eine eckige Schnupftabadsdoſe von 
grünlicher Farbe. 

Düffelvorf den 4. Juli 1851. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 
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(Nr. 1423.) Diebftahl zu Duͤſſeldorf. 5 SR 

Am 23. v. M. And auf der Ratingerfiraße hierſelbſt 1) eine eingehäufige franzöſifche 
füberne Tafchenupr mit arabiſchen Ziffern, und 2) zwei zmweigehäufige gleichgeformte, frau, 
zöſiſche neufilberne Taſchenuhren mit arabifchen Ziffern und dem Worte „London“ auf dem 
Zifferblatte geftohlen worden. 

Indem ih vor dem Ankaufe diefer Gegenftände warne, erſuche ich Zeven, der über ven 
Dieb oder ven Verbleib verfelben Auskunft geben kann folde mir oder der nächſten Polis 
zeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 5. Juli 1851. Der Ober Profurator: v. Köſter itz. 

(Nr. 1424.) Diebftahl zu —— 

Von der Sprütze der Gemeinde Querenburg ſind mittelſt Einbruchs in das Sprützen⸗ 
haus folgende Kupfer und Meſſingtheile entwendet. 1) ver kupferne Keſſel; 2) fämmtliche 
Kupferr und Meffingtheile des Pumpmwerks; 3) ein Ausgußropr mit Mundſtück; 4) mehrere 
Wirbelfchrauben. 

Warnend vor dem Ankauf, fordere ih einen Jeden, der über die Thätherſchaft des 
Diebftahls oder den Verbleib ver Sahen Auskunft geben fann, auf, davon fofort mir oder 
der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Bodum den 2. Juli 1851. Der Königl, Staats-Anwalt: Zur Nedden. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1426.) Dem bisherigen Regierungs-Referendar Freiherrn Eduard von Spies— 
Büllesheim iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Königlich-Preußiſchen Staatsdienſte 
ertheilt worden. 


(Nr. 1426.) Für den Monat Juni 1851. 
A. Bei dem J 

1) der Referendar Kapp ift an das Kammergericht in Berlin und der Referendar 
Bigelius, fo wie der Auskultator Mors bach find an das Appellationsgericht 
zu Pünfter verfekt; 

2) der frühere Oberlandesgerichts-Sekretair und DepofitalsRendant, Rehnungsrath 
Wortmann hierfelbft, ift ald Departements-Rechnungs- und Kaffen-Revifor und 
als Appellationsgerichts⸗Kalkulator definitiv angeftellt ; 

B. bei den Gerichten erfier Inflanz: 

3) der Rechts⸗Anwalt und Notar, Juſtizrath Zimmermann zu Dortmund ift mit 
Tode abgegangen ;- 

4) ver Kreisrichter Devens zu Iſerlohn ift in — Eigenſchaft an das Kreisge⸗ 
richt Dorſten, Appellationsgerichtsbezirks ſter, verſetzt und zum Gerichts⸗ 
Commiſſar in Redlinghaufen ernannt; 

5) dem Hulfsgerichtsboten und früheren Sergeanten Siebach if eine etatsmäßige 

Stelle ald Bote und Gefangenwärter bei vem Kreisgerichte zu Lüdenſcheid verliehen, 

Hamm den 30. Juni 1851. Königl, Appellations⸗Gericht: Lent. 


Sn ung. Amtsbl. Seite 452, Zeile 8 v. u. ift zu leſen anflatt „Win aus Bars 
renftein” „Winand Zander“, | 


Redigirt im Düream der Königl, Regierung. — Düffelborf, Buchdruderei von Hermann Bof. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. - 


Pr. 56.  Düffeldorf, Mittwoch den 16. Jui 1851. 


(Nr. 1427.) Gefepfammlung, Btes und 26tes Stuͤd. 
Das zu Berlin am 7. Zuli 1851 ausgegebene 25te Stüd der Gefegfammlung enthält 


unter: Nr. 3413. Allerhöchfter Erlaß vom 24. Mai 1851, betreffend vie Bewilligung der 
fistalifhen Vorrechte ꝛc. ꝛc. an die WittftodsZerniger Chauſſeebau⸗Ge⸗ 


ſellſchaft. 

3414. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1851, betreffend vie Beſtätigung des 
von der Oſtpreußiſchen Landſchaft gefaßten Befchluffes wegen Einführung 
des Weftpreußifhen Intabulationsverfahrens für die Oftpreußifchen Pfand⸗ 
briefe. 

Nr. 3415. Belanntmahung über die unterm 24. Mai 1851 erfolgte Beflätigung 
= — der Wittſtock-Zernitzer Chauſſeebau-Geſellſchaft vom 18. 

ni 1851. 

Nr. 3416. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktien-Gefellfhaft unter 
dem Namen „Allianz, anonyme Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbe- 
trieb bei Stolberg‘ und die unterm 30. Mai 1851 erfolgte Beftätigung 
der Gefellfchafts-Statuten. Vom 25. Zuni 1851. 

Nr. 3417. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer AktienGefellihaft uns 
ter dem Namen: „Geſellſchaft ver Dillinger Hüttenwerke“ und die uns 
term 30. Mai 1851 erfolgte Beftätigung des Gefellfhafts-Statuts, Vom 
25. Juni 1851. 

Nr. 3418. Privilegium wegen Cmiffion von Prioritäts.Obligationen der Nieder⸗ 
ſchleſiſch ⸗ Märkifhen Eifenbahn » Gefellfhaft zum Gefammtbetrage von 
1,000,000 Rthlr. Bom 25. Juni 1851. 

gr F Das zu Berlin am 9. Juli 1851 ausgegebene 26te Stück ver Geſetzſammlung enthält 
t unter: 

Nr. 3419. Geſetz über den Belagerungszuſtand. Dom 4. Juni 1851. 

Nr. 3420. Alerböcfter Erlaß vom 4. Juni 1851 wegen Verleihung des Rechts 
Ehauffeegelv » Erhebung auf ver Kreis,Chauffee von Eulm über rubno 
und Stollno nad der GraudenzsThorner Straße. 

Nr. 3421. Allerhöhfter Erlaß vom 30. Juni 1851, betreffend die Einfegung einer 

König, Eifenbahn-Direltion zu Stettin. 


(Nr. 1428.) Die Bahlfähigfeit bezeichneter evang. Predigtamts⸗Candidaten betr. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß nah abgehaltener Prüfung 
pro ministerio folgende Previgtamts-Eandivaten für wahlfähig erflärt worden find: 
1) Johann — Auguſt Damköhler aus Tanne, 
2) Johann Ludwig Finſcher aus Dierdorf, 


Nr. 


| 
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und 3) Earl Auguft Johann Dittmar Epriftian Schepers ans Calcar; 
dann 4) Earl Auler aus Raversbeuern, 
und 5) Jakob Gerhard Engels aus Inden, 
endlih 6) Richard Theodor Wilhelm Zur Nieden aus Emmerich; 
das jedoch die Wahlfähigkeits,Erflärung bei vem Candivaten Engels erſt dann in Kraft 
en —— ed —— Alter re haben Pe 
ußerdem wird befannt gemadt, daß fich die wahlfähigen Eandidaten des Predigtamtes: 
Carl Eduard Dietrih aus Duevlinburg, “ *— “ren 
Julius Theodor Meyer aus Schlieben, 
Bernhard Emil Theodor Proeller aus Starſiedel, 
Adolph Albert Hermann Shreder aus Erfurt, 
in ver Rheinprovinz niedergelaffen haben. 
Coblenz den 16. Juli 1851. Königl. Eonfiftorium. 
(Nr. 1429.) Erledigte Pfarrftelle. 
Der Pfarrer Hermann Müller ift von uns zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde 
Monzingen ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrftelle an den evangelifchen Ge- 
meinden zu Bregenheim und Winzenheim (Synode Creuznach) wird bvemnädhft von uns 
wieder befegt werden, und werden Meldungen um viefelbe bis zum 20. Juli vd. 3. von 
und angenommen. 
 Eoblenz ven 21. Juni 1851. Königlides Konfiftorium. 


(Nr. 1430.) Das Ausfheiden ber Militair-WittwenPenfiond-Gocietät durch den Eintritt in fremden 
Staatödienft betr. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebradt: 
daß nah den für die Militair ; Wittwens Penfionirungs » Sorietät beftehenven 
Vorſchriften Fein Intereſſent diefer Societät, welcher in den Dienft eines frem, 
ven Staates Übertritt, Mitglied derfelben bleiben fann und daß daher in folden 
Fällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in ben fremden Dienft erfolgt, 
das Ausfheiden aus der Sorietät ur bedingt flattfindet. 
Berlin den 4. Juli 1851. 
Kriegs » Minifterium. Militair-Deconomie » Departement. 


— — — — — — — — — — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Mr. 1431.) Aufnahme in das Köniel. Gemwerbe-Inftitut in Berlin. I. S. U. Nr. 50%, 

Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 5. Juni 1848, Amtsblatt 1848 
Seite 277, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß dur die Verordnungen 
des Königl. Minifterii für Handel ıc. vom 5. Juni v. J. eine veränderte Organifation 
des Gewerbefhulmefens eingetreten und unter anderen beflimmt worden ift, daß nur folde 
junge Leute in das Königl, Gemwerbe-Inftitut in Berlin aufgenommen werden und ein GStis 
pendium erhalten follen, welche unter Erfüllung der übrigen, zur Aufnahme erforderlichen 
Bedingungen entweder das Zeugniß der Reife bei einer, Ir Entlafjungs- Prüfungen nah 
dem Reglement vom 5. Juni dv. J. beredtigten Provinzial» Gewerbefgule oder Realfchule 
oder einem Gymnaſium erlangt haben, oder die zu Anfang des Dftober flattfindende Auf 
nahme» Prüfung im Königl. Gewerbe⸗Inſtitute befteßen, | 

Es finden daher die früher bei den Regierungen abgehaltenen Prüfungen zur Aufnahme 
in das Gewerbe⸗Inſtitut nicht mehr flatt. 
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Da ſich in unferem Verwaltungsbezirke Feine Lehranftalt mit dem Recht, jene Entlafs 
fungs. Prüfungen vorzunehmen, befindet, fo haben diejenigen jungen Leute, welche im 
gar dieſes Jahres in das, Königl, Gewerbes Inflitut —— werden wollen, die 
ufnabme, Prüfung in Berlin abzulegen, . 

Es if indeß nachgegeben, daß nah Bedürfniß in jedem Regierungsbezirke für einen 
Aſpiranten, wenn feine VBerhältniffe dafür fpreden eine Reife-Unterftügung Behufs Able, 
ung diefer Prüfung in Vorſchlag gebracht werden dürfe. Um jedoch zu ermitteln, ob dieſe 
re die Aufnahme-Prüfung wahrſcheinlich beftehen werden, haben fie vorher vor einer 
zu dieſem Zwede hier. errichteten Commiſſion fih einem Tentamen zu unterwerfen, wobei 
als das geringfte Maaf der erforderlichen Vorbildung Folgendes darzuthun iſt; 

a) im Deutfchen die Fähigkeit, fih über einen, dem Craminanden vorausfichtlih ber 
kannten Gegenftand in einfachem ziemlich correcten Stile ſchriftlich auszubrüden ; 

b) im Rechnen Bekanntſchaft mit den Regeln der Arithmetik nebft ihrer Begründung 
und fertigfeit im gemeinen und kaufmänniſchen Rechnen; 

ec) in der Mathematik genaue Kenntniß ver Buchſtabenrechnung bis zu den Gleichun⸗ 
gen 2ten Grades einſchließlich, der ebenen Trigonometrie und der logarithmiſchen 
Berechnungen, der ebenen Geometrie und Stereometrie. 

d) Die Probezeihnungen der Bewerber müffen correct und fauber ausgeführt fein und 
eine. hinlängliche Uebung im Aufnehmen von Maſchinen und Gebaͤuden, ſowie im 
Freihandzeichnen befunden. 

Zu diefem Tentamen werden nur ſolche Bewerber zugelaffen, melde folgende Schrift. 
ftüde bis zum 5. Auguſt d. 3. bei dem Landrathsamte des Kreifes oder di. 
reft bei ung vorlegen: 

1) ven Geburtsfhein. Bewerber in einem Alter unter 17 und -über-27 Jahren 
werden in das Gewerbe-Inftitut nicht aufgenommen ; nur außergewöhnliche Um, 
fände können hierbei eine Ausnahme veranlaffen ; 

2) ein Geſundheits Atteſt, in welchem ausprüdlich angeführt fein muß, daß ber 
Bewerber die körperlihe Tüchtigkeit für die praftifhe Ausübung des von ihm ger 
wählten Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichts im Inſtitut befige ; 

3) ein Revaccinationd-Atteft; 

4) feine Schulzeugniffe; 

5) die über feine praftif de Bildung fprechenden Zeugniffe: Bewerber muß ſich 
darüber ausweifen, daß er wenigftens ein Jahr regelmäßig praktifche Arbeiten als 
feine Hauptbefhäftigung betrieben habe, es fei denn daß er Chemiker werben wolle; 

6) ein Führungs-Atteft, welches von der oder den Polizeibehörben der Orte aus- 
zuftellen ift wo Bewerber fi im legten Jahre aufgehalten hat; 

7) ein Zeugniß ver Ortsbehörde, worin die Vermögens VBerhältniffe des Be, 
werbers näher bezeichnet, insbefondere befcheiniget ift, daß Bewerber nit im 
Stande fein würde, ohne Unterflügung das Gemwerbe:Inftitut zu befuchen ; 

8) envlich die über feine militairifhen Berhältniffe fprechenven Papiere, aus denen 
hervorgehen muß, daß die Ableiftung feiner Militairpfliht keine Unterbregung des 
Unterrichtes für ihn herbeiführen werde. 

Wir fegen hiermit unfere Befanntmahung vom 5: Juni 1845 außer Kraft und beauf- 
tragen die Landrathsämter unferes Bezirkes die gegenwärtige Berorbnung im bie Kreisblät- 
ter aufnehmen zu laſſen. 

Düffelvorf ven 9. Zuli 1851. 
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(Re, 1432.) Die Abänderung des Baupland der Stabt Erefelb betr. I. S. IIT, Nr. 4955. 

Mittelft Allerhöchfter Kabinetsorvre vom 23. November v. J. ift die Beflätigung bes 
anfgeftellten Plans zur Abänderung des durch die Allerhöchſten Kabinetsordres vom 18. Mai 
1819 und 11. Juni 1843 felgen ten Bauplans der Stadt Erefeld erfolgt und wird bie- 
fer neue Stadtplan auf dem Rathhaufe zu Erefeld aufbewahrt. 

Düffelvorf ven 4. Juli 1851. 


(Nr, 1433.) Die Benölkerung bed Regierungsbezirts Düffeldorf betr. I. 8. I. Rr. 4176. 
VBergleide und Refultate ’ 
der Veränderung in der Bevölkerung des Regierungsbezirks Düffelvorf pro 1850. 
Nach ver gg pro 1850 wurden im Regierungsbezirt Düſſeldorf geboren: 





aben 17392 Mädchen 35771 Kinder überhaupt. 
Es ftarben 12017 Imdiv. männs 11180 Indiv. mweiblihen 23197 Perfonen überhaupt: 
—lihen Geſchlechts. Geſchleche. — 
mithin find mehr Indiv. männl, Indiv. weiblichen 
geboren als geft. 6212 Geſchlechts. 6362 Geſchlechts. 12674 Perſonen. 
In den einzelnen Kreiſen verhalten ſich die Geburts- und Sterbefälle folgendermaßen: 












Anzahl der Mithin 
K re is, — — — — — — — 
Nr. — — Zuwachs. | Abgang. 


Düffelvorf . 
Elberfeld . » 
Solingen . 
Lennep. . 
Duisburg . 
Red . . 
Eleve 
Geldern . . 
Kempen 
10 | Erefeld ; 
11 | Oladbah . . 
12 | Srevenbroid . 
Nuf .» . 


D 00 "I 0 Or ie SO ID m 





Summa | 35771 | 23107 | 12574 | 


Der Fläheninhalt des Regierungsbezirts beträgt 95,8683 preußifhe Duadratmeilen, 
die Meile zu 22,222 preuß. Morgen gerechnet. 

Diefe werden gegenwärtig von 912600 Menſchen bewohnt, mithin leben im Durd- 
ſchnitt 9519 — auf jeder Quadratmeile. 

Ein Vergleich des Flächen⸗Inhalts jeden Kreiſes mit der Einwohnerzahl giebt folgen⸗ 
des Reſultat: — REN 





* 
Einwoh⸗ 
nerzahl. 





Nr. 





Düffelvorf. . } 7,1093 | 78898 | 11096 
Elberfeld - » . | 5,2981 | 129016 | 24374 
Solingen . 5,1730 | 67962 | 13138 
Lennep 5,3447 | 68411 | 12799 


Mi >. : . . 

Duisburg . » . | 11,5248 | 112761 9784 
Gleve » 2% 217 8,9485 | 49456 9527 
Geldern . » . | 18,9690 | 96442 5084 
Kempen . =. 16,8613 | 62481 9106 
10 | Erefeld . 706662708 16517 
11 | Sladbah 7.001 4,2992 | 61855 | 14387 
12 | Grevenbroih . . | 4,1758 | 35412 8483 
13 | Nu.» 61410 36873 7172 


te rin. — 
Summa | 95,8683 | 912600 | 9519 


Unebeliche Kinder ſind im Ganzen 1256. geboren, ſo daß, das Verhältniß der eheli⸗ 
hen zu den unehelichen iſt, wie 27:1. 
Die Anzahl ver vorgefommenen Zwillingsgeburten. iſt 415, Die der Drillingsgeburten 2. 
Todt geboren find überhaupt 1749 Kinder und zwar 982 Knaben und 767 Mädchen. 
Hiernach if unter 20 Geborenen 1 todtgebornes. Kind. 
Das Berhältniß;der-Geborenen überhaupt zu den, Lebenden iſt wie 1: 26. 
Die Zahl ver vollzogenen Trauungen beträgt 8050: 
Hiernach kommt auf 113 Lebende 1 Trauung. 
Bon der Gefammtzapl der Geftorbenen find nad den Altersftufen betrachtet : 
1749 Individuen todt geboren 
4706 " find vor dem item Lebensjahre geftorben 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


„ vom 41. bis Sten 


1134 " "„ 5. bis 10ten „ " 
996 „ " 10. big 20ten " „ 
1392 „20. bis 30ten „ „ 
1474 „ " 30. bis 40ten Z " 
1562 „ » 40. bis 50ten „ " 
1448 ...." „50. bis 60ten 2 " 
1931 " » 60. bis 7Oten " " 
1812 ” „ 70. bie 8Oten „ „ 
701 " u" 80. bis 90ten ” ”„ 
84 " nah dem 90ten u Pr 


Das Alter von mehr. ale ‚90. Jahren, erreichten überhaupt Männer und Frauen und 
zwar wurden | Zr N ma 


11 " 91 " 

14 ” 92 n 
6 " 93 7) 
7 * 94 [7 
4 * 95 ” 
4 ” 86 ” 
4 ” 97 "v 
3 7 98 " 
3 " 99 [7 
2 m 100 „ 
3 " 02 


1 7) 
Den Krankheiten und dem Todesarten nah haben ausfchließlih der Todtgeborenen ihr 
Lebensende gefunden. 2 
2768 Perfonen an Entkräftung vor Alter. 
289 " durch gewaltfamen Tod, 
228 " bei ver Niederkunft und im Kindbette. 
142 u durch die Pocken. 
1 " dur die Hundswuth. 
5745 " dur innere higige Krankheiten. 
9744 " durch langwierige Krankheiten. 
978 m durch ſchnelltödliche Krankpeitszufälle, Blut, Stick⸗ und Schlagfläffe. 
262 ” dur äußere Krankheiten und Schäden. 
1291 pr an nicht beftimmten Krankpeiten. 
Das Berhältniß der Geftorbenen zu den Lebenven ift wie 1: 39. 
Wenn die Haupt-Refultate zufammengeftellt werben, ergiebt fih folgende Weberficht: 





Männlihen Geſchlechts. Weiblihen Geſchlechts. 

— — ——— — — —— — — 
Geboren 18379, geſtorben 12017, geboren 17392, geftorben 11180 
eingewandert 32423, ausgew. 32606, eingew. 20023, ausgew. 20347 
Summa 50802, 44623, 37415, 31527 

mm — — — 
— 6179 Individuen maͤnnl. 5888 Ind. weibl. Geſchl. 
Am Schluſſe des Jahres 
1849 betrug die Bevöller. 457771 bo. 442762 do. 
Die Bevölf, betrug daher 
am 1. Januar d. 3. 463950 bp. 448650 bo. 


912600 Seelen. 
Düffelvorf ven 9. Juli 1851. 


(Rr. 1434.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete- Wahl zu Haldern betr. I, 8. II. Rr. 6987. 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Halvern vorgenommenen Wahl des 
bisherigen Bürgermeifters Fuchs zum Bürgermeifler und des Heinrih Heveling zum 
Beigeordneten, ift von dem Herrn RegierungsPräfiventen beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 3. Zuli 1851. | 
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(Rt. 1435.) Die Erhebung der Haffifizirten Einfommen,Steuer betr. IL. 3. IIL Nr. 4484. 

Die Erhebung der durch das Gefeg vom 1. Mai viefes Jahres eingeführten klaſſiſfizir⸗ 
ten Einkommenſteuer ift mit Genehmigung des Heren Finanzminifters in unferm Berwal 
tungsbezirke den Steuer- Empfängern übertragen worden und zwar vorerſt einen jeden inner 
halb der Grenzen feines Empfangsbezirks. Es wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Düffeloorf ven 14. Juli 1851. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Rr. 1436.) Die Perfonenpoft zwiihen Etraßerhof und Wighelden betr. 
Bom 10. d. M. an wird die Perfonenpoft zwiſchen Straßerhof und Witzhelden abge, 


fertigt:) aus Straßerhof 10%, Uhr Vormittags, 
aus Wighelven 12 Uhr Mittags. 
Düffeloorf den 5. Juli 1851. Königl. Ober-Pofl-Direktion, 


(Nr. 1437.) Die Perfonenpoft zwifchen Straßerhof und Bourſcheid betr. 
Bom 10. d. M. an wird die einfpännige Perfonenpoft zwifchen Straßerhof und Bour⸗ 
ſcheid abgefertigt: 


aus Straßerhof 9%, Uhr Vormittags, 
aus Bourfceid 10%, Uhr Vormittags. 
Düffelvorf ven 5. Juli 1851. Königl. Dber-Pofl-Direltion. 


(Nr. 1438.) Den Verkauf unbeſtellbar gebliebener Poftftüde zu Duͤſſeldorf betr. 

Am Samftag ven 19. Juli dv. J., Vormittags 10 Upr, follen im Lokale der unter- 
eichneten Ober⸗Poſt/⸗Direktion die nachftehend bezeichneten unbeftellbar gebliebenen Pakete und 
n den Poftmagen und den Paffagierfiuben vorgefundenen herrenlofen Gegenftände zum 
rg der Pofts-Armen,Kaffe öffentlich meiftbietend und gegen gleih baare Bezahlung ver, 
auft werden: i 

ein Taſchentuch, ein mwollener Handſchuh, ein ſchwarzer Herrenhut, ein wollener 
Spwal, eine Tabadspfeife mit Meerfhaumkopf, ein goldener Trauring, 
ein Padet W. M. 2 fig. 1% Pfo. ſchwer aus Erefelo, 
ein dito M. B. 1 Pf. 20 Lorh ſchwer aus Barmen, 
ein dito A. O. 150. 1 Pfo. 24 Loth fhwer aus Barmen, 
ein dito R. et. S. 408. 2 Pfo. 12 Loth ſchwer aus Barmen, 
ein dito B. 1. 8 Pfo. A Loth ſchwer aus Barmen 
an Wilh. Köcher in Wermelskirchen 1 Pro. 4 Roth ſchwer, 
ein dito C. D. P. 3. 28 Loth ſchwer aus Barmen, 
ein dito W.K. 5. 8 Loth ſchwer aus Hilden, 
ein dito R. 2. 1 Pfo. 24 Loth ſchwer aus Barmen, 
ein dito S. K. 204. 1 Pfo. ſchwer aus Elberfeld, 
ein dito K. 889 2 Pfo. ſchwer aus Crefeld. 

Die Deffnung ver Padete und bie a | des Inhalts findet im Verkaufo⸗Ter⸗ 

mine ſtatt. Duſſeldorf den 8. Juli 1851. Önigl. Ober Pof-Direktion. 


(Rr. 1439.) Die Ferienkammer bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu Düffeldorf für 1851 betr. 
Die Sigungen ver Ferienlammer zur en und Entſcheidung der, während der 
Ferien vorfommenden ſummariſchen und bringenden Civil⸗Sachen werden am 1. Auguft 
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diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr eröffnet, und find außerdem auf den 8,,9., 11., 12., 
15., 22., 23., 25., 26. und 29. Auguſt und auf den 5., 6., 8., 9., 12., 19., 20.,22., 23, 
und 26. September feftgefegt. 

Die Freitags-Sigungen in jeder Woche find für die während der Ferien bei dem Lands 
gerichte vorkommenden Handelsſachen vorzugsmeife beftimmt. 

Die Sigungen vom 23. Auguft und 20. September werden als diejenigen bezeichnet, 
u welchen die in Subhaftationsfadhen vorkommenden Einſprüche wider die Zuläßigfeit und 

ültigfeit des Subhaftationsverfahrens hinzuverweifen find. 
Düffelvorf den 3. Juli 1851. Der Landgerichts-Präfivent: Hoffmann. 
Für gleihlautende Abſchrift, der Ober⸗Sekretair des Landgerichts: Thier y. 


(Nr. 1440.) Die Ferien⸗Senats/⸗Bildung des Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln pro 1851 betr. 
Auszug Ä 
aus der Verordnung des Herrn erften Präfiventen des Königl. Rheiniſchen Appellations- 
Gerichtshofes, die Bildung des diesjährigen Ferien-Senates bei dem genannten 
Gerichtshofe betreffend. 
Die Eröffnung des Ferien-Genates hat Statt Freitag den 1. Auguft 1. J., Vormit—⸗ 
tags 11 Upr. Die gewöhnlichen Audienztage find: 
4., 5., 15., 16., 18., 19., 29. und 30. Auguft, 
1., 2., 12., 13., 15., 16., 26., 27., 29. und 30. September. 
Köln ven 4. Zuli 1851. 
Der erfte Präfivent des Königl, Rhein. Appellations-Gerichtshofes. 
ez.) Schwarz. 
Für gleihlantenden Auszug, welder dem öffentlichen Minifterium mitgetheilt wird. 
Der Ober-Sefretär: Wallraff. 


, 1441.) Die Vier und zwanzigfte General,Berfammlung der Rheinifch- älifhen Gefäng- 
en —— a Juli 1851 —* ———— 

Die Rheiniſch⸗Weſtphäliſche Gefängniß-Geſellſchaft wird ihre 24. jährliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung am Montag den 21. Juli c. Vormittags 11 Uhr, im Eivil-Audienzfaale des hier 
figen — abhalten. 

Zu dieſer Verſammlung werden alle, nah $. 8 der Statuten ſtimmberechtigten Mit 
glieder, Tochtergefellihaften und Hälfsvereine und die Vorſtände der Afyle höflichſt eingela⸗ 
den, diefelbe mit ihrer Gegenwart zu beehren und den Bericht, des Ausfchuffes und deſſen 
Rechnungslegung über Einnahme und Ausgabe entgegen nehmen zu wollen. In verfelben 
. etwaige Vorſchläge und Wünſche, die das förderlihe Wirken der Gefellfhaft bezweden, 

erathen, und die flatutenmäßige Erneuerung eines Theiles der Ausfhußmitglieder vorges 
nommen werben. 

Düffeloorf den 30. Juni 1851. 


RheinifchWeftphälifhe Gefängniß⸗Geſellſchaft. 
Hoffmann, Daberkow, v. Halderen, George, Göring, Hülsmann, 
Junker, Joeſten, Körner, Krafft, Kellermann, v. Maſſenbach, 
Nettelbed, Pieper. 
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Die Ferien,Sigungen des Landgerichts. zu Elberfeld, pro 1851_betr. ae 2m 
+ Die Sigungen der Ferien-Kammer des Königl. Landgerichts jı Liberfelb werben für 
das laufende 2 am 1. Auguft um 10 Uhr eröffnet und Bemnähf an folgenden , Tagen 
gehalten werben, 5* air rag 
1) Im Auguſt am: 4. 5. 15. 16. 18. (9..29. und 30. un Be 
2) Im September am: 1. 2. 12. 13. 15. 16. 26, und 27.  _ 

Diefe Sigungen werden jebesmal um 10 Upr beginnen und dienen nur dazu, um über 
fummarifche und dringende Civil⸗Sachen zu entſcheiden. | ' 

Die Sigungen vom 15. und 29: Auguft und 12. und 26. ember- fin ‚zugleich be; 
fonders beftimmt, um über Einfprüde in Subhaftationsfahen zu nen, und werden. wie 
Herren Friedensrichter folge Einfprüde in diefe Sigungen verweiſen. 

Die ReferesSigungen werden ‚ wie gewöhnlich, jeden Freitag um 14 Uhr, jedoch nure 
dann flattfinden, wenn Abends vorher eine vg Kae ift. 

Auf die Sitzungen wegen Strafſachen hat dieſe Verordnung Leinen Einfluß, 

Elberfeld ven 5. Juli 1851. Der Land ericht6-räfient: Philippi. 
Für gleichlautende Abfrift, Der Ober-Secretair: 3. Cuſtodis. 


(Nr. 1443.) Die Eröffnung der Sisungen des Shwurgeridts 
zu Wefel für das zweite Quarſal 1851 erfolgt am 
14. Juli ss Bormittags 9 Uhr. 
Es kommen folgende Unterfudungen zur Verhandlung : 

am 14: Zuli c. 1) gegen den Schloffergefellen Wilhelm Hütter ans Lippramsdorf und 
den Regenfhirmfabrifanten Wilhelm Fahle aus Hattingen, wegen vors 
fäglicher Befchävigung einer Eifenbapn-Anlage und der dadurch herbei⸗ 
geführten ſchweren Körperbefhäpigung eines Menfhen, ſowie megen 
zweiten Diebftahls und zwar gewaltfamen Diebftahls in einem bewohn⸗ 
ten und beriehungsweife in einem unbewohnten Gebäude und zwei kleiner 
gemeiner Diebſtähle; 

am 15. Juli e. 2) gegen den Lotterie-Finnehmer Friedrich Zütten zw Rees, wegen Bew 
egung der Ehrfurdt gegen den König; 

am 16. Juli e& 3) gegen dem Schuftergefellen Friedrich Haggeney aus Frömern bei Unna 
und gegen vie Ehefrau Caspar Diebrih Höttler au der Hardt zu 
ferlopn, wegen Tpeilnahme am Iſerlohner Aufftande ; 

am 18. Juli e. 4) gegen den Maurer Wilpelm Koopmann aus Bed bei Duisburg, 
wegen Todfhlags an feiner Ehefrau; 

am 19. Juli e. 5) gen den Schneider Wilhelm Hartmann zu Kleine» lmftand Bei 

erden, wegen Nothzucht. 
Wefel ven 7. Juli 1851: Der Kreisgerihts-Direktor: v. Haufen, 
Borfigender des Schwurgerichts. 








(Nr. 1444.) Die Landung einer Leiche bei Himmelgeift am Rheine betr. 
Am 4. d.: M. ift unterhalb; ver Himmelgeifter Fähre im Rheine eine Leiche, männli; 
Ä ir Gefchlechts gelandet, melde ungefähr 5 — 6 Zage im Waſſer gelegen * mochte. 
Todie hatte ein muthmaßliches Alter von 25 Jahren, war von En onfhitution 
und 5 Fuß 7 Zoll groß. Derfelbe hatte dunfelbraune Haare, grau blaue en aber: 
Stirne, propürtionirte Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, nbige ie einen as 
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denbart.und ovales hin! Die Hände trugen Spuren von ſchwerer Arbeit. Die Leiche 
war unbekleidet. Es fanden ſich keine Spuren einer außern erfegung vor und fgeint der 
Verunglückte beim Baden feinen Tod gefunden zu Haben. 

Ich erfuche Zeven der. über den Aufgefundenen Auskunft geben fann, folge mir ober 
ver naͤchſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Duſſeldorf den, 9. Juli 1851. Det‘ Ne Sr v. Köfterig, 


Mr. 1445.) Deferteur betr. 
Der: in dem untenſtehenden IE näher: hefiprichens 'Ranenier Wilhelm Rio 
ei 8 der dieſſeitigen· Aten Gpfündigen - Batterie, hat ſich am 1. dieſes Monats aus hi 
——— entfernt, ohne bis heute zurüdgefehrt zu fein. Es wird dies mit. dem Erfi 
an ämmtliche Polijeibepörven, auf. denfelben zu vigiliren und. denfelben: im Betretungs en 
unter fiherer Eskorte an die dieſſeitige — ieſelbſt wieder re hiermit, bes 


kannt nr —* den 8. Juli 1851. erſchau, 
76 Major und — Commander. 


Signalement des ar. — ——— 

Beh am 11. April 1829 zu Edamp, Regierungs Be und "Kreis Düffelvorf, in 
Dienft — am M Dftober 1849; katholifcher An ersmann; 4 Fuß groß; Haare 
ſchwarzbraun; Augen braun; Geſicht Boll; Naſe Hein und flumpfiz Mund gewöhnlid; Bart 
im Eutftehen; Statur ftarf And unterfegt. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Der ır. Riegels war bei feiner-Entweichung befleivet mit: ‚ein Waffenrod, eine eigene 
rei op SHirm, eine Tuchhoſe, eine Halgbinde, ein — ein — Kommisſchuhe. 

— —— — 


— Ein bet Zone am at !Nheime gelandeter Nahen: betr; 

Am 25.0 d. M. iſt am linken ufer, oberhalb Zons dern — 7 gegen⸗ 
— fortgetriebener oder geſtohlener ſogenannter Trierſcher Nachen, ohne Kette und 
Zeichen/ won etwa fünfzehn: Mann: tragfähigeri kaſt, gefunden worden. In vemfelben be» 
fanden fi folgende Gegenſtände; a) ein Streichruder mit den Buchſtaben F.P. eingebrannt; 
b) eine Stange mit: Hafen: öffne” Zeichen; e) eine ——— ebenfalls ohne: Zeichen; 
d) — * Strauborde. 





mer bann ſich auf dem Bürgermeiferamie zu Bons melden, ::..° 5; ms 
:Düffeloorf den 28. Juti 1851. "Der 2 REN v. Röferik. 
Nr. 1442.) Die YUmtsfuspenfion eines —— iehers betr. 
Der Gerichtsvollzieher Hermann‘ Hein olvenbad bierjeisg if durch Urtheil bes 


Mheiniſchen Appellationsgerichtehofes zu — vom 4. d. M. wegen mehrerer Dienſtwidrig⸗ 
keiten, auf drei Monate von feinem Amte ſuspendirt worden. 

Düffeloorf ven 9. Zuli 185: 00,7, > . Der DbersProkurator: vr Köfteris. 
—— ——— 


e utt dr ori ei. 
(Mr. 1448.) — 1,8 * 5. ® 3 
Der unten Hanf Peier —E Klintham men) Seivemweherfipring u Creih, 


+q 


bat ſih ver Vollfiretung einer gegen ihn erfannten Gefängnißſttafr entzogen. 
Sch’ erſuche alle ‚Polizeibepörden, auf venfelben ki vig liren und ihn im Berretungofall 
mir worführen zu laſſen nF ATp 


Oufſelverf den ZEN Zune 1 Der —— 


ar 


ignalement dom u Ida Cböbı ‚Pl 
Alter 14 dJahre en Größe. 4 5 6-7 Zoll; Haare blond⸗ —— Augenhrau⸗ 
nen blond; Augen: blau; Naſe und Mund: proportionirt; ‚Kinn tandz Geſicht — Geſichts⸗ 
farbe eſunv Befondere Kennzeichen: hat ‚Somnierfproffem Im Beh iD in dt 
Belleivung: dunkelgrüner Meberrod, ſchwarze —— gwetyeidene Bent; Stiefel, 
ſchwarze Tuchmütze mit — ‚Siem. ro nn 
Nr. 1449.) Etedörief. x eur BIT 
"Der unten analzftete Peter Peſcher aus Gitlenfelb, im Kreife Schleiden, g * mu 
8 eine — zu —— if, ‚hat ſich top‘ der an ihn ergangenen ö enttipen 
ufforderung bisher noch nicht gefte rc 
"Daher erfuche Ih die Periihepörnkn, me I per Her zu achten und venfefben m 
— sfalle mir vor ten zu Taffen. 
Düfteldorf den & Iuli Mon 4 ‚Der Obet/ protutator· v. goſteribe 0. { 
alemen t 
Größe 5 Fuß 6 Zoff! Haare * Au ——— braun; Nafe und Mund’ mie. 
mäßig; Gefihtsbildung rund; Gefihtäfar e gefun Statur geſebt 129 | DE 
EEE. All Me ei ——— ee eu 
Der Ackerer Bet Kuba PCR ER Benpeln im ken Ciere Pe ſich ver Boll 
ſtreckung einer wider ihn erfannten —— * durch die Flucht entz tzogen. 
Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich alle Polizeibehorden anf ver ꝛc Kap⸗ 
pers <& wachen, ihn im‘ a en | zu ‚verpaften“ und mir vorführen zu Taffen. 
Eleve den 8. Set 1 ‚Der Dierrofaratte: BORN 


Si Dem en 
— talheig, * 31 aueh Dre 5Fuß 8’ Jon; Snare —* St hoch 
Augenbraunen blond; sr blau; Naſe nd Drmo‘ pröpotfionitt; Zähne’ gut; Bart blond; 
Kt rund;' Geſicht län 8; Gehtfarke" für; "Statut Glant and semlid ‚geregte © 19% 
Ar, las) & Kae au —— 
Arnold Ha en, Tag — 2 "He vKreife —*. — * ſich vð6 


Voll i iD ihn erkan a n © afı t ent au 
i N Pit ** — Ge ne — 
e wen iu ‚ibn etretungs r ren i 
A Ra a BE Dh: Wein 


ol ii ion * Br 4 Fan — 4 Zul; Haare \ 
A — ee braun; u: Man Be al Mund eg * 


gi ur 
aun; —* Pr ht; Geßcht oal id Statt defe In ins 39 


1 Het Er gs NET — Ha ei ib, ern, with 
* —— eisen 





- 






Nx. 1453.) Erle F wei Ber ei bfurafor Kr ma” on 
ge sn n y ‚> %) in > ’ y 
= 3 Der, unterm on . 3 is Rein no ah vr Pk —* 24 che, 


erlaffene —— —*— — As er ih zu Reiabarı Hm ‚naliadtı 


CT RöIn em 7. e 


— — — — — 
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(Nr. 1454.) Diebflahl zu Anrath. a Innpı& 

Im der Nat vom 15, auf den: 16. d. DM; find aus: dent Haufe) des Srivenfabrifanten 
Jakob Lehmann von Anrath nachſtehende Gegenftände, mittelft Einfteigens entwendet worden: 
1) fünfzepn Ellen ſchwarzer Sammet mit «einer : weißen baumwollenen Kante an beiden 
Seiten; 2) drei Ellen grüner Sammet mit einer gleihen Kante; 3) 22% Ellen  fhwarzer 
Sammet mit einer ſchwarz und weißen Kante; 4) fünfjehn Elfen kornblauer Sammet; 5) 
17'/, Elle violetter Sammet; 6) zwei Stüde ſchwarzer Sammet, (angeichnittene Stücke 
deren Ellenzahl nicht angegeben, werben kann); 7) eine Sammer Kette  1000°%, von. 6 Keh⸗ 
ren Länge, enthaltend 3980, Dräthe; 8) eine vitto 900%, von 5 Kehren Länge mit 3580 
Dräthen; 9) eine ſchwarze Stofffette, 17°/, Kehren Länge mit 6400. Drähten noch ni 
ganz fertig gefhoren; 10) vier Stüde, (jedes 7 bis 8 Pfd. fhwer) geräucdertes Rindfleiſch; 
11) neun Hemde und zwar: drei Herrenhemde, gez. I. L. M, 12, awei Herrenhemve , gey 
L. O., zwei Frauenhemde, gez. H. L., zwei Frauenhemde, ge R. Me 12) eine leinene 
farrirte Tiſchdecke von Gebild, gez; 1. L..M. 6; 13) zwei Kinverhemven von Leinen, gez. 
I. Li.M. 6; und 14) ein Kinderhemd von Leinen, ger. L. L, M. 6. 

Ich erfuche Jeden der über den Dieb over. den Verbleib der, geftohlenen Gegenſtände 
Auskunft zen fann, folde mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 20. Juni 1851. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 1455.) Diebftahl zu Düffelvorf, 

In dem Zeitraume von Mitte September bis Mitte November orig Jahres find 
hierfelbft folgende  Gegenftände. mittelt Nachſchlüſſel gefoplen worden: 1) Drei Kinder, 
Betttüher von Leinen. mit Hohlfäumen, gezeichnet v. D.6; 2) zwei ganz feine, leinene Win- 
deln mit Hohlfäumen, gezeichnet in weißer Stiderei v. D. und darüber eine Krone; 3) 
ein,großer, leinener, roth und weiß, farrirter Bettüberzug, gezeichnet v; D.; A) ein Stüd 

eſtreiftes, weißes Negligees Zeug, ungefähr 6 Ellen, 3) eim ‚weißer Pique- und ein weis 
er wollener Grauen-Unterrod;6) eine Parthie feiner, leinener geſtricter Kragen und FOREN 
7) eine große Stepp-Bettvede von rothem, türfifhen Kattun; 8) ein. altmodifcher, Heiner 
Näappult mit Käfthen, fhrägen, Dedel und grünem Näpiffen ‚von. [hönem Maferhofz. 
Daffelbe enthielt Stidbaumwolle und Stickſeide, Mufter und Zeichentücher; 9) zwei feine 
Betttücher von Hanfleinen, fogenannter Doppelſchlag mit Hohlfäumen und. gezeichnet H. v. H.; 
10) zwei Betttüher von Hausmaderleinen, mittelfein, gezeihnet H, v.D. 6. mit gothiſchen 
Buchſtaben; 11) drei grobe Hausmanherleinene Betttücher, v. D. 15. rotp geeignet, — 
weiße leinene und einige weiße Tſchirting⸗Kiſſenüber züge, theils H. v. H. theils H. v. D. 
aud-v. H. roth gez.; 13) zwei feine leinene Frauenhemde ge, H, v, HL. mit gothiſchen 
Buchſtaben; 14) ein feines, großes Tiſchtuch von Medaillen,Gebild, gezeichnet U. v. 
H.; 15) acht Schaumünzen, theils. filberne, theils zinnerne und erne, darunter 
eine Medaille auf Guß und eine große Schaumünje mit Defe; 16) eine Mevaille 
von Kupfer auf die. Seefhlaht von Zrafalgar oder Abufir mit Neffons Bilonik; 17) 
ein filberner Eßlöffel entweder A. v. H, dver ©. vw. H. over H, v. HL gezeichnet ; 18) Aus 
ferdem viele ungangbare, alte, große, füberne Münzen, darunter einige alte Laubthäler 
und alte Speriesthaler forwie Livresſtücke. 

Indem ih vor dem Aukaufe dieſer Gegenflände warne, erſuche ich Beben, der ‚über 
ven Dieb oder ven Verbleib derfelben Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten 
ker He zu_ertheilen. go 

fporf ven 9. Juli 1851. Der Ober, Proküratert v. Könerip. 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Bof. 


— En — — 


Amtsblatet 


Regierung su Düffeldorf 


Kr. 57. Düffeldorf, Sonnabend den 19; Zuli 1851. 


Gr. 1456.) Die Beftätigung dei Prediger Wahl zu Dtzenrath 

Die Wahl des Predigtamts-Gandivaten —444 Per i e aus Elberfeld zum Pfarrer 
der evangelifchen Oemrinde — — ara ift von uns (ondesperriid beflä- 
tigt worden. Coblenz den 8. Juli 185 Königk Conſiſtorium. 


Berordnungen und Bekonntmalitng en der Königl. Regierung, 
(Nr: 1457.) LS der er Entfernungs⸗Tabelle für den Regierungsbezirk Düffel- 


Nach neueren —— Fee die Entfernungen: 
1): vom Forfihaus zu Grunewald. bis Eleve 2550 oder 1 Meile 27 Minuten 


cen 
- von Keſſel bis Cleve 3000° oder 1, Meile, —— 
von Pfalzdorf bis Cleve 2600° over 4 Meile 30 Minuten, 
und 2 von. Eranenburg bis Eleve 2750° oder 1 Meile und 37 Minuten, 
welches hiermit. als Berichtigung der Viebahn'ſchen Entfernungs,Tabelle zur Öffentlichen 
ag gebradıt wird, 
Diff porf den 9. Juli 1851. 


Mr. 1458.) Die Wiederbefegung der KreissEhirurgen-Stelle zu Wefel betr. L S. H. Nr. 8203, 
Nachdem die Kreis-Ehirurgen-Stelle des Kreifes Rees durch Das Abfterben des Kreis. 
wundarztes Künen zu Wefel zur — gekommen iſt, und dieſelbe wieder beſetzt wer⸗ 
den ſoll, fordern wir diejenigen Wundärzte J. Klaſſe, welche die ra ſche Prüfung: beftan- 
den haben und fih um dieſe Stelle bewerben wollen, hiervurh auf, ung di Fühigfeits, 
iſſe nebft einem von dem Kreis⸗Ppyſikus und der Ortsbehörde ausgeftellten Führungs- 
Kagel binnen ſechs Wochen —322 


Daſſeldorf den 8. Juli 185 


(Nr. 1459.) Die Ergänzung des Geiwerbegerichte zu 1 Solingen betr, E. 8. HI. Nr 
Bei dem Gewe w Solingen iſt das Mitglied Friedrich Silbe Sähmig 
mit Tode pr egangen und fheiden aus: * Mitglied Friedrich Neef fo w * tellver« 
arl Guftav F Lehterer und der Hermann Wilhelm Laug tglie⸗ 









ber ab if der. Joh liger zum Stellvertreter neu gewählt worden. 
br Diefe, WR hlen pie —— erhalten. — 7 
4 1460) (order Maid Betr. 1.8, IE Nr. 823 
Des Mkuipuprgefe Ile Der Marcel aus Linz En das ihm von der Drtsbehörbe das 
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felbt am 15. Mai d. J. ausgeſtellte Wanderbuch angeblich auf dem Wege von Kronenber 
nad Eiberfelo verloren. | 7 % \ 9 9 7* ih ie : . 
Diefes Wanderbuch wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 
Düffeldorf den 16. Juli 1851. Kr 


Rr.) 1461." Erlofpened ErfindungssPatent betr. | Bin ın 2% 

“ dem ee — Bughot; dir Zeit in ke. DA 17. Sep» 
tember 9. 3. ertheilte Patent auf eine rotirende Schnell,Drud-Preffe if erlofgen. 
‚0, Düffelvorf'ven 11. Zuodssts ln: BAlstiaR 
(Nr.-1462.)--Erfindungs-Patent-betr. — — 

Dem Papierfabrikanten Louis Piette zu Dillingen: iſt unter dem 9. Juli 1851 ein 
Patent : "auf ein für new und eigenthümlich erkanntes Verfahren, Papiertapeten darzuſtellen, 
auſ ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für ven Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt ‚worden. Düſſeldorf den 14. Zuli 1851. * maroc Ipl 
(RE. 1463.) Erfindungs · Patent betr. 

Dem Kaufmann Wilhelm Bauer zu Potsdam iſt unter dem 10. Juli 1851 ein Patent: 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum: Bor 
wärmen des Speiſewaſſers bei Lokomotiven, ſoweit dieſelbe als neu und eigen, 
thümlich erfannt ift, ’ 
‚auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf ven 16. Juli 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr, 1464.) Die Interdiftion der Wittwe Stieber geb. Joh. Maria Lohbuſch beir. 
Durch Erfenntniß ver erften Civilfammer des hieſigen Königl. Landgerichts vom 24. 
Juni a. c. ift die hierfelbft wohnende Zohanne Marie Lohbufh, Wittwe des Bürftenma- 
ers Stieber für interdieirt erklärt, und die Anoronung der Vormundfhaft über fie ver- 
fügt worden. Die, Herren Notarien meines, Amtsbereibes erſuche ich der Vorſchrift „des 
Art. 501 des Civil⸗Geſetzbuches zu ‚genügen, 

Düffelvorf den 7. Juli 1851. Der Dber, Profurator: v. Köſteritz. 


Nr. 1465) Die Interdiktion der Barbara Worms betr. 77 
Durch Erfenntniß der erften Civilkammer des hiefigen Königl. Landgerichts vom- 24. 
Juni c ift die hierfelbft gemwerblos wohnenve Barbara Worms für interdieirt erklärt und 
die Anordnung der Vormundſchaft über fie verfügt worden. a a at 
Die Herrn Notarien meines Amtsbereiches erſuche ich der Vorſchrift des Art. 501 des 
Civil⸗Geſetzbuches zu ‚genügen. ac rin 
Düffeldorf ven 7. Juli 1851. Der, Dber-Brofuator: m Köfterig. 


Rr. 1466.) Citation eines abweſend polizeifich Verurtheilten betr, Br Ay nn 
"Der früher in Neerfen wohnhaft gewefene Bäder Peter Adam von Hall wird Hier, 
durch on Byrne ſich wegen Vollfiredung der gegen ihn erkannten zweitägigen Gefäng⸗ 
nißſtrafe bei der nächſten Woligeibehörbe, bei Bermeivung der Verhaftung umd „Borführung, 
zu melden. Zugleich erfuche ih alle Behörten, denen ver gegenwärtige Aufenthaltsort des 
. von Hall bekannt fein möchte, ſolchen mir glei anzeigen. zu wollheenn. 
Dũſſeldorf den 8. Juli 1851. er been Köferig, 


| 
| 
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( Nr 467) Die Eintragung einer auslänbifchen Sterbe-Urfunde betr. nn 

Den mir Seitens des Königl. Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten. zugefer⸗ 
tigten Akt über das am 26. Movember 1850 zu Brüffel erfolgte Ableben, des ‚Peter Caspar 
Eidelberg, geb. hierfelbft, 57 Jahre alt, Ehemann ver Cäcilie Johanna Hupygens, - 
und Sohn der Eheleute Caspar Eidelberg und Eliſabetha Senft, zulegt zu Anderlecht 
wohnhaft geweien, habe ih an den Civilſtandsbeamten hierfelbft zur Cintragung in vie 
Sterbere Aber des laufenden Jahres abgegeben, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Eiberfelo ven 10. Zuli 1851. Der Dber-Brofurator: 9. Ammon. 
(Rr. ) Die Eintragung einer ausländifhen Sterbesürfunde betr. ——— 

Ber Rentner Johann Peter Rang, 72 Jahre alt, geb. zu Grevenbroich, zulegt zu 
Brüffel wohnhaft, ift daſelbſt am 16. Öftober v. J. geftorben. Ich habe vie Eintragung 
der mir von dem Königl. Minifterium ver auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilten Ster⸗ 
besUrfunde in die laufenden Eivilftande-Regifter der Gemeinde Grevenbroih veranlaßt. 

Düffelvorf ven 11. Juli 1851. Der Dber-Profurator: v. Köfterip. 


(Nr. 1469) Eine im Nhein bei Düffeldorf gelandete Leiche betr. 

Am S. Zuli e. if im Rheine an ver Neuſtadt bei Düffelvorf eine männlide Leiche 
gelandet. Der Todte war normal gebaut und wohl genährt; verfelbe hatte eine Größe 
von 5 Fuß 4 Zoll, und ſchwarzes Haar und Kinnbart. Es fanden fih Feine Spuren von 
Getwaltthätigkeiten an demfelben. y 

"Die Befleivung der Leiche war folgende: ein blauer Frack mit Meffingsfnöpfen, ein 
ſchwarzwollenes Halstuch, ein Paar alte Hofenträger, braune bombafinene Beinkleiver, ein 
leinenes Hemde, ein Paar lederne Schuhe mit Riemen, halb befohlt und an den Abfägen 
mit Stiften befhlagen. In den Taſchen fanden fih noch ein rothes zerriffenes Schnupf- 
tu und ein Schlüfel, | 

Ich erſuche Zeven ver über den Berunglüdten Ausfunft zu geben vermag, folde mir 
ober. der nächften Polizeibehörde zu ertheilen. 
u, Düffelvorf den 12. Juli 1851. Der Dber-Profurator: v, Köfterig. 
RT, 41470,). Deferteur betr. : 
Aus der Feſtung Minden ift der nachſtehend bezeichnete Musketier Franz Faßbender 
der 3ten Compagnie ten fombinirten Referve-Bataillons, am 12. Juli 1851 entfprungen. 
Sämmtlide Civil- und Militairbepörden werben. erſucht, auf venfelben Acht zu haben, 
an du Peigenungsfalle zu. verhaften und an das Kommando des 7, fombinirten. Referves 
ataillons nah Minden abliefern zu laffen. 
Minden den 14. Juli 1851. Zohannes, Major und Bataillons. Kommandeur, 
Signalement 

Geburtsort Benrath, Kreis und Regierungsbezirk Düffelvorf; der Vater wohnt gegen 
wärtig in Urdenbach, im Kreife Düffelvorf; gewöhnlicher Aufenthalt Minden; Religion Fa: 
tholiſch; Alter 21 Jahre 11 Monat ; Gewerbe Taglöhner, aud als Schlächter geübt; Größe 
Hu 6 Zoll; Hadre dunkelblond; Stirne gewölbt; Augenbraunen heilblond; Augen gran; 
Raſe ſpitz und länglich; Mund gewöhnlich; 4 gelb, in Folge Tabackkauens; Bart ſchwa⸗ 
her Rinnbart; Kinn fpitz; Gefihtsfarde gefund ; Gefihtsbildung länglich; Statur: fehr Fräfs 
tig und mul > 

Beſondere Kennzeichen: ‚an der linken Schulter eine Narbe von einem Meſſerſchnitt 

end fwie.eine ganz beſonders ins Auge fallende flarke und gewölbte 'Brufl. 
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Bekleidung: Waffenrod mit ver Mr: 16, 1 fhwarge: Wefte von Tuch mit 2 Meiheit : 
weißen Knöpfen, Militair-Hofen von grauem Tu 1 Paar Stiefeln (Halbſtiefeln) Mili, 
tairmüße ; 1 leinener Brodbeutel, 1 Jufanterie⸗Säbe 


[ mit Leibgurt und Schloß. 





(Rr. 1471.)  Deferteure betr. 
— egen nachbenannte Perſonen als; BE 
8) den Referviften des 15. —5——— ohann Caspar Friedrich Crum⸗ 
mencel, geboren am 19. November 1825 zu Worbſcheid, Kreiſes Altena und 
b) den Referviften des 15. Iufanterie-Regiments Ludwig Kümmel, geboren am 7. 
Dezember 1824 zu Wundershaufen, Kreifes Wittgenftein, 
der Defretiongurgaef eröffnet worden ifl, werden diefelben — vorgefaden, ſich binnen 
einer Friſt von 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 29. November 1851, um 10 
Upr, im hiefigen Divifiong-Gerihtslofale anberaumten Termine perſönlich einzufinden, und 
fi über ihre Entfernung zu verantworten, unter ber Verwarnung, daß die Unterſuchung, 
im Falle ihres Ausbleibeng, geſchloſſen werden wird, und fie für Deferteuere erffärt, und zu 
einer Geloftrafe von 50 bis 1000 Thlr. werden verurtheilt werden. 
Düffelvorf den 8. Juli 1851: - Das Gericht der Königl, 14, Divifiem. + 


Mr. 1472.) Die Amtefuspenfion eines Gerichtsvollziehers betr, 
er Gerihtsvolhiicher Link zu Sobernheim ift wegen verjchiedener Dienftwiprigfeiten 
und Gebührenüberhebungen dur Erfenntnif des Königl. Rheiniſchen Appellations;Gerigts, 
bofes vom 26. Juni d. J. zur Suspenfion vom Amte für 14 Tage verurtheilt worden. 
meld at am 7, d. M, begonnen. 
oblen; den 10. Juli 1851. ür den Königl. Ober Profurator, 
Der Königl. Staats Profnrator: Leut haus. 


ide eit8-Pplizei, | 
Une; 10730 * Aa = “ * ei Meist, hat fi 
er unten alifirte Friedrie mons, geboren und wohnhaft zu heit 
der Bofffrekung ergo ihn erlaffenen Borführungsbefehls du die Flucht em ogen. 
Ih erſuche alle Polizeibehörden auf den ꝛe. Simons zu wachen, ihn im Betretunge⸗ 
falle zu verhaften und mir vorzuführen. | 
Düpetoo: den 11. Juli 1851. Der Ober⸗Prokurator: 9. Köfterig. 
J Sionalement. EEE 
ter 27 Jahre ; Größe mittel; Haare ſchwarz; Ungenbraunen ſchwarz; bla; 
Nafe ziemlich groß ; Mund mittel; Kinn rund ; Gefihtsfarbe gefund; Gtatur mittel, '- - 


(Nr. 1474.) GStedbrief. 

Gegen ven Tiſchler Michael Krayer, gebürtig aus Dppenheim, zuletzt zu Mainz 
wohne ‚ tft wegen Diebſtahls von dem Könial, Zuftruftionsrichter hierſelbſt ein Borfüp- 
rungsbefehl erlaffen worden. | 

Behufs Vollſtredung neffelben erfuche ich die betreffenden Poligei-Offizianten, auf. den 
ı. Krayer, deſſen Signalement beigefügt if}, zu warhen, ihn im Falle der Betretung zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. a 

Köln den 7. Zuli 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedenhorff., 

Signalement * 
Alter 24 Jahre; Religion katholiſch; Statur mittlere; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Geſicht 
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oval; Haare blond; Stirne oval; Yngenbraunen ‚blond ;oMugen blau; Nafe gewöhnlid; 
Mund aufgeworfen; Kium onal; Bart blond; Geſichtsfarbe geſund. 
(Nr. 1475) Steddrief, 

Der Kaufınann Zohann Karl Heinrich Weber, 40 Jahre alt, zuletzt hierſelbſt wohn⸗ 
haft, hat ſich vor Berbüßung einer, am 1. Mai 1850: wegen Aufftelung einer gu hohen 
Entfhädigungsforderung bei einer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in böslicher t, gegen 
ihn erfannten eventuellen Gefängnißftrafe von zwei Jahren, ohne Abmeldung von hier ent 
fernt, und if fein jepiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 

Ich erſuche daher vie betreffenden Polizei-Offizianten, auf den xc. Weber, deſſen 
muthmaßliches Signalement beigefügt ift, zu wachen, ihn im alle der Betretung zu ver, 
haften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 7. Juli 1851, Der Ober⸗Prokurator: v. Sedenvorf. 

Sigualement 
Haare dunkelbraun; Stirn frei; Augen und Augenbraunen braun; Nafe und Mund 
gewöhnlih; Kinn breit; Größe 5 Fuß 5 bis 6 Zoll; Statur unterfegt. 
(Br. 1476.) — 
er Seideweber Johann Krumm von hier hat ſich der Vollziehung einer wider ihn 
en Königl. Landgerihte erkannten drei wöchentlichen Gefängnißftrafe durch die 
ucht entzogen, 

Ich Bus deshalb alle Polizeibehörven, venfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die Strafanftalt zu Düffeloorf abliefern zu laſſen. 

Elberfeld ven 10. Juli 1851. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 

Signalementpde$ x. Krumm. 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne rund; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen dunfelgrau; Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart braun, Kinn 
und Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund; Statur mittelmäßig. 

(Nr. 1477.) Stedbrief. 

Die unten näher fignalifirte Gatharina Kreutz hat fi ver mider fie wegen Ausſe⸗ 
yung ihree Kindes unter 7 Jahren eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen ; 
ch erſuche daher alle Polizeibepörven,, auf diefelbe zu machen und fie im Betretungsfalle 
mie oder dem pießgen Köntgl. Inſtruktionsrichter vorführen zu laſſen. 

Goblenz den 10. Juni 1851. Für den Königl. Ober-Profurator. 

Der Königl. Staats, Profurator: Reuthans. 
ignalement. 

. Namen: Catharina Kreup; Stand Dienfimagd ; Geburts, und Wohnort Leiningen ; 
Alter 28: Iabre ; Größe 4 Fuß 4 Zoll; Haare fhwarz; Stirne oval; Augenbraunen braun; 

braun; Naſe mittelmäßig; Mund groß; Zähne gut; Kinn breit; Geſicht länglich; 
tsfarbe gelb ; Statur mittelmäßig. fondere Rennzeigen: feine. 
RR 1475.) Stedbrief. — — 

Der der Verführung minderjähriger Kinder beſchuldigte Caſinodiener Johann Trans 
feld hat ſich der wider ihn eingeleiteten Unterſuchung dur die Flucht entzogen. Indem 
ih das Signälement veffelben beifüge, erſuche ich alle Poltzeibehörven,, auf benfelben zu 
wachen, und ihn im Betretungsfalle mir oder dem hiefigen Königl. Inſiruktionsrichter vors 


führen zu laſſen. 
Moblen den 12. Juli 1851. Für den Königl. Ober⸗Prokurator. 
Der Königl. Staats-Prokurator: Leuthaus. 
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"Signalement. 

PO und Zunamen: allem Transfeld; Geburtsort Gleuel im: ——— —** 
Aufenthaltsort Coblenz; Alter 50 Jahr; Größe circa 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirne 
hoch; Augenbraunen braun; Augen braun; Naſe und Mund proportionirt Bart: braun; 
Zähne gut; Kinn oval; Gef ildung oval; Gefihtsfarbe gefund;. Geſtalt far = 

Befondere Kennzeigen: feine. 

(Nr. 1479.) Erlebigter Stedbrief. 

Der unter dem 20. Juni 1851 gegen Johann Georg Earl Maria Farina erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. 

Düffelvorf ven 9. Juli 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 1480.) Erledigter Stedbrief, 

Der von mir unterm 3. Juni 1851 ftedbrieflih verfolgte Taglöhner Peter Joſeph 
Scholl aus Hemmersbad, ift zur Haft gebracht worden. 

Köln ven 10. Zuli 1851. Der Ober Profurator: v. Sedendorff. 
(Nr. 1481.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 17. Mai d. J. gegen ven Tagelöhner Melhior Seibert von 
Namedy erläffene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Eoblenz ven 9. Zuli 1851. Für ven Königl. Ober-Profurator. 

Der Staats, Profurator: ——— 


(Nr. 1482.) Einen verhafteten Vagabunden angeblich Ludwig Jude betr. 

Unterm 27. Juni d. 3. ijt hierſelbſt ein ältliher Mann ver fih den Namen Ludwig 
Jude gibt und aus Amſterdam gebürtig fein will, wegen Bettelei und Führung eines fal- 
ſchen 2egitimationspapiers arretirt. 

Seine Angaben über fein bisheriges Leben geben den dringendſten Verdacht, daß er 
feinen richtigen Namen und Geburtsort abfichtlich verheimlicht. 

Ich erfuche daher alle Behörden, die dazu im Stande find, über dieſes Individuum 
Auskunft zu geben, und laſſe deſſen Signalement nachſtehend folgen. 

Dorſten den 11. Juli 1851. Der Staats⸗Anwalt. 

Signalement des ꝛc. Jude. 

Alter 52 Jahre; Religion ——— Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blöndlich; Augen 
gu; Stirne hob; Nafe proportienirt; Mund gewöhnlich ; Zähne” mangelhaft; Finn rund; 

art blond; Gefichtefarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: feine. 


(Nr. 1483.) Einen verhafteten Bagabunden angeblich Pet. Franz van ben Bofch betr. 

Am 1. Juli dv. 3. ift hierfelbft ein junger Menfch, ver fih für einen —e —* 
ter Franz van den Boſch und unehelicher Sohn einer Emilie van den Boſch a 
wegen Bettelei und Randftreicherei verhaftet. Derfelbe will zulegt bei einem Schauſp — 
de Roffi als Ballettänzer engagirt geweſen ſein. Da der gegründete Verdacht vorliegt, 
daß verfelbe abfihrlih feinen wahren Namen und feine Herkunft verheimlihe, fo erſuche 
ih alle Behörven, um: etwa Sn Auskunft. 

Dorften den 12. Juli 185 Der PARHEDTER ENTE. 

ignalement. J 

Bor, und Zunamen: Pet. Gt van den Boſch; Wohnort unbeftimmt ; Gewerbe 

Ballettänger ; Religion — Alter 20 bis * Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zeü 2. Strid; 





479. 


Haare dunkelblond und Zee: Bart blond; Stirne hoc ; Augenbraunen blond; Augen 
blaugrau; Naſe ſpitz; Mund Hein; Zähne gefund; Kinn oval; Geſicht länglich; Geſichts- 
‚farbe gefund ;ı Statur mittler. Beſondere Kennzeichen: feines 1° 30. 
(nr. 1484.)Diebſtahl zu Düffelborf dr. 6 43 u 
In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. ſind aus dem Hofe des hierſelbſt wohnenden 
Dachdeders Georg Kraus ſechs tannene Doppeldielen und 4 kleine ordinaite Bretter, ges 
ſtohlen worden. "Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib der geftoplenen 
Gegenftände Auskunft geben kann, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen, 
Düffelvorf den 12. Juli 1851. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 1485.) Diebſtahl zu Eichen bei Gladbach betr. 

Am 9, v..M, And zu Eiden, Bürgermeifterei M. Gladbach, circa 150 Thle. und 
zwar 4 bis 5 doppelte Friedrichsd'or, ungefähr 30 Zweithalerftüde und das übrige Geld in 
und Y, Thalerftüden mittelft Einbruchs geftoplen worden. _ | 
ch erſuche Jeven, der über den Dieb oder den Verbleib des geftöhlenen Geldes Aus- 
funft geben, kann, folde mir oder der nächften Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelborf den 14, Juli 1851. | Für den Ober» Profurator. 

Der Staatd-Profurator: von Ammon. 
(Nr. 1486.) Wahrfcheinlih Geftohlenes betr, | 

Am 4. diefes Monats find in Mülheim am Rhein zwei Kalbfelle, wovon eines ganz 
und das andere zur Hälfte gegerbt war, als muthmaßlich von einem Diebftahle berrührend 
in Befhlag genommen worden, als viefelben einem Gerber zum Bereiten übergeben werden follten. 

Indem ich denjenigen, dem dieſe Kalbfelle eniwendet fein möchten, erfuche, mir über 
den Diebftahl nähere Auskunft zu geben, bemerk ich, daß vie Felle während der Bureau, 
flunden in,meinem Parkete angefehen werden fünnen. 

Köln den 8. Juli 1851. Der Ober Prokurator: v. Sedenvorff. 
Ns 1487.) Diebftahl zu Holtbaufen. 

In ver Naht vom, 10. auf den 11. v. M. wurde ‚aus; dem ‚Stalle des Eberhard Hö— 
Ling, zu. Holthaufen eine vierjährige, ſchwarz und weißgraue Mutterziege ohne Hörner, ges 
ſtohlen. Warnend, vor dem Ankaufe, erfuche ich. Jeden „ver ‚über den. Verbleib der Ziege 
oder. bie, Thäterfhaft, Auskunft zu geben vermag, ‚mir ‚oder, der nächſten Polizeibehörde da- 
von unverzüglihd Mittheilung zu. maden, 

Eſſen den 5. Juli: 1851. Der Staats-Anwalt. 
(Rr:1488:)  Diebftahl zu Heifingen: 

Am 24. Juni d. J Morgens, follen aus der Wohnung des Ludger Paff zu Heis 
Rn: 1) in Papiergeldıseirea 150 Zple;5.2) drei Thaler Silber Eourant ; 3). einige: EL, 

Leinewand; 4) füberne eingehäufige Taſchenuhr mit filberner Kette und 2** 
Schlüſſel, mittelſt gewaltſamen Einbruches, entwendet worden fein. 
in ndem ich ‚vor, dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, ‚der über 





bleib derſelben, oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der. nä 
ehörde ff feunigft aan Mittheilung zu ge * ag, chſten 


m den 8. Juli 1851, | Der StaatsAnwalt. 
ae? naort und 


(Rr. 1489.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes betr, 
an Deigne, my einlich aus einem Kirchendiebſtahle herrührende G find in 
einem Deere gefunden worden * Karen * —2 
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ner Größe; 2) eine’ Heine gefticdte, weißfeivene Dede mit Goldborte befegt und ungefähr in 
der Mitte mir einem Kreuze son Goldborte verſehen; 3) Eine grüne, mit Silber geftidte 
- Schleife; 4) eine etwas kürzere gelbſeidene Schleife mit Befag und am beißen: Enden 
Kreuze von Goloborte; 5) der Iederne Rüden eines Buches worauf fih die Worte Missale 
romanum“ in Goldſchrift befinden, | ra af 

Sollte Jemand etwas über die Herkunft dieſer Sachen oder die Perfon welche dieſel⸗ 
ben am den Ort, wo fie gefunden worden find, gebracht hat, bit un fo erſuche si, 
mir ‚oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, e rer 

fberfeld den 9. Zuli 1854. er Ober Prokurators.v. Ammon. 
(Nr. 1490.) Berfuchter Kirhen-Einbruc zu Doriten betr. 

In der Naht vom 27. auf den 28. Juni c. — in die Pfarrkirche der — 
eingebrochen... Die Diebe. find jedoch nicht zum Ziele gekommen, weil ein Nachbar aufwa 
und fie durch einen Gewehrſchuß verſcheuchte. Durch viefen Schuß iſt einer der Die se p 
wahrfcheinlich ſchwer verlegt worden, indem verfelbe unmirtelbar nach demſelben fehr 
auffallendes Schmerzensgeſchrei ausſtieß. ee = 

Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß bei ven Furz nacheinander in. Piefiger Gegend oh, 
übten Kirchendiebftäpfen diefelben Perfonen mitgewirkt haben und erfuche ih daher Jeden, 
welcher über den Verwundeten Auskunft geben kann, mir folde fepleunigft durch die nächſte 
Polizei» oder Gerichtsbehörbe oder direkt zufommen zu laſſen. 1 2 

Dorfen den 10. Juli 1851. er Staat Anwalt: Nolshanfen. 
(Nr. 1491.) Diebftahl zu Braubauer Kirchſpiels Gladbeck betr. % as 

Am 29. Mat c. ift dem Adersimann Hermann Heffelmann aus der Bauerfchaft 
Braubauer Kirchſpiels Gladbeck ein Fupferner Keffel im Werthe von circa 5 Thaler, zwei 
Eimer Waffer haltend und unten auf Dem Boden einen Beinen Riß; und am 16. Jun 
zwifchen A und 5 Uhr Nachmittags demfelben ein Oberbett mit einem Blau edrudten karri 
ten Ueberzuge, fo wie dem Arbeiter Friedrich Odendahl aus Steele, vafelbft: 1) eine lange 
ſchwarze abgetragene Hofe von engliſchem Leder; 2) ein vdunkelblauer Kittel; 3) ein 
Manns» Shnbe mit Riemen; 4) eine Kappe mit Schirm von dunkfelgrünem Tuch und 9) 
ein baumwollener geſtickter ps Geldbeutel mir 21 Pfennige in Kupfermünze entiv 

Warnend vor dem Ankaufe der entwendeten Gegenſtände, erſuche ich 38 J 
über den Thüter oder Verbleib ver geſtohlenen Sachen Auskunft zu geben im Siande tk, 
folde der nächften Polizei» oder Gerichtsbehörde anzuzeigen. plrıauna maß 

Dorſten den 11. —*— 1851. Der Stars Anwal 


Perfomei-Chroamik. wu 0 mu 
(Nr, 1492 Der bisherige Direetor der Straf-Anfalt in Spandau, —— 
als Divettsw am die Straf⸗Anſtalt in Werden und der bisherige Director der letztern 
ſtalt, Herr Schelo wsky als ‚Director am die Straf⸗ Auſtalt in Spandau venfapt worden 
Nr. 1498.) Dem fruhern Kreig Einnehmer Sarußfy hierſelbſt iſt an e des mit 
* abgegangenen StruͤrreEinnehmer Tier der Empfang der Ditecten Sie de 
Bürgermeifterei Düffelvorf vom 1. Juli a a6 verliehen worden. DE. Aalen äl) 


N L Bm wis 
zu —— biöper ——— 


fr 
ws 


(Nr. 1494.) Der an der — Elementarſchule 
geſtellte Lehrer Hermann Enge en iſt in feinem Amte 


Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorft, Buchdruckerei von Hermauu 












Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 58.  Düffeldorf, Mittwoch den 3, Sut 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 
(Mr. Da Te & * ee nn . S. II. Nr. —— ⸗ 
er Joſep ad zu Kanten iſt zum Agenten der Rheinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Ge 
fhaft zu Mainz ernannt und in diefer Cigenfhaft von uns beftätigt — — 
Düſſeldorf ven 15. Juli 1851. | 


(Mr. 1496.) Erfindungs-Patent betr. 

Dem Maſchinenbauer ©. Sig! je Berlin iſt unter dem 13. Juli 1851 ein Patent: 
auf ein Preßwalzwerk zum Auspreffen von Rübenbrei, Delfaamen und dergleis 
den, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen; Zufammenfegung, 
ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile zu befchränfen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang. des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffeloorf den 18. Juli‘ 1851. 


(Rr, 0) ee * 
as dem Heinr etzges zu Crefeld und dem Georg Sander i 
dem 14. Mai Zei eieie Paten: — ß u Eiringen antee 
auf eine dur ichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorri ⸗ 
zeuge auf Flüſſen fortzuſchaffen, a⸗ Drang, um Fahr 
ift erlofhen. Düffelvorf den 20. Juli 1851. | 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 14998.) Die Abnahme unbeftelbare Pofftüde zu Düffeldorf durch deren Abfender betr, 
Bei der hiefigen Ober-Poft-Direktion lagern folgende, von den Poſt⸗Anſtalten des Bes 
zirts eingefandte unbeftellbare Gegenflände: 
1) ein Padet an Bornemann in Erefelo, C. A. B. 7 fignirt, und 28 Loth ſchwer 
| ö . — * — 
) ein Packet an Röntges in Crefeld, efel zur Po eben, A. B. 
und 2 Pfv, 16 Loth ſchwer; | BO DRAN: 4 Pant 
3) ein Padet an Zahner in Iſerlohn, in Barmen aufgegeben, 6 Y, Pfd. ſchwer und 
3 Thaler val.; | 
4) ein in Elberfeld aufgegebener Brief an Eüpers in Magbeburg, woranf 1 Thlr, 
eingezahlt war. 
Die unbefannten Abfender oder Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, dieſe Ger 
de hier in Empfang zu nehmen. Wenn legtere nah Verlauf eines Jahres, vom 
der Aufgabe am gerechnet, nicht veflamirt worden find, fo werben die Padete zum 
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Beten des Poſt-Armen⸗Fonds Öffentlich verfleigert und der Betrag auf dem Brief fub Nr. 
4 wird demfelben übermwiefen werben. 
Düffelvorf ven 5. Juli 1851. Königl. Dber-Poft-Direktion. 


(Nr. 1499.), Die Interbiftion des Clemens Wirg betr. 

Durch Erkenntniß ver erften Civilkammer des hicfigen Königl. Landgerihts vom 10. 
v. M. ift ver Weber Clemens Wirg von Odenkirchen, gegenwärtig in einer Irren⸗An—⸗ 
ftalt zu Köln untergebradt, für interbizirt erflärt und vie Anoronung ver Vormundſchaft 
über ihn verfügt ‚worden. 

Ich erfuche die Notarien meines Amtsbezirks der Vorſchrift des Art. 501 des Eivik 
Gefepbuches zu genügen. 

Düffelvorf ven 14. Juli 1851. Für den Ober-Prokurator, 

Der Staats Profurator: von Ammon. 


Siherhbeitd8-Polizei, 
(Rr. 1500.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte gefhäftslofe Johann Peter Bien, gebürtig zu Anrath, bat feis 
nen legten Wohnort, Kleinenbroid, am 19. v. M. verlaffen und treibt fi) feit dieſer Zeit 
zwecklos umher. Auf Grund eines von dem Herrn Inftruktionsrihter, wegen Landftreicherei 
gegen ihn erlaffenen Vorführungsbefepls, erſuche ich alle Polizeibepörven auf den ıc. Bien 
zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf ven 16. Juli 1851. Für den Ober Profurator. 

Der Staatd-Profurator: von Ammon. 
Signalement. 

Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne bevedt; Augen braun; 
Nafe lang; Mund gewöhnlid; Bart ohne, Kinn fpig; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; 
Statur ſchlank. 

Befonvere Kennzeichen: auf der linfen Wange einen braunen Fleden. 

Derfelbe war zulegt mit einem bräunlichen Kippern-Rod, einer ſchwarz und braun ger 
doppelten Hofe von halbwollenem Zeuge, einer weißen Piquewefte, mit bräunlichen Punks 
ten, einem blauen Halstuche, großen ledernen Schuhen und einer blautuchenen Kappe bekleiret. 
(Nr. 1501.) Steckbrief. 

Der wegen Diebftahls. vor die Affifen verwiefene Schloffer Alerander Ebbinghaus, 
ift geftern aus dem hiefigen Arreftpaus entwichen. Ich erfuche alle Polizeibehörven, auf 
denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und in das Arreſthaus hier, 
ſelbſt zurückliefern zu laſſen. 

Ebbinghaus iſt 19 Jahre alt, geboren zu Hückeswagen, wohnhaft zu Honsberg 
bei Radevormwald, unterſetzter Statur, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze ſtruppige Haare, 
niedrige Stirne, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, dicke ſtumpfe Naſe, dicken Mund, 
geſunde Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe. 

Er war bekleidet mit einer geſtreiften Sommerhoſe, einer wollenen Unterjacke, karrirter 
wollener Weſte und trug eine graue Sommerkappe und einen wollenen Shawl. | 


Elberfeld ven 14. Juli 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 
(Mr. 1502.) Stedbrief. SEES I 


Der Bäder Ernft Meyer, 32 Jahre alt, geboren zu Hörfte, im Fürſtenthume Lippe, 
welcher vom hiefigen Randgerichte zu einer Gubfiviargefängnißftrafe von acht Tagen - verurs 


theilt worden ift, hat fih der Vollziehung viefer Strafe durch Entfernung von feinem 
MWohnorte Düffel entzogen. 

Alle Polizeibehörvden erfuche ich daher, venfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
in das Arrefipaus hierfelbft abliefern zu laffen. 

Meyer it 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, gefaltene Stirne, vunfels 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, große Nafe, etwas aufgeworfene Lippen, flumpfes 
Kinn, ovales Gefiht, gefunde Gefihtsfarbe, 

Eiberfelo ven 12. Juli 1851. ‚Der Ober Profurator: von Ammon. 


(Nr. 1503.) Stedbrief. | 
Der unten befchriebene Johann Heß, Kaufmann, in Creuznach wohnhaft gewefen, 
hat fih ver gegen ihn wegen betrügerifchen Banferuttes eingeleiteten Unterfuchung durch die 
Flucht entzogen. | 
Ich erfuche ſämmtliche Polizeibehörven, auf den ıc. Heß zu vigiliren, ihn im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Simmern den 11. Juli 1851. Der Unterfuhungsricter: Paſchen. 
Signalement. 

Vor- und Zunamen: Johann Heß; Geburtsort Hunting in Franfreih; Aufenthalts: 
ort Creuznach; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne nieder; Aur 
—— braun; Augen braun; Naſe Hein; Mund mittel; Bart glatt; Zähne gut; Kinn 
änglih; Geſichtsbildung oval; Gefihtsfarbe friſch; Geftalt Hager; Sprache deutſch. 

Befonvdere Kennzeichen: feine. 


(Nr, 1504.) Steckbrief. 

Heinrid Hartmann von Erbach, welder bis zum 10. d. M. in Rövelpeim, Großher⸗ 
ogthum Heffen, wegen Landſtreicherei verhaftet war, ift in der Naht vom 10, bis 11. 
Fu dv. 3. grade als er hierher transportirt werden follte, um wegen verjcievener Dieb— 
ftähle zur Unterfuhung gezogen zu werden, mitteljt gewaltfjamen Durchbruchs aus dem Ge- 
fängniß entfprungen. 

Ich erfuche daher alle Polizeibehörvden, indem ih das Signalement des ıc. Hartmann 
beifüge, auf denfelben zu wachen und ihn im Betretungsfalle dem hiefigen Königl. Inſtruk— 
tionsrichter vorführen zu laffen. 

Eoblenz ven 15. Juli 1851. Für den Königl, Ober-Profurator. 

Der Königl. Staats; Profurator: Leuthaus. 
Signalement. 

Alter 31 Jahre; Größe 6 Fuß 9%, Zoll, Grh. Heſſ. Maaß; Haare hellblond; Stirn nie 
der; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund gewöhnlid; Bart ein rother 
Badenbart, der fi um das Kinn herumzieht; Kinn rund; Gefihtsfarbe bleih; Statur 
ſchlank; befondere Kennzeihen: hat Sommerjproffen an der Stirne und an den Händen, 
fo wie eine Narbe an der Stirne über dem rechten Auge. 

Bekleivet war verfelbe mit einer ſchwarztuchenen Schilvfappe mit gelbem Bördchen 
und Sturmband, einer ſchwarzen Halsbinde von Merino, einem alten rufifh grünem Ober: 
rod, einer ſeiden fammten Wefte blau, weiß und roth gemwürfelt, einer braunen baum 
wollenen Hofe mit vunfelblauen Streifen, ein Paar Schnürftiefel. 


(Nr. 1505.) Diebſtahl zu Erefeld. . 
In ver Naht vom 12. auf den 13. d. M. find zu Erefeld folgende Grgenflände ger 
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ſtohlen worden: 1) ein Stück Kattun, braun mit weiß geſtreift 69%, Ellen lang; 2) ein 
Stüf Kattun von 69%, Ellen, dunkelbraun mit weiß getippelt; 3) ein Stück Kattun von 
63%. Ellen, dunkelroth mit weißen Streifen und fhwarzen Pünktchen ; 4) 52 Ellen dunkel⸗ 
grüner Kattun mit hellgrünen Blümdpen. 

Indem ich vor dem Ankauf dieſer Gegenflände warne, erfuche id Jeden, der über ven 
Dieb oder ven Verbleib verfelben Auskunft geben kann, folde mir oder der nächften Polis 
zeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 16. Juli 1851. - Für den Ober Profurator. 

Der Staats-Prokurator: von Ammon. 
(Nr. 1506.) Diebflahl zu Erefeld. 

In der Naht vom 5. auf den 6, d. M. find von einer Bleihe zu Erefelo folgende 
Gegenftände gefiohlen worden : 1) ein braun geblümtes Kinderkleid, ver untere Rand mit 
Kipperneffel befegt; 2) ein graugeblümtes Kinverkleid ; 3) vier Ellen graues Hofenleinen ; 4) vier 
Fenftergardinen weiß und geftreift; 5) ein weißes Tiſchtuch; 6) eine Kinverfchürze, rothr 
farrirt. Ich erſuche even, der über den Dieb over den Verbleib der geftohlenen Gegen⸗ 
fände Auskunft geben kann, folde mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 13. Zuli 1851. Für den Ober: Profurator. 

Der Staate-Profurator: von Ammon. 


(Rr. 1507.) Kirchen und Haus,Diebftähle zu Leichlingen betr. _ 

In der Naht vom 3. auf den 4, Juli d. J. find aug der Fatholifch. und evangelifchen 
Kirche zu Leichlingen und aus 3 dort gelegenen Privathäufern wie nachſtehenden Gegenflände 
mittelft Einbruchs und Einſteigens geftoplen worden: 1) ein Ciborium von Mefling, über- 
golvet; 2) die ebenfalls übergofvete Lunula der Monſtranz; 3) ein Kranfenfreuz von Blech; 
4) vrei Hleinere Delgefäße von Bleh; 5) ein Delgefäß von Zinn; 6) ein Paar Pollen 
von Zinn; 7) ein ſchwarzes vier Ellen langes Leichentuch; 8) zehn mit dem Pettſchaft 
Reinhard Schmitt verſiegelte Flaſchen Wein; 9) ein Weisbrod; 10) ein roher und ein 

gekochter Schinfen; 11) ein Teller Butter und ein Weisbrop; 12) zwei Paar wollene Soden; 
13) zwei Pfeifen mit porzellanenen Köpfen; 14) vier Upren, worunter eine tg mit ° 
deutfhen Zahlen, eine zweigehäufige franzöſiſche mit deutſchen Zahlen und eine desgleichen 
mit lafirtem Kaften; 15) ein loſes Werk aus einer Uhr; 16) ein Rafirmeffer; 17) eine 
fhwarzfammtne und eine ſchwarztuchene Mütze; 18) einen Franken. Die fub 5 und 6 aufs 

eführten Gegenftänd find am 4. in einem -Kleeftüde nnweit des Kattenberger-Pilgerhäufer- 
Gummunalweges wieder aufgefunden worden. 

Inrem ich diefe Diebftäple jur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich diejenigen, wel. 
che über den Verbleib ver geftoplenen Gegenflände oder die Thäter Auskunft geben können, 
ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde balvigft zu erteilen. 

Düffelvorf den 15. Juli 1851. Für den Ober Profurator. 

"Der Staats-Profurator: v. Ammon. 


erfonal:Ehbronmif, 
Mr. 1508.) Der praktifche Arzt und Wundarzt Dr. N. W. Tendering zu Crefeld if 
auch als Geburtspelfer approbirt worden. 


(Nr. 1509.) Den beiden ordentlihen Lehrern Gallenfamp und Heidemann an. dem 
Gymnafium zu Wefel ift das Prädikat „Oberlehrer‘ verliehen worden, 
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(RE, 1510. Die befegte und erledigte evangel. Pfarrftelle zu Wetzlar betr. 

Der bisherige zweite Pfarrer zu Weglar Friedrich Fortich iſt aus der von uns vor⸗ 
geſchlagenen Dreizapl von dem evangelifgen Magiftrate zu Weplar zum erflen Pfarrer ver 
dortigen evangeliſchen Gemeive erwäplt und ift diefe Wahl heute von uns beflätigt worden, 

Die dadurch erledigte zweite Pfarrftelle zu Wetzlar wird demnächſt in der Weiſe wie, 
der. befegt werden, daß die größere Gemeindevertretung aus drei oder vier ihr von dem 
evangeliichen: Theile des Magiftrats vorgeſchlagenen Wahl⸗Candidaten Einen erwählt, deſſen 
Beftätigung ung vorbehalten bleibt. Bewerber um viefe Pfarrftelle haben daher fpäteftens 
bis zum 10. Auguft d. 3. bei vem Magiftrate in Weglar ihre Meldungen einzureichen. 


Coblenz ven 15. Juli 1851. Königl. Eonfiftorium. 


(Mr. 1511.) Safeuftion 


für vie 
Borfigenden der nah $. 24 des Gefeges vom 1. Mai 1851 
zu bildenden 
Bezirtsfommiffionen. 


Die Vorfigenden der für jeden Regierungsbezirk, beziehungsweife für die Haupt» und 
Refivenzftavt Berlin, zu bildenden Vezirks⸗Kommiſſionen find in Bezug auf die richtige 
Feſtſtellung ver Haffifigirten Cintommenfteuer die Vertreter der Staats; Intereffen für ihren 
Bezirk. Ihre vesfallfigen Obliegenheiten find in $. 25 des Gefeges vom 1. Mail. J. 
volltändig vorgezeichnet; in Bezug auf einige Punkte erfheint jedoch eine nähere Anweis 
fung erforverli, welche nachſtehend in Gemäßheit des $. 38 des Gejeges ertheilt wird, 

1) Die allgemeinen Gefihtspunfte, von welden bei Ausführung des Gefeges vom 
1. Mai I. 3. in Betreff der Elaffifizirten Einfommenfteuer auszugehen iſt, find in der den 
Vorfigenden ver Einſchätzungs Kommiffionen ertheilten Ynftruftion vom 8. Mail. %. aus 
führlid dargelegt. Daß in diefem Ginne das gefammte Beranlagungs-Ge häft überall 

leihmäßig zur Ausführung gebracht werde, dafür haben vorzüglih vie Vorſitzenden der 
Besiels-Rommifionen innerhalb ihres Bezirkes Sorge zu tragen. Ihnen liest es ob, die 
Geihäftsführung der Vorſitzenden der Einfhägungs-Kommiffionen zu beauffihtigen, etwaige 
Beihwerven über das Verfahren der erfteren zu unterfuchen und zu entfcjeiden, für vie 
vehtzeitige Vollendung des Veranlagungs-Gefhäftes zu forgen und die gleihmäßige Ans 
wendung. ver Veranlagungs-Örundfäge zu überwachen. In lesterer Hinfiht haben fie nicht 
allein nad. Beendigung der Veranlagung Seitens der Einfhägungs-Rommiffionen die von 
diefen laut Pof. 19 der Inſtruktion vom 8. Mai I. 3. einzureihenden Einkommens⸗Nach ⸗ 
weifungen forgfältig zu prüfen und mit einander zu vergleihen, fonvdern auch im Laufe des 
Veranlagungs⸗Geſchäfts auf vie Befeitigung etwaiger Verſchiedenheiten in Anwendung ber 


Beranlagungs-Orundfäge hinzumirken und, insbefondere # Poſ. 5 der obenerwähnten In; 
firuftion die Zweifel über wie Grundfäge, nad wife 44 aus den verſchiedenen Duellen 
herrührende Einfommen in einzelnen Fällen zu berechnen iſt, zu entſcheiden beziehungsmweife 
hierher zur Entſcheidung vorzutragen. 

2) Die —*8* — ver Bezirks⸗Kommiſſionen haben ferner hinſichtlich aller den Be— 
zirks⸗Koͤmmiſſtenen übertragenen Geſchäfte ven erſten Angeiff, fie müſſen in Bezug hierauf 
die erforderlichen Vorbereifungen treffen, damit diefe Kommiflionen bei ifrer Einberufung 
die ihnen übertragenen Geſchäfte fehnell und gründlich erledigen können, 

Zabbeſondere müffen fie die Berufungs:, Beſchwerde · und Rekursfihriftem, melde ad 
$.25 des_Gefeses ſtets an die Vorfigenden der Bezirks.K i fofort 
ihrem Cingange einer forgfältigen Prüfung unterwerfen, die zur vollfländigen Beurthei⸗ 
lung der ** erforderlichen Ermittelungen unverzüglich veranlaſſen und dadurch in 
den Stand ſetzen, in Betreff aller zur Entſcheidung der Bezirks-Kommiſſionen gelangenden 
Sachen feiner Zeit einen beftimmten Antrag zu ſtellen, der eben: fo ſehr auf einer wohler⸗ 
mogenen Ueberzeugung beruhen muß, als wenn den DVorfigenden der Bezirks⸗Kommiſſionen 
die, alleinige Entfheivung übertragen wäre. Endlich müffen fie, fobalv die Bezirks.Kommif- 
fionen ihre Wirkſamkeit beginnen können, die Kommiffions-Mitgliever — über deren Wahl 
eins nähere Mittheilung Seitens des Ober-Präfiventen ver Provinz ergehen wird — ums 
verzüglid zufaınmen berufen. 

3) Die Verhandlungen der Bezirks-Kommiſſion hat den Vorſitzende damit zu eröffs 
nen, daß er, gemäß $. 32 des Gefeges vom 1. Mai I. J., von den Mitgliedern der Kom. 
miffion die Geheimhaltung der Vermögens, und Einkommens-Verhältniſſe, welche bei dem 
Veranlagungs⸗Geſchäft * ihrer Kenntniß gelangen, mittelſt Handſchlages an Eidesſtatt ge, 
loben läßt. Die Bezirks⸗Kommiſſion faßt ihre Beſchlüſſe mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Da ihr Geſchäft nur von kurger Dauer zu fein braucht, jo ſteht zu hoffen, daß die Mit, 
glieder fih vollſtändig einfinden, jedenfalls dürfen Beſchlüſſe nur bei Anweſenheit von mins, 
deftens %/, der Mitgliever gefaßt werden, 

Jedes Mitglied der Kommiffion muß, ſofern über die auf dafjelbe veranlagte Steuer 
eine —— fattzufinden hat, während der Dauer der letzteren ausſcheiden. Das Gleiche 

it von dem VBorfigenden, an deſſen Stelle für viefen Fall das ven Jahren nad älteſte 
M ed der Kommiſſion den Vorſitz zu übernehmen hat. 

4) Die Gefchäfte ver Bezirks-Kommiſſionen beziehen ſich hauptfähli auf: 

a) die Beſchwerden wider das Verfahren ver Einfhägungs-Kommiffionen, 

b) die Seitens der Vorſitzenden der Einfhägungs-Kommiffionen gegen die Entfiheis 
dungen der Iegteren eingelegten Berufungen, 

e) die Seitens. der Steuerpflibtigen gegen die Entſcheidungen der Einfhägunge- 
KRommiffionen bei den Bezirks-Kommiſſionen angebrachten Reklamationen, und 

d) die. allgemeine Prüfung der von den Einfhägungs-Kommiffionen feftgeftellten Eins 
kommens⸗Nachweiſungen. 

Unter dieſen Gegenſtänden iſt die Einlegung der unter a, genannten Beſchwerden am 
eine beftimmte Zeitfrift nicht geknüpft, fie werden hoffentlich nur in geringer Zahl eingehen 
und allemal rafch und einfach erledigt werben können. Die unter bi genannten Berufungen 
müffen die Vorfigenden der Einfhägungs-Rommiffionen (laut: Pof. 15 ver Inftruftion vom 
8: Mat 1.3) aisbald nah Beendigung des Einſchätzungs / Verfahrens einlegen, über fie kann 
auerft vom der Bezirks, Kommiflion entſchieden werden, Zur Anbringung der untere. ers 
wähnten, Reklamationen iſt pen Steuerpflihtigen eine Präkluſivfriſt von 3 Monaten ande 


raumt, die mit der Aushündigung des Beſcheides ver EinfhägungsKommiffion, oder wenn 
gegen letzteren die Berufung bei der Bezirls Kommiſſion eingelegt und in’ Folge deſſen won 
der Bezirls ⸗Kommiſſion der von der Einfhäsungs-Kommiffion ine Steuerbetrag er» 
höht worden ift, mit der Aushändigung des Befcheides der Bezirks-Rommiffion | beginnt. 


ſchätzung wie Berufung eingelegt wird, beigefügt fein. r jeden EinfhägungsBrirk i 
er über alle aus Deimfelb * —* —** 


vollzogener Prüfung bat die, Bezirks Kommiſſion für den betheiligten Steuerpflichtigen vie 


weicht fie davon ab, fo find die weſentlichen Gründe für die abweichende 
ver Kürze x verzeichnen, Durch die Entſcheidung der Bezirks⸗Kommiſſivn 





Einſpruch erhoben hat oder. binnen der Präcluſivfriſt von drei Monaten noch erhebt, die 
Stenerftufe. für das Taufende Jahr definitiv fefgeftellt. ' 3 na 

Eine Ausfertigung der Nachweiſung ift ver Einſchätzungs⸗Komiſſion mittelft eines von 
dem Borfigenden der Kommiffion und minveftens zwei Mitgliedern verfelben: vollzogenen, 
— —— Schreibens zuzufertigen. — Steuerpflichtigen, deren Steuer⸗ 
eträge erhöht worden, find durch den Vorſitzenden ver Einſchätzungs⸗Kommiſſion von ver 
Seitens der Bezirks⸗Kommiſſion erfolgten Feftftellung in Kenntniß zu fegen und aufjuforvern, 
den erhöhten Betrag vom 1. Juli 1. J. — fünftig vom 1. Januar des betreffenden Jahres 
— ab, zu entridten, unbefchadet jedoch der ihnen zuſtehenden Befugniß, gegen die auf vie 
Berufung des Borfigenden der Einſchätzungs⸗Kommiſſion von der Bezirks, Kommiffion erlaſſene 
Entſcheidung ihrerſeits binnen der Präclufivfrift von 3 Monaten bei ver letztgedachten Kom⸗ 
miffion zu reflamiren. Diejenigen Steuerpflihtigen, deren Steuerbeträge beftätigt oder ers 
mäßigt worden, find davon gleichfalls zu benachrichten. 

Eine zweite Ausfertigung der Nachmeifung ift gleichzeitig der Bezirfs-Regierung ein, 
zufenden, damit diefe die mit der Einziehung der Einfommenfteuer beauftragten Beamten 
mit der erforderlihen Anmeifung verfehen kann. 

7) Hinfigtlih der von den Steuerpflihtigen einzulegenden Reklamationen ift bereits 
in Pof. 18 ver Inſtruktion vom 8. Mai I. 3. beflimmt worten, daß der Öteuerpflichtige 
diefelbe vor Ablauf ver Präclufivfrift von 3 Monaten bei vem Vorfigenden ver Einichägungs- 
Kommiſſion einzureiden, daß legterer dann, fo weit nöthig, über die neu angeführten That 
ſachen Erfundigungen einzuziehen, und demnädft die Neflamationen ver Einſchätzungs-Kom⸗ 
miffion vorzulesen habe, damit diefe über veren Inhalt fih gutachtlich äußern, und daß 
alsvann die Reklamationsfchrift, fowie das. Gutachten ver Einſchätzungs-Kommiſſion, Sei— 
tens des Vorſitzenden ter legteren unter Hinzufügung feines eigenen Gutachtens an ven 
BVorfigenden ter Bezirks⸗Kommiſſion zu befördern fei. Diefer hat die etwa noch erforver- 
lihen Ermittelungen unverzüglich zu veranlaffen und dann bei der Bezirks⸗Kommiſſion feis 
nen Antrag zu flellen. 

Für die Prüfung und Entfcheidung der Reklamationen kommen die Vorſchriften in $. 
26 des Geſetzes zur Anmendung. 

Die Vorfigenden ver Bezirks-Kommiſſionnen haben darauf hinzumwirfen, daß vie aus 
gerehnten Befugniffe, welche das Gefeg den Bezirke-Kommiſſionen beigelegt hat, einerfeits 
mit aller, unbeſchadet der Erreichung des Zweckes zuläffigen Schonung gegen den Steuer, 
pflihtigen geübt, andererfeits aber aud nöthigenfalls mit Strenge dazu benußt werben, um 
dem bier und da vielleicht fih fund gebenden Streben entgegen zu treten, durch unbegrüns 
dete Reklamationen fih der Laft der Steuer auf Koften ihrer Mitbürger zu entziehen. 

Gemäß der ausprüdlihen Beftimmung in $. 26 des Geſetzes follen vie Bezirfs-Koms 
miffionen zuvörberft auf dem im $. 23 nachgelaffenen milderen Wege ven Verſuch machen, 
die Wahrheit zu ergründen. Die Vorfigenven haben daher in allen Fällen varauf auzutra- 
gen, daß zunächſt ver Steuerpflichtige unter Anberaumung einer Präklufivfrift von minves 
ftens 8 Tagen und unter Hinweifung auf die demnächſt zu ergreifenden firengeren Maaß— 
regeln aufgefordert werde, nad feiner Wahl entweder durch fehriftliche oder mündliche 
Verhandlungen, perfönlih oder durch Bermittelung von höchftens zwei Vertrauensmännern, 
oder durd andere Beweismittel der Bezirks⸗ßKommiſſion die erforkerliche — 
der vorgeblichen Ueberbürdung durch die erfolgte Abſchätzung zu verſchaffen. Genügt die Auf 
diefem Wege erlangte Auskunft, um danach die richtige Einfhäpung des Reflamanten vor⸗ 
nehmen zu können, fo haben vie Vorfigenden der Bezirks-Kommiffionen hierauf bei Tegteren 


489 
ihren Antrag zw richten erſcheint die Auskunft ungenügend oder wird fie innerhalb ver bes 
ftimmten Frift nicht ertpeilt, fo haben Die Vorfigenven die Ergreifung der firengeren, durch 
$. 26 vorgefehenen Mittel zur Ahnen der Wahrheit zu beantragen, nah deren Ans 
wendung alsdann der Steuerpflichtige in die richtige Steuerſtufe einzuſchätzen ift- 

Nah 84. des Gefeges find Diejenigen Koſten, welche durch vie nähere Feftftellung 

des Einfommens eines Steuerpflichtigen 'bei Gelegenheit der von ihm erhobenen Reklama— 
tion veranfaßt werden, von tiefem zu tragen, wenn feine eigenen Angaben in weientlichen 
Punkten als unrichtig befunden werven, Die Bezirks⸗Kommiſſion hat hierüber, indem fie 
über die Reklamation des Steuerpflichtigen entſcheidet, das erforderliche feſtzuſetzen und ha— 
ben die Vorſitzenden in dieſer Hinſicht jedesmal einen beſtimmten Antrag zu ſtellen. 

Gegen die Entſcheidungen ver Bezirks-Kommiſſion findet ein Rekurs nicht ſtatt Dem 
Steuerpflichtigen wird Die erfolgte Feſiſtellung mit Dem Betrage der, von. ihm zu entrichteten 
Steuer durch ein von dem Vorſitzenden und mindeftens zwei Mitgfierern der Bezirke, Kom- 
miffion vollzogenes Schreiben, durch Bermittelung des MVorfigenden ver Einfchäsungs: Kom: 
mijfton, welder darnach die Einkommens-Nachweiſung beridtigt, und Dann das Schreiben 
der Bezirks, Kommiffion verfchloffen-weiter befördert, mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß ein Rekurs wider Die Entſcheidung nicht ſtattfinde. Zugleih wird Davon. die öezirks— 
Regierung, Behufs der Anweiſung ver mit ver Erhebung der Einkommenſteuer beauftragten 
Beamten, feitens der Bezirks⸗Kommiſſton, in Kenntniß geſetzt. 

8) In Betreff der allgemeinen Prüfung ver von den Einſchätzungs⸗Kommiſſionen feft- 
geftellten Einkommens-Nachweiſungen liegt den Vorfigenden der Bezirks-Kommiſſionen ob, die 
ihnen nad Poſ. 19. ver Inſtruktion vom Sten Mat I. 3. von ven Vofigenden der Ein: 
ſchätzungs-Kommiſſionen einzureihenden Dupfifate ver Einkommens-Nachweifungen forgfältig 
durchzuſehen und befonvers darauf zu achten, ob nicht in den verjciedenen Einſchätzunge— 
Bezirken ungleichmäßig, hier mit Milde, dort mit Strenge, verfahren werde, ob in verſchie— 
denen Einſchaätzungs⸗Bezirken wohnende Bezirfsangehörige von notoriih gleihen Cinfom- 
mend-Berhäftniffen gleich hoch eingefchägt worden find u. f. mw. Demgemäß haben die Vor— 
figenden die Aufflellung von Erinnerungen zu beantragen, welde, wenn die Bezirks Kom, 
miffion ihnen beitritt, ven Cinfhägungs,Kommiffionen zur Nachächtung für das nächſtfol— 
gende Veranlagungsjahr mitzutheilen find. 

9) Die den Mitgliedern der BezirksKommiſſionen zu bewilligenden Reiſe- und Tage- 
gelvder werden in Gemäßheit des $. 3 des Negulativs vom 2öften. April 1836, betreffend 
die Köften der gutsherrlich-bäuerlihen Auseinanverfegungen ($. 34 des Gefeges) dahin feft- 
geftellt, daß für Gefhäfte außerhalb des Wohnortes ver Kommiſſtonsmitglieder denſelben 
an Diäten höchſtens 2 Thaler, für ven Tag, und an Reifegelvern für vie Meile höchſtens 1 
Thaler, beziehungsmeife für Reifen, die auf Dampffhiffen over mit Eiſenbahnen zurüdge: 
legt werden fönnen, 10 Sr. bewilligt werden. Die desfallfigen Liquidationen ver Kommif- 
fionsmitglievder find von dem VBorfigenden der Bezirfs-Rommiffion zu prüfen, feftzuftellen 
und der Bezirfs-Regierung zur Zahfungs-Amwelfung zu überreihen. Das Gleiche gilt von 
den font nod vorkommenden Koften, foweit fie nad den $$. 34 und 35 des Gefeges ver 
Staatskaſſe zur Laft fallen. 

AO Na Beendigung Ser erften Veranlagung haben die Vorfigenden der Bezirks 
Komm onen fi von den Vorfigenden der Einihäßungs KRommiffionen einen Generalbe- 
riche über die bei der Ansführung des Gefekes und der Inftruftionen gemachten Erfahrun— 
en erflatten zu Taffen und demnächſt, geſtützt auf viefe Beobachtungen und die eigenen 

ahrnehmungen, ihrerfeits einen umfaffenden Bericht hierher zu erfirtten, im welchem fo- 


* 


wohl auf die im Ganzen und Großen erlangten Refultate, als auch auf die bei Ansfüp: 
rung des Gefeges und der Juſtruktionen etwa Peruorgetretenen und. die zwedmäßigs 
fien Mittel zu deren DBefeitigung aufınerffam zu in il. Ins ere iſt ähm 
ben, inmiemweit die durch das Geſetz aufgeftellten leitenden Grundſätze für die ' 
und Berechnung des Einkommens fih als ausreichend erwiefen haben oder inwieweit flen 
einer Ergänzung im e der Inſtruktion bedürfen möchten. 
in den 13. Juli 1851. 
Der Finanz⸗ Minifter, 
v. Rabe, 2 


— 


Nachweiſung 
ver aus dem Einſchätzung-Bezirk. ... ....5 ..... eingelegten Berufungen. 


3, 4. 
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„sum DVorfigenden der für den hiefigen Regierungs- Bezirk, in Ausführung des Gefer 
ges über die Haffifizirte Einfommenfteuer vom 1. Mai d.%., zu bildenden Bezirks-Kommiſ—⸗ 
fion, ift von dem Herrn Finanz-Minifter ver Regierur ge-Präfivent Freiherr von Maſſenbach 
ernannt worden.” 

Düffelverf ven 24. Juli 1851. 

Der Regierungss Präfident: 
v. Ma ffenbad. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1512.) Berlorner Wanderpaß betr. I. 8. IL, Rr. 8787. 

Der Klempner * Heinrich Gräff aus Bendorf, hat den ihm von der landräth- 
lihen Behörde zu Coblenz unter dem 16. Auguft v. 3. fub Nr. 97 ausgefertigten und af 
3 Jahre gültigen Wanderpaß, welder am 30. Juni c; von der ————— zu Elberfeld 
nach Barmen viſirt worden iſt, angeblich an demſelben Tage verloren. 

Dieſer Paß wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffelvorf ven 21. Juli 1851. 


(Nr. 1513.) Abhandengefommener Reifepaß. I. 8. IL. Nr. 8188, 

Dem Hanplungsreifenden Albert Krumm aus Remſcheid ift der ihm von der land» 
räthlihen Behörde zu Lennep am 6. Juni d. 3. fub Nr. 63 ansgeftellte, bis zum 20. As 
guft d. 3. für die dieffeitigen Staaten und des Königreih Sachſen gültige Reiſepaß in 
einem Gaſthauſe hierfelbft angeblih in ver Nacht vom %y,—/, c., entwendet worden; 

Diefer Reifepaß wird daher hiermit für ungültig erklärt, 
Düffelvorf den 22. Juli 1851. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Nr. 1514) Die Perſonenpoſt zwiſchen Ratingen und * betr. 
Dom 20, dv. M. an wird die Perfonenpoft von Ratingen nah Düffelvorf, aus Ratingen 
um 6 Uhr 55 Minuten früß, 
unmittelbar nad Ankunft der Perſonenpoſt von Wülfrath abgefertigt werden, um in Düfs 
felvorf no den Anſchluß an den Duisburg-Deuger Zug ai erreichen. 

Dilffelvorf ver 18. Juli 1851. Köntgl. Dber-Pof»Direftion. 
(Nr. 1515.) Deferteur betr. 

Der unterm 28. 9. DM. erlaffene, in Nr. 53 des diesjährigen Amtsblatts eingerüdte . 
Stedbrief wiver den Arbeitsfoldat Jofepp Grünewald von Minden ift dur vefien Er» 
greifung erledigt. 

Minden ven 17. Juli 1851. Königl. Kommandantur. 


Siherbeits-Polizei, 
(Nr. 1516.) Gtedbrief, 

Der unten bezeichnete Franz Leichterfoft zu Camp, Juſtizamt Braubach, hat fi der 
wider ihn, wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch Die Flucht gen. 

Auf Grund eines von dem Herrn Inſtruktionsrichter erlaffenen Borführungsbefehls, 
erſuche ich alle Polizeibehörven, auf ven xc. Leich terkoſt zu vigiliren, ipn im Betretungs- 
falle * verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

aſſeldorf den 15. Juli 1851. Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staats-Prokurator: von Ammon. ' 
Signalement 

Alter 48 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare hellbraun; Stirne rund ; Augenbrau- 
nen blond; Augen blau; Nafe did; Mund mittel; Bart blond; Zähne gut; Kinn rund; 
Geſichtsbildung breit; Gefihtsfarbe gefund, gebräunt; Geftalt ſtark; Sprache deutſch, ober⸗ 
läupifhen Dialekt. 

Nr 1517.) Stedbrief. 

Der Handlungs-Eommis Carl Ban, 20 Jahre alt, aus Laasphe im Weftphalen, 
wehher einer Fälſchung beſchuldigt ift, hat fih der Vollfiredung eines Vorführungsbefehles 
des Königl. Inſtruktionsrichters hierſelbſi, durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuhe unter Beifügung des Signalements, vie betreffenden : Polizei-Offizianten, 
auf den ıc. Banf zw vigiliven, ihn im ger zw verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Köln den 17. Juli 1851. Der Ober-Proburator: v. Seckendorff. 

Sigunalement 

Religion evangelifh; Größe circa 5 Fuß 7 Zoll; Statur ſchlank; Haare blond; Stirne 
bo; Augenbraunen hellblond; Augen grau; Nafe ſtumpf; Mund ſtark; Kinn oval; Bart 
Heinen; Gefiht rund; Geſichts farbe ba. 

(ME. 1518.) Diebſtahl zu Diffeorf, 
“ Am 8. d. M. find aus einem Haufe auf der Alleeſtraße hierſelbſt folgende Gegenftände 
geſtohlen worden: 

1) ein brauner wattirter Winterrock von Buksking mit ſchwarzem Merino⸗Futter, zwei 
Reihen Knöpfen, einer Bruſttaſche, zwei Seitentaſchen; 2) ein neuer ſchwarzer Frad mit 
ſeidenem Zeug gefüttert; 3) zwei ſchwarze Beinkleiver, ein von Sommer, ein von Win: 
ter-Bulsling; 4) 4 Hemden gez. Pi &; 5) 1 blau und weißgeſtreiftes ſeidenes Hals: 


ai 
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tuh; 6) eine lange Winterweſte won Plüſchſtoff braun und grün geſtreift / mit Parchent 
efüttert, mit einer Reihe Knöpfen und mit einer, Ührtaſche verſehen; 7) 3 oder 4 weiß 
einene Taſchentücher, gez P. @.; 8 4. over emiſetten von ‚feinem Leinen, ge. P. G. 
9) 1 fohwarzfeivenes Halstuh; 10) 1 goldener: Giegelving ;. 11) 1 Paar Morgenfchupe 
von roth und grünen Plüſch mit Flanell gefüttert und am Rande mit grüner Wolle eingefaßt. 

Invem ih vor dem Ankaufe diefer Gegenſtände warne, erfuche ich Zeven, der über ven 
Dieb over den Berbleib verjelben Auskunft geben kann, ſolchen mir over der näspften Poli, 
zeisBehörde zu ertheilen, — 

Düfelvorf ven 16. Juli 1851. Für den Ober Profurator. 

Der Staats, Profuratr: v. Ammon, 
(Nr. 1519.) Wahrfcheinlih Geftohlenes. j 

Bei einem biefigen Arbeiter ift ein Schiebfarren mit Beſchlag belegt, welcher muth, 
maßlih in ver Naht vom 9. auf den. 10. Juni d. %. in hieſiger Gegend, geftoplen ifl. 
Diejenigen, welche Anfprühe auf ven Karren machen wollen, erfuhe ich, fih bei mir oder 
der Polizeibehörve zu melden, 

Eſſen ven 16. Juli 1851. Der Staats Anwalt. 
(Nr. 15%.) Diebftahl zu Poll bei Büderich. 

In ver Naht vom 12. auf den 13. d. M. find dem Aderwirthe Gerhard Ullenboom 
zu Poll, Gemeinde Büverih, aus einem in der Nähe feiner Wohnung gelegenen Backhauſe 
die unten näher bezeichneten Gegenftänve, geftohlen worden. 

Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ih Geben, ver über 
den Verbleib der geftohlenen Gegenftände oder über den unbekannten Dieb Auskunft zu 
geben im Stande ift, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Cleve den 17. Juli 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 

Verzeichniß der geſtohlenen Gegenffänve, 

1) Ein Stüd neue flädfene Leinwand mit eingefchlagener Baummolle von 54 Ellen; 
2) ein dito von 23 Ellen, weldes jevodh an einem Ende vier Ellen lang feinen Baum— 
wollen-Einjchlag hatte; 3) ein Stüd neue flähjene Leinwand von 20 Ellen ohne Baum—⸗ 
wolle; 4) ein Stüd Leinwand von Werg mit Baummolle von 33 Ellen; 5). ein Stüd 
Leinwand von Werg opne Baumwolle von 40 Ellen; 6) ein Stück Neffel von 20 Ellen; 
7) ein flächjenes Tiſchtuch von Gebild, gez. U. L.; 8) zwei Tiſchtücher von Werg, gex 
C. L.; 9) vrei flähiene Handtücher, gez. C. L.; 10) ſechs Mannspemven, wovon drei 
C. U. B. und drei P, U. B. gezeichnet waren; 11) ein Frauenhemd, gez. C. L.; 12) 
eine Karrenhufe, worin auf einer Ede ein Stüd eingefegt war. Br}. 
(Nr. 1521.) Diebftahl auf dem Flieterhof, in der Bürgermeilterei Vorſt. 

In ver Naht vom 14. auf ven 15. d. M. find vem Aderer Theodor Genneper auf 
dem flieterhofe, in ver Bauerfhaft St. Peter, Bürgermeifterei VBorft, aus ver im Hofe 
befinvlihen Malzkammer 21 Stüde Leinentuch, geftoplen worden. Ä J 

Die Stücke waren an den Kanten mit Röthel gezeichnet, vollſtändig gebleicht, theils 
Stulpen⸗ theils Flache, und Werg-Tuch, und im Augenblicke ver Entwendung ‚in. naffem 
Zuftande. Indem ich diejen Diebjtapl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich 
even, der über den Verbleib dieſer Gegenflände oder über ven unbelannten Dieb Ausfun 
zu geben im Stande ift, mir oder der nächſten Polizeibehörve Anzeige zu machen. 

Cleve ven 17. Juli 1851. Der Ober⸗Prokurator: Werner. . 


Redigirt im Büream der Königl. Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Hermann Boßs:': 


Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Kr. 60. Düffeldorf, Mittwoch den 30. Juli 1851. 


(Nr. 1522.) Erledigte Pfarrſtelle. ER 

Der Pfarrer Adolph Friedrich Chriftian Lindenborn ift zum Pfarrer der evange— 
Iifchen Gemeinde Hamm, Synode Altenfirden, ernannt worven. Die dadurch erledigte 
Pfarrftelle zu Kleinrechtenbach, Synode Weplar, wird demnächſt von ung wieder befegt wer- 
den, und werden Meldungen um viefe Pfarrftelle bis zum 15. Augufl von und angenom; 
men. Coblenz ven 10. Juli 1851. Königlihes Confiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 15233.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Orſoy betr. J. S. I, Nr. 7343. 

In der Gemeinde Orſoy, Kreis Gelvern, ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung 
vom 11. März v. 3. beendigt, was in Gemäßheit des $. 156 jenes Gefeges hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 26. Juli 1851. 


(Nr, 1524.) Agentur des of. Funken zu St. Toenis. I. S. I. Nr. 5705. ; 
Der Joſeph Funfen zu St. Toenis ift zum Agenten der Preußifchen NationalBer- 

fiherungs-Gefellfihaft zu Stettin ernannt und in diefer Eigenfchaft von ung beflätigt worden, 
Düffelvorf ven 24. Juli 1851. 


(Nr. 1525.) Agentur des Anton Giefen zu Hüls. L 8. II. Nr. 5755. 

Der Anton Giefen zu Hüls ift zum Agenten der Magdeburger Feuer-Berfiherungss 
Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf den 25. Juli 1851. 


(Nr. 1526.) Erfindungs- Patent betr. 
Dem Tifcplermeifter Joh. Nahtsheim zu Coblenz ift unter vem 17. Juli 1851 ein Pa- 
tent: auf eine durch Zeichnung, Befchreibung und Modell vargeftellte Verbefferung an 
Ausziehtifchen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffeldorf ven 23. Juli 1851. 
(Rr. 1527.) ErfindungssPatent betr, 
Dem Bombardier Ghriftian Lambert Herlitfhfa zu Ratingen ift unter dem 22. 
Juli 1851 ein Patent: 
auf ein Kopir- und Zeichnen-Fnftrument in der dur ein Modell nachgewiefenen 
Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preufifchen Staats 
ertheilt worden. Düffeloorf den 28. Juli 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1528.) Die Veräußerung ded Mühlengrundftäds zu Przechowo betr. 


Das dem Fiscus gehörige Mühlengrundftüd zu Przechowo und das bis zum 1. Mai 
1865 noch währende fiscalifche ——— t an der Mühle zu Roslowo werden in Folge hö— 
herer Beſtimmung hiermit zum Verkauf geſtellt. 

Die Mühlen liegen am Schwarzwaſſer, im Kreiſe Schwetz des Regierungsbezirks Ma— 
rienwerder, und zwar: 


1) Die Mühle zu Przechowo unfern des Ausfluſſes des Schwarzwaſſers in vie Weichſel 
und unmittelbar an der Ehauffee nad Bromberg, etwa !/, Meile von ver großen Oſthahn 
entfernt. Die Entfernung von den näher belegenen Städten beträgt, von Schweg '/, Meile, 
von Eulm 1'/, Meile, von Grauvdenz 4 Meilen, von Bromberg 5, Meilen. 

Zu diefer Mühle gehören 339 Morgen 149 DRuthen Land und außer ven eigentlichen 
Müplengebäuven, nämlich: 

a) der Mahlmühle mit 5 Wafferrävern, 4 Mahlgängen und 2 Graupengängen ; 

b) ver Schneidemühle mit einem Wafferrade und einer Säge. 

Die erforderlihen Wohn- und Wirthfchaftsgebäude, worunter ein faft neuer, in Fach— 
werf mit gebrannten Mauerfteinen ausgemauerten Speicher, auch ein Ziegelofen nebft Tro: 
denfhuppen. Der Werth ver fämmtlihen Gebäude bei der jegigen Beſchaffenheit ift auf 
10237 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., und ver Werth der gefammten Werke auf 1309 Thlr. 5 
Sr. abgefhägt. 

2) Die Mühle zu Roslowo liegt ',, Meile oberhalb ver Mühlen zu Przechowo, ganz 
nahe an ver großen Oſtbahn und dem Bahnhofe bei Terespol. 

Zu diefer Mühle gehören, nad Abzug der von ver Eifenbahn: Berwaltung übernommenen 
18 Morgen 9 Muthen noch 42 Morgen 119 Muthen Land, und außer den eigentlichen 
Müphlengebäuden, nämlid: 

a) der Mahlmühle mit drei Wafferrädern und drei Mahlgängen: 

b] ver Schneidemühle mit einem Waflerrade, noch ein Bopnpans und eine Schenne 
mit Holzfhuppen und Fremdenftall. 

Das Mühlengrundftüäd zu Roslowo gehört zum Gute Roslowo, einen v. Zboins ki— 
ſchen Majorat und Fiskus hat nur das Pachtrecht auf das Grundſtück bis zum 12 Mai 1865. 
Beide Mühlen find er haben flets hinreichendes Waſſer und ihre Lage refp. uns 
mittelbar an der Ehauffee nah Bromberg und in der Nähe ver Oſtbahn, fihert ihnen eis 
nen ausgebreiteten Abfag ihrer Fabrikate und event. die vortheilpafte Benugung der Waſ—⸗ 
ferfraft zu andern gewerblihen Zwecken. 

Die BeräußerungsBedingungen fönnen vom 20. d. M. ab in unferer Regiftratur ein, 
gefehen werben. 

Der feſtgeſetzte geringfte Kaufpreis für beive zur Veräußerung geftellte Realitäten bes 
trägt 40000 Thaler, Der Bietungstermin ift auf 


den 2. September d. %., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Negierungsratp Michaelis auf dem Müplengrunpftüd zu Przechowo anberaumt 
und wird Nachmittags um 3 Uhr gefchloffen. 

Die Bietungsluftigen haben zur Sicherheit nes Gebots im Termine 4000 Thaler haar 
oder in Staatspapieren zu deponiren. Der Zufhlag wird, wenn ein entſpechendes Gebet 
erfolgt, im Termine felöf fofort ertheilt. Auf den Hall, dag in dem anberaumten Termine 
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ein entſprchendes Gebot nicht erfolgen ſollte, werben die gedachten Realitäten gleichzeitig 
auf ein oder mehrere Zahre vom 12. Oktober d. J. ab zur Verpachtung ausgeboten. 

Der eventuelle Bietungtermin biezu ift auf 

ven 3. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem obengedachten Kommiffarius, ebenfalls auf dem Mühlengrundſtück zu Przechowo an 
beraumt und können die Verpadhtungs: Bedingungen ebenfalls vom 20. d. M. ab in unfe- 
rer Regiftratur eingefehen werden. 

Zur Sicherheit des Gebots haben die Bietungsluftigen im Termine 1000 Thaler baar 
oder in Staatspapieren zu deponiren. 

Marienwerder ven 16. Juli 1851. 

Königlide Regierung. 
Abtpeilung für dDirecte Steuern, Domainen und Forften. 

(Nr. 1529.) Inftruftion 


für die Steinbruchs-Auffeher und Arbeiter über die Sprengarbeiten in ven, der polizeilichen 
Aufficht des Königlichen Bergamtes zu Siegen unterworfenen Steinbrüden. 

Auf den, der polizeilichen Aufficht des König. Berg: Amtes zu Siegen unterworfenen 
Steinbrühen fommen bei ven Sprengarbeiten neben der Jnftruktion über das Befegen und 
Wegthun der Bohrlöger vom 15. Dezember 1842 folgende Borfriften zur Anwendung: 

$. 1. Das Tabackrauchen bei der Arbeit des Befegens und Wegthuns der Bohrlöcer 
ift unterfagt. 

$. 2. Das Wegthun ver Bohrlöcher in einem Steinbruche muß auf einmal und, fo- 
- fern der Steinbruchsauffeher nicht für einzelne Fälle eine Ausnahme geftattet, flets zu einer 

und verfelben Tageszeit erfolgen. 

$. 3. Zu Zageszeiten, wo regelmäßig oder ausnahmsweife lebhafter Verkehr in ver 
Nähe eines Steinbruches Statt findet, ift das Wegthun der Bohrlöcher gänzlich unterfagt. 

$. 4. Bei Steinbrücden in der Nähe bewohnter oder gewöhnlich von Menichen befuch- 
ter Orte, namentlih der Wege, find vor jedem Schuße Sicherheitspoſten außerhalb ver 
Wurfweite ver Sprengungen aufzuftellen, um etwa heranfommenve Menſchen und Vieh evft 
vorüber ziehen zulaffen, over, wenn dies nicht mehr möglich, in die nöthige Entfernung zurüd- 
zumeijen. 

Die nähere Anweifung wegen Aufitellung der Sicherheitspoften haben die Steinbruchs— 
Auffeher ven Arbeitern zu ertheilen. 

$. 5. Bei offen liegenden Bauen ift der Gebrauh von Schwamm anftatt der Schwer 
felmännchen außer ven im $. 8 ver Ynftruftion vom 15. Dezember 1842 gedachten Fällen 
auch dann geftattet, wenn vie Bohrlöcher dem Zugwinde fo ausgefegt find, daß ein zu 
raſches Abbrennen ver Schwefelmännden zu fürchten if. Zum Anzünvden des Schwammes 
darf nur Schwamm benugt werden. 

$. 6. GSteinbruch8-Arbeiter und Aufſeher, welche viefen Vorſchriften zumwiver handeln 
oder nicht auf deren pünktlihe Befolgung halten, werden nah 6. 18 ver Jnftruftion vom 
15. Dezember 1842 und $. 11 ver — für die Steinbruchs-Aufſeher vom 4. No— 
vember 1845 beftraft. 

Vorſtehende, durch Refeript des Königlihen Minifterii für Handel, Gewerbe und öf— 
fentlihe Arbeiten vom 10. d. M. genehmigte Beftimmungen follen durch vie Amtsblätter 
der Königl. Regierungen zu Coblenz, Köln, Düffelvorf und Arnsberg bekannt gemacht werven. 

Bonn den 17. Juni 1851. Königlih Preußiſches Rheiniſches Ober Berg- Amt. 
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(Nr. 1530.) Den Berfauf unbeftellbar gebliebener Poflftüde betr. 

Die in Nr. 56 ©. 467 viefes Amtsblatts Seitens der unterzeichneten Ober Dofl-Dis 
rection unterm 8. d. M. angezeigte Auction wird nidt am 19, Juli c., fonvern erft am 
Donnerftag den 14. Auguft c. Vormittags 10 Uhr flattfinden, 

Düffelvorf ven 24. Juli 1851. Königl, Ober-Poſt-Direetion. 


(Nr, 1531.) Die Perfonenpoft zwifhen Däffeldorf und Hudingen betr. 
Mit dem 1. Auguft c. wird vie Lofal-Perfonenpoft zwifhen Düſſeldorf und Kaifers: 
werth bis Hudingen ausgedehnt und abgefertigt werden: 
aus Hudingen 7", Uhr früh, 
aus Düffelvorf 7 Uhr Abends. 


(Nr. 1532.) Die Abmwefenheits-Erflärung der Mar. Elif. Rheinöl betr. 
Durch Urtheil Des Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 14. d. M. ift vie am 3. Juli 
1766 zu Bacharach geborne Maria Eliſabeth Rheinöl für abwefend erklärt worden. 
Köln den 23, Juli 1851. Der General-Profurator ; Nicolovius,. 


(Nr. 1533.) Berfauf von Rentamts-Inventarienftäden, 

Mittwoch ven 6. k. M. Auguft, zen 9 Uhr, werden auf dem Rentamts-Büreau 
dahier ein Neifefchreibzeug, ein Wahsftodliht, nebit Wachsſtock und ein eifernes Linenl, 
öffentlich verkauft. Düffelvorf ven 28. Juli 1851. Königl. Rentamt. 


(Nr. 1534.) Die Amtsfuspenfion eines Notar betr. 

Auf Grund des $. 52 der Notariats-Dronung vom 25. April 1822 made ich hiermit 
befannt, daß ver Notar Chriſtoph Steffes zu Wittlich wegen Dienftvergehen durch Ur: 
theil des hieſigen Königl. Yandgerichts vom 7. Mai d. 3., beftätigt dur Urtheil des Kö: 
nigl, Appellationg-Gerichtshofes vom 7. d. M. zu einer Suspenfionsftrafe von einem Mo- 
nate und in die Koften verurtheilt worden. Die Suspenfion beginnt mit dem 7. Juli vd. 3. 

Trier ven 18. Juli 1851. Der Königl. Ober: Profurator: Oppenhoff, 


(Nr. 1535.) Den vermißten Knaben Joh. Friebr. Richard Pier betr. 

Der nachſtehend näher fignalifirte Knabe Joh. Friedrich Richard Pier, Sohn des 
Tuchwebers und Taglöhners Bilpelm Pier zum Grünenthal, Gemeinde Hüdeswagen, hat 
am 12. d. M. das elterlihe Haus verlaffen, ohne bis jegt vahin zurüdzufehren und ohne 
daß fein feitheriger Aufenthaltsort zu ermitteln geweſen. 

Ich erfuhe Zeven, dem dieſer befannt fein follte, mir Mittheilung davon zu machen, 
event. ven Knaben feinem genannten Bater wieder zuführen zu laſſen. 

Eiberfeld ven 23. Juli 1851. Der Ober-Prokurator: v. Ammon. 

Signalement, 

Alter 13 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare hellblond, Stirne hob; Augenbraunen blonv; 
Augen blau; Nafe Hein; Mund ziemlich groß; Zähne gut; Kinn länglich; Gefiht oval; 
Gefichtsfarbe geſund; Statur unterfegt. Beſondere Kennzeichen: Drüfen auf der linken 
Wange. Belleivung: ein graues Kamiſol, graue Hofe und Wefte, Kopf: und Fuß-Bellei- 
dung trug der ꝛc. Pier nice. 


497 


(Nr. 1536.) Die Interbiftion des Joh. Dav. Pidarb betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 10. Juni c. ift der Schleifer 
Johann David Pickard, in der Aue, Gemeinde Remfcheid wohnhaft, für unfähig erklärt, 
feiner Perfon und feinem Bermögen vorzufiehen; was ich mit Rüdfiht auf Art, 18 ver 
Notariats-Drbnung und 501 des C. G. B. zur Kenntniß der Notarien meines Amisbezirks 


bringe. 








Elberfeld den 25. Juli 1851, Der Dber-Profurator: v. Ammon. 
(Rr. 1537.) Verzeichniß 
derjenigen Perſonen gegen welche der Verluſt bürgerlicher Rechte erkannt worden iſt. 

Dauer der ı Nähere An— 

Tag erfannten | Bezeih» gabe ob alle 

Der. Berurtbeilten, Sewer- Wohn, Berluftiger- | nung des | oder melde 

, des klärung der Endpunktes der im Art.42 

— — 8be. ort. im Art. 42 | ver Verlu⸗ des St. G. B. 

* Urtheils. des St. G. B. ſtig-Erklä-⸗ erwähnten 

Namen, |Bornamen. — erwähnten rung. Rechte aber 

Monat. - Tag.) Rechte, fannt worden 


1) Ham: |Jofephine 25] Seide: |Erefelo | Aprit ‚19/5 Jahre nach 1857 ven alle, 
blod weberin ausgflande- | 19, April 
ner Strafe 





2) Humz: Pet. Wilh. 27) Schu: | Neuß | Mai | 55 Jahre nad! 1857 ven alle. 
broch ſter ausgeftande- 26. Oktober 
ner Strafe | 











3| Marr | Wilpelm 19, Tage: | Neuß " Mai | 515 Jahre nach 1857 den alle. 
löhner | ausgeftande- 26. Oktober 
| | ner Strafe 
Diffeloorf ven 20. Zuli 1851. Für den Ober-Profurator. 


Der Staate-Profurator: von Ammon. 


& i i = * 
(Nr. 1538.) Stedbrief. ch — b ——— P De er 

Der unten bezeichnete Bergmann Wilpelm Reihmann, angeblih aus Neuwied, hat 

fih der gegen ihn wegen Papfälfchung eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 

i Auf Grund eines von dem Herrn Inſtruktions-Richter — Vorführungsbefehls 
erſuche ich alle Polizeibehörden, auf ven ꝛc. Reihmann zu achten, ihn im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 15. Zuli 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats; Profurator: v. Ammon. 
Ä Sigualement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5° 3", Haare fhwarz; Stirne frei; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen braun; Nafe und Mund proporzionirt; Bart im Entftehen; Kinn rund; Gefiht oval; 
Geſichtsfarbe geſund; Status ſchlank. 
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(Nr. 1539.) Stedbrief. 

Der wegen Prelferei zur Unterfuchung gezogene Colporteur Samuel Hoefels aus 
Dber:Marsberg hat fih der Vollftredung des dur den Herrn Ynftructiondrichter winer ihn 
erlaffenen Borführungsbefehls durch die Flucht entzogen. Indem ih das Signalement bes 
felben nachftehend mittheile, erfuche ich vie betreffenden Polizei-Dffizianten anf den x. 
Hoefels zu vigiliren, ihn in Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf ven 23. Juli 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staatd-Profurator. v. Ammon. 


Signalement. 

Alter 30 Jahre; Größe 5° 3; Religion jüdiſch; Haare braun: Stirne niebrig; Au, 
genbraunen braun; Augen grau; Nafe gewöhnlich etwas gebogen; Mund Hein; Zähne gut; 
Baden, Kinn: und Schnurrbart; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe fm; Statur 
gefegt. Befondere Kennzeichen: geht etwas vorüber und ſtößt beim Sprechen mit der Zunge an. 


(Nr. 1540.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Schufterlehrling Peter Kamphaufen, geboren zu Liedberg und 
zulegt wohnhaft zu Burfcheid, bat fih ver Vollfiredung eines gegen ihn wegen Hausvieb- 
ftapls erlaffenen Vorführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden, auf den ıc. Kamphaufen zu wachen, ihn im Be 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

üffelvorf den 25. Juli 1851. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats, Profurator: von Ammon. 
Signalement. 

Alter 17 Jahre; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne breit; Mugenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Ge, 
fihtsfarbe gefund. . 

(Nr. 1541.) Stedbrief. 

Der nachftehend näher fignalifirte Handelsmann Heinrich Cinermann von hier, wel- 
her wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogen ift, hat die Bollziehung des von dem Ks 
nigl. Inftruftionsrichter wider ihn erlaffenen Vorführungsbefehls durch feine Flucht vereitelt. 

Ich erſuche daher alle Behörben, die es betrifft, denfelben im Betretungsfalle zu ver 
haften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld ven 23. Juli 1851. Der DOber-Profurator: von Ammon. 


Signalement. 
Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne vollſtändig; Bart blond; Kinn 
rund; Gefiht länglich; Gefichtefarbe blaß; Statur fhlanf. 


(Nr. 1542.) Steckbrief. 

Der Schloffergefelle Georg Heinrih Krufe, aus Broih bei Mülheim an der Nuhr, 
ulegt in Köln wohnhaft, gegen welchen wegen Diebftapls eine Unterfuchung eingefeiter ift, 
bat fih der Vollfiredung des von dem — Inſtruktionsrichter dahier erlaſſenen Vor— 
führungsbefehls durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signalements, erſuche 
ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den sc. Krufe zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln ven 24. Zuli 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendorff. 


HH 
Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne und Kinn rund; Au— 
braunen blond; Augen grau ; Naſe did; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Gefiht oval; Ges 
chtsfarbe geſund; Statur mittel, 
(Nr, 1543.) Erledigter Stedbrief. 
Der wider ven Schuhmacher Friedrich Chriſtian Schweiger erlaflene Stedbrief, 
Amtsblatt 1850 Nr. 51 wird als erledigt erklärt. 
Düffelvorf ven 11. Juli 1851. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 
(Rr. 1544.) Erledigter Stedbrief. 
Der am 20. März d. 3. gegen den ZTagelöhner Konrad Kuhlen von Wettfhewell 
erlaffene Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. 
Düffelvorf ven 15. Juli 1851. 





Für den Ober-Profurator. 
Der Staats Profurator: von Ammon. 


(Mr. 1545.) Erledigter Stedbrief. 
Der am 8. d. M. wider den Aderer Wilhelm Küppers aus Keppeln erlaffene Ste, 


brief wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 
Eleve den 22. Juli 1851. Der Ober Profuratnr: Wever. 


(Nr. 1546.) Diebftahl zu Erefeld. 

In der Naht vom 13. auf den 14. d. M. ift aus einem Laden zu Crefeld von 2 un 
befannten, mit Ueberröden und Mügen, wovon die eine von vorn nah hinten abgerundet 
war, befleiveten Männern, von mittlerer Größe ein Eupferner Wafferkeffel geftoplen worden. 

Ich erfuhe Jeden, der über vie Diebe oder den Verbleib des genannten Keffels Aus. 
funft geben fann, folde mir oder der nächſten Polizeibehörve zu ertheilen. 


Düffelvorf den 17. Yuli 1851. - Für den Ober-Profurator, 
Der Staats-Prokurator: v. Ammon. 


(Nr. 1547.) Diebftahl zu Bilf bei Düffelborf. 
In der Nacht vom 9. auf ven 10. des I. M. find aus einer zu Bilf gelegenen Bren- 


nerei ber fogenannte Helm und Leberfieiger nebft einer fupfernen, Erumgebogenen, etwa 4 
Fuß lange Köhre, mittelft Einfteigens entwendet worden. Das ganze Brenngeräth war von 
rothem Kupfer und hatte ein Gewicht von 40 — 50 Pfund. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, welder 
über den Verbleib der geftoplenen Gegenftände oder den Thäter Auskunft geben kann, folche 
mir oder der nächſten Soligeißepörde zu ertheilen. . 


Düffelvorf den 21. Juli 1851. Für den Ober-Profurator. 


Der Staats-Profurator: v. Ammon. 


perional:SGbromtt,. 
(Mr. 1548.) In Stelle ver audgefchievenen Bürgermeifter von Buggenhagen und 
Npot find Die Bürgermeifter Kurgaß zu Dinslafen zum Polizei-Anwalt und Lanpmann 
zu Götterswickerhamm zum Subftituten deſſelben bei ver Königl. Gerichts-Kommiſſion zu 


Dinslaken ernannt. — 


(Rr. 1549.) Dem ——— ordentlichen Lehrer Dr. Völcker iſt die zweite und dem 
vierten ordentlichen Lehrer Dr. Petry die dritte ordentliche Lehrerſtelle an dem Gymnaſium 


zu Elberfeld perliehen worden. 
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(Nr. 1550.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr, Carl Hecker hat fih zu Monheim 
niedergelaffen. 


Mr. 1551.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Hubert Franz Wilhelm 
Sterfen hat fih zu Neuß nievergelaffen. 


(Rr. 1552.) Dem Lehrer J. 5. Drinhaus ift die Eonceffion zur Errichtung einer Han- 
velsfhule in Elberfeld ertheilt worden. 


(Nr. 1553.) Die an ven Fatholifhen Clementarfhulen zu Erefelo bisher proviforifh an- 
geftellten Zehrer, Dörner, Grimberg und Wingerath find in ihrem Amte definitiv 
beftätigt worden. 


(Nr. 1554.) Der Seminarift Ant. Wil. Voß aus Werden ift proviforifch auf zwei 
Jahre zum Lehrer an ver Fatholifchen Elementarfchule zu Dülfen ernannt worden. 


(Nr. 1555.) Der Canvivat des höhern Schulamts Jakob Roemer aus Meurs ift zum 
ordentlihen Lehrer der Naturwiſſenſchaften und Mathematif an ver höhern Stadtſchule zu 
Crefeld ernannt worden. 


(Nr. 1556.) Der Lehrerin Augufte Tenhaeff aus Hamm ift die Eonceffion ertheift wor- 
ven, in Wefel eine Privat-Clementar-Mäpdhen-Schule zu errichten. 


(Mr. 1557.) Die Schulamts,Candivatin Jofephine Klocke ift vorläufig auf zwei Jahre 
zur Lehrerin am Waifenhaufe zu Steele ernannt worden. 


(Nr. 1558.) Königl. a ke zu Eleve 
pro Ites Semefter 1851. ö 

Der Landgerichts-Affeffor Efferg wurde von hier nah Köln, ver Neferendar von 
Auer nah Saarbrüden verfegt; der Rechts-Candidat Nebe-Pflugftaent zum Auskulta- 
tor ernannt. Der Notar Kuhn zu Xanten wurde nach Kreuznach und der Notar Abels 
von Blankenheim nah Kanten verfegt. Der Ergänzungsrichter Fabr icius beim Friedens- 
gerichte zu Meurs wurde auf fein Anfuchen entlaffen und ver Freiherr von Raesfeld 
an feine Stelle ernannt. 

Cleve den 8, Zuli 1851. Der Ober-PBrokurator: Wever. 


(Nr. 1559.) Königl. Landgericht zu Elberfeld 
pro Ites Semefter 1851. 

Die Referendarien Engelmann zu Velbert und Raſch zu Wermelskirchen find zu 
een dafelbft ernannt; der Ausfultator Flatten ift vom hiefigen an das Köntgl. 
— zu Köln übergegangen und die Rechts-Candidaten Lauer und Sartorius 
von Barmen find nad beftanvener erſten Prüfung zu Auskultatoren ernannt und als ſolche 
beim biefigen Landgerichte vereidet worden. ’ 

Elberfeld ven 9. Zuli 1851. Der Ober-Prokurator: von Ammon. 


ee — 
Redigirt im Buͤreau der Könige. Regierung, — Düffelborf,, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. | 


Nr. 61. Düffeldorf, Sonnabend den 2. Auguft 1851. 


(Nr. 1560.) Scheidegruß des Ober-Präfidenten der Rheinprovinz. 

Indem ich zur Öffentlichen Kenntnig bringe, daß 6 in Gemäßpeit der Allerhöchſten 
Drdre Seiner Majeftät des Königs vom 30. v. M., die Verwaltung der Rpeinprovinz 
heute niedergelegt habe, fpreche ich ven herzlichften Dank für die mir fortdauernd gewährten 
zahlreihen Beweife von Vertrauen und Zuneigung, und den aufrichtigen Wunſch aus, daß 
die Wohlfahrt der Provinz zu immer fleigenderer Entfaltung gelangen möge. 

Eoblenz den 31. Juli 1851. 








v. Auerswald. 


(Mr. 1561.) Die Schulentlaffungs-Zeugniffe für Candidaten des Baufachs betr. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 8. Februar d. J. (U. B. ©. 141) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß die mit dem Gymnafium zu Potsdam 
verbundene Realſchule als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungszeugniffe für vie Candi— 
daten des Baufaches befähigt anerkannt iſt. 

Die ausgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe diefer Anftalt werden demnad, wenn durch diefe 
Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Intlaffene die Curfe der Secunda und Prima vor; 
fhriftsmäßig vollendet und die Abgangs- Prüfung befanden hat, von der Königl. techniſchen 
Bau-Deputation und dem Direktorium der Königl, BausAlavemie ebenfalls ald genügend 
angenommen werben. 

Berlin ven 17. Juli 1851. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unter 
und öffentliche Arbeiten. richts-⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten. 
(gez.) von der Heydt. Im Auftrage: Schulz. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Nr. 1562.) Die Erledigung der Kreishirurgen-Stelle zu Duisburg betr. I. 8. I, Nr. 9351. 

Nachdem der Kreiswundarzt des Kreiſes Duisburg mit Tode abgegangen, und vie 
erledigte Stelle wieder befegt werden foll, fordern mir diejenigen Wundärzte Iter Klaſſe, 
welche die forenſiſche — beſtanden haben, und ſich um das gedachte Amt bewerben 
wollen, hierdurch auf, ihre Approbationen unter Beifügung eines Zeugniſſes des Königl. 
Kreis⸗Phyſikus und der Ortsbehörde über die ſeitherige Führung binnen ſechs Wochen uns 
einzureichen. Düſſeldorf ven 28. Juli 1851. 


—. — 
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(Mr. 1563.) Die Einführung der Gemieinde-Drbnung de 1850 zu St. Tönis beir. I, 8. II. Rr. 8435. 
In der Gemeinde St. Tönis, im Kreife Kempen, tft die Einführung der Gemeinde⸗ 
Ordnung v. 11. März v. %. beendigt, was in Gemäßhelt des $. 156 jenes Geſetzes zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 28. Juli 1851. 


(Mr. 1564.) Berlorner Reifepaß betr. I. 8. II. Wr. 9142. 

Der Eigarrenmacher Wilhelm Rieben von hier, hat ven ihm von der hiefigen Poli» 
zeibehörde unter dem 27. Februar c. fub Nr. 81 ausgeftellten auf ein Jahr für das Inland 
gültigen Reifepaß angeblid neuerdings in Unna verloren. Diefer Reifepaß wird daher hier 
durch für ungültig erklärt. | 

Düffelvorf ven 30. Zuli 1851. 

(Nr. 1565.)_ Niederlegung einer Agentur. 1. S. II, Nr. 5314. 

Der Salomon Joſeph Salomon zu Odenkirchen hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur der Schlefifchen Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt, | 

Düffelvorf den 28. Juli 1851. 


(Mr. 1566.) Agentur des Guſtav Kropp zu Odenkirchen. I. S. II. Nr. 5814. 
Der Buftav Kropp zu Odenkirchen iſt zum Agenten der Schlefifchen Feuer: Berfiches 
rungs⸗Geſellſchaft zu Breslau ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 28. Zuli 1851. 


(Nr. 1567.) Niederlegung einer Agentur. L 8. III. Nr, 5840. 

Der Leopold Antonetty zu Dahlen hat die bisher von ihm geführte Agentur ber 
Preuß. National-Berfiherungs-Gefelfhaft zu Stettin niedergelegt. 

Düffelvorf den 28. Juli 1851. 


(Nr, 1568.) Agentur des Alerander Zenges zu Dahlen. I. S. IL, Nr. 5840. 
Der Ulerander Zenges zu Dahlen ift zum Agenten der Preuß. Rational-Berfiches 
rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin ernannt und in dieſer Cigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 28. Juli 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1569.) Die Beräußerung des Mühlengrundftücds zu Przechowo betr. 


Das dem Fiscus gehörige Mühlengrunpftüd zu Przechowo und das bis zum 1. Mai 
1865 noch währende fiscalifche wear t an der Mühle zu Roslowo werben in Folge hös 
herer Beftimmung hiermit zum Verkauf geftellt. 

Die Mühlen liegen am Schwarzmwafler, im Kreife Schweg des Regierungsbezirks Mas 
tienwerder, und zwar: 


1) Die Mühle zu Przechowo unfern des Ausfluffes des Schwarzwaffers in die Weichfel 
und unmittelbar an Der Ghauffee nah Bromberg, etwa /,, Meile von der großen Oftbahn, 
entfernt. Die Entfernung von den näher belegenen Städten beträgt, von Schweg /: Meile, 
von Culm 1, Meile, von Graudenz 4 Meilen, von Bromberg 5, Meilen. 

Zu diefer Mühle gehören 339 Morgen 149 DRuthen Land und außer den eigentlichen 
Müplengebäuven, nämlich: 

a) der Maplmüple mit 5 Wafferrävern, 4 Mahlgängen und 2 Oraupengängen ; 

b) ver Schneidemühle mit einem ey und einer Säge. 
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Die erforderlichen Wohn, und Wirthfchaftegebäude, worunter ein faſt neuer, in Fach⸗ 
werk mit gebrannten Mauerfleinen ausgemauerten Speicher, auch ein Ziegelofen nebft Tro⸗ 
denfchuppen. Der Werth der fämmtlihen Gebäude bei ver jepigen Beihaffenheit ift auf 
10237 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., umd ver Werth der gefammten Werke auf 1309 Zplr. 5 
Sar. abgeſchätzt. 

" 2) Die Müple zu Roslowo liegt '/, Meile oberhalb der Mühlen zu Przechowo, ganz 
nahe an der großen Oſtbahn und dem Bahnhofe bei Terespol, 

Ä Zu diefer Mühle gehören, nah Abzug der von der Eifenbapn- Verwaltung übernommenen 

18 Morgen 9 DRuthen noh 42 Morgen 119 Muthen Land, und außer den eigentlichen 

Mühlengebäuden, nämlich: 

a) der Mahlmühle mit drei Wafferrävern und drei Mahlgängen: 

b] ver Schneivemühle mit einem Wafferrade, noch ein Wohnhaus und eine Scheune 
mit Holzfhuppen und Fremdenftall. 

Das Müplengrundftüd zu Roslowo gehört zum Gute Roslowo, einen v. Zboins ki⸗ 
fhen Majorat und Fiskus hat nur das Pachtrecht auf das Grunpftüd bis zum 12 Mai 1865. 


Beide Müplen find unterſchlächtig, haben flets hinreichendes Waffer und ihre Lage refp. uns 


mittelbar an der Chauffee nah Bromberg und in der Nähe ver Oſtbahn, fichert ihnen ei- 
nen ausgebreiteten Abſatz ihrer Fabrifate und event. die vortheilhafte Benutzung der Waſ—⸗ 
ferfraft zu andern gewerblichen Zwecken. 

Die Beräußerungs-Bedingungen können vom 20. d. M. ab in unferer Regiftratur ein, 
gefehen werben. 

Der feftgefegte geringfte Kaufpreis für beide zur Veräußerung geftellte Realitäten bes 
‘ trägt 40000 Thaler. Der Bietungstermin ift auf 

den 2. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Regierungsratp Michaelis auf dem Mühlengrundſtück zu Przechowo anberaumt 
und wird Nachmittags um 3 Uhr gefchloffen. 

Die Bietungsluftigen haben pr Sicherheit des Gebots im Termine 4000 Thaler baar 
oder in Staatspapieren zu Beponiren. Der Zuſchlag wird, wenn ein entfpechendes Gebot 
erfolgt, im Zermine felbft fofort ertheilt. Auf ven Fall, daß in dem anberaumten Termine 
ein entſprchendes Gebot nicht erfolgen follte, werben die gedachten Realitäten gleichzeitig 
auf ein oder mehrere Jahre vom 12. Dftober d. J. ab zur Verpachtung ausgeboten. 

Der eventuelle Bietungtermin hiezu ift auf 

ven 3. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem obengedahten Kommiffarius, ebenfalls auf dem Mühlengrundſtück zu Przechowo an 
beraumt und können die Verpachtungs, Bedingungen ebenfalls vom 20. d. M. ab in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werben. 

Zur Sicherheit des Gebots haben die Bietungsluftigen im Termine 1000 Thaler baar 
oder in Ötaatspapieren zu deponiren. 

Marienwerder den 16. Juli 1851. 

Königlide Regierung. 
Abtheilung für dDirecte Steuern, Domainen und Forften. 


(Rr. 1570.) Lectionsplan 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena pro 
Winterfemefter 1851/,.. 
Die Borlefungen an der Königl. ſtaats⸗ und Iandwirthfchaftlichen Academie zu Eldena, wer, 
ven für das nächfte Winterfemefter am 15. Oktober beginnen und fih auf folgende Unter. 


* 
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richtsgegenſtände beziehen. 1) Ein, und Anleitung zum academiſchen Stubium. 2) Staats, 
wirthichaftslehre oder Finanzwiffenfhaft. 3) Volkswirthſchaftslehre. A) Encyklopädie ver 
Landwirthſchaft. 5) Lanpmwirthfchaftlihe Betriebslehre. 6) Converfatorium und Uebungen 
in landwirthſchaftliche Berechnungen. 7) Rindviehzucht. 8) Schaafzucht. 9) Practiſche 
landwirthfchaftlihe Demonftrationen und Uebungen. 10) Gemüfegartenbau. 11) Waldbau. 
12) Forfitaration. 13) Landwirthfhaftlihe Technologie. 14) Practifhe Demonftrationen 
in der Fabrif. 15) Anatomie und Ppyfiologie der landwirthſchaftlicheu Hausthiere. 16) 
Lehre von den inneren Krankheiten ver Hansthiere. 17) Anorganijhe Erperimental-Ehes 
mie. 18) Analitifche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuhungen. 19) Zoologie, 
20) Naturgefichte ver landwirthſchaftlichen ulturpflanzen und Unfräuter. 21) Bauron, 
ftructionslehre und Lehre von der Veranfchlagung landwirthſchaftlicher Gebäude: 22) Land: 
wirtbfchaftlicher Wege- und Wafferbau. 23) Praktifche Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Kapitel aus der Arithmetif. 24) Mechanik und Ma cinenlehre. 25) Ens 
ciflopäpdifche Einleitung ins Landwirthsſchaftsrecht. 26) Geſchichte der Landwirthſchaft. 27) 
Volks: und ſtaatswirthſchaftliche Staatekunde von Preußen. 
Eldena im Juli 1851. 
Der Director ver Königl, flaats- und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumſtark. 


(Nr. 1571) Die Amtsſuspenſion des Gerichtsvollziehers C. Schmidt betr. 

Der Gerigtsvolliicher Earl Schmidt zu Gerresheim ift durch Urtheil des Reini: 
fen Appellations-Gerichtshofes zu Köln vom 16. dv. M. wegen Nadläfigfeit in Ausfühs 
rung der ihm ertheilten Aufträge und Gebührenüberhebungen , auf die Dauer von einem 
Monate von feinem Amte fuspendirt worden, 

Düffelvorf ven 23. Juli 1851. Für ven Ober-Profurator. 
Der Staate-Profurator: von Ammon. 


(Mr. 1572.) Die Depofition Alterer Notariatd-Urfunden betr. 
Die Urkunden des von Kanten verjegten Notare Kuhn find dem von Blankenheim 
nah Kanten verfegten Notar Abels definitiv übertragen worden. 
Cleve ven 29. Juli 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Nr. 1573.) Die Anmeldung neuer Fabrifzeichen betr. 
Die Kaufleute Mayer et Kühn zu Bodum haben folgendes Zeichen: 


bei und angemelvet, um fich ben ausſchließlichen Gebrauch deffelben zur Bezeichnung ihrer 
Stahl» und Eifenwaaren, forwie der Verpackung verfelben zu fihern. In Gemäßbeit des 
$. 4 der Verordnung vom 18. Auguſt 1847 ringen wir dies zur öffentlihen Kenntniß, 
mit der Aufforderung, etwaige Einfprüche dagegen binnen einer Präkluſivfriſt von zwei 


Monaten bei uns anzubringen. 
Hagen ben 26. Juli 1851. Königlihes Fabrikengericht. 
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(Nr. 1574.) Die Rüdfehr eines Deferteurs beir. 
Der unterm 14. d. M. gegen ven defertirten Musfetier Faßbender erlaffene in Nr, 
57 des Amtsblatts der Negierung zu Düffelvorf inferirte Stedbrief ift durch deſſen freis 
willige Rüdkehr erledigt. 
Minden ven 19, Juli 1851. Johannes. 
Major und Kommandeur des 7. Fombinirten Referve-Bataillons, 


Sicherheits-Polizei. 

(Nr. 1575.) Stedbrief. 

Der wegen Unterflagung und Prellerei hierfelbft zur Unterfuhung gezogene Schufter- 
efelle Chriftian Shmig von Schiefbahn, hat fih ver Vollſtreckung eines von dem Herrn 
&nfruftionsrigter wider ihn erlaffenen Borführungsbefepls durch vie Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Schmig, erſuche ih die Polizeibehörvden 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 23. Juli 1851. Für den Ober; Profurator. 

Der Staats-Profurstor: von Ammon. 
Signalement. 

Alter 25 Zahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne ho; Augenbraunen 
blond; Augen gräulih; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn rund; Bart feinen ; Geficht 
rund; Gefichtsfarbe gefund; Statur geſetzt. 

Befonvdere Kennzeihen: kahlköpfig und Steifpeit des Mittelfingers ver rechten Hand. 

Bekleivet war derfelbe: mit einem fhwarztuchenen Oberrode, dito Wefte, einer halbleis 
nenen und halbbaummollenen Hofe von grauer Farbe, einem Paar kalbledernen Stiefeln 
. mit rothem Futter und einer wollenen gelbbraunenen Mütze. 


(Nr, 1576.) Stedbrief. 

Der Schreinergefelle Heinrich Fauſt, 27 Zahre alt, aus Köln, hat fih der Boll, 
firefung einer wider ihn durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 12, Juni 
1851 wegen Beleidigung und thätlicher Widerfeglichkeit erfannten Gefängnißftrafe von einem 
Monate dur die Flucht entzogen, 

Indem ih das Signalement hierunter beifüge, erſuche ich die betreffenden Polizei⸗Of⸗ 
fijianten, auf ven ıc. Fauſt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laffen. 

Köln ven 25. Juli 1851. Der DOber-Profurator: v. Sedendorff. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 3 Soll; Haare dunkelbraun; Stirne frei; Augen und Augenbraunen 
braun; Nafe Hein; Mund breit; Bart braun; Zähne mangelhaft; Kinn oval; Sefihtsbil 
dung rund; Gefihtsfarbe bräunlich; Geftalt mittelmäßig. 


(Nr. 1577.) Steddrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Maurer Beckmann hat fih aus hiefiger Gegend entfernt 
und da derfelbe wegen verſchiedener Verbrechen verhaftet werden fol, fo erfuchen mir bie 
Polizeibehörven ergebenft, ihn im Betretungsfall feftzunehmen und an ung abliefern zu laffen. 

Herford den 22. Juli 1851. Königl. Kreis-Gericht Abth. L 

Signalement des Heuerling und Maurers Hermann Heinrih Beckmann Nr. 23 zu 
Dreyen. Geburtsort Hüder im Amte Spenge; Uufenthatsort Dreyen; Religion evange- 
liſch; Alter 41 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne firh; Augendraunen 
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blond; Augen grau; Nafe flumpf; Mund groß; Bart blond; Zähne mangelhaft; Kinn rund; 
Geſichtsbildung länglich; Geſichtsfarbe — Geſtalt mittelmäßig ; Sprade deutſch; Bes 
fondere Kennzeichen: Blatternarben im Gefidt. 

(Nr. 1578.) Stedbrief. 

Der Spradleprer Earl Janſen von hier, deſſen Signalement ih nachſtehend mit, 
theile, hat fih der Vollziehung einer über ihn verhängten fünfjährigen Zucdthausftrafe durch 
die Flucht entzogen. Ich erfuche daher alle betreffenden Behörven, venfelben im Betretungd- 
falle verhaften und mir vorführen zu laflen. 

Elberfeld den 29. Zuli 1851. Der DOber-Profurator, 

Für venfelben, der Staats, Profurator: Eichhorn. 
ignalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne hoc; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Nafe etwas did und lang; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn 
rund; Bart bräunlich; Gefihtsform oval; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. Befondere 
Merkmale: zwei Hiebnarben auf der linken Wange. 

(Rr. 1579.) Steckbrief. 

Der nachſtehend näher fignalifirte Militair-Sträfling Johann Dahm hat gehen Gele 

en efunden, von der hiefigen Feſtungs-Arbeit zu entweichen, Alle reſp. Militair= und 

ivilbehörden werden demnach dienftergebenft erfucht, auf denfelben genau zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer Begleitung an die unterzeihnete Koms 
mandantur abliefern zu laffen. 

Wefel den 23. Juli 1851. Königlide Kommandantur. 

ignalement. 

Vorname: Johann; Zuname: Dahm; Geburtsort Mayen, Regierungsbezirt Coblen;; 
Religion katholiſch; Profeffion Steinhauer; Alter 26 Jahre 9 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe gemöhnlid; Mund 

ewöhnlich; Kinn breit; Zähne vollzählig; Bart blond; Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund; 
tatur gefeßt. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: 1 Felomüge, 2 Paar Drillihhofen, 1 Paar neue Schnürſchuhe, 1 Hemd, 
fämmtlih mit einem runden Stempel mit ven Buchftaben M. S. T. A. gezeichnet. 


(Nr, 1580.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 26. Juni d. %. wider Friedrich Schmidt, geboren zu Huxel bei Me, 
ſchede, im Regierungsbezirf Arnsberg, zulest als Handlungs-Reiſender zu Wefel wohnhaft, 
erlaffene Stedbrief, wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 

Cleve den 26. Juli 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


(Mr. 1581.) Diebftahl zu Benrad, Birgermeifterei Hülse. 
Dem Aderer Gottfried Hebben auf Hußmanns⸗Hof in der Gemeinde Benrad, Bürs 
ermeifterei Hüls, it am 22. d. M. Nachmittags zwiſchen 5 und halb 7 Uhr aus feiner 
ohnung mittelft Einſteigens ein Stüd ungebleichtes Leinen, flachſenes Tuch, von 94 Ellen, 
geftohlen worden. 

Indem id viefen Diebftapl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, 
ver über den unbefannten Tpäter oder den Verbleib des. Entwendeten Auskunft zu geben 
m. mir oder der nächſten Polizeibehörse davon Anzeige zu machen. 

eve den 24. Juli 1851. Der DOber-Proburator: Werner. 
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(Mr. 1582.) Diebſtahl bei Vor, | 

In der Naht vom 18. auf den 19, Zuli dv. 3. find dem Aderer Adam Klaus auf 
Hüferhof, in der Bürgermeifterei Vorſt mittelt Einbruchs, die nachbenannten Gegenflänbe 
geftohlen worden. | 

Ich erfuche Zeven, der über den Verbleib viefer Gegenftlände oder den unbelannten 
Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige 
zu maden, Cleve den 22. Juli 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


Verzeichniß der gefiohlenen Gegenfände 
1) Dreizehn bis vierzehn Stüde gebleichtes Leinentuch; 2) drei Schinken; 3) vier Seiten 
Sped; 4) zwei Töpfe von weißgrünlihem geblümten Steinmaarengut, gefällt mit Schmweis 
nefett und enthaltend jever Topf circa 10 bis 12 Pfv. 


(Nr. 1583.) Diebftahl zu Gevenich. 

In ver Naht vom 10. auf den 11. d. M. find zum Nachtheile des Aderers Sebaftian 
Krichel in Gevenich aus einer bei deffen Ziegelei zu Gevenih angebrachten Schlafhütte 
folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) ein doppeltes Perkuffionsgewehr mit Ketten, 
ſchlöſſern verſehen, die Hahnen find in Form von Schlangenföpfen ausgearbeitet, die Gars 
nitur ift von ſchwarzem Horn mit ähnliher Verzierung, die Defen woran der Tragriemen 
befeftigt ift, find von Neufilber, die Läufe find damaszirt und das Gewehr felbft mit äch— 
tem Silber verziert, der linfe Lauf ift mehr ausgefchoffen als der rechte, der rechte Hahn 
hängt mehr nad vorne als der linke; 2) zwei Paar Hofen von Bulsfing die eine mit 
blauen geraden, die andere mit ähnlichen gefhlängelten Streifen verfehen, — war auf 
dem rechten Knie abgenutzt; 3) ein Leibgurt von rothem Leder. 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuhe ich Zeven, der 
über den Dieb oder den Verbleib der geftoplenen Gegenftände Auskunft zu ertheilen vermag, 
fi dieferhalb an mich oder an die nächſte Polizeibehörne zu wenden. 

Aachen den 21. Juli 1851. Der Königl. Unterfuhungsrigter: Schmeltzer. 


(Nr. 1584.) Wahrſcheinlich Geftohlenes betr. 

Bei einer, etwa 34 Jahre alten und angeblih zu Gelehn, bei Sittard, geb. und 
wohnhaften Frauensperfon, welche am 8. Juli d. 3. wegen geſchäftsloſen Herumtreibens zu 
Dülken verhaftet worden, haben fi folgende Gegenflänvde: 1) ein goloner Ring mit weis 
fem Plätthen und den Infignien von Glaube, Liebe, Hoffnung; 2) ein zerbrodener golds 
ner Ring mit glatter Platte, ohne fonftiges Zeichen; 3) ein weißes Schnupftuch mit blauen 
Streifen; 4) ein weißer Spipenfragen mit weiß und grünem Band durdzogen; 5) ein 
Heines Chrifiusbilo von weißem Holz, ohne Arme, gefunden; welche geftohlen zu fein fheinen. 

Die etwaigen unbelannten Eigenthümer diefer Sachen erfuche ich daher, hierüber ver 
nächſten Polizeibehörde oder mir nähere Mittheilung zu machen. 

Cleve ven 18. Juli 1851. Der UnterfuhungsRidter: Boifferse 


Perfonal-Chronik, 
(Nr. 1585.) In Folge der Ernennung des Negierungs-Raths Grafen v. Billers zum 
Dber-Regierungs-Rath und ftellvertretenver lanvesperrlichen Kommiffar in ven Hohenzollern» 
fhen Lanven, I derfelbe von den Gefchäften beim hiefigen Regierungs⸗Kollegio entbunden 
worden, 








— 
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(Nr. 1586.) Dem bisherigen Landrathe des Kreifes Solingen, Kepler, ift mittelft Ref; 
eripts des Herrn Minifters des Innern Erellen, vom 9. Jult c. die durch das Ausfcheiden 
des Landrathes Dittmar vacant gewordenen Landraths-Stelle des Kreifes Duisburg über, 
tragen und verfelbe am 24. c, in Fein neues Amt eingeführt worden. 


(Nr. 1587. Die Wafferbaumeifter-Stelle zu Ruhrort ift nach dem Abgange bes . Schwarz 
von dem Herrn Minifter für Handel ıc. dem Wafferbaumeifter Flügel zu Coblenz ver 
liehen worden, der diefelbe mit dem 1. Auguſt ce; übernimmt. 


(Nr, 1588.) Perfonal Veränderungen bei dem Königl. Landgerichte zu Düffelvorf 
während des I, Semefters 1851. 


Der Apvofat-Anmwalt Bitter ift geftorben; der Affeffor Pfeffer an das Land, 
gericht zu Köln verfegt und der Referendar von Franken zum Affeffor beim hiefigen Land» 
et ernannt worden. Der Lanpgerichts-Referendar Joeſten ift zum Friedensrichter 
In ierfen und ver Landgerichts-Referendar Keunen von Aachen zum Friedensrichter in 
Gladbach ernannt worden. Der Notar Reymann zu Kaiferswerth iſt wegen Nichtbe— 
achtung des $. 3 der Notariats-Ordnung feines Amtes entlaffen und der Notariats-Rans 
didat Roffers zum Notar für den Landgerichtsbezirks Düffeldorf, mit Anmeifung feines 
Wohnfiges zu Katferswerth ernannt worden. Zu Referendarien find beförbert worden: bie 
Auscultatoren Stomps, Mitzdörfer und Lützeler; der Auscultator Dapper ift von 
dem Landgerichte zu Coblenz an das hiefige verfegt worden. Aus dem Juſtizdienſte ents 
laffen find ver Notariats-Kandidat Jungbluth und der Auskultator Effer, 

Düffelvorf den 24. Zuli 1851. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats-Profurator: v. Ammon, 


(Nr. 1589.) Im Bergamts:-Bezirf Siegen: 

ift die durch den Tod des Geheimen Bergratbs Heusler erledigte Stelle des Bergamts- 
Directors dem Bergrath Krug von Nivda, bisherigem Director des Magveburgifchen Bergs 
amtes zu Halberftant übertragen, der Bergamts-Fuftitiarius Praffert, und der Berg» 
meifter Menzler zu Bergräthen ernannt worden. 


Im Bergamts-Bezirk Saarbrüden: 


ift der Vice-Berggeſchworne Kirchberg mit Penfion in Ruheftand verfegt und dagegen 
ber Dberfteiger Ehriftian Erdmenger zum Berggefhmwornen für das Revier Duttweiler 
efördert. 
Bei dem Königl. Hüttenamte zu Saynı 
iſt der Ober⸗Hütten⸗Inſpektor Schaeffer zum Bergrath ernannt worden. 
Bonn den 28. Juni 1851. 


Königl. Preußiſches Rheiniſches Dber-Berg-Amt. 





Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


Reg 


Amtsblatt 


ierung u Düſſeldorf. 


Nr. 62. 


Düſſeldorf, Mittwoch den 6. Auguſt 1851. 





(Nr. 1590.) Geſetzſammlung, 27tes Stüd, 
Das zu Berlin am-28. Juli 1851 ausgegebene 27. Stück der Gefegfammlung enthält 


unter: Nr. 3422. 


Nr. 3423. 


Mr. 3124. 


Nr. 3425. 
Nr. 3426. 
Nr. 3427. 


Allerhöchſter Erlaß vom 19. Mai 1851, betreffend die Bildung einer be, 
fonderen, mit der Leitung der Auseinanderſetzungs-Geſchäfte in den Re— 
gierungebezirfen Merfeburg und Erfurt beauftragten Generallommilfion, 
welche ihren Sig in Merfeburg erhält. 

Allerhöchſter Erlaß vom 4: Juni 1851, betreffend die dem Geheimen Re: 
gierungsrathe Grafen von Dönhof, als Unternehmer der Prämien; 
Shauffee von Königsberg i. Pr. nah Uderwangen, verliehene Befugniß 
zur Erhebung des Chauffeegeldes auf diefer Straße. 

Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juni 1851, betreffend die Gewährung. der 
fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung ver 
SranfeniteinWilhelmsthaler Chauffee. 2 
Gejeg, die Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der Oberfihlefifchen 
Typhus-Waiſen betreffend. Vom 13. Juni 1851. 

Bellatigungs-Urkunde, den Nachtrag zum Statut der Berlin » Hamburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft betreffenv. om 3. Juli 1851. 

Allerhöchſter Erlaß vom 9, Juli 1851, betreffend die der Gemeinde Kir 
worbis in Beziehung auf ven Bau der Straße zwifchen Worbis und der 
Berlin-Caffeler Chauffee verlichenen fiskalifhen Vorrechte. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der, Königl, Regierung. 


(Nr. 1591.) 


VUeberfidt 


der Einnahme und Ausgabe des Polizei-Strafgelder-Fonds, melde pro 1848, 


1849 und 1850 Statt gehabt haben. 
A. Einnahme, j 














1. 2. 3. 
Beitand aufende Einnahme. Mit Hinzured- 
aus den Vor; — — — luung der Der 
jahren beim a. b. C. Hände aus den 
Yahresschluße | Ertrag des Zinſen von Vorjahren hat| Bemerkungen. 

1849. Fonds pro angelegten Sonſtige [tie Ginnahme 

1850; Kapitalien. Einnahme, überhaupt 

betragen. 


Thlr. Sg. Pfaa Thlr. Sg. Pf. Thlr. SH.) Thor. SHPf| Ihr Sg.Pf 
en i ae a * — ww — — — 
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Namen und Wohnort | 
der B 


Gegenſtand. 
Zahlungsnehmer. | 





Betrag. 
Thlr. Sg.Pf. 


Bemerkungen. 








Für verlaffene und verwaiſete Kinder, fo wie für. Fin; 


velfinder und Kinder — Strafgefangenen IC. 
| 


Verſchiedene erpflegungs⸗ reſp. 


theilweiſe pro 1850 


II, Zu gemeinnüsigen Zweden nad. der — ſub 4 

in der Verfügung des Königl. Miniſterii des 
Innern vom 31. Dezember 1822. 

Vereine zur Erziehung vers 

laſſener Kinder auf ver Bön-/Unterftügung pro 1850 . . 

ningbarbter Haide. 

Provinzial⸗Schul⸗Collegium — zur Unterhaltung der 

zu Coblenz. Zaubftummen + Anſtalten zu 

Kempenund Deurspro 1849 . 

Vereine zur Unterftügung der Unterſtützung pro 1850 i 

dürftigen auswärtigen Bruns 

nen» und Badekurgäſte zu 

Aachen. 


Saumma II. Zu gemeinnützigen Zwecken. 
III. Ad Extraordinaria. 
Den größern 7 Gemeinden Düffelvorf, Elberfeld, Barmen, 
Mettmann, Erefelo, Neuß und Gleve, welche die zur Uns 
terbaltung verlaffener Kinder erforderlichen Anftalten be- 
figen und unterhalten, nach $. 7 des Neferipts des Kö. 
nigl. Minifteriums des Innern vom 31. Dezember 1822 


die von ihren Eingejfeffenen erlegten Polizeis und Zucht⸗ 
polizei-Strafgelver pro 1849. . 
| 


Für Formulars Papier zu ven von den Beamten des öf⸗ 
fentlichen Miniſteriums bei den Polizei-Gerichten zu füh— 
renden Regiſtern ꝛc. pro 1850 . 

Für Formular Papier für das öffentliche Minifterium bei 
ven Polizeis&erichten pro 1850 . 

An erftatteten, irrthümlich auf den Polizeiz Sirafgelder⸗ 
Fonds als Einnahme — — 
dations⸗Strafen 


Summa IHN. Ad sie 
hierzu s; 


" er 


1, zu gemeinnügigen Zweden 
I. für verlaffene Kinder 1. . 


Summa der Ausgabe . , ı. . 


Unter- 
ſtützungs⸗Gelder pro 1849 und 


| 


| 


35771107 6 





| 
— 
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ad. biefer Beilra 
für das * 1 


ift von ben Gemein 


— — lden Elberfeld, Bars 


men, Mettmann, 
Crefelſd, Neuß und 
Glere aus ben Bon 
ihnen zu a 
Polizet « Strafgel: 

dern verbältnißnd- 


— — fig geleiftet. 
— — [ride Pos. 5. 


1427116! 3] Nah Mbyug- der 


Ausgabe Pos. 3. 
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Abſchlauß. 
Die Einnahme beträgt u ng 12647 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf. 
dagegen die Ausgabe - » » > 222. 925 21 » TB. 
mithin bleibt noch Beftand . 7351 Rthlr, 15 Sgr. — Pf. 
woraus noch faft fämmtlihe Ausgaben für das Jahr 1850 beftritten werden müffen. 
Düffelvorf ven 30. Juli 1851. 


(Nr, 1592.) TruppensBerpflegung betr. I. 8. IV. Nr. 5122. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 1. d. M. (Amtsblatt Stüd 54), bie 
Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß die 
in unferm Bermaltungsbezirke ftationirten Truppen, berüglic des auf 1 Sgr. 6 Pf. feige 
fiellten Solv-Abzuges, an ertraorvinairem Zuſchuſſe zur Befhaffung ver kleinen Victualien- 
Portion für den Monat Auguft c. 5 Pfennige erhalten. 
Düffelvorf ven 31. Juli 1851. 


(Nr. 1593.) Die Lehramts-Aspiranten Prüfung in Kempen betr. L S. V. Nr. 2928. 

Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 1. Auguft 1847 Amtsblatt Nr. 50, 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß die diesjährige Aspiranten- Prüfung für 
das Lehrer-Seminar zu Kempen Mittwoch den 27. diefee Monats ftattfinden wird. 

Es wird bemerft, daß nur folde Aspiranten zur Prüfung zugelaffen werden, welde bis 
Dftern 1851 das für das Seminar aufnahmsfähige Alter von 18 Jahren werden erreicht 
haben. In Betreff der beizubringenden Zeugniffe verweifen wir auf unſere Amtsblatt-Bers 
fügung vom 26. März 1840 Nr. 18, 

üffelvorf den 2. Auguft 1851. 


(Nr. 1594.) Kirchen, und HaussEollecte für die Rettungs-Anftalt zu Düffelthal. I. S. V. Nr. 2874. 

Die von des Könige Majeſtät der Rettungs-Anftalt verwahrlofeter Kinder zu Düffel- 
thal allergnäpdigft bewilligte evangelifhe Kirchen, und Haus-Eollecte, welche nah der in Nr. 
12 des Amtsblattes 1846 bekannt gemachten Verordnung in den Kirchen am legten Sonns 
tag im September, und demnähft in den Häufern dur Tegitimirte Agenten abgehalten 
wird, verdient in diefem Jahre befonders empfohlen zu werden. 

Dem desfallfigen Gefuhe des Guratoriums entfprechend, machen wir auf den jüngft 
dur den Drude veröffentlichten 31. Jahresbericht befagter Anftalt aufmerffam, woraus die 
Erfolge ihrer Wirkſamkeit zu erfehen find, und. in einem Nachtrag das Brandunglüd und 
ver Schaden gefchildert werden, wovon die Anftalt am 7. Juni d. 3. betroffen worden ift, 

Düffelvorf den 1. Auguft 1851. 


(Rr. 1595.) Niederlegung einer Agentur. I. S. III. Nr. 5876, 

Der Adolph von Jüchen zu Hodftraß Hat die bis dahin von ihm geführte Agentur 
der Leipziger Feuers Berfiherungs-Anftalt niedergelegt. 

Düffelvorf ven 29. Zuli 1851. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1596.) Die —— der alten Einregiſtrirungs⸗Regiſter aus den Jahren 1814, 1815, 1816, 
1817 und 1818 betr, 
Mit sn: auf die Belanntmahung vom 26. März 1846, wonach die Vernich— 
tung der alten EinregiftrirungsRegifter bis zum Jahre 1813 einſchließlich im Zahre 1847 
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vorgenommen iſt, wird nunmehr zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nad dem 1. Jar 
nuar 8. J., vie Bernihtung der gedachten Regifter aus den Jahren 1814, 1815, 1816, 
1817 und 1818 gefchehen fol. Diejenigen, welche etwa.ein Yutereffe haben, auf vie frag- 
lien Regifter zurüdzugeben, können fih bis dahin die erforderlihen Auszüge bei ven be 
treffenden Hypotheken s Acmtern verfihaffen. 
Köln den 30. Juli 1851. 
Der Provinzial » Steuer » Direktor: 
Helmentaa. 


(Rr. 1597.) Die Perfonenpoften zwiſchen Duisburg und Nuhrort betr. 
Mit dem 1. Auguft c. werden die Perfonenpoften von Ruhrort nah Duisburg abge 
fertigt werden: | 
aus Ruhrort um 5 Uhr 30 Min. früh, 
7 Ubr 15 Min. früh, 
8 Uhr 40 Min. früh, 
1 Uhr — Nacdmitt. 
5 Uhr — Nadmitt. 
Der Gang ver Perfonenpoften von Duisburg nad Rubrort bleibt unverändert. 
Düffelvorf den 30. Juli 1851. Königl. Ober⸗Poſt-Direktion. 


(Nr. 1598.) Die Perfonen:Poft zwiſchen Düffeldorf und Rheydt ber. 
Vom 1. Auguft c. wird die bisher um 8 Uhr Abends aus Düffeldorf abgelaffene Per- 
fonenpoft nah Rheydt aus Düffeldorf erft 
- um 8%, Uhr Abends 
abgefertigt werden. 
Düffelvorf ven 29. Zuli 1851. - Königl, Ober» Pof-Direction. 
(Nr. 1599.) Die Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und Wipperfürth betr. 
Vom 1. Auguft c. ab wird die Perfonenpoft von Elberfeld nad Wipperfürth ſtatt um 
2 Uhr Nachmittags aus Elberfelo | 
um 2, Uhr Nadhmittags 
abgefertigt. 
Düffelvorf ven 30. Yuli 1851. Königl. Ober Pof-Direction. 
(Nr. 1600.) Die Botenpoft zwifhen Rubrort und Meurs betr. 
Mit dem 18. Juli c. it eine Botenpoft zwiſchen Ruhrort und Meurs eingerichtet 


worden, welde 
aus Ruhrort um 3 Uhr Nam. 
aus Meurs um 5", Uhr Nachm. 
abgefertigt und in 1'/, Stunde befördert wird. 
Düffelvorf ven 29. Juli 1851. Königl. DberPof-Direktion. 


(Nr. 1601.) Die Privatperfonenpoft zwifchen Kaldenfirden und Venlo betr, 
Mit dem 1. Auguft c. wird eine Privatperionenpoft zwiſchen Kaldenfirhen- und Benlo 
ins Leben treten, welche abgefertigt wird: — 
aus Venlo täglich um 3. Uhr früh und 
„2% Nachmittags; 
aus Kaldenkirchen täglich um 10 Uhr Vormittags 
und um 4 Uhr Nachmittags. 
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Das Perfonengeld wird nad dem Sage von 5 Sgr. pro Perfon und Zour erhoben, 
wofür 30 Pfd. Effekten frei mitgenommen werden können. 

Beichaifen-Geftellung findet bei dieſer Privarperfonenpoft nicht Statt. 

Düffelvorf den 31. Juli 1851. Königl. Ober Pofl-Direktion: 


(Nr. 1602) Eine im Rheine bei Uerdingen gelandete Leiche betr. 

Am 23. Zufi dv. 3. ift am Rheinufer bei Uerdigen, unweit ver Dampfihiffbrüde, vie 
Leiche eines unbefannten,, 18 bis 20 Yahre alten Mannes gelandet. Diefelbe war 5 Fuß 
3 Zoll groß, ziemlich ftark gebaut, Haare und Angenbraunen waren ſchwarz, die Zähne 
vollſtändig, Bart war nicht bemerkbar, Die Leiche mochte etwa 10 Tage im Waffer gele- 

en haben und konnte bei ver bereits eingetretenen Fäulniß eine nähere Beſchreibung derſel— 
en nicht erfolgen. 

Die Belleivung beftand aus einer blauen Jade von Bombafin mit Knöpfen von Horn, 
einer langen fhmwarzen geftreiften Hofe von Bulsfing, einem ſchwarzen Halstuche mit wei: 
Ben Streifen von Halbjeive, grau wollenen Soden, neuen: Schuhen, einer ſchwarzen leder; 
nen einem weißen rothgeftreiften DOberhemve und einem weiß leinenen Hemde 

ez. * * 
. Der Berunglüdte trug feine Spuren von Berlegungen an fih und läßt fih daher nur 
vermuthen, daß derfelbe durch Ertrinfen feinen Tod gefunden hat. 

Jever, welcher über den Verunglüdten Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, 
mir oder der nädften Polizeibehörve die geeignete Mittheilung zu machen. 

Düffelvorf ven 28. Juli 1851. Für ven Ober Profurator. 

Der Staats-Profurator:; v. Ammon. 





(Nr. 1603.) Eine im Rheine zu Uerdingen gelandete Leiche betr, 

Am 23. d. M. ift am Rpeinufer bei Uerdingen, in der Nähe ver Dampfſchiffbrücke 
die Leiche eines 20 bis 30 Jahre alten Mannes gelandet. Diefelbe war 5 Fuß 6 Zoll 
groß, ziemlich ftarf gebaut hatte braune Haare und Augenbraunen, eine flumpfe Nafe, ein 
rundes Gefiht, velltändige Zähne, rundes Kinn, wenig Bart und einen von Haaren ent» 
blößten Schädel. Die Leiche mochte etwa 12 bis 14 Tage im Waffer gelegen haben und 
war ohne Bekleidung. 

Der Verunglüdte trug feine Spuren von Gewaltthätigfeit an fih und läßt fih daher 
nur annehmen daß derfelbe durch Ertrinfen feinen Tod gefunden hat. 

Ih erfuhe Jeden, vem über die Perfon des Verunglüdten etwas befannt fein möchte, 
mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. 

Düffelvorf ven 28. Juli 1851. Für den Ober; Profurator. 

Der Staats, Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1604) Eine im Rheine in der Gemeinde Stockum gelandete Leiche betr. 

Am 25. laufenden Monats ift am Rheinufer in ver Nähe ves Gutes „ver Staat‘ in 
ber Gemeinde Stodum, Bürgermeifterei Kaiſerswerth, eine männliche Leiche, melde etwa 
6 Zage im Waffer gelegen haben mag, gelandet, Indem ich das Signalement hierunten 
mittheile, erſuche ih Jeden, der über vie Perfon des Verunglückten Auskunft zu geben im 
Stande iſt, folge mir oder der nächſten Polizeibehörve zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 29. Zuli 1851. Für den Ober; Profurator. 

2 Der Staats-Prokurator: v. Ammon. 
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®ignalement. Br 
Größe 5 Fuß 6 Zoll; Alter 20 dis 23 Jahre; Statur ſchlank; Bart im Entſtehen; 
Haare und Augenbraunen braun; Zähne gefund; Nafe flumpf; Mund mittelmäßig; Geficht 
und Finn rund. 

Die nn befteht in einem Mode von grauem Sommerzeuge, einer blaufarrirten 
Unterjade, einer blauen Fattunenen Wefte, karrirten Sommerhofe, Halbftiefeln und einem 
—— Neſſel. In der Taſche befand ſich ein roth und gelbgeblümtes kattunenes Ta⸗ 

entuch. 


(Rr. 1605.) Den zu Köln im Rhein ertrunkenen Geb. Hebel betr. 

Am 18. Juli c. if der Schiffsjunge Sebaftian Hebel, 16 Jahre alt, aus Filfen bei 
Boppard von einem Schiffe an ver Landungsbrücke ver Kölnifchen Geſellſchaft hierfelbft in 
den Rhein geftürzt und ertrunfen. 

Da die Leiche veffelben noch nicht aufgefunden worden, fo erſuche ich Jedermann, dem 
diefelbe zu Geſicht fommen möchte, ſolches mir oder der nächften Polizeibehörve mitzutheilen. 

Der Berunglüdte war von Heiner Statur, hatte ein volles Gefiht und dunkelblonde 
Haare, und war befleivet mit einem roth und weiß geftreiften Hemde, weißleinenen Hofen 
und neuen ausgefchnittenen Schuhen. 

Köln ven 29. Juli 1851. Der Ober Profurator: v. Sedendorff. 


Siherhbeitd:Polizei, 
(Rr. 1606.) Stedbrief. 

Der untenbezeichnete Anftreichergefelle Earl Mues von Eastrop, eines Diebftals drin. 
gend verbädtig, Dt fih der Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Sämmtlihe Behör- 
den werben erfucht, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungefall an uns abliefern 
zu laffen. Bochum den 26. Juli 1851. Königl. Kreisgericht 1. Abtheilung. 


Signalement. 

Geburtsort Eastrop; Vaterland Weftphalen,; gewöhnlicher Auſenthalt Castrop; 
Religion katholiſch; Gewerbe Anftreiher; Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; 
Stirn grade; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe flumpf; Mund groß; Zähne gut; 
Bart fehlt; Kinn rund; Gefihtsfarbe geſund; Geſichtsbildung breit; Statur mittler; Spras 
he deutſch. Befonvere Kennzeichen: in der obern Lippe zwei Narben. 





(Nr. 1607.) Stedbrief. 

Der penflonirte Gensdarm Johamm Os wald, 43 bis 44 Jahre alt, geb. zu Berlin, 
zulegt Aufjeher und Ausläufer hierfelbft, welcher der Unterfchlagung befchulvigt ift, hat fih 
am an 4 M. auf flüchtigen Fuß gefept, um fi der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung 
zu entziehen. 

Behufs Vollſtreckung eines von dem Königl. Unterfuchungsrichter hierfelbft erlaffenen 
Borführungsbefehls erſuche ich daher die betreffenden PolizeisDffizianten, auf den ꝛc O s⸗ 
wald, defen Signalement beigefügt ift, zu wachen, ihn im Falle ver Betretung zu verhaf- 
ten und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 30. Zuli 1851. Der Ober PBrokurator: v. Sedenbdorff. 


Signalement. 
Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare und Augenbraunen fhwarz; Stirn hob; Augen, groß; 
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Naſe did; Mund gewöhnlich; Bart ſtark und ſchwarz; Zähne weiß; Gefihtsbilvung oval; 
Geſichtsfarbe roth; Geſtalt gefegt. Derfelbe hat eine ſtarke Glatze. 


(Rr. 1608.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Johann Rofenberger zulegt in ver Gegend von Köln, Düffel, 
dorf und Neuß mit Brillen und Fupfernen Ringen handelnd , hat fih der gegen ihn wegen 
Diebftapl eingeleiteten Unterfuhung dur die, Flucht entzogen. Auf Grund eines von dem 
Herrn Inftructionsrichter vahler gegen den ꝛc. Rofenberger erlaffenen Vorführungsbe⸗ 
fehls erſuche ich ſämmtliche Polizeibehörven auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungs 
falle F verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

onn den 31. Zuli 1851. Für den Ober, Profurator. 
Der Staats Profurator. 
Signalement 

Alter 27 Jahre, Größe 6 Fuß 8 Zoll heſſiſch; Haare dunkelbraun; Augen braun; 
Augenbraunen ſchwärzlich; Nafe lang; Bart röthlich; Geſicht Tänglichebreit; Gefichtsfarbe 
blaß. Befondere Kennzeichen: auf der Nafe einen blauen Streifen. 


( Nr. 1609.) Stedbrief. 

Der Dienſtknecht Franz Burgartz, geboren zu Elberfeld, zuletzt zu Büſchdorf wohn⸗ 
haft, hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahl eingeleiteten Unterfu ung durch die Flucht 
entzogen. Auf Grund eines von dem Herrn Ynftruftionsrichter hierſelbſt am 18. v. M. 
gegen den ꝛc. Burgarp erlaffenen Vorführungsbefehls, erſuche ih ſämmtliche Polizeibehör, 
den, anf denjelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
lafien. Bonn den 31. Juli 1851. Für den Königl. Ober Profurator. 

Der Staats-Profurator. 
Signalement. 
Alter 20 Jahre; Statur gefept; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlih; Haare blond. 


(Nr 1610) Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Bilpelm Korzeborn, BVBergolvergehülfe, zulegt in Köln wohn 
haft, hat fih ver gegen ihn wegen Prellerei- Berfuch eingeleiteten Unterfuhung durch bie 
ucht entzogen. Auf Grund eines von dem Herrn Jnfteuktionsrichter dahier gegen den ꝛc. 
orzeborn erlaffenen Vorführungsbefehls erfuhe ich ſämmtliche Polizeibehörden auf den⸗ 
felben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Bonn den 1. Auguſt 1851. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats Prokurator. 
ER ee Acer. 
Größe mittlere; Körperbau ftark; Augen blau; Haare duntelblond; trägt einen Schnur, 
ur en hat ein aufgeſchwollenes Gefiht. Wahrſcheinliche Bekleidung: graue, rothbefegte 
njade, graue Hofe und gräulide Kappe. 


(Rr. 1614.) Stedbrief. 

Der Schloffergefelle Karl Dörſcheler, deſſen jegiger Aufenthaltsort unbekannt ift, iſt 
bringend verbädhtig, in der Nacht vom 8 — 9 Juni c. hierfelbft einen ruffifchsgrünen Tuch. 
od mit Sammitlragen, eine Hofe von grauem Burking mit grünem Futter, eine hellge- 
blümte Wefte und einen mit Perlen geftäten Geldbeutel mit einigem Gelde gefioplen zu haben. 
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Die Königl. Polizeibehörden werden erſucht, auf den m. Dörfcheler, deſſen Signum 
lement hierbei mitgetheilt wird, zu achten, venfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
mit den etwa bei ihm gefundenen gefioplenen Saden hierher abliehete zu laffen. Auch wird 
Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte tes Dörſcheler Kenntniß hat, aufgefordert, Das 
von a ver nächſten Gerichts, oder Polizei-Behörde Anzeige zu maden. 

Duisburg den 29. Juli 1851. Der Staats-Anmwalt. 


Signalement. 
Alter 31 Jahre; Geburtsort Wermelsfirhen; Größe 5 Fuß 4 - 5 Zoll; Statur gefept; Na, 
fe breit; Haare und Bart ſchwarz; Gefihtsfarbe blaß und eingefallne Baden. 


(Nr. 1612.) Diebftahl zu Holthaufen bei Mülheim a/d Ruhr betr. 

In der Naht vom 15. — 16. d. M. find aus einer Wohnung in Holihaufen bei 
Mülheim an der Ruhr mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) 9 
große Hemde, ge. H. H,, A, H., G. H., 1. H., H. G., 1. 0.,1.S.; 2) 3 Kinder⸗ 
bemdchen ohne Zeihen; -3) 2 Bettlafen, gez. A. H.; 4) 2 Handtücher, ge, A. H.; 
5) 1 Tiſchtuch, gez. A. H.; fämmtlih von flähfernem Tuche. 

Warnend vor dem Ankaufe erfuche ich Jeden, der über diefen Diebftapl oder die Thä— 
terfchaft Auskunft geben kann, folde mir oder der nächſten Polizeis-Behörvde mitzutheilen. 

Duisburg den 26. Juli 1851. Der Staat8-Anmalt. 





(Nr. 1613.) Diebftahl zu Horft bei Giefenfirchen betr. 

Am 7. diefes Monats find aus einem Haufe zu Horft, Gemeinde Giefenfirchen, ein 
ruſſiſchgrüner Tuchrock und eine filberne, franzöfiihe Damen-Zafbenupr, geftoplen worven. 
Letztere war einhäufig, mit arabijchen Ziffern verfehen und auf dem Zifferblatte etwas‘ be, 
ſchädigt. An terfelben hing an einem fohmalen feivenen Bande ein filberner Uprfchlüffel 
ohne Kanönchen. 

Ih erfuhe Jeden, ver über den Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Gegenflände 
Auskunft geben kann, ſolche mir over der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 29. Juli 1851 Für den Ober Profurator. 

Der Staatd:-Profurator: von Ammon. 


Perfonal:Chbronif 
(Nr, 1614.) Nachdem des Könige Majeftät den bisherigen Kreis.Sefretär und Landraths— 
Amtswerwefer Garl Frievrid Melbed zu Elberfeld zum Lanprathe zu ernennen geruht 
und des Herrn Minifters des Innern von Weftphalen Excellenz mittelt Rejeripts vom 9. 
Zuli c. ihm das Landraths-Amt des Kreifes Solingen übertragen haben, ift verfelbe am 
30. v. M. in fein Amt eingeführt worden. 


(Nr. 1615.) Der Hafenmeifter Heineden zu Ruhrort iſt penfionirt und feine Stelle 
dem feitherigen Hafenwärter Kaufmann daſelbſt vom 1. Auguft ab übertragen worden. 


(Nr. 1616.) Der Wundarzt I. Klaffe Adolph Wunſch, Affiftenz-Arzt im Füfiliev«Batail, 
Ion Königl. 17. Infanterie-Regiments pierfelbft, ift als Geburtshelfer approbirt worden. 


— — — —ñ — — —ñ —ñ ñ —ñ —ñ — — — — — — — 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bo B. 





Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 63. Dürffeldorf, Sonnabend den 9. Auguft 1851. 


(Rr. 1617.) Die für den ProvinzialsLandtag vorzunehmenden Wahlen betr. 

Zum Behuf ver Erledigung der Recurs-Inſtanz für etwaige Beſchwerden wegen der, 

von den Kreis⸗Commiſſionen vorgenommenen Einfhäßungen zur Einfommenfteuer, ift durch 
das Gefeg vom 1. Mai c. die Bildung von Bezirfs-Kommiffionen angeorpnet, deren Wapl 
dur die Provinzial-Bertretungen erfolgt. 
Da num die neue Provinzial: Ordnung und die danach zu bildente Provinzial-Vertres 
tung noch nicht haben eingeführt werden koͤnnen, fo hat der Minifter des Innern zu dem ' 
Zwede den Zufammentritt der bisherigen Provinzial-Stände angeordnet, und denfelben bei 
der Gelegenheit zugleich mehrere andere, für die Provinz vom höchſten Intereſſe feiende 
und einer Erledigung fhon lange und dringend bevürfende Gegenftände zur Beſchlußfaſſung 
vorlegen laſſen, wie 

1) die im Art. 6 der Kreis-Orpnung vom 11. März 1850 ausdrücklich ven Pro, 

vinzial-Vertretungen vorbehaltene Entſcheidung über die Höhe des Steuerfages, 
welcher das Recht zur Kreisverfammlung gewählt zu werden, verleihen foll; 

2) ren ie Angelegenheiten des Feuer-Sorietäts-Wefens und anderer Provin- 

zial⸗Inſtitute; 

3) die nach Modification der bisherigen Klaſſenſteuer nothwendig werdende neue Be⸗ 

ſtimmung über die Zuſchläge zur Bildung der Bezirkeſtraßenfonds; 

4) die —— der bereits früher zur Bildung von Provinzialhilfskaſſen beftimm- 

ten Gelder; 

5) die Verwendung des Erlöfes der verfauften Landwehrpferde. 

Die Mandate eines Theiles der Abgeorpneten und Stellvertreter des hiefigen Provin- 
ial⸗Landtages, namentlich, aller derer, welde im Jahre 1842 gewählt worden, find jedoch 

zwiſchen erlofhen und daher zum Erſatze diefer, ald auch aller der fpäter gewählten Ab- 
georbneten und Stellvertreter, welche durch Top oder aus anderen Gründen ausgeſchieden, 
neue Wahlen ausgefchrieben worden. 

Indem ih diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich ſämmtliche Wahl. 
berechtigte ver eher ein, fih zur Geltendmachung ihres Rechtes für obige fo wichtige 
Gegenftände, zeitig mit den Beweisſtücken ihrer Dualification zu verfehen, und fih damit 
bei ver Wahl, deren Ort und Tag näher beftimmt werden wird, einzufinden, 

&oblenz den 1. Auguft 1851. 
Der Ober Präfivent ver Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 1618.) Den Berkauf der Gifte an Kammerjäger betr. I. 8. II. Ar. 9406. 

Im Verfolge unferer Belanntmahungen vom 8. Auguft 1848 (Amtsblatt Nr. 55) 
und vom 25. März d. J. (Nr, 29), bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß die foger 
nannten Kammerjäger ihren Bedarf an Giftftoffen nur aus den Apotheken beziehen dürfen. 
Die Apotheker find gehalten, venfelben nad Maaßgabe der beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gegen VBorzeigung des Gewerbeſcheins und nah Empfang des vorfariftsmäßigen 
Giftſcheins, ihmen wie jevem andern Empfänger zu verabfolgen. Einer beſondern poli 
lichen Befheinigung über die Zuläßigfeit der Verabfolgung von Giften bevürfen she e 
onceffionirten Rammerjäger fe Upothefern gegenüber nur in den Fällen, in en 
befondern Bedenken obwalten möchten. 

Düffelvorf den 2. Auguft 1851. | 

‚ 1619.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Duisburg und »Anger 
an fen — — Nr. 9348. — —— 

In der, Sammtgemeinde Duisburg, ſowie in den dazu gehörigen Einzelgemeinden 
Duisburg und WanheimsAngerhaufen, ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung yom 11. 
- März v. J. beendigt, was in Gemäßpeit des $. 156 jenes Gefeges hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, are 
Düffelporf den 2. Auguſt 1851. F 


Nr. 1620.) Erfindungs⸗Patent betr. re 
— Maſchinen⸗Fabrikbeſitzer Albert Arndt zu Berlin, iſt unter dem 28. Jull 1851 
ein Patent: 
auf eine doppelt wirkende Preffe zur Extraktion von lüffigfeiten und zum Preffen 
plaftifcher Gegenftände in der durch Zeichnung und Beſchreibung nacdgemiefenen 
Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung des befannten Prinzips zu 
beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf den 3. Auguſt 1851. | 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. - 

Mr. 1621.) Die Veräußerung bed Mühlengrundftäds zu Przechowo betr. — 

Das dem Fiscus gehörige Mühlengrundſtück zu Przechowo und das bis zum f.. Mat 
1865 noch währende fiscalifhe Pachtreht an der Mühle zu Roslowo werden in Folge Yds 
herer Beftimmung hiermit zum DVerfauf geftellt. | A ENERE, 

Die Müplen Liegen am Schwarzmwaffer, im Kreife Schweg des, Reglerungsbezirts Ma⸗ 
rienwerder, und zwar: * de 
1) Die Müple zu Przechowo unfern des Ausfluffes des Schwarzwaffers in Die, Weichſel 
und unmittelbar an ber Chaufte nah Bromberg, etwa "/, Meile von der großen Oftba 
‚entfernt. Die Entfernung von den näher belegenen Städten hetehgt, von Schwetz M 
von Culm 1',, Meile, von Graudenz 4 Meilen, von Bromberg 81/ Meilen. 

Zu diefer Mühle gehören 339 Morgen {4b ORuthen Land und aufer den eigentlichen 
Müplengebäuven, nämlich; 

a) der Maplmüple mit 5 Wafferrävern, 4 Mahlgängen und 2 Oraupengängen ; 


» 
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:b) ver Schneidemuhle mit einem’ Waſſerrade und einer Säge, . 

Die erforverlihen Wohn, und Wirthfchaftsgebäude, worunter ein faft nener, in Fach⸗ 
werf mit gebrannten Mauerfleinen ausgemauerten Speicher auch ein Ziegelofen nebſt Tro⸗ 
ckenſchuppen. Der Werth der ſämmilichen Gebäude bei der jetzigen Beſchaffenheit iſt auf 
age * 17-Sgr. 11 Pf. und der Werth der gefammten Werke auf 1309 Thlr. 5 

r. abgeſchätzt. 
m 2) Die DRüple zu Roslowo liegt Y, Meile oberhalb der Mühlen zu Przechowo, ganz 
nahe an der großen Oſtbahn und dem Bahnhofe bei. Terespol, 

Zu diefer Mühle gehören, nad Abzug ver von der Eifenbahn- Verwaltung übernommenen 
18 Morgen 9 TDRuthen noh 42 Morgen 119 DRuthen Land, und außer den eigentlichen 
Müplengebäuden, nämlich: 

a) der Mahlmühle mit drei Wafferrädern und drei Mahlgängen: 

b] ver Schneidemühle mit einem Wafferrade, noch ein Bopnpaus und eine Scheune 
mit Holzſchuppen und Fremvenftall. 

Das Mühlengrundſtück zw Roslowo gehört zum Gute Roslomwo, einen v. Zboins ki— 
Then Majorat und Fiskus hat nur das Pachtrecht auf das Grundſtück bis zum 12 Mat 1865. 
Beive Mühlen find unterſchlächtig, haben ftets hinreihendes Waffer und ihre Lage refp. uns 
‚mittelbar an der Ehauffee nah Bromberg und in der Nähe ver Oſtbahn, fihert ihnen eis 
men ausgebreiteten Abfag ihrer Fabrikate und event. die vortheilhafte Benugung der Wafs 
ferfraft zu andern gewerblichen Zweden. 7 

Die Veräußerungs-Beringungen fünnen vom 20. d. M. ab in unferer Regiftratur ein, 
gefehen werden. i 

Der feflgefegte geringfte Kaufpreis für beide zur Veräußerung geftellte Realitäten bes 
trägt 40000 Thaler. Der. Bietungstermin ift auf 

den 2. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Regierungsratb Michaelis auf dem Müplengrunpftüd zu Przechowo anberaumt 
und wird Nachmittags um 3 Uhr gefchloffen. 

Die Bietungslufligen haben zur Sicperheit des Gebots im Termine 4000 Thaler baar 
‚oder in Etaatdpapieren zu deponiren. Der Zuſchlag wird, wenn ein entfpechendes Gebot 
erfolgt, im Termine felbft fofort ertheilt. Auf den Fall, daß in vem anberaumten Termine 
ein entſprchendes Gebot nit erfolgen follte, werden die gedachten Realitäten gleichzeitig 
anf ein oder mehrere Jahre vom 12; Dftober d. J. ab zur Verpachtung ausgeboten. 
Der eventuelle nen hiezu ift auf 

ben-3. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem obengedachten Kommiffarius, ebenfalls auf dem Müplengrundfläk zu Przechowo an 
beraumt und können die Berpadhtungs, Bedingungen ebenfalls vom 20. d. M. ab in unfe 
rer Regiftratur eingefehen werden. j | u — 

Zur Sicherheit des Gebots Haben die Bietungsluftigen im Termine 1000 Thaler baar 
oder in Staatspapieren zu beponiren. 

Marienwerder ven 16. Zult 1851. 

= | — Königliche Regierumg. 
*12Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten. 


(Nr. 16287 Den Sommer f auf dem Domanial ⸗Lauswardt Bei Hanım betr. 
Am Donnerstage den 14. d. M. „Morgens 9. Uhr, wird die auf ungefähr 
9% Morgen des Domauial⸗Lauswardis be Hamm ſtehende Sommergerſte in 9 Parzellen 
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abgetheilt, in dem Haufe des Gaftwirths Herrn Krings zu Hamm, vem Berfaufe im 
Öffentlichen Meiftgebote ausgeftellt. ’ 
Düffelvorf ven 6. Auguft 1851. Königl. Rent-Amt. 


(Nr. 1633.) Die Berpadtung domanialer Fifchereigerechtfame in ber Wupper betr. x 

Die von Heinrih Maurig Paffrath zur Brüde bisher benugte Domantal-Fifcherei- 
Gerechtſame in der Wupper von der Führer⸗Schlacht big an die Schlaht der Mühle des 
Dberbürgermeifters Brüning, jedoch ausfchließlih des zu dieſer Mühle al Müh⸗ 
lengrabens, wird auf einen Zeitraum von 6 Jahren, mit dem 12. November d. J. anfan⸗ 
gend, am 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf vem Königl. Bürgermeifteramte zu Hüdes, 
wagen, vor dem Königl, Bürgermeifter Herın Wirth zur Verpachtung im öffentlihen 
Meiftgebote ausgeftellt, und können die Bedingungen auf dem bortigen Bürgermeifteramte 
eingeſehen werben. | 

Düffelvorf ven 4. Auguft 1851. Königl, Rent-Amt. 


(Nr. 1624.) Die Verpachtung domanialer Ruhrfiſcherei-⸗Gerechtſame betr. 

Am — den 28. Auguſt d. J., Nachmittags um 4 Uhr, ſoll beim Wirth 
Heyermann im Byfang die bis zum 3. Juli 1851 an den Holzhändler Heinrich Kram pe 
verpachtete landesherrliche Fifherei in der Ruhr vom Ausfluffe des Pieperbachs bis zum 
Ausfluffe des Dielbaches auf fernere 12 mit dem G6ten fünpbare Jahre anderweit an ben 
Mehritbietenden verpachtet werden, 

Eſſen ven 1. Auguft 1851. -  Königl. Rent:Amt: Keller. 


(Nr. 1635.) Die Interdiktion des Bernh. Auguft Grootenhaus betr. 

Durch Urtheil ver erſten Givilfammer ves hiefigen Königl. Landgerichts vom 8. Juli 
d. J. ift der zu Hüls wohnende Schreiner Bernhard Auguft Grootenhaus für interdizirt 
erflärt und deffen Bevormundung verordnet worden. 

Ich erfuche daher die Herrn Notarien meines Amtsbezirks der Vorſchrift des $. 18 der 
Notariatd-Ordnung zu genügen. 

Eleve den 1. Auguft 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


Ar. 1626.) — UN rheits-Polizei. 


Die unterm 26. Juni c. ſteckbrieflich verfolgte Dienfimagd Catharina Hoefer von 
Trosdorf, ift zur Haft gebracht worden. 

Köln den 28. Juli 1851. r den Ober-Profurator. 

Der Staats, Profurator: Boelling. 

(Re. 1627.) Erledigter Stedbrief. j 

Die unterm 18. Auguft 1850 ftebrieflih verfolgte Franziska Elifabet Mufhed, aus 
Elberfeld, ift zur Haft gebracht worden, Y 

Köln den 31. Zuli 1851. Der Dber-Profurator: v. Sedendorff. 
Mr. 1628.) Erledigter Stebrieeeee.. — 

Der unterm 20. Mai c, erlaſſene Stedbrief gegen ven Literaten Heinrich Bürgers, 
von Köln, ift erledigt, 


Köln ven 31. Juli. 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendorff. 


—__ ——— ———— —— — 
Redigirt im Buͤrtau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Mr. 64. Düffeldorf, Mittwoch den 13. Auguft 1851. 


(Rr, 1629.) Erledigte Pfarrftelle. 

Durd die Emeritirung des Pfarrers Earl Epriftian Raßmann ift die evangelifche 
Pfarrftelle zu Krofdorf (Synode Weglar) erledigt worden, welche demnächſt durch uns wie- 
der befegt werden wird, 

Melvungen um diefelbe werden bis 15. Auguft von und angenommen werden. 

Eoblenz den 17. Juli 1851. Königlihes Eonfiftorium. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Nr. 1630.) Die Ergänzung des Gewerbegerichtd zu Solingen betr. I. S. II. Nr. 6139. 

Bei dem Gewerbegericht zu Solingen ift für ven mit Tode abgegangenen Friedrich 
Putſch ver Kaufmann Earl Theodor Hüsmert in Wald zum flellvertretenden Mitglieve 
gewählt und von uns beflätigt worden. 

Düffeloorf den 9. Auguft 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1631.) Den Verkauf eingefhwärzter Manufalturwaaren betr. 

In der Racht vom 27. auf den 28. Mai c. find von den Beamten der Station Kal: 
denfiren in der Nähe ihres Stationsortes — im Grenzbezirte — beim Angriff auf drei 
Schleichträger, melde dur die Flucht entlommen find, überhaupt netto 33°,,, Pfd. baum: 
wollene Zeuge, beftehend in 2 Stüden baummollenem Sammet und 4 Stüden Kattun, mit 
Beſchlag belegt worben. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zoll,‚Straf-Gefeges vom 23. Januar 1838 werben bie 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche auf die in Befchlag genom- 
menen Waaren bei vem Haupt-Zol-Amte zu Kalvenkirchen geltend zu machen, 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfheint, Niemand melven, fo werden die befchlagenen Objekte zum 
Vortheil der Staats-Kaffe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeſſen bis um Ab» 
lauf eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprühe auf Erftattung des 
Erlöfes zur Geltung zu bringen, 

Köln ven 5. Sun 1851. 

Der Provinzial-SteuerDirektor. 
Helmentag. 
(Nr. 1632.) Edittalladung den Kreisgerichtö-Sekretaire ıc. Wolters zu Emmerich betr. 

In Folge der Juſtiz-Organiſation fordern wir diejenigen, welde an ven Kreisgerichts- 
Sefretair Wolters zu Emmerich in feiner Eigenfhaft als Salarien- und Depofital:Raffen- 
Rendant des früheren Land» und Stadt-Gerichts zu Emmerich Forderungen zu haben glaus 
ben, auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteftens im Termine 
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ven 7. November c., Morgens 12 Uhr, 
dem Kreisgerichts-Direktpr J. elle Frautgoen und Machzieifen; widrigenfalls deſſen 
in feiner obigen Eigenfhaft geftelte Amts-Baution für erlofhen erklärt und auf feinen An 
trag zurüdgezahlt vefp. im en gelöſcht wird. 


Weſel den 30. Juli 1851. Königl; Kreisgeri 


AErſte Up. J. Yayfen. 
(Nr, 1633.) Einen im Rheine bei Wiesdorf Ertrunfenen betr. 

Am 19. des laufenden Monats ift der unten näher fignalifirte —“ 230609 
Engels von Bürrig, Bürgermeiſterei Opladen, beim Baden im Rheine bei MWiedoorf, 
ertrunfen, ohne daß die Leiche bis jegt aufgefunden worden wäre. 

Ich erfuche Jeden, dem die Leiche des Verunglüdten zu Gefihte kommen follte, ſolches 
mir oder ter nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. * See 
Düffelvorf ven 30. Juli 1851. Für ven Ober⸗Prolurator. 
Der Staats-Profurator: von Ammon. 
Bignalement nz 
Alter 21 Yahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Augen blau; Geſicht rund; 
Körperbau flarf und gedrungen; Zähne vollfländig. * — 


(Nr. 1634.) Den im Rhein ertrunkenen Wilh. Schwiertz betr. 

Der unten fignalifirte Aderer Wilhelm Shwiers von Damm ift in der Nacht vom 
4. auf den 5. d. M. im Rheine, unterhalb Grimlinghquien, durch Veherfahren feings 
Kahns durch ein Dampfboot, ertrunfen. 

Sollte vie Leiche aufgefunden werden, fo erſuche ich Zeven, der dieſerhalb Mittheilun⸗ 
gen zu machen im Stande iſt, ſolche mir oder der nächften Polizei-Behörve zu ertheilen. 

Düſſeldorf den 7. Yuguf 1851. r ben Dber-Prolurator, 

Der Sigats⸗Prokurator: v. Ammon. 


S ſtark; H si war; Def Mu bnlig; Be 
tatur groß und flarf; Haare blond; t ſchwarz; Mafe - nd gewö ; © 
ı e Säupe; grüne Mäge; 






ſ 
ſicht länglich. Bekleidung: weiße Hofe; graues Komiſol; hoh 
blaue Schürze. 

(Nr. 1635.) Deſerteur betr. 

‚ Wiver den Küraſſier Johann Heinrich Schnieders ver 1. Eskadron 4. Küragſſier 
Regiments, geb. am 4. Auguſt 1827 zu Brünen, im Kreiſe Rees, Regierungsbezjrk Däf- 
ſeldorf, iſt, da fi derſelbe bereits am 7, März d. J. ohne Urlaub aus feiner hieſigen 
Garnifon entferrt hat, und derfelbe bisher nicht zu ermitteln gewefen if, auf Grund des 
Militair⸗Straf⸗Geſetzbuchs Theil II. Abſchnitt 4 $. 248 das Contumacial-Berfahren einge 
leitet worden. Demzufolge wird der ꝛc. Schniedert hierdurd aufgefordert, fi fpätefteng 
bis zu dem auf den 5. Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine, in d 
biefigen Gefhäfts-Zimmer des Divifions-Auditeurs Poelmapn, Klofterfiraße Nr. 258, 
perfönlih einzufinden und fi wegen feiner Entfernung zu verantiborten, widrigenfalls er, 
nachdem die Unterfuchung gefchloffen, in contumaciam für einen Deferteur erklärt, und 
wider ihn zugleich auf eine Geldſtrafe von 50 bis zu 1000 Thlr. erkannt werben wird, 

Münfter den 5. Auguft 1851. Königl. Bericht der 18, Bivifion, 


(Nr. 1636.) Die Ermittelung der erkunft eines Ite car v orb Un 
Am 3. Auguft c. iſt = En Abend bei Yan Sl Sein y le Set ent 
Altcalcar ein unbelannter alter Dann, in der Ri tung von Kanten unten Eingir 


— 
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ehrt, der krank uud ſo erſchöpft war, Daß er bie Sprache verloren hatte und fih nur durch 
Ka f ek IB Baur erfelbe ift, en ibm von LM Hausbewohnern eine 
Schlafftelle eingeräumt worden war, in der darauf folgenden Nacht geftorben, ohne daß 
über feine Perfon und feine Verhältniffe von ihm etwas zu erfahren gewejen wäre. 

Indem ich eine Beſchreibung des Berftorbenen, ſowie feiner Bekleidung hierunten fol, 
gen laffe, erfüche ih Jeven, der fiber denjelben Auskunft zu geben im Stande fein follte, 
mich oder die nächte offzeibeörpe davon zu benachrichtigen, wobei ich bemerfe, daß die 
Kleider des BVerftorbenen auf dem Rathhauſe zu GCalcar aufbewahrt werden, und daß bei 
demfelben > ai die zu einer Ermittelung führen Fönnten, nicht gefunden find. 

Der Verfiprbene war 5 Fuß 6 Zoll u und muthmaßlih 65 bis 70 Jahre alt. In. 
den beiden vordern Kinnladen fehlten vie ke ne, der Kopf war ziemlich dicht mit braunen 
grau untermifhten Haaren bevedt, die Stirn erhaben, Augen blau, Augenbraunen braun, 
Nafe fpig, Mund gewöhnlich, Bart grau, Gefiht oval, der Körper abgemagert und ohne 
befondere Kennzeichen. 

Belleivet war ver Verſtorbene mit einem fohmusigen leinenen Hemde, gezeichnet in 
rothem Garne mit den Buchſtaben I. P., einer ſchwarzwollenen geftridten Schlafmüge, einem 
alten rothbunten zerriffenen Halstuche, einer fhwarzfammtnen Wefte mit grobem Leinen 
gefüttert, ohne Tafchen, einer Jade von blauem Tuche mit fiehendem Kragen, gefüttert mit 
grober, blau und weißer Leinewand, einer Furzen, alten grauen Tuchhoſe mit Leinewand ge- 
füttert, blauen mwollenen Strümpfen und weißen verſchliſſenen wollenen Soden, blauleinenen 
Kamafıhen und Holzfhuhen, einem alten hellblauen und einem neuen dunfelblauen Kittel, 

Cleve ven 6. Auguſt 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 

nen beir. 
e 


(Rr, 1637.) $ vermißten Joh. P 
Der geiſtesſchwache, unten äh ei fignglifirte Aderer Johann Pauen hat fih aus ber 
Wohnung feines Bruders Goswin Pauen zu Madenftein heimlich entfernt, ohne das deſſen 
gegenwärtiger Aufenthalt befannt wäre. 

ch erſuche daher ſämmtliche Polizeibehörden, auf den 1, Pauen zu vigiliren und 
denfelben im Betretungsfalle zu feinem Bruder Goswin Pauen zu Madenftein, Bürger: 
meifterei Dülfen zurüdführen zu laflen. 

Eleve den 8. Auguft 1851. Der Ober⸗Prokurgtor: Wever. 

Signalement. 

Alter 69 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare grau und Glatze. Bekleidung: 1) ein 
blau leinener Kittel, er auch 2 Kittel übereinander, 2) eine grautuchene furze Hofe; 3) 
8 blautuchenes amifol; 4) eine ſchwarz mancherſterne Wefte; 5) ein Paar Hau mwollene 

trämpfe und 6) ein Paar weißwollene Strümpfe übereinander; 7) ein Paar Holzſchuhe; 
8) ein buntes kattunenes Halstuch; 9) eine ſchwarzwollene geftridte oder gewebte Mütze. 


Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 1638.) _ Die Citation des abwenden Angeklagten Johann Bunfen betr. 

25 Schne —I ohann Bunfen von bier iſt auf den Antrag der Königlichen 
Staatd-Anwaltfhaft hierfelbit wegen Vermögens-Beſchädigung, wiederholten Mißbrauchs von 
Spießgewehren und wegen thätlier Beleiuigung pn ung in ven Anklageftand verfegt und 
Termin zur münplichen — auf den 10. Oktober c., Morgens 11 Uhr, an hieſi⸗ 
ger Gerihtsftele anberaumt, zu welchem der ꝛc. Bunfen welder fih von hier in die Gr 
gend von Gladbach entfernt haben foll, unter ver Verwarnung vorgeladen ‚wird, daß bei 
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feinem Ausbleiben mit der Unterfuchung und Entfcheivung in contumaciam verfahren wer» 
den fol. Soeſt ven 23. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtp. 
(Nr. 1639.) Diebſtahl zu Opladen. 

Bor einiger Zeit find dem penfionirten Steuerauffeher Adam Schlüter zu Opladen 
folgende Gegenſtände geftohlen worden: 1) 3 doppelte Friedrichsd'or; 2) 8 einfache; 3) ein 
halber ; 4) 1 Louisd'or; 5) 1 Zmwanzigfrancsftüd; 6) 2 hollänvifhe 10 Gulvenftüde; 7) 
1 holländ. 5 Gulvenftüd; 8) das Anftellungs- Patent ; 9) vie Penfionsanmweifung von ber 
Steuer-Direftion; 10) der Geburtsfchein des ꝛc. Schlüter; 11) mehrere Landkarten und 
2 Drudhefte politifhen Inhalte. 

Indem id vor der Annahme diefer Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, der über 
den Dieb oder den Verbleib deffelben Auskunft geben kann, folhe mir oder der nächſten 
Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 31. Juli 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: von Ammon. 
(Nr. 1640.) Diebftahl zu Neuß. 

In der Naht vom 27. auf den 28, des laufenden Monats find zu Neuß folgende Ge, 
genftände geftoplen worden: 1) ein Eupferner Krahnenſchlüſſel mit hölzernem Griff, Kapfel 
und Schraube ; 2) ein Fupfernes Rohr, an dem einen Ende gebogen und circa 3%, Fuß 
lang; 3) ein circa 6 Fuß langes fupfernes Rohr, in der Mitte gebogen und 7 bis 8 Pfd. 
fhwer. Indem ih vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, erfuche ih Jeden, der über 
den Dieb over ven Verbleib verfelben Auskunft geben Fann, ſolche mir over ver nächſten 
Polizeibehörve zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 1. Auguft 1851. Für den Ober, Profurator. 

Der Staats Profurator: von Ammon, 
Nr. 1641.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

In dem Zeitraume vom 30. auf den 31. Juli dv. 3. find aus einem Laden in der Lie, 
fergaffe hierfelbft circa 18 Ellen feine leinene Spigen von der Breite einer Hand geſtohlen 
worden. Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib der Spigen Auskunft 
geben kann, folhe mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 5. Auguft 1851. - Für den Ober» Profurator. 

Der Staats-Prokurator: von Ammon, 
(Nr. 1642.) Straßenraub bei Balberg betr. 

Dem Aderer Heinrih Zooften zu Balberg ift am 21. v. M. Nachts gegen 11 Uhr 
durch zwei Perfonen, die er der Dunkelheit wegen nit erkennen konnte, muthmaßlid 
Scheerenfleifer von Cleve oder God das unten befhriebene Gewehr gewaltſam abgenom, 
men worden. 

Indem ih diefen Vorfall hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, 
der über die Thäter oder das Verbleiben des Gewehre Auskunft zu geben im Stande fein 
follte, mir oder der nädften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Eleve den 5. Auguft 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 

Befhreibung des Gemwehrs. 

Das Gewehr ift einläufig, Lütticher Fabrikat, mit Perkufion, ohne Tragriemen; der 
—— — angelaufen, am Fuße des Kolben iſt die Farbe verwiſcht; es iſt circa 
10 Jahre alt. 


—,:, —— — — — — — — — — — 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung, — Duͤſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo. 


Amtshlatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 65. Dürffeldorf, Sonnabend den 16. Auguft 1851. 


(Mr. 1643.) Gefepfammlung 2Bted und 29tes Stuͤck. 
Das zu Berlin am 5. Auguft 1851 ausgegebene 28. Stüd der Gefegfammlung ent 
* OR. 3428.) Statut des Deichverbanves der Culmer Amts-Niederung. Vom 9. Juli 
Das zu Berlin — 5. Auguſt 1851 ausgegelene 29. Stück ver Geſetzſammlung ent— 
er OR: 3429.) nun wegen Abänderung des Vereins Zolltarifs. Vom 21. Juli 








(Nr. 3430.) Verordnung wegen Anwendung der ermäßigten Durchgangs-Zollſätze 
für Getreide, auf den Eingang auf der Warthe und den Ausgang über 
Sıettin. Vom 21. Juli 1851. 

(Nr. 3431.) Verordnung wegen Ermäßigung der Rheinzölle. Vom 21. Zufi 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1644.) Anmeldung zur Erlangung von Gewerbſcheinen pro 1852. 

Diejenigen Perfonen, melde im Fünftigen Jahre ein Gewerbe im Umperziehen, zu 
welchem ein Gewerbefchein erforderlich iſt, betreiben wollen, haben ſich deshalb bis zum 15. 
Oktober d. J. bei dem Bürgermeiſter ihres Wohnorts zu melden, 

Düffelvorf ven 13. Auguft 1851. 


Verordnungen und — anderer Behoͤrden. 





(Mr. 1645.) orlefunge 

auf ver Rheinifchen Sriebrig ilpelmt,-Hatberfikt zu Bonn im Winterhalbjahr 18°/,.. 
Katholiſche Theologie. Einf. in d. Schriften dv. A. T. nebft bib- 

Eneyklopädie der chriſtl. Theologie: Hil liſcher Hermeneutit: Scholz. 
ers. Darftellung d. —— Cultus: Sic, 
Kirchengeſchichte J. Theil: Dr. Floß. Velten. 
Kir hengeſchichte 111. Theil; — Patrolo⸗ Ezechiel: Scholz. 

gie: Hilgers. Erkl. d. Propbeien Iſaias: Lie. Velten. 
Gefchichte d. geiſtl. Orden; — Uebungen Einl. ind. Schriften des N. T.: Martin. 


über d. Kirchengeſchichte d. Erzdiözeſe Coln: D. Parabeln Jeſu Chriſti; — Evangelium 
Dr. Floß. d. h. Mathäus: Vogelſang. 


Evangelium d. h. Lukas: Shot; 

Briefe an d. Galater, Ephefier u. Ppis 
lipper: Bogelfang. 

Brief an d. Hebräer: Hilgers. 

Lehre von d. Kirche Chriſti; — Dogmas 
tie I. Theil Dieringer. 

Moral IE. Theil: Martin. 

Homiletif nebſt Erkl. d. Epiſtelbuchs; — 
Homiletiſche Uebungen: Dieringer. 

Katecheiik; — Katechetiſche Uebungen: 
Martin. 

(Die Profeſſoren Ahterfeldt u. Braun 
werden Teine Borlefungen halten.) 

Evangeliſche Tpeologie. 

Theologiſche Encyklopädie: Dorner. 

Heilige Aiterthümer d. Hebräer; — Ger 
neſis: Lic. Dieſtel. 

Buch Hiob; — Einl. ins N. T.: Bleek. 

Das Leben Jeſu: Rothe. 

Zweiter Theil d. drei erſten Evangelien: 
Bleek. 

Römerbrief; — Pauliniſcher Lehrbegriff: 
Lie, Ritſchl. 

Kirchengeſchichte J. Theil (bis zu den Zei⸗ 
ten Gregors VI): Krafft. 

Kirchengeſchichte II. Theil: Haffe. 

Neuere Kirchengeſchichte ſeit d. Anfange 
d. 18ten Jahrhunderts: Krafft. 

Dogmengeſchichte: Lie. Ritſchl. 

Gefchichte d. Aufklärung: Haffe. 

Ueber Schleiermacher als Philoſophen u. 
Theologen —— Dogmatik: Dorner. 

Symbolif: Staib. 

Tpeologifhe Ethik; — Katechetik: Rothe. 

Homiletifhe Behandlung d. Perifopen d. 
Advents⸗ u. Weihnachtscyklus: Stab. 

Geſchichte d. Hriftl. Kirchenliedes: Krafft. 

Uebungen d. theologiſchen Seminars:Bleek, 
Dorner, Haſſe. 

Uebungen d. homiletiſch⸗katechetiſchen Ser 
minars: Rothe u. Staib. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Eneyklopädie u. Methodologie: Walter. 

Inſtitutionen u, Quellenkunde d. römi⸗ 
ſchen Rechts: Bluhme. 


Inſtitutionen d. xömiſchen Rechts: Seel. 

Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. 

Naturrecht oder Rechtsphiloſophie: 
Haelſchner. 

Pandekten; — Röm. Familiengüter⸗ und 
Erbrecht: Böcking. 

Röm. Erbrecht: Sell. 

Deutſche Staats⸗ u. Rechtsgeſchichte: De i⸗ 
ters. 

Rechtsalterthümer im Gedichte Reineke 
Vos; — Deutſches Privatrecht: Walter. 

Deutſches Staatsrecht; — Ausgewählte 
Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. 

Lehnrecht; — Preuß. Landrecht: Deiters, 

Preuß. Staatsrecht: Nicolo vius. 

Franzöſiſches (Rheiniſches) Civilrecht; — 
Allgem. Obligationenrecht nach dem Rhei— 
niſchen Civilgeſetze: Bauerband. 

Kirchenrecht: Bluhme. 

Europäiſches Völkerrecht: Nicolovius. 

Strafrecht: Haelſchner. 

— ten u. preußifcher Givilpros 

: Sell. 

Deutſcher u. franzöfifher Eriminalprozeß: 
Bauerband. 

Pandekten- und Prozeß » Praktifum: 
Bluhme. 

Pandekten⸗Praktikum u. Repetitorium; — 
Civilproceß Praktifum : Sell. 

Deutfhprinatrechtlihes Disputatorium : 
Deiters. 

Repetitorium d. deutſchen Rechts: H aelfch- 


ner. 
Heilkunde. 


Encyflopädie u. Methopologie d. Medi—⸗ 
sin: Naumann, 

Anthropologie : Dr. Schaaffhaufen. 

Allgem. u. fpecielle Anatomie: Mayer 
u. Weber gemeinfchaftlic. 

Demonftrationen d. Präparate d. anato- 
mifhen Mufeums; Mayen 

Secirübungen: Mayer u. Weber ge 
meinſchaftlich 

Lehre von d. Bändern mit Rückſicht auf 
d. Verrenkungen; — Lage der Organe am 





menfchlichen Körper; — Spezielle Experimen⸗ 
talphyfiologie: Budge. 

Spezielle Ppyfiologie: Dr. Schaaff 
baujfen. 

Allgem, Pathologie u. Semiotit: Naus 
mann. 

Geſammte Arzneimittellehre: Harleß, 
Biſchoff., Albers, Dr. Boeder. 

Allgem. Arzneimittellehre: Dr. Boeder. 

Formulare erfter od, theoretifher Theil: 
Biſchoff. 

D. Formulare: Albers. 

Geſammte fpezielle Pathologie u. Thera⸗ 
pie: Naumann. 

Spezielle Pathologie u. Therapie d. chro⸗ 
nifhen Krankheiten d. Nervenfyflems, ver 
Drgane d. Kreislaufes u. d. Unterleibs,Ein- 
geweide: Harleß. 

Pathologie u. Therapie d. Seelenkrank⸗ 
beiten: Albers. 

Praktifhe Uebungen in chemiſchen Unter- 
fuhungen organiſcher Flüffigkeiten mit be- 
fonderer Beziehung zur Pathologie, Phar- 
mafologie u. Einifhen Medizin: Dr. Boe der. 

Topographiſche Chirurgie; — Allgem. u. 
fpezielle Chirurgie: Dr. Hoppe, 

Anatomie d. Hernien: Weber. 

Chirurgiſche Inftrumente u. Maſchinen; — 
Bon d. —— Operationen: Wuper. 

Augen- u, Ohrenheilkunde: Dr. Hoppe. 

Geſammte Geburtshülfe; — Geburtshülf— 
liche Inftrumentenlehre; — Phantom⸗Uebun⸗ 
gen: Kilian. 

Propädeutijches Klinifum: Albers. 

Mediziniſche Klinit u. Poliklinit: Nau- 
mann. 

Ehirurgifhsaugenärztl. Klinikum: Wuger. 

Geburtshülflihes Klinifum u. Poliklini- 
tum: Kilian. 

Gerichtl. Medizin für Mediziner u. Rechts⸗ 
befliffene: Bifhoff, Kilian. 

Gerichtl. Medizin für Mediziner u. Zus 
riften mit praftifhen Uebungen: Dr. Boeder. 

Lehre von d. Giften u. Vergiftungen mit 
befonvderer NRüdfiht auf d. gerichtlichemebis 


zir iſche Auffaſſung derſelben; — Geſchichte 


d. Medizin: Harleß. 


Philoſophie. 
Encyklopädie d. Philoſophie: v. Calker. 
Logik: Knoodt. Dr. Clemens. Dr. 


Fiſcher. 

Logik u. Dialektik; — Empiriſche u. theo⸗ 
retiſche Pſychologie: v. Calker. 

Pfychoͤlogie: Brandis. Dr. Shaar- 
ſchmidt. 

Aeſthetik: van Calker. 

Charakter u. d. Hauptepochen d. chriſtli⸗ 
chen Kunſt: Dr. Clemens. 

Philoſophie d. Geſchichte, mit einer ein⸗ 
leit. Darſtellung d. wichtigſten Anſichten auf 
dieſem Gebiete: — 

Geſchichte d. geſammten Philoſophie, nas 
mentlich d. griehifihen u. d. neuern: Dr. 
Schaarfhmidt. 

Geſchichte dv. alten Ppilofophie, d. orien, 
talifhen u. d. griechiſch-römiſchen: Dr. Ele 
mensd.. 

Geſchichte d. neuern Philofophie: Knoodt. 

Geſchichte d. neuern Philofophie feit Car⸗ 
tefius: Dr. Fiſcher. 

Gefchichte d. neuern deutfhen Philoſophie: 
Brandis, 

Begriff d. Subſtanz u. d. Begriff d. 
Gottheit in den verſchiedenen ältern u. ueit 
ern Syſtemen: Dr. Fiſcher. 

Privatiffima über verſchiedene philofoppis 
fhe Gegenflände:. Dr. Shaarfhmidt. 

Dialektifhe Uebungen: Brandis, 

Mathematil, 

Elementar-Mathemathil: Radicke. 

Ebne u. körperliche Zrigonometrie: don 
Riefe. 

Zahlenlehre: Heine. 

— dv. Analyfis u. Algebra: von 
efe. 

Analytifche Geometrie: Dr. Beer. 

Integralrehnung: Radicke. 

Mechanik: Plüder. 

Analytiſche Mechanik: Radicke. 

Methode d. kleinſten Quadrate; — Ma 


thematifche Geographie; — Geographifche 
Drtsbeflimmung; — D. Planetarifchen Stö- 
rungen; — Praktiſch⸗aſtronomiſche Uebun⸗ 
gen: Argelander. 

Analytiſche Uebungen: Plücker. 

Mathematiſche Uebungen: Heine. 

(Dr. Wöpke iſt mit Urlaub abweſend.) 

_ Naturwiffenfchaften. 

Encyklopädie d. Naturmwiffenfhaften: von 
Riefe. 

Erperimentalphyfit: Plüder. 

Optik: Dr. Beer. 

Erdomagnetismus: von Rieſe. 

Allgemeine Experimentalchemie: Berge 
mann. 

Analytifche Erperimentaldemie: Biſchof. 

Stödiometrie: Bergemann, 

Chemiſche Befchaffenheit d. —— Na⸗ 
rungsmittel; — Anwendung d. Löthrohrs 
in der Chemie; — Mineralogie u. Metal 
lurgie: Dr. Bödeder. 

Praktiſch⸗chem. Uebungen: Bergemann. 

Praktiſche Uebungen in d. analytifchen 
Chemie: Dr. Böveder. 

Geologie: Nöggerath. 

Auserleiene Capitel d. Geologie: Biſchof. 

Klimalehre mit beſonderer Rückſicht auf 
Europa; — Phyſiſche Geographie von Eu— 
ropa: Dr. Weſſel. 

Geognoſie; — Privatiſſima über Mine, 
ralogie u. Verſteinerungsekunde; — Natur— 
geib. d. foifilen Wirbeltpiere; Dr. Römer, 

Zootomie; — Naturgeſchichte d. Mollus; 
ken: Troſchel. 

Phyſiologie d. Pflanzen; — Von d. kryp⸗ 
togamiſchen Gewächſen: Treviranus. 

Die natürlichen Familien d. Gräſer; — 
Naturgeſchichte d. für das Leben d. Men— 
ſchen wichtigſten Gewächſe; — Privatiſſima 
über verſchiedene Zweige d. Botanik und 
Pflanzenchemie: Dr. Brandis. 


Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Trevi⸗ 


ranus, Nöggerath, Biſcho lücker 
Troſchel. ſo⸗ſ. 


Klaſſiſche Philologie. 
Metrik d. Griechen u. Römer: Ritſchl. 
Griechiſche Litteraturgeſchichte: Welder. 
Das Theaterweſen der Griechen: Dr. 
Schmidt. 
Griechiſche Alterthümer: Dr. Overbec. 
Römiſche Alterthümer: Ritter. 
zeig Hymnen: Schopen. 
ie Hefiovifhe Theogonie: Welder. 
Pindar: Dr. Schmidt. 
Aeſchylus Choephoren, Sophofles Elek, 
tra, Euripives Elektra: Heimfoeth, 
Ariftophanes Fröfhe: Ritſchl. 
Ariftophanes Wolfen: Ritter. 
Kenophons Buch vom Staat d. Athener, 
nebft Darjtellung d. athenifhen Berfaffung: 
Dr. Bernays, 
Dionyfius von Halifarnaß römifhe Ge; 
[dichte im philologifhen Seminar: Ritſchl. 
Paufanias erftes Buch, mit vorhergehen⸗ 
der Chorographie von Attika u. Topogras 
phie Arhens: Dr. Dverbed. 
Zucretius, nebft Geſchichte d. Philofoppie 
bei d. Römern: Dr. Bernays. 
Horaz ausgewählte Gedichte: Heimfoeth. 
Juvenals Satiren im philologifhen Se— 
minar: Welder. 
Zaritus Annalen: Schopen. 
Disputirübungen im pbilologifhen Se— 
minar: Welder u. Ritidl. 
Drientalifhe Philologie. 
Grammatik d. hebräiſchen Sprade, mit 
Uebungen; — Anfangsgründe d. arabiſchen 
Sprache; — Gedichte d. Hamaſa: Freytag. 
Vergleichende Grammatik d. indogerma— 
niſchen Sprachen; — Anfangsgründe d. pers 
ſiſchen Sprache; — Erklärung von Böth— 
lingk's Sanskrit⸗-Chreſtomathie; — Privas 
tiffima über Zend u. Sanskrit: Laſfſen. 
Neuere Sprachen und Litteratur. 
Die Elemente ver altveutfhen Gramma- 
tif: Diez. 
Erklärung ausgewählter altveutfcher Ges 
dichte; — Geſchichte d. deutſchen Sprade u. 
Litteratur: Simrod, 
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Göthes poetifhe Werke: Loebell. Archivwiſſenſchaft; — Siegellehre, als Theil 
Vergleichende Grammatif d. romaniſchen d. Diplomatik: Bernd. 
— Geſchichte d. ſpaniſchen Thea⸗ (Prof. Arndt wird wegen hohen Alters 
ters: Dr. Delius. feine Borlefungen halten.) 

Calderons Schaufpiella vidaessuenno; — ‚ Staats und Kameralmiffenfhaften. 
Dantes Inferno; — WPraftifher Unterricht Politit; — Grundzüge d. Gefhichte d. Pos 
in d. italienifhen Sprade: Diez. litik: Dahlmann. 


Geſchichte d. franzöſiſchen Litteratur bie Die ſoeialen u. politiſchen Verhältniſſe d. 
zum XVII. Jahrhundert; — Molieres Geiſt wichtigſiten europäiſchen Staaten: Mens 


u. Luſtſpiele: Monnard. delsſohn. 
Shakespeare'e Hamlet: Laſſen. Polizeiwiſſenſchaft; — Volkswirthſchafts⸗ 
Deſſelben Macbeth: Dr. Delius. lehre: Kaufmann. 
— . a Technologie: Biſchof. 
Voltaire's Mahomet; franzöſiſche Gram— Bergwerkeverwaltung: Nöggerath. 


matik mit Sprechubungen; franzöſiſches Con» Cneyklopaͤdie d. Landwirthſchaft; — Die 
verſatorium mit Stilübungen u. Erläute— Verwaltung d. Landgüter: Schweitzer. 


rend. ro franzöfifher Schriftſtel⸗ Kunft. 
er: Lector Nadaud. 

Allgem. Muſiklehre; — Theorie d. Muſik 

ee en ee dk ‚ indbefonbere d. Harmoniefyftem; = Unter 

Bocbell. j © richt im ——— Belehrung hen 

3 an d. Mechanismus, d. Confervirung u. d. kirch— 

Jiae a ren Gefg. d. Krane fichen Gebraud ver Orgel; — Leitung d. 

fh. : ! Singvereins: Breidenftein. 


Geſch. d. fünfzehnten Jahrhunderts, — 
Allgem. neuere Geſchichte: Aſchbach. * * 

Deutſche Giſch. von Kaiſer Karl V. bis Unterricht im freien Handzeichnen, in der 
auf d. neueſte Zeit: Dahlmann. Linear⸗ und Luftperſpektive, fo wie Anlei— 

Vergleichende Geſch. d. deutſchen u. fran. tung zum Aquarell⸗, gouiche- u. Del 
zöſiſchen Staatsentwickelung; — Engliſche malen: akademiſcher Zeichenlehrer Hope. 


* 


Geſchichte: Dr. Abel. Gymnaſtiſche Künſte. 
Hiſtoriſche Uebungen; Aſchbach. Reitkunſt: Donndorf. 
Geographie d. weſtlichen Europas: Men— Fechtkunſt; Seegers. 


delsſohn. Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15. October. 


Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe Nr. 1081) nach. 





Verzeichniß 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge an der höhern landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
zu Poppelsdorf. 
1) — — Betriebslehre, vier⸗ | 4) Landwirthfchaftlihe Buchführung, Der⸗ 
ſelbe. 


ndig. 

2) Viehzucht, dreiſtündig. 5) Abſchätzungslehre, zweiter Theil, zwei— 
3) Aderbau, allgemeiner Theil, Dr. Hart» ſtündig, Derf er ni 

fein. 6) Geologie, vierftündig, Prof. Nögg er at h. 


er 
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7) Chemie, erfter Theil, vierftündig, Prof. 12) Botanik, fpecieller- Theil, dreiſtündig, 
Bergemann. Öarteninfpector Sinning. 
8) Chemiſche Uebungen, dreiftündig, Der- 13) Forftwiffenfchaft, zweiter Curfus, drei: 
felbe. fündig, Dr. Vonhauſen. 
9) Tri feheftündig, Prof. 14) Climatologie, zweiftündig, Derfelbe. 


er. 15) Thierheilkunde, vierſtündig, Kreisthiers 

10) Zoologie, allgemeiner Theil, vreiftündig, arzt Schell. 
rof. Budge. 16) Zeichnenfunft, zwei⸗ bis dreiſtündig, 
11) Mathematik, fünfftünd. Prof. Radicke. Geometer Heiß. 


(Nr. 1646.) Die Anmeldung eined Fabrikzeichens betr. 
3 — Handlungshaus Brockhaus et Comp. hierſelbſt hat das nachſtehend abgedruckte 
eichen 


hier angemeldet, um ſich den ausſchließlichen Gebrauch deſſelben auf allen Stahl- und Ei— 
ſenwaaren einſchließlich der Verpackung zu ſichern. 

Nah Vorſchrift des F. 4 der Aüerhöchſien Verordnung vom 18. Auguſt 1847 wird 
dieß hierdurch mit der Aufforderung öffentlich befannt gemacht, etwaige Einſprüche binnen 
einer Präflufivfrift von 2 Monaten bei hiefiger Stelle anzubringen. 

Remſcheid ven 11. Juli 1851. Königl. Gewerbegeridt. 


(Nr. 1647.) Die Interbiftion ded Arnold Kerften betr. 

Der zu Materborn wohnende Taglöhner Arnold Kerften ift durch Urtheil der erften 
Eivilfammer des hiefigen Königl, Landgerichts vom 8. Juli c. für interdizirt erklärt und 
deffen Bevormundung verordnet worden. 

Ich erfuhe die Herrn Notarien meines Amtsbezirks denfelben in das im $. 18 der 
Notariats: Ordnung vorgefchriebene Verzeichniß einzutragen. 

Eleve den 5. Auguft 1851. Der Dber-Profurator: Weber. 


(Nr. 1648.) Die Amtsfuspenfion eines Gerichtövollzichers betr. 

Der Gerichtsvollzieper Fliegel zu Sobernheim ift wegen verſchiedener Dienſtwidrig— 
feiten und Gebüprenüberhebungen durch Erfenntniß des Königl. Npeinifchen Appellationsges 
richtehofes vom 17. Zuli d. 3. zur Suspenfion vom Amte für einen Monat verurtheilt 
worden. — Diefelbe hat am 2. d. M. begonnen. 

Epblenz den 4, Auguft 1851. Für den Königl, Ober» Profurator, 

Der Königl. Staats; Profurator : Leuthaus. 


(Nr. 1649.) Eine im Rheine gelandete unbekannte Leiche betr. 

Am 6. Auguft c. ift unterhalb ver Spid’fhen Fähre zu Salmorth im neuen Rheine 
die hierunten näher befchriebene männliche Leiche gefunden worden. 

ch erfuche Jeden, ver über die Perfon des Verftorbenen Auskunft zu geben im Stande 
fein möchte, mich oder die nächfte Dolizeibehörde davon in Kenntniß zu fegen. 

Der Berftorbene fbien 30 bis AO Jahre alt gemefen zu fein, hatte eine Größe von 5 
Fuß 4 Zoll und blondes Haar. Der übrige Tpeil des Körpers konnte w'zen ber eigetre- 
tenen Berwefung nicht näher beſchrieben werden. 
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: Mile Bekleidung des Verſtorbenen befand aus einem Teinenen Hemde gez. T. D. H., 
einem blaumollenen Bruftrod, einer blaubibernen Unterhofe, einer ſchwarzen englifch levers 
nen Hoje, einem rothfarrirten wollenen Halstuche, einem Paar graufayettnen Strümpfe 
ud einem Poar ledernen Pantoffeln. Zur Befeftigung der Hofe hatte —28— inen grauen 
Öofenträger um den Leib gebunden. In der rechten Taſche ver Hofe befand is eine ble⸗ 
cherne Tabacksdoſe, fowie in der linken Tafıhe eine leverne Meſſerſcheide. 

Cleve den 9. Auguft 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


Siherbeitd-Polizei, 
(Nr. 1650.) Stedbrief. 

Heinrich Gehlen, 44 Jahre alt, Mebger, wohnhaft zu Kempen bat fih der Boll, 
ftrefung einer wider ihn erfannten Gefängnißftrafe dur die Flucht entzogen. 

Indem ih nachſtehend veffen Signalement mittheile, erfuhe ih alle Polizeibehörven 
auf den ꝛc. Gehlen zu achten, ihn im Betretungefalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Cleve ven 9. Auguft 1851. Der Ober: Profurator: Wever, 

Signalement. 

Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirn mittel; YAugenbrau- 
nen braun; Augen blau; Nafe mittel; Mund etwas aufgeworfen; Bart ohne; Zähne man- 
gelhaft; a. rund; Gefihtsbildung rund; ©efichtsfarbe gefund; Geftalt unterfegt; Sprade 
plattdeutſch. 


(Nr, 1651.) Diebftahl zu Aachen und Stedbrief. 

Am 25. v. M. ift in vem Gafthofe von Kreuger bierfeldft unter erfchwerenden Um» 
fländen eine gelbleverne Reifetafche geftohlen worden, vie folgende Geldſorten enthielt: 

a. 190 Thaler in Kaffenanmweifungen, darunter 3 Berliner Bankſcheine a 25 Thaler, 
die andern meift Fünfthalerſcheine; b. 16 —20 Stüd preuß. Zmeithalerflüde; c. 5 doppelte 
Friedrichsd'or, 1 einfacher und 2 halbe. 

SHöcchſt wahrfceinlich ift dieſer Diebſtahl von dem unten fignalifirten Fremden begangen 
worden, welcher fofort nad Entdeckung des Verbrechens das Kreuger’fhe Wirthshaus mit 
Hinterlaſſung eines grauen Oberrocks und ‚ohne feine Zeche zu bezahlen, verlaſſen hat. 
Der befraglihe Fremde logirte bei Kreuger feit etwa 12 Tagen unter vem Namen Baptift 
Durant, Negoziant aus Rotterdam. Vorher hatte viefelbe Perfon während 6 Wochen bei 
Frank im Hötel.de belle vue unter dem Namen Paul Benet aus Antwerpen gewohnt 
und früherhin mit einem hiefigen Weinhänpler für das Haus M. Gendal aus Bordeaur 
er gr Namen Bonfan Geſchäfte gemadt. Der legtere Name ſcheint demnach ver rich— 
ge zu fein. 

Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über ven Ver, 
bleib der geftohlenen Gegenftände oder des Diebes Auskunft zu geben vermag, ſich dieſer— 
halb an mid oder an die nächſte Polizeibehörve zu wenden; ſowie die Königl. Polizeibes 
hörden auf das fraglihe Individuum zu vigiliven, daſſelbe im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 

Aachen den 9. Auguft 1851._ Der Königl. Unterfuhungsrihter: Schmelger. 

Signalement. 

Alter 40 — 45 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarz etwas grau gemifcht, 
Can beiven Seiten an den Schläfen eine graue over Fahle Stelle); Augen braun; ©efichts, 
farbe braun; Statur mittel; Bart rafirt. Befondere Kennzeihen: Podennarben und in 
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denfelben ſchwarze Finnen. Belleivung: Erbfenfarbiger Tuch⸗Oberrock; ſchwarze Hafen ; 
fhwarzfeidener Hut und ſchwarzſeidene Wefte; blau geflammt. . 
(Nr. 1652.) Diebftahl zu Wefterholt. 

Am 10. d. M. ift dem Mepger Wilhelm Kapelle zu Wefterholt eine Heine Uhr, 
woran der große Zeiger fehlt, aus der Wohnftube feines Haufes entwendet. 

Die Uhr ift in einem Kaften von ſchwarzem Ebenholz in der Form eines Herzens 
befeftigt gewefen, welder an 3 Eden mit einem vergolveten Röschen verziert und mit ent 
wendet worden. Das Zifferblatt der Uhr ift in einem vergolveten Rahmen eingefaßt. 

Ich warne vor dem Anfaufe dieſer Uhr und erfuche diejenigen, welhe von dem Ber, 
bleib verfelben oder dem Thäter Kenntniß haben, mir over der Polizeibehörde Mittheilung 
zu maden, Dorften ven 25. Juli 1851. Der Staats-⸗Anwalt. 
(Nr. 1653.) Diebftahl zu Surreffe, im Kirchſpiel Buer betr. 

In der Nacht zum 19. Juli c. find dem Landwirth Heinrih Duhm zu Surreffe, 
Kipls. Buer, mittelft Cinbruds von dem Fleifhbühn feines Wohnhaufes: 1) 2'/, geräus 

cherte Schinken jever circa 20 Pfp. ſchwer; 2) 2 halbe Schweinsköpfe; 3)L", Seite Sped vom 
bintern Theile des Schweines; 4) 1", Seite Spef vom vordern Theile des Schweines; 
5) fünf bis fehs Stüde geräuchertes Rindfleiſch, entwendet. 

MWarnend vor rem Anfaufe, erfuche ich Zeven, welcher über den Thäter oder Verbleib 
des geftohlenen Fleiiches Ausfunft zu geben im Stande ift, folche ver nächſten Polizeis over 
©erichtsbehörde anzuzeigen. . 

Dorften ven 28. Juli 1851. Der StaatsAnmwalt. 

(Nr. 1654) Diebftahl zu Alteneffe. ; 

Am 29. Juli. find von ver Bleiche des Aderwirthes Theodor Hüttrop in der Bürs 
germeifterei Alteneffen fünf Stück gebleichter feiner Flachs-Leinewand, jeves zur Länge von 
ungefähr 22 Ellen und mit vier Schlingen zum Auffteden von grauem Garn, entwenet. 

Indem ich vor dem Ankauf ver geftoblenen Leinewand warne, erſuche ich Jeven, der 
über ven Verbleib verfelben oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mic over ver 
nächften Polizeibehörde davon Mittheilung zu maden, 

Eſſen den 1. Auguft 1851. Der Staats⸗Anwalt. 


Perfonal:Chbronif, 
(Rr. 1655.) Für den Monat Juli 1851. 
A, Bei dem Appellationsgericht. 

1) Die Neferendarien de Witt Il. und Graf von Wefarp find erflerer aus dem 
Departement des Appellationsgerihts zu Münfter, legterer aus vem Bezirk des 
Appellationsgerichts zu Stettin, in das hiefige Departement verfeßt; 

2) die Auscultatoren Ruhfus und Grote find zu Neferendarien ernannt; 

3) die Rechts-⸗Candidaten Klöbe und Zur Nedden find zur Auscultatur zugelaffen, 

B. Bei ven Gerichten erfter Inſtanz. 

4) Der bei der Kreisgerichts-Commiſſion zu Unna angeftellte Obergerihts:Affeffor 
Ballant ift mit Penfion in ven Ruͤheſtand verfegt; 

5) ter Rechtsanwalt und Notar Schlegtendahl zu Duisburg ift in Folge feiner 

Mahl zum Bürgermeifter vafelbft auf fein Anfuchen entlaffen. 
Hamm den 31. Zuli 1851. Königl, Appellationsgeriht: Lent. 


Redigire im Büreau der Könige. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 66. Dürfeldorf, Mittwoch den 20. Auguft 1851. 


(Nr. 1656.) Befegte Pfarrftelle betr, 

Die Berufung des Candivaten des Predigtamtes Karl Friedrich Heinrich Benno Rilke 
aus Niever-Hartmannsdorf in Schlefien zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde Diersforbt 
dur den Patron der Gemeinde den Grafen Anton zu Stollberg-Wernigerode ift 
von uns landesherrlich beftätigt worden. 

Eoblenz ven 9. Auguft 1851. Königl. Eonfifiorium. 


(Nr. 1657.) Allgemeine Haus-Eollecte für die Taubflummen-Schulen zu Kempen und Meurs betr. 

Wenn die in Folge meiner Befanntmahung vom 2. Juli v. 3. zum Beſten der Ges 
minar-Zaubflummen- Schulen zu Kempen und Meurs abgehaltene Collecte in ihrem Ertrage 
hinter jenen ergiebigerer Jahre auch wenigſtens noh um ein Drittheil zurüdgeblieben ift, 
fo ift es mir doch erwünſcht, zur öffentlihen Kenntniß bringen zu können, daß der Ertrag 
derfelben jenen der Eollecte pro 1848 um 17 Tplr. 12 Sr. 7 Pf., fo mie den der Col 
lecte pro 1849, den geringften zwar von allen, um 263 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. überftiegen 
hat. Der Gefammtertrag derfelben war 2203 Thlr. 6 Sgr. 2 Pfr, und die einzelnen Res 
gierungsbezirfe haben fih daran betheiligt wie folgt: 








1) ver Regierungsbezirf Aachen mit 164 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 
1; " Coblenz „27 nn Sr 9m 
3) „ 0) Köln "„ 368 »" 1» 1 » 
N un " Düſſeldorf » 12277 11 gg" 
5) * ” Trier "„ 165 » 16 4 9 u 


Summa 2203 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 

Bon der Wirkfamkeit der beiden Anftalten läßt fih auch jest nur Erfreuliches melden. 

Aus der Schule zu Kempen haben um Oſtern d. J. 18 Zöglinge, als hinlänglich aus⸗ 
gebildet, entlaffen werden fönnen, und eben fo find aus der Schule zu Meurs feit Herbft 
v. 3. deren 6 entlaffen und von diefen demnächſt zwei auf Koften ver Anftalt bei Hand» 
werkern in die Lehre gethan worden. Der größte Theil der durch diefe Entlaffungen eröff- 
neten Stellen ift, in der Hoffnung, daß die Beiträge zu den Gollecten wieder reichlicher 
fliegen mögen, durch andere folher unglücklichen Kinder bereits wieder befegt, theilmeife 
ſchweben vie desfallfigen Verhandlungen noch; ein Theil verfelben hat jedoch, mie dies in 
meiner Bekanntmachung vom vorigen Jahre bereits befürchtet wurde, leider! wegen Dans 
gels an Fonds, ſchon jegt nicht wieder befegt werden können. 

Ich fehe mich daher genöthigt, den Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner ver Provinz 
abermals dringend in Anſpruch zu nehmen, mit der Bitte, daß ein Jeder, dem das Schid⸗ 
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fal diefer armen Kinder gm Herzen liegt, gu der van den Königlichen Regierungen auszu⸗ 
ſchreibenden allgemeinen Haug-Eoffecte fh nadı Rräften Katbe n möge. : 
Eoblenz den 11. Juli 1851. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 


(ge v. Auerswald. 
Verordnungen und Belanntmad der Königl. Regierung. 


(Nr. 1658.) Truppen: Berpflegung betr. I. 8. I. Nr. 5403, 

Mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 31. v. M. (Amtsblatt Stüd 62), die * 
pflegung der Truppen a ar ‚ bringen wir hierdurch zur äffewslichen Kunde, daß bie 
unferm Bermwaltungsbezirfe ftationirten Truppen an exrtraorbinairem Zufhuffe zur Beſchaf⸗ 
fung der Heinen Bictualien-Portion für ven Monat September s & Pf, und der großen 
Portion 1 Sgr. 8 Pf. erhalten. 

Düffelvorf ven 15. Augufl 1851. 


(Nr. 1659.) Die Verpachtung domanialer Fiſcherei-Gerechtſame zu Cleye betr. IL & IV. Nr. 1208. 
Am Freitag, dne 12. September d. J., Vormittags 10 Up, ollen in der Behaufung 
des Gaftwirths Herrn Eduard Theurer, auf dem Fleinen Markte zu Eleve, 
vor dem Königl. Domainen-Rathe Herrn Caspary, die nachbezeichneten, am, 34. De 
zember 1851 pachtlos werdenden domanialen Fifchereien nochmals zur anderweiten Ber 
pachtung öffentlich ausgeftellt werden, und zwar: 

) die Fischerei im Kalflak von Calcar bis zum Fulksgatt, verpachtet an Johann 
van Kempen zu ©rieth; 

2) die Fiſcherei im Kalflad vom Fulfsgatt bis in den Rhein, verpachtet au Johann 
Heinrich Hoimann zu Emmerider:Eyland ; 

3) die Fifcherei im Rheine von der oberften Grenze der Hübfch oſtſeits und der um 
terften Grenze am Grind weftfeitg, bis an die fogenannte Vierboomsward, verpach ⸗ 
tet an Johann Anton Shmig zn Hübſch; 

4) die Fifcheret im Rheine vom Ausflug ver Rippe in den Rhein bis an Lippmanns- 
haus oftfeitd und die Pollmannsgaſſe weftfeitg, mit ven Binnenwäflern yom Wefel- 
fhen Grind und der Graftnfel und ver By ausſchließlich ver Fiſcherei im 
alten Rhein bei Wefel, verpadtet an Karl Ligner zu Wefel; 

5) die Fifcherei im Rheine von Lippmannshaus bis an die Hollandsward oflfeits und 
die oberfte Grenze vom Hofe am Grind meftfeits, mit Einfluß der Fifcherei vom 
Hollandspoll bei der Redoute, verpactet am Joh. Heinr. Prenger zu Wefel. 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen liegen quf dem Königl. Domainen-RentsAmte zu Eleve 

zur Einſicht offen. 

Düffelvorf den 18. Auguft 1851. 


Nr. 1660.) Die Kriegebi tige, welche bei der Aushebung der Erſa 
( 2 —— —— IV. 5404. nehnng, ber Brfatmgunfbuen zen ARGO fr 

Die nahbeuanuten Kriegsvienftpflichtigen, welche bei ver Aushebung der Erfagmann« 
ihaften pro 1850 nicht erfihienen find, werden hierdurch aufgefordert, fih von heute an 
binnen 4 Wochen bei ihrer vorgefegten landräthlichen Behörde zu melden, im erhinnes 
rungsfalle aber die Gründe ihres Ausbleibens durch ihre Eltern oder Angehörigen anzeigen 
zu laſſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie nad Ablauf ver beſtimmten Fri, 
dem. Artikel 8 des Geſetzes vom 6. Floveal Jahre XI. gemäß, als Refractairs werden 
erklärt werben und demnach gegen fie verfahren werben wird. 
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Die betreffenden landräthlichen Behörden haben nach Ablauf jener Frift ung fofort ans 
zuzeigen , ob die anfgeforberten Indivibnen Mb gemeldei haben. 

Düffelvorf den 15. Auguſt 1851. 

A Rreis Rempen. 
1) Johann Heintich Honnen, geboren den 29. Auguſt 1828 ; 
2) Eunibert Anton Schürgers, geboren zu Dülken den 11. Mai 1828. 

s diiach Hin ee AAN: — 
3) Johann Hein ingen, ren zu dt den 24, Juni ; 
4) Eomund Sch o08, gebdren zu Neuwerk den 2. Juni 1828; 
5) Iofepp Kradepopi, geboten zu Noedenih den 3. September 1828. 
G Kreis A AR. 

6) Joſeph Janſen, geboren za Wechhvven ven 19. April 1828. 

D. Kreis Erefeld. 
nn Wilheln P td, be geboren zu Hüls den 20. Februar 1828 und zuleßt zu 

anf wohnhaft; 
8) Hriarich Jakob Porth, Nkerer, geboten zu Hals den 10. Dezember 1826 und 
zuletzi zu Rank wohnhaft: 
E rei Ele»e 


16) Johann Abraham Budde, geboren zu Eiberfelo ven 6. Januar 1828; 

17) Johann Peter Ev, Weidemann, geboren zu Elberfeld ven 10. Februar 1828; 

18) Wilpelm Schmis, geboren zu Elberfeld den 9. November 1828; 

19) Friedrich Wilhelm Semmler, geboren gu Elberfeld ven 12. November 1828; 

20) Wilpelm Hubert Ramachers, geboren zu Elberfeld den 25. Dezember 1828; 

21) Johann Heinrich Ludwig Rötters, geboren zu Elberfeld ven 27. Januar 1828; 

22) Ferdinand Conrad Herbft, Sattler, geboren zu Eiberfeld ven 31. Januar 1828; 

23) Chriſtoph Definghaus, geboren zu Elberfelo ven 22. Dftober 1828; 

24) Johann Wilhelm Funke, geboren zu Elberfeld ven 5. Auguft 1828; 

25) Johann Ev. Ehmann, Bürftenmarher, geboren zu Duisburg und zulegt in Elber— 
feld wohnhaft; 

26) Earl Abraham Lippken, geboren gu Elberfeld ven 29. April 1828; 

27) Johann Hermann Kaefh, Schnrider, geboren zu Elberfeld ven 30. Januar 1828; 

28) Heinrih Wilhelm Willmar, geboren zu Barmen im Jahre 1828; 

29) Earl Franz Philipp Alt, geboren armen besgl. ; 

30) Heinrich Zur Nieden, geboren zu Barmen im Jahre 1827: 

31) Earl Friedrich Hofner, geboren zu Barmen im Jahre 1828 ; 

32) Friedrich Hirnftein, geboren zu Barmen desgie; 

33) 4 V h Lachet, geboren zu Barmen desgl.; 

34) Friedt ibelm Schroeder, geboren zu Barmen besgl. 
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G. Kreis Lennep. 

35) Wilhelm Kraushaar, geboren zu Remſcheid den 14. September 1827; 
36) Carl Wilhelm Albert Berg, geboren zu Rave vorm Wald den 6. Juli 1828; 
37) Öottlieb Peterfen, geboren zu Buhholzmüble den 15. Mai 1829; 
38) Carl Bergfeld, geboren zu Stosberg den 22. Januar 1829; 
39) Johann Wilhelm Hilges, geboren zu Lennep den 12. Juli 1829; 
40) Earl Auguft Becher, geboren zu Pohlhaufen ven 16. September 1829; 
41) Peter Caspar Kochenrath, geboren zu Didenmühle ven 28. Februar 1828, 

H. Rreis Solingen. 
42) Carl Friedrich Wilhelmi, Schmievegefell, geboren zu Höhſcheid ven 27. Dez. 1827; 
43) Friedrich Wiegenhagen, geboren zu Merfceid den 19. September 1828; 
44) Friedrich Albert Winkelmann, geboren zu Merſcheid ven 28. Mai 1828; 
45) Julius Theinhardt, Handlungspdiener, geboren zu Wald den 27. April 1828; 
46) Ferdinand Schleiffer, Schleifer, geboren zu Graefrath den 5. September 1828. 
‚ Kreis Düffelvorf. 
47) Franz Peter Did, Schreiner, geboren zu Widdesdorf den 25. Juni 1825; 
48) Ghriftian Johann Hohenfee, Theologe, geboren zu Düffelvorf den 24. März 1826; 
49) Jofepp Meurers, Schmied, geboren zu Düffelvorf den 24. Dftober 1827; 
50) Friedrih Wilhelm Steinfels, Tagelöhner, geboren zu Flingern ven 29. Juni 1827. 
51) Juliue Franz Pied, Lithograpp, geboren zu Werften den 28. Auguft 1828; 
52) Johann Karl Auguft Jahn, geboren zu Düffelvorf ven 17. Auguft 1828; 
53) Franz Hubert Spelter, Cigarrenmader, geboren zu Düffelvorf den 2. November 1828; 
54) Wilhelm Kemper, Knecht, geboren zu Hoiften den 15. Mat 1828; 
59) Wilhelm Leopold Zofeph Lau fs, Kaufmann, geboren zu Düffelvorf den 31. Auguft 1828. 


Nr. 1661.) Die Ey au von Elementav-Schulamts-Gandibaten in Meurs betr. I. 8. V. 
r. 3041 


Nah dem Ergebniß der, am 4. und 5. d. in dem evangelifhen Schullehrer-Seminar 
u Meurs gehaltenen Prüfung, find mit dem Zeugniffe der Befähigung definitiver Anftels 
ung als Elementar-Schullehrer entlaffen worden: 
1) Heinrid Geck aus Effen, 
2) Dito Pfafffenbadh aus Lennep, 
3) Robert Werth aus Barmen; 
mit dem Zeugniß für proviforifche Anftellung : 
4) Heinrih Büfhgen aus Saarn, 
5) Earl Feldkamp aus Duisburg, 
6) Arthur Fiefeler aus Kettwig, 
7) Theodor Haaftert aus Löhnen, 
8) Johann Höfels aus Borth, 
9) Wilhelm Kemmer aus Weplar, 
10) Hermann Piftor aus Elberfeld, 
11) Earl Baufh aus Wald, 
12) Wilhelm Spas aus Gladbach, 
13) Friedrih Terjung aus Mülheim, 
14) Gottfried Wens. 
Der Anfang des neuen Schuljahrs ift auf den 13. September c. feflgefest. 
Düffelvorf den 13. Auguft 1851. Te 
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Nr. 1662.) Die Einführung der GemeindesOrbnung de 1850 zu Nieuferk betr. I. 8. II. Nr. 9702. 

In ver Sammtgemeinde Nieukerk, Kreis Geldern, fowie in den dazu gehörigen beiven 
Einzelgemeinden Nieufirt und Eyll ift die Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11. 
März dv. 3. beendigt, was in Gemäßheit des $. 156 jenes Gefeges zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Düffelvorf den 14. Auguft 1851. 


(Nr. 1663.) Agentur ded Johann Bruns zu Hubbelrath, I. S. II. Rr. 5030. 
Der Johann Bruns u Hubbelrath ift zum Agenten der Vaterländiſchen Feuer, Vers 
fiherungs-Gefellfhaft in Elberfeld ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt wor, 


den. Düffelvorf ven 9. Auguft 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1664.) Die Siftirungsfriften der Erefutionen während der Saat» u. Erndtezeit betr. 

Das Gefeg vom 4. März 1843 beftiimmt im $. 4, daß während der Saat; und Ernds 
tezeit gegen Perfonen, welche fih mit ver Landwirthſchaft befhäftigen in ver Regel Feine 
Erefution vollfiredt werden darf. 

Diefe Friften find: 
1) für die Frühlings-Saat vom 15. bis 30. April, 
2) für die Erndte vom 20. Juli bis 20. Auguft, 
3) für die Herbfi-Saat vom 1. bis 15. Dftober, 
und zwar im ganzen Bezirke unfers Gerichts, alfo au der Gerichts-Commiſſionen zu Rees, 
Emmerich, Dinslaken, Schermbet und Gaplen feftgefegt. 
Wefel den 11. Auguft 1851. Königl. Kreisgeriht:.v. Haufen. 


(Nr. 1665.) Eine zu Düffelvorf im Rhein gelandete weibl. Leiche betr. 

Am 6. d. M. ift hierfelbft im Rheine eine unbekannte, 13 bis 15 jährige meibliche 
Leiche gelandet. Diefelbe war etwa 4 Fuß lang und hat hellblonvde, theilmeis geflochtene 
a Das Gefiht war wegen der ſchon eingetretenen ſtarken Verweſung unfenntlid. 

ie Leiche war befleivet mit: 1) einem gedrudten Kleive von blauem Grunde mit gelblichen 
Punkten und grünlihen, gefprengten Streifchen. An dem Kleive ift ein. Leibchen von ges 
drudtem Zeuge mit blauem Grunde, hellblauen Tippelchen und vergleichen gefchlängelten 
Streifchen, fo wie gelben Punkten; 2) einer Neffel-Schürze mit blauem Grunde und dich— 
ten, feinen weißen Streifen; 3) einem alten Tuche, Farrirt von verſchiedenen farben ; 
4) einem kurzen Ueberrod mit Leibchen, roth, blau und weiß farrirt; 5) einem alten geflid- 
ten Neffelpemde ohne Zeichen; 6) ſchwarzen levernen Schnürftiefeln, unten mit Sohlen, 
nägeln befhlagen; 7) blauen wollenen Strümpfen; 8) im linken Ohr war ein einfader 
goldener Ring. Es fanden fich Feine Spuren äußerer Verlegung vor und ſcheint die Ver— 
unglüdte durch Ertrinken ihren Tod gefunden zu haben. 

Ich erfuhe Jeden, der über die Aufgefundene Auskunft geben kann, folhe mir oder 
der nächften Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 12. Auguft 1851. Für den Ober Profurator. 

Der Staats; Profurator: v. Ammon. 


Nr. 1666.) Eine bei Zond im Rhein gelandete männl. Leiche betr. 

Am 4. d. M. ift bei Zons im Rheine eine unbekannte männliche Leiche gelandet, 
melde ungefähr 2 bis 3 Wochen im Waffer gelegen haben mochte. Der Todte hatte ein 
muthmaßliches Alter von 50, Jahren und eine Größe von etwa 5 Fuß. Derfelbe war fhon 
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fo fehr in Verweſung übergegangen, daß ein ferneres Signalement id. Die Reh 
dung der Leiche beftand in einem zerriffenen leinenen Hemde, einer zerrifienen ges 
fireiften Hofe von Sommerzeug, einem Paar grau wollenen Strämpfen, ledernen S 
mit Riemen und großen Nägeln und endlich einem ledetnen Leibgürtel mit eiferner Schnalle. 
Es fanden fi feine Spuren einer äußeren Verlegung vor und ſcheint der lückte 
ſeinen Tod durch Ertrinken gefunden zu haben. Ich erſuche Sorte! der über ven ge 
fundenen Auskunft geben kant, ſolche Mir oder ver nädhften — nat zu ertheilen. 
Düffelvorf ven 12. Auguft 1851. Kür den Ober, Profnrator: 
Der Staatd-Proßurator: v. Ammon. 


(Nr. 1667.) Die Amts-Suspenfion eines Gerichtsvollziehers beir. 

Der Gerichtsvollzieher Hartrath zu Coblenz iſt —— verfchtenener Dienſtwidrig⸗ 
keiten und Gebührenüberhebungen durch Erkenumig des Königl. Rpeinifhen Appellatidnsgt⸗ 
richtshofes vom 31. Juli d. J. zur Suspenſion vom Amte für einen Monat verurtheilt 
worden. — Dieſelbe hat am 9. d. M. begonnen, und wird der Gerichtsvollzlehet Brücker 
in Coblenz während der Suspenſion des ıc. Hartrath deſſen amtliche Funktlionen beim 
Königl. Friedensgerichte Coblenz Nr. 1 wahrnehmen. 

Coblenz den 10. Auguft 1851. Für ven Königl. Ober⸗Prkuratoor. 

Der Staats: Prokurator: Reuthaus. 
(Nr. 1668.) Die Berluftigerfiä bürgerlicher Rechtdausäbungen betr. 

Heinrich Naderhof f, 26 Jahre alt, Knopfarbeiter, — wohnhaft, iſt dutqh 
Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 26. April 1851 auf die Dauer vom zehn 
Jahren, endigend mit dem 8. Mat 1886, und 

Wilhelm Ed, 39 Jahre alt, Taglöhner zu Mangenberg, Bürgermeifterei Solingen 

wohnend, durch Urtheil vom 2. Juli d. J. ebenfalls auf die Dauer von 10 Jahten, 

endigend mit dem 1. Februar 1862, 
der Befugniß zur Ausübung der im Art. 42 des rhein. Strafgeſetzbuchs vorgejehenen Rechte 
für verluftig erflärt worden, was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe. 

Eiberfelo den 9. Auguft 1851. Der Dber-Prokurator. 

Für dvenfelben, ver Staats. Prokurator: Eichhorn. 


(Nr. 1669.) — ide eb eitd:-P olize i. 


ermann Heyermann, 32 Jahre alt, Schiffer, geboren zu Ruhtort und zulegt in 
Pe welcher fih wegen Entziehung der Yale Auf und Banbfireiiherei in 
gerichtlicder Unterfuhung befindet, hat np anf flüchtigen Fuß art, | 

Auf den Grund eines Worführungsbefepls des Köntgl. Yuftrußtionsrichterd hierſelbſt 
erfuche ich daher die betreffenden Poli &-Hfffnlanten, auf den ıc Heyermann zu wäachen, 
ihn im Falle ver Betretung Ju verhalten und mir Fü zu Taffen. 

Köln den 10. Auguft 1851. Der Ober⸗Prokurator: d. Seckenvorf. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Augen und Augenbraunen braun; Stirne und Kinn 
rund; Naſe gebogen, Mund mittel; Bart braunblond; Geſicht oval; Geſichtsfarbe geſund; 
Statur geſetzt. 

(Nr. 1676) Stedbrief. 
Der Taglöhner Johann Hertenpöhner, 34 Jahre alt, aus. Geiſtiugen, im Sieg: 
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Breifo, Has ſich ohne Abmeldung von jenem Wohnorte entfernt, um der Vollfiredung einer 
gegen ihn wegen Bettelei im Wiederholungsfalle unterm 6. Juni e. von dem hiefigen Kö, 
nigl. Landgerichte erfannten © nißſtrafe von 3 Monaten zu entgehen. 

Juden ich das Signalement beifüge, erſuche ih daher die betreffenden Polizei-Dffizian, 
ten, auf ven ». Hevfenhöhner zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laffen. 

Köln den 11. Auguſt 1851. Der Ober, Prokurator: v. Sedendorff. 

Signalement 

Statur ſchlank; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Geſicht Re: Haare, Augenbraunen und 
Bart dunkelbraun; Stirne flah; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn oval; Ger 
ſichtsfarbe gefund. 

. 1671.) Erkebigter Stedbrief. 
* ee —* unterm 30. Juniſc. gegen Jodocus Berreſſem, Dienſtknecht, aus 
Kirchſahr, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Köln den 2. Auguſt 1851. Der Ober-Profurator: v. Sedendorff. 
(Nr. 1672.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 24. Juli c. ſteckbriefiich verfolgte Schloffergefelle Georg Heinrich 
Krufe, aus Broich, ift zur Haft gebracht worden. 

Köln den 7. Auguft 1851. Der Dber-Prokurator: v. Sedendorff. 
(Nr. 1673.) Erledigter Stedbrief, 

Der unterm 7. Juli d. 3. wider den Zaglöhner Arnold Hahnen aus Hüls erlaffene 
Stedbrief wird 7 als erledigt zurückgenommen. 

Cleve den 6. Auguſt 1851. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Rr. 1674.) Diebſtahl zu Duͤſſeldorf. 

In der Nacht vom 17. auf den 18. v. M. find aus einem Brauhaufe hierfelbft unter 
erfchwerenden Umfländen: 1) eime bleierne Röhre mit einem daran befinplichen kupfernen 
Krahnen und 2) ein Fupforner Krahnenfchlüffel, Krone genannt, entwendet worden. 

Ich erſuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft geben Fann, fol e mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 10. Auguft 1861. Für den Ober-Profurator. 

Der Staates Prokurator: von Ammon. 





(Nr. 1675.) Diebftapl zu Rheydt. 
der Mast vom 1. auf ven 2. I. M find aus einem Haufe zu Rheydt mittelft Ein: 

ens folgende Gagenſtände geftiablen worben: 1) eine Serviette non Farrirtem Gebild, 

h De groß, gez. L. L.; 2) eine blaue leinene Küchenſchürze; 3) ein Caſſinet Manns 
— braun und gelb melirt, worin ſich ein Notizbuch in ſchwarz leinenen Einband, 
Hein Taſchenformat, befand; 4) ein Gaffinet Rod, blau und gelb melirt, beide ziemlich 
abgetragen; 5) ein Paar ſchwarze floffene Manns Schnärfiefelden mit rothem Leder ges 
füttert; 6) ein Paar ſchwarze floffene Damenfhuhe, 7) ein Paar blaue baummollene 
Brauenfträmpfe, wovon einer noch nicht fertig; 8) ein Paar grau mwollene Mannsfoden, 
wovon ebenfalls einer noch nicht vollendet, beide fammt dem GStridzeug; 9) eine ſchwarze 
Tuchkappe mit ledernen Schirm; 10) zwei zinnerne Suppen (Borleges) Löffel, wovon 
einer ſchwarzem hölzernen Stiele; 11) zwei zinnerne Borlege-Gemüfelöffel ohne I 
den; 12) zehn zinnerne Eßlöffel ohne Zeihen; 13) vier zinnerne Eplöffel gez. F.L; 


540 


‚14) 27 zinnerne Saffeelöffel, wovon die meiften mit Lı gez. ; 15) ein filberner Kaffeelöffel 
gez. A. A.; 16) ein Tranfchiermeffer mit ſchwarzem Stiel, worauf ver Name des Verfer, 
tigers Büfchgens fland; 17) eine dazu gehörende Gabel; 18). ſechs Paar Tiſchmeſſer 
und Gabeln mit ſchwarzen Stielen, wovon die erften mit Repa bez.; 19) zwanzig Stüd 
Deffert-Meffer mit ſchwarzen Stielen und filbernen Bändchen; 20) zwei Stüd Deſſert⸗Ga— 
bein; 21) ein Keiner blecherner Kaffee-Topf; 22) an baarem Gelve 1 harter Thlr. und 
in Meiner Münze circa 2 Groſchen. Die nahbenannten Gegenflände nämlich: 1) zwei nefs 
felne Kinderhemdchen; 2) zwei weiße Kindertücher und 3) einen blau und weiß Farrirten 
Bettüberzug, ließen die Diebe an Ort und Stelle zurüd und find diefelben wahrfcheinlid 
anderwärts von einer Bleiche geftohlen worden, 

Indem ich diefes zur Anzeige bringe, erfuche ich Jeden, der über die Diebe over ven 
Berbleib ver geftoplenen Gegenftände Auskunft geben kann, fo wie diejenigen, welchen die 
zurüdgelaffenen Sachen entwendet worden find, ſich bei mir oder der nächften Polizeibehörve 
zu melden, 

Düffelvorf den 7. Auguft 1851. Für den Ober: Profurator. 

Der Staatd-Profurator: v. Ammon. 
(Nr. 1676.) Diebftahl zu Duͤſſeldorf. 

Am 23. v. M. find aus einem Haufe hierfelbft folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) eine goldene Eylinder Upr mit Emaille-Zifferblatt, das Hintertheil der Upr ift gerin 
elt, in ver Mitte ein Heines Plättchen; 2) eine goldene große Kette, welche an ver Uhr 
efeftigt war, die Schafen der Kette waren Fein und vieredig, an diefer großen Kette hing 
eine Fleinere mit einem goldenen PerquettUhrfhlüffel; 3) ein golvener Ring mit einem 
weißen, edig gejchliffenen Steinden, (Diamant) im Innern des Ringes waren die Buchs 
ftaben J. V. eingegraben; 4) ein einfadher Trauring (Gold) die Buchſtaben F. V. und 
VÖ. K. und die Jahreszahl 20. Juli 1844 enthaltend, 

Ich erfuche Zeven, ver über ven Dieb oder den Verbleib der Gegenflände Auskunft 
geben kann, folde mir oder der nächften Polizeibehörvde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 11. Auguſt 1851. Für den Ober, Prokurator,; 

Der Staats Profurator: v. Ammon. 


| Perfonal:Chbronit, 
* 1677.) Der Aſſiſtenz-Art im Füſilier-Bataillon Königl. 17. Infanterie-Regiments, 
r. C. 4. Hoefer iſt als Arzt, Wundarzt und Seburtspeffer approbirt worden. 


(Nr. 1678.) Der Bataillons,Arzt im Zten Bataillon Königl. Aten Garbe-Lanpwehr, Re, 
giment hierfelbft, Herr Weltlin, ift zur Ausübung der medicinifhen, chirurgiſchen und 
geburtshülflichen Praris berechtigt. 


(Nr. 1679.) Der Wundarzt 1, Klaffe und Geburtshelfer Simon hat fih zu Broich, in 
der Landgemeinde Mülheim a/d. Ruhr nievergelaffen, 


(Nu 1680.) Dem Bernhard Beder zu Wefel ift nah beſtandener Prüfung die Eoncefs 
fion zum felbfiftändigen Betriebe des MaurersGewerbes ertheilt worden. 


Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo g. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Mr. 67. Dürfeldorf, Sonnabend den 3, Auguft 1851. 


(Nr. 1681.) Ds ee der Ruhrorter Dampf: Schleppfchifffahrts » @efellfchaft betr. 
Die nachftehenve, wörtlich alfo lautende Allerhöchſte Beftätigungs-Urkunde : 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 


Preußen x. x. 
Nachdem die Ruhrorter Dampfſchleppſchifffahrts- Geſellſchaft, deren Statut unterm 
6. Juli 1845 von Uns beſtätigt worden iſt, in der General-Verſammlung vom 13. April 
1850 mehrere Abänderungen des erwähnten Statuts beſchloſſen und um die landesherrliche 
Se derfelben — hat, beſtätigen Wir das in Gemäßheit dieſer Beſchlüſſe abs 
gefaßte ‚abgeänderte Statut” vom 3. Auguft 1850 in Gemäßheit des Geſetzes über vie 
ftien. Gefe haften vom 9. November 1843 hiedurch mit der Maafgabe, daß der Schlußfag 
bes $. 10 des älteren Statuts, welder vahin lautet: 
„Nur der Verwaltung der Ruhrfcifffahrtsfaffe zu Mülheim a. d. Ruhr flieht für 
rje fünf von ihr befeffene Aktien eine Stimme ohne Beſchränkung auf ein Maris 
"mum der Stimmen zu - 
auch ferner in Kraft bleibt, und mit der ferneren Maaßgabe, daß im 5. 13, fowie in dem 
Formular der Dividendenſcheine flatt des Worts erhoben. zu fegen iſt „in Empfang ges 
nommen.“ 
Diefe Urkunde fol mit dem vabgeänderten Statut» verbunden und durch bad Amts, 
blatt der Regierung zu Düffelvorf, ſowie das Statut felbft veröffentlicht werben. 
Gegeben Sand-fonri den 9. Juli 1851. 


ar al dil Wilhelm. 


( ; 
(gegenge;-) von der Heydt. von Rabe. Stmons. 
vBeftätigungsUrfunden 
deren Urſchrift fih in dem Geheimen Staats-AUrchiv befindet, wird hierdurch in beglaubter 


ausgefertigt. 
Berlin ven 31. Juli 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 


ng. 
Pommers Erde. 
Abgeändertes Statut 
der Ruhrorter Dampfſchlepp⸗Schifffahrts-Geſellſchaft. 
$. 1. Unter vem Namen »Ruhrorter Dampffchlepp » Schifffahrts » Gefellfchaft» hat fih 
eine Aktien⸗Geſellſchaft nad den Beflimmungen des Gefeges über Aktien⸗Geſellſchaften vom 
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9. November 1843 gebilvet, weldhe zum Zweck hat, eine Anzahl Dampfſchleppſchiffe erbauen 
zu laffen und mittelft verfelßen den ganzen Rheinſtrom fewohl, als auch die mit ihm zuſam⸗ 
menhängenvden Gemäffer zu befahren. 

Diefe Dampfſchleppſchiffe follen zwar vornehmlich zur Fortfchaffung der von Ruhrort 
aus zu Berg fahrenven Kohlenſchiffe dienen, jevod deren Benugung zur Fortfhaffung an 
derer Güterſchiffe ſowohl, als zur eigenen Beladung mit beliebigen Frachtgütern, ebenwohl 
nicht ausgeſchloſſen fein. 

$.2. Das Grundkapital ver Gefellihaft ift vorläufig auf tie Summe von Viermal⸗ 
hunderttaufend Thalern beftimmt, welches in viertaufend Aktien, jede zu hundert Thaler 
zerfällt. Mit Zuftimmung der General-Verſammlung und Genehmigung des Staates, fann 
folhes nah Bedürfniß vermehrt werden, 

$. 3. Die Aktien und Divivendenfcheine werden nach dem, dieſem Afte beigefügten 
Schema Lit. A, und B. auf ven Namen tes Aftionairs ausgefertigt und von drei Mitgliedern 
der Direktion unterzeichnet. Die Cinzahlung der Aftien erfolgt in Naten von zehn Pros 
zent und in Zwifchenräumen von mindeftend zwei Monaten, nah einer, in die $. 8 bezeich» 
neten Zeitungen, eingerüdten Aufforderung der Direktion. 

$. 4. Wer innerhalb der im vorigen $. geftellten Frift die Einzahlungen nicht Teiftet, 
fol gerichtlich dazu angehalten werden, und außerdem, zu Gunften der Geſellſchaft, in eine 
Konventionalfirafe von ein Fünftel Des ausgefchriebenen Betrages verfallen. — Bei der 
zweiten und bei den folgenden Cinzahlungen fispt es der Geſellſchaft frei, auf die gericht 
lihe Klage zu verzichten und die Säumigen ihrer ferneren Berpflihtung mit der Wirkung 
zu entbinden, daß die bereits geleifteten Zahlungen der Geſellſchaft anheimfallen, und vie 
erworbenen Auſprüche erlöſchen. 

Will die Geſellſchaft von dieſem Rechte Gebrauch machen, ſo müſſen die Säumigen in 
den F. 8 bezeichneten Blättern nochmals aufgefordert worden fein, die rückſtändigen Zap 
lungen binnen zwei Monaten, vom Datum der zweiten Aufforderung an gerechnet, zu leiten, 
Die Sefellfhaft verzichtet in diefem Falle auf Konventionalftrafe und fönnen an die Stelle 
der auf diefe Art ausſcheidenden Aftionaire von ver Direktion neue Aftienzeichner zuge⸗ 
laffen werben. 

$.5. Ueber vie Theilzahlungen werden, auf den Namen des Aktionairs lautende, Ins 
terimsquittungen ertheilt, und dieſe nach Cinzahlung des vollen Betrages, gegen die Aftien, 
dofumente ausgewechſelt. | 

$. 6. Die Uebertragung von Aftien erfolgt auf gemeinfhaftlihen ſchriftlichen Antrag 
bei der Direktion Seitens des Cedenten und des Geffionars, welche darauf die Umſchreibung 
in dem Aktienbuche der Gefellihaft bewirkt. Außerdem ift die Ceſſion auf ver Kehrfeite 
der Aktiendokumente unter eigenhäntiger Unterfohrift des Cedenten zu vermerken. 

$. 7. Sig der Gefellipaft und der Direktion ift Ruhrort. 

$. 8. Am erftlen Dienftag im Monat Juli jeden Zahres fol in Ruhrort eine Gene 
ral-Berfammlung derjenigen Aftionaire flattfinden, welche als ſolche mindeftens vier Wochen 
vor derfelben in dem Altienbuche der Gefellfchaft verzeichnet find. 

Die Einladungen zu General-Verfammlungen erfolgen durch eine Kölner, Düffelvorfer 
und Berliner Zeitung. 

$. 9. Außergewöhnliche General-Berfammlungen können flattfinden : 

a) auf den Antrag von zwei Drittheilen ver Direktion, und 
bh) auf den Antrag von fünfundzwanzig Aftionairen, die mindeftens zufammen fünf 
hundert Aktien befigen. 
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Der Zweck folder General-Verfammlungen, welche durch menigftens vierzehn Tagen 
vor denfelben zu erlaffende Einladungsfhreiben zu berufen find, muß in dieſem Schreiben 
fpeziell ausgedrüdt werden, 

$. 10. Der Vorfigende der Direktion eröffnet die General, Berfammlung und fordert 
zur Wahl eines Vorſitzenden auf, auf treffen Vorſchlag demnächſt der Protofollführer und 
die Serutatoren von der General-Berfammlung ernannt werden. 

Die Beſchlüſſe ver General-Berfammlung, welche für alle Aftionaire verbindlich find, 
werden durch abfolute Stimmenmehrheit gefaßt. 

Bei Stimmengleihheit entfcheivet der Vorſitzende der General:Berfammlung. 

Bei ven Abflimmungen gr: der Befig von je fünf Aftien eine Stimme. 

Kein Aktionair fann, fei es auf Grund eigenen Aftienbefiges oder auf Grund von 
Vollmachten, überhaupt mehr als zwanzig Stimmen in einer Perfon geltend machen. 

$. 11. In der General-Berfammlung können Abwefende nur durd flimmberechtigte 
Aktionaire mittelft ſchriftlicher Vollmacht vertreten werden. 

Die Vollmachten find der Direktion fpäteften? Tages vor der Oeneral-Berfammlung 
— — vorzulegen, Prokuraträger können dieſelben Rechte ausüben, als ihre Voll— 
machtgeher. 

12. Die General⸗Verſammlunq ernennt jährlich eine Kommiſſion von drei Mit— 
liedern und für Verhinderungsfälle derſelben drei Stellvertreter, welche vie Bilanz des 
aufenden Jahres zu prüfen, mit ven Belegen zu vergfeihen, und darüber der General» 
Berfammlung Bericht zu erftatten hat. Die Decharge bat die General-Berfammlung zu ertheilen. 

$. 13. Die General:Berfammlung hat zu beitimmen, welche Dividende den Aftios 
nairen von dem reinen Gewinn jährlich zugeiheilt werden fol. Als reiner Gewinn‘ wird 
derjenige Betrag angenommen, welcher nah Abzug fämmtliher Betriebs-Verwaltungs- und 
Unterhaltungs,Roften, fo wie nad fernerem Abzug von fünf Prozent des eingezahlten Ak— 
tien-Rapitals, fo weit foldhe vorhanden, zur Bildung eines Verſchleißfonds ſich ergibt. 

Bon diefem reinen Gewinn werden dann Zwanzig Prozent dem Reſervefond und bie 
reftirenden Achtzig Prozent der Beflimmung der GencralsBerfammlung übermwiefen. 

Der Verſchleißfond muß ebenfo wie der Refervefond ganz getrennt verwaltet und bie 
aus demfelben erwachſenden Zinfen ihm unverfürzt zugefchlagen werden und wenn biefe beis 
den Fonds zufammen fih auf ZJweimalhunvderttaufend Thaler belaufen, fo wird das fernere 
Einhalten eines Theiles des reinen Gewinnes dem Ermeffen der Direktion und der Geneh— 
migung der ©eneral-Berfammlung anheimgegeben. . 

Die zur Bertheilung fommenden Dividenden find bei den in den Hebefcheinen namhaft 
een Bankhäuſern in Berlin, Köln und Düffelvorf und in Ruhrort zu erheben. 

erden ſolche nicht binnen vier Jahren nah Verfall in Empfang genommen, fo verfallen 
-fie ver Geſellſchaft. 

$. 14. In dem gemeinnügigen Beftreben, vem Publikum feinen Antheil an den Bor- 
theilen ver Dampffhlepp- Schifffahrt zu wahren, wird die Gefellfhaft ihre Tarife immer fo 
reguliren, daß außer vem in $. 13 feftgefesten Verfchleiß- und Reſerve-Fond die Dividen⸗ 
ve Zehn Prozent pr. Jahr nicht überfteigt. 

$. 15. e Geſellſchaft wird durch eine, von der General:Verfammlung gewählte Di- 
reftion von neun Mitglievern vertreten, von denen fechs in Ruhrort wohnen müffen. Für 
fämmtlihe Direktionsmitgliever werden zugleich drei Stellvertreter gewählt; jedes Direk⸗ 
tionsmritglied und jeder Stellvertreter erhält zu feiner Legitimation eine, von dem Vorfigen- 
den der General, Berfammlung unter dem Siegel der Sefellfepaft vollgogene, beglaubigte 
Abſchrift des Protokolls, hinſichtlich der betreffenden Stelle. J 
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$. 16. Jedes Mitglied dev Direktion und jever Stellvertreter muß wenigſtens Zehn 
Aktien befigen oder erwerben, welche während ver Amtsvauer in dem Archiv ber Gefell, 
fhaft veponirt werben. 
$. 17. Jährlich treten drei Mitgliever und ein Stellvertreter aus der Direktion, die 
das Dienftalter over bei gleihem Dienftalter das Loos bezeichnet. Die General Berfamm, 
lung erfeßt die erledigten Stellen und find die Austretenden gleich wieder wählbar. 
$. 18. Die Direktion wählt jährlich ihren Vorfiger, welcher in Verhinderungsfällen 
feinen Vertreter bezeichnet. Sie verfammelt fih regelmäßig alle vierzehn Tage — außer 
gewöhnlich, fo oft der Borfiger es für nöthig erachtet oder drei Mitglieger darauf antragen. 
$. 19. Die Direktion leitet die Geſchäfte ver Gefellfchaft, und vollzieht unter Beob, 
achtung des Statuts alle Handlungen, welche zur Erreichung des Gefellfchafts-Zwedes an, 
— ſind. Sie beſtellt und entläßt die Beamten und ernennt da, wo nöthig, Agenten 
fremden Häfen. Sie faßt ihre Beſchlüße nah Stimmenmehrheit; bei Stimmengleid- 
heit entfcheivet der Vorfigende. Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anweſenheit 
von wenigfiens fieben Mitgliedern reſp. deren Bertreter nothwendig. — Alle Beſchlüße 
müffen in dem, für jeve Sitzung zu führenden und von allen Anmefenden zu unterzeichnen. 
den Protokolle niedergelegt fein. Die aus den Befchlüßen hervorgehenden Verfügungen und 
Verträge find von ro Mitgliedern der Direktion oder von einem Mitglieve und dem Sub, 
Direktor zu unterzeichnen. 
$. 20. Die Direktion fann einen Sub-Direftor anftellen und vemfelben gewiſſe Zweige 
der Gefhäftsführung ausfchließlich überweifen. Die Anftelung aller Beamten Seitens ber 
Direktion, gefohieht unter vem Vorbehalt ver Wivderruflichkeit. 
$. 21. Die Mitgliever der Direktion erhalten außer dem Erfap ihrer, im Intereſſe 
des Gefchäftes gehabten Auslagen eine Entfchädigung für ihre Mühewaltung. Diefe Ent 
ſchädigung foll für die Gefammt-Direktion in einem gleichen Pregent-Antheil am dem jähr 
lien reinen Gewinn der Geſellſchaft beftehen, wie folder den Aktionairen als Dividende 
zugetheilt wird. Hiernach und mit Bezug auf $. 14 kann im günftigften Falle die Zan- 
tieme für die Gefammt-Direktion die Summe von Biertaufend Thaler nicht überfteigen. 
$. 22. Jedes Direktionsmitglied ift berechtigt, fein Amt nad vorgängiger zweimonat⸗ 
licher ſchriftlicher Auffündigung niederzulegen. Bis zur nächſten Genrral,Berfammlung wird 
die erledigte Stelle von einem, dur die übrigen Direktionsmitgliever aus ven beftellten brei 
Stellvertretern zu Wählenven verwaltet. 
$. 23. Die Direktion hat überhaupt alle Befugniffe und Verpflichtungen, die das Ge 
feg für Aktien⸗Geſellſchaften vom 9. November 1843 dem Vorftande der Geſellſchaft beilegt; 
jedoch fol jedes Mitglied der Direktion, welches bei einem zu berathenden Gegenflande 
direft oder indirekt betheiligt if, fich feines Stimmrechts enthalten, 
$. 24. Befondere Anträge einzelner Aftionaire müſſen fpäteftens vierzehn Tage vor 
der General-Berfammlung, und wenn fie auf Abänderung ver Statuten gerichtet find vor 
Einberufung der General-Berfammlung, dem Vorfigenden der Direktion — mitgetheilt 
werben, widrigenfalls der Vortrag und die Beſchlußnahme darüber bis zur nächſten Gene, 
ral-Berfammlung vertagt wird. 
$. 25. Abänderungen des Status, welde aber erfi nah Genehmigung des Staates 
Gültigkeit erhalten, können in einer General-Berfammlung mit einer theit von drei 
Biertheilen der anweſenden oder vertretenen Stimmen beſchloſſen werden, wenn ihr allge, 
meiner Inhalt bei der Einberufung — war. Zu Letzterem iſt die Direktion auf 
—— von zwanzig Altiongiren, weiche zufammen wenigſiens hundert Altien beſitzen, 
e F 
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5 26: Die Auflöſung ver Geſellſchaft kann erfolgen: 
1) Wenn ee, von einem DBiertheil der fämmtlichen Aktien ven bezüglidhen 
Antrag bei der Direktion ftellen. 

2) Benn nah Erſchöpfung des Reſerve⸗Fonds das Gefhäfts-Kapital durch Verluſte 

auf die Hälfte reduzirt ifl. 

In beiven Fällen hat die Direktion eine außergewöhnliche ee insg, unter = 
Angabe ihres Zweckes zu berufen und in derfelben Fann dur eine Mehrheit von drei Vier: 
theilen fämmtlicher Aktien, von denen dann jede für eine Stimme zählt, vie Auflöfung be- 
fohloffen werden. 43 

Erfolgt dieſer Befhluß, fo hat die nämlihe General-Verfammlung die zwedmäßigfte z 
Weife der Liquidation des Gefchäftes zu berathen und feftzuftellen und der vorgefegten Be: = 
hörde fofort von ver beſchloſſenen —— Kenntniß zu geben. - 

Borftehendes nah den Abänverungs-Befclüffen der außergewöhnlihen General-Ber; # 
fammlung der Aktionaire unferer Gefellfihaft vom 13. April 1850 zufammengeftelltes Sta- # 
tut wird als richtig von uns hiermit anerkannt. 

Ruhrort den 3. Auguſt 1850. 
Die Direktion der Ruhrorter Dampffchlepp- Schifffahrts-Gefellfchaft. 
3. Klinghol;. Haniel. 


Divivdvendenfdein 
u j 
Ruhrorter Dampffhlerpfäifffahrts-Gefelfgaft 


für die Aktie N. re 


Inhaber dieſes Scheines erhält gegen deſſen Rüdgabe aus der Kaffe ver Ruhrorter 
Dampfſchlepp⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaft die für das Verwaltungs-Jahr 18... durch Gene u 
ral⸗Verſammlungs⸗Beſchluß vom . . . . feftgefegte Dividende von...» - 0 NEE 
AM . .... ausgezahlt. 

Ruhrort den 
Die Direktion der Ruhrorter Dampfſchlepp⸗Schifffahrts-⸗Geſellſchaft. 
(Stempel.) Ur terſchriften. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1682.) Eröffnung der niederen Jagd betr. II. S. I, Nr. 1488. 

Die diesjährige Eröffnung der niederen Jagd wird für den hiefigen Regierungsbezirk 
auf Montag den 1. September hiermit feftgefest. 

Für den Fall einer dur ungünftige Witterung verfpäteten Erndte, werben bie Herren 
Ländräthe ermächtigt, die Eröffnung ver Jagd auf 8 Tage weiter auszufegen, wovon als 
dann * — er beſonders benachrichtigt werden müffen, und ung gleichzeitig Auzeige 
zu machen ift. 

— Sämmtlife Forſt- und Polizeibeamte werden hiermit angewiefen, die genaue Befol« 
aus diefer Beftimmung zu überwachen, etwaige Uebertretungen aber zur gefeglishen Beftra: 
g anzuzeigen. 
Düffelvorf ven 18. Auguft 1851. 


(Rr. 1683.) Die Führung eines Familiennamens betr. I. 8. I, Nr. 6203. 
Mittelſt allerhöchſter Kabinets -Drore vom 10. v. M. it dem Kleinſchmiede Johann 
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$. 13 ber Statuten: Werben Dividenten nit 
ang genonmen, fo verfallen fe ber Gefellfihaft." 
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Peter Stöver zu Rüttringhaufen geftatet worden, den bisher geführten Namen ſeines na, 
türlihen Vaters Lenz beizubehalten. 
Düffeloorf ven 19. Auguft 1851. 


(Nr. 1684.) Die Provinzial-Gewerbefchule zu Erefeld betr. I. S. III. Nr. 5722, 

Mit Genehmigung des Königlihen Minifterii für Hanvel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten fol am 1. Oktober d. 3. an hiefigem Drte eine Provinzial» Gewerbefdhul 
eröffnet werben, Diefe Anftalt wird dem allgemeinen Drganifationsplane für Gewerbe— 
ſchulen vom 5. Juni 1850 entfprechend eingerichtet fein. 

Demnad enthält vie Schule 2 Klaffen, jede mit einjährigem Curſus; die untere ber- 
felben iſt hauptfählih für ven theoretifpen Unterriht und die Uebung im Zeichnen, bie 
obere für vie Anwendung des Erlernten auf die Gewerbe beftimmt. 

Die Unterrichtsgegenftänvde find: reine Mathematif, Phyſik, Chemie, Technologie, Mi- 
neralogie, Mechanik und Maſchinenlehre, Bauconftruktionslehre, Zeichnen und Mopelliren. 
Bei allem Unterricht wird die Rückſicht auf die gewerblihe Praxis vorherfchen. 

Die in vie untere Klaffe aufzunchmenven Zöglinge müffen mindeftens 14 Jahre alt 
fein und in der anzuftellenden Aufnahmeprüfung diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten nach—⸗ 
weifen, welche in einer guten Clementar: oder höhern Bürgerſchule zu erlangen find. 

Das jährlide Schulgelo ift auf zwanzig Thaler feftgeftellt. 

Bis zur Ankunft des Direktors Herrn Crampe, bisher Direktor der ProvinzialGe- 
werbefhule zu Halberftadt, wird ver erfte Lehrer ver Anftalt Dr. E. Naud, wohnhaft im 
Schufgebäure am Louifenplag vahier , bereit fein, über den Umfang des Unterrich‘s in den 
einzelnen Fächern, über die Beringungen ver Aufnahme u. f. w. nähere Auskunft zu eriheilen 
und Anmeltungen von Zöglingen anzunehuien. 

Nach der definitiven Fefiftellung des Unterrichtsplanes wird derſelbe veröffentlicht und 
der Termin der Aufnahmeprüfung befannt gemacht werden. 

Crefeld ven 24. Juli 1851. Der Oberbürgermeifter: Ondereyd, 


Vorſtehende Bekanntmachung des Oberbürgermeiftere Ondereyd bringen wir hier 
dur zur öffentlichen Kenntniß. 
Düffelvorf den 14. Auguft 1851. 


(Nr. 1685.) Den Fiskal bei dem NRheinzollgericht in Zanten betr. I. S. III. Nr. 5833. 

Zur Wahrnehmung ter Funktionen eines Fiskals bei dem Königl. Rheinzollgerichte 
in Xanten haben wir an Stelle des Bürgermeifters Wahendorf ten Bürgermeifter Otto 
dafelbit beauftragt. 

Düffelvorf ven 30. Juli 1851. 


— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1656.) Den zu Bonn im Rhein ertrunfenen Knaben €. Wiesmann betr. 

Am 13. d. M. ift ver Knabe E., Wiesmann zu Bonn im Rheine ertrunfen. Unter 
Mittheilung feines Signalements, erfuche ih alle Polizeibehörven des Rheinuferd mir von 
der etwaigen Auffindung der Leiche ungefäumt Nachricht zu geben. 

Bonn den 14. Auguft 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: Helmentag. 
Signalement. 
Alter 13 Jahre ; Größe 4 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen vunfelbraun. 
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Bekleidung: Jade und Hofe von blau und weiß fehmal geftreiften leinen Drillich, lei⸗ 
nenes Hemd, gez. E. W. 6, Stiefeln, graue Strümpfe, und leinenes Vorhemdchen. 


er. 1687.) Die Beräußerung refp. Verpachtung von Domanial-Grundftäden betr. 

Am Samftage ven 30. d. M. Morgens 9 Uhr werden nachſtehend näher bezeichnete 
3 DomaniaGrunpftüde in dem Haufe des Herrn Geisler auf dem Steinwege zu Düſſel— 
dorf nochmals zum Verkaufe und zugleich einer neuen Verpachtung auf 6 Jahre im öffent: 
lihen Meiftgebote ausgeftellt, als: 


UI nn —— —— ——â— —â——— — 
Nr. Beſchreibung Nach dem Kataſter. | Verpachtet 
—e der Gemeinde. nn — — — 

dies | des v Große. Au 
fes. | Gars, Grundſtücke. Su. Nr. A bis ‚am 





1 (72,90° 10. |9.Schmitt 
or. mann 
' 1851 


1 20 Ader im Luftfelde, zwis] Lohauſen) IV | 136 
ſchen Frohnhof Küfter, von 
Hapfeld, Santen, Weyer, 
Schno | 
2 1 21 | Qder vafelbft zwifchen " IV | 145. 
Schmittmann Buß, Götzen, | 
ver Chauffee und v. v. Beck. | | 
3 124 | Qder im Jdterfelve zwis! Calcum | VI] 80 2 113,70, vesgl. J.Schmitz. 
fhen von Haßfeld uud Gül- | 
tenfuß. | 
Die Verkaufs: und Verpachtungs-Bedingungen Fönnen auf dem König. Bürgermeifter 
Amte zn Kaiferswerth und auf dem Rent-Amte zu Düffelvorf eingejehen werden. 
Düffeldorf ven 20. Auguft 1851. Königl, Rent-Amt. 


Nr, 1688.) Den im Rheine bei Düffeldorf ertrunfenen Knabe Hermann Müller betr. 

Am 21.9. M. ift der Knabe Hermann Müller von hier beim Baven am fogenanns 
ten Kiesorte hierſelbſt ertrunfen und vie Leiche vefjelben bis jegt noch nicht aufgefunden 
worden.) Indem ich das Signalement des Berunglüdten hier unten mittheile, erfuche ich 
Seven, dem die Leiche zu Gefiht kommen follte, mir oder der nächften Polizeibehörvde davon 
Anzeige zu maden. 

Düffelvorf ven 12, Auguft 1851. Für den Ober: Profurator, 

Der Staats Profurator: v. Ammon. 
Stonalement 

Alter 12 Jahr; Größe 3 Fuß 8 Zoll; Haare blond; GStirne oval; Augenbraunen 
Blond; Augen blau; Nafe Hein; Mund Hein; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. Be; 
fondere Kennzeichen Feine. 


(Mr. 1689.) Eine zu Himmelgeift im Rheine gelandeie weibl, Leiche betr. 

Am 11. Auguft c. ift im Rheine zu Dimmelgeift eine mweiblihe Leiche gelandet. Da 
viefelbe anſcheinend ſchon etwa 14 Zage bis 3 Wochen im Waffer gelegen hatte und dem; 
nad die Verwefung ſchon in hohem Grade eingetreten war, fo fann ihr Signalement nicht 
mehr mit Beftimmtheit angegeben werden. Die Leiche hatte eine Größe von 4‘ 9" anſchei— 
nend grausbläulihe Augen und braunes Haar. Die Bekleidung verfelben war folgende: ein 
grüngs vötplih geblümtes Kleid mit weiten Aermeln, ein roth feidenes, violet und blau 





1 161,10: vesgl. deriel. 








548° 
geftreiftes Halsband, ein weißes Schnürleibchen mit Blanchette von Fiſchbein, ein Teinenes 
Hemd gez. C. F. 6, ein Paar weiße baummollene Strümpfe und ſchwarze Schnürftiefel. 
Ich erfuche Zeven der über die Berunglüdte Auskunft zu geben vermag, folde mir 
oder der nächften Polizeibehörve zu ertheilen. 
Düffeloorf den 16. Auguft 1851. Für ven Ober-Profurator. 
Der Staats Prokuraton: v. Ammon, 


Siderbeitd!:-Polizei. 
Nr. 1690) Stedbrief. 

Der Literat Ferdinand Freiligrath, AO Jahre alt, geb. zu Detmold, zulegt zu Düf- 
ſeldorf wohnhaft, welcher fih wegen Theilnahme an einem Complotte zum Umſturze ber 
Staatsregierung in Unterfuhung befindet, hat fih der Vollſtreckung eines gegen ihn von 
vem Königl. Inftructionsrichter hierfelbft erlaffenen VBorführungsbefehles durch die Flucht 
entzogen. 

Ich theile das Signalement hierunten mit, und erfuche die betreffenden Polizei-⸗Offizi⸗ 
anten, auf den ꝛc. Freiligrath zu wachen, ihn im alle der Betretung zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 14. Auguft 1851. Der Ober-Profurator: v. Seckendorff. 

Signalement, 

Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn rund; Augenbraunen und Bart 
braun ; Augen bräunlid; Naje und Mund proportionirt; Kinn breit; Zähne vollſtändig; 
Gefiht oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur geſetzt. 

(Nr. 1691.) Stedbrief. 

Der wegen Diebftapls hierfelbft zur Unterfuhung gezogene Färbergefelle Auguft An- 
dree aus Meiverih, Bürgermeifterei Ruhrort hat fih der Vollſtreckung eines von dem 
Herrn Inſtruktionsrichter wider ihn erlaffenen Vorführungebefehls durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Andree, erſuche ich die Polizeibehörben, 
auf tenfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 13. Juli 1851. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staats Profurator: von Ammom 

Hitee 21 66 22 Yaßre; @röpe 8 Beh 2 Sul: On FRENCH 

ter 21 bis 22 Jahre; Größe 5 2 Zoll; Statur gedrungen ; ang und 
blond ; Augen grau; Gefiht voll; Ausfehen blühend; Schnur, und Apideibart, er 

Bekleidung : ein ſchwarz und weißfarrirter Rod von halbwollenem Zeuge, eine grau 
‚ Farrirte Hofe von ſchwerem Wollenftoffe, ein roth feidenes Halstuh, ein weißer Kragen, 
eine grüne Zuchmüge mit gradem Schirm. zu 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1692.) Der Direktor der Provinzial⸗Gewerbeſchule in Halberſtadt, Herr Crampe 
ift proviforifch zum Direktor der Provinzial, Gewerbefchule in Trefeld ernannt worden. 


(Nr. 1693.) Der Lehramts⸗Candidat und Affiftent im Königl. Gewerbe » Znftitute in 
Berli Herrn Dr. Nauck ift als Lehrer ver Technologie und Naturwiſſenſchaften bei ver 
Provinzial⸗Gewerbeſchule in Erefeld angeftellt worden. 


— — —e — —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Buͤreau ber Koͤnigl. Regierung. — Duſſeldorf, Buchdruderei yon Herman Bo . 








Amtsblatt 


Dber- 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr, 68. Duffeldorf, Mittwoch den 7. Auguft 1851. 


(Nr. 1694.) Die Befegung der evang. Pfarre zu Hünre betr. 

Die Wahl des Hülfsprevigers zu Kronenberg Hermann Hullmann zum zweiten 
farrer der evangelifpen Gemeinde Hünre (Synode Duisburg) ift von ung (andesherrlich 
eftätigt worden. 

Gobleng ven 19. Auguft 1851. Königl. Eonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 1695.) Die Abhaltung einer allgemeinen Kirchen: und Haus-Eoflecte für die Taubftummenfhulen 
an den Schullehrer,Seminarien zu Kempen und Meurs pro 1851. 1.8. V. Nr. 3136. 

Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatt Nr. 66 ©. 533 veröffentlichte Bekanntmachung 
des Herrn Ober-Präfiventen vom 11. v. M., wird die Kirchen- und allgemeinen Haus- 
Eollecte für die Taubſtummenſchulen bei ven Schullehrer-Seminarien zu Kempen und Meurs 
in folgender Weife angeorbnet: 

1) die Abhaltung ver. allgemeinen: Haus-Eollecte in unferem VBerwaltungsbezirke ift 

von den Herrn Bürgermeiftern bis zum 15. Dftober a. c. 

2) die der Kirchen⸗Colleete 

a) in. den evangelifhen Kirchen am 14. September c. und 
b) in ven Synagogen am 13. vefjelben Monats, 
zu bewirken, 

3) die Erträge diefer Sammlungen find fämmtlih an die reſp. Steuerfaffen zur wei— 

teren Beförderung an unfere Hauptkaffe abzuliefern. 

4) Die landräthlihen Behörden ‚haben: für die vorfihriftsmäßige Abhaltung ver Haus- 

Eollesten Sorge zu tragen und die Ertrags - Nachweifungen längftens bis zum 
1. November c. hierher einzureichen. 

Indem wir uns der am Schluffe_ der vorbezogenen Bekanntmachung ausgefprochenen 
Bitte anfhließen, vertrauen wir den Herrn Bürgermeiftern, Pfarrern und Vorftehern ver 
jüdifchen Gemeinden, daß diefelben fi ihrerfeits die. Erzielung eines möglichft reichlichen 
Ertrages für die befagten Inftitute nad SKräften angelegen fein laffen werden. 

Düffelborf den 21. Augufi 1851. 





— 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
[NE 1606.) Die Abweſenheits⸗Erklãrung des ıc. Gottfried Ber betr. 
Durch Urtheil des Königl: Lanpgerichtes zu Aachen vom 28. Juli dv. 3. iſt der Gott, 
frievd Ber aus Heinsberg für abmefend erklärt worven. 
Köln den 9, Auguſt 1851. Der General-Prokurator: Nicolovius. 


(Nr. 1697.) Den Abweſenden Jakoh Ray be 1 

Durch Urtheil des Mönidl. Ein ri * u Trier nr 14, Juli vd. J. iſt verorbnet 
worden, daß über die Abwefenheit des Jakob Nau aus Weiperath ein Zeugenverhör con, 
trabietorifh mit dem Öffentlihen Minifterium abgehalten werden foll. 

Köln den 18, Ayguft 1851. Der. GengralsProfurgtor: Nicolo wine. 
(Nr. 1698.) Die Abnahme unbeflellbärer Dofiftüde Ju Düffelbarf durch desen Aibfender betr. 

Bei der hiefigen Ober: Poft-Direktion lagern folgende von ven Pofl-Anftalten des Be 
zirks eingefandte unbeftellbare Gegenſtände: 

1) ein Padet an Bornemann in Crefeld, O. A. B. 7 fignirt, und 28 Bash fchiuer, 

in Elberfeld aufgegeben ; 

2) ein Padet an Röntges in Ercfeld, in Weſel zur Voß geoehen, A, B, 4 figniet 

und 2 Pfp, 16 Roth jhwer; 

3) en za er Zahner in Iferlopn, in Barmen aufgegeben, 6Y, Pfd. ſchwer und 

aler val.; 

4) ein in Eiberfely aufgegebener Brief an Cüpers din Magbeburg, worauf 1 Thlr. 

eingezahlt war. 

Die unbefannten Abfender oder Eigenthümer werben hierdurch aufgefordert, dieſe Ger 
ei bier in Empfang zu nehmen, Wenn letztere nach Verlauf eines Jahres, nom 

e der Aufgabe qn gerechnet, wit rellamirt worben find, fo werben wie Padete * 
Beſten des Poſt⸗-Armen⸗Fonds öffentlich verſteigert und der Betrag auf dem Brief ſub 
4 wird demfelben überwieſen werden. 

Düſſeldorf den 5. Juli 1861. Lönigl. OberPoſt Direktion. 

(Nr. 1699.) Edictal ˖ Citation eines Angeklagten betr. 

Der ſich von feinem bisherigen Wohnort entfernt habende und feinem Aufenthalt nach 
nnbefannte Aderfneht Heinrich Gehring aus Fulerum bei Duisburg, wird auf die, von 
ihm in der Unterfuhungsfadhe wider ihn gegen das Erfenntniß des Rönigl. Kreisgerichts 
zu Duisburg vom 5. April c. eingelegte Appellation zum mündlichen Berfahren in zwei, 
ter Inſtanz zu dem auf 

den 26. September d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Senate angefepten Termin hierdurch vorgeladen mit dem En 
öffnen‘, daß es ihm freifteht, ſich bur einen, mit ſchriftlicher Vollmacht zu werfehenben 
Vertheidiger in bem anberaumten Termin vertreten zu laſſen. 
Hamm ven 6. Juni 1851. 


Eriminal-Senat des Königl. u Wever, 

(Nr. 1700.) Eine im Rheine bei Uerdingen gelandete unbefannte Reiche betr. 

Am 11. * dieſes Jahres if am Rheinufer bei Uerdingen die Leiche eines unhe⸗ 
fannten, etwa Jahre alten Mannes, melde 4 bis 6 Tage im Waffer gelegen haben 
mochte und feine Spuren von Gewaltihätigkeiten an fih trug, gelandet. Derſelbe war 
5 Fuß 4 Zoll groß, hatte blonde Furzgefepnittene Haare, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Schnurbart und etwas unvollfländige Zähne. Im 
übrigen war fie flarf gebaut und ohne Bekleidung. 

Ich erſuche Zeven, vem über die Perſon des Merunglidten etwas bekannt fein ſollle, 
mir orer der nächften Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. 

Düffeloorf ven 14. Auguft 1851. Für ven Ober Prolurater. 

Der Staats Proburater; von Ammon. 


tr. 
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(Nr. 1701.) Den vermi nhard Lo betr, 
Der unten fi — Miferer Leonhard Lock hat fih vor etwa 4 Wochen von feinem. 


Wohnorte zu Herberg, Bürgermeifterei Bodum, heimlich entfernt, ohne daß man bis jest 
feinen dermal Aufenthaltsort in Erfahrung gebradt hat: 

Ich erfuhe Jedermann, welcher über das Verbleiben des Vermißten Aufſchluß geben 
kann, mir oder ver nächſten Polizeibehörve folde zw ertpeilen, mit vem Bemerken, daß der- 
felbe fih muthmaßlidh in ver Umgegend von Dfterath aufhält, 

Düffelvorf ven 15, Auguſt 1851. Für den Ober⸗Prolurator. 

Der Staats-Profurator: von Ammon, 

G 5 Zoll, H x * 2. —5* F S ſchlanl 

röße 5 Fuß 9 Zoll; Haare ſchwarz; Naſe länglich; Statur ſchlank. 

Bei ſeinem ln war — bekleiden: mit einer ſchwarzgeſtreiften Hofe von 

Sommerftoff, blauem Kittel, Schuhen mit Riemen und einer blauen Muͤtze. 


_— — —ñ — — — — 


(Nr. 1702.) Den im Rhein zu Bonn ertrunkenen Seb. Goebel betr. 

Am 17, d. M. if der Taglöpner Sebaftian Göbel aus Bonn int Rheine hierſelbſt 
ertrunken. Sollte veffen Leiche aufgefunden werden, fo erſuche ich vie betreffenden Polizei, 
behörden mir hiervon fofort Anzeige zu maden, 

Bonn den 2. Auguft 1851. ' Der König. Ober-Prökurator: v. Brüning. 

nalenmint. 

Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß ’ bis 3 Zoll: Haare btaun; Augen grau, Nafe groß; 
Zähne ſchwarz; Bart flark aber rafirt; Statur mittel, gefeßt, 

Kleidung : Heid, gezeichnet S. &. und Blaues Halstuch. 
¶ Nr. ge Deſerteur —* 

er unten näher ‚bezeichnete, in feine —* Ronsdorf, Kreis Lennep, Regierungs⸗ 
bezirk Düſſeldorf bis zum 6. Zult c. beurlaubt gewefene Füftlier des Kaiſer Aleranver Gre— 
nadier-Regimentes Guftav Bauermann, deſſen Rückkehr unterblieben und deſſen jegiger 
Aufenthalt nie ermittelt worden, ift wahrfheintich defertirt. 

Sämmtlide Eivil- und Militairbehörden werden daher Bo auf bdenfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an Das unferfertigte Regiments-Commando 
abliefern zu laffen. 

Berlin den 12, Auguſt 1851. Kaifer Alexander Grenadier-MRegiments-Commando. 


(Nr. 1704.) Die errang J bed »6. H. Meyer wegen mediziniſcher Pfufcherei betr. 

Durch rechtokra ſtiges Erkenntmig vom 28. Juni und 30, Juli 1851 iſt der Heinrich 
Meyer aus Zetborg wegen gewerbsmäßigen Betriebes m fher Pfuſcherei zu fechs- 
wöchiger Gefängnipftrafe veruripeilt, und vie öffentliche Belanntmachung vieferhalb verord⸗ 
net worden. Rees den 11. Auguft 1851. Königl. Kreisgerihts,Eommiffion. 

Der Kreisrigter: Beer. 


(#2, 1705-) Deſerteur bet 

“ * — vom ‚Königl. General⸗Kommando des 7. Armee Corps am 29, 
v. M. beflätigtes Erkenntnig d. d. Minden den 24. Juli d. J. ift der Füfilier Franz Das 
niel Müller, aus Elberfeld, Kreis Elberfeld , Regierungsbezirk * vom früheren 
Erfat Bataillon der 25. Infanterie Brigade, in contumaciam für einen Deferteur erflärt 
und in eine Geloftrafe von 50 Thlr. verurtheilt worden. 


Minden den 4, Augujt 1851 3 7 Königl. Kommandanturgeriht. 
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Siherheit8:-Polizei, 
(Nr. 1706.) Stedbrief. 

Der wegen Hausdiebftahls und Branddrohung hier zur Unterfuhuug gezogene, unten 
näher fignalifirte Jakob Struds hat fih der Vollfiredung des vieferhalb gegen ihn erlaf- 
fenen Borführung-Befehls durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Polizei» Behörden erfuche ich hiermit, auf venfelben zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle mir vorführen laffen zu wollen.. | 

Düffelvorf den 13. Auguft 1851. Für ven Ober Profurator. 

Der Staats-Prokurator: v. Ammon. 
Signalement 
Alter 24. Jahre, Größe 5‘ 2”; — blond; Augen grau; Naſe lang; Mund ges 
wöhnlih; Bart blond; Geſicht oval; Gefichtsfarbe blaß; Statur mittel. 


(Nr. 1707.) Stedbrief. 

Heinrich Zofepp Menzen, 27 Jahre alt, Kutfcher, geb. zu Benel im SKreife Ahr- 
weiler, zulegt zu Vilipp im Kreife Bonn wohnhaft, hat fi ver wider ihn wegen Lands 
ftreicherei eingeleiteten Unterfuhung durch vie Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements und auf den Grund eines, von dem Königl. 
Inſtruetionsrichter dahier erlaffenen Vorführungsbefehls erfuhe ich die betreffenden Polizei- 
Dffizianten, auf den ꝛc. Menzen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laſſen. 

Köln ven 14. Auguft 1851. Der Ober Profurator: v. Secken dorff. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Augen blau; Augenbraunen blond; Haare hellblond; Gefichts- 
farbe gefund; Mund groß; Nafe gewöhnlih; Gefihtsbilvung oval; Geftalt gefept. 
(Nr. 1708.) Stedbrief. 

Der hierfelbft wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gezogene unten näher fignalifirte 
Friedrich Schaurtre befindet fih auf flüchtigem Fuße. 

Ich erfuche daher auf Grund eines von dem Königl. Inftructionsrichter hierfelbft er- 
laffenen Borführungsbefehle die betreffenden Polizeioffizianten, auf den ꝛc. Schaurtre 
zu waden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 16. Auguft 1851. Der Ober-Profurator: v. Sedendorff. 
Signalement. 
Alter 17 Jahre; Größe 5 Fuß; Erand Sattlerlehrling, zulegt Bedienter; Geburtsort 
Losheim Negierungsbezigk Aachen, lepter Wohnort Deutz; en und Augenbraunen: ſchwarz; 
Stirne und Mund gewöhnlich; Augen braun; Zähne gut; Gefichtsfarbe gefund; Statur Hein: 
(Nr. 1709.) Stedbrief. r 

Johann Baptiſt Zimmermann, 42 Yahre alt; früher Poft-Eonductenr zu Köln, 
welder am 13. Juni c. wegen fohriftlicher Beleidigung eines Beamten zu einer Gefängnißs 
firafe von einem Monate verurtheilt worden ift, hat fih der Boltziehung biefer Strafe 
dur die Flucht entzogen. | 

Unter Beifügung des Signalements erfuche ich daher die betreffenden Polizei-Offizians 
ten, auf den ıc. Zimmermann zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. 

Köln den 18. Auguft 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendorff. 
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Ä Signalement. | 
Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart blond; Stirn frei; Augen 
van; Nafe did; Mund mittelmäßig; Kinn und Gefihtsbilvung rund; Gefihtefarbe voth ; 
Befalt gefeßt ; Sprade deutſch und franzöfifch. 


(Nr. 1710.) Stedbrief. 

Wilhelm Pleit aus Remſcheid, welcher mit Feilen handelnd herumzieht, tft hierfelbft 
wegen Unterfhlagung zur Unterfuhung gezogen, fein jegiger Aufenthalt aber micht zu er 
mitteln gemwefen. 

Unter Mittheilung veffen Signalements und auf Grund eines von dem Königl. Inſtruk—⸗ 
tionsrichter hierfelbft erlaffenen Vorführungsbefehls erfuche ich daher die fämmtlichen Polizei- 
Dffizianten, den ıc. Pleiß im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu faffen. 

Köln den 18. Auguft 1851. Der Ober Prokurator: v. Sedendorff. 


Signalement. 
Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare dunkelblond; Stirne breit; Augen» 
braunen blond; Augen blau; Nafe und Mund ziemlich groß; Bart wenig blont ; Kinn et- 
was fpig; Geſicht ſchmal⸗länglich; Geſichtsfarbe geſund; Statur ſchlank; ver linke Fuß ift fteif. 


(Nr. 1711.) Stedbrief. 

Wilpelm Becker aus Altftanen bei Mülheim an ver Ruhr, hat fih der Vollfiredung 
der wider ihn erkannten zweijährigen Zuchthausſtrafe dur die Flucht entzogen. Unter Mit- 
theilung des Signalements, erſuchen wir die betreffenden Polizei» Offizianten, auf ven 
ıc. Beder zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ung vorführen zu laffen. 

Duisburg den 12. Auguft 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abth. 

Signalement des Wilhelm Beder. 

Geburts, und Wohnort: Altftaden bei Mülheim an ver Ruhr; Religion evangeliſch; 
Größe 5 Fuß 6 bis 7 Zoll; Haare dunkelbraun, dünn; Stirne hoch; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Nafe und Mund gemöhnlid; Kinn oval; Bart braun; Geſicht oval; Gefihts- 
farbe gefund; Statur gefegt. 

Beſondere Kennzeichen: unbekannt. 


(Nr. 1712.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Sattlergefelle Johann Bongarg in Kempen hat fi der Voll⸗ 
ziehung einer wider venfelben durch das Polizeigericht zu Kempen erkannten fubfiviaren Ge— 
fängnißftrafe von 4 Zagen durd die Flucht entzogen. 

Ich erfuhe ſämmtliche Polizeibehörvden, auf den ꝛc. Bongarg, zu vigiliren und ben- 
elben im Betretungsfalle dem Herrn Bürgermeifter zu Kempen —* zu laſſen. 

SCEleve den 16. Auguſt 1851. Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staats-Prokurator: Shmiß. 


Signalement. 
Name Johann Heinrid Bongarg; Stand Gattlergefelle; Geburts: und Wohnort 
Goch; Religion we Größe 5° 4, ; Haare hellblond; Stirn frei; Augenbraunen blond; 
en grau; Nafe did; Mund mittel; Zähne gut; Bart hellblond; Kinn rund; Gefiht oval; 
Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. Befondere Zeichen: eine Narbe an ver Stirne, 


(Rr. 1713.) Stedbrief. 
Der Dienftlneht Adam van Dörfelen if verdächtig, eine Summe von 93 Thlr. 
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15 Sgr. für feinen Dienfiherrn erhoben zu haben, and darauf flüchtig geworben zu fein. 
Alle Polizeibepörden werden erfucht, venfelben, two er fi betreffen Täßt, zu verhaften, 
und mir vorführen zu laffen. 
Wefel den 19. Auguft 1851. Der Staat Anwalt: Diterich, 


Signalement. 
Bor, und Zunamen Adam van Dörfelen; Geburtsort Alpen; Wohnort Wefel; Re 
ligion evangelifh; Alter 43 Jahre; Größe 5° 5"; Haare braun; Stirn frei; Augenbr 
nen braun; Augen blau; Nafe länglih; Mund gewöhnlich; Bart braun; Kinn end; Dähee 
gefund ; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittlere, Beſondere Kennzeichen feine. 
Bekleidung: eine ſchwarze Schirmkappe; eine ſchwarze Tuchhoſe; ein Paar Stiefehn; ein 
grüner fogenannter Schügenrod; ein buntes Halstuch; ein blauer Kittel. 


(Nr. 1714.) Steckbrief. 

Johann Gergen, Zaglöhner zu Eranenburg, bat fih der wegen qualifizirten Dieb» 
ſtahls wider ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Ks entzogen. Auf Beund eines durch 
den Herrn Inſtruktionsrichter hierſelbſi erlaffenen Worführungsbefehles und unter Mitthei⸗ 
lung eines Signalements des ꝛe. Gerpen, erfuhe ich alle Polizeibehörven auf denſelben 
zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Eleve den 14. Auguft 1851. Der Ober-Prokurator: Wever. 


Sthonalement. 
Religion katholiſch; Alter 45 Sehre: Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne 0 
Augenbraunen ſchwach, blond: Augen blau; Nafe fpig; Mund groß; Bart ſchwärzlich; Kinn 
ſpitz; Geſicht länglich, eingefallen ; Gefichtsfarbe blaß; Statur mittel. 


(Nr. 1715.) Gtedbrief. 

Der unten fignalifirte Philipp Jakob Frie derichs, Kaufmann, zulegt in Euskirchen 
wohnhaft, hat fih ver gegen ihn wegen betrügerifchen Bankerottd eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Auf Grund eined vom dem Herrn Infirultionsrichter dahier 
gegen den ꝛc. Friederichs erlaffenen Vorführungsbefehls, erſuche ich ſämmtliche Polizeibe, 
börden auf venfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Bonn den 18. Auguft 1851. Der Köntgt. Ober; Prokurator: v. Brüning. 

ignalement. 
Alter 58 Jahre; Größe 5 Fuß j Zoll; Haare, Augenbraunen, Bart a 
melirt; Augen grau; Näfe lang und ſpiß; Kinn fpig; Geſicht oval; Geſichtsfarbe geſund; 
Geſtalt unterfegt. 


(Mr. 1716.) Erledigter Gtedbrief. - 
Der von mir unterm 31. v. M. gegen Johann Rofenberger aus Buſchdorf erlaf- 
fene Stedbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 
Bonn den 14. Auguft 1851. Für den Ober, Profurator. 


— SDer Staats-Prokurator: Helmentag. 
Nr. 1717.) Eriedigter Sredbrief. Ä 
Der von mir unterm 1. d, M. gegen Wilhelm Korgeborn aus Köln erlaffene Steck 
brief wird als erledigt hiermit zurüdgendnimen. 
Bonn den 14. Auguft 1851. Für den Ober; Profurator. 
Der Staats Prokurator : Helmentäg. 
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Mr. 1718.) Erledigter Stedbrief. 
Die unterm 4. Februar d. J. fledbrieflih verfolgte Catharina Schumach e r, Dienft- 
magd und Näherin, aus Köln iſt zun Haft gebracht werben. 
Köln ven 14. Auguf 1851. Der Ober Prokurator: v. Sedendorf. 


(Nr. 1719,) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 29. Zuli e. wider den Schloffergefellen Earl Dörfheler aus Wermels, 
tirchen erfaffene Stedbrief wird hierdurch als erlevigt ad Tat 
Duisburg den 18. Auguft 1851, er Staats⸗Anwalt. 


(Nr, iu Diebſtahl zu Grefelb, 

m Laufe der legten Zeit find aus einem zu Erefeld gelegenen Haufe die nachver zeichneten 
Gegenftände entwendet worden: 1) ein blau wollener Unterrod, unten mit blauer Kordel 
eingefaßt, und oben mit einem Bord mit blauer Leinewand verfehen; 2) ein braun wolle, 
ner Unterrod, oben mit blauem leinenem Bord und unten mit ſchwarzer Korvel eingefaßt ; 
3) ein blauer Boy-Unterrod oben und unten eingefaßt wie ad. 1; 4) ein weißer Pique— 
Unterrod unten mit ſchmaler Spiße befegt; 5) zwei weiße Pique-Unterröde mit breitem Saume, 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, welder 
über ven Dieb over ven Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft geben kann, ſolche 
mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 15. Auguft 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: v. Ammon, 
(Nr. 1721.) Diebſtahl zu Schloß Dyd. 

In der Naht vom 8. auf ven 9. Auguft d. J. find von der Bleihe zu Schloß Dyd 
die nachverzeichneten Gegenftände entwendet worven; 1 Stüd ſchmal Tuch, circa 41 Ellen 
lang und %, Elfen breit; 1 Stüd Fleinwergem, 22/, Ellen lang und %, Ellen breit; und 
ein Stügd desgleihen, 21 Een Jang und %, Ellen breit. Das Stüd Schmaltuh war an 
den 4 Enden, fo wie an jeder Seite in der Mitte und die beiven Stüde Eleinwergen nur 
an den 4 Enden wit Strippen verfehen, fonft ohne alle Zeichen. 

Indem ich viefen Diebftapl put öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih Jeden, melder 
über ven Tpäter oder den Verbleib der geſtohlenen Begenftände Auskunft geben kann, ſolche mir 
oder der naͤchſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 15. Auguft 1851, ür den Ober Proknrator, 

Der Slaats⸗Prokurator: v, Ammon, 











(Nr. 1722.) Diebftahl zu Düffelborf. 

In dem Zeitraume vom 21. bis 23. des 9. M, ift aus einem in hiefiger Stadt gele- 
genen Wohnhaufe eine goldene Eylinder-Damenuhr mit Gilberblatt, zum — einge⸗ 
richtet, geſtohlen worden. Im Kaſten ver Uhr befindet ſich die Nr. 6401 und an derſelben 
ein goldener Hacken mit 2 Amethyſt⸗Steinchen. 

Indem ich dieſen Diebſtahl jur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, welcher 
über den Dieb oder ven Verbleib der geftoplenen Gegenftände Auskunft geben kann, folge 
mir oder der der nüchſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 17, Auguft 1851. Für den Ober-Profurator, 

| F Der Staats⸗Proturator: v. Ammon. 
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(Nr. 1723.) Diebftahl zu Rees. Fi 

In der Naht vom 8. auf ven 9. Auguft c. wurden aus einer zu Rees gelegenen 
Wohnung nachſtehende Gegenftände mitttelft Einſteigens geftohlen : 1) ein Keffel von rothem 
Kupfer, länglicher Form, ungefähr 2 Fuß lang, 1, Fuß breit und 1 Fuß hoch, mit eifer. 
nem Henkel. Am Rande der langen Seite, hat verfelbe eine flarfe inbiegung ; 2) ein 
Keffel von rothem Kupfer von ‚etwas größerem Umfange, ohne befondere Kennzeichen; 3) 
zwei mit Butter gefüllte fteinerne Töpfe von blauer und weißer Farbe mit Defen zum 
aufheben, ein jeder 6 bis 7 Pfund Butter haltend. 

ch erfuche Jeden, welcher über ven Berbleib diefer Gegenflände oder den unbekannten 
Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder ver nächſten Polizeibehörde Anzeige zu 
maden. Wefel ven 14. Auguft 1851. Der Staats-Anwalt: Dieteriei. 


(Nr. 1724.) Diebfiahl zu Gladbach. 

Am 10. des I. M. find aus einem in M. Gladbach gelegenen Laden die nachverzeich⸗ 
neten Weftenftoffe entwendet worden: 1) 3 Stüd fhwarze Atlasweften, worauf eine Etikette 
mit dem Zeichen nu. fi befand, 2) 4 Stüd vesgleichen mit vem Zeichen de.; 3) 2 Stüd 
dito mit dem Zeichen rm.; 4) 2 Stüd dito mit dem Zeichen tm.; 5) 6 Stüd dito mit dem 
Zeichen el,; ferner 6) 2 Stüd geftreifte ſchwarz feidene Weften mit dem Zeichen rm,; fo 
wie 7) 2 Stüd brofhirt ſeidene Weften mit dem Zeichen de. 

Indem ich diefen Diebflahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich Diejenigen, 
welche über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft geben können, 
folde mir oder der nächften Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 18. Auguft 1851. Für den Ober Profurator. 

Der Staats-Profurator: v. Ammon, 


(Nr. 1725.) Nachendiebftahl zu Namedy betr. 

In ver Nacht vom 15. auf ven 16. d. M. ift vem Schiffer Roos zu Namedy ein 
Fährnachen geftohlen worden. Derfelbe hat circa 45 bis 50 Centner Ladungsfähigkeit, war 
mit vier Brüden, drei von grünem und eine von Xheeranftrih, fodann mit zwei grünen 
Windborten verfehen. Er war am hintern Theil mit W. Palm et J. R. bezeichnet. Am 
vordern Kopf des Nachens war ein Stück Nußbaumholz angebradt, worin ein eifernes Band 
befeftigt war. In dem Nachen lag ein Schlagriemen mit einem eifernen Ringe, 

Ich erfuche Zeven, der über den Verbleib des Nachens oder über den Dieb Auskunft 
geben Fann, diefe mir oder ver nächften Polizeibehörve zu ertheilen. 

Eoblenz den 19. Auguft 1851. Für den Königl. Ober Profurator. 

Der Staats-Profurator: Leuthaus. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1726.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Wilhelm Schulte 
zu Cranwinkel hat fih zu Ruhrort niedergelaffen. 


(Nr. 1727.) Der an ver Fatholifhen Elementarſchule zu Sonsbeck bisher proviforifch als 
zweiter Lehrer angeftellte Bernhard de Bries iſt in feinem Amte definitiv beftätigt. 





Redigirt im Büreau der König. Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Bo. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 69. Düſſeldorf, Sonnabend den 30. Auguſt 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 1728.) Die Controll⸗Maaßregeln in Bezug auf die zu heimathlichen Verhältniſſen uͤbergegau⸗ 
genen Reſerve- und Landwehrmannſchaften betr. I. S. IV. Nr. 5558. 

Nah einer von dem Königl. Minifterium des Innern unter dem 11. d. M. uns ge 
machten Mittheilung find in Bolge der im November v. J. angeorpneten Mobilmadhung 
der Armee hin und wieder Wehrmänner ermittelt worden, denen die Einberufungsorore 
wegen Control, Entziehung nicht zugeftellt war. 

Wie die Königl. General-Commando’s angezeigt haben, tft es diefen Wehrmännern 
bauptfählih nur dadurch möglich geworden, fi ver Controlle zu entziehen, daß von den 
Drisbehörden die Beftimmungen der Circular-Verfligung des Königl. Minifteriums des 
Innern vom 16. November 1846 nicht genau befolgt worden find. 

Im Auftrage des gedachten Königl. Minifteriums machen wir die Drtsbehörden auf 
unfere viesfällige Bekanntmachung vom 30. Dezember 1846 (Amtsblatt Stüd 2 pro 1847) 
hierdurch aufmerffam und erwarten für die Zukunft, veren genaue Befolgung. 

Düffelvorf den 26. Auguft 1851. 


(Nr. 1729. Die Ernennung des Bürgermeifterd zu Kaarſt betr. I. S. U. Nr. 9951. 

An Stelle des ausgefhievenen bisherigen kommiſſariſchen Bürgermeifters Wäger zu 
Kaarſt (Amtsblatt Nr. 27 pro 1851) iſi der feitherige Verwaltungs Sefretair Jakob 
Kirihtamn zu Lank zum kommiſſariſchen Bürgermeifter der Gemeinde Kaarſt auf Die 
Dauer von Einem Jahre von dem Herrn Regirrungs-Präfiventen sinannt worden. 

Düffelvorf den 25. Auguft 1851. 


(Nr. 1730.) Agentur des Kaufmanns Wilgelm Lehnemann zu Düffeldorf. I. S. HI. Nr. 6212. 

Der Kaufmann Wilhelm Lehnemann zu Düffelvorf ift zum Agenten der Schlefifchen 
Heuer + Berfihrungs » Gefellichaft zu Breslau ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns be, 
flätigt worden. 

Düffelvorf den 18. Auguft 1851, 


(Nr. 1731.) Agentur des Carl Peſchges zu Uedem, I. S. II, Nr. 6334. 
Der Carl Pefhges zu Uedem ift zum Agenten der sehpilgen Feuer » Verfiherungs- 
Geſellſchaft zu Leipzig ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düfelvorf ven 18. Auguft 1851. 


(Nr, 1732.) Niederlegung einer Agentur. 1. S. IU, Nr. 6352. 

Der Bürgermeifter Wolters zu Dahlen hat vie bis dahin von ihm geführte Agentur 
der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia niedergelegt. 

Düffelvorf den 21. Auguft 1851. 
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(Nr, 1733.) Agentur des Balthafar Wennmacher zu Dahlen. I, 8. II. Nr. 6352. 
Der Balthafar Wennmacher zu Dahlen ift zum Agenten der Feuer-Verfiherungs- 
Gefellfhaft „Colonia“ ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 21. Auguft 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1734.) Die Poft-Affefuranz,Gebühren für verfandte Geldwerthes-Papiere und Dofumente betr. 
Nachſtehende Befanntmahung: 

„Das correfpondirende Publitum wird Darauf aufmerffam gemacht, daß die infGe- 
„mäßbheit ver Allerhöchften Kabinetsordre vom 8. April dv. J. in die Stelle der früheren 
„Geld⸗Porto⸗Taxe neben dem Porto nah dem Gewichte getretene Affefuranz-Gebühr, nad 
„dem deflarirten Werthe zur Erhebung fommt. Bei der Verſendung von Cours ha- 
 benden Papieren und Dokumenten ift daher nicht der Nennwerth, fondern nur ber- 
vjenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaf— 
„fung anderer, den verlorenen im ÜBertbe gleichftehenver Stüde zu verwenden, mithin aud 
„nur zu erfeßen fein würde. 

„Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der wirkliche Courswerth, bei hypo— 
ırthefarifchen oder andern Dokumenten dagegen nur derjenige Koftenbetrag anzugeben, wel- 
„cher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Dokuments 
»vorausfihtlih aufzumenden fein würde, damit demgemäß die Affefuranz-Gebühr richtig 
„erhoben werden fann. 

„Berlin ven 18. Juni 1848. Der General» Pofmeifter.« 


wird wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publitums gebracht. 
Düffelvorf den 20. Auguft 1851. Königl. Ober: Pofl-Direftion. 


(Nr. 1735.) Die Perfonen, refp. Reitpoft zwiſchen Elberfeld und Köln betr. 

Mit dem 1. September c. wird die Perfonenpoft zwifchen Elberfeld und Köln aufge: 
hoben, und dagegen eine Reitpoft in ver Richtung von Elberfeld nah Köln eingerichtet, 
welche aus Elberfeld um 11 '/, Uhr Nachts abgefertigt und in A'/, Stunden befördert werden fol. 

Die mit den Schnellzügen ans beiden Richtungen in Xangenfelv für Solingen abge- 
— Correspondenz wird mit den ledig zurückgehenden Pferden der Poftpalterei zu So⸗ 
ingen, welche die Reitpoft aus Elberfeld in Langenfeld angebradht haben nah Solingen 
mitgenommen werben. 

Düffelvorf ven 23. Auguft 1851. KRönigl. Ober-Pof-Direction. 


(Rr. 1736.) Die Perfonenpoft zwifchen Solingen und Benrath betr. 

Die erfte Perfonenpoft von Solingen nad Benrath wird jegt um 4',, Uhr früh, anftatt 
wie bisher um 45, Uhr früh aus Solingen abgefertigt. 

Düffelvorf den 22. Auguft 1851. Königl. OberPofl-Direktion. 


(Rr. 1737.) Eine im Rheine bei Monbeim gelandete Leiche eines neugeb. Kindes männl. Geſchlechts betr. 
Am 18. d. M. landete am Ufer des Rheines zwifhen Baumberg und Monheim, in 
der Nähe des Kylsgrabens die Leiche eines neugebornen Kindes männlihen Geſchlechts, 
welde etwa zwei Zage im Wafler gelegen haben mag. 
Da der Verdacht eines Kindesmords vorliegt, fo erfuche ich Jeden, welcher über dieſe 
Leiche Auskunft zu geben vermag, mir oder der nädften Polizeibehörve folhe zu ertheilen. 
Düffelvorf ven 23. Auguft 1851. Der Inſtruktionsrichter: Bauer. 
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(Nr. 1738.) Ein im Rhein bei Wallersheim ertruukenes Kind betr. 
Am 18. diefes Monats ift ein 2 Jahre und 9 Monate altes Mädchen bei Wallers: 


heim im Rheine ertrunfen. Daffelbe war befleivet mit einem baummollenen Hemdchen, 
Schuhen und baummollenen Strümpfen, einem hellblau gevrudten Jäckchen mit gelben Pünkt— 
den und einem grünen Fattunen Schürzchen. 

Sollte vie Feiche irgenpwo gelandet werben, fo erfuche ich, hiervon mir oder der näch— 


ſten Der yoga ng Anzeige zu machen. 
Eoblenz den 21. Auguft 1851. Für den Königl. Ober-Profurator, 
Der Staats-Profurator: Leuthaus. 


(Nr. 1739.) ee —— Duplikat der Civilſtandsregiſter pro 1850 der Buͤrgermeiſterei Laat⸗ 
uſen 


a etr. 

Im Monat Februar d. J. iſt das zur Aufbewahrung im hieſigen Landgerichts⸗Archive 
beftimmt gemefene Duplifat ver Civilſtands-Regiſter der Bürgermeifterei Laathauſen im 
GSiegfreife für den Jahrgang 1850, bevor es hier eingegangen, auf eine unerflärlihe Weife 
fortgefommen und hat fih über ven Berbleib ver Bücher bis jegt nicht das Geringſte feft- 
ftellen Tafjen. Bei der großen Wichtigkeit ver verſchwundenen Regifter erſuche ich Jedermann 
und insbefondere alle Behörden der Wiederauffindung der Bücher Aufmerkſamkeit fchenfen 
und falls fie von den Umſtänden des Verſchwindens und dem Berbleibe Kenntnig erhalten 
follten, mir fofort Mittheilung machen zu wollen. 

Bonn den 21. Auguft 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Brüning. 


(Nr. 1740.) Die Interdiktion der Marie Earl. Tönniges betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 10. Juni c. ift die gefchäftslofe 
Marie Caroline Tönniges von hier gegenwärtig in Trendelnburg im Churfürſtenthum Heffen 
fih aufhaltend, für unfähig erflärt worden, ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzuftehen; 
was ich hierdurch mit Rüdfiht auf Art. 501 des C. G. B. und Art. 18 ver Notariats-Ord- 
nung zur Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirfes bringe. 

Elberfeld ven 22. Auguft 1851. Der Dber-Prokurator. 

Für venfelben, ver Staats-Prokurator: Eichhorn. 


Nr. 1741.) Eine zu Salmorth im Rheine gelandete Leiche betr. 

Am 19. dv. M. ift bei Salmorth im Rheine eine unbefannte Leiche gelandet, melde 
8 bis 10 Tage im Waffer gelegen haben konnte. Es war die Leiche eines etwa 70 jähri- 
Mannes mit Fahlem Scheitel, im Uebrigen grauem Haare; gewölbter Stirn; ovaler 

efihtsform; dider Nafe; gewöhnlihem Munde; grauem Barte; fehlerhaften Zähne; 5 

Fuß 4 Zoll groß. Die Bekleidung der Leiche beſtand aus einem leinenen Hemde gez. A. S,; 
gevrudtem blauen Bruftrode von Bombafin; grauer Nanfin Hofe. mit blauen Streifen; 
weißen wollenen Soden und einem Fattunen ſchwarzweiß Farrirten Halstuche. 

Ich erfuhe Jeden, der über die Perfon des vorbezeichneten Berftorbenen Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 


Eleve den 22, Auguft 1851. Für ven Ober-Profurator. 
Der Staats-Prokurator: Schmitz. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1742.) Steckbrief. 
Die unten näher ſignaliſirte Perſon iſt einer am 18. v. M. bier verübten Prellerei 


dringend verdächtig. Dieſelbe iſt 33 bis 34 Jahre alt, hat röthliches Haar, von mittlerer 


560 


Statur und trug ein grünes Kleiv. Ihrer Ausfage gemäß foll fie Hierfelbft in ver Nähe 
des Rheines wohnen und aus dem Oberlanvde zu Haufe fein, wie fie venn auf den ober, 
lãndiſchen Dialekt ſpricht. 
Ich erſuche Jeden, der über dieſe Perſon Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder 
der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 
Düffelvorf den 20. Auguſt 1851. Für den Ober-Profurator. 
Der Staats-Prokurator: von Ammon. 


(Nr. 1743.) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 15. Juni 1850 ftebrieflich verfolgte Heinrich Meufer aus Köln ift zur 


Haft gebradt worden. 
Köln den 18. Auguft 1851. Der Ober» Profurator: 9. Sedenvorff. 


(Nr. 1744) — —— zu Kaarſt. 

Am 11. d. M. find aus einem Haufe zu Kaarſt mittelſt Einbruchs — Gegen⸗ 
ſtünde er worden: a) 2 in halbmond gebogene Eupferne Röhren; b) 1 FEupferner 

em; ©) 1 Eupfernes Dampfrohr 12 Buß lang, ſchwer; d) 2 Eupferne "Sglüfel aus ben 

en 

36 erfue Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftäude 
Auskunft geben kann, ſoiche mir oder der nächſten Pol hörde zu ertheilen. 

Düſſeldorf den 21 Auguſt 1851. r den Ober⸗Prokurator. 

Der — v. Ammon. 


(Nr. 1745.) Diebſtahl zu Kettwig. 

In der Naht vom 11. auf ven 12. d. M. find aus einer Tuchfabrik zu Kettwig mit 
telſt nic folgende Stüde Tuch, gefioplen worden: 1 Stüd 8%, Dahlin-Tuh 28%, 
Ellen, gez. W. Re. 7196; 1 Stid 8%, Lorbeergrün 27°, Ellen, gez. C. W. Nr. 
7287; 1 it ſchwarz 31%, Ellen, Nr. "6726 mit Silberbuchftaben = zahlen gezeich⸗ 
net; | Stüd ® geſtreifte Staplfarbe 1 /, Ellen, gejeirpnet C. W. Nr. 746 

Bor dem Unfaufe der geftohlenen Sachen warnend, erfuche ich Jeden, über den 
Verbleiv derſelben oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Po, 
lizeibehörbde davon Mittheilung zu machen. 

Eſſen den 20. Auguſt 1851. Der Staats⸗Anwalt. 


Perſonal-Chronik. 
(Rr. 1746.) Der Forſtverſorgungsberechtigte Eorpsjäger Ernſt Benjamin Braeëſſe aus 
Liffa, iR zum Königl. Förſter ernannt und ihm Die Hörfterftelle zu Tüſchenwald, in der 
Dberförfterei Kanten übertragen worden. 


(Nr. 1747.) Der Outsbefiger Franz Aldenhoven if auf feinen Wunfh von ver com. 
miſſariſchen Bermaltung des Kreifes Neuß entbunden und folhe am 25. d. M. vem Konigl. 
Regierungs-Referendar Seul einftweilen übertragen worden. 


(Nr. 1748.) Der Schulamts Candidat Ruvolpp Wirth ift proviforifh auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule zu Asberg im Kreife Gelvern ernannt worden. 





— e — —t — —— —— — — ——— ——— — — 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 70, Düffeldorf, Mittwoch den 3. September "1851. 


(Nr. 1749.) Die Bildung der Prüfungs-Commiffionen für Buchhändler und Buchdruder betr, 

In Gemäßpeit ver Beflimmung des $. 1 des Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai d. 

3. (8. ©. ©. 273.) wird rüdfihtlih der Bildung ver Prüfungs;Commiffionen für Buch— 

_ und Buchdruder, und ver von diefen letztern abzulegenden Prüfungen folgendes 

eftimmt. 
1) Für jeden Regierungs Bezirk wird in der Regel nur Cine Prüfungs-Commiflion 
für Buchhändler und Eine Prüfungs-Commiffion für Buchdrucker gebildet. Diefe 

‘ Commiffionen haben an dem Drte ihren Sig, an weldem vie Bezirfs-Regierung 

fih befindet. Für Berlin und den meitern Polizei-Bezirk des Poltyei-Präfivinms 
zu Berlin ift Berlin der Sig diefer Commiffionen, ' Die Errichtung von Prüfungs- 
Eommiffionen an andere Orten ift nur mit Genehmigung des Minifteriums zuläffige 
Die Prüfungs-Commiffionen beftehen beziehungsmweife aus zwei Buchhändlern und 
aus zwei Buchdrudern und aus einem Borfigenden. Der legtere wird von dem 
Präfiventen der Bezirfs-Regierung, beziehentlih des Polizei-Präfiviums, und zwar 
vorzugsweiſe aus den Mitgliedern dieſer Behörden ernannt. 

Die technifhen Mitglieder werden durch die Buchhändler und beziehungsweife durch 
die Buchdrucker des ganzen Regierungs-Bezirks, und für Berlin durch die an vie- 
fem Drte und in dem weitern Polizei-Bezirfe anfüfligen Gewerbtreibende dieſer 
Art gewählt. Zu diefem Behufe treten vie an jedem Drte mwohnenden Buchhänd⸗ 
ler und Buchdrucker unter Vorfig eines Mitgliedes des Gemeinvevorftandes zufam- 
men, und wählen aus ihrer Mitte 4, und in der Stadt Berlin 8 Perfonen. Die 
Wahl erfolgt auf drei auf einander folgende Jahre, und find die Ausfcheidenden 
wieder wählbar. Wo nicht fünf Buchhändler, reſp. Buchdruder vorhanden find, 
findet feine Wahl ſtatt; vielmehr find fämmtlide Gewerbtreibenve als. gewählt zu 
betrachten, foreit ihnen nicht Hinderniffe entgegenftehen. 

Wahlberechtigte und wahlfähig find jedoch nur diejenigen Buhhändler und Bude 
druder, welde ihr Gewerbe mindeftens drei auf einander folgende Jahre bereits 
betrieben haben, und welde wegen Pregübertretungen, Preßvergehen und Preß- 
verbreden no nicht beftraft find. 

4) Aus den gewählten, Buhpändlern und Buchdrudern refp. aus denen welche als ges 
wählt zu betradten find, wählt der Borfigende der Prüfungs:Commiffion zu jeder 
gräfung die Craminatoren aus, und verpflichtet fie bei dem Zufammentritt ber 

ommiſſion mittelft Handſchlages. 

5) Der zu Prüfende hat fein Geſuch um Zulaſſung * Prüfung bei der Bezirks⸗Re⸗ 
gierung, refp. bei dem Polizei-Präfivium zu Berlin anzubringen und in demfelben 
glaubhaft varzuthun, daß er das 24. Lebensjahr zurüdgelegt dat, Ein beizufügender ; 
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Be Lebenslauf muß über die geegge Verhältniſſe und über den Gang der 
Bildung des zu Pruͤfenden Auskujnft geben. | 

6) Die Regierung refp. das Polizei: Präſtdium hat diefes Gefuh zu prüfen, und na 
mentlich feftzuflellen, daß gegen die Unbefcholtenpeit des zu Prüfenden nichts zu er, 
inneren ift, Ergiebt Ah, daß derfelbe entweder dag 24. Lebensjahr noch micht zus 
rüdgelegt hat, Ober daß er nicht unbefcholten ift, fo ift das Geſuch, und zwar in 
jenem Falle, nur zur Zeit zurüdzumweifen. Gegen die Zurüdweifung, wenn fie 
nicht bloß wegen des nicht erreichten Alters erfolgt ift, findet binnen A Wochen die 
Beſchwerde an die Minifterien flatt. 

Das zetaffige Gefuh wird nebft den Anlagen dem Vorfigenden der Commiffion 
zur weiteren Veranlaffung zugefertigt. 

7) Zede Prüfung zerfällt in eine mündliche und eine fhriftliche, zu welcher für Bud 
drucker noch eine techniſche tritt. 

Die techniſche Prüfung, mit welcher der Anfang zu machen iſt, wird in der O 
zin eines der Prüfungs-Commiffarien, und unter Aufſicht deſſelben ausgeführt. Die 
dierdurch erwachſenden Koften, welde jedoch nur in dem Erſatz baarer Auslagen 
beftehen dürfen, hat der zu Prüfende auf Erfordern felbft vorfhußweife zu berich— 
tigen, Ueber den Ausfall diefer Prüfung ſondet der Commiſſarius fein ſchriftliches 
Gutachten dem Vorfigenden der Commiffion zu. 

Die ſchriftlichen Arbeiten werden unter Yuffiht des Borfigenden der Commiffion; 
und ohne daß der Kandivat ſich Hülfsmittel bevienen darf, gefertigt, Gie beftehen 
in zwei Aufgaben. Die eine, welche dem techniſchen Gebiete zu entnehmen ift, 
wird von den gewerbtreibenden Mitgliedern der-Commiffion geftelt, und vie andere, 
welche ven Nahhweis führen fol, daß der Kandidat mit den geſetzlichen Beftims 
mungen vertraut iſt, die fein Gewerbe betreffen, wird von dem Borfigenden ber 
Commiffion gegeben. 

Die mündiiche Prüfung envlih hat ih auf das Techniſche des Gewerbes und 
die dafür erforderliche allgemeine Ausbildung zu erftreden. Bei Buchhändlern ift 
die Litteratur-Gefpichte, und bei Buchdruckern die Sprafenntniß foweit in ven 
Bereich der Prüfung zu ziehen, ald das Gewerbe diefe Kenntniß fordert. 

Meder den Ausfall der Prüfung und der einzelnen Theile derfelben wird von 
der Commiſſion nah Mehrheit ver Stimmen entfhieven. 

Nur wer die fohriftliche Prüfung beftanden hat, darf zur mündlichen zugelaffen 
werben. Iſt dies nit der Fall, fo wird der Kandidat auf längere oder kürzere 
Zeit, nie aber unter 6 Monaten, zurüdgemwiefen. 

Das Nichtbeftehen ver münvlichen Prüfung hat die Zurüdmweifung, und zwar 
ebenfalls minvdeftens auf 6 Monate zur Folge, wegen Mangels ver techniſchen 
Kenntniße, ift die Zurückweiſung mindeftens auf Ein Jahr auszufpreden. 

8) Von jeder Zurüdweifung hat der Vorfigende die Bezirkg-Regierung, refp. das Po- 
lizei⸗ Praͤſidium zu Berlin ſofort zu benachrichtigen, welche ihrerſeits die übrigen Re— 
gierungen reſp. das Polizei-Präfivium in Berlin hiervon ungeſäumt in Kenntniß 
zu feben haben, zu vem Zwecke, damit der Zurückgewieſene nicht bei einer andern 
Eommiffion vor Ablauf der beftimmten Zeit, oder überhaupt zur Prüfung zuges 


laffen wird. 
Ei die Prüfung befanden, fo erhält ver Kandidat ein von dem Vorſttzenden 
der Commiſſion ausgefertigtes ſtempelfreies Zeugniß. 
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9) Wer die Prüfung für Buchhändler und Buchdrucker machen will, hat. ſich den im 
BVorfiehenden angeordneten doppelten Prüfungen zu unterziehen. | 

10) Außer den baren Auslagen ($. 7) und den etwaigen Reife, und Zehrungskoften, 
welhe den Prüfungs-Gommiffarien erwachſen, hat jeder Kandidat gleich. bei feiner 
Meldung zur PERTeLUnG der Büreau Unkoſten der. Prüfungs-Commiffion 5 Riblr., 
und wenn er beide Prüfungen beftehen will, 10 Rihlr. zur KRegierunge-Haupt- 
Kaffe refp. zur Kaffe des Polizei Präfibiume Fr Berlin einzuzahlen. Im Falle ver 
Zurüdweifung bei der Prüfung erfolgt Feine Erftattung ; vielmehr ift bei der wie- 


verholten Meldung verfelbe Betrag nochmals zu erlegen; — 
Berlin den 10. Auguſt 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Der Minifter des Innern. 
öffentliche Arbeiten. Im Allerhöhften Auftrage. 
von der Heydt. von Manteuffel. 


(Mr. 1750.) Erledigte Pfarrfielle. 

Durh den Abgang des Hülfspredigers Hermann Hullmann if die Hülfsprediger— 
fielle an der veformirten Gemeinde in Kronenberg erledigt worden, welche demnächſt durch 
Wahl ver Gemeinde wieder befegt werben wird. 

Coblenz den 23. Auguſt 1851. Rönigl. Eonfiftorium. 

(Nr. 1751.) Beſetzte und erledigte Pfarrfielle. 

Die Wahl des Pfarrers zu Hörfigen, Johann Abraham Eger zum Pfarrer der evarı- 
gelifchen Gemeinde zu Schoeller (Synode Elberfeld) ift von ung landesherrlich beftätigt 
worden. Die dadurch erledigte Pfarrftelle an der evangelifhen Gemeinde zu Hörfigen (Sh⸗ 
node Meurs) wird demnächſt durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden. 

Eoblenz den 23. Auguft 1851. Königl. Confiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1752. Den 53* — ber Heitzungs⸗Materialien für die Königl. Regierungs- ıc. Ge⸗ 
bände pro 18°), beir. 
Die Lieferung des Bedarfs an Heigungs-Material für die nächſte Heitzungs-Periode 
und zwar —531 — 
1) — 2 Schrottgeriß (Oberruhrſches), für die Lokalien der Königl. Regie— 
rung hierſelbſt; 
2) 2000 Scheffel desgl., für die Lokalien der Königl. Kunſt-Akademie hierſelbſt; 
3) 150 Scheffel desgl., für das Treibhaus im botaniſchen Garten hierſelbſt; 
4) 120,000 Pfund Steinkohlen, 4000 Scheffel Schrottgeriß und 900 Scheffel Fett 
Eid ‚ für die Königl. Arreft- und Eorrectiong, Anftalt hierſelbſt; 
fol im Wege der Submiffion übertragen werden. n 
Die Bedingungen zu den darüber abzuſchließenden Gontraften find bei unferem Kanz- 
lei-Infpektor, Stube Nr. 43 im Regierungs-Gebäude hierſelbſt, einzujehen. 
Diejenigen, welhe zur Uebernahme ver Lieferung geneigt find, wollen ihre Offerten 
an uns portofrei unter der Bezeichnung »Submiffion für die Brenn » Material- Lieferung. 


bis zum 20. September d. J., 

einreichen. Duſſeldorf den 26, Auguft 1851: 

Nr. 1753.) ichtigkeit der Eorrefpondenz in Landes⸗Cult fegenheiten betr. I. S.I. Mr. | 
Zur Verhütung von Mißbräuchen bei Anwendung des portrofreien Rubrums in Ein 
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des⸗Cultur⸗Sachen mahen wir die Verwaltungs⸗-Behörden und Gemeinde-Borflände hierdurch 
zur Beachtung darauf aufmerffam, daß die bei ihnen vorfommenden Correfpondenzen und 
Sendungen in Angelegenheiten der Reghlirung der gutsherrlihen und bäuerlichen Verhält⸗ 
niffe nur dann portofrei zu befördern find, wenn fie allgemeine oder rein fisfalifche Angeles 
genheiten betreffen, daß aber alle Sachen, wobei ein ParteisIntereffe obmwaltet, portopflid. 
tig behandelt werben müffen. 

Düffeldorf ven 28. Auguft 1851. 


(Mr. 1754.) Die Ernennung des Bürgermeifterd zu Monheim betr. I. S. II. Nr. 9662. 
er feitherige Bürgermeifter Richter zu Wevelinghoven ift von dem Herren Regie 
rungs⸗Präſidenten auf die Dauer von einem Jahre zum kommiſſariſchen Bürgermeifter der 
Sammtgemeinde Monheim ernannt worden. 
Düffelvorf den 25. Auguft 1851. 


Nr. 1755.) Die dte Auflage ded von dem früheren Bürgermeifter, gegenwärti FORIEHEIER B5 
Maaßen herausgegebenen Werkes für Hülfsbeamte der gerichtl. Polizei * I. S. II. Nr. e 

Das von dem früheren Bürgermeifter gegenwärtigen Gerichtsfchreiber zu Kempen P. J. 
Maafen, im Jahre 1832 herausgegebene Werk für Hülfsbeamte der gerichtlichen Polizei 
ift neuerdings in dritter, vermehrter und verbefferter Auflage im Selbftverlage des Verfaffers 
bis zum 1. October c. zum Subferiptionspreife von 1 Tplr. und in Commiſſion bei dem 
Buchhändler Shwann zu Neuß zum Ladenpreife von 1 Thlr. 10 Sgr. erſchienen. 

Sämmtlihe Ortsbehörden und Hülfsbeamten ver gerichtlihen Polizei empfehlen wir 
die Anfchaffung diefes nüglichen Werkes. 

Düffelvorf den 28. Auguft 1851. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1756.) Steckbrief. ch b P ö 


Der unten fignalifirte Titterat Ferdinand Freiligrath zulegt hier wohnhaft hat fi 
der gegen ihn wegen Aufforderung zur Empörung, Störung des Öffentlichen Friedens und 
Majeftäts-Beleidigung eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund des von dem Herrn Inftruktions-Richter erlaffenen Vorführungsbefepls er, 
ſuche ih alle Polizeis-Behörden auf den ꝛc. Freiligrath zu achten, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf den 24. Auguft 1851. Für den Ober Profurator. 

Der Staats-Profurator: v. Ammon. 
Signalement. 
Alter 42 Jahre; Größe 5° 5; A ſchwarz; Stirn hoch; Augenbraunen fhwarz; 
Augen grau; Nafe mittel; Mund breit; Zähne gut; Kinn rund; Bart fhmwärzlih; Geſichts— 
form rund; Gefichtsfarbe gẽſund; Statur gefegt. | 
Rr. 1757.) Erlebigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 13. Juni c. gegen Karl Heinrih Pippert erlaffene Stedbrief 


ift erledigt. 
Eiberfeld den 23. Auguft 1851. Der Ober: Profurator. 


Für denſelben, der Staats⸗Prokurator: Eichhorn. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldvrf 


Tr. TE. Düffeldorf, Sonnabend den 6. September IB51. 


(Nr. 1758.) Die Einführung geftempelter Franfirungs-Brief-Eoüverts betr. 

Bom 15. September dv. J. ab follen zum Franfiren der Briefe neben den Poftfrei- 
marken auch geftempelte Brief-Couverts eingeführt und bei allen Poftanftalten für den durch 
den Stempel ausgedrückten Werthsbetrag zum Berkauf geftellt werden. Für das Papier 
und die Anfertigung der. Eouverts werden als. Aequivalent für den nah dem Gefee vom 
21. Dezember 1849 (G. ©. Nr. 42 pag. 440) zuläßigen Rabatt beſondere Koften nicht 
in Anrechnung gebracht. Gleich wie vie Poſtfreimarken ſollen auch Bie"gefteimpelten Brief, 
Couverts in beliebiger Quantität vorerft alfo auch einzeln, käuflich abgelajfen werden. Zur 
Zeit find nur Couverts zum Werthe von 1, 2 und 3 Sgr. in großem und Meinem Format 
vorhanden. Sobald die mit den betreffenden fremden — — über die Einfüh— 
rung ermäßigter, abgerundeter Portofäge noch ſchwebenden Unterhandfungen zum Schluße 
geführt find, werden auch noch Couverts zu den Werthbeträgen von 4, 5 und 6 Sgr. auss 
gegeben werden. | ig 

Die Couverts tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempelabdruck mit dem 
Bildniffe Sr. Majeftät des Königs, welches mit einem -venzierten Rande umgeben if. In—⸗ 
nerhalb dieſes Randes befindet fi ver Wertpbetvag des Stempels in Wortm und Zahlen 
ausgevrüdt. Der Stempel zu den Conderts a 1 Sgr. if vom roſarocher, zu den Couverts 
a 2 Sgr. von blauer, und zu den Couverts & 3 Sgr. von gelber Farbe. Derfelbe wird 
von zwei parallel laufenden gan Seivenfäven, welde in das Papier eingearbeitet 
find, in ſchräger Richtung: beräfrt. Außerdem: iſt die Spike ver offenen Mappe er Cou⸗ 
veris mit einer eingeprägten Nofette verfehen und auf der hinteren * zit einer Gum⸗ 
miauflöfung beftrichen, fo daß durch bloßes Anfeuchten der gummirten Stelle das Couvert 
verfohloffen werden kann. 

Dur diefe Einrigtung wird jedoch ein anberweiter Verſchluß des Briefes durch Ste 
gellack ıc. nicht ausgefchloffen oder behindert. 

‚ Die Anwendung der Franc Gruner Seitens des sorvefpondirenden Publikums bleibt 
vorläufig auf die Falle beſchränkt, in welchen bis jegt Poftfreimarken benutzt werden darfen. 
Diefelbe ift alfo vorerſt nur bei denjenigen Briefen zuläßig , welche bei einer Preußiſchen 
De aufgegeben werden und nad Orten des Preußischen Poftbezirkes fo wie nad, dem 

rzogthum Braunſchweig oder nach einem zum: deutſch öfterreidhtiehen Poflvetelne gehörigen 
Staaie beſtimmt ſind. 

Der gedachte Verein umfaßt zur Zeit folgende Staaten: ven Oeſtetreichiſchen Kaifer⸗ 
flaat: mit ſämmtlichen Kronländern, fernet Batern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Ba- 
den, Medienburg- Schwerin, Medlenburg-Strelig, Sahjen-Weimar,Eifenah, Sachfen-Mei- 
ningen, Sachſen-Coburg-⸗Gotha, Schwarzburg-Sonverspatfen, Schwarzburg⸗Rubolfiadt, die 
Reußiſchen Fürſtenthümer, Holftein, Heffen-Homburg und vie freie Stadt Franffurt aM. 
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MWird bei der Anwendung eines Franco-Comverts durch den, Betrag des darauf befind, 
lihen Werthftempels die tarifmäßige Frameogebühr nie vollftändig gevedt, fo fleht ven 
Abjendern frei, den fehlenden Francobetrag durch Verwendung einer entſprechenden Marke 
zu ergänzen. Ebenſo fann die Berichtigung der Recommandationsgebühr, fo wie des Be- 
ftellgelves für diejenigen Briefe, zu welchen geftempelte Brief-Couverts benugt worden find, 
durh Anwendung von Freimarken erfolgen. 

Die auf ven Couverts der zur Poft gegebenen Briefe befinvlichen Franco „Stempel 
werden-in derfelben Weife wie die Poftfreimarfen entwerthet werben. 

Außer den Poftanftalten foll es vorläufig Niemanden geftattet fein, geftempelte Brief. 
Couveris zum Verkauf zu führen. 

Berlin ven 3. September 1851. 

r Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1759.) * a Pal Gemeinde» Ordnung de 1850 zu Emmerich Kreid Geldern betr. 
+8. 41. Mr, . 


In ver Sammtgemeinde Emmerich nebft den dazu gehörigen Cinzelgemeinden, im 
Kreife Geldern, ift die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. 3. beendigt, 
was hiermit zufolge des $. 156 diefes Gefeges zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf ven 29. Auguft 1851. z 


(Nr. 1760.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Neukirchen Kreis Grevenbroich betr. I. S. II. Nr. 10276. 
Die von der Gemeinde Neufirhen im Kreife Grevenbroih vorgenommene Wahl des 

Aderers Heinrih Deder ich zum Beigeorbneten an Stelle des mit Tode abgegangenen 

3. Schnitzler hat die Beftätigung des Herrn Regierungs,Präfidenten erhalten. 
Düffelvorf den 29. Auguft 1851. 


(Nr. 1761.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Zons betr. I. 8. II. Rr. 10927. 
In der Gemeinde Zons, im Kreife Neuß, ift die Einführung der Gemeinde-Drpnung 
vom 11. März v. 3. beendet, was auf Grund des $. 156 diefes Geſetzes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 29. Augufl 1851. 


(Nr. 1762.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Vorſt betr. I. 8. IL Nr. 10456. 
In der Gemeinde Borft, im Kreife Kempen, ift vie Einführung der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März v. %. beendet, was in Gemäßheit des $. 156 ne Geſetzes zur all 
gemeinen Kenntniß gebradt wird. 
Düffelvorf ven 30. Auguft 1851. 


(Nr. 1763.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete,Wahl zu Kempen betr. I. S. IL Nr. 10386. 

Die von dem Gemeinverathe der Einzelgemeinde Kempen vorgenommene Wahl des 
feitherigen Bürgermeifters Förſter zum Bürgermeifter, und des Kaufmanns Franz 
Kauerz zum Beigeorbneten diefer Einzelgemeinde, ift von dem Herrn Regierungs, Prä, 
fiventen beftätigt worden, 

Düffelvorf ven 28, Auguft 1851. 





(Mr. 1764.) Die Erlebigun des Kreis-Phyficates des Kreifes Rees betr. I. S. II. Nr. 10697. 
Nachdem ver Kreis Phyfieus Sanitäts-Rath Dr. Eihelberg zu Weſel am 31. v. M. 
verftorben ift, und dieſe Stelle wieder befegt werben fol, fordern wir viejenigen — — 
welche die Phyficat-Prüfung beſtandenghaben, und ſich um die erledigte Stelle bewerben 
wollen, hierdurch auf, unter Beifügung ihrer Zeugniffe die Bewerbung bei uns binnen ſechs 
Wochen einzureichen. 
Düffelvorf ven 2. September 1851. 


(Mr. 1765.) WegegeldsErhebung auf der Aldelerk-Vierfener Straße betr. I. S. III. Nr: 6274. 

In ver Strede von Kempen nad Aldekerk und der Aldekerk-Vierſener Bezirksſtraße 
wird vom 1. Dectober c. ab ein Wegegelv für eine Meile erhoben werden. 

Düffelvorf den 3. September 1851. 


(Nr. 1766.) Agentur des Wilhelm Werners zu Kaiſerswerth betr. I. S. III, Nr. 6417. 
Der Wilhelm Werners zu Kaiferswerth ift zum Agenten: der Magdeburger Feuers 
Verfiherungs:Gefellfhaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 26. Auguft 1851. 


(Nr. 1767.) Niederlegung einer Agentur betr. I. S. III. Nr. 6479. 

Der Jakob Abels zu Neuß hat vie bis dahin von ihm geführte Agentur ver Elber⸗ 
felder euer-Berfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt. 

Düffelvorf den 26. Auguft 1851. 


(Nr. 1768.) Agentur des Kranz Müller zu Neuß betr. I. S. III. Nr. 6479. 

Der Franz Müller zu Neuß ift zum Agenten der Elberfelder FeuersVerfiherungss 
Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 26. Auguft 1851. 


(Mr. 1769.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. II, Nr. 6646. 

Der Johann Anton Schmitten zu Corſchenbroich hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur der Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft „Colonia“ niedergelegt. 

Düffeloorf den 31. Auguft 1851. 


(Nr. 1770.) Erlofchenes Erfindungd-Patent. 
Das dem Kaufmann Zofepp Neuß Sohn zu Aachen, unter dem 9. Dftober 1850 ers 
teilte Patent: auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Conftruftion von Leitwalzen 
und Spulenträgern an einer Feinfpinn-Mafchine für Wolle, | 

ift erlofhen. Düffelvorf den 15. Auguft 1851. 


' (Re. 1771.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Direktor der Stettiner Gasanftalt ©. W. Blohmann zu Berlin, if unter dem 
22. Auguſt 1851 ein Patent: 
auf ein Verfahren zur Zerfegung des Steinkohlentheers Behufs der Gewinnung 
von Leuchtgas, foweit daſſelbe für neun und eigenthuͤmlich erachtet iſt, 
auf ſichs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffeldorf den 28. Auguſt 1851. 


(Nr. 1672.) Erloſchenes Erfindungs-Patent betr. —X 
Das dem Kupferſchmidt el 9 edmann zu Berlin unterm 6. Dezember 1849 ertheilte 


— 


— 
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Patent anf einen Apparat zum Eontinuirlichen Abdampfen und‘ Filtriren von Zusterfaftrift 
erloſchen. Düffeldorf den 22. Auguſt 1851. J 


(Mr. 1773.) Erfindungs⸗Patente betr. 
Dem Schloſſermeiſter Siegfried Penz hierſelbſt iſt unter dem 29. Auguſt 1851, ein 
atent: 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich 
erkannte Sicherheits-Vorrichtung an — ——— um das Zurückſchieben des 
Hauptriegels zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates 
ertheilt worden. 


p Dem Schloſſermeiſter Wolf Baſch in Berlin iſt unter dem 20. Auguſt 1851 ein 

atent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthüm⸗ 
lich erkannte Sicherheits⸗Vorrichtung an Stiegelfihlöffern um das Aurüdfchlagen 
des Hauptriegels zu verhindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staates 

ertheilt worden. 

Düffelvorf den 4. September 1851. 


Verordnungen und Bekanntmadungen anderer Behörden. 
(Nr. 1774.) Un Auswanderer! 


Rath, Auskunft und Belehrung 


ertheilt unentgelvlih das Büreau des Vereins zur Eentralifation deutfher Auswanderung 
und Eolonifation in Berlin, 
Unter den Linden Nr. 54 und 56. 

Der Berein befteht aus Männern, welche lediglich im gemeinnügigen Intereſſe und au 
Zpeilnapme für die deutfchen Auswanderer zufammengetreten find, um ven Letzern mit Rath 
und Zhat,! foweit dies ohne direfte Geld,Unterftügung möglich ift, zur Seite zu ftehen. 

Derfelbe betheiligt fih bei feinem einzelnen Unternehmen und macht feine ihm Bortheil 
bringenden Geſchäfte; —— geſchehen feine Dienſtleiſtungen unentgeldlich, damit ein 
jeder Auswanderungsluſtige Gelegenheit habe, ſich über Auskunfts-Büreau, Agenten, Com— 
miffare, Spebiteure, Auswanderungs-Vereine, Büreans oder Zeitungen zu unterrichten, bevor 
er fie benußt. 

Das Bürean des Vereins ift für Jedermann täglih von 9 Uhr Bor, bis 3 Uhr Nach— 
mittags, des Sonntags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. | 

Die Auskunft auf mündliche, over in portofreien Briefen gemachte Anfragen erfiredt 
fi$ auf Alles, worauf es bei einem Vorhaben zur Auswanderung weſentlich anfommt, be- 
fonders aber darauf: 

1) Ob der Entfhluß zur Auswanderung nicht als übereilt gelten muß, und ob die 

Gründe dazu nicht auf andere Art für den Auswanderer zu befeitigen find ; 
2) Ob vie Auswanderung nad überfeeifchen: Län unter den igen ; Umßän⸗ 
den möglich iſt, oder ob Die Anſiedlung im In vorzuz ſcheint; 
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3) Welche Länder dem zur überfeeifchen. Auswanderung. feft Entſchloſſenen mit Rüdficht 

auf feine. perfönlichen und Samilien-Berhältniffe am: meiften entfprechen ; 
4): Weldhe Mittel der Auswanderer bedarf, um in einer Niederläffung jenfeits des Mee- 
"res fortzulommen, oder um. im einer ‚größeren Stadt auf fein Gewerbe zu arbeiten; 

5) Aus welden Gründen dem Auswanderer abzurathen ift, fi der außerdeutfchen 
Häfen zu bedienen, derſelbe vielmehr nah Bremen und Hamburg und an. die dort 
beftehenven Nachweiſungs⸗Büreaus zu verweifen: ift, 

6) Welche Schiffsrhever, Agenten und Eolonifations.Gefellfhaften dem Auswanderer 

vorzufchlagen find; 

7) An wen der Anſiedler oder Auswanderer zur weitern Ausführung feines Vorhabens 

fonft noch zu empfehlen ift, um vor Nachtheilen möglichft gefihert zu fein; 

8) In welhem Maaße das Büreau eine Ermäßigung der Fahrpreife auf den Eifen- 

bahnen für den Auswanderer vermitteln kann. 

Der Auswanderer erhält außerdem, je nad dem Zwede feines Unternehmens, Drud, 
fohriften zur Belehrung und Nachachtung, welde von dem Berwaltungsrath des Vereins 
geprüft worven find, und zwar unentgelvlich, ſoweit fie vem Legtern zu Gebote fiehen, oder 
für eine geringe Vergütung. 

Der unterzeichnete Verwaltungsrath Tadet hiermit alle Auswanderer ein, bevor fie ir, 
gend einen Schritt thun, fi zuerſt an das Büreau des Vereins zu wenden, weldes flatus 
tenmäßig verpflichtet iſt, gemiffenhaft, unpartheilih und lediglich im Intereſſe ver Aus- 
wanderer zu handeln und Aber jede in öffentlichen Blättern gemachte Anzeige genügende Aus- 
kunft zu ertheilen. } 

Der Verwaltungsrath des Berliner Vereins zur Centralifation deutſcher Auswanderung 

und Eolonifation. 

Dr. Gaebler, Ulfert, Dr; Afber, Baftivde, v. Glümer, 


RegierungssMath. Juſtizrath u Ubgeorbnneter Direktor der Berlin» Geheimer Seßretair und Mitgliev der Koͤnigl. 
zur zweiten Kammer, Hamburger Eifenbahn, _Portugiefifh-Spanifher Werwallung der Nies 


Translator. a — 
en A 
Dr. v. Olfers, F. W. Krauſe, Frhr. A. v. Bülow, 
General · Direktor der Königl. Mafeen. Wein⸗Großhaͤndler. Spezial ⸗Direktor. 


(Nr. 1775.) Die — — — Koͤnigl. Bank⸗Comtoire und Commanditen zu Köln, Elberfeld 
un tete etr. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß: 
1) der Rechnungs⸗-⸗Rath ꝛc. Jaenſch zum erſten und der Bank-Buchhalter Maré⸗ 
ch aux zum zweiten Vorſtands⸗Beamten des Bank⸗Comtoirs zu Köln; 
2) der Bank-Rendant ıc. Freudemann zum erfien und ber Bank, Buchhalter Zehn 
zum zweiten Borftande-Beamten der Bank⸗-Commandite zu Elberfeld; und 
3) der Bank⸗Buchhalter ꝛc. Eidert zum erflen Borftandes Beamten der Bank⸗Com⸗ 
manbite zu Crefeld, 
ernannt refp. diefen Beamten die Verwaltungen ver gedachten BankAnftalten und zwar bei 
der Eommandite zu Erefeld, dem ꝛc. Eidert mit dem bisherigen zweiten VBorftands,Be- 
Amten derſelben, Bank⸗Buchhalter Smidt, gemeinfhaftlih übertragen und daher bei allen 
rechtsverbindlichen Erklärungen und Ausfertigungen jener Bankt-Anftalten, die Unterfihriften 
der beiden betreffenden Beamten erforderlid find. 
Berlin ven 30. Auguft 1851. 
| Königl. Preuß. Haupt-Bank-Direltorium. 
von Lampredt. Witt, Meyen. Schmidt, Wopywod. 
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(Rr, 1776.) Die Affifen zu Eleve pro IVted Quartal 1851. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Cleve für pas IV. Duartal 1851, wird hiermit auf Mittwoh ven 13. Dftober viefes 
Jahres feftgefegt und der Herr Appellations-Gerichts-Rath von Druffel zum Präfiven, 
ten derfelben ernannt. 4 

Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl. General⸗Prokurators in der 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Köln am Appellations⸗Gerichtshofe ven 26. Auguſt 1851. 

Der erfte Präfivent des Königl. —8 Appellations⸗Gerichtshofes. 
(gez.) warz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 1777) Die Aſſiſen zu Elberfeld pro IVtes Quartal 1851. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Afifen in dem Bezirke des. Königl. Landgerichts zu 
Elberfeld für das iv. Duartal des Jahres 1851, wird hiermit auf Montag ven 20, DE 
tober diefes Jahres feftgefegt und der Herr Appellationg » Gerichts-Rath von Gruben 
zum Präfiventen verfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General, Profurators in der 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. 

Köln am AppellationsGerichtshofe ven 26. Auguft 1851. 

Der erfie Präfivent des Königl. Rheinifchen Appellations-Gerichtshofes, 
(ge3.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sefretair: Wallraff. 


(Nr. 1778.) Die Reitpoft zwiſchen Diffeldorf und Langenfeld betr. 
Mit vem 1. September c. wird eine Reitpoft von Düffelvorf nach Langenfeld einge, 
richtet, welche aus Düffelvorf nah Ankunft der Erefelv,Barmener Güterpoft 
um 12°, Uhr Nachts, 
abgefertigt und in 1'/, Stunde befördert werden foll, um in Langenfelo ven Anfhluß an 
die Reitpoft von Elberfeld nah Köln zu erreichen. 
Düffelvorf ven 28. Auguſt 1851. Königl. Ober⸗Poſt-Direteion. 


— — — 


(Nr. 1779.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Elberfeld und Langenberg betr. 
Mit dem 1. September c. foll die Perfonenpoft zwifhen Elberfeld und Langenberg 
aus Langenberg um 1'/, Uhr Nachmittags, 
aus Elberfeld um 4',, Uhr Nachmittage, 
abgefertigt werben. 


Düſſeldorſ den 29. Auguft 1851. Königl. ObersPofl-Direction. 


(Nr. 1780.) Die Botenpoften zwifchen Neviges, Velbert und Heiligenhaus betr. 
Vom 1. September ab erfolgt vie Abfertigung der Botenpoften: 
1) von Neviges nah Belbert fiatt um 2 Uhr 35 Minuten Nachmittags, um 
1 Uhr 35 Minuten Nachmittags, 
2) .. Belbert nah Heiligenhaus ftatt um 4 Uhr Nachmittags um 3 Uhr Nad- 
tta * 
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57h: 
Nr. 1781.) Die Perfon wifchen Duisburg und. Mülheim. a. d. Ruhr. 
Die fie — Mülheim un R. nah Duisburg wird jest aus Mülheim 
a. d. R. anftatt um 5'/, Uhr früh erfi um 52, Uhr früh abgefertigt. 
Düffelvorf den 1. September 1851. Königl. Ober-Pofl-Dir ection. 


(Nr. 1782.) Den Berding des Saljtransports von der Saline Koͤnigsborn betr. 
Es follen folgende SalyZransporte in Entreprife gegeben werden, nämlich: 
1) der Salz» Transport von der Saline Königsborn nah der Faktorei zu Barmen, 
für den dreijährigen Zeitraum vom 1. November 1851 bis Ende Dftober 1854 ; 
2) ver Salz-Transport von der Saline Königsborn nah ver Faktorei zu Lennep, für 
den dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1852 bis Ende Dezember 1854; 
3) die Salz Transporte von der Saline Königsborn: 
a) nach der Faktorei zu Elberfeld, 
b) v» " » Gummersbad, 
co) "m "0.00. Wipperfürth, ein jeder der legteren drei für db 
dreijährigen Zeitraum vom 1. Mai 1852 bis Ende April 1855. 
Die desfallfigen Bedingungen find niedergelegt: 
bei vem Haupt» Steuer Amte zu Elberfeld, 


„„ Unter “ „Königsborn, 
"nn 7 "” "„ " Hagen, 
non " " "» Gummersbach, und mögen diejenigen Per, 


fonen, welche zur Uebernahme einer oder der andern der gedachten Entreprife geneigt und 
im Stande find, fih mit; ven Bedingungen befannt mahen, und demnächſt ihre Erbie, 
tungen, verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: 
„Submiffion in Betreff des Salz» Transports von Königsborn nah Barmen 
(oder nah Lennep u. f. mw.) 
an mid einfenvden. 

Solche Erbietungen werden bis zum 30. September d. J. des Vormittags 11 Uhr 
angenommen, und dann, in Gegenwart der etwa erfihienenen Intereffenten, erbrochen, ſpä⸗ 
ter eingehende Submiffionen oder Nachgebote aber nicht berüdfichtigt werben. 

Köln den 25. Auguſt 1851. 

Der Provinzial» Steuer „Direktor: 
elmentag. 


(Mr. 1783.) EdictalsCitation abweſender Heerespflichtiger betr. 
Die nachſtehenden Heerespflichtigen : 
1) der Schiffer Georg Wilhelm Haaftert aus Wefel; 
2) ver Matrofe Zofeph Dunferbed aus Emmerich; 
3) der Aderkneht Johann Bodting aus Haffen; 
4) der Schufter Bernhard Fackeldey aus Millingen ; 
5) der wenn und Schiffszimmermann Johann Heinrih Hermann Diſſch aus 


ees; 
6) der Schiffer Johann Wilhelm Demmer aus Emmerich, 
welche die preußifchen Lande verlaffen, ohne daß ihr Aufenthalt bisher befannt geworben 
ift, und die bei der Militaiv, Aushebung pro 1850 ſich nicht geftellt haben, werben hierdurch 
aufgeforbert, im Termine ven 15. Dezember c., Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn App. 
Ger Referendar von Müng zu erfiheinen und fi wegen ihres Austrittes zu verantworten; 
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widrigenfalls gegen fie ih contumäciam verfahren und auf eine Geloſtrafe von 50 — 1000 
Thaler oder verhältnigmäßige A ai erfannt werden wird, 


Wefel den 19. Auguft 1851. 
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung: von Haufen. 


(Nr. 1784.) Edictalladung den Kreisgerichts-Sekretair ıc. Wolters zu Emmerich betr. 

In Folge ver Juſtiz-Organiſation fordern mir diejenigen, welche an den Kreisgerichts- 
Sefretair Wolters zu Emmerich in feiner Eigenfhaft als Salarien- und Depofital-Raffen- 
Rendant des früheren Land» und Stadt-Gerihts zu Emmerih Forderungen zu haben glau— 
ben, auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteflens im Zermine 

ven 7. November c., Morgens 12 Uhr, 
dem Kreisgerichts-Direltor v. Haufen anzuzeigen und nachzuweiſen; widrigenfalls deſſen 
in feiner obigen Eigenfchaft geftellte Amts-Caution für erlofhen erklärt und auf feinen An- 
trag zurüdgezahlt reſp. im Öypotbetenbuche gelöſcht wird. 

Were den 30. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. v. Haufen, 

(Mr. 1785.) Die Interbiftion des Karl Ferd. Mertend betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes bierfelbft vom 7. Zuli c, ift Karl Ferdinand 
Mertens von Barmen für unfähig erllärt worden, feiner Perfon und feinem Vermögen 
vorzuftehen, was ih mit Rüdfiht auf Art 501 6.G.B. und Art. 18 der Notariats-Ord- 
nung hierdur zur Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirkes bringe, 

Elberfeld ven 25. Auguft 1851. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1786.) ine im Rheine bei Hamm gelandete unbekannte Leiche betr. 

Am 20. d. M. ift bei Hamm im Rheine eine unbekannte männliche Leiche gelandet. 
Da diefelbe anfheinend ſchon längere Zeit im Waffer gelegen und die Verweſung ſchon in 
hohem Grade eingetreten war, fo kann ihr Signalement genau nicht mehr angegeben werven. 

Die Leihe war 5 Fuß 1—2 Zoll lang, von unterfegter und gedrungener Körperkon- 
fintion, das Haupthaar dicht, dunkelbraun und ungefähr 6 Zoll lang, die Zahnreihen 
vollftändig und mochte das Alter des Verunglüdten 25-30 Yahre betragen. 

Die Leiche. war befleivet: mit einem geflidten Hemde und Vorhemde von Neſſel ohne 
Zeihen. Als befonderes Zeichen ift noch zu bemerken, daß an der rechten Stirnfeite tur 
das Gefühl vie Narbe einer alten Verlegung zu bemerken war, 

Ich erſuche Jeden, der über den Verunglückten Auskunft geben kann, ſolche mir over 
der nächften Polizeibehörve zu ertheilen. wit 

Düffeldorf ven 27. Auguft 1851. Für den Ober Profurator. 

Der Staats Profurator: von Ammon. 


(Mr. 1387.) Eine im Rheine bei Wiesdorf gelandete unbekannte Leiche betr. 

Am 24. Auguft c. ift im Rheine bei Wiesporf eine unbekannte männliche Leiche gu 
landet. Diefelbe mochte 4 bis 6 Tage im Waffer gelegen haben und war ungefähr 5 Fuß 
4 bis 6 Zoll lang, hatte dunkles und ziemlih langgeſchnittenes Haar, dunkelbraune Augen, 
aufgeworfene Nafe und Lippen und vollfländige Zahnreihen. Der Berunglüdte mochte etwa 
in den breißiger Jahren fein und hatte eine regelmäßige und ftarfgebaute KRörperconftitution. 

Die Leibe war befleivet mit: einer Jade von Molten, welde mit Leinwand. gefüttert 
und = Be er —— — —— Buckskinhoſe mit hellblauen Streifen 
und ledernem Leibgurte; e zerriſſenen baumwollenen Hemde ohne Zeichen; hohen Schu 
hen mit ledernen —— * 8 —X 


- 
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eben, der Hber ven Werimglädten Au— eben kaum, Felde 
der —— an Kati %r — en Auskunft geben kann, ſolche mir oder 


& zu ertheilen. | 
Düffelvorf ven 28. Auguft 1851. Für den Ober» Profurator: 
Der Staats, Profuratoer: v. Ammon. 


(Nr. 1788.) Den Bermißten Charles Colombier von Lille betr, 

Der unten ‚bezeichnete Handlungsreiſende ift zulegt am 9. Juli d. 3. in en ge 
fehen worden und von dort angeblid nah Deutz abgereift, nah Angabe der Geinigen aber 
feitvem ſpurlos verfhwunden. Da als Urſache hiervon ein Unglück vermuthet wird, fo 
erfuche i dermann, der Auskunft über venfelben oder deſſen Efrekten geben kann, 
oder der nähften Polizeibehörbe ſolche zu ertheilen. 

Köln den 25. Auguft 1851. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denfelben, der Staats-Profurator. 

Signalement 

Charles Colombier; 24 Jahre alt; 5 Fuß 2 Zoll groß; Gefistsfarbe blaß; Stirne, 
Nafe und Mund mittelmäßig, Haare und Augenbraunen fhwarzbraun; ‚Zähne weißg Schneis 
dezähne fehr breit und Mangelhaft, Kinn ziemlich fpig mit einem Grübchen; Bart ſchwach 
und Braun. Derſelbe hatte eine Narbe über einem Auge und an der Lippe. 

Der Koffer welchen er mit fi führte, war von see Leder mit einer länglih run, 
den Platte, worauf der Name „Mr. Colombier aus Lille” gravirt war. Seine Wäſche 
aus Keinen gefertigt trug das Zeichen „O. O.“; einige Theile derfelben inveg „C, C. 200”. 


Siherbhbeitd-Polizei, 


1789.) Stedbrief. 
Der unten bezeichnete Häusling Peter Klein, welcher wegen Landftreicherei in Der, 
85 geweſen, iſt am 30. dieſes Monats von der Beſchäftigung außerhalb ver Anftalt, 
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en, 
Sämmtlihe Civil, und Militairbepörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ipn im Betretüngdfalle Zu verhaften und Hierher abliefern zu Taffen. 

Braumeiler den 31. Auguft 1851. 


Der Director der Provinzial-Arbeits-Anftalt: Brand. 


Signalement. 

Geburtsort: Grengelsbitze, Kreis Sieg; lepter Aufenthaltsort: ivem; Religion Eatho» 
liſch; Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 7‘, Zoll; Haare braun, Stirne flach; Augenbraunen 
ſchwarzbraunz; Augen ſchwarzgrau; Nafe proportionive; Mund idem; Bart im Entfiehen; 
Kim rund; Gefiht oval; Sprade deutſch. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: zwei Jaden von granem Zwillich, eine Hofe von idem, ein leinenes Hemd, 
eine Müge von grauem Wolltuch, ein blau und weißfarrirtes Halstuch, ein idem Taſchen— 


tuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Teverne Schuhe, ein Paar leinene Sefenträger. 
(Nr. 179%.) Stedbrier. 


Der unten fignalifirte Johann ee Ruloff aus Schermbeck ift dringend verdäch—⸗ 
fig eines gewaltfamen Diebſtahls und der Landftreicherei ſich ſchuldig gemacht zu ‚haben: 
Der ze. Rulveff war hier zur Haft gebracht, er mußte jedoch am 8. Auguſi wegen 
2) 
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bamals noch nicht gent end ———— Anzeigen entlaſſen werden; ſeitdem iſt er auf flüchti⸗ 
gem Füße. Derfelbe ift ein dem Trunke fehr ergebener Menſch; hier hat er fih dadurch 
emerflih gemacht, daß er in vielen Wirthshäufern Brandwein forderte und ohne die Zeche 
zu bezahlen fich entfernte. | 
Sämmtliche Polizeibehörven werden ergebenft erfucht den ıc. Ruloff im Betretungs, 
falle fefinehmen und der unterzeichneten, Stelle vorführen zu: laffen: | | 
Borken den 29. Auguft 1851. Die Staats-Anwaltfhaft. 


Signalement. 
Religion evangelifch; Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 5 bis 6 Zoll; Haare dunkelblond; 
Stirn rund und ho; Augenbraunen dunkelblond; Augen blau; Nafe fpis; Mund gewöhn⸗ 
lich; Kinn länglich; Geſicht geſund; Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Nr. 1791.) Stedbrief. 

Der untenftehend bezeichnete Handelsmann Jean Wynand Pelzer aus Nieumenhagen, 
im Königreihd Holland, hat fih Ver won uns gegen ihn wegen Gemwerbefteuer-Defraudation 
eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Sämmtlihe Civil, und Militairbes 
hörden werden erfucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns vorführen zu laſſen. 

Duisburg den 29. Auguft 1851. Königl, Kreisgericht, Abth. 1. 

Signalement. 

Name: Jean Wynand Pelzer; Geburts; und Wohnort Nieumwenhagen, iin Konigreich 
Holland ; Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Stirne rund, Augen blau; Naſe ſpiß; 
Mund groß; Kinn ordinair; Haare blond. Beſondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 1792.) Stedbriefe. 

In der verfloffenen Nacht find die unten näher bezeichneten drei Unterſuchuugs⸗Gefan⸗ 
genen aus dem hiefigen Arrefihaufe ausgebroden und entfprungen. 

Indem wir die Signalements derfelben hier mittheilen, erfuhen wir ſämmiliche Poll 
zeibehörven ergebenft, die gedachten Perfonen im Betretungsfalle verhaften und unter ſicherer 
Bededung hierhin vorführen zu laffen. ia 

Neuwied ven 31. Auguft 1851. Königl. Kreisgericht. Abth. J. Schadt. 

Signalements. 
1RAndreas Muller von Raſſelſtein. 

Alter 55 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare grau; Stirne bedeckt; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Naſe breit; Mund gewöhnlich; Bart grau; Zähne gut Kinn breit; 
Gefihtsbildung do.; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt unterfept. Befondere Kennzeichen: Feine 

effeivung: eine graue Sommerjade, ſchwarze Tuchweſte, graue. Tuchhoſe, ein blau 
mwollenes Halstuch mit weißen Streifen, eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, rin leinenes 
Hemd und unter demfelben eine grau wollene Jade. 
2) Peter Zofepp Büſch von Limbad. | 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Safe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Bart blond; ne gut; Kinn 
rugd; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe blaß; Geſtalt ſchlank. PR 

Defondere Kennzeichen: Feine. | 2 

Belleivung : eine grüne Müge ohne Schirm, ein grüner Oberrod, eine, blaufarrirte 
Sommertefte, graue Sommerhofe, ſchwarzſeidenes Halstucp, Teinenes Hemd, grau. wollene 
Strümpfe und Schuhe mit Riemen. | 5 
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} 3 Andreas: Klein von Wertenbrud:. : 12T 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare. braun ;: Stirne — Augenbraunen 
ſchwarzz Augen grau; Naſe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Bart blond; Zähne gut; Kinn 
rund; Geſichtsbiſdung oval; Gefihtsfarbe gefund. / 

Beſondere Kennzeichen : feine. 

Bekleidung: ein blau leinener Kittel, grauwollene Jade, ſchwarze Tuchweſte, blaue 
Tuchmütze mit Schirm, ſchwarzes Drleans-Halstuh und Schuhe mit Riemen. a 
(Nr. 1793.) Diebflahl zu Düffeldorf. 

In vem Zeitraume vom 6. bis zum 12. d. M. find aus hiefiger Stadt zum Theil 
unter erfchwerenden Umftänden nachfolgende — gi entwendet worden: 1) 3 Leintü—⸗ 
her, gezeihnet T. E.; 2) 1 Tiſchtuch von Gebilo, ge T. E.; 3) 2 Servietten von Ger 
bild, ger. T. E.; 4) 1 Handtuh von Gebild, gez. T. E.; 5) 4 Kiffenslleberzüge, 2 lei, 
nene und 2 roth und meißfarrirte baummollene, gez. T. E. ; 6) 6 Mannshemven von Lei, 
nen, ge. T. E.;7) 4 Frauenpemven von Leinen, gez. O. E.;8) 2 Paar leinene Soden, 
94. T. E.; 9) 1 meiß und rothgeftreifte palbleinene und halbbaummwollene Mannspofe; 10) 
1 Paar goldene Oprbellen, auf beiven Seiten gepreßt und in der Mitte mit einem vierecki⸗ 

en Plättchen verfehen ; 11) 1 weiß und fohwarzfarrirte halbfeivene Weſte; 12) 2 Flanell 

»Unterjaden ; 13) 1 dito FrauensUnterjade,; 14) 1 weißer mwollener Unterrod; 15) 
2 Pattunene Halstüher, das eine mit weißem ‚Grunde und rothem Blättchen, das andere 
roſenroth karrirt; 16) 3 geſtickte Ehemifetten ohne Spigen ; 17) 1 fohwarzgemwefener,, aus- 
— Mouſſelinlappen; 18) 4 braune kattunene Kleider mit weißen Streifen: and 

lumen; 19) 1 Jaconetkleid von violetter und weißer Farbe mit Kragen und zwei Volants. 

IH erfuhe Jeden, der über die Diebe over über ven Verbleib dieſer geftoplenen Ge⸗ 

enflände Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörve zu erthei⸗ 
en. Düffelvorf ven 26. Auguft 1851. Für den Ober⸗Prokuratuor. 

Der Staats Profurator: von Ammon, 
(Nr. 1794.) Angeblich Geftöhlenes betr. 

Ein wegen Unterſchlagung von amtlich ihm anvertrauten Sachen in Haft befindlicher 
Poſtbote ‚hat feiner. Angabe zufolge: 1) vor etwa zwei Jahren ‚auf dem hiefigen Poſtbüreau 
aus einem Briefe, in welhem mehrere Gelvfüde ohne Wertbsangabe enthalten waren, das 
Geld zum Theil herausgefpüttelt und entwendet; 2) in dieſem Frühjahre gleichfalls 
auf dem. hiefigen Poſtbüreau einen Brief, in welchem fib ein Bild, anfcheinend ‚das 
Portrait eines Mannes, befunden habe, geöffnet; beide Briefe will er demnächſt an ihren 
Beftimmungsort haben. gelangen laffen. 
| Die unbefannten Abfenver und Empfänger diefer Briefe werben aufgefordert‘, ihren 

Namen und Wohnort hierher oder der nächften Polizeibehörve anzuzeigen. 
Neuried ven 13. Auguft 1851. Königl. Kreisgeriht, J. Abtheilung. 
Der Unterfuhungsricter: Pelde. 





(Ni. 1795.) Wahrfcheinlich Geſtohlenes betr. 

Ein junger Menfh von etwa 17 Jahren, der am 20. Auguft d. J. zu Kevelaer ver- 
haftet — hat dort —— —— m — — Br und will vie vesfall- 
figen Ausgaben _von 11 r., melde er am uf auf der Landſtraße zwiſchen Ker⸗ 
venheim und ‚Kevelaer. gefunden, beftritien ihaben. | re. 


5% 
Da e6 indeffen den Auſchein hat, daß er auf unredliche Weife zu dem fraglichen Gelde 


eboımmen, fb erfuche ich Jeden, dem etwa im letzier Zeit ein To ‚Geldbetrag entwendet 
oßdens — ⏑ mih ober die nächle ee NR: baldigſt Den nn 


Eleve den 25. Auguft 1851. Der — gen 
Landgerichts: Run: Boifferee. 
Nr. 1796.) Diebftahl gu Effen. Er 
Am 20. d. KR Abends wurden aud der Wohnung des Schreiners Damm hierfelbf 
mehrere Gegenflände, als: 1) ein leinenes Mannshemd gez W. D.; 2) zwei Jeinene 
A ohne Zeichen; 3) zwei baummollene Mäpchenhemden ohne Zeiden: 4) vier 
umwollene Kinderhemden; 5) jiei leinene Handtücher mit blauen Schleifen zum Aufhängen; 
6) ein neues Tiſchtuch von Gebild, worin einige Delflede befindlich; 7) vrei weiße Zafder 
tüdher, zwei leinene, ein baummollen,; 8) zwei fiamofene Schürzen, die eine in hell, vie 
andere dunkel Farrirt, entwendet. | 
‚Indem ich vor dem Andaufe der geftoplenen Sachen warne, erſuche id) Jeden, der über 
den Berbleib verfelben oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der dächſten 
Polizei-Behörde davon Mittheilung zu machen. | 
Effen ven 29. Auguft 1851. Der Staats-Anwalt 


Derfonal:Chronik 


Nr. 1797.) Der prakt t, Wand tb Geburtshelfer Dr. 
Halter dit fih zu ——— arzt und Geburtsbelfer Dr. Joſeph Abolph 


(Pr. 1798.) Der Apotheker U. Klaſſe Friedrich Wilhelm Sydow hat die Conceſſion er, 
—— die von ven Apotheker Pape zu Goch, Kreiſes Clebe, aufgegebene Apocheke za 
eymen. 


(Nr. 1799.) Der an der Era "yigg Elementarfhule zu Effen bisher proviforifh ange, 
fiellte Lehrer Luvwig Schulte ift in feinem Amte vefinitid beſtätigt worden. 


Ar. 1800.) Dem Schiefer: und Ziegeldecker Peter Heinrich Kreutzer zu Cleve Mh 
anbener —** die de as —— —2— — “erhellt —*2 ” 


Mr. 1801) Königl. Ober Berg: Amt für die Weſtphäl. Provinzen: 
commiſſariſch verfegt find, 

Der Bergmeifter Küper von dem Märkifhen Berg Amte zu Bodum an das "Birds 
Amt zu Halberſtadt als proviforifher Direktor deffelben, und an deſſen Stelle, det Berg, 
meifter Brabänder vom Tettlenburg⸗Lingen'ſchen Berg-Amte zu Ibbenbüren, an das Mä 
Fifche Berg: Amt zu Bochum; 

Der Berg⸗Geſchworne dind von Ibbenbüren in gleicher Eigenfhaft nah Bohum und 
an deffen Stelle, ver Berg-Gefhworne Engelhardt von Bochum nah Ibbenbüren. 

Dortmund den 19. Auguft 1851. 

Königl. Ober Berg-Amt für die Weſtphäl. Propinzen, 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 72 Düffeldorf, Mittwoch den 10. September 1851. 


(Rr. 1802.) Die bedingte Portofreiheit verfendeter Zins-Toupons von Staatsfchuldfcheinen ıc, betr. 

Die Neumärkifpen Schuld-Verſchreibungen, welche zur Beifügung neuer Zins⸗CToupons 
eingefenvdet werden, follen bei ihrer Verfendung zwiſchen Königlichen Kaffen und zwifchen 
diefen und Privat» Perfonen unter der Bevingung portofrei befördert werden, daß Die 
betreffenden Couvertd mit der Bezeihnung verjehen werden: 

„Herrſchaftliche Zins» Coupons » Ausreichungs » Sache. u 

Die Pof-Anftalten haben ſich hiernach zu achten. 

Berlin ven 28. Auguft 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge3.) von der Heydt. 
(Nr. 1803.) Die Erledigung der evangel. Pfarrftelle zu Gleve betr. 

In Folge des am 9. März d. J. eingetretenen Todes des emeritirten Pfarrers Arnold 
Eichelberg wird die proviforifche Verwaltung der dritten Pfarrſtelle an der evangelifchen 
Gemeinde zu Cleve durch die beiden dortigen Pfarrer am 1. Juli £ J. aufhören und dieſe 
Pfarrſtelle bis dahin durch Wahl der Gemeinde wieder beſetzt werden. 

Coblenz den 26. Auguſt 1851. Königl. Confiforium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1804.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnetens Wahl zu Remſcheid betr. I. S, II. Nr. 10588. 

Die Wahl ves früheren Bürgermeifters jegigen General Agenten Bertram Pfeiffer 
zu Cöln zum Bürgermeifter und ded Kaufmanns Guftav Hürxthal zum erften Beigeorpne, 
ten, fowie des Kaufmanns Franz Arnold Riede zum zweiten Beigeordneten der Gemeinde 
Remſcheid hat durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. v. M. vie Beftätigung Sr. Majeflät des 
Königs erhalten, | 

Düffelvorf ven 2. September 1851. 


(Nr. 1805.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Hüdeswagen betr. I, S. II. Nr. 10488, 
Die von dem Gemeinderathe ver Sammtgemeinde Hüdeswagen getroffene Wahl des 


Raufmanns Wilhelm Engels zum zweiten Beigeordneten der Sammtgemeinde hat die Bes 
ftätigung des Herrn ——— erhalten. 
Düuſſeldorf den 4. September 1851. 


(Nr. 1806.) Agentur des Lehrers Winand Zanders betr. L S. IH, Ar. 6554, 
Der Vehrer Winand Zanders zu Barrenftein ift zum Agenten der Magdeburger 
Feuer, Verfiherungs-Anftalt ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 3. September 1851. 





A 


(Rr. 1807. 
ber Schenkungen und Vermächtniſſe für Kirchen, und 


Kreis. 


Düffelvorf Von der vermwittwes|die Kirchenfabrik zum 


Erefelv 


Cleve 


Elberfeld 
do. 


do. 


do. 
Duieburg 
Reuß 


dv. 
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7 


Nachweiſun 


Lqulzwede, für Arme und Wohl 


thätigfeits, Anftalten währen des IL. Duartals 1851. 


oder An 


Bermädtniß. 





ten Antoinette Buͤtt⸗ h. Lambert ein Kapital 
en geb. Starg hiervon 

Bon dem verft. Gras die Fath. Pfarrkirche zul 5000 
fen Mathias v. Halle Lanf eine jährliche 
berg auf Haus Peſch Rente von 200 Rthl. 
Bon dem verft.Aders-|vie kath. Pfarre zu 
mann Peter Bleß zulMehr, eine jährliche 
Mehr, Bürgerm.Niel|Rente von 40 Rtplr. 


1000 


Bon dem verſt. Knecht|vieMiffionsgefellihaft| 30 
Eberhard Höfchen zu Elberfeld u. Bar- 


zu Lengerich men ein Legat von 


Bon der verft, Freiin die Miffionsgefellfhaft| 200 
v. Blomberg zu Mün⸗ zu Barmen, ein Kapi; 

fter tal von 

Bon der verft. Jung⸗ das reformirte Armen:| 100 
fer Wilhelmine haus zu Elberfeld ein 
Schaering zu Elber⸗Legat von 

felo 


Bon der zu Barmen die bergifhe Bibelge-|12Rtlr. 
verft. Wwe. Joh. Chr. ſellſchaft zu Barmen|15 Sg. 


Lehr geb. Hof ein Gefchent von 

Bon den verft. Ehe- die Eleinere evangeli-] 550 
leuten Bledmann zu) fhe Gemeinde zu Miül- 
Mülpeim a,Ruhr heim ein Kapital von 

Bon demverft. Rent- das Bürgerhofpital zul 300 


ner Emanuel Siepen Neuß ein Kapital von 
zu Neuß 


Bon der zu Reisdorf a) die Fath. Kirche zuſ180Rtl. 
verfl. Maria Anna Rommerskirchen eineſ13 Sg. 


Huthmader Rente von 4ähl. 17 ©.|8 Pf, 
4Nf.b) die kath. Ar: 
men dafelbft eine Ren⸗ 


te von 3 — — 
überhaupt 7. 17. 4 





Zweck. 


Stiftung mehrerer Meſſen aus 
dem Ertrage der Zinſen. 


Stiftung von Anniverfarien u. 
Meffen, wofür jährlih 30 Rthlr. 
den Geiftlihen gezahlt werden. 
Bon der Rente werden jährlich 
6Rthlr. an die Armen, 4 Rtplr. 
an die Kirchenkaffe, u. 2 Rthlr. 
fürs Ablefen vom Todtenregis 
fter gezahlt; für den Reſt wer, 
den h. Meffen gelefen. 
Zu Zweden ver Gefellfhaft. 


Die Zinfen im Intereffe ver Ges 
fellfchaft zu verwenden. 


Zur Verwendung für Das geb. 
Armenhaus. 


Zu Zweden der Gefellfchaft. 
Zur Anfhaffung einer nenen 
Orgel. 


Zur Verwendung für das geb, 
Hospital. 4 


ad a. Stiftung eines Annivers 
fariums und Ablefen vom Tod⸗ 
tenregifter, und Leſen von 3 h. 
Meffen. 

ad b. zur Vertheilung an Arme. 





Kreis. 


Lennep 


Gladbach 


do. 


do. 


do. 


enkung 
oder 
Vermächtniß. 


Bon dem zu Levering⸗ das Armen und Wai— 
hauſen verſt. Ackerer ſenhaus zu Lennep ein 
En Casp. Buchholz Befhent von 

on einem. Unges |die Fath. Armen und 
nannten durch Ger-⸗kath. Schule der Pfarre 
hard Kompes, Müller|Fürrip einen Garten u. 
u. Math. Flieſcher ein Stüd Aderland an- 
Aderer zu Lürrip Igefauft für 
Von den Gefchwifternivie Fath. Kirche zu 
Franz, Winand, und/Neuenhaufen, ein 
Anna Maria Schmig| Grundſtück von Mor- 
zu Amelen und Zoh.igen 166 R. u. 90 Fuß 
Hch. Schmitz zu Grot⸗ taxirt zu 
tenherten 
Von dem zu Neukir⸗die kath. Kirche zu 
chenverſt. Ackersmann Neukirchen circa "/, 
Gerhart Wolff Morg. Aderland zum 

Werthe von 





Bon dem zufteisporfidie Pfarrarmen zu 

verft. Vikar Peter |Clfgen '/, des 

Hahn 
Stück Aderland an 
Kapital 

Bon der zu Wickrath⸗ die evangel. Gemeinde 

berg verſt. Rentnerin zu Widrathberg 

Eliſabeth Quack 


Betrag. 
Rihlr. 


Zweck. 


50 Zur Verwendung für das ged. 


150 


130 


122Rtl. 
reifes| 1 Ser. 
von einem verkauften|9 Pf. 


60 


Haus. 


Benugung der gefchenften 
Srundftüde durch beide Ber, 
waltungen, jede zur Hälfte. 


Stiftung mehrerer Anniverfas 
rien und Memorien. 


Stiftung eines feierlichen Jahr; 
gedächtniſſes mit Drgelbeglei- 
tung u. Tomba; und Ablefen ſei— 
nes u. feiner verftorbenen Frau 
Namen vom Todtenregifter. 
Zur Bertheilung der Zinfen 
an die Armen. 


Zur Verſchönerung des dortis 
gen Schulhauſes. 


Bon demzu,&indorfivie fath. Kirche zuGus⸗ 4 bis |Zur kirchlichen und Wohlthä— 
verſt. Aderer Hein⸗torf 25 Morgen 158] 5000 |tigfeits-Zweden. 


rich Bender Fuß Aderland tarirtzu 


u der Nahmweifung der Schenkungen und Vermächtniſſe für Kirchen» und Schulzwecke 


vom I. Quartal d. 3., (abgedrudt im 


mteblatt Stüd 43 Seite 369), wird in Beziehung 


auf die Schenkung des Rentners Ludwig Kielmann zu Ruhrort von 1000 Rthlr. an bie 
katholiſche Gemeinde dafelbft auf befondern Antrag des Geſchenkgebers nachträglich befannt 
gemadt, daß der Gemeinde dur den legteren zur Pflicht gemadt iſt: 


‚jeden Freitag mit Ausnahme des heiligen Charfreitags mit zwei der 
» Gloden Mittag läuten zu laffen, und zwar 8 Minuten, zur heilfamen 


rößten 
rinnes 


"rung an das große Opfer auf Golgaiha, fo auch jährlih in der Oltav des 
„Frohnleichnamsfeſtes ein feierliches Hochamt mit Ausfegung des hochwürdigſten 


uGutes 


Duſſeldorf den 20. Anguſi 181. 


für den Schenkgeber und deſſen Familie halten zu laffen. « 


680 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1808.) Eine im Rheine bei Heerbt gelandete unbekannte Leiche betr. 

Am 27. Auguft c, ift im Rheine bei Heerdt eine unbefannte männliche Leiche gelandet. 
Da dieſelbe anfheinend ſchon mehrere Wochen im Waffer gelegen hatte, fo fann dr Sig 
nalement genau nicht mehr angegeben werden. Diefelbe war 5° 4— 5" groß, hatte ſchwar⸗ 
zes Haar und vollitändige Zahnreipen. 

Belleivet war Ddiefelbe mit einer ſchwarz-wollenen Wefte, einer blausfeinenen Hofe; blau⸗ 
en baummwollenen Soden, einem Hemve von Neffel ohne Zeichen, und Schuhen mit Schnür 
riemen. Ich erfuche Jeden, der über den Verunglüdten Auskunft zu geben vermag, folde 
mir oder der nächften Polizeibehörde balvigft zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 1. September 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterip. 


(Nr. 1809.) Deferteur und Ausftoßung aus dem Soldatenftande betr. 13° 

Durch kriegsrechtliches am 15. d. M. durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre abgeändertes 
reſp. gemildertes Erkenntniß d. d. Saarlouis ven 17. Juni c., iſt der Musketier Johann 
Fuchs des 40ten Infanterie-Regiments, 27 Jahre alt, zu Neuß, Kr. deſſelben Namens, 
Regierungsbezirk Düſſeldorf geboren, wegen dritter Deſertion im Frieden, bei ſchon erkaun⸗ 
ten Ehrenſtrafen, zur Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande und deren geſetzlichen Folgen, ſo 
wie zu (5) fünfjähriger Feſtungsbaugefangenſchaft ordentlich verurtheilt worden. 

Saarlouis den 27. Auguſt 1851. Königl. Kommandantur⸗Gericht. 


(Nr. 1810.) Den vermißten Knaben Albert Brand betr. 

Meine Belanntmahung vom 29. Mai c., ven Knaben Albert Brand betreffend, hat 
ihre Erledigung gefunden. 

Elberfeld ven 28. Auguft 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


Siherheitd:-Polizei, 
(Mr. 1811.) Die Citation des abmwefenden Angeklagten Johann Bunfen betr. 

Der Scneivergefelle Johann Bunfen von hier if auf den Antrag der Königlichen 
Staats: Anwaltfchaft hierjelbit wegen Vermögens-Befhävigung, wiederholten Mißbrauchs von 
Schießgewehren und wegen thätlicher Beleidigung von ung in den Anklageſtand verfegt und 
Termin zur münvliden Verhandlung auf den 10. Dftober c., Morgens 11 Uhr, an hiefi, 
ger Gerichtsftelle anberaumt, zu weldem der ꝛc. Bunfen welcher fih von hier in die Ges 
gend von Gladbach entfernt haben foll, unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei 
feinem Ausbleiben mit ver Unterfuhung und Entfheirung in contumaciam verfahren wer⸗ 
den fol. Soeft ven 23. Juni 1851. Königl. Kreisgeriht. 3. Abtp. 


Perſonal-Chronik. 


(Mr. 1812.) Dem Oberlehrer Tophoff an dem Gymnaſium zu Paderborn iſt die durch 
den Abgang des Profeffors Cadenbach erlerigte erfte Oberlehrerftelle an dem Gymnafium 
zu Eſſen verliehen worden. 


(Rr. 1813.) Dem Johann Wilpelm Luderath ift die Eoneeffion zur Errichtung einer 
Webeſchule in Crefeld ertheilt worden, 
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Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruderti von Hermaun Boß. 








Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 73. Düffeldorf, Sonnabend den 13, September I851. 


(Nr. 1814.) Gefegfammlung, 30ted und 31ſtes Stuͤck. 
— Das zu Berlin Am 30. Auguſt 1891 ausgegebene Z0te Stucd der Geſetzſammlung ent- 
unter : 


Nr. 3432; Allerhöhfter Erlaß vom 25. Juni 1851, betreffend die Beftätigung des von 
dem Weftpreußifhen General, Randtage im Jahre 1850 revidirten Regles 
ments der Weſtpreußiſchen Laudſchaft von 1787, nebſt biefem Reglement 
und der Allerhöchften Beftätigungs-Urkunde vom 25. Juni 1851. 

Das zu Berlin am 30. Auguft 1851 ausgegebene 31te Städ ver Geſetzſammlung ent 


hält unter: 

di. 3433. Allerhoͤchſter Erlaf vom 9. Juli 1851, betreffend die Erhebung eines We: 

gegelbes auf der Ruhr Med er Provinzialfiraße 10. ꝛc. 

Nr. 3434, Konzeffionss und Beftätigungs-Urkunde, betreffend die Anlage einer Eifen- 

bahn von Freiburg nah dem Niederſchleſiſchen Bergwerks⸗Reviere bei Wal: 

denburg und Den und den hierauf beyäglihen vierten Nadtrag zum 
— — Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. dom 

5 1851. 

Nr. 3435. Privilegium Emiffion von 700,000 Rthlr. Prioritäts-Obligationen 

- —— 





eibnih⸗Fretbarger Eifenbahn@efellfchaft, Vom 21. Zun 


1851. e 

Nr. 3436. Allerhöhfter Erlaß vom 23. Juli 1851, betreffend die den Gemeinden Brüg- 
gen und Born in Bezug anf ven and die Unterhaltung einer Chauf- 
fee von Boisheim in der Richtung auf Roermonde über Brüggen bis zur 
Nieverländifhen Grenze bei Schwalmen bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 

Nr. 3437. — den erſten 32* zum Statut der Neiſſe⸗Brieger 

iſenbahn⸗Geſellſchaft betreffend. Vom 23. Juli 1851. 

Nr. 3438, Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1851, betreffend die Anwendung ber dem 

Ehauffeegelv-Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beftimmungen mes 

en ber Polyeiergeen auf die Ehauffee von Niesky in der Oberlaufig 

i8 zur Königlih Sächſiſchen Grenze bei Meufelmwig. 

Nr. 3439, Belanntmahung über die Betätigung des abgeänderten Statuts der Ruhr⸗ 
Pr Bene eppſchifffahrte⸗Geſellſchaft vom 3. Auguſt 1850, Vom 31. 

Nr. 3440. Belanntmahung über die unterm 17. Yalt 1851, erfolgte Beftätigung bes 
Statuts des FrankenfteinSilberberger Ehauffeebau-Bereins vom 15. April 
1848. Vom 2. Auguſt 1851. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 1815.) — zur Pruͤfung der Privatlehrerinnen und ber Privatlehrer hieſelbſt. J. 8. V. 


Mit Verweiſung auf die Bekanntmachung vom 7. September v. J. Nr. 71 dieſes 
Blattes, wird der Termin zur Prüfung 
1) der Privatlehrerinnen auf Mittwoch den 1. Oktober, 
2) der Privatlehrer auf Mittwoch den 8. Oktober, 
feſtgeſetzt. Die ſchriftlichen Anmeldungen find unter Beifügung der Schul⸗ und Gittenzeng: 
niffe mindeftens 8 Tage vor dem Termin bei uns einzureichen. 
Düffelvorf ven 8. September 1851. 


(Rr. 1816.) Die Bürgermeifter, und Beigeorbnete-Wahl zu Opladen betr. L 8. IL Nr. 9324. 

Die von dem Gemeinderathe der Cinzeln-Gemeinde Opladen getroffenen. Wahlen des 
Dürgermeifters der Sammtgemeinde Merrettig zum air erg und des Dortord der 
Medizin Chriſtian Harperath — Beigeordneten der Einzeln-Gemeinde Opladen an 
Stelle des zurückgetretenen Joh. Adolph Werner find von dem Herrn Regierungs-Präfi- 
benten genehmigt worden. 

Düffelvorf den A September 1851. 


(Nr. 1817.) Bürgermeifter-Ernennung und Beigeordneten Wahl = Brüggen betr. I. 8, U. Nr. 9379. 

Der bisherige Berwaltungs-Sekretair Guflav van Meenen zu Weeze ift von dem 
Herrn Regierungs-Präfiventen auf die Dauer von einem Jahre zum kommiſſariſchen Bär: 
germeifter der Sammtgemeinde Brüggen und der Einzelngemeinde Born ernannt worden 
und haben die Wahlen des Oekonomen Guſtav Holg zum Beigeordneten der Sammtge— 
meinde Brüggen und des Aderwirths Johann Wilhelm Lanfeshofer junior zum Beige 
orbneten der Einzelngemeinde Born die Beflätigung des Herrn Regierungs, Präfiventen er 
halten. Düffelvorf ven 5. September 1851. 


(Nr. 1818.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Ernennung zu Bracht betr. I. S. IL Nr. 9380. 
Bon dem Herrn Regierungs-Präfiventen ift der Bürgermeifter Delpees zu Kalven 
firchen zum kommiſſariſchen Bürgermeifter der Gemeinde Bracht und der feitherige Beigeord- 
nete Franz Erkens zu Bracht, zum Beigeorbneten diefer Gemeinde, beide auf die Dauer 
von einem Jahre ernannt worden. 
Düffelvorf ven 6. September 1851. 


(Nr. 1819.) Die Bürgermeifters und Beigeorbnete-Wahl zu Büderich betr. L S. II. Nr. 8406. 

Die von dem Gemeinderathe der Gemeinde Iſſum vorgenommene Wahl des Verwal. 
tungs ſekretairs Fried. Wilh. Zulius Rothe zu Büderich zum Bürgermeifter und des bishe, 
rigen Beigeordneten Heinrih Schieren zum Beigeorpneten von Iſſum hat die Beflätigung 
des Herrn Regierungs, Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 6. September 1851. 


(Rr. 1820.) Die Einführung eines Viehmarkis in Wermelsficchen betr. L 8. IIL Nr. 6832. 

Der Herr — ent der Rhein⸗Provinz hat genehmigt, daß in Wermelskirchen 
ein Viehmarkt ohne Marktſtands ⸗Geld eingeführt werde, deſſen Abhaltung jährlich am 10. 
Mai und 10. November ſtatt findet. 

Düffeldorf ven 4. September 1851. 
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N. 1821.) Erfinbungs-Patent betr. 
: Den ie Theodor Dito Gerhard Wolff in Berlin if unter dem 1. September 
1851 ein Patent: 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenes, für neu und eigenthüm- 
lih erfanntes rotirendes Schneidewerk, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf den 7. September 1851. 


. (Rx. 1822.) Erfindungs-Patente betr. 
Dem Mechanikus und Optikus Oldendorff zu Berlin ift unter dem 5. September 
1851 ein Patent: 
auf eine durch Befchreibung und Modell nachgewieſene Verbefferung der Meßkette 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Wr, Elliot in Berlin ift unter vem 5. September d. 3. ein Patent: 
auf eine Preßvorrihtung zur Herftellung von elektrifchen mit Gutta⸗Percha und 
Blei umfchloffenen Leitungsprähten, in der durch Zeichnung und Befchreibung nads 
gewiefenen Zufammenfegung, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. 


Das dem Wege-Anffeher Chriftian Thielide zu Unna unter dem 18, Juli 1850 
ertheilte Patent: 
auf eine Vorrichtung an Ziegelfireih-Mafchienen zum Formen und Preffen ver 
Thonſteine, fo weit fe als neu und eigenthümlih erkannt ift, 
ift erlofchen. Düffeldorf ven 10. September 1851. 
(Rr. 1823.) ErfindungsPatent betr, 
Dem Rnopffabrifanten Friedrich Langenbeck zu Elberfeld ift unter dem 7. Septem⸗ 
ber 1851: ein Patentz . 
auf ein durch ProbesEremplar nachgewieſenes, die fogenannten Bupen erfegendes 
Befefligungsmittel an überzogenen Knöpfen, fo weit daſſelbe als new erachtet worden, 
anf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 11. September 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 1824) Einen Bermißten wahrfcheinlich im Rhein Ertrunfenen betr. 

Der unten näher — an ner Oottfriev Linzbach, aus Rodenkirchen, wird 
feit vem 23. Auguft c. Abends vermißt und wird vermuthet, daß er im Rheine oder fonft 
verunglüdt fei. 

Ich erfuhe daher Jedermann, dem über das Verbleiben des ꝛc. Linzbach etwas 
befannt fein follte, vefp. die betreffenden Behörden, in deren Bezirk deſſen Leiche etwa lan, 
den möchte, mir davon fhleunigft Mittheilung zu machen. 

Köln den 1. September 1851. Der Ober Prokurator: v. Seckendorff. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 1—2 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen 

gran; Nafe und Mund mittel; Kinn und Gefich rund; Statur klein und geſetzt. 


Bekleidung : eine blaue baummollene Hofe, ein leinenes Hemb, ſchwarz Huchene W 
blau leinener el, blaubaummollene Soden, Schnürfhupe. j , 


1825.) Einen parb im Rhein Ertrunfenen beir. 

er Am 27. Auguft u ift der Korbwaarenhändler Peter Wald, 51 Jahre alt, von 
Kaltenengers, von der Landbrücke ver Dampffiffe zu Boppard in den Rhein gefallen und 
ertrunfen. Sollte die Leiche des ꝛc. Wald gelandet werben, fo erfuche ich, mich davon in 
Kenntniß zu fegen. 

Eoblenz ven 2. September 1851. Für den Königl. Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Leuthaus. 
Signalement 

Derfelbe war befleivet mit Schnürſchuhen mit eifernen Nägeln beſchlagen, gewebten 
Strümpfen von grauer Wolle, einer braunen bibernen Hofe und Jade von demfelben Stoffe, 
hellgrau tuchener Wefte, ſchwarz feidener Halsbinde und einem feinenen Hemde. Um ben 
Leib hatte er einen ledernen Riemen geſchnallt. In ver Taſche trug er einen von der Rd, 
nigl. Regierung * Coblenz ausgeſtellten, auf ihm ſelbſt lautenden Gewerbſchein pro 1851 
für Handel mit Korbwaaren. 


(Nr. 1826.) Die Amtsſuspenſion eines Gerichtsvollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Draeger in Zell iſt durch Disciplinar⸗Urtheil des hieſigen Kö⸗ 
nigl. Landgerichts vom 9. Juli d. J. wegen mehrfacher Gebühren-Ueberhebungen, unrichtiger 
Führung feiner Dienſtbücher und Nichtbeachtung beſtehender Vorſchriften für einen Monat 
vom Amte fuspendirt worden, welche Strafe vom 25. Juli bis zum 25. Auguft 1,3. voll, 
zogen worden iſt. 

Goblenz den 2. September 1851. Für den Koͤnigl. Ober⸗Prokurator. 
Der Staatd-Profurator: Leuthaus. 


Sicherheits-Polizel. 
(Nr. 1827.) Gtedbrief, 

Der unten näher fignalifirte Johann Terhorft, Bürftenmader, geboren um wöhnhaft 
zu Gleve, hat fih ver Vollſtrekung eines wider ihn durch den Heren Juſtructionsrichter 
bierfelbft erlaffenen Borführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche alle Polizeibehörven, auf ven ı. Terhorft zu vigiliren, ihn im Betr 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Eleve den 6. September 1851. Für den Ober, Profurator. 

Der Staats, Prokurator: Schmitz. 
Signalement. 

Alter 24 Yahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond ; Augenbraunen und Bart blond; 
Stirne hoch; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund did; Kinn rund und fihief; Geſicht breit; 
Gefihtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: Druſengeſchwür am Halfe. 


(Nr. Hal —— ——————— * Dehlen 
aul Meyer rſtenmachergeſelle, geboren zu wohnhaft 
— — ſich ver Bolftredung einer wider ihn erkannten efähgnißfktafe durch vie 
entzogen, 


Unter Mittheilung des Signalements das 3c. Weyer, erſuche ich alle Poligribepärhen, 








anf venfelben zu wachen, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Gleve ven 6. September 1851. Für den Dber-Profurator. 
Der Staats-Profurator; Schmip. 
 Signalement 

Religion katholiſch; Alter geboren ven 30, Juni 1818; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare 
dunfelblond; Stirne flach; Augenbraunen blond; Augen braun ; Nafe mittel; Mund Elein; 
Zähne vollfländig; Bart blond; Kinn rund ; Geſicht oval; Gefihtsfarbe blaß; Statur mitt 


(Nr. 1829.) Stedbrief. 
Der Simon Mehrer, auh Mirer genannt, 24 bis 25 Yahre alt, Kappenmacher⸗ 


gefelle , aus Düffelvorf, zulegt hierfelbft wohnenn, hat fih der Vollfiredung eines wider ihn 
dur den Königl. Inſtruktionsrichter hierfelbft wegen Diebftahls erlaffenen Borführungsbes 
fehls durch die Flucht entzogen. 

Indem ih das Signalement hierunten beifüge, erfuche ich die betreffenden Polizei⸗Of⸗ 
fizianten, auf den ꝛc. Mehrer (Mirer) zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 30. Auguft 1851. Der Ober-Profurator: v. Sedenvdorff,, 

Signalement 

Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart roth; Stirne Hoch; Augen 
blau; Nafe etwas did; Mund mittelmäßig; Zähne gut; Kinn rund; Gefihtsbilvung Täng- 
lich; Geſichtsfarbe gefund; Statur Fein unterfegt; Sprache deutſch, holländiſch, engliſch und 
frauzöffh; — hat an der linfen Hand einen Frummen Finger. 


(Nr. 1830.) Stedbrief, 

Hermann Ballmann, Bäcker, zulegt wohnhaft zu Alpen, hat fih der Vollfiredung 
einer wider ihn erfannten Gefängnißftrafe durch die Flut entzogen. 

Indem ich nachſtehend defien Signalement mittheile, erſuche ih alle Polizeibehörben, 
auf venfelben zu achten und mir im Betretungsfalle vorführen zu laffen. 

Eleve den 4. September 1851. r den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: Sah mitz. 
Sionalement 

Religion katholiſch; Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Gtirme 
beveit; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe länglih; Mund mittel; Bart braun; 
Zähne gefund; Kinn rund; ——— oval; Geſichtsfarbe geſund; Gefial⸗ mittel. 

Beſondere Kennzeichen: Narben auf der Stirn. 


(Rr. 1831.) Stedbrief. 
Der unten fignalifirte Abraham Golpftein foll hier wegen Betrugs und Diebflahls 
Unterfuhung gezogen werben. Derfelbe hat fih aber aus hiefiger Gegend wieder ent 
rt, und erfuche ih daher fämmtlihe Polizeibehörden, auf venfelben zu vigiliren, ihn im 
Rage je verhaften und mir vorführen zw laſſen. 

Der Beſchuldigte fol au hin und wieder den Namen Iſrael Kluger angenommen 
haben, befigt aber einen auf den obigen Namen lautenden Paß, ven er angeblid am 24. 
Zuli c. zu Frankfurt /M nah Würzburg hat vifiren Laffen. 

Simmern den 6. September 1851. Der Unterfuhungsridter: Paſchen. 


 Stonalement 
Geburtsort: Lublin in Ruſſiſch Bolen ; Religion jüdiſch; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 
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4 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe gewöhn⸗ 
lich ; Mund gewöhnlich mit hervorragenden Lippen; Zähne vollſtändig; ſchwarzer Kinnbart; 
Kinn rund; Gefihtsform oval; Gefichtsfarbe weiß; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen : Feine. 

Sprade: polnifh und etwas deutſch. Er trug gewöhnlich einen langen Oberrod, feine 
Weſte, lange Stiefeln über ven Hofen und einen Hut. 
(Nr. 1832.) Diebflahl zu Düffelborf betr. 

In ver Naht vom 26. auf den 27. v. M. find von einer Bleiche hierſelbſt nachfol- 

ende Gegenflände unter erſchwerenden Umftänden entwendet worden: 1) fieben neffelne 

Eausaleinicn ohne Zeichen; 2) ein leinenes, gez. P. S.; 3) zwei feine leinene Manns, 
bemben, gez. D. B. 6; 4) drei gröbere leinene Mannshemven, gez. D. B. 6; 5) ein weis 
fer PiquesUnterrod; 6) drei feine leinene weiße Tafchentücher ohne Zeichen; 7) vier ders 
gleichen — C. B. 12; 8) eine gewebte Manns-Unterhoſe; 9) eine Frauen⸗Unterhoſe; 10) 
zwei grobe leinene Handtuͤcher, gez. D. B. 6; 11) adt Nachthauben ohne Zeichen. 
8 erfuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft zu geben vermag, folde mir oder ver nächften Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 8. September 1851. Der Ober Profurator: v. Köſte ritz. 


(Nr. 1833.) Diebftahl zu Zong betr, 

In der Naht vom 2. auf ven 3, d. M. find aus einem Haufe zu Zons nachfolgende 
Gegenſtände geftohlen worden: 1) eine filberne zweigehäufige Tafhenuhr mit weißem Ziffer 
blatt und römifchen Ziffern, das Zifferblatt war von Porzellan und an einer Seite etwas 
abgefprungen; 2) eine verfaloffene hölzerne Kifte, ſchwarz angeftrihen, folgende Gegenflände 
mit enthaltend: a) vier Mannshemvden von flächfenem Tuch, ohne Zeichen; b) einen ſchwarz 
feivenen Shwal ohne Zeihen; c) ſechs einzelne Preuß. Thaler⸗Stücke; d) ein halb feivenes 
ar ohne Zeichen; e) zwei Paar fayett und zwei ditto wollene Soden ohne Zeichen; 

eine bunt feidene Wefte ohne Zeichen. * 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände 
Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf den 8. September 1851. Der Dber-Brokurator : v. Köfterig. 


(Mr. 1834.) Diebftahl zu Crefeld betr. 

In ver Naht vom 3. auf den 4. d. M. find aus einem Wohnhaufe zu Erefeld nab- 
folgende Gegenftände geftohlen worben: 1) eine ſchwarze Tuchhoſe in veren Taſchen fi 
etwa 1 Thlr. 15 Sgr. befanden; 2) eine ſchwarz feidene Satinmwefte ; 3) ein gehn: Schützen⸗ 
rock mit aufſtehendem Kragen, der mit einer einfachen weißen neuſilbernen Litze beſetzt und 
mit neuſilbernen Knöpfen mit Schützenabzeichen verſehen war; 4) in den Rocktaſchen befanden 
ſich: a) ein Brillenetui mit Brille; b) ein Paar waſchlederne Handſchuhe; c) ein ſeidenes 
Tafchentuch roth, weiß und gelb; 5) ein ſchwarz feidenes Satinhalstuh; 6) eine braune 
Tuchmütze mit Schirm; 7) ein Rod von grauem Caffinet; 8) eine blau leinene Schürze; 
9) ein geblümtes braun wollenes Halstuh; 10) ein kupferner Wafferfeffel; 11) ein Paar 
Falbleverne Stiefeln; 12) eine kurze Pfeife mit Porzellanfopf; 13) eine Tiſchdecke von roth 
und grünem Damaflt. 

Ich erſuche Jeden, ver über den Dieb oder ven Verbleib ver geftoplenen Gegenftänve 
Auskımft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächften Polizeibehörve baldigſt zu ertheilen. 

. Düffeloorf ven 8. September 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig, 
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(Nr, 1835.) Diebftabl zu Boppard betr. 

In der Naht vom 26. auf den 27. dv. M. find aus einer Wohnung in Boppard mit 
telft äußern gemwaltfamen Einbruchs und Einſteigens nachverzeichnete Gegenflände geftohlen 
worden: 1) 47 Thlr. Pr. Eour. in harten Tpalerftüden, y, Thalerftüden und einem 2 
Thalerftüde; 2) eine filberne Pfeifenkette, circa 8° lang, mit zwei filbernen Pfeifenbefchlägen 
in gewöhnlicher Form; 3) drei bis vier golone Hemdeknöpfchen, 2 mit blau und rothen 
Steindhen, und 2 mit rothen Steinhen, halb rund und halb vieredig; 4) eine golone Bor; 
ftednadel mit mehreren rothen Steinden in runder Form; 5) eine Brieftafhe von rothem 
Safitan mit fhwarzem Band und doppelter Deffnung; 6) ein großer filberner Suppenlöffel, 
„Pfd. wiegend, von älterer Form ohne Zeichen; 7) ein filberner Gemüfelöffel, faft neu, 
gez. L. M.; 8) fünf filberne Suppenlöffel, ſchwer von altem Façon, die Stiele faft ganz 
gerade, ohne Zeichen; 9) fünf Paar Meffer und Gabeln, die Stiele von Silber in geripp- 
ter Form, am Ende flah und ziemlich breit, ſowie etwas ſpitz zulaufend; unter der Klinge 
ift ein filbernes, Y, Zoll breites Band, fämmtlih ohne Zeihen; 10) ein filberner Leuchter, 
circa 14° hoch und 24 Loth fchwer, in folgender Form: auf einem runden Fuße erheben 
fih 4 filberne Stängelchen, etwa einen farfen halben Zoll von einander entfernt, im Qua— 
drat ftehend. Diefe Stängelhen waren rund und did, wie ein flarfer Federkiel. Auf dem 
Fuße innerhalb ver Stängelchen war eine Kleine Schublade ‚1 300 im Quadrat mit 4 Ab- 
theilungen, darüber eine filberne Röhre, etwa 2 hoch und fo weit, um eine gewöhnliche 
Kerze hinein zu fleden. Diefe Röhre war an den 4 Stängeldhen der Art befeftigt, daß 
man fie herauf oder herunter machen Eonnte, je nachdem die Kerze groß oder Flein war. 
Unter dem Fuße war eine filberne Schraube zum Losmachen veffelben; 11) zwei filber ver; 
goldete Becher, beide in Faßform mit Reifen und fo gearbeitet, daß fie in einander paßten, 
jeder 4 hoch, 21, breit, ohne Zeichen und innen und außen vergoldet; 12) eine filberne 
Zuderfhüflel in ver Form einer Untertaffe, ohne Füße, ganz rund, circa 41," im Diame, 
ter mit 2 Griffen, ganz vergoldet, inwendig mit Figuren, fonft ohne Zeihen; 13) zehn 
filberne Theelöffel in gewöhnlicher Form ohne Zeichen mit etwas breiten Stielen; 14) eine 
filberne Zuderzange ohne Zeichen, beftehend aus 2 einfachen Zinken, circa ®/, breit, auf 
beiden äußern Seiten eine Traube eingravirt; 15) eine goldene Repetir⸗Uhr mit zwei Ge- 
häufen. Der Schlag kommt durch eine Glocke; das Zifferblatt war weiß mit arabifchen 
Ziffern; das erfte Gehäufe unmittelbar auf der Uhr ift gerippt, das äußere Gehäufe hat 
rundum Löchelhen wegen des Schlages, beide find von Gold. Die Upr in Größe einer ges 
wöhnlichen Taſchenuhr, Schlägt ganze, viertel und halbe viertel Stunden; 16) ein goldner 
Schlüſſel zu vorftehenver Uhr paffend. Derfelbe befteht oben aus einem großen rothen Stein, 
daran find mehrere Fleine noch unvollendete Petſchafte ohne Stein; 17) ein goldner Ring mit 
3 Diamanten, glei groß, ver Reif did, ohne Zeichen ; 18) ein goloner maßiver Traurin 
ohne Zeichen; 19) eine golpne, ganz feine, dreimal um den Hals gehende Frauenkette, mit 
einem vieredigen Medaillon, 2 Zoll im Quadrat, welches außen ein Bildniß auf Email 
enthält, auf der andern Seite ift es roth und hat die Buchſtaben C. M.; 20) ein Paar 
roße hängende Ohrringe mit blau emaillirten Gloden, circa 2 lang; 21) eine zu vor 
Hehenden breingen gehörende ganz goldne Broche mit blauem Email; 22) ein Paar große 
Ohrringe in alter Form, ganz rund und mit je einem runden Steinden; 23) ein Saar 
Heine Ohrringe ohne hängende Glocken und Steinden; 24) eine Denfmünze aus dem Hun⸗ 
gerjahr. Diejelbe hat die Größe eines einfachen Friedrichsd'ors; auf der einen Geite- ift 
eine hungerige Familie, auf der andern die Einfuhr der Erndte abgebilvet; 25) ein ſilber⸗ 
nes Salzfaß von. durchbrochener Arbeit mit 3 dünnen Füßen ohne Kriftalffepanle barin; 26) 
ein Löffel und eine Gabel von Horn zum Anrichten ver Salate, 
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Ich erfuche Zeven, welcher über den Dieb oder ven Verblelb ber ers Gegen 
an nft zu ertheilen vermag, folhe mir oder der nächſten Polizeibehörbe zugehen 
zu laffen. 

Eoblenz den 28. Auguft 1851. Für den Königl. Ober⸗Prokurator. 

Der Staats-Profuratör: Leuthaus. 
Nr ug Diebftahl zu Roedingen. 

Am Nachmittage des 26. Auguft c. zwiſchen 5 und 7 Upr if unter erfchwerenden Um, 
änden aus einem gi zu Roedingen eine Summe Geldes, 127 Thlr. 10 Sgr., geſtob⸗ 
en worden. Dieſelbe beſtand aus folgenden Geldſorten: a) drei Preuß. Friedrichsd or; b) 

44 Fünffrantenftüde,; c) 4 Zweithalerftüde; d) 35 einfache Thaler; e) 8 Thaler in Zehn: 
groſchenfiücken; [) 20 Ser. in Fünfgrofgenftüden, | 

Das Geld befand ſich theilmeife in einem großen mit verfhiedenfarbigen Perlen ge 

flidten Tabadsbeutel, auf welchem in Goldperlen die Buchſtaben P. I. H. geflidt waren, 
zum Theil in einem Heinen ledernen Beutel, woran eine leinene Schnur befenigt war, um 
den Beutel um den Hals hängen zu können. Die Beutel find mit entwendet worden, 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ih eben, ber 
über den Verbleib der geftohlenen Gegenflände oder über den Dieb Auskunft zu geben ver- 

mag, „16 dieferhalb an mich oder an die nächſte Polizeibehörde zu wenden. 


achen den 4. Septeinber 1851. | 
Der Königl. Unterfuhungsrihter: Sch melker. 


Derfonal:Chbromit, 

(Ne, 1837.) A, Bei dem Appellations:GBeridt: 
$) Die Rechtscandidaten Earflanjen und Mottau find zur Auscultatur zugelaſſen. 
2) Der Referendar Dito Heingmann iſt an das Kammer,Gericht zu Berlin verfegt. 

B. Beiden Gerichten erfier Inftanz: 

1) der Kreisrichter Lenpe zu Schwelm ift feinem Wunſche gemäß in gleicher Eigen 
fhaft an das Kreisgericht zu Iſerlohn verfegt. 

2) Dee Obergerichts⸗Aſſeſſor Springorum tft bei feinem bevorſtehenden Webertritt 

ur Verwaltungs Partie aus dem Juſtizdienſte entlaffen und der Gerichts. Affeffor 
latt, zuletzt in a: nah Straßburg im Departement des Appellationsgerichts 
werber ver etzt. — 

3) der Kreisgerichts⸗Sekretair Schlitte zu Unna und der Kreisgerichts⸗Salarien⸗ und 
Depofitallaffen- Rendant Wilms hierſelbſt find geftorben. 

4) der Kreisgerichts-Bote Illgner Hierfelbft ift mit Penfion in den Ruheſtand unter 
Berleipung des allgemeinen Ehrenzeichens verfegt; 

5) der Hausknecht Röhlig bei der hiefigen Gefangen-Anftalt ift zum Gefa mwärter 
auf Kündigung ernannt und der invalide Unteroffizier Heymann ald Hauskneiht 
wiverruflid angeoronet; 

6) der Buchbinder Wilpelm Franke zu Meinerghagen ift zum — Auctions 
Commiſſar für ven Bezirk der Kreisgerichts-Commifſion zu Meinertzhagen beffellt. 

Hamm ven 30. Auguſt 1851. Königl. Appellations⸗Gericht: Tent, 


* 1838.) Sr. Majeſtät der König haben geruht, den practiſchen Arzt Dr, Lifner zu 
rort zum Sanitätsratp zu ernennen. | 


Redigirt im Wären ber Küönigl. Regierung. — Difenerf, Duceruderei von Herman Do, 


en — ur — 
Amtspratt 
Regierung zu Düffeldorf. 


ge ER er TB Ne | mus 9 0 6 4 ke 
Nr. TE Düffeldorf, Mittwoch den 17. September - 1851. 
(R. 1839.) Die Zufammenberufung des rheiniſchen ProvinzialsLandtages zw Däffeldorf betr.’ 

In Berfolg meiner Bekanntmachung vom 1. Auguft d.-I3: (f. ABl. ©. 517) bringe 
ih hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die provinzialſtändiſche Verſammlung der Rhein, 
provinz zur diesmaligen Wahrnehmung der Provinzial-Bertretund:'ami‘28. EM. ‚ir der 
Stadt Düffeloorf zufammenberufen werden: wird, daß ich zum Königlichen Kommiffarins Für 
diefen Landtag ernannt bie, die Ernennung des Landtags-Marſchalls und veffen Stellver, 
treters aber nod ‚vorbehalten -ifl;: . 

Eoblenz ven 11. September 1851. - - A— — 

Der Ober/Präſtdent ver Rheinprovinz. 
— v. Kleiſt /Retzo w. — y 
(Nr. 1840.) Die Kündigung bern in „ber 1erftenı Berloofung. gezogenen Schuld⸗Verſchreibungen ber 
Kfeiwilligen Stant6-Anfeihe mom, Jahre 1848 bei, : 3.7 7 & 

In ige exer Bekanntmachung vom 4. d. M. find. Behufs der Tilgung für das 
Jahr 1851 und für das erſte Semeſter 1852 die in den anliegenden. Verzeichniſſen (conf. 
die Beilage) aufgeführten Schuld-Verſchreibungen vernfreimilligen < Staats, Anleihe vom 
Jahre 1848 über den Kapitalbetrag von 331,790 Rthlr. im heutigen Berloofungs-Termin 
ausgeloofet worden, und.merben ihrem; Befigern: mit der, Aufforderung’ hier durch gekündigt, 
den: verfriebenen. Kapitalbetrag am 1. Aprilek. J. An: ven’ Vormittagsflunden von 9 bis 
1 Uhr entweder hier. bei ver Kontrolle. der Staatspapiere Taubenftraße Mr: 30, oder bei 
der nädften — erg gegen Quittung, (wozu Formulare bei ven erwähnten 
2. — dlich ken et ‚ werden) und gegen Rüdgabe ver Schuldverſchreibungen, 

aar in ang zu nehmen. * 5 ee ar 7 

— . Marʒ. 1852. hört vie weitere Verzinſung dieſer Schuloverfchreibungen 
auf, und muß daher mit denſelben zugleich der dazu er Zins⸗Coupon Nr. 8 der ** 
Serie, welcher die Zinſen vom 1. April bis 1. October 1862 umfaßt, abgeliefert werden, 
widrigenfalls deſſen Betrag vom Kapital zurüdbehalten wird. 

erlin den 5. September 1851. ( 4. 1 3. vos ım 9pf 19 

Haupt-Bermaltung der Stantsfhulden. 

. Raten... iRoehler..  - ur nen ee 
Rr. 1841.) Die Kündigung ber in der erften Berloofung gezogenen Schulbverfchreibungen der Staat, 
Anleihe vom Jahre 1850, betr. _ —— * 4 — er 
a Bolge ferer Belanntmadung pom 5. d.” M. fine Behufe der — für das 
Zapt 1851 und für das erfie Semefter 1852 .die in dem “anliegenden , Verzeichniffe (conf. 
pie Beilage) aufgeführten Schuld-Verfreibungen der Staats-Anleipe-vom Jahre 1850 über‘ 
ven Kapitalbetrag von 270,000 Rthlr. im heutigen _Berloofungstermin ausgeloofet worden, 
und werben ihren Befigern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, ven verſchriebenen 
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no» 
Kapitalbetrag am 1. April E. J. in den VBormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr entweder bier 
bei der Eontrolle der Staatspapiere, Täubenftraße Nr. 30, oder bei der nächſten Regie- 
rungs-Hauptkaffe, gegen Quittung (wozu Formulare bei den erwähnten Kaffen unentgelolich 
nr werden) und gegen Rüdgabe der Schuld-Verfreibungen, baar in Empfang zu 
nehmen. " 

Mit dem 31. März 1852 hört die weitere Verzinfung diefer Schuld» Verſchreibungen 
auf, und müſſen daher mit denfelben zugleich die dazu gehörigen 5 Stüd Zinscoupons der 
erfien Serie von Nr. 4 bis Nr. 8, melde die Zinfen vom 1. April 1852 bis. zum 1. 
Detober 1854 umfaffen, unentgelolich abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeven fehlen- 
den Coupon der Betrag veffelben vom Kapital zurüdbehalten wird. 

Berlin ven 9. September 1851. 

Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Koehler. 
(Nr. 1842.) Erlebigte Pfarrftelle. 

Durch den am 29. Auguft erfolgten Tod des Pfarrers Adam Eſch ift die Pfarrſtelle 
an der evangelifchen Gemeinde Vluyn (Synode Meurs) erledigt worden, welche nah 
Ablauf des Nahjahrs durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wird, 

Coblenz den 8. September 1851. Königlihes Eonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 1843.) Befegung der Förfterei Weſelerwald betr. II. 8. I. Nr. 1412. ! 
Der bisherige Forftauffeher Guſtav Adolph Spribille zu Grieth ift zum Königl. 
Förfter ernannt, und ihm die Förfterftelle zu Wefelerwald in der Oberförfterei Hiesfelo, 
vom 1. October d. J. ab übertragen worden. 
Düffelvorf ven 6. September 1851. 


(Nr. 1844.) Agentur des Fried. Theodor Illinger zu Xanten betr. I. S. IIL Nr. 6667. 
Der Friedr. Theod. Illinger zu Kanten ift zum Ugenten ver Magdeburger Feuer, 
Berfiherungs-Gefellfhaft ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worben. 
. Düffelvorf den 10. September 1851. 


(Nr. 1845.) Agentur ded Zulius Hammacher zu Lennep betr, I. S. II. Nr. 6879. 

Der Zulius Hammacher zu Lennep iſt zum Haupt Agenten der Vaterländiſchen Feuer—⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld für Lennep und — ernannt und in dieſer 
Eigenſchaft von uns beſtätigt worden. 

Düſſeldorf den 10. September 1851. 


(Nr. 1846.) Niederlegung einer Agentur betr. I, 8. IH. Nr. 6940. 

Der Heinrih Streithoff zu Elberfeld hat die bis dahin von ihm geführte Agentur 
der Leipziger Brandverfiherungs:Bank für Deutfchland niedergelegt. 

Düffeldorf ven 10. September 1851. 


(Nr. 1847.) Agentnr des Auguft zur Linden zu Elberfeld betr. I. S. II. Nr. 6940. 
Der Auguft zur Linden zu Elberfeld ift zum Agenten ver Leipziger Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Bank für Deutſchland ernannt und in diefer Cigenfchaft von ung beflätigt worden. 
Düffelvorf den 10. September 1851. 


A 
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Cr. 1848.) Die Einrichtung von Barrieren auf den Communalſtraßen in ber Gemeinde Ronsborf 
betr. I. 8. II. Nr 


. 6954. 

Die Gemeinde Ronsvorf hat den Ausbau der nachbezeichneien CommunalChauffeen 
ausgeführt und wird Behufs Aufbringung der Koften zur oe, diefer Straßen vom 
1. Drtober d. 3. ab das jener Gemeinde bewilligte Barricrgelo erhoben und zwar: 

1) auf der Straße von Ronsdorf nah Wupperhargmer für eine Meile an ver Hebe 

fielle bei der Wittwe Heinen zu Ronsdorf; | 

2) auf der Straße von Lennarghammer nad Haddenbach für eine halbe Meile an 

der Barriere bei Groß in der Halbach, 
nach den Sätzen des Normal-Tarifs vom 29. Februar 1840. Die dieſem Tarif angehäng- 
ten zufäglichen und Straf-Beflimmungen werden auf den gedachten beiden Straßen eben- 
falls ei Anwendung gebradt. 
üffelvorf den 10. September 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1849.) Die abgeänderte Ehauffeegeld-Erhebung zu Ohl und zu Kotthäuferhöhe betr. 

Die Ehauffeegelv-Hebeftelle zu Ohl auf ver Born-Gummersbaher und der Ohl⸗Wil—⸗ 
vefuplener Straße und zu Kotthäuferhöhe auf der zuerft genannten Straße, hatten bisher 
beide die Befugniß, den anderthalbmeiligen Ehauffeegelvfag zu erheben. 

Da fih indeſſen, bei näherer Prüfung der Verhältniffe, ergeben hat, daß diefe Erhe- 
bung der Länge der Ohl⸗Wildekuhlener Straße nicht ganz entfpredend ift, fo wird, mit 
Genehmigung des Königl. Finanz-Minifteriums, die Hebebefugniß ver genannten Beiden 
Hebeftellen, vom 1. Ditober d. 3. ab, dahin abgeändert, daß von da an die Barriere zu 
Ohl nunmehr. den einmeiligen Chauffeegelv-Sag für die Born-Gummersbader Straße fo- 
wohl, als für die Opl-Wilvefuplener traße, die Barriere zu KRotthäuferhöhe dagegen ven 
zweimelligen Sa zu erheben hat. - 

Dem verkehrtreibenden Publitum wird dieſe veränderte Einrichtung hierdurd befannt 
gemadt. Köln den 8. September 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 1850.) een or alten EinregiftrirungsRegifter aus ben Jahren 1814, 1815, 1816, 
un etr. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. März 1846, wonach die Vernich— 
tung der alten Einregiftrirungs,Regifter bis zum Jahre 1813 einfhließlih im Jahre 1847 
vorgenommen if, wird nunmehr zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nad dem 1. as 
nuar E. J., die Vernichtung der gedachten Regifter aus ven Jahren 1814, 1815, 1816, 
1817 und 1818 gefhehen fol. Diejenigen, welde etwa ein Intereffe haben, auf die frag» 
lichen Regifter zurüdzugehen, können Re bis dahin die erforderlichen Auszüge bei den be» 
treffenden Hypotheken» Aemtern verfhaffen. - 

Köln den 30. Juli 1851. 

R Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor: 
Helmentag. 


(Rr. 1851.) Die Lehrkurs⸗Eröffnung der Ackerbauſchule zu Merchingen betr. 
In der Aderbaufchule zu Merchingen (Regierungsbezirk Trier, Kreis Merzig) beginnt 
am 1. Oktober d, 3. ein newer Lehrfurfus. Junge Leute, welche fih an demfelben betheis. 


\ 
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figen- wollen mögen ſich im Laufe! det · Monats Sblpteuſber sel demuntetzeichneten Dive“ 

tor per fonlig oder rar jedenfalls aber unter * on Zeugnifſen über ger 

Shufßiivung und fitfliche Führung melven: Die fpecielle Einrichtung wer ‚Anftalt, B. 

den Statuten. erfitlig ,; welche Unferzeicneter auf portöfreie iii Rüdfrage: a mit 

zutheilen jederzeit bereit iſt; für das. größere’ Gublitum genügen folgende Grundzüge: | 
Der Zweck der Schule ift: junge Leute in ben AR rein ch der Landwirthſchaft 
und in ihren Nebenfähern theoretifch und praftifh auszubilden, damit fie fpäter ein 
Landgut fahkundig, möglichſt "abe ff bewirthfchaften können. 

Die Dauer der Lehrzeit iſt auf 1 Jahr fefigefegt. 

Zur-Aufnahme in ‚die Anſtalt wird erfordert, daß der Bewerber im Befige: der er⸗ 
wähnten zeignife, und daß er wenigſtens 16 Jahre alt fei, 

Als Lehrer find an * Anſtalt — außer dem Direktor — ein Infpektor, ein Lehrer 
der Naturwiſſenſchaften, ein Thierarzt und ein Gärtner thätig· 

Der theoretiſche Anterrit. wird Vormittags ertheilt, dagegen iſt der Nachmittag vors 
zugsweiſe zur Erlernung von landwirthſchaftlichen Arbeiten und- zu landwirthſchaftlichen Ex⸗ 
perimenten beſtimmt. 

Der Unterricht in der Ackerbauſchule wird unentgeldlich ertheilt. 

In Betreff des Unterhalts der Schüler iſt folgende: Einrichtung fen: ; 

a) die Schüler ,ı welche am. Tifche des: Direktors in Gemeinfihäft mit dem’ Kehren 
fpeifen ‚zahlen. vierteljährig, und- zwar praenumerando, für Wohnung, Koſt, 
Licht, Heizung, Wäſche und Bedienung: 45 Rthlr.; 

b).diejenigen ,. welche ‚mit -einer- eingefepränfteren Wohnung im Spufgebäune" und 
mit einer: geringeren. Koft vorlieb' nehmen, ſich felbft die Wäſche ſtellen, dablen 
vierteljährig praenumerando 21 Rihlroz 

c) endlich ſieht es ap va Schülern frei, fih im Dotfe Wohnung‘ ‚ober‘ Koſt Fra 


nehmen; 

Unterricht6-Gegenflände während des Winterfemefters find:! - 

Landwirthſchaftliche Fächer: 1) Betriebslehre; F Buchführung ; 3) Viehzucht; 4) au⸗ 

emeiner Pflanzenbau; 5) Wieſenbau; Thierheilkunde und 7) Geräthekunde; 

Hilfe ächer: 8) Geometrie (praktifhe) 9) Pa und 10) Zeichnen. 

um: Schluffe: wird mod; bemeukt ‚ıdafı Im Examen pam Hape ei et Millair⸗ 
dienft die landwirthſchaftlichen Kenntniffe bei Aderbaufcpülern ber Pr —* Näheres 
fiehe Amtsblatt 1836 ©. 521: 

Merchingen den 30.'Auguft’ 1851. ° Der! Direktor der Ackerbauſchule: Deutſch. 


(Nr. 4852.) Die Anwendung geftenpelter Brieffranfirunge«Gonverts betr. 

Mit Bezugnahme auf vie Befanntmadhung vom 83. d. M., vie Einführung gefltmpelter 
Brief-Eouverts betreffend, wird das: Publikum hierdurch in Kenntnif gefegt, daß —— — 
Briefen nach dem Königreiche „Würtembergu, welches dem deuiſch/ oſterre chiſchen Poſtve 
beigetreten iſt, geſtempelte Brief-Couverts zur Anwendung kommen Fönnen. .' 

Düffelvorf den 10. September 1851. -- Der Ober PoftsDirertor: Frie derich. 


Berihtigungen. Der im Amtsblatt Nr. 73 päg. 582 feflgefepte Termin der . 

der Privatlehrerinnen findet. nicht am 4, fondern sam 2 Dftober dv, J. Statt. 

Amtsbl. Nr. 73. ©. 82, Zeile 42 von unten-Fefe man: Zffam, anftatt: "Bas erid.\ 

Redigier Im: · Burcau der Könige. Megiermg. “ — Düfelbörf, Buchdrucerei bin Bermann Bop. 
(Hierbei 2 Beilagen.) 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 75. Düffeldorf, Sonnabend den 20. September 1851. 


(Nr. 1853.) Das Erlöfchen der Eonventionen mit den großh. Mecklenburg'ſchen Staaten wegen Ue- 
bernahme von Auszumweifenden betr. ; 

Es wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die mit den Großherzoglis 
hen Regierungen von Medienburg- Schwerin und von MedlenburgStrelig in Beziehung 
al .s Verpflichtung zur Uebernahme von Auszumeifenden abgefchloffenen Konventionen, 
nämlid : 

a) die Konvention mit Medlenburg- Schwerin vom 14. November 1811, 

ingleihen die nad ven Belanntmahungen vom 28. Dftober 1817 und 28. Februar 
1831 getroffenen Movdififationen verfelben, 5 
Geſ.Samml. von 1811 ©. 357, 
Geſ.Samml. von 1817 ©. 300, 
Gef.-Samml. von 1831 ©. 4, 
b) die Konvention mit Medlenburg-Strelig vom 7. Mai 1819 und die als Zufag zu 
derfelben abgeſchloſſene nachträgliche Konvention vom 26. Januar 1824, 
def. Sammt. von 1819 ©. 137, 
Sef.-Samml. von 1824 ©. 56, 
nach Preußifcher Seits erfolgter Auffündigung und abgelaufener Kündigungsfrift, erlofchen 
find, die Uebernahmepfliht mithin nah ven in dieſen Konventionen verabredeten Grund» 
fägen nicht mehr zu beurtheilen iſt. 

Die Berpflihtung der Preußifhen Regierung zur Uebernahme oder Beibehaltung eines 
läftigen Individuums tritt fortan, den Medlenburgifchen Staaten gegenüber, nur dann ein, 
wenn dieſes Individuum nah dem Gefege vom 31. Dezember 1842 (Gef.-Samml. von 1843 
©. 15) als Preuße anzufehen if, oder doch zulegt dem Preußifchen Unterthansverhältniffe 
angehörte, ohne ein Heimathsrecht in Medlenburg erworben zu haben. 

Berlin den 9. September 1851. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. Der Minifter des Innern. 
Manteuffel. v. Weftphalen. 


(Nr. 1854.) Die Herabfegung der Zinfen der freiwilligen Staats» Anleihe des Jahres. 1848 von fünf 
auf vier einhalb Prozent betr, 

Durch den in der Geſetzſammlung abgevrudten Allerhöcften Erlaß vom 10. d. M. 
haben des Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn Finanz Minifterd genehmigt, daß 
die Zinfen der freiwilligen Staats-Anleihe des Jahres 1848, vom 1. April 1852 ab, von 
5 auf 4', Prozent herabgefegt, und Deren gen Gläubigern, welche ſich diefe Zins-Ermäßi- 
gung nicht gefallen laffen wollen, ihre Kapitalien am 1. April 1852 baar zurüdgezahlt 
werden. Zu diefem Behuf werden fämmtlide verzinslihe Schuldverſchreibungen jener An» 
leipe, foweis fie nicht in der am 5. d. M. ftattgehabten Verloofung, Behufs ver planmär 
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Bigen Tilgung gezogen, und durch unfere eigenen 10m von demſelben Tage bereits ges 
fündigt worden find, zur baaren Rüdzahlung am 1. April 1852 hierdurch gekündigt mit der 
Maafgabe, daß denjenigen Gläubigern, melde in die Zinsherabfegung auf 4. Prozent 
vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durch Cinreihung ihrer Obligationen bei ver 
Kontrolle der Staats Papiere (Taubenſtraße Nr, 30), in ven Bormittagsfiunden von 9 bis 
1 Uhr, oder bei einer Regierungs-Haupt-Kaffe, zur Abftempelung auf 4'y, Prozent, bis 
fpäteftens zum 30. November d. J. zu erkennen geben, auch noch ver volle Genuß bes 
— - 1. Oktober 1852 zahlbaren Öprozentigen Coupons ver erflen Zins» Serie ver 
ei foll. 

Die zu fonvertirenden Obligationen find ohne Zins-Coupong mit ‘einem, nach Littern, 
Nummern und Gelvbeträgen georpneten doppelten Berzeichniffe, wovon ein Exemplar 
mit Empfangsbefgheinigung der Obligationen verjehen, jogleih zurüdgegeben wird, einzus 
reichen, und follen alsbald nad befunvdener Richtigkeit und gefchehener Bevrudung mit dem 
Reduktionsſtempel, den Einreichern derfelben wieder ausgehändigt werben. 

Bon allen übrigen Obligations, Befigern dieſer Anleihe, welche ihre Obligationen: bie 
zum 30. November d. %. in obiger Weife nicht eingereicht haben, wird angenommen, daf 
fie ven Rüdempfang ihrer Rapitalien ver Zins» Ermäßigung vorziehen. iefelben haben 
daher ven Nominalbetrag ihrer Obligationen, gegen Rüdgabe verfelben, nebft: ven am 
1. Oktober 1852 fälligen Zins-Coupons Serie I, Nr..8 und gegen. Quittung, bei ber 
Kontrolle der bh Be am 1. April 1852, oder von da ab, im den Vormittagsftuns 
den von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Da von diefem Tage ab jede mweitere Verzinfung der nicht Fonvertirten Obligationen 
aufhört, fo muß der Gelvbetrag folder am 1. Dftober 1852 fällig werdenden Zins⸗Cou⸗ 
pons, welche nicht mit jenen Obligationen zurüdgereicht werden können, vom Kapital ge- 
fürgt werben. 

Den einzureihenven, nicht Eonvertirten Schuldverſchreibungen ift ein Verzeichniß der 
Littern, Nummern und Gelvbeträge beizufügen, und unter vemfelben die Duittung über das 
Kapital flempelfrei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, welde die Kündigung annehmen, jedoch ihre Kapitalien nidt 
perfönlich over durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle der Staatd-Papiere in Empfang 
nehmen Fönnen, follen zwar viefelben vurd Weberweifung an vie betreffende Regierunge- 
Haupt⸗Kaſſe ausgezahlt werden : 

Da aber ver Zahlung eine Prüfung der Echtheit der einzureihenden Schuldverſchrei— 
bungen und deren Bergleihung mit den bei ver Kontrolle der Staats- Papiere befinplichen 
Stammbüchern vorhergehen muß, fo find die Schuld» Dofumente mit einem doppelten 
Berzeichniffe der Littern, Nummern und Kapitalbeträge, von welchem ein Exemplar befchei- 
nigt zurüdgegeben wird, fpäteftens A Wochen vor dem 1. April 1352 der Regie 
rungs-Hanpt-Raffe zur weiteren Beförderung an die Kontrolle der Staate-Papiere einzw 
reihen; widrigenfalls die Intereffenten fich felbft den Verluſt beizumeffen haben, welchen fie 
durch die verfpätete Vorlegung ihrer Dokumente und die dadurch herbeigeführte verzögerte 
Rüdzahlung ihrer Kapitalien vielleicht erleiven.. Gedrudte Formulare zu den im Vorſte— 
henden erwähnten Verzeichniffen werden unentgeltlich bei ten gedachten Kaffen, fowie bei ven 
Kreis, und Ortskaſſen verabfolgt. 

Berlin den 13. September 1851. 

Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Koehler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1855.) Die Bekanntmachung ber Stedbriefe betr. 

Auf Grund höherer Beflimmung werden die Stekbriefe vom 1. Januar k. Jahres ab 
nicht mehr in das Amtsblatt felbft, fondern in ven zu vemfelben gehörigen Anzeiger aufs 
genommen werben. \ 

Düffelvorf ven 13. September 1851. 

Mr. 1856.) Die der fatholifhen Schulgemeinde zu Ruhrort im dieffeitigen Verwaltungsbezirk bewil« 
ligte katholiſche Haus⸗Collecte betr. I. S. V. Nr. 3295. 

Die Fatholifche Gemeinde zu Ruhrort, Kreis Duisburg, befaß vor ungefähr 24 Jah: 
ren weder eine eigene Kirche noch Schule, weder einen Geiftlihen noch einen Lehrer. Es 
mußten fih vielmehr die dort wohnenden Katholifen zur Befriedigung ihrer religiöfen 
Pflichten bald nah Duisburg bald nah Hamborn menden und die fehulpflihtigen Kinder 
der evangel. Schule zugemiejen werben. 

Da inveffen vie Zahl ver Katholifen mit jevem Jahre zunahm und fo der Mangel 
eines felbfiftändigen Kirchen-Berbandes immer fühlbarer und ſchmerzlicher wurde, fo fuchte 
man diefem Uebelftande auf jede nur mögliche Weife abzuhelfen und erbaute eine hölzerne 
Nothkapelle, welche aber auch nur wenige Jahre dem flets ſteigenden Bedürfniffe entſprechen 
fonnte. Die wegen der dem Handel und Gewerbe fo günftigen Lage Ruhrorts binnen we— 
nigen Jahren unverhältnißmäßig angewachſene Fatholifhe Bevölkerung erheifchte vielmehr 
die Einrichtung eines eigenen Pfarr und Schulſyſtems, zu welcher aber die Gemeinde, 
welche meift aus armen Handwerkern und Tagelöhnern beftehet, ohne fremde Einwirkung 
nicht im Stande war. Dies berüdfihtigend, wurde verfelben durch Allerhöchſte Kabinets- 
ordre vom 16. Auguft 1842 eine Fath. Kirchen und Haus⸗Colleete in ver Rheinprovinz 
und Weftphalen allergnäpdigit bewilligt. 

Wenn nun au ver Extra derfelben als ein recht erfreulicher Beweis des religiöfen 
Sinnes ver Einwohner dieſer —* en anzuſehen war, und die Gemeinde ſelbſt Die größ—⸗ 
ten Opfer zur Erreichung ihres Zwedes darbrachte, fo wurde doch bei Weitem nicht die 
auf 14,124 Rthlr. feftgeftellte Baufumme erzielt. Nichtsveftoweniger ſchritt die Gemeinde 
zu den veranfchlagten Bauten und erfreut fi jegt einer bis auf die innere Ausfhmüdung 
fertigen Kirche, eines Pfarr und Schulhaufes, hat aber auch die mit Rüdficht auf die Dürf, 
tigfeit der Gemeinde bedeutende Schulvenlaft von p. p. 3215 Rthlr. zu tragen. Hat bie 
Gemeinde Ruhrort nun auch Alles gethan, was in ihren Kräften fland, werden auch da, 
feldft noch fortwährende Sammlungen gehalten, fo fieht fie fih doch gänzlich außer Stande 
jene Schuld, um die fie hart gedrängt wird, zu tilgen, zumal fie nicht einmal die laufenden - 
Bedürfniffe zu beftreiten vermag, und fieht fi deshalb genöthigt, an das Mitgefühl ihrer 
Glaubensgenoſſen zu appelliren. 

Demzufolge hat der Herr Ober» Präfivene der Rheinprovinz der Fath. Gemeinde zu 
Ruhrort nochmals eine durch Deputirte abzuhaltende kath. Haus⸗Collecte in unferem Ver⸗ 
waltungsbezirfe bewilligt. Wir empfehlen diefelbe hierdurh dem Wohlthätigfeitsfinne unferer 
katholiihen Verwalteten ganz befonders, und behalten ung die Angabe ver Dauer und Zeit 
ber Abhaltung jener Eollecte zu einer fpäteren Bekanntmachung vor. 

Düffelvorf den 17. September 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1857.) Die Errichtung und Gefchärte einer Bant-Commandite zu Tilſit betr. 
In Gemäßpeit der Befanntmahung des Herrn Chefs ver Bank vom 23. Juli d. 3, 
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bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die in Tilfit, in Stelle ver bisherigen 
Filial-Anftalt des Bank-Comtoirs zu Königsberg, zu errichtende Bank-Commandite, am 
1. Oktober d. J. in Wirkſamkeit treten und folgende Bankgeſchäfte betreiben wird : 

1) Ertpeilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländifchen 
Staats, Gommunal- und fländifhen Papieren, ſoliden Wechſeln und dem Ber, 
derben nicht ausgejegten leicht verfäuflihen Kaufmanns: Waaren. 

2) Discontirung von Wechfeln auf Tilfit und Ankauf von Wechfeln auf Berlin und 
andere inlänvifche Pläge, an melden fih Filial-Anftalten ver Preußifhen Banf 
befinden, fo wie von ausländiſchen Wechfeln, welhe an ver Berliner Börfe einen 
Cours haben. 

3) Ausftellung von Anmeifungen auf die Haupt-Bank und deren Filial-Anftalten in 
den Provinzen, fo wie Einlöfung der Anmweifungen diefer Anftalten auf die Banf: 
Gommanbdite. 

4) Beforgung des An, und Berfaufs von öÖffentlihen Papieren gegen die übliche 
Provifion und Courtage. 

5) Annahme von Gelvern öffentlicher Behörden, Anftalten und Privat Perfonen, 

welde zur zinsbaren Belegung bei vem Bank Comtoir in Königsberg beftimmt, 
und worüber die Anträge auf Ausfertigung der Bank-Obligationen Seitens der 
Deponenten direft an das genannte Bank omtoir zu richten find. 

Die Verwaltung der Banf-Commandite ift ven Bank⸗Buchhaltern Thal und Braag 
übertragen worden; es find daher Beider Unterfchriften bei allen rechtsverbinvliden Erflä- 
rungen und Ausfertigungen der Bank-Commandite erforverlid. 

Berlin den 10. September 1851. 

Königl. Preuß. Haupt » Bank Direktorium. 
v. Lampredt. Witt. Meyen. Schmidt. Woywod. 
(Nr, 1858.) Ein entkommener Poſtbrief⸗Beutel betr. 
Am 29. Auguft c. ift dem Begleiter der Düffelvorf-Aachener Perfonenpoft ein Brief, 
beutel, muthmaßlih in Garzmweiler, wo fämmtlihe Briefbeutel aus der Lade herausgenom- 
men find, enttommen und bis jegt nicht wieder aufgefunden. 
Der Briefbeutel trug die Signatur „von Neuß nah Jülich“ und enthielt: 
1) mehrere Bricfe; 
2) eine Adreſſe an Fleuſter in Eoslar, wozu ein Padet, fignirt I. M. 463, 6 Pfd. 
fhmwer gehört, auf der Siegelfeite ver Aoreffe aufgeklebt vie rothe Poft-Regifter 
Nummer 775, und mit dem Poſtſtempel von Neuß beprudt; 
3) ein emballirtes und verfiegeltes Padet mit drei Gelvbriefen, ſchwer 12°, Loth; 
a) an Peipers, aus Neuß nach Geilenkirchen, mit 1 Rthlr. Kaſſ.Anw. und 23 
Sgr. 37/, Loth ſchwer. Herrſch. Steuergelver; 

b) an Lichtendahl, aus Neuß nah Aldenhoven, mit 2 Rthlr. Kaff.-Anmw. und 
12 Egr. 7%, Loth ſchwer, Herrfh. Steuergelver; 

c) an Steyers, aus Gelvern nach Saefelen bei Geilenkirchen mit 4 Rthlr. Kaff.: 
Anm. Y, Loth fehwer franco 1, Sur. 

Der Berluft diefes Briefbeuteld und feines Inhaltes wird hiermit befannt gemacht, 
und Jedermann, der darüber Auskunft zu geben vermag, aufgefordert, folhe der nächften 
Poft-Anftalt zu ertheilen. 

Düffelvorf den 8, September 1851. Der Ober: PoftsDirector, 

Bin beffen Vertretung: Eidporn. 
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(Nr: 1859.) Die Auflöfung und Bertheilung des Stempelſiskalat⸗Bezirkes Crefeld betr. 

Durch Refeript des Königl. Finanz Minifteriums vom 4. d. M. ift das bisherige Stem» 
yel-Fiskalat zu Crefeld, veffen Verwaltung in neuerer Zeit mit dem Stempel-Fiskalate zu 
Düffelvorf verbunden geweſen, aufgelöft, und eine Bertheilung dieſes Bezirks in ver Art 
angeorbnet worden, Daß 

1) dem — zu Düſſeldorf die landräthlichen Kreiſe Crefeld, Geldern 

und Cleve, 

2) demjenigen von Aachen die Kreiſe Gladbach, Kempen und Grevenbroich und 

3) jenem zu Cöln der Kreis Neuß zugelegt find. Die neue a ringe | wird in 

Abficht des Stempel-Revifions-Wefens, mit dem 1. October d. J., in Abſicht des 
Erbfehafts-Stempel-Wefens jedoch erft mit dem 1. Januar k. J. in Vollzug fommen, 
und ed haben daher alle Einwohner des bisherigen Stempel⸗Fiekalat-Bezirks von 
Crefeld, welche in der Lage find, Berlaffenfchaften —— und zu verſteuern, 
ſich bis dahin noch an das Stempel⸗Fiskalat zu Düſſeldorf, vom 1. Januar k. J. 
ab aber an die oben genannten Fiskalate reſp. zu Düſſeldorf, Aachen und Cöln 


zu wenden. 
Cöln den 12. September 1851. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Helmentag. 


(Nr. 1860.) Den Verkauf — eingeſchwaͤrzten Kaffees und Weines betr. 

Am 6. September c. iſt bei Amern St, Anton, Haupt⸗Amts-Bezirks Kaldenkirchen — 
eine einfpännige Fuhtkarre, worauf, unter Klee verftedt 2 Ballen roher Kaffee netto 2 
Etr. 24 Pfv. und 1 Oxhoft Rothwein (Borbeaur) brutto 5 Ctr. 30 Pfd., befinvlich waren, 
mit Beſchlag belegt worden. 

In Gemäßheit des $. 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838, werden die 
unbekannten Eigenthümer hierdurd aufgefordert, ihre Anſprüche auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieje Bekanntmachung zum britten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenflände zum Vortheil 
der Staatskaffe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeffen, bis zum Ablaufe eines 
Jahres von jenem Zage ab, vorbehalten, ihre Anfprüde auf Erftattung des Erlöfes zur 
Geltung zu bringen. 

Eöln ven 12. September 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Director. 
Helmentag. 


(Mr. 1861.) Deffentlihe Vorladung unbekannter Militair-Raffen-Gläubiger betr. 
Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welde vermeinen an die Kaffen der nadbes 
nannten Truppentheile und Verwaltungsbehörden aus irgend einem Rechtsgrunde Forderuns 
en aus dem Jahre 1850 erheben zu Fönnen, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallfigen 
nfprüde binnen 2 Monaten und ſpäteſtens bis zum 20. November c., unter Beifügung 
der nöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten ntendantur anzumelden, widrigenfalls 
fie fih die aus der Nichtanmeldung entftehenden Nachtheile felbft beizumeffen haben: 
Die Deronomie-Commiffion des 16. Infanterie-Regiments zu Düffelvorf; das Ite Bas 
taillon 16ten Inf.⸗Reg. zu Düffelvorf; das 2te Bataillon 16ten Inf,» Reg. zu Düffelvorf; 
das Füfllier-Bataillon 16ten Jnf.-Regiment zu Köln; das Ste UlanenRegiment zu Düffel- 


dorf; die Erſatz-⸗Eskadron des Sten Ulanen⸗Regiments vafelbft; das 141te Huſaren⸗Regiment, 
abkommandirt daſelbſt; das Erfag-Depot des 11ten HufarenRegiments daſelbſt; das Ste 
Zäger-Bataillon, ablommandirt dafelbft; die Erfag-Abtheilung des 5ten Jäger-Bataillons 
dafelbft; das Zte Bataillon (Düffelvorf) Aten Garve-Lanpmwehr-Regiments, inclufive zmeites 
Aufgebot zu Düffelvorf; das 2te Bataillon (Düffelvorf) 17ten Lanpwehr-Regiments inclu- 
five zweites Aufgebot und ftellvertretender Stab zu Düffelvorf; die reitende Batterie Nr. 
21 zu Düffelvorf; die 12pfündige Batterie Nr. 21 zu Köln; die 6pfündigen Fußbatterien Nr, 
33 und 35 zu Köln; vie Ite, 2te, Ite, Ate Feltungs- Compagnie 7ten Artillerie-Regiments 
zu Köln; die Munitiong-Eolonne Nr. 41 zu Köln; die Deconomie-Raffe des 18ten Infan— 
terie-Regiments zu Köln; das te, 2te und Füfilier-Bataillon 18ten Infanterie-Regiments 
zu Köln; die Tte Artillerie-Hanpwerks-Compagnie zu Deutz; die Handwerks. Colonne Nr. 
7 zu Deug; die Tte und Ste Feflungs-Compagnie Tten Artillerie-Regiments zu Jülich; die 
Magazin-Rendaztur (Proviantamt) zu Düffelvorf; die Garnifon-Berwaltung in Düffelvorf 
und Benrath; das allgemeine Garnijon-Lazareth zu Düffelvorf; die 14te Disifions-Schule 
zu Düffelvorf; das Zte Bataillon (Gelvern) 17ten Lanpwehr-Regiments nebft 2ten Aufgebots 
und ftellvertretenden Stab zu Geldern ; die magiftratualiiche Garnifon-VBermwaltung in Gel 
dern; das Landwehr-Bataillon (Neuß) 39ten Infanterie-Regiments zu Neuß, inclufive Gar: 
nifon-Berwaltung, zweites Aufgebot, ftellvertretenden Stab und Landwehr⸗-Eskadron; das 
Landmwehr-Bataillon (Gräfrath) 40ten Infanterie-Regiments in Gräfrath, inclufive Gar- 
niſon⸗Verwaltung, zweites Aufgebot, ftellvertretender Stab, und Landwehr⸗Eskadron; das 
Sandwehr-Bataillon (Eſſen) 36te Infanterie-Regiments -in Efjen, inclufive zweites Aufge 
bot, ftellvertretenvder Stab und Landwehr⸗Eskadron; die magiftratualifhe Garnifon-Berwals 
tung in Eſſen; die Gemwehr-Revifions-Commiffion in Saarn; die Kafernen-Berwaltung in 
Saarn; die Kafernen- Verwaltung in Werden; das Füfilier-Bataillon 13ten Infanterie-Res 
. in Wefel; die Militair-Straf-Abtheilung in Wefel; das 1te Bataillon (Weſel) 17ten 
andwehr-Regiments in Wefel, inclufive zweites Aufgebot und flellvertretender Stab; das 
Artillerie-Depot in Weſel; das Proviant-Amt in Weſel; das allgemeine Garnifon-Lazareth 
in Wefel; das Belagerungs-Lazareth-Depot in Wefel; die Garnifon-Berwaltung in Wefel; 
die Militair-Rirchen- und Schul-Commiffion nebft Garnifon-Schule in Wefel; die Feſtungs— 
Dotirungs-Kaffe in Wefel; die Feſtungs-⸗Revenüen-Kaſſe in Wefel; die ertraordinaire Fe 
flungs-Bau-flaffe in Wefel; vie Artillerie-BausKaffe in Wefel; die reitende Batterie Nr, 
20 in Wefel ; die 12pfündige Fußbatterie Nr. 20 in Weſel; die 6pfündige Fußbatterie Nr. 
34 in Wefel; vie Tpfündige Haubigbatterie Nr. 7 in Wefel; vie 10pfündige Haubigbatterie 
Nr. 7 in Wefel; die Ste und Gte Feſtungs-Compagnie Tten Artillerie-Regiments in Wefel; 
die al eg des Tten Artillerie-Regiments in Wefel ; vie Munitions⸗Colonne Nr. 40 u. 
42 in Wefel; die Erfaß-Bataillone der 27ten und 28ten Infanterie-Brigade in Wefel; das 
PioniersDetahement in Wefel; die Tte Feftungs-Eompagnie des Garvde-Artillenie- Regiments 
in Wefel. Münfter ven 4. September 1851. 
Königl. Intendantur 7, Armee⸗Corpo. 


(Nr. 1862.) Den —— ber Lehrvorträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Pop⸗ 
pelsdorf bei Bonn im Winter 1851 betr. 

Die wiffenfhaftlichen Vorträge an dem landwirthſchaftlichen Inftitut zu Poppelsvorf 
beginnen für das nächſte Winterhalbjahpr am 15. Dectober d. J. gleichzeitig mit den Vorle— 
fungen an ber Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in.ver engften Verbindung flieht, 

Wegen Eintritts in die Lehranftalt beliebe man ſich entweder perfänlih oder in por 


eo 
tofreten Briefen an das Dirertorium verfelben: zu wenden, welches auf alle: in: dieſer Bezie⸗ 


Yung an fie gelangende Anfragen genaue Auskunft ertheilen wird. 
Poppelsvorf bei Bonn im September 1851. Das Directorium. 


(Nr. 1863.) Den verfhmwundenen Aug. Schulze _ von Coblenz betr. 

Der Poft-Sefretair a. D. Auguft Schulze von Eoblenz ift am 8. September d. J. 
plötzlich verſchwunden, und es iſt nicht unwahrfheinlid, daß fi verfelbe entleibt hat. 

Derfelbe war wie vermuthet wird, beffeivet mit einem bräunlichen Weberrode, einer 
grauen Hofe mit großen ſchwarzen Carreaus, und einem ſchwarzen feidenen Hute. 

ch erfuche Zeven, welder über ven Berbleib des ꝛc. Schulze oder die Auffindung 

deſſen Leiche Auskunft zu ertheilen im Stande ift, mir oder der nächſten Polizeibehörde An- 
zeige zu machen, 

Eoblenz ven 11. September 1851. Für den Königl. Ober Profurator. 

Der Staats Prokurator: Schneegans, 


(Nr. 1864.) Eine zu Ruhrort im Rheine gelandete weibliche Teiche beir. 

Am Rheinufer bei Ruhrort ift die anfcheinend ſchon länger im Waffer gelegene Leiche 
einer unbekannten weiblichen 30 — 40 Jahre alten Perfon gelandet, Diefelbe war befleivet 
mit einem grün und rothfarrirten Kattunfleide, leinenem Hemde ohne Namenszeichen, ſchwarz⸗ 
wollenenen Strümpfen, alten zerriffenen Stoffihuhen, baummollener Unterjade, geflidter 
Unterhofe von fogenanntem Englifhen Leder. In den Haaren, die angeblih nah Elfaffi- 
fher Sitte frifirt waren, befand fih ein ſchwarzes Sammtband. 

Wer über die Herkunft und Todesart diefer Perfon Auskunft zu geben: vermag,. wolle 
ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörve mittheilen. 

Duisburg den 10. September 1851. Der Staats-Anmwalt 


Sicherheits— | i. 
(Nr. 1866.) Stedbrief. ch b Ba er 

Peter Lenzen, 39 Jahre alt, Drgelfpieler, geboren zu Ereugau bei Düren, zulegt 
zu Füffenich bei Zülpih wohnhaft, welcher wegen Verkaufs von Drudfriften ohne Con- 
eeffion und wegen Landflreiherei zur Unterfuhung gezogen ift, hat fih ver Vollfiredung 
eines von dem Königl. Inſtructionsrichter dahier wider ihn erlaffenen Vorführungsbefehls 
durch die Flucht entzogen. | 

Unter Mittheilung des Signalements, erfuhe ich daher die betreffenden Polizei: Offt- 
zianten, auf den ꝛe. Lenzen zu vigilirem, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laffen. 

Köln den 9, September 1851. Der Ober-Profurator: 9. Seckendorff. 

Größ 5 Fuß 3 Zoll H — — 

röße u oll; Haare und nbraunen braun; Stirne frei; Augen bräun- 

lich; Nafe ziemlich ſtark; Mund etwas did; Bart fhwarz; Zähne gefund; Kinn breit; Ges 
—— oval; Sefihtsfarbe, gefund; Geſtalt mittel; verjelbe bat den Staar auf dem 
rechten Auge. 


(Nr. 1866.) Stedbrief. 

Die Eatparina Tam, aus Oberfirhen, Kreis St. Wendel, deren jegiger Aufenthalt 
unbekannt ift, bat ſich der wider fie wegen Entführung einer minderjährigen Perfon, hier, 
felbft. eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signa⸗ 


lements der ıc. Lam und auf Grund des von dem Herrn Inſtruktionsrichter hierfelbft erlaf- 
fenen Borführungsbefehls, erfuche ich alle Polizeibehörven auf diefelbe zu wachen, fie im 
DBetretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
- @leve den 9. September 1851. Für ven Ober-Profurator. 
Der Staats-Profurator: Schmip. 
Signalement. 
Alter 25 Jahre; Haare fhwarz; Augen fhwarz; Nafe und Mund gewöhnlich; Gefiht 
oval; Gefihtsfarbe gefund. 


(Rr.) 1867.) Stedbrief. 

Der des Diebftahls beſchuldigte Schieferdeder Johann Müller aus Bremm hat fih 
der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement beifüge, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörvden, auf den, 
felben zu wachen und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Eoblenz den 12. September 1851. Für den Königl. Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: Schneegane. 
Signalement 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare fhwarzblond; Stirne hoch; Augenbraunen 
fhwarz; Augen blau; Nafe Hein und ſpitz; Mund gewöhnlich; Kinn Klein ; Gefiht oval; 
Gefichtsfarbe frifh und gefund. | 

Befondere Kennzeichen: einige Heine Wärzchen im Geſicht. 


(Mr. 1868.) Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 25. Juli d. 3. gegen den Schreinergeſellen Heinrich Fauſt erlaffene 

Steckbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 

Köln den 2. September 1851. Der Ober-Profurator: v. Seckendorf. 
(Nr. 1869.) Erledigter Stedbrief. » 

Der von mir unterm 14. Juli d. 3. wider Alerander Ebbinghaus erlaffene Ste, 
brief ift durch deſſen Wiederergreifung erledigt. vu 

Elberfeld den A. September 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


(Nr. 1870.) Erlebigter Stedbrief. 
Der unterm 1. Auguft 1849 fiedbrieflih verfolgte Mathias Conrad Schreiber, 
Maurergefelle von Köln, ift zur Haft gebracht worden, 
Köln den 9. September 1851. Der Ober-Profurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 1871.) —— Stedbrief. 


Der wegen Diebftapls verfolgte Johann Tepaß aus Halvdern ift zur Haft gebracht. 
Borken ven 9. September 1851. Die Staats-Anmwaltfhaft. 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1872.) Im Bezirke der Königlichen Special» Commiffion zu Deutz iſt der Privat, 
Serretair Peter Wilhelm Herberg zu Baumberg bei Langenfelv, als Commiffions Bote 
für die Kreife Düffelvorf und Solingen angeftellt und vereivet worden. 

Münfter ven 4. September 1851. 


m —— — —ñ —— — — — ——— —— —— — — —— — 
Redigirt im Buͤreau ber Koͤnigl. Regierung. — Duͤſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo ß. 


| 
© Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr; 76. Düffeldorf, Mittwoch den 24. September 1851. 


Mr. 1873.) Gefebfammlung, 32te8 ‚Stüd. 
Das zu Berlin am 16. September 1851 ausgegebene 32te Stück der Geſetzſammlung 
enthält ‚unter: 
Nr. 3441. Privilegium wegen Emiſſion von 200,000 Rthlr. Prioritäts-Obligationen 
der Münfter-Hammer Eifenbahn-Gefelfhaft. Vom 23. Auguft 1851. 
Nr. 3442. Allerhöchfter Erlaß vom 15. Auguft 1851, betreffend vie —— eines 
Gewerbegerichtes für den Gemeindebezirk der Stadt Sagan, ſowie für die 
Ortſchaften Luthröthe, Annenhof und Tſchirndorf. 
Nr. 3443. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Auguſt 1851, betreffend die Errichtung einer 
andelskammer für den Kreis Cottbus. 
Nr. 3444. Ällerhöchſter Erlaß vom 10. September 1851, betreffend die Herabſetzung 
8* Zinsſatzes der fünfprozentigen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 auf4'/, 
rozent. 


(Nr. 1874.) Erledigte Pfarrſtelle. 
Durch den am 25. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Chriſtian Willing iſt die 


evangelifche Pfarrfielle zu Suljbad (Synode St. Wendel). erledigt worden, melde nad 
Ablauf des Nachjahrs durch ung wieder befegt werden wird. Meldungen um viefe Pfarr; 
fielle werden wir bis zum 4. April E. J. entgegennehmen. | 

Coblenz den 12. September 1851. Königlides Confiftorium. 


——— En 

Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 1875) Verlorner Reifepaß betr. I. 8:1. Nr. 11161. 

Der Schneivergefelle Wilhelm Golm aus Walitzſchkendorf hat den ihm von dem Ma; 
ifirat zu Herzberg unterm 12. Zufi v. J. (Cat. Nr, 107), ausgeftellten am 16. Mai d. 9. 
Bis zum 1. Mai 1852 —— zuletzt am 11. Auguſt e. von ‚ver Polizeibehörde hier— 
ſelbſi nach Münſter viſirten Wanderpaß, angeblich am 13. Auguft c. zwiſchen Elberfeld und 
Barmen verloren. Dieſer Wanderpaß wird daher für ungültig erklärt. 

Düſſeldorf den 18. September 1851. 


(Nr. 1876.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Alteneſſen betr. I. S. II. Nr. 9745. 
In der Sammtgemeinde Altenefjen und in ven dazu gehörigen inzelgemeinden, im 

Kreife Düisburg, if die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März d. J. beendet, 

was Ay zufolge des $. 156 diefes Gefeges zur allgemeinen Kenntniß gebracht wir. 





üffelvorf ven 11. September 1851. 


(Re, 1877.) Agentur des Friebrich Schmidt en ber. £ 8, Rr. 6510. 

Der Friedr. Schmidt zu Baplen F zum Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt für den Umfang der Bürgermeiſterei Gahlen ernannt und in dieſer Eigenſchaft von 
uns beſtätigt worden. 

Duſſeldorf ven 12. September 4851. | 


(Nr. 1878.) Agentur bes Heinrich Fauſt zu Uerdingen betr. 1. 8. IM. Nr. 7023. . 
Der Heinrich Fauft zu Uerdingen if zum Agenten der Preupiigen Natonal-Ber 
rungs⸗Geſellſchaft in Stettin ernannt und ia dieſer Eigenfhaft von ums beftätigt w ; 
Düffelvorf den 12. September 1851. 


(Mr. 1879.) Agentur des Georg Koenig zu Eleve betr. I. 8. TIL. Ser. 7088. | 
Der Georg Koenig zu Eleve IR zum Haupt⸗Agenten ber varlrrländiſchen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld für Eleve und Umgegend ernannt und in diejer Ei. 
genfhaft von uns eg worden, 
Düffeloorf ven 12. September 1851. 


(Nr. 1880.) Niederlegung einer Agentur bete. I. 8. TIL Rr. 6896. 
Der Anton Jofep Wrede Hier hat die bis dahin von ihm geführte Agentur ber 
Heuer: Verfihernungs-Anftelt „Boruffia” miedergelegt. | 
Düffelvorf ven 10. September 4851. 
(Nr. 1881.) Erlofchenes Erfindung Patent bett. 
Das ven Mechanikern Viral Darien amd Abblph Kürhene zu Köhn unter dem 9. Fe⸗ 
bruar 1850 ertheilte Patent — auf eine Conftruftion von Walzenddunnßfihiffen, — 
ift erlofchen. Düffelvorf ven 15. September 1851. R 
(Nr. 1882.) ehobene Erfindungs«Pätente betr. F FR j 
Die dem Schichtmeiſter Hermann Brambag zu Köln unterm 3 Dezember d. J. er 
theilten beiden * REN a Zilenb nah 
1) auf die Eon on Flammo zur Bereitung von xpd und... 
2) * — Mittel zur Behandlung des Oels für die Be ver Ziut⸗ 
weißfarbe, | 
find aufgehoben. Düfielvorf ven 17. September 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer. Behörden: 
(Nr. 1883.) Die Geſchäftsordnung des kandgerichts zu Cleve Bro 1851/,, dein 

Nachſtehenden durch Refeript des Königl. Zuftizminifteriums vom 30. Augüſt & geneh— 
migten Beſchluß bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Auf ven Antrag des öffentlichen Miniſteriums und in Gemäßhelt ver Drerete vom BO, 
März 1808 und 18. Auguft 1810 ſowie der Miniſterial-VBerfügung vom 13. Januar raid 
befchließt das Königl. Landgericht zu Eleve, daß während des Juſtigjahres 185% Folgende 
Geſchäftsordnung beobachtet werden fol: PT 

$. 1. Die erfte Kammer des Königlichen Landgerichts wird wöchentlich drei öffentl 
he Sigungen halten, namenilih Montags für Appellationen von mehtpolizeilichen Erkennt 
niſſen, Dienflags und Mittwochs für Eivil- und Handels ſachen. 

$. 2. In den mittwöchigen Sigungen foll insbefondere über ‚Streitigkeiten wegen 
Einreden über die Zuläßigfeit und Regelmäßigkeit von SubhaftationsVerfahren verhandelt 
werben. 


* 


F. 3. Die zweite Kammer des Koniglichen Landgerichts wird ebenfalls wöchentlich 
drei öffentliche einge halten und zwar nerſtags und Freitags zur Aburtheilung der 
tor t Sachen erfter Inſtanz, und Samſtags in Eivil- und Handelsſachen. 

$. 4. Sämmtliche Sitzungen follen pünktlich, und zwar vom 1. November bis ven 
I. Mai Morgens um 10 Uhr und vom 1, Mai bis 1. November Vormittags um 9 Uhr 


eröffnet werden. 

$. 5. Der erfte Bericht über Eonteftationen in Collocations- und Diftributionsfadhen 
wird von dem Commiffar in derjenigen Kammer erftattet, welcher diefer beifigt, welder 
Kammer fodann die Sache verbleibt. 

$. 6. Zu den, zu einer fohleunigen Verhandlung — Sachen wird der Land, 
gerichts- Präfivent Donnerſtags Nachmittags um A Uhr Sikung halten. 

5 7. Alle nicht zur öffentlihen Sigung gehörenden Sachen follen von ber erften 
Kammer des Landgerichts Samſtags Morgens um 9 Uhr in ver Rathskammer verhandelt 
werben. 
$. 8. Die zweite Kammer des Landgerichts wird Dienftags Morgens um 9 Uhr die 
Berichte anhören, welche ver Ynftructionsrichter in Gemäßheit des Art. 127 der Eriminial 
Prozeß⸗Ordnung zu erftatten hat. 

$. 9. Gegenwärtiger Beſchluß fol, fobalv er vie höhere Genehmigung erhalten haben 
wird, in den Situngen der beiden Kammern öffentlich verlefen, vor dem Audienzfaale und 
dem Hanpteitigange des Landgerichts angeheftet, und in dem Amtsblatte der Königl, Regie, 
rung zu Düffeldorf und im Cleve'ſchen Worhenblatte abgedruckt werden. 

So gefhehen und beſchloſſen in ver Rathskammer des im pleno verfammelten Königl. 
Landgerichts zu Cleve am 18. Juli 1851, wo gegenwärtig waren: Beffel Landgerichts 
Bene, Schild Kammer-Präfivent, Thumb, Kochs, Boifferee, Landgerichts-Räthe, 

anels, Staud, Schneider, von der Mofel Affefforen, Wever Ober-Procurator 
und Schmitz Landgerichts Secretair. 


Beffel. Schmitz. 
Cleve ven 11. September 1851. 
Der Landgerichts. Präfivent. Für den DberProfurator. 
Beſſel. Der Staats⸗Prokurator: Schmitz. 


(Nr. 1884.) Die Abweſenheits⸗Conſtatirung des Jak. Nau betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Trier vom 14. Juli d. J. iſt zur Con— 
ſtatirung ver Abweſenheit des Aderers Jakob Nau dus Weiperaih, die Abhaltung eines 
Zeugenverhörs, contradictorifch mit dem öffentlichen Miniſterium, verordnet: worden: 

Köln den 19. September 1851. Der General⸗Prokurator: Nicolovius. 


(Nr, 1885.) Erledigter Stedbrief und zurikdigetehtter Vermißter betr. 

Der von mir, wider Ernft Meyer unterm 12. Juli. e. erlaffene Stedbrief (f. S. 482) 
fo wie meine, den vermißten Knaben Pier betreffende Bekanntmachung (f. S. 496) vom 
23. Br wird hiermit als nunmehr erledigt ——— 

erfeld den 9. September 1851. Der Ober» Prokurator: von Ammon. 


Gegen Wilpelm Heinrid Hanke, 25 Jahre alt, Buchbinder, geb. zu Dinslaken, Kreis 
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Duisburg, fpäter in Wefel wohnhaft, 5 Fuß 1 Zoll groß, deſſen näheres Signalement jedoch 
nicht angegeben werben kann, welcher fih wegen Zerflörung von Cinfriedigungen in Unter 
fuhung befindet, ift von dem Königl. Inſtructionsrichter bierfelbft ein Vorfuͤhrungs⸗Befehl 
erlaſſen worden. | 

Da der jegige Aufenhaltsort des Beſchuldigten nicht zu ermitteln. geweſen iſt, fo. erfuce 
ich die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf ven ꝛc. Hanke zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
‘falle u verhaften, und mir vorführen zu laffen, 

öln ven 13. September 1851. Der Ober Profurator: v. Sedendorf. 


(Mr, 1887.)  Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 10. Auguft.c. gegen Hermann Heiermann von hier erlaffene 
Stedbrief, wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 

Köln den 8. September 1851. Der Dber-Profurator: v. Seckendorff. 


(Nr. 1888.) Diebftahl zu Derendorf bei Düffeldorf betr. : 

In der Nacht vom 9. auf den 10.0. M., find aus einer verſchloſſenen Brennerei zu Des 
rendorf die nachfolgenden Sachen unter erſchwerenden Umſtänden geftoplen worden: 1)- ein 
fupferner Helm; 2) ein Ffupferner Krummbogen; 3) ein Heiner kupferner Dedel, Doſe 
genannt; 4) ein fupferner Trichter mit darin befindlihem Sieb und 5 ein meflingner Krah- 
nenfchlüffel, Krone genannt, 

Ich erfuhe Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Gegenflände 
Auskunft geben kann, ſolche mir. oder der nächſten Polizeibehörde zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 13. September 1851. Der Ober» Profurator: v. Köfterig. 


Perfonal:Chronik, 
1889.) Der Regierungs » Rath Schönberger if von Königsberg an die hiefige 
Önigl. Regierung verfegt und am 19. September bei derfelben eingeführt. 
(Nr. 1890.) Der practifhe Arzt, Wunvarzt und .Geburtshelfer, Dr. Heinrih Melling- 
haus hat fih zu Iffelburg , Kreifes Rees, nievergelaffen. 7 


(Nr, 1891.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt-und Geburtshelfer Dr. Carp zu Wefel if 
zum Kreis⸗Wundarzt des Kreifes Rees, ernannt worden. KPPFE 





(Nr. 1892.) Der Apotheker I. Klafie Johann Heinrich Holthauſen ift als Verwalter 
der Scholüſchen Apotheke zu Ratingen beftätigt worden. 


Mr. 1893.) Der Lehrer Fror. Wilh. Tillmann aus Leichlingen ift proviſoriſch auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der evangelifhen Elementarfchule zu Höferhof ernannt worden. 


(Nr. 1894.) Der an der Fatholifhen Elementarſchule zu Calcum bisher proviſoriſch ange, 
fiellte Lehrer Friedrich Jung ift in feinem Amte definitiv beftätigt worden. 


Mr. 1895.) Der Seminarift Franz Hedmanns.aus Straelen ift proviforifh auf zwei 
Jahre zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Sevelen ernannt -worden. 


—— —— e — —— — — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bo. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 77. Düffeldorf, Sonnabend den 277. September 1851. 


TEE — ⏑ — 
(Mr. 1896.) Die Rechnung der Rhein. Provinzial-Feuer-Societät für 1848, 1849 und 1850 betreffend. 
Reſultat 
der Rheiniſchen Provinzial-Feuer⸗Societät pro 1848, 1849 und 1850. 
Xabraaug 1848. 


Iſt Einnahme 








 Soll- | bis zum Kaffen: Reſt am 

Einnahme. Cinnahbme Final» Abfchuß.|11.Febr. 1849. 
(10. Febr. 1849.) 

Thlr. Sgr.Pf. Thlr. Sgr.Pf.J Thlr. Sgr.Pf. 

| | A. Beftand nah der Rechnung pro 1847 nichts, I] | | | 
729] 9] B. Reft-Einnahme pro 1844 71 6— I23| 9 
20629111| ©. : „ 1845 3i—] 5l 20320] 6 
126| 9) 7] D. u „ 1846 66| 5| 2 60| A! 5 
3130/29) 1) E. „ „ 1847 2857111 27318 1 


F. Einnahme pro 1848, 


| | 

Bon den zum Werthe von 245,653,320 Thlr. | | 
pro 1848 verfiherten Gebäuden waren einfchließlich | 
eines Zuſchlags von Ys zu den gewöhnlichen Bei: | 
| trägen zu vereimahmen 314,160 Thlr. 18 Sgr. | 











5 Pf. und zwar: 
1 j . 
a ig. ef} Thlr. ſg. pf. 
18024580 Thlr. Klaffe La. |-|10] 5006 24 10 I | | 
6990 „ : I. | 1 3825| 4 I | | 
109883940 „ z iba. | 1, 8] 61046 19 — 1 | 
9454530 „ " 1l.b. | 2) 6] ‚7878123! 3 | I | 
20832350 F zt.a. | 2) 6] 17360) 8| 9 — 
1467420 „ , uLb 13 4 163014, — | | 
10150 „ IV.a, | 3: 4 112124 — | | 4 
408500 „ = iv. 15-1 6028 — | 
49152440 „ * V.a.15—| 81920 22 — 
1857500 „ cn vb. | 6) 8] 312729) 4 I | 
16563600 ‚. YLa. | 5, 8| 36808, — — | | | 
305150 , ve». lö "1017! 3 | 
15448960 , , Vila. | 8| A| 429131231 4 | | 
293970 5; Im vicb. |11| 8 1143, 6 6 I 
1758390 nah $, 8. bes Reglemente 8859 20| 6 | | 


Era, 


Cinnahbme 


Ys Zufhlag von ben Beiträgen der ge 
wöhnlichen VBerfiherungs-Klaffen hat auf 
Be ir dk ade ab 
45653320 Summa it. I. an Beiträgen 

wie oben . sardo| sl 5 


Zit. U. Für Quittungsbücher. 

Für die den Verficherten ausgebändigten 7124 
Stüf Quittungsbücher per Stud 6 Pf. find auf: 
ERBE 5 Va: ac c0- == 36: 0% 118 22 
Hierzu Tl... . . 314160 18 5 
ithin find ad, Tit. I, und IH. 
zw vereinnabmen . . 314279 10 5 
Die Soll-Einnahme diefer Beiträge vertheilt fich 
a die einzelnen Negierungsbezirfe und Kreife wie 
gt: 


















1. Regierungsbezirf Goblenz. 
Kreis Cole . . . . . 5873 297 


Nenwied 8913 21 
Altenkirchen 6670 5 
4 lar . 6 1 
„Creuznach 5279 1 
" St. Goar D * ae 
» Mayen ; 9269 5 10 
„  Abrweiler ’ . 3341 12 
Adenau - 3226 17 
„Cochem 3468 12 10 
„Simmern 7206 6 10 


ER | a a a SEE 
Sa. 1. Reg Bez. Eobleiz . . 63753 — 
2. Regierungsbezirk Trier. 


Stadtkreis Trier » s = + +» 2036 22 1 

Sandfreis Trier » 2»... 451 4 

Kreis Sanbug » . . +. 264 2 
„ Mu -» » 6 wu 5 # 2789 19 
» Saarlums ©. . +» » 3157 15 
„ Sunrhrüden . . +» . 3050 12 
„ Dtnde . 2... 1762 14 — 
„ & Bm -1..393938 4 

























Hit Einnahme 
bis zum Kaffen- 
Final-Abfchluß. 

(10 Febr. 1849.) 
Tl. Sgr.Pf. 


3658 25 E | 
5 ; 







2591 3 
2985 15 


2, Reg. Bez. Trier .. » + 38098 26 
3. Regierungsbezirt Naben: 


8 
J 
Stabtfreis Aahen . - » » 184919 — 
Landkreis Aachen » » 43377 4 4 
4 

7 


















Kreis Eupen 2 2 2 an. MT 3 
»„ Monte . 2 2020. 819972 
„Malie > U . 28 17 7 
„ Schleiden...» .- 05 9 7 
„ Dee 23.055097, 7451 27 — 


„Geilenfirchen.2244 
— — 2639 
„Edi . 00 TE 
Sa. 3. Reg⸗Bez. Aachen. 39,601 7 1 
4. — 5— Coln. 
Stadtkreis Cöln. 2 2 W973 12 4 
Landkreis Giln . » 2... 576627 10 
Kreis Con. ee ARD 5 


= Gummersbach. ahnt" BAER 
—— — A700 23 m 


* — N TÜRDSEGER 
Ar ae TIEREN 
0. 5.170728 WE 7 
» Solingen ». . ..1024 2 — 
RE >» 5 os: +. 12008 10 









Soll⸗ 
Einnahme. 


The. Sr. Yr. 


314279 10 5 


726 4 
315005 14 








2062911 
126| 9 
3130129] 1 1 


318477 2210 


| 


| 


6 
7129| 9 
1 
7 










Iſt Einnahme 
18 zum Kaffen-| Nett am 

Final-Abfchlug.|ı 1. Febr. "on. 
(10 Febr, 1849.) 
Thlr. Pl Thle, 












@Ginnahme. 







Kreis Duisbng . . . . . 11532 24 1 
ro ° 5 ee 4635 2 4 
re ss BT 
u, ORDER 4 5 2 5 SEE 
„ . Kempen innen MR 10 8 
nee IE i21 
„. Slvbad 00. 598425 1 
» Greven -. . . . 5930 17 11 
—— a en 4525 13 3 

Sa. 5. Reg.Bez. Düffelporf 100496 18 6 
ri a ® Coblenz .. 6373 — 6 
u 1) Tier . 38098 26 8 
— 38 J Aachen. 39601 7 1 
AR" = Ein“. „ 63329 17 8 

Sa. der Beiträge wie oben . : 314279 10 5[306914/23) 01 7364116| 8 


Tit. IT. Insgemein. 
An Miethe für ven Kellerraum 
unter dem Gefchäftslofale ver 
Diretion . . 45 — — 
An Zinfen von den bei dem 
Schaaffhaufenfchen Bankverein 
deponirten Beitänden . . . 918 — — 
An Zinfen von einem der Pfand» 
haus⸗Kaſſe zu Eoblenz gegebenen 











Darlehen . . DO. Ark 
An Feuer: Soceäts Beiträgen ' 

aus frübern Jahren . . 341 

Sa. Tit. III. Inggemein . 726° 4 1|__724| 2) 8 2 1/5 
Sa. F. Einnahme pro 1848 . 307638 20 5] 7366/18| 1 
„ A. Beftand nad der Rechnung mo 1847 

„ B. Reft-Ginnahme pro 1844 7 6— 2319 
" C. " 5 ee ———— 365 203 29| 6 
" D. [77 " 1846 . . . . 66 5 2 60 4 5 
„ E. " a OB ao 2857 11) — 273 18] 1 
Summa der Einnahme > = 2 2 20%. „310572119 —| 7905| 3110 













Yudgabe 














Ausgabe; 

Thlr. Ser. Bi. The SgrPf. 

anaalıa 3A. Vorſchuß nad ver Rechnung pro 1847 . .| 18563 14 3 5 
0 IB, ReftYüsgabe Pro 1837... 3er — 
AV Ibo. „isss. rl 74 6 
516 16) AD. x „ 1840 . 2 weis, 9290 || 226116) 4 
311114 6IE. R „ 1841. 7 u; 


F. Reft-Ausgabie pro 1842; 

Zu den nah ter Rechnung 

pro 1847 verbliebenen . . .. 1,065 6 10 

find in 1848 hinzugefommene 
— F 12 Aria 

Taxationskoſten . . — 2 76 


1079 Almithin Sollausgabe... 1,079 14 4 
| 








G. Reftausgabe pro 1843. 
Zu den nad der Rechnung pro 
1847 verbliebenen. . » +». 1,35523.7 
find in 1848- hinzugefommen 





Brandentfhädigungen. . -» dr 
1363,23) 7jmithin Sollausgabe ... . . 1,363 23 7 2 
238121| 2 H. Reftausgabe pro 1844. 


| I. Reftausgabe pro 1845. 
| Zu der nah ver Rechnung 
pro 1847 verbliebenen . . . 4,132 25 11 
find in 1848 binzugefommen bie 
früher nicht zum Soll geftell- 
ten an 140, Remuneration der 
Bürgermeifer -. » » x «1,110 235 9 


5243 21 _gjmithin Sollausgabe . . . ». 5243.21 ,.8|, ,3245113|_ 1] 1998|_8|_7 


zn K. Reftausgabe pro 1846. 
| Zu der nad der Rechnung pro 
1847 verbliebenen. 11,957 10 3 
find in 1848 hinzugefommen 
—— ar 61 13 — 
Prämien . '. Er 








Ausgabe. Ausgabe. 












lan ',°% en pe der Bür- 
germeifter * 


| ‚Zu ber nach der Rechnung pro 
1847 verbliebenen . . 

in 1848 hinzugefommene 
u 0x 
Tarationsfoften e r 
IKoften ver Direktion. - - 

| Ausfälle . 

lan 14% Remuneration, der Sir 
germeifter ‚ —7 


115412 10 9mithin Sollausgabe . 


11) an Befoldung pro 1848 . 
12) ‚„ Diäten und Reifeloften 
Er. Str gu des — 
perfonals . ; 


7) für Heigung und Seleuch⸗ 
tung und ſonſtige Büreau- 
Bepürfniffe . . 

8) ad extraordinaria als: Re; 
muneratioyen ‚der ‚Regie: 
rungs » Haupt » Kaflen u. 
d Rententafſen Altenkirchen 
und Wetzlar, Zinſen, Pro⸗ 
zeßkoſten u. ſ. w.. 

9 Gratifikationen f. d. Bürcau⸗ 
beamten der Dirkction 


11150 1451S4. Tit. J. Koſten der Direction 


L. Reſtausgabe pro 1847. 


. 115,412 17 9 
M. Ausgabe pro 1848, 


1,556 9 


Ausgabe 
bis zum Kaffen- 
Final⸗Abſchluß 11. Febr 1340 


(10 Febr. 1849.) 
Sgr.Pf} Ahle 


Thlr. 





am 


4 
Dam Km 


Eu 


Ausgabe. 


Zit. U. Brandſchaden Bergütungen. 
An Entfhädigungen wurden im Laufe d 
Jahres 1848 Tiquivirt und zur Auszahlung an: 
ewwiefen 350014 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. und zwar 
fir verfiherte Gebäude im ber 


Klafea- . » 
Ila x 
Ib s 
llla R 
IIIb 
IVa 
IVb ‘ 

‘Wa 4 
Vb 
VlIa 
Vib ia 
Vila. . 


VIIb 


2 


Für die nah $ 8 des Regle, 
ments verfiherten Gebäude ; . 


find 
Auf die einzelnen Regierungsb 


» + 350,014 9 
ezirke und Kreife 


4,325 18 
71,527 28 
4,754 19 
40,519 17 
6,461 —5 


183 — 






3 
6 


6 


9 


3 


vertheilen fich die in 1848 vorgekommenen Brand» 
Entfhädigungen, wie folgt: 
1. Regierungsbrzirf Eoblen;. 


Kreis Goblenz — 68 
Neuwied ee Di 
„Altenkirchen , 
„Wetzlar . 
„ Creugnah 
„ St. Svpar . 

„» Mayen ,„ . 

or Ahrweiler . 

„ Wenau , 

„ Eodem . 

„» Simmen . . 
m BER .: karem 


dan Eu Zu GE or) 


” 


Sa, 1. Reg.⸗Bez. Coblenz. 


+ 


5,522 29 
3,290 — 


PARSE AER 






Iſt Einnahme 


bis zum Kaſſen⸗ 


Thlr. 





Sgr.Pf. 











LAb[HLUß. |} 1.gehm. 18 
Ko gar u | Ser 16iR, 
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Iſt Ausgabe 
Soll» bis zum Kaffen.| Reitam 
Cinnahme. Ausgabe. Finai⸗Albſchluß.nl. Febr 1840. 
* 1849.) 
— GBtb_ | —— —— 1  Se ZU TEE Ser. Pf.] The)  SgrVi. 
2. TI Metern en OT Trier. 


Stadtkreis Trier . » » 1,708 
Randfreis Trier » - ve. ‚452 
Kreis Saarburg « 0 r - 3,866 
„ Mei » 00.02, 220 
n Saarlouis 3, ‚972 
„» Suarbrüden -» »» » 866 
„ Dimelle . . . +. 579 
„ St Wenvel . .'°. . 2,062 
» Bernlafll . » 0 0.20 2, ‚403 
I ee ee ‚037 
„ Prüm 2 vier. 702 
„ Bitburg  .-» + 0. 360 — — 


FIITIBSIELE 
MARREERLAREE 








Sa, 2, Reg.» Bez. Trier . . 235,227 20 9 
3. Regierungsbezirk Aachen. 


u Beilentirchen j : 720 — 
„ Beindberg u. + 1,896 — | 
Erkelen . » 4014 — 


&. 3. Reg.Bez. Hagen “27,439 10 3 
4, Regierungsbezirf Cöln. 


Stadtkreis Ein - » +. + 1,688 17 
Zandfreis Ein . 2 2 2. 4282 — 
Kreis Bergheim . 2 2 +. 5,890 — 
„ Euslirhen . » . ..+.'7 2923 — 
» Rhenbad . . 2!» 326 — 
— Boͤunnnn 1,046 — 
„ Gieg . 7,105 5 
— Prülheim am Rhein +. + 6,614 — 
in Rippefürb . » » . 4,521 15 


Stadtkreis Aahen » « - - hr | 
Landkreis Anden. +» «+... 1871 — 
Kreis Eupen . » + re. 3..— 

7 Montpie » +. +. 1,204 15 — 

„ Malmedy . . 7,425 27 6 

„ Düren . . 5,293 — — 

„ Schleiden 1.151 — — 

„ Süd 3,811 27. 9 








IE TTH 








Iſt Ausgabe 
Soll« bis zum Kaffen-]| Reſt am 
Ausgabe. Ausgabe Final⸗Abſchluß. 1 1.5e6r:1849. 
(10 Febr. 1849.) | 
Thlt. Bar. Pf. Thle, ‚Sar, Pi]. Ihe. SGqr Pf. 
Kreis-Gummersbab . » +» + 12,954 15 — 
„ Wafobröl , 15,340 — — | 
Sa. 4. Reg⸗Bez. Ciln. .”. 02,000 22 — 
5. Regierungsbezirk Düffelvorf. | 
Kreis Düffeloorf . 5,090 — — 
„. Giberfelo 13,706. 7 3 
„ Solingen 6,085.— — 
„» Lennep . . 53,910 15 — 
„ Duisburg . 18,374 10.— 
„ Rees i 3,9417 — | 
„  Eleve . 5,835 — — | 
| „ Gelvern . 10,151 —.— 
| „ Kempen. . ZU — = | 
—— „Crefelde. 1,223 — — 
| „ Glavbad 5,306 15 — 
| „ Grevenbroich 7717 — — 
| „ Neuß 8,239 — — 
Sa. 5, Reg⸗Bez. Düffelorf . 142,301 17 3 
| „In m Koblenz 92,354 29 — 
| | Ir 2 un Keie 25,227 20 9 | 
ae en 27,439 10 3 
——— EI: 62,690 22 — | | | 
350014| 9) 31Sa. Tit. I, Brandfchaden - 
Vergütungen . 350,014 9 3]222425 8 7 127500 8 
1768| 3101 „  ,„ AH. Zarationd-Koften. . ; 1476 7] 1] 2912 
836 118—| „ ,„. IV. Prämienpp. nah $. 125 des Regle⸗ * 
ments . 703 18 — 5 — 
450 23 5] „ „ V. Unbeibringliche Societäts- ‚Beiträge 433 .16| 2 17) 71 3 
6285 17) 2| „ ,„ VE. Hebegelver ver Elementar-Erheber| 480026) 81 1484120) 6 
628515 3| , „ VI. Remunerationen ver Bürgermeifter 6285,15, 3 
4574 —| „7, VAL Zu erfattende Depofiten und | j | 
FEN Anleihen. I: aM — 
424365 11) 48a. M, Ausgabe pro 1848 . ; 240615, 3) 51183750 Til 
18563 14 3] „ A. Vorſchuß nah ver Rechnung pro 1847] 18563 14 3 53 
110) | „ B. Refl-Ausgabe pro 1837 | 110 —i— 
216/25 6) „ ©. „ „ „ 1838 142 — — 84.25 6 
516164 ,„ D. „ J „ 1840 2900 — —| 22614 6 
31114 6| „, E „ * „ 41841 67,39 age 9 
2 | 
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Iſt Ausgabe, 
Sol bis zum Kaffen-| Reit am 
Ausgabe, Final⸗ Erg ß.11. Febr. 1849. 
m Febr. 1 
hl. Ger. Pf. Thlr, GgrPi.] The. Sar®i 
1079114] 46a. F. pr „ 1842 84| 1) 61 995112110 
1363|23| |, 6 „ vn 1843 387| 6 2] 976175 
2381212}, H „ u 1844 761 7|—| 1620114] 2 
5243121! 8| „ I. „ a „ 1845 324513) 1 1998, 87 
1355629 2] „ K „ u „1846 8117| A 1| 5439 25 1 
11541217 0| „ I: „, * „ 1847 102063) 5_4 13349 125 
121/29) 7]Summa der Ausgabe . » 2 2 2 2... 1374335128] 71208786 1 — 
Balance | 
Die Soll-Einnahme beträgt . » . + .  1818477122|10 
pr » Ausgabe * ..6112027 
mithin Defict 00.0. [2646441 6) 9 
Die Zft- Einnahme beträgt . » 2 2... 310572119: — 
7 [77 Ausgabe " + ...* * 374335 28 7 
mithin Vorſchuß a 63763 9,7 | 
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Soll- 
Einnahme. Einnahme. 
Thlr. Sgr.Pf. The, Sgr.Pf. 
en 4Û1Û 0 Û ⸗ — ú ö —— —— — ————— —0 — 
| A. Beſtand nah der Rechnung pro 1848 nichte | | 
an 339 B. Reft- Einnahme pro 1844 — 12319 ee 
203 al 66 „ m „ 1845 18816 | 1572 
60 4 50. „ .„ „ 1846 42890 1725 
27318 IE „ » „ 1847 110 5—| 16313 
7366,18] TE. 7 „ „ 18348 578217) 8 1584 
* G. Einnahme pro 1849. 3 SE: 
| Bon der zum Werthe von 251,344,780 Thlr. 
verficherten Gebäuden waren einfchließlich eines 
| Zufhlages von 7; zu den gewöhnlichen Beiträgen | 
| u vereinnahmen 365,155 Thlr. 7. 3. und zwar 
von ſgapf.J Thlr. |jg.ipf. 
„E. 18375890 Thlr. Klaffe La. $-10] : 5104]12} 5 
66820 u 1b. lıls]| 3823| 8 
113296190 „ 5 Ha... Ti) 8] 6992| 910 | 
| 9532190 „, , Id. | 2) 6] 7943l14| 9 
N 21467030 m ’ III.a 21 6 178891 s: 9 
| 1531040 ° u um. | 3) A| 1701) &| 8 
| 98940 Iva. |3| 4] 10012881 — 
427250 „ , iv. 5 712: 2 6 } 
49777530 5, va. 1 5/-| 82963] 6 6 
| 2145260 ’ vb 1681 aruz| 7a 
16238410 [73 1 VL.a 618 36085 10 8 
332830 „ ’ VIM. I100 11099113: — 
15675910 3 Vila. |10| a] 43544) 5 ı0 
| 50 u virb. |t1l Sf 2138 ı 
1826310 nad $. 8. des Meglements. 9090 2 7 
Ys Buichlag von ben Beiträgen ber ge- | 
wöhnlichen Berfiherunge » Klaffen bat | | 
aufgebracht . . 2.2.2... — 89016! 39 
251,344,780 Summe Tit. 1. | | 
an Beiträgen wie oben . 365155 7 3 
Tit. I. für Ouittungsbücher. 
Für die den VBerfiherten ausgehändigten 8,672 
Stüf Duittungsbücher per Stüf 6 Pf. find. auf: 
gefommen u Sale al aa 144 16 — 
bierzu Tit. 1. . 365,155 7 3 
mithin find ad Tit. L u. IL 
zu vereinnahmen . .» B 365,299 23 3 


Die Soll Einnahme 


biefer Beträge vertpeilt 
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Soll⸗ 
Einnahme. 






Einnahme. Final-Abfchluß.| 11. Febr 1849 
(10 Febr. 1849.) 
Thlr. Sgt.Pf. 
ſich auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreiſe, | 
wie folgt: 
1. Regierungsbezirf Eoblen;. 







Alr. Sgr pf. The SguPf 





Kreis Coblen . 2 2. .0.6304 9 7 
m. Neuwied. - - . ...40392 21 1 
zw Mtenfirhen . 2 20. 0.:7825 29 7 
„ Beblar. - © x». +-.8097 20 9 
„Seen: ©.» - . . . 602229 8 
„» Bm... 0... 58114 7 
» Mayen . .» 2. ie ..6388 83 — 
» Ahrwelle. - » 2:2, + 3860 29: 5 
a ER een a A 14 2 
„ Godem . 2:2. a, 4446 2 11 
„ ECimmem. „Le + BR: 5 

1 — . + 83,649 21 4 

Sa. 1. Reg.Bez. Goblen; . ‚» + 74,497 26 6 


2. Regier ee Trier, 


Stapfreis Trier : . . 2114 7 3 
Landkreis Trier 02. 4804 14 1 

Kreis Saarburg. 2. "2.5 3,060 20 — 

„ FRBEBE: 425 0 105.5 Bo 21 

„ Suarluis -. 0.0. : 9,0855 24 1 

» Gaurbrüden . 2... 0.358410 1 

„ Diwele:... !i 2. 2... 2028 20 6 

| „ ml . ... + + 8837.28 11 
| „ Berncaftel er re Se Me 210 
| „ ®Witlihb 2 2 2 2.2. 3004 10 5 
| „ Dan 2 2 2 2 2:2. 3487 —.9 
n„ Pam = 2 0 0 nn. 0. 2808 10 5 

| „ Bitbeung . . 2 2. 0. 4003 3:9 
Sa. 2. Reg.Bez. Trier © . . 43,792 23: 2 





| 
| 3. Regierungsbezirt Aachen. 
| GStadtkreis Uahen . . 2. . 23,100 20 


1 

| Landkreis Haben + 7 . 5,038 22 5 
I I reis Eupen . 2 2 2 2.2.0 2866 19 5 
| | „ Montjoie . . 200, 3,726 15. 5 
» Malmepy 957 23996 11 11 


Soll⸗ bis zum Kafſen⸗Reſt am 
Einnahme. Einnahme Final-Abfpluß.|k1.Bebr;A850. 
(10 Febr. 1850.) 
le Eon Pf. The Ser Pf] Thlt. Sri Pf, 
Kreis Schleiden '. 4,765 — 
„ Düren 8,6728. 1 
PR: DERIrE 5,480 26 10 
„Geilenkirchen 2,611 24 6 
„ Heinsberg . 3,008 26 9 
„ Erkelenz .« rl Bl 
Sa. Reg.:Bez. Aachen . + 46005 1 10 











— — — 


4. Regierungsbe zirk Eölm, 


Stadikreis Cöln . 
Landkreis Cöln 


Kreis 


Bergheim . 
Gusfichen.. » . 
Rheinbach 

Bonn 

Sieg . ; 
Mülheim . 
Wipperfürth —« 
Summersbah - . » 
Walbbroel . 


&. 4. Reg. ‚Bez. Coln 


Kreis 


# 


Düffeldorf . 
Elberfeld 
Solingen 
Lennep 
Duisburg 
Nees 

Gleve 
Geldern . 
Kempen - 
Crefeld 
Gladbach 
Grevenbroich 
Nu .. 


&. E Reg.Bez. — 
2 


# 
hr 


— 


. ,. 73,247 26 
Regierungsbezirk Düffeldorf. 


« 20,261 21 


127,756 55 


617 


. 10,024 -1 
6,614 12 
7,506 22 
4,631 15 
4,094 20 

. 5,319 16 

. 10,148 20 
6,073 25 
7,067 24 
7,395 '22 
4,370 25 1 


ke 


. 10,725 13 


—“ 


11,840 3 
. 21,217 13 
. 13,542 2 
9,342 24 

» 7,310 29 
« 10225 2 
4,959 15 
2,972 24 
7,085 28 
7,030 20 
5,241 16 







Iſt Einnhme 
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Soll; m Karen] Ref 
Einnahme. Einnahme. Final⸗Abſchiuß. ¶1. Febr 1849 
(10 Febr. 1849.) 
Thlr;.-. Sor. Mr Thlr. Sgr.Pf. Üble SEWi; 
Sa. 3, Reg.Bez. Nahen . . 46,005 1 10 
un Ele ie. TAT 2 14 | 
365299/23| 3]Sa. ver Beiträge wie oben .- 365,299 23 31359414) 5! 81 5885117 7 
Tit. Il, Insgemein. 
Zinſen von einem Darlehen an 
die Gemeinden Niedergonders— 
hauſen, Lieſerfeld und Macken 26 16 5 
Zinſen von einem Darlehen 
an die Pfandhaus- Kaffe zu 
Eoblen. . . 125 10 — 
Zinfen von den bei dem Schaaff 
hauſenſchen Bank⸗Verein zu Cöln 
deponirten Beſtänden der Societät 711 23 8 
Zurückgezahlte Branvdentfchä- 
digungen . . 427 15 — 
Societäts⸗ Beiträge aus fe 
| bern Jahren . . 28 10 9 
1319115 1 ig Tit. II, — 1,319 15 10] 1307,25) 4 1117| 6 
366619) 9, 1]&a. G. Einnahme pro 1849. . . A 360722. 4] 5897| 5| 1 
A. Beftand nach der er pro 1848 wo 
— 1123| 9 B. Reit-Einnahmepro 1844 — 1233| 9 
203/29] 6 er 7 „ 1845 188:16) 7 15/12/11 
60145 D. „ — 1846 42.89 1725| 8 
27318 1 E. „ pr „ 1847 110) 5 — 16313! 1 
736618 il F. „ 5 „ 1848 578217] 8|_1584—| 5 
374524112 11lSumma ver Ginnahme . . . |366846,15 ol zer7ar 2 


a * * 
| | 


6419 





Iſt Ausgabe 











Soll- — bis zum Kaſſen⸗ Reſt am 
Ausgabe. usgabe —— 11. Febr. 1650. 
Thlr. Sgr.Pf. Thlr. Sgr. Bi], hr Sgr.Pf. 
03763) 9| 7 A. Vorfhuß nah der Rechnung pro 1848 63763| 9 7 | 

— 1101 |— B. Refl-Ausgabe pro 1837 Ss 110=|— 

am0O CO, um 1838 _ 1 722576 

2616 A D „ — „1840 1] 216/16 — 

34109 E, „ * „ 1841 97109) 150 — 
9951210]  F. 1842 120——| 87512110 
— 6. Ref, Unsgaie pro 1843. er 22 Fe all. es 





Zu den nah der Rechnung 
pro 1848 verbliebenen , . . 97617 5 
find an Brand» Entfhäpdigungen 


in 1849 binzugefommen . . 211 7 | 
_ 988/29) _|mithin Soll-Ausgabe. . . . 988 29 — 70 = _|__ 9186| 6 
1620/14! 2 H Refi-Ausgabe pro 1844. 245 6] 1375, 8 2? 
_ 199887 L ; > „1845. 7517/—|<] 4818 7 


K. Refl-Ausgabe pro 1846: 
Zu den nach der Rechnung 


pro 1848 verbliebenen . . » 5,439 25 1 
find in 1848 hinzugefommen an 

ee ne —V 20 — — 
Taxationskoſten . . Ar 22 6 


5462117) 7jmithin Soll-Ausgabe. » . .. 5,462 17 7 0116| 61 2982 ıı 


L. Refl-Ausgabe pro 1847: 
Zu den nah ver Rechnung 
pro 1848 verbliebenen . „. . 13,349 12 5 
find in 1849 hinzugekommen an 
Entfhädigungen . . 43 25 10 


13393| 8 _Imitpin Soll-Ausgabe . . . 13,393 8 3 __8006 25 6] 5386/12) 9 


M. Reft-Ausgabe pro 1848: 
Zu den nah ber Rechnung 
pro 1848 verbliebenen . . . 136,176 711 
find in 1848 binzugefommen an 
Entſchädigungen 5,961 8 11 
Dageg. find erſprt 164 — — 5,797 811 








| Iſt Ausgabe 
Soll» bis zum Kaffen- 
Ausgabe. Ausgabe. Final-Abfehluß.| 11. Febr 1850. 
(10 Febr. 1850.) 


Hr. Gor.Pf. Tplr. 
an Tarationsfoflen . . » -» 81 22 6 
Koften der Direftion . . . 85 07. 2 


142140 16 6jmithin Soll: Ausgabe . . . 142,140 16 61135642] 31 
N. Ausgabe pro 1849: 

1) an Befoldung pro 1849 . 5,980 — — 

2) „ Diäten und Reiſekoſten 
und Revifionskoften . . 765 14 7 

3) „, Remuneration des Hülfs- 
perfonad . . .. .» 981 22 10 

4) für bauliche Unterhaltung des 
Gefhäftslofald . . . 13382 4 

5) „Utenſilien und fonftige 
Inventarienftüde. . - 70 — — 

6) „Druckſachen und Schreib; 
we Ha 630 10 8 

7) „ Heigung, Beleuchtung und 
fonftige Büraubevücrniffe 340 6 7 

8) „ ad extraordinaria, als: 

Remunerationen der Res 

gierungs » Haupt » Kaffen 

und ver Rentei»Kaffen 

Altenfirhen und Wetzlar, 
Zinfen, Prozeßkoftenuf.m. 4,351 12 1 

9) Sratificationen für die Bü— 
reaubeamt. der Direktion 200 — — 


13457 9 _1|Sa. Tit. 1. Koſten ver Direftion 13,457 9 1] 1239426 | 1062113 1 


Tit. U. Brandfhaden-Bergütungen. 


An Entfhädigungen wurden im Laufe des Jah 
res 1849 liquidirt und zur Auszahlung angewiefen 
425,116 Thlr. 5 Ser. 3 Pf. und zwar für vers 
fiherte Gebäude in ver 

Klaffe la» » » » 8956 9 9 
Ba. » +: » 108522 16 — 
üb. -..,0:0 AMD 21, .0 
la. '. 0 0 BU208.— — 
Ib; ©. ©,. Bm = 
IN. a: 6m 1,607 — — 
VB’... ; 20 — — 
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Iſt Ausgabe 
Soll⸗ —— ee Reft am 
u abe. inal⸗Abſchluß. 11. Febr. 
Ausgabe. 8 Sin * 19 Fi 11. Febr 1850 
The. Sgr.Pf. Thlr. Sgr.Pf.! Thlr. She Sonde Ste _EyrHr. 
IT a. Mr ——— — 
| vb... 4,313 — 
| Va . .. .. 91,342 19 5 
| Vb ... 5,529 — — 
| Vila... 50, 706 5 — 
| Vilb ... 1,6715 — 
Für die nah $. 8 des Negles 
lments ie Gebäude. 297 — — 
| find 425,116 5 3 
| Auf die einzelnen Regierungs- Bezirke und Kreife 
lvertheilen fi vie in 1848 vorgefommenen Brand: 
Entfhädigungen, wie folgt: | 
1. Regierungsbezirf Eoblen;. 
Kreis Eoblen. - - » » . 17532 20 6 | 
„ Rwid . 2.22.4873 — — 
„ Altenlirhen. . » » . 1,4715 — | 
Pre. Ber 19 — — \ 
„ Ereunad .. 6,568 — — | 
u SWR 5 a it TR 0 | 
„ Mayn . . » 2.0. 44,645 9 9 | 
„ Ahrweiler . . 2... 536 10 — | 
7 er 977 — — 
EDER 66— 
Simmern.3307 — — | 
Sa. 1. Reg.Bez. Eoblenz. . 98,147 23 3 | 
2. Regierungsbezirk Trier. _ | 
Stabifreis Trier . . .» .» . 10,851 20 — | 
Landkreis Trier . 2» 2.2.2983 15 — i 
Kreis Saarburg . . .» . . 937 — — | 
„ Mei. 2 2 202. 3572 — — | 
2 Saale... . . 7,897 — — | 
„» Saarbrüden . . ». 1864 — — | 
„ Dimelr . . ... 208 — — 
„ St. Bam... .. 1295 — — 
„ Bernafel . 2. 2.2.3376 — — 
u SEHE ar 852 — — 
„ Dam: . 2 2 27720 15 — 
" Prüm . 2 rer“ 471 we 


8) 
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Ift Einnahme 
Soll⸗ bis zum Kaſſen⸗ Rei am 
Ausgabe. Ausgabe. Final⸗Abſchluß. n 1. Febr. 1849. 
(10 Sehr. 1849.) 
Thlr. IB. 0 21 1 EEE DEE. "SER, 5 ‚= WR.“ „ER  — Gi Thlr. Sur] Tr. ‚SorBi. 





3. Regierungsbezirf Yaden, 





Landkreis Haben. » » » -» 847 — — 

Kreis Euren . 2 > ee. 2,794 10 — | 
| m Montpie . » 269 10 — I | 
| * Malwedy a Er — — ‚683 — 
u DBEEN 3,993 — — 
| „ Schleiden. 5,234 — — | 
| Zulch 12657 — | 
‚„, Geifenfirhden . - » -» 2,0897 — — | 
| „ Deiüäherg . > u N — - 
„Erkelenz. . - . +. 216 — — | 
| 
! 


Sa. 3. Reg.«Bez. — . 46,561 29 — 


4. Regierungsbezirk Cöln. 
Stadtkreis Cöäln.....6885889 14 — 


— — — — — 
N — 


| Gummersbahb . - . . 22511 — — 
— ern. 123 — 


| Sa. 4. Reg⸗Bez. Ein. . . 86,628 19 — 
| 5 Regierungsbezirk Düffeldorf. 


Sandkreis Cöln .» » 2... 15 — — | 
Kreis Bergheim . » x...» 10,959 — — 
„ Eustirden . » » - .» 1,281 — | | 

| „Rheinbach.. 2,726 — — we | 
| „» Boom. -» ee. . 630 — — | 
| „ Sig.» 20.0.0. 9350 20 — . 
| „ Mülheim . » .» ... 837 — — J. 
| „ Wipperfürth . 2... 10,619 15 — | 


„ Geltern. -» 2.» 19,456 
„Kempen 1,004 


| r v ” - 3, 952 15 | UT, Gmg, -o 5:00. 88285 - II Tr 
| 2. Reg.Bez. Trier . . 40,90 5 — | 
| 
| 


Kreis BEN FT —— 5,309 en — | | 
Elbeifeld.. 2. . 10,936 — 
„ Solingen. - » +. 19310 — | 
„ Lennep - = 2 000. 25479 Pe | 
„ Duisburg 2 2 2000. 25,054 — J 
„ RE re ce DR 15 — | 
„ Biel: ı 5 sie = 4% 8,095 Be | | 
! 
il 





En nn nn nn nn ee nt nn 















Iſt Ausgabe 























Soll⸗ bis zum Kafſen⸗Reſt am 
Ausgabe. Ausgabe Final:Abfcpluß.|11.Fchr.1849, 
(10 Febr, 1849.) 
hl. Egr. Pi. Thir. Sur. Pi] The -Sar Bf 
„ Grefelo . 1,498 = = | | | . 
„ Glavtad i 6,164 — — h...| 
„  Grevenbroch 10,438 15 — 
„ Neus. ; 11,594 25 — 
| Sa. 5. Reg.» Bez. Düffelvorf. . 152,867 28 — | 
„I nn Coblenz . 98,147 23 3 | 
ee TEE: 40,910 5 — | 
„ % m n AQAaden ... 46,561 20 — | 
in. Cl. 86,628 19 — | I 
425116) 5 38a. Tit. 1. Brandſchaden⸗Ver⸗ | | 
gütungen .425,116 5 31323693) 18 31101422 17- 
2292 9 7] „  „ I. Taxations⸗-Koſten ; . J 2092112} 4 199127] 3 
1054: 3/—| „  „ IV. Prämien pp: nah 8.125 des Regfmt. 9351 3I— 119) — — 
1250 — 3] „ 5 V.Unbeibringliche Sorietäts-Beiträge .F 1150 W5 99 410 
7306 14| A  „ Vi. Hebegeld ver Elementar⸗Erheber 5975| 91 1331| 5 2 
730528110] „  ,, VII. Remunerationen ver Bürgermeifter; | 7305/2810 
113240| 7) 2] ,„,  ,, VI. Zw erftattende Depofiten und Anleihen | 113240| 7| 2 
971022117) 4| Sa. N. Ausgabe pro 1849. 346242, 4 —|224780 13) 4 
63763| 9| 7 „ A. Vorihuß mach der Rechnung pro 1848] 637 63) 97 | 
1101 — |— „ B. Reft-Uusgabe pro 1837 | 110|—|— 
14125 6 in Ar " „ 1838. | 7425 6 
226116 4 RR | „ 1840. 10/--1— 216116 4 
24100 „E:, ww: istdt. 9410, 9) 1501 — 
95120 „FE u» „ 1842. 120—|—| 875112110 
ga 3 ou nm 18. 70:22) 6| 818 6 6 
1620114 2 ie. ir 1844. 245; 6 —| 1375; 8| 2 
sen ee. 7 1845. 1517/- 481 8 7 
5462 17| 7 ee 5 „ 1846. 2480116 ol 2982 m 
13393, 8| 3 a „ 1847. 8006) 25, 64 5386 12] 9 
142140 16 6 AM., „ 1848. 1356472 3) 1 6498 13) 5 
SU2UAL| 6| 5Summa der Ausgabe j 1558192) 7111124384828) 6 
Balan ce. 
Die Soll= Einnahme beträgt ‚1374524 | 12/13 
| z » Ausgabe es „8 5". 1802041 „6 3 
| mithin Defiät . -1427516/23| 6| | 
Die Iſt⸗CEinnahme beträgt PS FREI NGER. 366846 15, 9 
| » m Ausgabe, a en 558192) 7 11 
| mithin‘ Vorſchuß. ' | 1385.22| 2 





Iſt Einnahme 


Sol: bis zum Kaffen-| Reſt am 
Einnahme, Cinnahme Final⸗Abſchluß. 11. Febr, 1851. 
(10 Febr. 1851.) 
— —— CERENSEE HERNE; son... in. 
| | 
| A. Beftand nah der Rechnung pro 1849 nichts, Bl BER 
15 7217 B. Reft:Cinnahme pro 1845 15/112) 11 








1725 8 C. . „ 1846 33 10-5 
163113| 1| D. r „ 1847 (| 3] 9] , 162) 9,4 
1584 — 5| E. ’ „ 1848 1010124 1] 573] 0 4 
58975 1] F. R „ 1849 4917 13 3] _979121110 








G Einnabme pro 1850, 


| Von den zum Wertbe von 254,885,980 Thlr. 
| [pro 1850 verfiherten Gebäuden waren einfchließlich 
der Hälfte der gewöhnlichen Beiträge pro 1849 


























als Nachſchuß zu den gewöhnlichen Beiträgen pro | 
1850 zu vereinnabmen 413,105 Thlr. 12 Sur. | 
| 5 Pf. und, zwar: | | 
ven fg. Pf] Thlr. ſo.pf. 
18408350 Thlr. Klaſſe I.a. — 10 5113:12111 
97080 u " I.b. t/ 8 53138] — 
114893460 ” Il.a. 1) & 63829121! — 
10144290 " 11.b. 2 61 8453|17| 3 
21173040 . * III.a. 2) 61 17645) 1] — 
16950650 FF III.b. 3 44 188412) — 
95800 3 a IV.a. 3:4] 10029] 8 | 
| 434940 3 * Iv.b. 5 - 724 27 - 
i 509065170, — V.a. 865843 18 6 41 
2334020 3 V.b. 1681 5631) 4| 8 I | 
| 1575340 „ ER VI.a. 68143007 18 - I 1 
| 1 470840 Bu vi. [10.—| 1569114 - we 
9 156500 5 Vila. | 8 4] 43474| 7| 6 J 
837830 virb. IIB 3258| 610 
4 1793960 nad) $. 8. des Meglements 8123/11) 5 | 
} 3 ber gewöhnlichen Beiträge ve: 1549 als) , 1 
| Rachſchuß hat aufgebracht - ' 1133391 an! = | | 
254895980 Ihle Summa Tit. J. an —** | 
gen wie oben . . - . 41355 1a) 5 | 


| Tit. II. Für Quittungsbüder. J. 
I Kür die den Verfiherten ausgebändigten 8181 | 
: IStüd —————— per Stück 6 Pf. find auf: | 
gefommen . . 2 — — 136 10 6 | 
yvierzu Zi... 2. 20.0.0. 413,105 12 5 


dmithin find ad Tit. 1. und I. | 
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! St Einnahme 
Soll. bis zum Kaffen-| Reſt am 
Einnahme. Einnahme. Final-Abfchluß.| 11. Febr 1861. 
(10 Febr. 1851.) 
The. Sar. Pi. The. Sur Pi] Alr. Sgr.Pf. 








zu vereinnabmen , » » . . 413,241 22 11 | 
Die Soll - Einnahme vdiefer Beiträge vertheilt | 
fih auf die einzelnen Regierungsbezirfe und reife ' 
wie folgt: | 
1. Regierungsbezirt Eoblen;. | 

| 


u Kreis ECoblen. » 2 2... 7,088 17 























3 
» Neuwid. . » 2... 11,818 911 
„ Altenkirchen. .-: 2.8942 — 11 
„ Welar. . . 2.0. 914216 4 
„ Erumnab . . 2... 6878 9 5 
„ SS. Gr. 1...» . 6,600 9 6 
„ Maym - 2. 2 2.2.7200 2 5 
„ Ahrweiler . 2. 0... .4379 12 4 
„ Beau... 2.0. 4179 14 1 
„ Sodem . . 2 2. 4736 — 4 
„ Simmern . . 2.2. 93551 
u er, We 
Sa. 1. Reg.Bez. Eoblenz : 84,623 12 9 | 
2. Regierungsbezirk Trier. 
Stadtkreis Trier. . =... 1,996 20 10 
| Landkreis Trier . 2 . 5406 13 5 I 
Kreis Saarburg . » 2» 2.3446 19 7 | 
„ RER =. ER 2 | 
„» Saarlmis. . » 2. 4125 14 11 | 
„» Saarbröüden . . 4,0900 4 6 I | 
u AAHMEREE: 2,298 29 3 If 
„ St Bed. . . „a :4390 75 | | 
„ Berneafll . 2» 2.4806 911 | 
| „ Bitlih. . 2.2.0.0 3395 14 4 | 
„ BORD: une are 33971 5 4 
— —— J 
| „ Bitturg . 2 200. 450 7.2 
| 18a. 2. Reg.-Ber. Trier . „ 49,149 2 1 I 
Regierungsbezirt Aachen. | 
| Stadtkreis Ahern . . ». . 2,2809 3 
Landfreis Aahen. . . 2: 5,670,20. 5 
Kreis Eupen -» . 2 22:2 83194 10.9 | 





= | — u Sit Cinnahme 
Soll: bis zum Kaffen-| Reſt am 













Einnahme, Einnahme Final-Abfhluß.|11.Bebr.1851. 
(10 Febr. 1851.) 
Tülr. Sgr. Pi. Thlr. Sar.Pil Thun Ser 
„» Montjoe - „ oo. 4232 24 3 
» Malmdy 2 2.0.4479 412 2 
„Schleiden. 5446 4 1 
DER 5 rar 000 TB 
Ber ' ||: Se 666 
„» GBeilenlirden ,„ . .„ . 2,972 10 9 
„ Bensberg . » 2.3404 — 11 
„Erkelenz. . . . . 4274 28.7 
Sa. 3. Reg.Bez. ER . + 592,075 13 6 
4. Regierungsbezirt Eöln. 
Stadtkreis Ein . . .»... 11121 3 
Randfreis Ein . . 2.2... 748 73 
Kreis Berabeim . » . 0.8494 27 1 
„ Euslirden . . . ... 5,208 29 7 
„ Rheindad . . ... 464 510 
Bonnn646712 6 € 
» Sieg. 2» 2.2.2.2. 11,485 27 10 | 
„ Mülem . 2... . 688910 2 | 
| „» Wipperfürb . . . . 7,926 12 10 u 
„ ®ummersbab . . . . 8,404 16 11 | 
„ Balebroel . . . ._. 5,201 20 | 
Sa. 4. Reg-Ber. Cöln.. . . 82,880 11 | 
5. Regierungsbezirt Düſſeldorf. | 
Kreis Düffeborf . . . .» . 123,052 111 | 
„ Elberfeld . ... 0. 23,046 13 9 | | 
„» Solingen . . .. . 13,461 16 11 | 
II u Semmep 2. 2 20.020. 24,197 22 18 | | 
„ BDuisbung . . . . . 1511715 6 n 
„KWees.606037 1 — 
| — BE u Se nen. ERDE. 0 
„ Beben. . . 2.2... 11,587 24 10 
„ Kempen... 20.5084 9 9 
| „ Erf . . 2 22.3360 19 5 | 
„ Sltbd . 2... 78013 5 | 
pe — are RE 
| u Ra. 5889 7 2 
| | Sa. 5. Rp. Bu Däffelborf _ 144,513 13 3 et 
| m" Coblenz. 84,623 12 9 
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Iſt Einnahme 














Soll: bis zum Kaffen-] Reſt am 
Einnahme. Einnahme Final⸗Abſchluß.1 1. Febr. 1851. 
(10. Febr. 1851.) 
Tür.  Ggr-M. hr. Sur Pf]. Ehe. Sr. Pi. 
Sa. Reg. Bez. Trier. . . 49,149 2 6 | | | 
„ nm Aachen . : 523,075 13 1 | 
5 „nn in... 8,880 11 4 
angetan 11180. der Beiträge wie oben . 413,241 22 11408133|28, 7 5107124, 4 
| Tit. Il. Insgemein. | | 
Erſtattete Prozeßfoften . . - 30 19 10 
2 Brand » — 
gungsgelver pp. » . 2,450 20 3 ! 
Dronumgsftrafen . » I— — | 
an Zinten von den bei dem 
Schaaffhaufenfhen Bankverein | 
belegten Beftänden . . 2,368 — — 
an Gorietäts - NIEREN aus | 
frübern Jahren . . . 85 18 8 
5146 2) Sa. Tit. I. Zusgemein . 314028 8 41328 | 533, —| 8 
418383 21) 81&a. G. Einnähme pro 1850 . mans 5640 25 — 
| „ A. Beitand aus der Rechnung pro 1849 | 
151211 „ B. Reft-Einnahme pro 1845 | 15 1211 
1125 89,6 u in „ 1816 1125| 3 16 — H 
163113 I| B. „ „ „ 1847 t| 3} 9] _162| 9 
1584 a a „1848 101024 il 573) 4 
5897 a ae „ „ 1849 49171131 3 3 





— Summa der Einnahme nes. ao 3— "BB: 15/10 


028 
















































Iſt Ausgabe 
Soll. & j bis zum Kaffen.| Reit am 
uögabe inal⸗Abſchluß. 11. Febr: 1851. 
Ruegbe re Febr. big se 
Thlr. Sgr. Pi. Thlr. Sgt. Pf.]|.. Thle.-— Sr. 
191345122) 24. Borfhuß nad der Rechnun 
—m pr 1849 9 191345 22] 2 — 
1101 ——8. Reſt⸗Ausgabe pro 1837 Ba a ER I 
7425 60. ,„ „ „ 1838 _\ 7425| 6 
216116 AD. „, „ „1840 | 210116) 4 
15U ——— Par 7 „ 1841 |_| 150|—— 
8751210, ,„ „ „1842 8926| 5]___785]16| 5 
98 6 66. „ „m 1843 5—|-| 913] 6) 6 
1375| 8 2H. ,„ „ „ 1844 57910 —| _795|28| 2 
m R a | —— 
I. Reft-Ausgabe pro 1845, 
Zu den nad der Rechnung | 
| pro 1849 verbliebenen . : 4187 - 
find in 1850 binzugefommen an 
Brand Entfhädigungen . 1,096 22 6 
1578| 1| 1 mithin Soll-Ausgabe . 1,578 1 12721153 305 19:10 
1578) A. Reſt-Ausgabe pro 1846 EIER BEFTZ: WEIRE! 
L. Reft-Ausgabe pro 1847, | 
Zu den nah der Rechnung 
pro 1849 verbliebenen . 9,386 12 9 
iind in 1850 hinzugefommen an 
Entfhädigungen : 19 — — 
Zarationsfoften . 9 — — 
541412 9 mithin Soll-Ausgabe . 5,414 12 91 1755| 2 91 3659 10 — 
M. Reft-Ausgabe pro 1848. | 
Zu den nah der Rechnung 
pro 1849 verbliebenen 6,498 13 5 
find in 1850 hinzugetreten Ent: 
ſchädigungen . 7,163 23 5 
erfpart find 20. . » 7143 23 5 
Zarationg- Koften 0 — —l «+ | 
13692 „610 mithin Soll-Ausgabe . 13,692 6 10 8920112) 4) 477124] 6 
















Iſt Ausgabe. ü 
Solls | . i bis zum Kaſſen⸗ 
ußgabe 
Ausgabe. 8 j 5* 
Shin San Wi. Thlr. Sgr. Bi 





N, Refl-Ausgabe pro 1849. 


Zu ten nah der Rechnung 
pro 1849 verbliebenen .„. . . 111,540 6.2 

find in 1850 hinzugefommen an 

Entfhädigungen . 5,642.29, — 
erfpart . . 3117 4 5,611 11. 8 
Zarationg-Koflen . . 52 83 — 

Koftender Direction: 71 3 ' 

eripart . . Su a H * 43 16.10 
Ausfälle . — 1 
Hebegeb . .-. 9: 624 4 


| ED SEE SG din 2 | | ‘ 
17167118 5lmithin Soll,Ansgabe 117,167 187 51108416117) 4] 8751) 1) 1 


0. Ausgabe pro 1850. 


' |. an Befoldungen pro 1850. 6,010. — — 
' PR. „ Diäten, Neifefoften und 
| Nevifionsgebühren . .. 2,451 21 1 
3. „ Remuneration des Hülfs- | 
perfonalse . . 1,112 22 8 
4. für bauliche Unterhaltung. des 
| Geſchäftslokales .-. 100, — — 
5. Utenfilien und Inventarien- 
ftüde. . 70 — — 
66. Drudfoften und Schreibma, 
| terial . 893 — 6 
| 7. Heigung, Beleuchtung und 
| fonftige Bedürfniffe . . 320 — — 
| 8. adextraordinaria als Remus 
nerationen der Regierungss 
Haupt-Kaffe und den Nentei- 
Kaffen Altenfirden und Weg» 
far, Zinfen, Prayehfohen u. 
| vergl. m. 6,387 22 7 
9. Gratificationien“ für die Bil, 
| reaubeamten der Direktion . 200 — — 


17545) 7 101ſ4. Tit. 1. Roten ver Direetion' 17,545 7 10 
Tier ll. Brandfaden-Vergütungen. 

Un Entſchädigungen wurden im Laufe des 

Jahres 1850 liquidirt und zur Auszahlung ange- 





Reſt am 


Final⸗ aniluß 11.8br.4851- 


16748. 26 1 


4) 





Eile Sar Pf. 











Soll⸗ 
Ausgabe. 


The 





Ausgabe. 


Sgr.VPf. 


wieſen Br 
und zwar für verficherte Gebäute 
in der 
Kaffe la. . 
Ha. 
Ib. 
Ula 
1ub 
Vn. 
Vhb. 
Yla 
vb, 
Vlla. 
Vilb 
Für die nad) 8. 8 des Regle— 
ments verficberten Gebände. 


304,355.22. 6 


347 15 — 
63,019, 15 = 
10,824.15 — 
13,375. 23 — 
3,115 *— 
77,334 4:6 
4.487 15 - 
58.502 25- - 
3,249 10. — 
60,518 20. 
1,744 258 — 
47746 — * 


find 301,355 22 { 
Auf die einzelnen Regierunge: Bezirke und Kretfe 
vertbeilen fih die in. 1850. vorgefommenen Ent; 


ſchädigungen, wie folgt: 


1. Regierungsbezirk Coblenz. 


reis Geblenz!. 
v Neuwied 
„ Altenlirden. 
Moplar |. 
„Creu nath 
„ ©t. Goar 
» Mayen 
„ Abıwrifer 
Arena . 
Cochem 
„Simmern 
„Ze'll 


. 1. Reg. Bez. Coblenz. 


Stadtkreis Trier , 
Landkreis Trier —W 
Kreis Saarburg. yon unitn 


GL, 25 8 


1.729 28 - 
6.903 
5,347 

140 
1,045 
12,312 
12,837 = 
1,090 

660 
23,041 — 
8527 15 — 
ı 440 — 


2. Regierungsbezirk Zrier. 


1,252 Id — 
3,054 — — 
6,573 15 


Iſt Ausgabe 


bis zum Kaſſen⸗ 


Final: Abichluß. 


10 Kebr. 1851.) E 
"bir: 


Thir. 









Reſt am 
11. Febr. 1851. 


Egr.M. 








Soll⸗ 
Anszabe, 


Thlr. 


Sur. Bi. 





| 


| 










” 


IS 5 


Kreis Merzig. 


Saarlouis . 
Saarbrüden 
Ditweiler 

St. Wendel 
Berneaftel . 
Daun |. 
Prüm |; 
Bitburg. 


Br. 2. Reg.Bez. Zrikr. 


3. Regierungsbezirk Hasen. 


Seifenfirchen 
Heinsberg. + 
Grfelenz . 


Sa 3. Reg.Bez. Aaden . 


4. Regierungsbezirk Cöln. 


Kreis Bergheim 


Euskirchen . 
Bonn . 
Eieg .|. 
Mülheim 
Wipperfürth 
—— hr 
Walobroel . 


+ 


Sa. —9 Reg.Bez. Cöln. 


* 


171% 


3,318.10 — 
1.108 — — 
13,791 15 — 
Ar RER 

170: al 
6451 22 — 
4,612 15 — 
13,651 15 — 
6,640 — — 
6,756 10 — 


57981 27 — 


51 Negierungsbezirk Düffelvorf, 


Kreis Düffelvorf 


"Elberfeld . 


’ 


724 
* 


3430 — —| 


83305 — — 


>. 
Iſt Ausgabe] 


bie zum Kaſſen⸗ 


Reſt am 


Final: Abyhlußf ti Fehr. 1851. 


(10 Febr. 1851. ) 
Thlr. gr. wi. 


1) 
| 
| 
\ 


— — 











Thln- — Ear Pf. 








Sl, | — Kaften.] Reit am 
Ausgabe. Ausgabe Final⸗Abſchluß. I11. Febre 1651. 
(10 Febr. 1851.) 
Thlr. su! | Tr. Cor Pi]: Tl SErBt 





Kreis Solingei 0% . . 12064 15 — | 
| „ Leintp — 17825 19 10 | 
„ Duisbug.. 3-5 - .. 24333.20 — | 
in AED 8 nie a TODE — — 
„ lud .....::.% 2.2 812 —.r | | 
„BGeldern.. .. . BO — — 
„ Sempen ie. +, 16003 — — | 
„ ref . Sue 0... 143 — — 
„ Slavbah 4... 2818 — — | 
|| „Grevenbroich 5490 — — | 
| Re, ee 5 Bo | 
| | 
| | 
| 





| 
| 
| 


| 
| 
| 





Reg. Bez. Diffeldvorf 1113809 9 10 


5. 
| 1, 2 Goblenz . 61578 25 
—2 A Ltr . 4364715 — 
3 
4 


— Aachen. 248 5 — 


ı 
| # 














| > is Gön:. . 57261 27 — | 
30135522. 6]&a. Tit. 11, Brandſchaden⸗Ver— 
| gütungen '. -: „301,355 22 6 229060 12) 6| 72285110 
229225 6 » 1. Zarationdfoften . . 208211111 210/13) 7 
66710 — » AV, Prämien pp. nad $. 125 des Regle⸗ 
| " ments . . ; 59610 —1 | 11 — — 
828 95 11 "„ VW, Unbeibringliche Sorictäte: Beiträge 69413: H 13412] — 
32366 14 5 7 VI. Hebegeld ver Elementar:Erheber . 121717 8) 1048%}-9 
826493 2 » Vi. Remunerationen der Bürgermeifter 8264231 2 
100802 2 2 » VI, Zu erflattende Depefiten und Anleihen | 100802) EE 
4400°3 11 HlZa. ©. Ausgaben pro, 1850. . . . 256400 2 4 183623) 9 F 
19134522! 2] » A. Vorichuß nad ver Rechnung Do 15491191345 22| 2 * 
110 — —A, B. ReirAusgabe pro 1837 | 110 — 
5125 446. 3173 1816 7425) 6 
21616 4» D 4 r ‚ 1840 2161614 
150 — —1 E ,„ v , : 1841 1501 — 1 
8512101» F. „ 5 1842 8926 9785 16 5 
918 6 61 x, rt 7 7} 1843 d— — 913 6 6 
1358 1 -H. „ „ 44 579,10. 795,281 2 _ 
She 633 „1845 zın al  305'19)10 
2982 1 u, K ,„ J 4846 1711 1298 9:1 
41412! 9)» L. „ ei „ 1847 1755,29 9 3659 10 — 


13692} 6104 M. „im um A. 8920,12) 4] 42212416 


| 





Ausgabe in 
bis zum Kaffen-[ Reit am 






























Soll- 

Ausgabe, Ausgabe Final-Abfbluß.|11. Febr. 1849 
(10 Febr. 1849.) 

Ihr, Sar. Pi Thle .EgrPf.] The. Sgr.Pf. 
11716718 5 N, Reftausgabe pro 1849. 108416 171 4 8751| 1] 1 
715923123] 2] Saumma der Ausgabe -. 970495 14 4 205428 810 

Balance, | 
Die Scll-Einnahme beträgt . » 2... 426066) 18/10 
12:10) m. Ausgabe u nit) selten 6 23 2 
| mithin Deficit 2." 00. 1849857] 4 4 
| Die Zf-Eimahme beträgt 2 nn | 418679) 3 — 
Ausgabe u J Wör«b ti 570495 14 „4 
mithin Vorſchuß [51816 111 4 


Eoblenz den 19. September 1851. 
) ’ : 1 Der Ober⸗Praͤſident der Rhein: Provinz, 
AN. 
von Spanderen. 


(Nr. 1897.) Die Ernennung des Marfchals und deſſen Stellvertreterd für den rheinifhen Provinzial; 
Landtag pro 1851 betr. e 
Der Provinzial s Feuerfocietäts s Director von Waldbott- Bornheim ift zum 
Landtags » Marjhall und der Bürgermeifter Stupp zu Köln zu deſſen Stellvertreter für 
die zur diegmaligen Wahrnehmung der Provinzial» Vertretung berufene provinzialftändifche 
Berfammlung der Rheinprovinz ernannt. 
Coblenz ven 25. September 1851. 
Der Ober» Präfivent der Rheinprovinz: 
von Kleiftl-Regom. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1899) Der Wirfungsfreis der kaiſerl. öfterreihifchen Gonfulate betr. I. S. IN. Nr. 7279. 
\ Nach einer Veittheilung des Königlihen Minifteriums ver auswärtigen Angelegenheiten 
„baben vie Kaiſerlichen Defterreihifhen Confular- Organe wie vordem wieder die Vertretung 
der toskaniſchen Unterthanen zu übernehmen. 

Düffelvorf ven 23. September 1851. 


(Nr. 1899.) Die Truppenverpflegung pro Dftober c. a. betr. L 8. IV. Nr. 6026, 

Unter Bezugnahme auf Die Befanntmahung vom 15. v. M. (Amtsblatt Stüd 66) 
die Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß 
die in unferm Verwaltungsbezirke ftationirten Truppen an extraordinairem Zufehuffe zur 


rg 
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Beſchaffung der feinen Virtualien⸗Portion für ven Monat Oftsbert. — und ver — 


Portion 1 Sgr. 7 Pf. erhalten. 
Düffelvorf den 22. September 1851. nr 


(Nr. 1900.) EEE — eignen Schau ⸗ Amts zur — für den Kreis Kempen, 1. S. I. 
817 


Mit Bezug Fr die von und unterm 29. Suli 1833 (Amteblatt Rr- 55) erfaflene 
Schan-Dronung zur Berbefferung der Pferdezucht bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kunde,-dag. für den Kreis Kemper ein eigenes Schau: Amt Bebafs ter — 
gebildet worden iſt, welches in der Stadt Kempen —— = bat. 

Düffeloorf ten. 23, September 18, 1851. 


(Nr, 1901.) Die ‚Einführung der Gemeinde: Ordnung de 1850 zu Opfaden ER I. 8. II. Rr. 11322. 
Die Einführung. ver Gemeinde: Ditnung vom 41. März v. 3. iſt in der Sammige— 
meinde Opladen und den dazu gehörigen Einzelngemeinden, im Kreiſe Solingen, nunmehr 
beendigt, was in Gemäßhelt des $. 156 jenes Geſetzes hiermit zur öfentligen Kenntniß 
ck wird. 
Düffeloorf ven 23. September 1 1851- 


(Nr. 1902.) Erfindbunge-Patent betr. — Zu 
— Mechaniker Earl Beermann zu Berlin in unter dem 17. — 1851 
ein Patent: 
auf eine mechaniſche Vorrichtung ‚zum Schneiden von Getraidekörnern für bie 
Fabrikation von Graupen in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie— 
ſeuen Zuſammenſetzung, - 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preupitgen Staats 
ertheilt worden, Düſſeldorf den 22. September 1851. 


(Rr. 1903: : ErfindungsPatente betr. 
Dem Longin Gantert aus Gurtweil in Baden ſind unter dem 19. September 1851 
zwei Patente, das eine: 
auf eine medanifche‘ Vorrichtung, um das Ausfärben und Bleichen von Zeugen 
und Garnen zu erleichtern, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe⸗ 
nen Zufammenfegung: 
das andere: 
auf eine mechanijche Vorrichtung, um das Ausfärben von Sarnen zu erleichtern, 
in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
beide auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des ——— 
Staats ertheilt worden, | 
Düſſeldorf ven 24. September 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1904.) Evdictal:Gitation abmwefender Heerespflichtiger betr. 
Die nachſtehenden abweſenden Heerespjiichtigen: u 
1) der Schiffer Georg Wilpelm Haatertiauß Wefel; . 
2) der Matrofe Jojepp Dunkerbed aus Emmerih; 
J 3) der Aderknecht Johann Bockting aus Haffen; te Pay it 
h —— 4) ver Schufter Bernhard Fackeldey aus Meillingen; > min su ms 





— — 
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O5) ver Somerumd "Sopifeginmermann Dohann Heinrit· Herman DIL 
aus ech; ’ 
6) der Schiffer Johann Wilhelm Demmer aus Emmerich; | 
welche die preußifchen Lande verlaffen, opne daß ihr Aufenthalt bisher befannt geworben 
ift, und die bei der Militair-Aushebung pro 1850 fih nicht geftellt Haben, werden hierdurd 
aufgefordert, im Termine den 15, Dezember c., Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn App. 
Ger.-Referendar von Müntz zu erfheinen und fi wegen ihres Austritted zu verantworten; 
widrigenfalls gegen fie in coutumaciam verfahren und auf eine Geldſtrafe von 50 — 1000 
Thaler over verhältnigmäßige Gefängnißftrafe erfannt werden wird. 
Weſel den 19. Auguſt 1851. 
Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung: von Haufen. 


Ar. 1905.) Die Depofition älterer Notariats-Urkunden betr. 
Auf Grund der zwifchen den Erben des am 16. Juli d. J. verftorbenen Notars Gott 


fried Schmölder zu Rheydt und dem Notar Karl Anton Ernft Meckel daſelbſt getroffenen 
Uebereinfunft, wird der legtere hierdurd zum befinitiven Verwahrer der Urkunden und 
Dienftpapiere des Schmölder und ter von demfelben übernommenen Urkunden der frühes 
ven Notarien Krot, Hendrids und von Franz ernmınt, 

Düffelvorf ven 19. September 1851. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 1906.) Die Depofition Älterer Notariatd-Urfunden betr. ' 2 
Nachbem der in den Landgerichtsbezirk Düffeloorf verfegte Notar Leunenſchloß 
feinen Amtenachfolger, den Notar Schlungs zu Lennep zum definitiven Verwahrer der 
in feinem Beſitze befindlich gewefenen Urkunden bezeichnet hat, wird dieſes hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums gebradt. 
Elberfeld den 19. September 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


(Nr. 1907) Die Amtöentiegung des Gerichtönoll;ichers Joh. Schuler betr. c 
Dur ein in Rechtskraäft erwachſenes Urtheil des Königl. Landgerichts vom 30. Juli c. 

iſt der Gerichtevolljicher Johann Schuler zu Hillespeim feines Amtes entfegt worden. 
Trier den 15. September 1851. Der Königl, Ober-Profurator: Oppenhof. 


Nr, 1908. Borlabung unbekannter Andeinanderfegungd- Intereifenten. 
Belauntmahung der Königl. General:Commiffion 
Ä zu Münfter. 


Nachfolgerde Nuseinanterfegunge-Sadhen werden mit Bezug auf F. $. 11 — 15 des 
Ausführungg- Grfeged vom 7. Juni 1821, F. $. 25 — 27 ver Verordnung vom 30. Juni 
1834, 8. $. 109 — 111 des Ablöfungs-Öefeges vom 2. März 1850, Artikel 15 des Er— 
gänzungs-Geſetzes vom 2. März 1850 zur Gemeinheits-Theilungs-Ordnung und $. 24 des 
Geſetzes vom 19. Mat 1851 bhierdurch befannt gemacht und alle noch nicht zugezogenen un: 
mittelbar oder mittelbar Berheifigten bierdurd aufgefordert, in ſechs Wochen entweder bei 
tem Commiffar ter Sache over bei und, frätellens aber in dem auf den 1. Dezember c., 
Vormittags 11 Upr an unferer hiefigen Geſchäfts-Stelle vor dem Herrn Gerichts-Aſſeſſor 
von der Mard anftehenden Termine fih mit ihren Anſprüchen zu melden, - wiorigenfalls 
fie die Kuseinanderfegung, felbft im Falle ver Verlegung, gegen fih gelten laſſen mäffen. 
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Ort Gegenſtand Commiſſar 
oder des der 
Gemeinde. Auseinanderſetzungs-Geſchäfts. Sache. 





1 | Solingen 


Monheim Ablöfung der, der Pfarre, Vicarie, Rüfe- Regierungs-Af 
rei und dem Armenfonds zu Monheim zus fellor Epringos 


| ftändigen Natural» und Geldrenten. rum zu Deuß. 
2 | Duisburg | Heifingen Theilung der fogenannten Platzweide und Regierungs-Afs 
Mühlenbachsweide. ſeſſor König zu 
Eſſen. 
Rees Haffen und) Theilung der Gemeinheit Mehrſcher Bruch Derſelbe. 
Mehr und Bahnpol, | s 
4 | Duisburg | Duiffern Theilung ver den Eingefeffenen von Duis- Derfelbe. 
fern aus der Theilung des Duisburger Wal: 
des zugefallenen Abfindung. 
5 | Duisburg | Wanpeim | Tpeilung der Wanpeimer Gemeinpeit. Flur Derfelbe. 
X Anh, 4 Nr. 9%, Art: 1305 der Steuer; 
Gemeinde Duisburg. 
ditto Wehofen Theilung des ſogenannten Wehover Bruchs. Derſelbe. 
und Hiesfeld 
ditto — und; Theilung der Lipper⸗Liricher Heide, Derfelbe. 
iri 
Rees Vraſſelt Ablöſung der dem Nitterfige Offenburg zu Derſelbe. 
Praeſt, in der Bürgermeiſterei Vraſſelt zuſtän— 
digen Zehnten und anderen Naturals und 
2 Geldgefaͤlle. 
9 | Elberfeld Hardenberg, Ablöjung der dem Freiherrn Rudolph von) Derſelbe. 


undWülfratp) Wendt als Befiger des Haufes Harvenberg, 


10) Duisburg 
11) Rees 


12) Res 


in den Gemeinden Neviges, Dbenfiebeneid, Uns 
tenfiebeneid, Grofehöhe, Kleinehöhe, Norprath, 
Windrath, Richrath, Wallmichrath, Dillvorf, 
Kuhlenthal und Oberdüſſel zuftändigen Geld, 
Getreide- und ſonſtigen Naturalgefälle, Zehn— 
ten und Gewinnpflichten. 
Duisburg | Ablöſung des fogenannten Eubergſchen, Rhei- Derſelbe. 
nauſchen und Hundtsbuſchen Zehnten. 
Ringenberg| Ablöfung des auf ven Grundſtücken ver Ges) Derſelbe. 
meinde NRingenberg, ehemals dem Gute Rin⸗ 
enberg zuftändig geweſenen Zehnten. 
Wertherbrug] Ablöfung der ehemals reichegräflid von; Derſelbe. 
und Mittels |Wartenslebenfhen, nun dem Kaufmann 
danf Heydemann zu Emmerih und Juſtizrath 


Laufende Nr. ! 











897. 





Gegenftand 
des 
Auseinanderfegungs « Geſchäfts. 


Lanecelbe zu Weſſel zuftänpigen —2 


tigkeiten, Herrengelder und. andern Realge—⸗ 
rechtigkeiten in. den Gemeinden Wertherbrud 
und Mitteldanf, 

Ablöfung der den Erben von Weiler an 
den, Grundſtücken rauf dem Knipp « zuſtändi— 
gen Geld⸗ und. Getreidegefälle. 

Ablöfung der dem Gerhard Blumrath 
nun deſſen Erben Cheleuten. Friedr. Wilhelm 
Serling und Maria Wilhelmine Blumrath 
zu. Elberfeld, in der Gemeinde Barmen zuftäns 
digen Erbzins⸗Erbpacht, und Laudemialgefälle. 

Ablöſung der den Eheleuten Rittergutsbe- 


und Barmen ſitzer Friedrich Wilheln Ebbinghaus zu 


Haus Letmathe nun deren Kindern und Er— 
ben in den Gemeinden Elberfeld und Barmen 
zuſtändigen Erbrenten und Laudemialabgaben. 

Ablöfung, der ehemals dem Werner Otten⸗ 
brud, demnächſt ven Erben Jakob Schwai- 
861 zu: Elberfeld und refp, den Erben Carl 

HwaigerzuBlievinghaufen,in der Gemeinde 
Elberfeld zuftehenden Crbpadt, Erbzins⸗ und 
Zaudemialgefälle. | 

Ablöfung der dem Grafen von dem Bu— 
he Keffel auf Hackhauſen angeblih zufte- 
benben aus. der: Theilung der. ehemaligen Hil- 
bener oder Richrather Darf herrührenden Erb: 
pachtsgefälle, Laudemialgefälle ir, in den Bür- 
germeiftereien Richrath, Höhſcheid, Merſcheid 
und Leichlingen. 

Ablöſung der. dem Ackersmann Wilbelm Cas— 
pers in Gruiten und. Ludwig Benningho- 
fen in Ronsdorf, in der Gemeinde Gruiten 
zuſtehenden Zehntgefäͤlle. 

Ablöſung ver ehemals‘ Gräflich vo n War 


bruch, Mittel⸗tens lebe nſchen nun Kottefchen Garben⸗ und 
dank, Heelden Blutzehnten, Nachkaufspflicht, Herren⸗Gelder 


und Dienſte. 


5) 








Eommiffar 
her 
Ende. 





Regierungs-Afs 
fer König‘ zu 
Eſſen. 


Derſelbe. 
Derſelbe. 


Derſelbe. 


Derfelbe, 


Derfelbe, 


Derfelbe, 


Derfelbe, 





& Landräth⸗ Ort Gegenſtand 
licher oder des 
8 Kreis. Gemeinde. Auseinanderfegungs= Gefhäfts. 









Commiſſar 


der 
Sache. 







201 Elberfeld | Haan Ablöfung ver ehemals Freiherr von Freu, Regierungs-Af- 
denfteinfchen, nun dem Jacob Büſcher zu IE nit zu 


Kriekhaufen, zuftehenden Zehntgerechtigkeit in 
der Gemeinde Haan. 
21| ditto Elſcheid Ablöſung der der katholiſchen Pfarre und 
Kirche zu Erkrath in der Gemeinde Elſcheid 
zuſtändigen Zehntgerechtigkeit. 
22] ditto Millrath Ablöfung der der fatbelifchen Kirche, Pfarre 
und Küfterei zu Erkrath, in der Gemeinde 
Millrath zufländigen Behntgerechtigfeit, fo wie 
deren Getreide und Hühnerabgaben. 
23] Duisburg | Duisburg Theilung des Duisburger Waldes in specie 
fur 10 Nr. 52 — 58 inc. Flur 10 Anh. 4 
A Flur 10 Rr. 28/20), 20, Ye 
a ur 
24| bitto ditto Tpeilun der den Eingefeffenen zu Duisburg 
bei ver Teilung des Duisburger Waldes zu- 
| gefallenen Abfindung, Parzelle Flur X. Anh. 
4 Nr. 9%, und 9%), 
25 Düffeldorf u. — reſp. Hudebefreiung der Saarner 


Duisburg — 
26| Duisburg | Hiesfelo Mair u — — Schlägerheide 
ur I 


Parzel 5 ‚ 55 und 57 der Steu⸗ 
ergemeinde — 
271 ditto Byfang Theilung der Gemeinheiten Hamborner⸗Holz 


und Schwarze Bruch in specie, Flur V Nr. 
72, 123, 125 und 126 der Gemeinde Byfang. 
28] bitto Hiesfeld Theilung der Gemeinheiten Waldteich, Hü- 
ber Heide und der Walfumer Mar. 
29| Düffelvorf Himmelgeiſt, Ablöfung des dem Herzog von Aremberg 
erfien und und ver Gfarre zu Himmelgeift zuftehenden 
Benratb IHimmelgeifter und Werftener Zehnten und 
verfchiedene Gegenleiftungen. 


Münfter ven 9. September 1851. 


Derfelbe. 


Derfelbe. - 


Derfelbe. 


Derfelbe. 


Derfelbe. 
Derfelbe. 


Derfelbe, 


Derfelbe. 
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| Siherhbeit8-Polizet, 
(Rr. 1909.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Tagelöhner Heinrid Böder von Steele, ift wegen verfuchten 
Betrugs, unter Aberfennung der National-Kofarde zu einer Btägigen Gefängnifftrafe von 
ung rechtskräftig verurtheilt. Da derfelbe ohne Nachricht über feinen zufünftigen Aufent- 
halt zurüdzulaffen, feinen bisherigen Wohnort verlaffen, fo werden alle betreffenden Be⸗ 
hörden erſucht, auf den ꝛc. Böder vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und uns 
vorführen zu laffen. 

Bodum den 16. September 1851. Konigl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

ignalement. 

Name: Heinrih Boecker; Stand Tagelöhner; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare blond; Stirne bevedt; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe breit; Mund mittels 
mäßig; Bart blond; Stirne rund; Geſicht oval; Gef töfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: Feine. 

(Rr. 1910.) Stedbrief. 

Der megen Fälfhung vor die Affifen verwiefene Wirth und frühere Poſt-Expediteur 
er Engelbert Luchtenberg von Dabringhaufen hat fih der Verhaftung durch die 

ucht entzogen. 

Alle Poligeibepörben werden deshalb erſucht, venfelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und in das Arreſthaus hierfelbft abliefern zu laſſen. 

LZuchtenberg ift Al Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hagerer Statur, hat ſchwarze 
Haare, hohe Stirne, fhwarze Augenbraunen, fhwarzbraune Augen, gewöhnliche Nafe, ges 
wöhnlihen Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, längliches blaßes Geſicht. 

Elberfeld den 19. September 1851. Der Ober Profurator: von Ammon. 
(Rr. 1911.) Steckbrief. 

Der unten fignalifirte Schreinergefelle Wilhelm Wolters, geboren und wohnhaft zu 
Venlo, zulegt zu Dülken fih aufhaltend, hat fih der VBollfiredung eines durch den Herrn 
Unterfuhungsrichter hierfelbft wider ihn erlaffenen Vorführungsbefepls durch die Flucht ent- 
zogen. Ich erfuche alle Polizeibehörven, auf den ıc. Wolters zu vigiliren, ihn im Be, 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

feve ven 19. September 1851. | Für den Ober Profurator. 
Der Staats-Profurator: Schmip. 
Signalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn breit; Geficht oval; Gefichtsfarbe gefund. 
(Nr. 1912.) Stedbrief. 

Der Handlungs-Commis Heinrih Faßbender, 39 Jahre alt, zu Köln, deffen Gig, 
nalement hierunter beigefügt ift, bat fi der Vollziehung einer gegen ihn am 26. Juni c. 
wegen Unterfhlagung erkannten Gefängnißftrafe von 18 Monaten durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche deshalb die betreffenden Polizei-Dffizianten, auf den ꝛc. Faßbender zu 
wachen, ihn im Falle ver Betretung zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 18. September 1851. Für den — 

Der Staats⸗Prokurator. 
Signalement. 
Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen 
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braun ; Augen grau; Nafe lang ; Mund mittel; Bart braun; Zähne gefund; Kinn oval; 
Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund ; Geftalt gefest. 


(Mr, 1913.) Stedbrief. 

Der wegen Diebftahls, dur die Rathskammer des hiefigen Königl. Landgerichts vor das 
Zucht- Polizei» Gericht verwiefene, 16 jährige gemwerblofe Georg Vollbad, hat fih von fel« 
nem bisherigen Wohnorte Urdenbach, Bürgermeifterei Benrath, entfernt und ift deſſen jetzi⸗ 
ger Aufenthalt nicht befannt.. 

Ich erfuche hiermit Jeden, der mir über denſelben Ausfunft .geben Fann, dieſe mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörve zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 17. September 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 1914.) Stedbrief. 

Der früher hier wohnende Bürftenmacher Zofepp Blum hat die hiefige Gemeinde 
ohne Abmeldung verlaffen. Da er eine Gerängnißftrafe abzubüßen hat, fo erſuche ih ven 
Herrn Bürgermeifter feines iehigen Wohnortes mir diefen anzuzeigen. 

Düffelvorf ven 18. September 1851. Der Ober, Prokurator : v. Köſteritz. 
(Nr. 1915.) Erlebigter Stedbrief. 

Der wider Johann Adam Schüller, zulegt in Sinzig wohnhaft, unterm 10. Seps 
tember 1838 erlafiene Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. 

Eoblenz den 18. September 1851. Für den Königl. Ober, Profurator. 

Der Staatd-Profurator: Leuthaus, 





(Ar. 1916.) Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 6. d. M. wider den Bürflenmader Johann Terhorft aus Cleve erlaffene 
Steckbrief, wird ald erledigt hiermit zurüdgenommen, 

Cleve den 20. September 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats, Profurator: Schmip. 
(Rr. 1917) Erledigter Stedbrief. | 

Der unterm 16. Auguft d. 3. wider den Sattlergefellen Johann Bongarg von Kem⸗ 
ven erlaffene Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. 

Eleve ven 23. September 1851. Für den Ober: Profurator. 

Der Staats-Profurator: Schmitz. 
(Nr. 1918.) Diebftahl zu Broich bei Mülheim a/d Ruhr. 

Am 6. September c. ift aus einer Schlafftube einer ea zu Broih bei Mülheim 
ad Ruhr eine filberne einfaftige Tafchenuhr entwendet worden, Diefelbe hatte ein weißes 
Zifferblatt mit deutfchen Zahlen, im Kaften befanden ſich die Buchftaben D. H. M. ein- 
gravirt und war der Kaften durch einen fihtbaren Fehler vom Löthen herrührend, fennilich, 
auch befand fi an dem Kaſten ein filberner Ring und war die Uhr ungewöhnlich ſchwer. 

Warnend vor dem Ankaufe erfuhe ich Jeden, welder über den Berbleib viefer Uhr 
oder die Thäterfchaft etwas anzugeben vermag, foldes mir oder der nächften Polizeibehörbe 
anzuzeigen. Duisburg den 17. September 1851. Der Staats,-Anwalt. 


Perfonal-Chronii 
(Nr. 1919.) Der bisherige Lehrer zu Durſcheid Heinrih Braumeiler ift proviforifch 
auf zwei Jahre zum Lehrer an der Fatholifchen Elementarfchule zu Otzenrath ernannt worben. 


Redigirt im Bürean der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo ß. 


2. | m. u 12. nut 3 un. 0 5. 
It TA 7 6 Bu Ina, 2: BR, 3 *5 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 78 Düffeldorf, Mittwoch den 1. Oktober 1851. 


(Nr. 1920.) Erledigte Pfarrftelle. ton PrsC Feet au 
Durch den Abgang des Pfarrers Müller nach Holpe iſt die Pfarrſtelle landesherrli⸗ 

chen Patronates an der evangeliſchen Gemeinde Nie derwambach, Synode Wied, erledigt 

worden. Meldungen um dieſe Pfarrſtelle werden mir bis zum 15. Oktober entgegennehmen. 
Eoblenz den 8. September, 1851. Königlides Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 

Nr. 1921.) Duittungs,Befcheinigungen über eingezahlte Domainen» Beräußerungs’ und, Ablöfungs- 
elder betr. II. S. IV. Ar, 1520. : ne A, 

Den Erwerbern von Domainen, und Forfigrandftüden, fo wie ven Reluenten doma- 
nialer Abgaben wird hierdurch bekannt gemacht, Daß die won der Königl. Haupt-Verwaltung 
der ee ag —— Quittungen unſerer Haupt-Kaffe über die 
im I. und 4; Duartale d. J. in Boll uud Reft-Zahlungen  erlegten.  Domainen-Beräußes 
rungs- und Ablöfungsgelder ten betreffenden Rentämsern zur Auspänvigung zugeſtellt wor⸗ 
ven find. Düffelvorf den 27. September 1851. 


(Nr. 1992.) Prämie dom 10 Rethlri für die Entdeckung eines Baumfrevels. J. 5 J. 
on Vom 17. auf den 13. Auguſt c. find in dem Schulfonds⸗Grind⸗Marken⸗Antheil bei 
Rahm, Bürgermeiſterei Kaiſerswerth, laͤngs des Rahmer⸗Weges 46 junge Pappeln frevent⸗ 
licher Weiſe beſchädigt und abgebrochen worden, ohne daß es hat gelingen wollen, ven 
Thäter ausfindig zu machen. 21 oo 

Indem wir diefen-Baumfrevel hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, verſprechen 
wir demjenigen, welcher Bei At in der Weife, zur Anzeige bringt, daß. derfelbe zur - 
Beratung ezogen werden fann, eine Belohnung von 10 Rtihir. REN 

„Zu ih fordern wir die betreffenden Forftbeamten und Polizei⸗Offizianten jur geeig⸗ 
sieten Mitrötrfumg bet Ermittelung des‘ Thatbeftandes auf. 
- Düffelvorf den 25. September 1851. 


(Nr. 19233.) Agentur des Math; Stapper zu Hinsbed betr. I. S. IH. Nr. 7142. 
Der Math. Stapper zu Dinsbed, Kreis Geldern: iſt zum Agenten der Leipziger Feuer 
Verfiherungs-Anftalt ernannt und in diefer Cigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 24. September 1851. 


(Nr. 1924.) Agentur des Georg Momma zu Düffeldorf betr. 1. S. Ul. Nr. 7224. 

Der Georg -Momma zu Düſſeldorf iſt zum. Agenten der Feuers Bericherungs-Anftalt 
Boruffia ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden, 

Düffelvorf ven 25, September. 1851; 
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(Nr. 1925.) Agentur des J. J. Lenffen zu Grefrath betr. I. 8. II. Mr. 7289. 

Der 3. 3. Lenffen zu Grefrath if zum Agenten der Leipziger FeuersVBerfiherungs- 
Anftalt ernannt und in diefer Eigenſchaft von ung beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 25. September 1851. | 


(Nr. 1926.) Agentur des Joh, Casp. Königs zu Hüdeswagen. I. 8. II. Nr. 7292 
Der Joh. Easy. Königs in Hüdeswagen iſt zum Haupt⸗Agenten der Baterländifchen 
Feuer: Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld für Hüdeswagen und--Umgegend -ernannt und 
in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. y; 
Düffelvorf ven 24. September 1851. | 


(Nr. 1927.) Niederlegung einer Agentur. I. S. IN. Nr. 7170. 

Der Zalob Teemwes zu Homberg hat die bis dahin von ihm geführte Agentur ber 
Schleſiſchen Feuer-Berfiherungs-Anflalt zu Breslau niedergelegt. 

Düffelvorf den 25. September 1851. 


(Nr, 1928.) Agentur des Julius Sanderus zu Homberg. I. S. III. Nr. 7170. 

Der Zulius Sanderus zu Homberg ift zum Agenten der Schleſiſchen Feuer-Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt zu Breslau für Homberg und Umgegend ernannt und in dieſer Eigenuſchaft 
von ung beftätigt worden, 

Düffelvorf ven 25. September 1851. 


(Nr, 1929.) Agentur des Jacob Jacob zu Dinslaken. I. S. III. Nr. 7217. 
Der Jacob Jacob zu Dinslaken ift zum Agenten der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 25. September 1851. 


(Nr. 1930.) Erfindungs⸗Patente betr. 

Dem Earl Balger zu Olſchowken bei Mewe ift. unter dem 20: September 1851 ein 
Patent: auf eine mehanifhe Vorrichtung zur Regelung der Dampfipannung in einem 
Ä Keffel in ver durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 27. September 1851. 2 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr, 1931.) Unbeftellbare Poſtſtuͤcke betr. 

Die entweder ganz oder dem Wohnorte nad unbefannten Abfender folgender in Düfr 
felvorf zur Poft gegebenen und hurädgefandten Packet- und Werthfendungen werden hiermit 
aufgefordert, fih binnen 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens diefer Belanntmahung an 
gerechnet, zur Rücknahme diefer Sendungen bei dem unterzeichneten Pof-Amte zu me 
widrigenfalls damit nach den gefeglihen Vorſchriften verfahren werden wird. 


Verzeichniß der Sendungen, 


1) 1 Kifte F. G. Nr. 1, 5 Pfo. 27 Loth an Guflav Schmitz in Barmen, Abfender 
3. Grafenfämper; 

2) 1 Pader 6 Loth an tie Redaktion der Allgemeinen Militair- Zeitung in Darmfladt; 

3) 1 Padet B. E. Nr. 132, 3 Pfo. 2 Lorh, an Jod. Meufer in Opladen; - 

4) 1 Padet A, Sch. 6 Loth an Fräulein A. Schulg in Dortmund; 
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5) 1 Brief an Fräulein Sufanne Dreling: in Wanlo bei Benrath mit einem ans 
hängenden Pädchen K. Nr. 1, einen goldenen Ring enthaltend; * 

6) Kife W.:H. K. Nr. 12, 6) Pfo. 14 Loth an Fried. Fleſchbach in Düren, 
Abfender 3. M. Farina; 

7) Kiſte W. H. K. Nr. 11, 7 Pfo. 6 Loth, an. Diſch⸗Capellen in Köln, Ab, 
fender 3. M. Karina. 

Düffelvorf den 23. Juli 1851. Königl. Pof-Amt. 


(Nr. 1932.) Die Eintragung ausländifcher Todtenfcheine betr. 
Die Tovesurfunden der untenbenannten Perfonen: 
1) des Rentners Robert Cusſtodis, geftorben zu Laeden am 18. Januar c., 
2) ves Mechanikus Wilhelm Donce, geftorben zu Lüttich am 3: Auguſt v. %, 
3) des Dr. Med. Tpeodor Prof, geftorben daſelbſt am 18. Februar 1848, ſämmt⸗ 
lich hier geboren und wohnhaft geweſen, ferner 
4) ver Catharina Wagner aus Erefeld, geftorben zw Antwerpen am 31. März 
1851 und 
5) ver Ehefrau des Ebeniften de Prince, Anna Catharina geborne Riewalder aus 
Vierfen, geftorben zu Brüffel am 5. Jannar 1849, 
find mir von dem Königl. Minifterium der auswärtigen ‚Angelegenheiten mitgeteilt worden 
und habe ich deren Eintragung in die laufenden Sterberegifter‘ ver ‚hiefigen refp. der Ge- 
meinden zu Erefeld und Bierfen veranlaßt. 
Düffelvorf ven 22. September 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köfterip, 


(Nn. 1933.) Eintragung eines’ ansländifchen Todtenſcheins betr. 

Die mir Seitens des Königl. Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten zugefom- 
mene Urkunde über den am 9. April ce, zu Brüffel erfolgten Tod ves Earl Heinrichs, 
28 Jahre alt, Sohn von Johann Heinrihs und Wilhelmine H il gr zu Barmen, habe 
id an ven Eivilftant 8-Beamten zu Barmen zur Eintragung. in die Sterberegifter des laus 
fenden Jahres abgegeben. 

Elberfeld ven 25. September 1851. Der Dber-Profurator: von Ammon. 


(Nr. 1934.) Berurtheilung wegen Meineides betr. 

Die Ehefrau Tagelöhners Wilhelm von der Sand, Helene geb. Janſen; ver Tas 
elöhner Johann Neuhaus und die Ehefrau Schiffer Philipp Boos, Anna geb. Neu, 
Urne ‚ kämmtlih aus Duisburg, find rechtskräftig wegen des Verbrechens, wiffentlih einen 
falfchen Eid geleiftet zu haben und zwar jever, zu einer zweijährigen Zuchhausftrafe vers 
urtheilt worden. Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Duisburg den 16. September 1851. König. Kreisgericht I. Abth. 


(Rr. 1935.) INGE etwaige Forderungen an ven Kreisgerichts⸗Sekretair ıc. Wolters zu Emme⸗ 
rich betr 


In Folge der Zuftiz-Organifation fordern wir diejenigen, welche an den Kreisgerichts— 
Sekretair Wolters zu Emmerich in feiner Eigenfchaft ald Salarien, und DepofitalsKaffen- 
Rendant des früheren Land» und Stadt-Gerichts zu Emmerich Forderungen zu haben glaus 
ben, auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteftens im Termine | 


den 7. November c., Morgens 12 Uhr, | Ä 
dem SKreisgerichts-Direltor v. Haufen anzuzeigen und nachzuweiſen; wibrigenfalls deſſen 
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in feiner obigen Eigenſchaft geftellte Amts-Eaution für erloſchen erllätt and auf: feinen An⸗ 
trag zurüdgezahlt reſp. im Hypothekenbuche gelöfht wird. | 
Wefel ven 30. Juli 1851. Königl. Rreisgeriht. Erf Wth. o. Haufen, 


(Rr. 1936.) Defertenr betr, 

Der unten näher bejeichnete Ulan der 5. Compapnie 5. Ulanenregiments zu Soeft im 
Regierungs- Bezirk Arensberg geboren, hat fih am 18. d. M. aus ver hiefigen Garnifon 
entfernt ; fämmtlihe Civil, und Militaiv- Behörden werden erſucht auf’ venfelben zu achten 
und im Betretungsfalle ihn verhaften und au das unterzeishnete Regiments⸗KTommando bs 
liefern zu laffen. ’ 

Signalement. 

Bor, und Zunamen: Wilhelm Kersmeier; Alter 28 Jaht 7 Monat (geboren ven 
26. Februar 1823); Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare vunfelbload; Stirn aiedrig; Blid 
fharf; Augenbraunen blond; Naſe gewöhnlich; Mund. mittel; Schnur und Badenbart 
roth; Gefihtöfarbe gefund mit Sommerfproffen; Zähne geſundz Statur unierfegt. 

Befondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung: ein — Ueberrock; eine halbwollene graue Hoſe; ein ſchwarz ſeidenes 
Halstuch; eine ſchwarze Orleanb⸗Weſte; ein Vorhemdchen, welches unten auf. zwei Stellen 
eingerifien iſt; eime blaue vwieredigte Müse. . 

Düſſeldorf den 23. September 1858. F 

v. Random, Oberſtlieutenant und Regiments⸗CKCommandeur.— 


(Nr. 1927.) Die Ausſtoßung aus dem Soldatenſtand des Franz Faßbender betr. Be 
Der aus Urdenbach, Kreis und Regierungsbezirk Düffelnerf,gebürtige Mus ketiex scan, 
Faßbender des 7. combinixien Reſerve⸗Bataillons ift durch kriegsrechtliches mittelft Aller 
höchſter Cabineto⸗Order vom 9. September vd. 3. beftätigtes Erkenntniß d. d. Minden ven 
6. Auguft d. 3. wegen Defertion, Verbringens eines Montirungsftüdes, zweiten Diebftaple 
unter erfchwerenden Umſtänden, unbefugten Tragens eines Amtszeichens und wegen Betras 
es zur Ausftoßung aus dem Solvatenitande, zum Verluſt der Nationalcorarde und «aller 
hrenrechte, zu ein und einhalbjähriger Zuchthausftrafe und zu zweijähriger Stellung unter 
polizeiliche Auffiht verurtheilt worven. 
Minden den 25. September 1851. | Köntgl. Kommandantur. 


iherheitd-Polizet, 
Mr. 1938.) — — b p ⸗ 

Der unten näher fignalifirte Johann Wilhelm Kerpen bat ſich ber wegen ſchweren 
Diebftapls hier wider ihn eingeleiteten Unterfuchung durch vie Flucht entzogen. Auf Grund 
eines von dem Köntgl. Unterfuhungsrichter erlaffenen VBorführunge-Befehles erſache ich fäümmt⸗ 
lihe Polizeibehörden auf denſelden zu vigiliren, ihm im Betretungsfale zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf ven 25. September 1851. Der Ober Prokurator: v. Köſteritz. 

Signalement 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirn frei; Augenbraumen blond; Augen blau; 
Nafe lang; Mund breit; Zähne gut; Kium oval; Bart blond; Gefihtsform anal; Gefihter 
farbe gefund; Statur geſetzt. 











(Mr. 1939.) Stedbrief. o 

Der unten’ näher fignalifirte Heinvih Heitbrind hat fih der, wegen Faälſchung von 
Privatpapieren gegen ihm hier eingefeiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Koͤnigl. Unterfuchungsricter-erlaffenen Borführungs-Befehles 
erſuche ich fämtliche Polizeibehörven auf venfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 22. September 1851. Der Ober: Prokurator: u. Köſteritz— 

. amt. ignalement. 

Alter 37 Jahre; Groöße 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirn ſchmal; Augenbraunen 
braun; Aigen dunfelblan Naſe und Mund gewöhnlich; Bart braun; Kinn rund; Geficht 
oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 


(Nr. 1940.Etecbrief. * 
Der unten näher —— angebliche Wilhelm Sch mitz hat ſich der wider ihn, wer 
gen Landſtreichetei und Änfertigung, vefp. Gebrauchs eines falſchen Paſſes eingeleiteten Uns 
terſuchung durch die Flucht entzogen. 
Sämmtliche Polizeibehörven erſuche ich auf denſelben zu vigiliren und im Betvetungs- 
falle ihn mir vorführen zu laſſen. Und oun 
Düſſeldorf den 26. September 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 
Signalement HN LRRER "ER 
Gröge 5 Fuß; Haare blond; Stirn Frei Augenbtaunen Blond; Augen grau; Nafe 
dad Mund gewöhntih, Zähne gut; Bart keinen; Kinn rund; Geſicht rund, ——— 
geſund; Statur geſeßgt. | „al 


(Nr. 1941.) 55 

Der N ob Roßkamp, 35 Jahre alt, Tagelöpner aus Köln, welcher wegen Zerſtörung 
von ——6 und Beſchädigung von Dobilien, durch Üriheil des Könige. Zucht 
Polizei-Öerihtd vom 8. Juli c. zu einer Gefängnißfirafe vom vier Wochen verurtheilt wors 
den iſt, hat ſich der Vollfiredung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. 

ch erfuche, unter — des Signalements, die betreffenden Polizei⸗Offizianten, 
auf den sc. Roßkamp zu vigilirey, ip im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu faffen. Köln den 23. September 1851. Der DOber-Profurator: v. Seckendorff. 
Signalement. 

Alter 35 Jahre: Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen 
blond; Augen gran; Nafe mittel; Mund mittel: Bart blond; Kinn oval; Geſichtsbildung 
oval; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt mittel. 

Befondere Kennzeichen: viele Narben anf dem Kopfe und der Stitne, und ift derſelbe 
harthörig. 

OF Der Mepgergeiele Johann Iofep) Dirfh, 26 Job Aagen gebür 

er Mepgergefelle Johann Joſep riſch, 26 Jahre alt, aus gebürtig, zu⸗ 
legt in Köln und Eoblenz ſich aufhaltend, welcher ver Prellerei beſchuldigt iſt, hat ſich = 
Bollfiredung eines Vorführungsbefehles des Königl, Infituctions⸗Richters hieſelbſt, durch die 


Flut entzogen. 
sn dh: enfuche, unter Beifügung des Signalemente die betreffenden “1 
auf ve se Wirfdr m Silcen, Ipn dm Beietngeflle  vesfaftn und mie snfhren u 


laffen. BEL | 4 ser A Ei * 
Köln den 20 Gepteitber 16681. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendorf. 
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Signalement. ABS 1.20r pe 
Religion katholiſch; Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe gebogen; Mund klein; Bart blond; Kinn fpig; Geſicht länglich; Geſichts⸗ 
es gefund; Statur Hein. Befondere Kennzeichen: trägt die rechte Schulter höher wie 
die linke. 


(Nr. 1943.) Stedbrief. 

Der Drahtftiftmaher oder Kleinſchmiedt Guſtav Rittinghaufen, 19 Jahre alt, ges 
boren und wohnhaft zu Kierspe, Kreis Altena, welcher fi hier wegen Landftreicherei in 
Unterfuchung befindet, hat fih auf flüchtigen Fuß gefegt, um der Vollſtreckung eines gegen 
ipn erlaffenen Vorführungsbefehles zu entgehen. 

Unter Mittheilung des Signalements, erfuche ich die betreffenden Polizei» Dffizianten, 
auf den ze. Rittinghaufen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu — und mir 
vorführen zu laſſen. 

Köln den 25. September 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendorff. 

Signalement. J 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Nafe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Geſichtsfarbe 

gefund: Gefihtsbilvung oval; Augenbraunen blond ; Augen blau; Geftalt. gefept. 


(Nr 1944) Stedbrief. 
Gegen den Schmied Johann Hages aus Stetternih ſchwebt beim hiefigen Unterfus 
——— eine Unterſuchung wegen Mißhandlung. Da der Beſchuldigte Hages feinen 
Wohnort bald nah Verübung des ihm zur Laſt gelegten Vergehens verlaffen hat, angeblich, 
um Arbeit zu ſuchen, und feinen Angehörigen der jegige Aufenthaltsort deſſelben nit be 
kannt ift, fo erſuche ich die betreffenden Polizeibehörven, ven Hages zu ermitteln und mir 
deffen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit verfelbe vorgeladen und vernommen werben Fann. 

Aachen ven 25. September 1851. Der 8. Unterfuhungsrihter, Schmeltzer. 
(Nr. 1945.) Stedbrief, 

Franz Bufftamp, 31 Jahre alt, Taglöhner, zu Nütterven wohnhaft, hat fi der 
Vollſtreckung einer wider ihn erkannten Gefängnißftrafe durch die Flucht won 

Unter Mittpeilung eines Signalements des ꝛc. Buſſkamp erſuche ih alle Polizeibe— 
hörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. Cleve ven 24. September 1851. Für den Ober Profurator. 

Der Staats; Profurator: Schmitz. 
Signalement 

Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Bart blond; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; 
Statur gefegt. 


(Nr. 1946.) Stedbrief. 

Leonard Koerfers zulegt zu Amern St. Anton bei vem Aderer Heinrih Zoeriffen 
als Knecht wohnend, hat fih ver Vollfiredung einer wider ihn erkannten Gefängnißftrafe 
durch vie Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements erfuche ih alle Polizeibehörden auf ven: 1. Poers 
fers zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen: 

Eleve den 20. September 1851. Für den Ober, Profurator. u 

Der Staats, Prohirator: Shniiß. 
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r Signalement | f 
Religion katholiſch; Alter 19 Jahre; Größe 5 94; Haare blond; Stirn gewöhnlich; 
Augenbraunen blond; Augem-grau; Nafe gewöhnlich; Mund mittelmäßig; Zähne gefund; 
Kinn rund; Oefihtsfarbe blaß; Statur unterfegt; Sprache holländiſch. 


(Nr. 1947.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Weber Hermann Hoffmans, zu Breyell wohnhaft, hat fi 
der Vollſtreckung einer wider ihn erkannten Oefängnißftrafe durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche alle Polizeibehörven auf ven ıc. Hoffmans zu vigiliren, ihn im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Cleve den 20. September 1851. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats-Prokurator: Schmitz. 
Signalement. 

Alter 18 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirn flach; Augen; 
braunen braun; Augen grau; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne gut; Kinn fpig; Geſichts— 
bildung länglich; Gefihtsfarbe blaß; Geftalt ſchwächlich. 


(Nr. 1948) Stedbrief. 

Der des betrügerifhen Bankerotts befchuldigte Peter Thiel hat fi der wider ihn 
eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. Ich erfuhe daher unter Mittheilung 
des Signalements fämmtlihe Polizeibehörven, auf denfelben zu wachen und ihn im Betre 
tungsfalle dem hiefigen Königl. Inftructionsrichter vorzuführen. 

Eoblenz den 22. September 1851. Für den Königlichen Ober-Prokurator. 

Der Staats Prokurator: Leuthaus. 
Signalement 

Geburtsort Neuendorf; Religion katholiſch; Alter 35 Jahe; Größe 5 Fuß A Zoll; 
Haare braun; Stirn gewöhnlich; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe und Mund ge 
wöhnlih; Bart röthlich; Zähne gut; Kinn und Gefihtsbilvung oval; Geſichtsfarbe geſund; 
Geſtalt gefegt; Sprache deutſch. 


(Nr. 1949.) GStedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Lohndiener Heinrich Huſchke aus Münfter, welcher der 
verfuchten Abtreibung der Leibesfrucht einer Schwangern dringend verdächtig geworden, hat 
fi der Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Ein Jever, welcher von dem Aufenthalt des ıc. Huſſchke Kenntnig hat, wird aufge- 
fordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts, oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Münfter ven 22. September 1851. Der Staats- Anwalt. 

ne: 

Namen Huſchke, Bornamen Heinrih; Geburts: und Aufenthaltsort Münſter; Re 
ligion evangeliſch; Alter 26 Jahre; Göße 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirn frei; Aus 
—— blond; Augen grau; Naſe und Mund gewöhnlich; Bart keinen; Zähne gut; 

inn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſund; Geſtalt ſchlank. 
(Nr. 1950.) Stedbrief. 

Der Schnellläufer Jeremias Uskus, welcher fih gewöhnlid von Definghaus nennt, 
ulegt zu Goch wohnhaft, hat fih ver Vollfiredung eines wider ihn dur ven Herrn In⸗ 

uktionsrichter hierfelbft erlaffenen Borführungsbefepls durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung eines Signalements des ꝛc. Uskus erfuche ih alle Poliyeibepörben 
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auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle gu: verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Ceve den 27. September 1851. Für den Oben Profnrator. 
on Der Staaes⸗Prokurator: Shmig. 

Alter 50 Jahre; Grö ie ee ——— 

ter 50 Jahre; Größe uß; Haare blond; Stirn frei; Augenbraunen blond; 

gen blau; Naſe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Geſicht längfic ; Oral % 
geſund; Statur gejet. Befondere Kennzeichen: eine Hiebnarbe über vie Nafe; das linfe Auge fehlt. 
(Nr. 1951.) Diebllahl zu Hilden. 

Am 29. Auguft d. 3. find aus einer Wohnung zu Hilden nachfolgende Grgenflände 
eftoplen worden: 4) ein ſchwarzer Tuch⸗Ueberrock, in deſſen Taſche ſich ein Fattunenes Ta, 
beta befand;. 2) ein brauner Kaffinet Sommerrod; 3) eine ſchwarze Hofe von Satin, 
in veren Taſche fih ungefähr 24 Sgr. befanden ; 4) eine blau und ſchwarzgeſtreifte oliven- 
grüne Hofe; 5) ein leinener Beutel mit der Bee an den badenſchen Feldzug, 

Der Verdacht des Diebfiapls fällt auf einen 25 bis 30 jährigen Mann, von mittler Gtatur 
und friſcher Gefihtsfarbe, mit einem blauen Kittel, einem rothben Shwal, und einer Kappe 
bekleidet. Derfelbe trug einen Stod, deſſen Griff mit Leder ummunden war und hat von 
Hilden die Rihtung nah Haan eingefchlagen. | 

Indem ich viefen Diebflahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jcden, melder 
über ven Berbleib ver geftohlenen Gegenſtände over ven Thäter Auskunft geben kann, folche 
mir oder. ver nächften Polizeibehörbe zu ertheilen. 

Düffelvorf ven 2% September 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 

(Mr. 1952) Diebftahl zu Hubbelrath. 

Am 17. d. M. ift aus einer Wohnung zu Hubbelrath, eine zweigehäufige filberne 
Taſchenuhr nebft einem am einem ſchwarzfeidenen Kördelchen befeftigten Uprffüfel entwen ⸗ 
det worden. Auf dem Zifferblatte beſinden ſich römiſche Ziffern und in dem äußeren Ge⸗ 
häuſe ver Uhr auf einem kleinen Papier die Worte: Kirchmann aus Mettmann.“ 

Indem ih vor dem Ankauf diefer Uhr warne, erſuche ich Jeden, ver über den 
bleib verfelben oder über ven Dieb nähere Auskunft geben kann, dieſe mir oder der nächſten 
Polizeibehörde zu ertheilen. Ä F 

Duſſeldorf den 25, September 1851. Der Inſtructions⸗Richter: Bauer. 
(Rt. 1953:) . Diebftahl eines Kales zu Holz bei Gladbady beir. Yu murie 

In der Naht vom 18. auf ven 19. September c. wurde dus einem Stalle zu Hol, 
Bürgermeifterei B. Gladbach, mittelft Einbruchs und Einſteigens, ein vier Tage altes Kalb 
geſtohlen; daſſelbe war roth, hatte weiße Fleden und einen weißen Streifen auf dem Räucen 
und wog eirca 30. Pfd. 

Wer über den Dieb oder Verbleib des geftohlenen Kalbes Auskunft geben Tann, wolk 
mir oder der nächſten Polizeibchörde ſolche ertheilen. 2 

Köln ven 24. September 1851. Der Ober⸗Prokurator: 9. Seckendorff. 


Perfonal- Chronik 
(Nr. 1954.) Der Herr Landgerichts-Referendar Engelbert Frings iſt dur Reſeript det 
Herrn ZuftiyMiniftere Excellenz vom 3. September c. auf Grund der vorſchriftomäßig 
beftandenen Prüfung zum Advokaten im Bezirke des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes 
zu Köln ernannt worden und hat hier feinen —— enommen. 
Düffelvorf ven 23. September 1851. Der ee MSrokurator: v. Köflerig, 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt... 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 79. Dürfeldorf, Sonnabend: den 4. Oftobr 1851. 


(Nr. 1955.) Geſetzſammlung, 38tes Stuͤck. 

Das zu Berlin am 29. September. 1851 ausgegebene 33te Stuͤck der Geſetzſammlung 
ift erfchienen und enthält unter: 

Nr. 3445. Ueberfegung der Additional⸗Konvention vom 20. Mai 1851, zu dem Han- 
dels⸗ und Schifffahrts-Bertrage vom 23. Juni 1845 wilden den Staaten 
des deutfehen Zoll: und Handels⸗Vereins einerfeit3 und Sardinien andererfeits. 

(Nr. 1956.) Die genauere Bezeichnung der Beſtimmungsorte auf Briefen nad Nordamerika betr. 

In den vereinigten Staaten von Nordamerika befindet fih eine große Anzahl gleich. 
namiger Städte und Ortfchaften. So giebt ed u. 4. 25 Drtc des Namens Wasping- 
ton, eine gleiche Anzahl des Namens Canterville, 24 Orte des Namens Franklin, 
22 Orte des Namens Springfield. u. f. wi 

Dem correfpondirenden Publitum muß daher “dringend empfohlen werden, - auf. den 
Briefen nah Nordamerika den Beflimmungsort jedesmal durch Angabe des Staates und des 


Bezirkes (County), in welchem verfelbe belegen ift, näher zu bezeichnen, weil anderenfalls 


leiht Verwechſelungen entfiehen Fönnen und hierdurch nicht felten Veranlaſſung gegeben wird, 
daß die Briefe als unbeftellbar zurüdfommen oder auf den nordamerikaniſchen often vers 
loren gehen. Berlin. dem24 September. 1851. 

General: Poft- Amt: Shmüdert. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1957.) Die Einführung der Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Mintarb betr. I. 8. II. Nr. 11338. 
In der Sammtgemeinde Mintard und den dazu gehörigen Einzelngemeinden, im Kreife 
Düffelvorf, ift die Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11. März v. 3. beendigt, was 
in Gemäßheit ves $. 156 jenes Geſetzes hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 23. September 1851. 


— — —— 


¶Mr. 1958.) Ueberſicht des Gyr ie cine yro 1850 betr. LS, II. Nr. 11667. 

Die nachftehende Weberfiht der Einnahme und Ausgabe des Poltzei-Strafgelver, Fonds pro 
1850 wird unter Bezugnahme auf die im diesjährigen Amtsblatt Stüd 62 publicirte Ueberſicht 
vom 30. Juli a. c, und mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß folde 
fih an die im Amtsblatt pro 1850 Stüd 41 veröffentlichte Weberfiht vom 15. Mat 1850 
anfchließt und in viefelbe, ebenfo wie das in legterer pro 1849 ver Fall war, nunmehr-alle 
Ausgaben für das Zahr 1850, welde erft jegt fämmtlih zur Anmweifung haben gebradt 
werden können, aufgenommen find. Hiermit find die für 1850 erwachſenen Einnahmen und 
Ausgaben vollſtändig abgeſchloſſen, während die vorbemerfte Ueberſicht vom 30. Juli a. c. 
nur die Ausgaben pro 1850 nah ver früheren Lage der Jahres⸗Rechnung unferer Haupt 
Gaffe pro 1850 enthält, 

Düffeldorf den 25. September 1851. 


tr 5 Vebertidtg: 1% 
der Einnahme und Ausgabe des Polizei hie Bonds pro 1850. 
A. Einnahme 
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Laufende Einnahme, 










Te 0 — — — Mit Hinzu⸗ 
Beſtand a. b. c. rechnung der 
- den — des —— = = 
orjahren onds pro den Vorjahren erkungen. 
Ra 1850, befte- Binfen Souftige bat die 
Ueberfiht vom|hend aus Reſt⸗ von angelegten Einnahme 
15. Mai 1850,|Cinnahmen für| Kapitalien. Einnahme. überhaupt 
Vorjahre und betragen. 







Einnahme pro 
1850, 
Rthlr. Sg.Ppf.| Rthir. SgPf.| Rthlr. Sg.Pf. | Rthlr. Sg-Pf.| Rıblr. Sg.Pf. 
Het 
B. Ausgabe. 
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Namen und Wohnort 
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Gegenftand. Betrag. Bemerkungen. 


. 
> 


der 
2 Zahlungsnehmer. 


Rthlr. Sg. Pf. 








A. Refl-Ausgabe pro 1849. 
1 Die größeren 7 Ge| Die von ihren Eingeſeſſe— 
meinden Düffelvorf, El-Inen erlegten Polizei- und Zudt- 
berfeld, Barmen, Mett:|polizei-Strafgelver pro 1849 
mann, Crefeld, Neuß und (nach Abzug ver Pos. 2 bemerk; 
Eleve, melde die zur Unslten Ausgabe von 274 Rtlr, mit] 1427]15| 3 
terhaltung verlaffener Kin⸗ zufolge $. 7 des Minifterial- 
ver erforderlichen Anftalten|Referipts vom 31. Dezember 
befigenu. felbft unterhalten.| 1822. 
2 | Das Provinzial» Shul-| Beitrag der vorftehend be- 
Collegium zu Coblenz. Inannten 7 Gemeinden zur Un: 
terhaltung der Zaubflummen: 
Anftalten in$empen und Meurg 
IE ee ae 


Sa. A. 1701]15] 3 
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Namen und Wohnort \ 
Gegenftand. Betrag. | Bemerkungen. 


Rthlr.Sg. Pf 
B. Ausgabe. pro 1850. | 
J. Für verlaffene und verwaifete Kinder, fo 
wie für Findelfinder und Kinder bürftiger 
Gtrafgeiengenen; 
Verſchiedene. Verpflegungs⸗ vefp. Unter, 
\aägungsgeiver pro 1850 und 
theilweife no pro 1849 . 242726 — 


‘ Sa. I. per se. 


H. Zu gemeinnügigen Zweden nad ver Beflim- 
mung fub 4 in der Verfügung des Königl. 
Minifterii des Innern vom 31, Dez. 1822. 

Berein zur Erziehung]  Reft-Unterflügung pro 1849] 300 — — 

verlaffener Kinder auf der 
Bönnin 2* aide. 
Das —* ul⸗ Beitrag der fub 1 genann- 


i der 
E Zahlungsnehmer. 







wo 


Bes 


5 
Eollegium zu Coblenz. ten 7 größeren Gemeinden zur 
Unterhaltung verTaubftummen- 
Anftalten in Kempen u. Meurs | 
pro 1850 .ı. 294 —|—Ivide Pr. 8. 


6 | Daffelbe. Beitrag aus dem gemein. 
| fchaftlihen Fonds ver übrigen 
Gemeinden zur Unterhaltung 
der. vorbemerkten Taubftums] 
men-Anftalten pro 1850 .. 126 —I— 
7 |Berein zur Unterflüßung| Unterflügung pro 18%, 1 150) —|— 
der Därftigen auswärtigen 
Brunnen, und Bade-Cur- 
Säfte in Aachen. | 
Sa. II. Zu gemeinnügigen 
Zweden‘ 2. . 701 —|— 
„Ik Ad Extraordinaria. | 
8 | Die fub 1 genannten 7| Die von ihren Eingefeffenen 
größeren Gemeinben; ,; ı jerlegten Polizei» und Zucht⸗Po⸗ 
—— pro sek nu 
zug der erkten 
von 294 * 2097 
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Namen und Wohnort 
der 
Zahlungsnehmer, 








Gegenftanv. Betrag. 


Rthlr. Sg. Pf 


Bemerkungen. 






Nr. 













oo 


Der Bevürfnigfonds der) Für Formular: Papier zu den 
Königl. Regierung. von den Beamten des öffentl 


giftern ıc. pro 1850 . . 
Für Formular » Papier für 
das Öffentlihe Miniſterium bei 
den Polizei⸗ Gerichten pro 1850 
11 | Derfzondsver Chauſſee⸗ An erſtatteten, irrthümlich 
Geld » Defraudations, auf den Polizei⸗Strafgelder⸗ 
Strafen. Fonds als Einnahme übergeleg⸗ 
ten Chauſſee ⸗Geld⸗Defrauda⸗ 
tions⸗Strafen 
12 | Wittwen und Waifen) An Unterſtützung aus den 
von Polizei-Beamten. Chauſſee⸗ — —— 
ro 1 


10 Derfelbe. 






13 | Regierungs » Haupts 
Caſſe hierſelſt. 


186 66264 
Sa. Ill, Ad Extraordinaria : 3335 8* 26 Sgr. 3 Pf. 
hierzu » 1. zu gemeinnützigen Zwecke 870 — — 
„ 1. für verlaſſene Kinder ꝛc.. ö . 2427 nn 238° — “ 
Sa. B. Ausgabe pro 1850 . I 7 Rn 3 
hierzu A. Refl-Ausgabe pro 189. . . WM" 5 3m 


Sa, B. — u F 35 8235 7 " 6 


abf pr Iu R 
Die Einnahme —— . ‚1 9838 Rthlr. 20 Sgr. 9 Bf. 
dagegen die Ausgabe . . .. BB - ıT R " 
mithin bleibt noch Beftand als Erfparniß . — 1103 Rehlr. 13 Sgr. 3 Pf. 
Düffelvorf ven 25. September 1851. 


— — — — 
(Nr. 1959.) Die reg — der Convertirung der freiwilligen Staats⸗ 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung ver Königlichen Haupt⸗Verwaltung ber Staats 
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Schulden vom 13. d. M. (Amtsblatt Nr. 75) benachrichtigen wir das — Publikum, 
daß höheren Orts für diejenigen Obligationen der zu 5%, verzinslichen freiwilligen Staats— 
Anleihe vom Jahre 1848, welche Behufs ihrer dur den Allerhöchſten Erlaß vom 10. d. M. 
(Gef.-Samml. ©. 606) angeorbneten —— in 4 prozentige Papiere Seitens 
ver Eigenthümer an die Königl. Kontrolle der Staatspapiere oder an die Regierungs- 
Hauptlaffen eingefendet_refp. von denfelben an die Cigenthämer zurüdgefendet werden, fo 
tie für die durd das Convertirungs-Gefchäft veranlaßte Lorresponvdenz der Staatsbehör: 
den, unter der Bedingung Portofreipeit bewilligt worden ift, daß die betreffenden Sendun⸗ 
gen mit der Bezeichnung verfehen werben : 
„Die —— der freiwilligen Staats-⸗Anleihe vom Jahre 1848 betreffend.« 
Düffelvorf ven 25. September 1851. 


[Rr. 1960) Die Einführung der Gemeinde-Dronung de 1850 zu Brüggen betr. 1. S. II. Rr. 11579. 
‘ Die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März v. J. ift in ver Sammtge⸗ 
meinde Brüggen und den dazu gehörigen Einzelngemeinden, im SKreife Kempen, beembigt, 
was in Gemäßpeit des $. 156 —9— Geſetzes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Duſſeldorf ven 20. September 1851. 


(Nr, 1961.). Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Bradt betr. I. S. I. Nr. 11670. 
In der Gemeinde Bracht, im Kreife Kempen, ift die Einführung der Gemeinde⸗Ord⸗ 

nung vom 11. März v. %. beendet, was hiermit zufolge des $. 106 diefes Gefeges zur 

allgemeinen Kenntnip gebracht wird, | 
Düffeloorf den 29. September 1851. 


(Nr. 1962.) Erlochſene — er betr. 
Das dem Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin unter dem 23. Mai 1850 ertheilte 


Batent: auf eine Gas⸗Trocknen⸗Vorrichtung 
iſt erlofchen. 
Das dem Herzogl. SachfenKoburgfhen Hauptmann a. D. Freiherrn von Secken— 
dorff, zu Heinrihshalle bei Gera unter dem 18. Juli 1850 ertheilte Patent: 
auf ein dur Befchreibung erläutertes Verfahren zur Darftellung von Glauber— 
falz in feinem ganzen Zufammenhange, 
ift erlofchen. Düffelvorf den 1. Dftober 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Rr. 1963.) Die —— auslaͤndiſcher Todtenſcheine betr. 

Die mir durch das Königl. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilten 
Todtenſcheine: 

a) der am 30. Dezember 1850 zu Brüſſel verſtorbenen Ehefrau des Rentners Peter 
Earl van der Gracht, Johanna Margaretha geborne Geifter, geboren zu Geldern ; 

b) des am 27. März 1851 zu Antwerpen. verforbenen Martin Coenen, geboren zu 
Kalvenfichen und | 

C).der am 11. März 1851 zu Antwerpen verflorbenen Sibilla Joſepha Lennartz, 
geboren zu Brüggen; find den Civilſtandsbeamten zu Gelvern, zu Kaldenkirchen und refp. 
zu Brüggen zur Eintragung in die Sterberegifter zugefertigt worden. -.;.,... 
f —— den 4. Ollober 1851x m, +. Der Ober Prokuratpr;.Wever. 
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(Mr. 1964.) Deferteure betr. 

Die hierunten näher fignalifirten Musketiere des Königl. 36ten Ynfanterie-Regiments 
(4. Referve) zu Luremburg, Rohkamp und Kaber, find am 25. September c. aus ges 
nannter ©arnifon defertirt, ohne wieder dahin zurüdgefehrt zu fein. 

Signalement des xc. Rohkamp. 

Vors und Zuname: Heinrich Jakob Chriftian Rohkamp; Geburtsort Effen, Kreis 
Duisburg, Regierungsbezirt Düffeloorf; Alter 23 Jahre 5 Monate; Dienftzeit 7 Monate; 
Größe 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; Religion evangeliſch; Gewerbe Schmiedt; Haare blond; 
Stirne niedrig; Augen blau; Bart feinen; Geſichtsfarbe gefund; Nafe Hein und fpig; 
Mund gewöhnlich; Kinn fpig; Körperbau gefegt; Geſichtsbildung rund; Zähne ſchlecht 
Sprade deutſch (Eſſener Dialekt.) 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

Der ıc. Rohkamp war befleivet mit einer Feldmütze, einer Halsbinde, einem: Waf ⸗ 
fenrod, einer Zuhhofe, einem Paar Stiefel, und hat außerdem mitgenommen: eine Zwil⸗ 
lich⸗ Jade, eine ditto Hofe und ein zweites Paar Stiefeln. Ä 

Signalement des x. Kaber. 

Bor, uud Zuname: Friedr. Wil, Kaber; Geburtsort Spelvorf, Kreis Duisburg, 
Regierungsbezirk Düffelvorf; Alter 21 Jahre 8 Monate; Dienftzeit 5 Monate; Größe 5 
1 Zoll 1 Strich ; Religion evangelifh ; Gewerbe Tagelöpner ; Haare ſchwarz; Stirne hop; 
Augen braun; Bart dunfeler Badenbart (im Entſtehen); Geſichtsfarbe geſund; Naſe ges 
wöhnlih; Mund fpig; Kinn flumpf; Körperbau unterfegt; Gefihtsbilvung länglich; Zahıe 
gefund; Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. Ä 

Der ıc. Kaber war befleivet mit einer Feldmütze, einer Halsbinve, einem Waffenrod, 
einer Tuchhoſe und einem Paar GStiefeln. J— a 

Luremburg den 28. September 1851. re 

Königl. Commando des 36ten Infanterie» (Aten Ref.) Regiments, 


(Nr, 1965.) Eine verfiorbene Unbelannte betr. 

Am 19. Zuli d. J. iſt in der Kranfenanftalt zu Vierfen die unteu näher fignälifirte 
unbekannte Landſtreicherin geſtorben. — Da alle bisher in Bezug auf diefelbe angeftellten 
Nachforſchungen vergeblih gewefen find, fo erſuche ih Jeden, der mir in diefer Beziehung 
eine Mittheilung machen kann, folde mir oder der nächſten Polizeibehörve zu ertheilen. 

Düffeloorf den 26. September 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

Signalement. 

Die Berftorbene war eine ziemlih große magere Perfon, etwa 55 Jahre alt, hatte ein 
langes Gefiht, etwas röthlihes Haar, eine fpige Nafe, ein fpiges Kinn, ſchwarze einge 
fallene Mugen, magere Wangen, eine gerungelte Stirne und einen mittelmäßig großen Mund. 

Die Kleivungsftüde beftanden aus: 1) einem alten hellbraunen baummoflenen Kopftad 
mit Franzen; 2) einem alten gebrudten Kleide mit dundeln Blümden; 3) einem rothen 
farrirten fiamoifen Schürztuche: 4) einem paar zerriffenen blaumollenen Strämpfen; 5) 
einem paar alten ſchwarzen Stoffftiefelhen; 6) einem alten vundelroth geftreiften Unterrode; 
7) einer alten rothflaneflenen Tafhe und 8) einem graufarrirten Taſchentuch ohne Saum. 
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Der unten näher fignalifirte Taglöhner Heinrih Kluth von Worriugen, welcher zu 
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fölge eines poli —ã Artheils noch eine Gefängnißſtrafe zu bühen hat, hat feinen Wohn⸗ 
ort heimlich verlaſſen, und bisher nicht zur Haft gebracht werden können. 

Ich erſuche die Polizei-Behörden auf den genannten Condemnaten zu achten und wenn 
er betroffen werden ſollte ihn mir vorführen zu laſſen⸗ 

Düffelvorf ven 30. September 1851. Für den Ober, Profurator. 

Der Staats Profurator: v. Ammon. 
E iur nenE 

Alier 46 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare grau; Stirne hob; Augenbraunen 
— Augen grau; Nafe did; Mund gewöhnlich; Geſicht rund; Geſichtsfarbe roth; Statur 
gefept. 
(Nr. 1957.) Erledigter Stedbrief, 

Der unterm 23. Juli d. 3. wider den von hiefiger Feſtung entfprungenen Gträfling 
Johann Georg Dahm erlaffene Stedbrief, ift durch veffen Habhaftwerdung erledigt. 

Wefel den 23. September 1851. | 

Königlihes Kommandanturgerict. 
v. Forfiner, Oberfllieutenant. v, Baurmeifter, Oarnifon-Auditeur. 


(Nr. 1963.) Erledigter Stedbrief. 
Der wegen Landſtreicherei und Diebftapls verfolgte Diederih Ruloff ift zur Haft 
gebracht. Borken den 26. September 1851. Die Staats» Anwaltfdaft. 


(Nr. 1869.) Erledigter Stedbrief. 

Die von mir am 9. Juni c. ftedbrieflih verfolgte Juliana Erpelding, Dienftmagd 
aus Bingen, ift zur Haft gebracht worden. 
Köln den 29. September 1851. Der Ober-Prokurator. 

Für venfelben, ver Staats-Profurator: 
(Nr. 1970.) Erlebigter Stedbrief. 

Der gegen ven Anftreiher-Gefellen Carl Mues von Caſtrop erlaffene Stedbrief ift 

zurüdgenommen, 


Bodum den 9. September 1851. Königl, Kreisgericht. Abth. L 


(Mr. 1971.) Diebflahl zu Willich. 
Am 10. September c. ift aus einer Wohnung zu Willih eine gewöhnliche, filberne 
einhäufige Taſchenuhr mit römifchen Ziffern gefloplen worden. Diefelbe ift daran Fenntlich, 
daß die Springfeder zum Deffnen daran fehlte, 
Der Verdacht des Diebftapls fällt auf zwei nicht näher zu befchreibende Betteljungen. 
Aus einer, andern Wohnung dafelbft find um dieſelbe Zeit nachfolgende Gegenftände 
geftohlen worden: 1) eine filberne, einhäufige franzöfifhde Taſchenuhr mit deutſchen 
-Ziffern und Gtahlzeiger; 2) ein bfautuchener UWeberrod mit großen Seiten +» Klappen 
und gepreßten Knöpfen; 3) eine graue Schirmmüge; 4) ein blaubuntes Taſchentuch gez. 
H. S.;.5) eine Pfeife mit Maferfopf und Rohr von Horn; 6) ein paar faft neue Stiefeln. 
Ih erſuche Jeden, der über die Diebe over ven. Verbleib ver geftoplenen Gegenftänve 
Auskunft zu geben vermag, folde mir oder der nächiten Polizeibehörve zu ertheilen. 
Düffeloorf den 19. September 1851. Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 


Re, 1972.) Diebftahl zu Efeu. 
- Dem Lohgerber 5. U. Benjamin hierſelbſt find am 22. v. M. aus feiner Schlaf⸗ 
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fammer gelten: 1) fünf bis ſechs Mannshemde, ges. M. B.; 2). mehre Knabenhemde, 
gej. D. B. und J. B.; 3) ein Mäpdenpemp, gez. K. B.; 4) ein Betttuch, gez. M. B.; 5) 
ein Obertheil von einer Kinderhofe von ungebleihtem Neffel, und ein Paar Pfeifen dazu 
von Leinen ; 6) ein leinenes neues Taſchentuch; 7) zwei Vorhemde von Leinen; 8) ein 
tannen Schubfäftden, etwa 1, Fuß lang, ohne Anftrih, worin eine Scheere, eine Nadel; 
büchſe und fonftige Kleinigkeiten. 

Bor dem Anfauf der geftohlenen Sachen warnend, erfuche ich Jeden, der über den 
Berbleib verfelben over die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Po, 
lizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Eſſen ven 14. September 1851. Der StaatsAnmwalt. 


(Ar. 1973.) Stedbrief und Diebftahl zu St. Peter bei Kempen. 

Am 20. September d. 3. hat ein 13 bis 14jähriger Knabe, den ein Landwirth zu 
St Peter, bei Kempen, einige Tage zuvor‘ zum Ausmachen von Kartoffeln angenommen, 
fih aus deſſen Haufe heimlich entfernt und unmittelbar nachher haben die Knechte des frag, 
lihen Hofes: 1) einen ſchwarzen Tuch-Ueberrock; 2) eine fhwarze wollene Wefte; 3) eine 
blau und grün geftreifte wollene Hofe; 4) eine ſchwarze Tuchhoſe mit Streifen, und 5) 
einen blauen leinenen Kittel ohne Stiderei und ohne Bruſtſchlitz, vermißt. 

Der Knabe, welder damals an einem Fußübel gelitten und daher etwas fteif gegam 
gen, bat angegeben, vaß er von Crefeld fei und daß er mit Vornamen Heinrich heiße, er 
ift von gewöhnlicher Größe für das angegebene Alter und von ſtarkem Körperbau, Kopf 
und Geficht find did, die Haare mweißblond. Bekleidet ift er geweſen mit Schuhen mit Rie 
men, einer ſchlechten farblofen Hofe, einem neuen geblüämten Kamifol und einer braunen 
Tuchkappe mit Schirm, | 

Jeven, dem über ven Berbleib der entwendeten Gegenftände, oder über die Perſon 
des Diebes Etwas näheres befannt ift, erfuche ih, dies mir, oder der nächften Polizeibe 
hörde mitzutheilen. 

Eleve den 25. September 1851. Der Unterfuhungsrigter. - 

' Landgerichts⸗Rath: Boifferee. 


(Nr. 1974.) Diebftapl einer Ankerkette zu Andernach beir. 

In ver Naht vom 23. zum 24. d. M. :ift zu Audernah eine englifhe Drahtkette, 
woran ein Floß befeftigt war, geftoplen. Diefe Kette ift circa 20 bis 25 Klafter lang und 
20 Thaler werth, an dem einen Ende befand fih ein Ring und an dem andern ein Hafen, 
welcher theilmeife abgebrochen war. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib der Kette oder über den Dieb Auskunft zu 
geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Poltzeibehörve zugehen zu laffen. 

Eoblenz den 26. September 1851. Für ven Königl. Ober-Profurator. 

Der Staats-Profurator: Leuthaus. 


Perlonal-Ghromik 

(Nr. 1975.) Der Hülfslehrer Johann Braumann zu Duisburg iſt proviforifh auf 
zwei Jahre zum Lehrer an der evangelifhen Elementarfchule zu Rottberg, Gemeinde Lan 
genberg, ernannt worden. 
(Nr. 1976.) Dem Zimmerer Peter Prosporf zu Reisholz, Gemeinde Eller, ift nah 
beftanvener Prüfung die Eonceffion zum felbfifländigen Handwerksbetriebe ertheilt worden. 


Redigirt im Buͤreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Bucbruderei von Hermann Bof. 
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| Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 80, Düfſeldorf, Mittwoch den 8. Oftobr 1851. 


( Nr. 1977. Die Ausreihung neuer Zind,Coupond Serie IV. Nr. 1 bis 8 zu ben Kurmärkichen 
Sculdverjchreibungen betr. 

Bom 1. November d. 3. ab wird die Serie IV. Nr. 1 bis 8 der den Zeitraum vom 
1. November 1851 bis dahin 1855 umfaffenden Zins-Eoupons zu den Kurmärkſchen Schuld, 
verfohreibungen bei der Kontrolle der Staatg- Papiere (Taubenſtraße Nr. 30) täglich mit 
Ausnahme der Sonns und Feſttage und der drei legten Tage jeves Monats zwifchen 9 und 
1 Uhr Vormittags ausgereiht. Zu dieſem Behuf müffen die Schuldverſchreibungen in 
einem venfelben beizufügenden Verzeichniſſe (mozu gedrudte Formulare eben vafelbft unent- 
geldlich zu haben find) nach den Appointsgattungen und den Nummern geordnet dort eins 
gereicht werden. Die Kontrolle ver Staats-Papiere kann fih aber in einen Schriftwechfel 
mit den Befigern der Schuldverſchreibungen nicht einlaffen, und werden daher fchriftliche 
Anträge auf Ueberfendung der Zins-Goupons unberüdfichtigt bleiben. Dagegen fünnen Aus 
wärtige diefe Verſchreibungen, unter dem portofreien Vermerk: 

Herrfihaftliche Zins⸗Coupons Ausreichungs⸗Sache an die nächſte Regierungs-Haupt-Raffe 
einfenden, von welcher fie diefelben mit den neuen Eoupons demnächſt zurüderhalten werben. 

Berlin den 22. September 1851. 

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. Die Deputirten der Kurmarf. 
Natan. Koehler. Rolde, Graf Haeſeler. Scharnmweber. 
(Nr. 1978.) Die Schulzeugnige für Candidaten des Baufaches betr. . 

Mit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 19. Mai c. wird bierdurd zur öffent, 
lihen Kenntniß gebracht, daß auch vie höhere You Pre zu Aſchersleben als zur Erthei. 
zung —— Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für die Candidaten des Baufachs befähigt aner⸗ 
annt iſt. * 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs⸗Zeugniſſe dieſer Anſtalt werden demnach, wenn durch dieſe 
Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Curſe der Secunda und Prima vor, 
ſchriftsmäßig vollendet und die Abgangs⸗-Prüfung beſtanden hat, von der Königl. techniſchen 
BausDeputation und dem Dirertorium der Königl. Bau-Afademie ebenfalls als genügend 
angenommen werben. 2 

Berlin ven 6. September 1851. 


Der Minifter für Hanvel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, 
und Öffentliche Arbeiten. Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten, 
von der Heydt. von Raumer. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 1979.) Termin zur Prüfung der Elementarfchullehrer in dem Seminar zu Moers betr. 1. 8. V. 


‚ Die im Jahre 1849 und früher mit dem Zeugniſſe bedingter Anſtellungefähigkeit ent 


faffenen, zur Zeit noch nicht definitiv angeftellten Schulamts⸗Candidaten und Lehrer fo tie 
diejenigen evang. Eonfeffion, melde, ohne in einem Seminar vorgebilvet worden zu fein 
die Dualification zum Clementarfchulamte darthun wollen, werden hiedurch — fh 
unter Vorzeigung der Entlafjungs- Zeugniffe und Attefle über ihre feitherige Leiſtung und 
Führung, Donnerftag den 30. dv. M., Vormittags 8 Upr, in dem Seminar zu Moers 
einzufinden, Düffelvorf ven 2. Dftober 1851. 


Nr. 1980.) Die der fath. Schulgemeinde zu Ruhrort im bieffeitigen Verwaltungsbezirke bewilli 
i fath. Haus: Golecte betr. r 8. V. Nr. 3713. * gebe} illigtt 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 17. September c. (Amtsbl. S. 595) brin⸗ 
gen wir hierdurch ferner zur öffentlichen Kenntniß, daß wir ver Gemeinde Ruhrort zur Abhaltung 
der ihr im dieffeitigen Berwaltungsbezirfe bewilligten Fath. HaussCollecte auf ihren Antrag 
eine vom 15. d. M. ab beginnende Frift von 6 Monaten bewilligt haben, nad deren Abs 
lauf die Collecte an denjenigen Drten, welche die Deputirten bis dahin nicht befucht. haben 
follten, Seitens der Ortsbehörden in gewöhnlicher Weife abzuhalten ift. 

Wir beauftragen die Herrn Bürgermeifter den Deputirten, melde übrigens mit Legi 
timationen des Landrathsamts zu Duisburg verfehen fein müffen, allen zur Erreichung 
ihres Zwedes nöthigen Beiftand zu leiften, machen es aber den Legteren hierdurch zur bes 
fonderen Pflicht, fih nach den beftehenven "allgemeinen Beflimmungen jedesmal vor Bes 
ginn der Sammlung bei den Drtsbehörden zu melven, fih beim Einfammeln ver Gaben 
einer verfchloffenen Büchfe zu bedienen und die Gaben felbft, nad Abzug der etwa erforber, 
lichen Reifemittel, an die Bürgermeifter zur fofortigen Weiterbeförderung an unfere Haupt, 
kaſſe abzuliefern. 

Düffelvorf ven 4. Dftober 1851. 


——————————— —ñ — — — —— — — —— ————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1981.) Das amtliche Waaren⸗Verzeichniß zum Tarif des Zoll⸗Vereins betr. 

Daß das zu dem vom 1. d. M. ab geltenven an gehörige, unter den Zoll, 
Vereins-Regierungen vereinbarte amtlihe Waaren⸗Verzeichniß erfchienen if, wird, unter 
Bezugnahme auf den $. 14 des Zoll:Sefeges vom 23. Januar 1838, mit dem Bemerfen 
hierdurch befannt gemadt, daß daffelbe nit nur bei den Amtsftellen eingeſehen, fonvern 
auch im Wege des Buchhandels von der Deder’fchen Geheimen Dber- Hof. Bucppruderd 
zu Berlin zu dem Preife von 15 Ggr. für das Eremplar bezogen werden Fann. 

Köln den 2. Oktober 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 1982.) Belanntmahung, die Erhebung der Rheinſchifffahrts-Abgaben betreffend, 


In Gemäßpeit der Rpeinfhifffahrts. Ordnung vom 31. März 1831 Art. 14 und fl. 
und fpäteren — und Beſtimmungen find für das Befahren des Rheins bei 
— Preußiſchen Rheinzoll⸗Aemtern nachſtehend bezeichnete Schifffahrts-Abgaben zu 
entrichten: 

J. ein Rekognitionsgeld von allen beladenen Fahrzeugen nach Maaßgabe ihrer 
durch den Aichſchein beſtimmten höchſten Ladungsfähigkeit, an denjenigen der nachbenannten 
Rheinzollſtellen, bei welchen fie vorbei- oder von welchen fie abfahren, und zwar 

a) abwärts: zu Coblenz, Andernad, Linz, Köln, Düffelvorf, Ruprort und Wefel; 
* b) aufwärts: zu Emmerich, Weſel, Ruhrort, Düſſeldorf, Köln, Linz, Andernach und 
oblenz. — 


TG 5 


Für ein Fahrzeug von 


Zentner 

zu 50 Kilogrammen. 
50 und unter 300 
300” u 600 
600 " 1000 
1000 „  „ ; 1500 
1500 [77 7} 2000 
200 » nv 2500 
2500 » „3000 
3000 » „ 3500 
3500 » „4000 
400 » „ 4500 
4500 5000 


” "„ 
5000 und darüber 


1. Der Rheinzolf vom Bruttogewichte ver Ladung und zwar zum vollen Sape: 





a) | bei den EN zu 


1). Coblenz 
2) Andernah . 
3)- Linz , 
4) Köln 


5) Düffelvorf . 


6) Ruhrort . 
7) Wefel 


by aufwärts: bei ‘den Rheinzollämtern. w 


1): Emmeri 
2) Well . 
3) Ruhrort . 
4) Difevorf 
5) 8 
6) &lan. 


7) Andernach 


8) Eoblenz 


* * 


Ge in 
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5137| 10 | 74] — !5,16] — [10,31 
8 | 071 16 | 15 | — 17,75] 1 | 3,50 
5130110159 | — | 5,09] — 110,17 
5 1 65 | 11 | 31 7 — 15,42] — 110,85 
8175117149 | — |840] 1 | 4,79 
9 | 06 | 18 | 12°] 18,70] ‘1 | 5,40 
2163] 5] 27 P— 12,52] — | 5,05 
3135| 67707] — 13,22] = | 6,43 
si 12) ia l ir} — |7801 111,54 


HI, Für folgende Artikel find die vorſtehend zu II unter B angegebenen Säge — 
ohne Unterſcheidung nah der Nationalität des. Fahrzeuges, foweit dies nicht nachftehend 
ausprüdlih beſtimmt worden — ermäßigt, und zwar: 

1) auf ein Biertel, für: Afche (ausgelaugte) — Asbeft (Erdflachs) roher. — Ass 
phalt (präparirter). — Baumrinde aller Art, rop und gemahlen, auch Weidenrinde. — 
Berberiswurzeln. — Bier: und Brantweinhefe, trodene (Preßhefe) Weinhefe, Drufen, — 
Bimmftein. — Binfen. — Bleiglanz. — Brudfteine (behauene) Badofenfteine, Mühlen, 
fleine, fleinerne Platten, Marmor in Blöden oder Platten, in fofern er unverpadt und 
nit polirt ift, Lithographirſteine, Flintenfteine, feine und grobe Weg» und Schleifſteine, 
verpadt oder unverpadt. — Bucheln und Buchelern. — Eichelmehl. — Eifen (altes), auf 
eiferne Bomben, Granaten, Kugeln und Ranonen (infofern diefe Artilel als altes Eifen 
zu betradten find), ferner Gußeiſen in Gänfen oder Maffeln, Roheifen oder Stahlmaffeln, 
auch Stahlkuchen ohne weitere Fabrifation. — Efelsipiegel (weißer Glanzſtein), von Mann, 
heim fommend.— ®almeierz.— Gelbwurzel (Eurcuma). — Gemüſe (därre) over Hülſenfrüchte aller 
Art. — Getreide aller Art, einfchließlich ver grünen Körner, (Suppenkörner) und Mais (Welfd- 
forn, türkifhen Weizen). — Grüge und Adhfe von edlen und unedlen Metallen. — Hanf 
und Flachs (ungehechelt und unverpadt) — Hornftüde (mit Ausnahme der Hornfpigen) Horn 
ſchuhe, Hornfchläude (der hohle untere Theil ver Hörner). — Kaflanien und Nüffe, außer 
den grünen Schalen. — Kinnruß, Eiſenſchwärze. — Knochen, ganze und Knochenſtücke zum 
Verarbeiten. — Kohlen, pulverifirt, — Kreide, gemahlen und ungemahlen. — 

Muſcheln und Schalen aus Sandſteinen; ingleihen unpolirte und unverpadte Marmorar⸗ 
beiten. — Lauge (fonzentrirte), Seifenfievers oder alkalifche Lauge, — Lumpen. — Mal; 
— ———— (auch unter der Benennung Fraueneis oder eg Sei — Meerſcha 
roher. — Mehl, Gries und Grüge aller Art. — Oelkuchen und Mehl daraus. — Seh 
aller Art, ohne Unterſcheidung zwifchen Schiffs-, Schwarzem und Schuſter⸗Pech einerfeits, 
und zwifchen gelbem und weißem andrerfeits, desgleihen Harz aller Art, Balfame, Gummi, 
harze, Mineralkitt. — Rothflein oder Nöthel, aud Blutftein. — Sämereien nämlih: Gaw 
ten und Feld, Sämereien und Samenkörner aller Art, einfchlieglih des Senf-, Flöh⸗ und 
Esparfettefaamens, jedoch mit Ausnahme ver Körner zum Material-Medizinals, und Fabrik 
— als: Anis⸗, Fenchel⸗, Koriander-,, Kümmel-⸗, Wurmſaamen. — Salz, nämlich: 
och⸗, Steins und Viehſalz. — Salzpottaſche. — Schmirgel, Amarillſteine. — Schwefel; 
bei ver Thalfahrt. — Theer und Mineraltheer. — Waid und Wau. — Weberkarden, bei 
der Thalfahrt. — Wismuth. — Zunder (Feuerſchwamm); außerdem bei der Beförderung 
in inländiſchen oder dieſen gleichgeſtellten Fahrzeugen, für: Aloe. — Farbhölzer in Blöden, 
— Galläpfel. — Kreuzbeeren. — Quercitron. — Saflor. — Salpeter. — Summad). 
— Weinſtein. ee 

2) auf ein Zwanzigſtel ver oben zu Il unter B beſtimmten Säge, für: Alaunſſeine 
(Alaunfgiefer) und Alaunerde. — Artillerie» Requifite, Munition zum Militairgebraug. — 
Asphalt (Zudenpeh) rohen. — Blut. — Brennholz aller Art, Holztoplen, Wellen um 
Neifig, auch Hobel- und Zimmerfpäne. — Cement. — Cichorien (getrodnete). — Eifenvis 
triol. — Erdharz (Bergharı). — Erze (rohe) aller Art, fofern nicht hinſichtlich einiger 
Arten etwas Anderes fpeziell vorgefhrieben iſt; auch Braunftein, — Fäffer (gebraudte, 
leere). — Flechſen und Füße von Tpieren. — Garancine, bei der Thalfahrt. — Bebrannte 
Steine aller Art, auh Dachziegel. — Geriß, Steinkohlen, Koals. — Gips (gebrannter). — 
Blasgallen. — Hornfabfel, Hornabfälle, Hornjpäne. — Kalk (gebrannter) au hydrau⸗ 
liſcher Kalt. — Kleie. — Rrapp, bei der Thalfahrt. — Leien (Schieferfleine). — Leim 
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leder und Abfälle von Häuten, desgleichen Lederabfälle (kleineLederſchnitzel). — Lohläſe, Los 
kuchen. — Mörtel von Dachziegeln und Badfteinen.— Muſchelſchalen (gemahlen). — Papiers 
fpäne (Abfälle). — Reifftangen und Weiden, auch gefhälte und ungefhälte Weiden für 
Korbmacher. — Rohr für Tüncher. — Runkelrüben (getrodnete). — Säde, alte. — Sä⸗ 
—— — Salzabgang. — Salzlauge. — Salzwaſſer. — Sandſteine von Engers und 
endorf. — Schweineborſten (Abgang von) für Salmiakfabriken. — Schwerſpath 
(unverpackt). — Seegras, Waldhaare. — Seifenfluß. — Steinernes Geſchirr. — Töpfer: 
waaren (gemeine). — Torf, Torfkohle. — Traß, gemahlener. — Tuffſteine (gemahlene 
und ungemahlene), auch an der Luft getrocknete Bauſteine aus gemahlenem Tuffſtein. — 
Vitriolſtein und Vitriolerde; außerdem bei der Beförderung in inländiſchen oder dieſen 
gleichgeſtellten Fahrzeugen für: — Heringe. | 
3) Bon Baus und Nugpolz*) wird der Rheinzoll nah kubiſchem Maaße erhoben, 
und zwar vom Kubikmeter oder 32%. Preußifhen Kubikfuß: 
a) für Eichen, Ulmen, Efchen-, Kirſchen⸗ Birn,, Apfel: und Rornelpolz: 
a) abwärts: foviel, wie von 4 Zentnern nad den Sätzen unter Il zu a, 
8) aufwärts: foviel, wie von zwei und einem halben Zentner nad den Sägen unter 


1 zu b, 
b) für Fichten, Tannen, Lerchen-, Buchen, Pappeln, und Erlenholz und andere 
weiche und harzige Holzarten: — 
a) abwärts: ſoviel, wie von zwei Zentnern nach ven Sägen unter Il zu a; 
6) wer — wie von einem und einem Viertel Zentner nach den Sätzen 
unter II zu b. 
Es kommen hierbei, je nad den Umſtänden, entweder die oben zu II, unter A, (Spalte 
1 und 3) oder die zu I. unter B. (Spalte 2, 1 und 4) vorgefehriebenen Säße zur An- 


wendung. 
4) Brei vom Rheinzolle bleiben: Bäume (junge) und Rebenfeglinge. — Bierhefe 
(flüſſige) — Birken- und Reifigbefen, — Branntweinfpülig. — Butter, welche nit in Fäſſern 
oder Toͤpfen verpadt ifl. — — aller Art, ausgelaugte Aſche, Abfälle von Fabriken, 
Stallmiſt, Düngerſalz, Gips, Kalkaſche, Mergel ꝛc. ꝛe. — Eicheln zur Saat und zur Maſt. 
— Eier. — Erde (gemeine) als Gartenerde, gemeiner Sand, Lehm, Kies ꝛc. ꝛ⁊c., au 
ungefärbter Schreib und Streufand.. — Erve (ſchwarze und gelbe), Waller-, Töpfer: 
Pfeifen: und Porzellanerde, Sand von Trechem. — Fafıhinen zum Wafferbau, Weidenfeg- 
linge. — Fiſche (lebende), — Floß⸗ und Schiffsgerätbichaften. — Futterkräuter aller Art, 
als: Gras, Klee, Esparfette, Heu ꝛc. ac. — Gaͤrtengewächſe (frifhe, ſowohl ausländifche, 
einfchließlih der Gewächſe für Zreibhäufer, als einheimifche), als: Blumen, Gemüfe u. f. w. 
überhaupt alle genießbare Wurzeln ohne Unterſchied, z. B. Kartoffeln, Zwiebeln, vesglei- 
hen frifhe Runkelrüben und Cichorien. 
> Geflügel, — Gips (rohen, gemahlen und ungemahlen) — Glasfcherben. — Knochen, 
oder Beinabfälle, Knochenmehl, alte Knochenftüde zum Verkohlen, gebrannte Knochen, Kno— 
chenkohlen. — Krapp in grünen Wurzeln. — Milch. — Moos. — Obſt (friſches) au 
Nüffe in ven Schalen. — Schilf. — Schladen von Erz. — Steine und zwar Baufteine 
(gebrochene unbehauene), Pflafterfteine, Sandſteine von abgebrochenen Gebäuden, rohe unges 
brannte Kalkfteine, Kiefelfteine und Wakken (rohe zum Fabrikgebrauch). — Stroh, Spreu, 


=) Darünter gehören auch Schiffsmaſten, unbearbeitete Gewehrfchaften, abgeviertes ober bebauenes | 
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Stoppeln. — Thiere (lebende). — Trauben (gefloßene in offenen Butten) auch Trauben⸗ 
treftern. — Wafcheifen. — Zinn und Silberfand, Sand zu feinen Gußarbeiten, 
IV, Befonvere Beflimmungen und Ausnahmen. 

1) Bei dem directen Durchgange kann das ag rt (zu 1.) abwärts, für die 
fieben Zolftellen von Coblenz bis Wefel einſchließlich, zu Coblenz; aufwärts, für die fieben 
Zolftellen von Emmerich bis Andernach einfchlieglih, zu Emmerich entrichtet werben. 

2) Eben fo ift es geftattet: 

a) bei der Einfahrt abwärts über Coblenz und aufwärts über Emmerih, mit ber 
Beftimmung nah einem Rheinhafen oder anderen Orte innerhalb ver Rheinftres 
de zwifchen beiden vorgenannten Zollftellen, ferner: 

b) bei ver Abfahrt von einem folhen Hafen oder Drte, abwärts über Emmerich 
und aufwärts über Eoblenz hinaus; und endlich 

c) bei der Binnenfahrt, innerhalb der Rheinſtrecke zwiſchen Coblenz und Emmerid, 
das Refognitionsgelo in dem Falle a) für die bis zum Beflimmungsorte zu paffirenden 
Zollftellen, gleih beim Eingange zu Coblenz oder Emmerih; in dem (Falle b) für die beim 
AYusgange über Coblenz oder Emmerich zu paffirenden Zollſtellen, erft bei dieſen letztge⸗ 
nannten Nheinzollämtern; in dem Falle c) aber, für die bei der Binnenfahrt zu paffirens 
den — bei dem Rheinzollamte des Abfahrtsortes oder bei dem zunächſt berührten 
zu entrichten. 

3) Bei der Binnenfahrt auf der Rheinſtrecke Pen Eoblenz und Emmerih, ohne 
Ueberſchreitung der einen oder der andern biefer beiven Zollftellen, imgleichen bei ver Fahrt 
von oder nad dem Spoy-Kanale bei Cleve bleiben alle inländifchen over venfelben gleich» 
geftellte Fahrzeuge ohne Unterſchied vom Refognitionsgelve -. befreit, 

4) Die Beftimmungen unter 1) und 2) nad welchem das Rekognitionsgeld ſowohl bei 
dem direkten Durdgange, als bei der Einfahrt nach einem Rheinhafen oder anderen Drte, 
— bei der Abfahrt aus einem ſolchen über Emmerich und Coblenz hinaus, oder aber 
ei der Binnenfahrt zwiſchen beiden vorgenannten Rheinzollſtellen, für die ganze zu paſſi⸗ 
rende Strede, nah Verſchiedenheit der Fälle, gleich bei der Einfahrt, bei Ausgange oder 
bei dem Rheinzollamte des Abfahrtsortes oder dem zunächſt belegenen entrichtet werden 
kann, finden ebenmäßig aud auf die Erlegung des Rpeinzolles Anwendung. 

Wenn, bei der zollpflichtigen Waaren-Durchfupr in inländifgen oder venfelben gleiche 
geftellten Fahrzeugen auf dem Rhein oder auf dem Rheine und der Mofel, ein Umfchlag 
der Waaren in ven Häfen am Rheine eintritt, fo wird der Rheinzoll nit beim Cingange, 
fondern, nah der Wahl des Waarenführers, entweder erft beim Ausgange an der legten 
Rheinzollſtelle, alfo abwärts bei dem Rheinzollamte zu Emmerih und aufwärts bei dem 
Amte * Coblenz oder auch im Umladungsorte, Falls dort eine Rheinzollſtelle vorhanden 
iſt, erhoben. 

6) Von Gegenſtänden, welche in inländiſchen oder denſelben gleichgeſtellten Fahrzeugen 
entweder: — 

a) aus dem freien Verkehr des Inlandes ſtromabwärts über Emmerich ausgeführt, oder 

b) blos innerhalb Landes, ohne Ueberſchreitung der Zollſtellen zu Emmerich oder zu 
Coblenz, auf dem Rheine transportirt, oder aber 

c) fei es 
aa) unmittelbar vom Auslande oder, — 
bb) mit Vorbehalt des noch zu erledigenden Steuer⸗Anſpruchs, unter Sieuer⸗ 

Kontrolle, aus zollvereinten Staaten, mit der Beflimmung nad einem inlündi⸗ 
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fhen Drte, eingeführt werden, wird, ohne Unterſchied, ob die Erlegung ver ta, 
rifmäßigen Zandesabgaben von venfelben glei beim. Eingange an der Grenze 
oder aber erft am Drte der Ausladung erfolgt, fein Rheinzoll erhoben. 

Diefelbe Befreiung genießen Ruhrkohlen beim Ausgange über Emmerih, ausnahms, 
weife ohne Rüdficht auf die Nationalität der Fahrzeuge, in welchen dieſe Ausfuhr Statt findet. 

Eben fo bleiben diejenigen Gegenftände, welde in inländifchen over venfelben gleichge, 
flellten Fahrzeugen aus dem freien Verkehr des Inlandes ſtromaufwärts über Coblenz aus; 

eführt werden, von ber ed: an den unterhalb Coblenz belegenen Zollitel- 
En. befreit. Ausgenommen hiervon und der Nacerhebung des Rheinzolles in Coblenz 
unterworfen find folgende Gegenflände, und zwar: 

a) unbedingt: Alabafter. — Aloe. — Ambra. — Arrowroot. — Asphalt. — Ba: 
defhwämme. — Balfame. — Baumöl. — Baummwolle. — Benzon. — Bergöl. — Berg, 
theer. — Bibergeil. — Bimftein. — Borar. — Buhsbaumholz. — Eedernpolz. — Eitro- 
nenfäure und Gitronenfaft. — Cochenille. — Eopal. — Dradenblut. — Elfenbein. — 


Farbhölzer. — Fiſchbein. — Fiſchhäute. — Galläpfel. — ‚Gewürze; aufferdeut- 
fhe Calfo mit Ausfhluß des Safran.) — Guajakharz. — Gummi. — Gummtigutt. 
— Gummiharze. — Haufenblafe — Heringe und andere Geefifhe, als: Kabliau, 


Stock- und Klippfiſch. — Jalappa. — Indigo. — Indigoteig. — Johannisbrot. — 
Kaffee. — Kakao in Bohnen, Kakaoſchalen, Kakaomehl, Kakaomaſſe. — Kampfer. — Kapern. 
— Katechu. — Kautſchuck. — Knoppern. — Kokosnüſſe. — Kokosnußöl. — Koloquinten. 
— Korallen. — Korkholz. — Kreide. — Kurkume. — Manna, — Maſtix. — Meerſchaum. 
— Moſchus. — Muſchel- und Schaalthiere aus der See. — Naphta. — Oliven. — 
Opium. — Orleans. — Palmöl. — Perlmutter. — Platina. — Pockholz. — Quaſ—⸗ 
fia. — Quercitron. — Reis. — Rhabarber. — Ricmusöl. — Rinden, China⸗, Eascarill, 
und Auguſtura⸗ Rohr, Stuhl», Bambuss, Pfeffer- und Zucker- — Sandelholz. — Gaffas 
fras. — Saffaparill. — Schildpatt. — Schmirgel. — Seide, rohe. — Sennisblätter. — 
Sepia. — Storax. — Süpfrühte. — Summah. — Tamarinden. — Three. — Tran, 
Tiſchlerhölzer, außereuropäifge. — Traganth. — Wallrath. — Zuder, Kolonial: 

b) infofern ihr inlänvifher Urfprung nicht nadhgemwiefen wird: Baummollengarn. — 
Blech, ſchwarzes und weißes Eiſen-⸗ — Blei, rohes. — Eifen, rohes. — Eifen geſchmiedetes 
und gemwalztes aller Art, auch Eiſenbahn-⸗Schienen. — Häute, rohe. — Harze. — Hörner. 
Kaviar. — Krapp. — Kupfer, rohes. — Marmor. — Pech. — Sago. — Salpeter. — 
Schwefel. — Stahl. — Süsholz. — Tabadsblätter, — Terpentin. — Terpentinöhl, — 
Theer. — Zinn. — Zuder, Rüben.. 

7) Ferner find vom Rheinzoll befreit: alle im ftewerlich freien Verkehr befindlichen 
Ceinfpließlih der unter Uebergangsſchein⸗Kontrole verfendeten) Gegenflände, mit Ausnahme 
der notorifch außerdeutfchen Erzeugniffe, melde in inländiſchen oder denfelben gleichgeftellten 
Fahrzeugen rheinabwärts aus den oberhalb Eoklenz belegenen Preußifchen Tandestpeilen, aus 
den König. Baierifchen, Königl. Württembergifchen, Großherzoglih Badiſchen, Großher; 
zoglih Heflifhen, Großherzoglih Luremburgifchen, Herzoglihd Naffauifhen Landen und aus 
dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt eins oder durchgeführt werden. 

8) Wenn bei der Waaren-Durdfuhr nur ein Theil der Preußifhen Rheinftrede benugt 
wird, fei es, daß die Waaren zu Lande eingehen und rheinwärts, jedoch in inländifchen 
oder denfelben gleichgeftellten — ausgehen oder daß die Einfuhr ſtromwärts in fol 
hen Fahrzeugen, die Ausfuhr aber auf Landwegen erfolgt, fo wird der Rheinzoll nur in 
den Fallen erhoben, in melden ver Waaren⸗Eingang over Ausgang auf Landwegen des 


Br 


064 


linfen Rheinufers Statt findet, und zwar beim Ausgange flrommärts vom Yusgangsamte; 
beim Ausgange landwärts aber von dem Rheinzollamte im Hafenplage. 

9) Ladungen, welche rheinwärts über Coblenz gehen und mofelaufwärts über Schen: 
gen» Perl ausgehen oder, umgekehrt, über Schengen, Perl ein, und über Eoblenz ausgehen, 
find für die Rheinftrede vom Rheinzollamte zu wor, bis zur Mofel vom Rheinzolle frei. 

10) Bon — welche rheinwärts über Coblenz ausgehen und ſodann den Rhein 
verlaſſen und in die Lahn eingehen, iſt für die Strecke von Coblenz bis zur Lahn und 
zwar: Gent. Deci. Nill 
bei der Beförderung in inländiſchen und denſelben gleichgeſtellten Fahrzeugen. 1 | 03 
in anveren Fällen . i F ; . e j . . . 1 94 
vom Zentner zu 50 Kilogrammen an voller Rheinzoll-Gebühr bei dem Rheinzollamte in 
Coblenz zu entrichten. 

Bei Erhebung des Rheinzolls von den zu einem Viertheil und den zu einem Zwanzig, 
fiel der vollen Gebühr Haffifizirten Waaren wird der Satz von 1 Gent. 94 Deci. Mill. für 
den Zentner zu runde gelegt. _ | 

Berlin den 28. September 1851. 

Der Finanz Minifter. 
In Vertretung. 
(93) v. Pommer,Efde. 

Vorftehende Bekanntmachung bringe ih im Auftrage des Königl. Finanz Minifteriums 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 

Köln ven 2. Oktober 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


Derfonal:Chrenif, 


(Nr, 1983.) Königl. Dber-Berg-Amt für die Wefppälifgen 
i Provinzen. 





Ernannt find: Zr 
I. bei dem Königl. Dber-Berg-Amte für die Weftphälifhen Provinzen: 
der Dber-Berg- Amts. Affeffor Wohlers zum Ober⸗Berg⸗Rath. 
II. Bei vem Königl, Salz Amte zu Königsborn : 
der Ober-Berg-Amts-Referendarius Serlo zum Salinen⸗Factor an die Stelle des 
verfiorbenen Salinen⸗Factors Backs. 
Geſtorben iſt: 
III. bei dem Königl. Salz-Amte zu Neuſalzwerk: 
der Salinen⸗Kaſſen⸗Rendant von Saher. 
Dortmund den 26. September 1851. 
Königl. Ober⸗Berg⸗Amt für die Weftphälifhen Provinzen. 


(Nr. 1984.) Die Hebamme Ehefrau Anna Maria Gertrud Neuhaus iſt von Menden 
nah Mülheim a. d. Ruhr verfegt. 


— — —— —ñ — — — — — — — eg, 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


hs 


Amtshlätt 


der 


Negierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 81. Düffeldorf, Sonnabend den 11. Oftobr 1851. 


(Nr. 1985.) Gefepfammlung, 34tes Stück. 
Hai Das zu Berlin am 4. Dftober 1851 ausgegebene 34te Stüd der'Gefegfammlung ent, 
t unter: 

Nr. 3446. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Auguft 1851, betreffend die Chauſſeegeld⸗Erhe⸗ 
bung auf den fertigen Streden der Chauffee von —— nach Ra⸗ 
thenow, ſowie die — der fiskaliſchen Vorrechte für dieſen Chauſſeebau. 

Nr. 3447. Allerhöchſter Erlaß vom 9. September 1851, betreffend die Herabſetzung 

der Zinſen der nah dem Privilegium vom 25. Juni 1848 ausgegebenen 
Prioritäts,Obligationen der Berlin,Stettiner Eifenbahngefellihaft von 5 Pro, 
zent auf 4, Prozent. 4 

Nr, 3448. Privilegium wegen Emiffion von 2,989,800 Rthlr. Prioritäts-Obligationen 
der ——— —— Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 17. Sep⸗ 
tember Er | 


(Rr. 1986.) Den Inſtanzenzug bei Militair-Rellamationen beir. 3 N 

a nad der und jeaegangenen — der Königl. Miniſterien des Innern und 
des Krieges bei demſelben häufig wieder Militair⸗Reklamationen eingereicht werden, ohne 
vorher den vorgeſchriebenen Weg zu beachten, weshalb dergleichen Geſuche nur haben zurück⸗ 
gegeben werden müſſen, fo ſehen wir uns veranlaßt, die Bekanntmachung vom 30. April 
1849 hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1) Ueber die Gefuche um Befreiung vom Militairdienft der noch nicht eingeftellten Ins 
dividuen find von den Bürgermeiftern die vorgefchriebenen Reklamations⸗Verhand⸗ 
lungen aufzunehmen und der Kreis,Erfag-Rommiffion zu übergeben, welche darüber 
u enifcheiven oder in zweifelhaften Fällen die Verhandlungen der Departements- 

— vorzulegen hat. 
achdem die Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion entſchieden hat, ſteht es den Re 
klamanten frei, gegen dieſe Entſcheidung ſich an das Ober⸗Präſidium oder gemein⸗ 
ſchaftlich an das Berne mehr und an das Ober-Präfivinm zu wenden. 
Glauben die Reklamanten bei der Entfcheivung diefer Behörden ſich nicht berus 
bigen zu können, fo haben fie ihr Geſuch ven Königl. Minifterien des Innern und 
des Krieges vorzutragen und ihrer desfallfigen Eingabe den ihnen vom Ober, Präs 
fivio refp. vom General-Eommando und Ober Präfivio ertheilten Beſcheid beizufügen. 

2) Die Gefuhe um Entlaffung oder Beurlaubung bereits eingeftellter Individuen find 
zunächft bei dem betrrffenden Bürgermeifter vorzubringen und von dieſem in ber 
vorgefchriebenen Weife an ven Kreis,Landrath zu beförden. Wenn ver Landrath 
und der betreffende Landwehr-Bataillons,Commandeur, als permanente Mitglieder 
der Kreis⸗Erfatz⸗Kommiſſion, die Entlaſſungs⸗Geſuche für begründet erachten, fo 
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werben fie von dem Erſteren ver Regierung zur ea nern u zugeftellt ; 
wenn dagegen der Kreis⸗-Landrath das Geſuch als unbegründet zurüdmweifet, fo fteht 
dem Reklamanten ver Weg an die Regierung offen. Erfolgt von der Regierung 
ein abſchlägiger Beſcheid, fo haben fih vie Bittfteller, wenn fie fi dabei nicht be, 
ruhigen zu fönnen glauben, an das Dber-Präfivium oder gemeinfhaftlid an das 

» General-Commando und an das Ober-Präfivium zu wenden; ift au dieſe Ver, 
wendung erfolglos, fo kann der Rekurs an die Königl, Minifterien des Innern 
und des Krieges ergriffen werden; der viesfälligen Eingabe ift aber ver von ven 
oberen Provinzial-Behörden ertheilte Befcheid beizufügen. 

Urlaubs-Anträge find dur den Landrath in der Regel dem betreffenden Regi— 
mente-Commando, und erſt dann, wenn das Gefuh von dieſem zurüdgemiefen 
wird, in befonders dringenden Fällen dem General-Commando zur Entfcheivung 

, vorzutragen. Nur wenn Gefahr im Verzuge ift, dürfen verartige Anträge vom 
Landrath direkt an das General-Commando gerichtet werden. Das Kriegs: Mini: 
flerium bildet auch bier erft die dritte Inftanz. 

Wenn unter Nichtbeachtung der obigen Vorfchriften den Königl. Minifterien des 
Innern und des Krieges Gefuche eingereicht werden, oder den Rekurfen die ergans 
genen Befcheive der zunächft entfiheivenden Behörden nicht beigefügt find, fo haben 
die Bittfteller es fih felbft beizumeffen, daß ihre Eingaben ohne Weiteres an fie 
| er werben. 

Eoblenz ven 24. September 1851. 
Der ftellvertretende fommandirende General: Der Oberpräfident der Rpeinprovinz: 
v. Hirſchfeld. A. A. v. Spankeren. 


(Rr. 1987.) — —— an der, von einer Aftiengefellfchaft zur Aufmunterung der Gewerb⸗ 
4 treibenden in Rethem, angefündigten Waaren-Husfpielung. 

Eine fogenannte Direction der Atiengefellfaft zur Aufmunterung der Gemwerbtreiben- 
den, in Rethem im Fürftenthume —— verbreitet gegenwärtig Pläne zur Ausſpielung 
von Wagen, Fortepiano’s, Gold und Silberfadhen, Uhren, Möbel, Leinen ꝛc. Diefe Aus: 
fpielung ift angeblih zum Beften der Gemwerbtreibenvden, in ver That aber nur in eigen, 
nügiger, wo nit betrügerifcher Abfiht unternommen, wie eine auch nur oberflächliche —* 
fung des Planes ergiebt. 

Da hiernah von dem gedachten Unternehmen daſſelbe gilt, was in der Belanntma, 
dung vom 12. September 1849 in Betreff anderer ähnlicher Ausfpielungen gefagt ifl, und 
demgemäß die Betheiligung fei e8 durch Uebernahme vom Agenturen, over durch Abnahme 
von Loofen oder Aktien nicht geflattet werben darf, fo wird das Publikum, um fi vor 
Schaden wahren zu können, noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß der Berfauf 
oder die Beförderung des Verkaufs, fo wie der Ankauf von Aktien oder Looſen der Art, 
wie zu der fraglichen Ausfpielung nad dem Gefege vom 5. Juli 1847 (Gefepfammlung ©, 
261) mit einer fisfalifhen Strafe bis zu 500 Thalern bevropet iſt. 

Berlin ven 4. September 1851. ‚ 

Der Minifter des Innern. Der Finanz Miuifter. 
v. Weftphalen. Im Auftrage: Horn. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 1988.) Die Beigeorbnete-Wahl zu Amern St. Georg betr. I. S. Il. Nr. 11645. 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Amern St. Georg getroffene Wahl 
des Bäders und Kleinhändlers Wilhelm Heinrich Mertens zum Beigeorbneten ver Sammt, 
gemeinde ift einfiweilen auf die Dauer von einem Jahre von dem Herrn RegierungsPräs 
fiventen beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 30 September 1851. 


(Nr. 1989.) Agentur des Robert Watty zu Meurs betr. I. 8. TU. Nr. 7388. 

Der Robert Watty zu Meurs ift zum Agenten ver Magdeburger Feuer, Berfiherungs- 
Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf den 28. September 1851. 


(Rr. 1990.) Agentur des Heinrich van Ophupfen zu Eleve betr. I. S. III. Nr. 7389, 
Der Heinrih van Ophupſen zu Eleve ift zum Agenten der Preuß. National-Ber, 
fiherungs-Gefellfhaft zu Stettin ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 28. September 1851. 


(Nr. 1991.) Agentur der Gebrüder E. et 2. Propers zu Benrab bei Huͤls betr. I. 8. III. Nr. 7393. 
Die Gebrüder Earl und Ludwig Propers zu Benrad bei Hüls find zu Agenten ver 
Preuß. NationalsFeuer-Verfiherungs-Gefelfhaft zu Stettin ernannt und in viefer Eigen. 
ſchaft von uns beflätigt worben. 
Düffelvorf ven 28. September 1851. 


(Rr. 1992.) Riederlegung einer Agentur betr. J. S. III. Rr. 7436. 

Der 9. Kahlen zu Bodum hat die bis dahin von ihm geführte Agentur ver Feuers 
Berfiherungs-Gefelfhatt „Eolonia‘ niedergelegt, 

Düffelvorf ven 29. September 1851. 


(Nr. 1993.) Agentur des Leonhard Walther zu Erefelb betr. I. 8. III. Nr. 7437. 
Der Leonhard Walther in Crefeld ift zum Agenten der Preuß. National Berfiherungs- 
Geſellſchaft in Stetfin ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf den 29. September 1851. 


(Nr. 1994.) Inftruftion 


über die Behandlung der Zus und Abgänge, Reftitutionen und Reſte bei der 
Haffifizirten Cintommenfteuer. 11. S. 111, Nr. 6825. 
$. 1. — 1. Zu: und Abgänge. — 1. Allgemeine Beflimmung. 

Den BVBorfigenden der Einfhägungs-Rommiffionen liegt es ob, eine genaue Kontrole 
über die Zu- und Abgänge bei ver für ihren arte ie veranlagten klaſſifizirten 
Einkommenſteuer zu führen und die Feſtfetzung der in Ab» oder Zugang zu ſtellenden Bes 
träge nad) der näheren Anleitung der nachfolgenden Inftruftion theils bei ver Einfhägungs- 
Kommiffion , theils bei der Bezirks-Regierung zu beantragen, welche legtere dann die mit 
der Einziehung der Steuer beauftragten Kaffen mit der erforderlichen Weifung zu verfehen hat. 

| $. 2. — 2. Zugänge. 
Nah $. 360 des Gefepes vom 1. Mat I. 3. ändern Zugänge am Einkommen während 
des Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt iſt, an der einmal veranlägten Steuer 
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Nichte, Es Können aber in anderer Weife, gegen die Veranlagung der Einfhägungs-Kom- 
miffion, Zugänge im Laufe des Jahres entflehen und zwar: 
1) durd Einwanderung von Ausländern, welche ein Einfommen von mehr als 1000 Thl. 
jährlich beziehen; t 
2) dur den Eintritt einer der in $. 18 des Geſetzes vorgefehenen Bedingungen (Er, 
werb von Grundeigenthum, mehr als einjähriger Aufenthalt u. f. m.) unter meh 
hen Ausländer einkommenſteuerpflichtig werben; 
3) durch die nachträgliche Heranziehung der bei der Veranlagung irrthümlicher Weile 
übergangenen einfommenfteuerpflihtigen Perfonen; . 
4) dadurch, daß folge Perfonen, deren Einkommen bis dahin nicht beſonders befteuert 
war (vergl. $. 16 des Geſetzes) ein felbfiftändiges Einfommen von mehr als 1000 
Thlr. erlangen (Tod der Eltern, des Mannes u. f. w.); 
5) dur Anzug von einfommenfteuerpflidtigen Perfonen aus einem anderen Wohnortt; 
6) durch Entfheidung der — Agrar in Folge einer feltens des Vorſitzenden 
der Einſchaͤtzungs Kommiſſion eingelegten Berufung. 
\ 3 


$. 3. 

Die Gemeinde-VBorftände find verpflichtet, ein Negifter über die im Laufe des Jahres 
zugehenden einfommenfteuerpflichtigen Perfonen zu führen und über den Gintritt eimes ber 
im $. 2 unter 1 bis 5 gedachten Fälle, längſtens binnen 8 Tagen, nachdem derſelbe zu ihrer 
Kenntniß gelangt ift, dem —— der Einſchätzungs⸗Kommiſſion Anzeige zu erſtatten. 
Dabei ift ber Aeitpuntt, von welchem ab die Steuerpflichtigkeit begonnen hat, beziehungs 
weife der Anzug erfolgt if, genau anzugeben. Zugleich müflen die Gemeinde-WVorflände in 
den Fällen, in welchen vie ee des Steuerpflihtigen zur Maffifizirten Einfommen 
ſteuer noch zu bewirken ift, ($. 2 Nr. 1 bis 4) über die Höhe des Einkommens nah Mac 
gabe der in der Inſtruktion vom 8. Mat I. % ertheilten Borfchriften ſich gutachtlich äußern. 


$. 4 

Den Inhalt diefer Anzeigen ($. 3) fo wie die außerdem zu ihrer Kenntniß gelangen 
den Fälle eines Zugangs an infommenfteuer haben vie BVorfigenden der Einfehägungs 
Kommiffionen in ein befonderes Notizregifter einzutragen. 

In den $. 2 unter 1 bis 4 aufgeführten Fällen, in melden vie Einſchätzung des 
Steuerpflichtigen noch zu bewirken ift, haben fie diefe vollfländig vorzubereiten und bei der 
Einfhägungs-Kommiffion. vorſchriftsmäßig zu beantragen. Dies muß in der Regel bei der 
naͤchſten Zufammenkunft der Einſchätzungs⸗Kommiſſion geſchehen und jedenfalls dafür, geforgt 
werden, daß die Entſcheidung niemals über den Jahresſchluß hinaus verzögert werde, damit 
die Anmweifung zur Einziehung des feftgeftellten Betrages der betreffenden Kaffe nod vor dem 
Jahresſchluſſe zugehen nud viefe ohne Refte abſchließen kann. Wegen Mittheilung der Ent 
Scheidung der Einfhägungs-Rommiffion an den Steuerpflichtigen und an die Bezirks,Regies 
rung, desgleichen wegen ver von legterer zu ertheilenden Anweiſung an die betreffende Kafle, 
fowie wegen der Einlegung von Reklamationen und Berufungen wider die Entfcheidung der 
SBRARERUNGS, finden die allgemein vieferhalb erlaffenen Vorſchriften ebenfalls 

nwendung. 

In dem $. 2 unter 5 aufgeführten Falle kommt es darauf an, ob der Wohnort in 
nerhalb deſſelben Empfangs-Bezirks gewechfelt worden ift oder ob ein Anzug aus einem ans 
deren Empfangs-Bezirf flattgefunden hat. Unter ver erſtgedachten VBorausfegung findet ein 
Zugang an Einfommenfteuer nur dann flatt, wenn der Gteuerpfligtige feinen Wohnfig aus 
einem map), und, ſchlachtſteuerpflichtigen in einen. Elafienflenerpflichtigen Ort verlegt hat, da 


her der bis dahin auf Grund des $. 2 des Gefeges vom 1. Mai I. %. gewährte Abzug 
von 20 Thlr. vom Zeitpunkte des Umzuges ab’ aufhören muß. Unter der Tegtgedachten 
Vorausfegung ift in dem neuen Empfangs-Bezirke die in dem alten Empfangs-Bezirke vers 
anlagte Haffifizirte Cinfommenfteuer, mit Berüdfihtigung des etwaigen Wechſels zwifchen 
einem Elaffenfteuerpflichtigen und einem mahl⸗ und fehlachtfteuerpflichtigen Wohnorte, fortzus 
erheben. Der Borfigende der Einfhägungs-Rommiffion hat zu dem Ende von dem Steuer: 
pflichtigen den Nachweis über die erfolgte Einſchätzung und die Quittung über die in dem 
bisherigen Empfangs-Bezirke bereits gezahlten —— ſich vorlegen zu laſſen. Wegen 
der demgemäß in Zugang zu ſtellenden Beträge muß der Vorſitzende der Einſhätzungs Kom- 
miffion der Bezirks⸗Regierung Bericht erftatten, worauf diefe, nah Prüfung der dem Ans 
nu 2 — Juſtiſikatorien, die betreffende Kaffe mit ver entſprechenden Weiſung zu 
verjehen hat. 

In Bezug auf den im $. 2 unter 6 aufgeführten Fall iſt bereits in der Inſtruktion 
für die Vorſißenden der Bezirks-Kommiffionen vom 13. Zuli I. 3. unter Nr. 6 das Nö, 
thige angeordnet worden. 

$. 5. — 3. Abgänge. 

Abgänge am Einkommen während des Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt ift, 
find nad $. 36 des Gefeged nur dann von Einfluß auf die veranlagte Steuer, wenn ein 
fteuerpflichtiges Einfommen gänzlich erlifht oder wenn nachgewieſen werden fan, dag dur 
den Berluft einzelner Einnahmequellen das veranſchlagte Gefammteinfommen eines Steuer, 
pflichtigen um mehr als den vierten Theil vermindert worden iſt. Auf dieſe Weife oder 
durch das Aufhören der Steuerpflichtigkeit u. f. w. können gegen die Veranlagung ver Ein, 
ſchätzungs⸗Kommiſſion Abgänge im Laufe des Yahres entflehen und zwar: 

1) dur Auswanderung von Inländern, welche ein Einkommen von mehr als 1000 

Thlr. beziehen; 

2) dur ven Wegfall der Bedingungen, unter welchen Auslänver nad $. 18 des Ge, 

fees zur Zahlung von Eintommenfteuer verpflichtet find ; 

3) dur Doppelbeftenerung ; 

4) dur gänzliches oder theilweifes Erlöfhen des befleuerten Einkommens in Folge 

von Todesfällen oder auf andere Weife; 

5) durch den Abzug von einfommenfteuerpflichtigen Perfonen nach einem anderen Wohnorte; 

6) dur Ermäßigung im Wege des vorgefohriebenen Reklamation: Verfahrens. 

6 


$. 6. 
Die Anträge auf Abgangsftellung müffen im Allgemeinen von den Steuerpflichtigen auss 
gehen, welche viefelben bei dem Borfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſion —— oder 
durch Vermittelung des Gemeinde⸗Vorſtandes ihres Wohnortes anzubringen und durch Bei—⸗ 
fügung ber erforverlichen Beweismittel (amtliche Befcheinigung über den Zeitpunkt ver Aus, 
mwanderung u. f. m.) zu begründen haben. Jusbeſondere müffen, wenn wegen einer Ber; 
minderung des Einfommens die Ermäßigung der Steuer in Anfprud genommen wird, bie 
einzelnen Einnahmequellen, deren Berluft behauptet wird, genau bezeichnet werden, 

Die mit der Hebung der Haffifizirten Einfommenfteuer beauftragten Cinnehmer find 
ebenfalls verpflichtet, von. den zu ihrer Kenntniß gelangenden Fällen, welche zu einer Ab- 
angsftellung Anlaß: geben, dem Borfipenden der Einfhäpungs-Kommiffion Anzeige zu er 
atten, insbeſondere dann, wenn die veranlagte Steuer in Rüdftand geblieben ift. 


4 $. 7. 
„Die. Borfigenden der Einſchätzungs⸗Kommiſſionen müffen die feiteng: der Steuerpflichti⸗ 


670 


gen angemeldeten oder fonft zu ihrer Kenntniß gelangenden Fälle, in welchen an ver Flaffi- 
fijirten Einfommenfteuer ihres Einfhägungs-Bezirkes ein Abgang einzutreten hat, in ein 
befonderes Notigregifter eintragen. 

. Sie haben die zur Begründung der Abgangsftellung beigebrachten Bemweisftüde forg- 
fältig zu prüfen, nöthigenfall® deren Ergänzung zu veranlaffen und den Zeitpunkt, von 
welchem ab die Steuer ganz oder theilweife zu erlaffen ift, genau zu ermitteln. Demnädft 
ift von ihnen verfchieden zu verfahren, je nachdem ver in — zu ſtellende Betrag, wie 
bei völligem Aufhören der Steuerpflichtigkeit, einfach durch Berechnung ermittelt, oder aber, 
wie bei einer theilweiſen Verminderung des Einkommens, nur durch anderweite Schätzun 
des verbliebenen Einkommens arbitrirt werden kann. Im erſten Falle iſt unter Anfchl 
der Juſtifikatorien der in Abgang zu ſtellende Betrag ver Bezirks⸗Reglerung anzuzeigen, 
welde dann den Antrag zu prüfen, die Abgangsftellung anzuorpnen und die betreffende Kaffe 
mit der erforderlichen Berfung zu verfehen bat. Im zweiten Falle vagegen muß jedesmal 
die Entſcheidung ver Einfhägungs-Kommiffion eingeholt werben, hinfihtlih deren nad ven 
für die nachträglichen Einfhägungen im $. 4 ertheilten Beftimmungen zu verfahren iſt. Bis 
zur Feftfegung des in Abgang zu ftellenden Betrages iſt die Steuer unverändert fortzuer 
heben, jedoch kann in dringenden Fällen eine Stundung der Steuer feitens der Vorſitzenden 


der Einfhägungs-Kommiffionen bei der Bezirks-Regierung beantragt und von leßterer ver 
fügt werben. 


$. &. 

Was die einzelnen im $. 5 aufgeführten Fälle betrifft, fo ergiebt ſich hiernach das für 
den Fall unter Nr. 1 zu beobachtende Verfahren von felbft. 

Hinfihtlih des Falles unter Nr. 2 ift zu unterfheiden, ‘ob bei einem Ausländer bie 
Gründe, weshalb derfelbe zur Einfommenfteuer veranlagt worden Chefin von inländiſchem 
Grundeigenthum oder Theilnapme an einem inländiſchen Gewerbsetabliffement u. f. mw.) 
vollftändig wegfallen, alfo vie Steuerpflichtigfeit deſſelben unzweifelhaft aufhört, oder ob 
fih das befteuerte Einfommen veffelben, wenn au unter den überhaupt fleuerpflichtigen Be- 
trag von 1000 Thlr. herab, nur vermindert hat. Unter der letztgedachten Borausfegung 
muß au hier die Entſcheidung der Einfbägungs-Kommiffion eingeholt werden. 

Der im $. 5 unter 3 gedachte Fall einer Doppelbefteuerung wird hauptfählih nur bei 
ver erften Veranlagung in Bezug auf Inländer eintreten, welche in verſchiedenen Einfchä- 
gungs-Bezirken ein Domicil haben, oder in Bezug auf Ausländer, melde in mehr als einem 
Einfhägungs-Bezirfe Grundeigenthum u. f. m. befigen. Nah Maafgabe der Vorſchriften 
unter Nr. 6 der Inftruftion für die WVorfigenden ver Einfhägungs-Konimiffionen vom 8. 
Mai l. 3. ift es in die Wahl ver Betheiligten geftellt, an welchem Orte fie die Steuer für 
den Gefammtbetrag ihres Einfommens entridten wollen. Zur Begründung der Abgangs- 
fiellung genügt daher der Nachweis, daß in einem anderen Einfhägungs-Bezirfe die Ber- 
anlagung ebenfalls flattgefunden hat, fofern der dort veranlagte Steuerbetrag nicht niedri- 
ger ift, indem allemal ver höchſte von einer Einſchätzungs-Kommiſſion feftgeftellte Steuerfag 
feftgehalten werden muß, gegen melden der Steuerpflichtige, wenn er fih dadurch überbürdet 
erachten follte, bei der zuftändigen Bezirks,Kommiffion reflamiren fann. Bei einem Todes, 
fall ($. 5 unter 4) muß zwar feitens der Vorfigenden der Einfhägungs-Kommiffionen bei 
der Bezirls-Regierung darauf angetragen werden, die veranlagte Steuer in Abgang zu ftellen; 
es ift aber jedesmal zu prüfen, zu welden Zugängen an Haffifizirter Einfommenfteuer ($. 2 
unter 2) oder an Klaffenfteuer der Anfall der Erbihaft an bisher zur Klaffen, oder Einfom- 
menfteuer nicht veranlagte Perfonen Anlaß giebt und muß wegen dieſer Zugangsfiellung 
das Erforderliche gleichzeitig eingeleitet werten. 


674 


Der in $. 5 unter 5 gedachte Abzug von eintommenfteuerpflichtigen Perfonen nah ei- 
uem anderen Wohnorte hat inmerhalb deffelben Empfangsbezirkes nur dann einen Abgang 
an Einfommenfteuer zur Folge, wenn der Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus einem Elaffen» 
fieuerpflichtigen in einen mahl» und fchlachtftenerpflihtigen Drt verlegt. Bei dem Umzuge 
aus einem Einſchätzungs-Bezirke in einen anderen ift die Abgangsftellung jedesmal mit dem 
Attefte über die in dem neuem Wohnorte erfolgte Zugangsftellung ($. 9) zu belegen. 

Wegen des in $. 5 unter 6 aufgeführten Falles der Ermäßigung im Wege des vor 

efehriebenen Reklamations-Berfahrens if in der Inſtruktion für die Borfigenden ver Ein» 
chätzungs⸗Kommiſſion vom 8. Mai 1851 und in der Inftruftion für die Vorfigenden der 
Bezirks⸗Kommiſſion vom 13. Juli I. 3. das Nöthige angeorpnet worden. 

$. 9 


In Anfehung der Fälle eines Umzuges von einfommenfteuerpflichtigen Perfonen aus eis 
nem Einfhägungs-Bezirke in einen anderen muß der Vorfigende der Einſchätzungs⸗Kom⸗ 
miffion vesjenigen Bezirkes, aus dem der Umzug flattfindet, nah Eingang der vesfallfigen 
Anzeige, dem Borfigenden der jenfeitigen -Einjhägungs-Kommiffion unter Ueberfendung eis 
nes Auszuges aus der Einkommens⸗Nachweiſung (Formular C. der Ynftruftion vom 8. Mai 
1851) Mittheilung machen, zu welchem das unter A, beigefügte Formular zu benugen iſt. 
Lepterer hat dann diefe Anzeige mit ver vorgefchriebenen Befcheinigung über die Zugangs 
flellung zurüdfenden. 

$. 10. — 4. Zeitpunkt für die Zu- und Abgangsftellung. 

Hinfihtli des Zeitpunktes für die Zus und Abgangsftellung wird auf bie $$. 36 und 
37 des ©efeges vom 1. Mai I. J. und auf bie $6. 5 und 6 des Geſetzes vom 18. Juni 
1840 verwiefen. 

Demgemäß haben diejenigen, welche aus irgend einem Grunde erft im Laufe des Jahres 
Heuerpflihtig werden, die Steuer von dem nädften auf den Eintritt der Steuerpflichtigkeit 
folgenden Monate ab zu entrichten. Bei irrthümlich übergangenen Perfonen findet die Hab 
forderung nur für das Kalenderjahr flatt, worin die Nachforderung geltend gemacht wird, 

Bei Anträgen auf Abgangsftellung ift, wenn die Steuerpflichtigkeit gänzlich aufgehört 
hat, die Steuer von, demjenigen Monate ab zu erlaffen, welcher auf den Eintritt des die 
Stenerbefreiung veranlafiennen rundes zunächſt folgt; wenn aber wegen Verminderung 
des Einkommens (nah $. 36 des Gefetes) die Ermäßigung der Steuer nachgeſucht wird, 
müſſen die fällig gewordenen Steuerraten einfhließlih des Monates entrichtet werben, in 
welchem vie Steuerpflihtigen oder deren — ai den Antrag geftellt haben (cf. F. 6.). 

Bei Umzügen aus einem Einfhäpungs-Bezirke in einem anderen ift die Einfommen, 
fleuer für den Monat, in welchem ver Umzug erfolgt, an dem bisherigen Wohnorte des 
Berziehenden und für die Folgezeit am neuen Wohnorte zu entrichten, ſoweit nicht bereits 
eine Borausbezahlung ($. 35 des Gefeges) flattgefunden hat. 

$. 11. — 5. Zu und Abgangs-Liften. 
+ - Da die Anmeifungen in Bezug auf die Ab» und Zugänge allemal von ven Bezirks: 
Regierungen an die Kaſſen ertheilt werden follen, fo bedarf es ver Aufftelung von Ab- und 
Zugangsliften nur zu dem Zwede, um die Ueberfiht über die Nefultate der Steuerveran, 
lagung und das Rechnungsweſen zu erleihtern. Zu dem Behufe hat der mit ver Hebung 
ver Haffifizirten Einfommerfteuer beauftragte Kaffenbeamte am Schluffe eines jeden Zahres 
eine Zugangslifte und eine Abgangsiifte nad dem unter B, beziehungsweife O. beigefügten 
Mufter in doppelter Ausfertigung aufzuftellen und dem Borfigenden der Einſchätzungs⸗Kommiſſion 
einzufenden, welcher diefelben mit den nah $. A und $, 7 von ihm zu führenden Notizre⸗ 


giſtern vergleicht und an die Bezirks.Regierung weiter befördert. Letztere a. die Zus und 

die Abgangslifte zu prüfen, feftzuftellen und danach die ſchließliche Jahres⸗Soll⸗Einnahme zu 

ermitteln, welche in ver Rechnung von den direkten Steuern nachzuweiſen ifl. Ein feftge- 

ftelltes Eremplar der Zugangs-, fowie der Abgangslifte geht an die betreffende Kaffe zuräd, 

um damit unter Anſchluß der ven einzelnen Zu, und Abgangsorpres beigefügten Zuftififa- 

torien die Rechnung zu belegen. 
$. 12. — 11. Reftitutionen und Refte. 

Wegen der Reſtitutionen gelten bei ver Maffifizirten Einkommenſteuer alle viejenigen 
Beflimmungen, welche für die Klaffenfteuer maaßgebend find, 

Wegen ver Einfommenfteuer:Refte, welche vervollfiredten Erefution ungeachtet, nicht 
einzuziehen gemefen find, hat die betreffende Kaffe ebenfalls am Schluffe eines jeden Jahres 
ein mit den Erefutionsmandaten und den Berichten des Erefutors belegtes, nah dem unter 
D. beigefügten Mufter aufgeftelltes Reſtverzeichniß in doppelter Ausfertigung an die Bezirks 
Regierung einzureichen. Legtere hat zu prüfen, ob alle Exekutions⸗-Inſtanzen durchgegangen 
find und die Nefte ih in der That als uneinziehbar herausftellen. Bejahenvden Falles hat 
fie vie Ausfalls-⸗Ordre zu erteilen und ein Eremplar des Reftverzeichniffes mit den Juſti— 
fifatorien der betreffenden Kaffe zur Belegung des Ausfalls in der Jahresrechnung von den 
direften Steuern zuzufenden. Im umgekehrten Falle hat fie die nöthigen Anordnungen 
wegen Eintreibung der Einfommenfteuer-Refte zu treffen. 

Berlin ven 24. September 1851. 


11. 21,345. 
Der Finanz-Minifter. 
In Vertretung: 
von Sommer. Efge. 
Votſtehende Inſtruktion wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffelvorf ven 6. Oktobero 1851. | 


Belag A. 
zur Begründung des Abganges an Eaffificirter Einfommenfteuer | 
unter Nr. . . 2 des Jahres 185. , 5 
im Einfhägungsbezicte . . . . F * 


J (Name und Wohnort) 
—— Der nebengenannte.4 if im 
(Name, Stand oder Gewerbe, biäheriger Wohnort) | hiefigen Einfhägungsbezirt yom Iften . . - 
verzeihnete . 0 9 rer. rer | 185 .. ab bei der Haffineirten Einkom⸗ 
welcher nah . . . im Kreife . . - | menfleuer mit Thlr. Sgr. monatlich un- 
verzogen iſt, war bisher im dieffeitigen Ein» | ger der laufenden Nr. . . in Zugang geftellt. 
fhägungsbezirfe mit Rthlr. Sgr. monat- N.N, ven tn » 185... 
lich veranlagt und kommt Bi er Ende | 


Der in der EinfommenftenersHebelifte un- 
ter Nr. 


* 


des Monats in Der Vorfigende ver Einfhägungs- 
Ab Ag Nr. N fommiffion, 
x. den te » oo. «+ 18 . + K 
Der Borfigende ver Einſchätzungs⸗ (Unterfchrift.) 
fommmiffion, 
(Unterfchrif,) 
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Ihlr. Epr 


3. 4. 5. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Rr. 1995.) Die Ruͤcknahme unbeftelbarer Poſtſtuͤce durch deren Abfenber betr 

Bei ver hiefigen Dber-Poft-Direktion lagern folgende von den Poft » Anftalten des Be 
zirks eingefandte unbeftellbare Gegenflänve: 

1) ein Paquet aus Elberfeld an Schulten in Hamm 6 s ſchwer; 

2) ein Paquet aus Elberfeld an Purfh in Euskirchen, P. 8 fign. und 1 Pfund 
20 Loth fihwer; 

3) ein Paar feivene Handſchuhe und eine lederne Cigarrentafche, welche fih im Eiber- 
feld⸗Remſcheider Perfonenpoftwagen vorgefunden haben; 

4) ein Paquet aus Elberfeld an H. Janfen in Barmen, H. 24 fign. und 6 Loth 1* 

5) ein Paquet aus Ruhrort an Mathes et Heber in Duisburg A. N. 
und 4 Loth fchwer; 

6) ein Paquet aus Düffelvorf an Müller in Köln, A. B. 18 fign. md 4 * 
6 Loth ſchwer; 

7) ein Paquet aus Duͤſſeldorf an Bleſſenbach in Köln, J. B. 2 fign. und 2 Pfund 
18 Loth fehwer ; 

8) ein Paquet aus Düffelvorf an Shwenger in Rheda B.4 fign. und 8 Loth ſchwer; 

— ein Paquet aus Düſſeldorf an Langenbadh.in Barmen Nr. 1 ſign. und 10 Loth 


it ein Brief aus Düffelvorf an Bauſt in Köln mit 20 Tplrn. Kaffen-Anweifungen ; 
11) ein Brief aus Düffelvorf an Müller in Duisburg mit 1 Thlr. Kaffen, Anweifung 
12) ein Brief aus Düffelvorf an Simb in Münden mit einem filbernen Bleififtpalten, 
13) ein Brief aus Elberfeld an Shmürlein in Ansbah mit einer Schlafmüge; 
m Pr ein Brief aus Düffelvorf an das Königlihe Zuftiz-Minifterium in Berlin mit 2 
rochüren; 
15) ein Brief aus Gelvern an Härmas in Hafem mit einer Navelbüchfe ; 
16) ein Brief aus Düffelvorf an Mömbach ohne Beflimmungort mit einer Hals- 
binde von Pelzwerf, und 










Stand 


oder 


Name Bezeichnung 
m| des Wohnorts 


und 
der Reftanten. 




















Gewerbe. EI Rüdftandes. 


M der Beläge, 
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17) ein ſchwarzſeidener Herrenhut, ver fih am 22. Auguft c. im Oberhaufen » Emmes 
richer Schnellpofiwagen — —— 

Die unbekannten Abſender oder Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, dieſe Ge⸗ 
enſtände hier in Empfang zu nehmen. Wenn letztere nach Verlauf eines Jahres, vom 
e der Aufgabe refp. Auffindung am gerechnet, nicht reclamirt worden find, fo werben 
dietefben zum Beflen des Poft- Armen» Kaffen- Fonds öffentlich verfteigert und das darin bes 
findliche Geld viefem Fonds überwiefen. | 

Düffelvorf' ven 4. Oktober 1851. Königl. Ober-Pof-Direction. 


(Nr. 1996.) Ein Erfenntniß wegen GewerbesEontravention betr. 

Der Handlungsgehülfe Heinrih Kimmel aus Volkmarſen im Churfürftenthum Hef- 
fen ift durch Erfenntnig des unterzeichneten Kreisgerichts vom 8. Juni v. J. wegen Ge: 
werbe-Gontravention in eine Geldbuße von 48 Thalern verurtheilt worden, welcher im Un- 
vermögensfalle eine vierwöchentlihe Gefängnißftrafe fubftituirt ift. 

orftehendes Erkenntniß wird hierdurd mit dem Bemerken “zur Publikation gebragt, 
dag nah Ablauf der vierwöchentlichen Reftitutionsfrift die Strafe vollfiredt wird. 

Soeſt ven 13. September 1851. Königl. Kreisgeriht U. Abtheilung. 


Siherhbeitd-Polizei, 
(Rr. 1997.) Stedbrief. 
Der unten näher fignalifirte Karl Roſenkranz ift wegen des Diebflapls in einem 


Gaſthofe, über welchen ich bereits unter 4. Zuli c. (Düffelvorfer Amtsblatt Nr. 1422) eine 
Bekanntnachung erlaffen habe, hier zur Unterfuchung gezogen. 
Auf Grund diefer, erfuche ih ſaͤmmtliche Polizeibehörven, auf venfelben zu wachen, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf ven 25. September 1851. Der Ober Prokurator: v. Köſteritz. 
e Signalement. 
Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare [hwarzbraun; Stirn gewölbt; Augenbraunen braun; Au- 
en dunkelbraun; Nafe fpig; Mund Hein; Zähne vollftändig; Bart feinen; Kinn und Ge 
t oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittler. 


(Ar. 1998.) Diebſtähle zu Leichlingen, Crefeld und Düſſeldorf. 

Es wurden geſtohlen: zu Leichlingen am Abend des 18. d. M. von einer Fuhrmanns⸗ 
karre: ein in grauer Leinwand verpacktes Bällchen, gez. Z. et S. X. 752, enthaltend zwei 
Stüd Robe Jacquard Nr. 123, 46 brabander Ellen lang; ditto Nr. 232, 46V, ditto; for 
dann zwei Stüd 17, aſchgrau Kipperneffel gez. La K. Hr. 1120, 71”, brabanvder Ellen 
lang; Nr. 1128, 73'/, brabander Ellen Tang. 

Zu Erefeld in ver Naht vom 18. zum19.d.M.: 1) eine große zinnerne Kaffeekanne 
mit zwei Henkel; 2) eine Kleinere; 3) zwei plattirte Kerzenleuchter ; 4) eine Schirmlampe 
mit ſchwarzem lakirtem Fuße und mit weißem Milchglasſchirme verfehen; 5) zwei Handtü- 
er, gez. G. F',, eins von Gebild das andere von Ka: 6) zwei blau leinene Schürzen; 
7) eine rothfarrirte Schürze (Kattun); 8) ein Paar floffene Frauenfhuhe; 9) ein Paar 
lederne Pantoffeln; 10) zwei Dedeltörbe von weißen Weiden; 11) eine Strohmatte, an den 
Seiten mit Leder eingefaßt; 12) zwei Defertmeffer; 13) ein Kuchenmeſſer. 

Zu Düſſ —— in der ad vom 19. aufden 20. d. M.: 1) eine rothkupferne Seye, 
18 bis 19 Thlr. an Werth; 2) ein meffingener Schöpfer dazu 4 Thaler an Werth. 

IH warne vor der Annahme diefer Sachen und erfuche jeden, der über deren Verbleib 
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oder den unbekannten Dieb Auskunft geben Tann, fich bei mir oder dem Polizei,Eommiffer 
Klinge zu Grefeld oder Junkermann hier zu melden, 
Düffelvorf den 27. September 1851. Der Ober-Profurator: v. Köſteritz. 


(Mr. 1999.) Nachen⸗Diebſtahl zu Bonn betr. i 

In ver Naht vom 28. zum 29. v. M. if vom hiefigen Rheinufer ein fogenannter 
Mofelnahen von 20 bis 25 Eentner Ladungsfähigfeit, welcher mit 2 Ruder, wovon eines 
blau angeftrihen, und 3 Bänken vrrfehen war, nebft einem Hafen und Krampen, geftohlen 
worden. Indem ich diefen Diebftapl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich even, 
welcher über den Dich oder Verbleib des geftöhlenen Nachens Auskunft zu geben vermag, 
ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörve fofort mitzutheilen. 

Bonn den 7. Oktober 1851. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


INr. 2000.) Diebftahl bei Baldeney. 

In ver Naht vom 15. auf ven 16. September find aus einem oberhalb ver Baldeney - 
gelegenen Steinbruche nachfiehende Geräthſchaften geftoplen. 

1) 6 Stüd Schlageifen; 2) 8 ditto Spigeifen; 3) 3 Hämmer a circa 12 Pfund fehwer; 
4) ı Spithade; 5) 2 Flächen; 6) 2 Pfund Pulver nebft Dofe; 7) 1 Strid 36 Fuß lang; 
8) 7 Stüd Keile; 9) 3 ditto Chariereifen; 10) ein Brechbaum. 

Die Gegenflände ad 1,2, 3,4, 5 und 9 find mit vem Buchftaben H,, der Brechhaum 
if 1. H bezeichnet. 

Bor dem Anfaufe der geftoplenen Gegenſtände warnend, erfuche ih Jeden, ver über 
ven Verbleib oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir ober ver nächſten Polizeibes 
hörde davon Mittheilung zu machen. 

Effen ven 26. September 1851. Der Staats-Anwalt. 


(Nr. 2001.) Diebſtahl zu Dülfen. | 

In der Naht vom 25. zum 26. September d. 3. find zu Dülken von einer Bleiche 
folgende Gegenftände geftoplen worden: 1) ein Zifcptu von Gebild: 2) vier feine Teinene 
Kinderhemden: 3) vier Schürztücher, zwei feine und zwei grobe; 4) acht —— zwei 
von Gebild und fechs ſonſtige; 5) zwei Kiſſenüberzüge blau und weißkarrirt; 6) ein gelbes 
mwollenes Tuch; 7) fünf Kinderhalstücher; 8) ein — Kinderkleidchen; 9) ein roth 
und weißgeſtreiftes Unterröckchen; 10) drei Paar Kinderjachen; 11) fünf kattunene Manns 
hemven; 12) eine graue Unterhofe; 13) zwei weiße Sacktücher; 14) eine weiße Frauen 
müge. Ich erſuche even, der über ben Berbleib viefer Gegenftände oder über ven unbe⸗ 
fannten Dieb Auskunft zu geben im Stande, mir ober ‚der nächſten Polizeibehörbe davon 
Anzeige zu machen. . 

—* den 4. Oktober 1861. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


Perfonal:Chronift, 


Mr, 2002.) Dem Candivaten des höheren Schulamts Dr. Ueber weg if die zweite 
orbentlihe Lehrftelle am Gymnaſium zu Elberfeld verliehen worden. | 


(Zr. 1003.) Dem Zimmerer Simon Germerspaufen zu Mülheim a. d. Ruhr if 
nah beftandener Prüfung die Eonceffion zum ſelbſtſtändigen Gewerbsbetriebe ertheilt worden. 


| — 
Redigirt im Dürean der Koͤnigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. 
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— Amtsplatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Mr. 82. Düffeldorf, Mittwoch den 15. Oktobrr 1851. 


(Nr. 2004.) Die Herabſetzung der Zinſen der freiwilligen Staatö-Anleihe des Jahres 1848, von fünf 
auf vier ein halb Prozent betr. 

Durd den in der Gefepfammlung abgedrudten Allerhöhften Erlaß vom 10. d. Mts, 
haben ves Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn Finanz Minifters genehmigt, daß 
die Zinfen ver —** en Staats⸗Anleihe des Jahres 1848, vom 1. April 1852 ab, von 
5 auf Ay, Prozent herabgefegt, und denjenigen Gläubigern, welche ſich diefe Zins-Ermäßi, 
gung nicht gefallen laſſen wollen, ihre Kapitalien am 1. April 1852 baar zurüdgezaplt 
werden. Zu diefem Behuf werden fämmtlihe verzinslihe Schuldverfhreibungen jener Ans 
feihe, foweit fie nicht in der am 5. d. Mts. flattgehabten VBerloofung, Behufs der planmä- 
Figen Tilgung gezogen, und durch unfere Befanntmahung von demfelben Tage bereits ger 
kündigt worden find, zur baaren Rüdzahlung am 1. April 1852 hierdurch gekündigt, mit 
der Manfgabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabfegung auf 4, Pros 
zent vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durch Cinreihung ihrer Obligationen bet 
der Kontrolle der Staats-Papiere (Zaubenftrafe Nr, 30), in den Vormittagsflunden von 
9 bis 1 Uhr, over bei der Regierungs-Haupt-Kaffe, zur Abftempelung auf 4, Prozent, 
bis fpäteftens zum 30. November d. J. zu erfennen geben, auch noch ver volle Genuß des 
Eu, en. 1. October 1852 zahlbaren 5 prozentigen Coupons ber erflen Zins-Serie vers 

eiben fo 

Die zu fonvertirenden Obligationen find ohne Zins⸗Coupons mit einem, nad Littern, 
Nummern und Gelobetägen georbneten boppelten — wovon ein Eremplar 
mit Empfangsbefgeinigung der Obligationen verfehen, fogleih zurüdgegeben wird, einzu. 
reihen, und follen alsbald nad befundener Richtigkeit und gefchehener Berrudung mit dem 
Reductionsftenipel, ven Einreichern verfelben wieder — werden. Bon allen übri⸗ 
gen Obligations-Befigern diefer Anleihe, welche ihre Obligationen bis zum 30. November 
»%. in er Weife nicht eingereicht haben, wird — daß fie den Rückempfang 
ihrer Kapitalien der Zinsermäßigung 2 Diefelden haben daher den Nominalbetrag 
ihrer rg ec ‚gegen Rüdgabe verfelben, nebft ven am’ 1. Detober 1852 fälligen Zins, 
Eoupons Serie J. Nr. 8 und gegen Quittung, bei der Kontrolle der Staats-Papiere am 
1. F 1852, oder von da ab, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

- Da von biejem ange ab jede weitere Veainfung der nicht Eonvertirten Obligationen 
aufhört, fo muß der Geldbetrag folder am 1. October 1852 fällig werdenden Zins⸗Cou⸗ 
pons, welche nicht mit jenen Obligationen zurüdgereicht werden können, vom Kapital 
gekürzt werden. ' 

Den einzureichenden, nicht konvertirten Schuldverſchreibungen ift ein Verzeichniß der 
Zittern, Nummern und Gelobeträge beizufügen, und unter bemfelben vie Quittung über 
das Kapital fiempelfrei auszuftellen, 
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Denjenigen Gläubigern, welche die Kündigung annehmen, jevo ihre Kapitalien nicht 
perfönlih oder durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle der Staats Papiere in Empfang 
nehmen können, follen zwar diefelben durch Ueberweiſung an die betreffende Regierungs— 
Haupt⸗Kaſſe ausgezahlt werden. Da aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der ein— 
zureichenden Schuldverfhreibungen und deren Bergleihung mit den bei ver Kontrolle der 
Staats-Paptere befindlichen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find die Schuld, Dokumente 
mit einem doppelten Berzeichniffe ver Littern, Nummern und Sapitalbeträge, von mel 
chem ein Exemplar beſcheinigt zurüdgegeben wird, fpäteflens A Wochen vor dem Item 
April 1852 ver Regierungs-HauptsKaffe zur weiteren Beförderung an die Kontrolle ver 
Staatd- Papiere einzureichen; widrigenfalls die ntereffenten fih felbft ven Verluſt beizu⸗ 
meſſen haben, weldjen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Dokumente und die dadurch 
berbeigefüßrte verzögerte Rüdzaplung ihrer Kapitalien vielleicht erleiven. Gedrudte Fors 
mulare zu den im Vorſtehenden erwähnten DVerzeichniffen werben unentgeltlih bei dem ges 
dachten Kaſſen, forwie bei den Kreis- und Drtisfaffen verabfolgt. 

Berlin ven 13. September 1851. 

Haupt-Berwaltung der Staats-Schulven. 
(gez.) Natan. Koehler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 2005.) Die ——— Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Wardt, Kreis Geldern betr. J. S. II. 


In der Gemeinde Wardt, im Kreiſe Geldern, iſt die Pas, der Gemeinde-Drds 

nung vom 11. März d. J. beendigt, was anf Grund des $. 156 diefes Gefeges hiermit 

zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 7. Oktober 1851. 


(Rr. 2006.) Die Beigeordnete-Wahl zu Katjerewerth betr. I. 8. IL. Nr. 10093. 

An Stelle des bisherigen Beigeorbneten I. Fr. Nicodem (Amtsblatt Nr. 20 pro 
1851) ift ver Mderwirth Peter Mifenholl zum erflen Beigeoroneten der Sammtgemeinde 
Kaiferswerth erwählt, und von dem Herrn Regierungs-Präfiventen beflätigt worden. 

Düffelvorf den 8, Dftober 1851. 

(Rr. 2097.) Berlorner Reiſepaß betr. I. S. IE Nr. 11452. 
Der Maler Zohann Peter Hafenclever hat ven ihm von der Polizeibehörbe Pier 
ſt unter dem 5. v. M. fub Nr. 637 auf ein Jahr zur Reife für das In⸗ und Aus 
nd und zanächſt nach dem Königreich Belgien ertheilten Reifepaß angeblid neuerdings 
verloren, Diefer Reifepag wird daher hiermit für ungültig erflärt. 

Düffeworf den 6. Dftober 1851. 

(Rr. 2008.) Erloſchenes damgs-Patent betr. 
Das dem Ludwig eisen — zu Köln unter dem 1. Februar 1851 ertheilte Patent: 
auf eine Mafchine zur Darftellung von Metallfapfeln für den Verſchluß vom las 
fifen in der durch —— Fahne nachgewieſenen Zufanmenfegung, 


iſt erfofgen, Duſſeldorf ven 8. O 18 


(Nr. 2009.) Fähigkeitszeugnige für Elementarskeframts-Candidatinnen betr. I. S. IL. Rr. 3790. 

den Grund der, in den Lehr⸗ und Erziehungs-Anfalten zu Kaiſerswerth am 
4. d. — Prüfung iſt das Zeugniß der Befähi für den Unterricht in Elemen⸗ 
tarſchulen mit Einſchluß der Anweifung zu weiblichen Gnndarbaiten, erteilt worden: 
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1) der Bertha Calvör aus Herzberg, 

2) Luiſe Behrends aus Dortmund, 

3) Theodore Leffing aus Lippſtadt, 

4) Charlotte Kraufe aus Hoſtenbach, 

5) Emilie Hilverfus aus Elberfeld. 
Düffelvorf den 9. Oktober 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 2010.) Der bei der Diefigen Dber-Poft- Direction befhäftigte Poftfekretair Theodor 
Wilhelm os ift, unter gleichzeitiger Ernennung zum Ober» Vol, Sefretair, in feiner 
Eigenfhaft als Büreau-Beamte beftätigt worden. 
Düffelvorf ven 30, September 1851. Der Dber-Pofl-Director. 


(Nr. 2011.) Die Bermietbung bed Kellerraumes unter dem Ständehaufe betr. 

Am Montag den 20. d, M., Morgens 9 Upr, wird der Kellerraum unter dem hiefigen 
Ständehaufe, bis zum 28. d. M. von — Kaufmann C. J. Siebel benutzt, vom 29. 
d. M. ab einer ferneren Vermiethung auf dem Rentamts-Büreau, Pfannenſchoppenſtraße 
Nr. 239/3 nochmals öffentlich ausgeſtellt, und liegen daſelbſt die Bedingungen zur Einſicht 
offen. Düſſeldorf den 10. Oktober 1851. Königl. Rent⸗Amt. 


(Nr. 2012.) Deſerteur betr. 

Durch Friegsrectlihes vom General, Kommando des Sten Armer-Corps am 24. d. M. 
—— Erkenntniß d. d. Luxemburg den 12. September c. iſt der Musketier Johann 
Heinrich Jaeger vom 39. Infanterie-Regiment, aus Crefeld, Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
für einen Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von fünfzig Thalern verurtheilt worden. 

Zuremburg den 30. September 1851. 

Königl. Preußiſches Gouvernements⸗Gericht. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(Nr. 2013.) Diebſtahl zu Crefeld. 

In der Zeit vom 24. v. M. bis zum 4, d. M. find von einer Speicherfammer zu 
Crefeld geftoplen worden: 1) zwei leinene Mannshemde, bezeichnet M. H. 4; 2) zwei dito 
Frauenhemde noch ganz neu und ohne Zeichen; 3) 10 bis 12 Kinverhemve von baummols 
len Zeug, diefelben waren mit M. H. W. H. C. H. und H. H, gezeichnet;. 4) ein neues 
leinenes Betttuch, ohne Zeichen; 5) mehrere Tiſch⸗ und Handtücher von weißem Drell ohne 
Beiden ; 6) zwei Paar neue leverne Kinverfchuhe für Kinder von 7 und 5 Jahren. 

Wer über den Verbleib diefer Sachen, oder den unbefannten Dieb Auskunft geben 
fann, wolle ſich melden. 

Düffelvorf ven 8. Dftober 1851. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


Rr. 2014.) Diebftapl zu Meiderig. 

In der Naht vom 1. auf den 2. d. M. find aus dem Keller einer Wohnung zu Mei⸗ 
derich mittelft Einbruchs folgende Gegenflände gefioßlen worden: 1) eine Stande mit circa 
70. Pfund Butter ; 2) ein fleinerner Zopf (von oberländifhem Steingut) mit 25 Pfund 
Butter; 3) ein vesgleichen mit 10 bis 12 Pfund Butter; 4) ein irdener unten ausgezadter 
und gefprungener Topf mit 25 bis 30 Pfund Pferbefett. 

Irndem dieſer Diebſtahl hierdurch zus Öffentlichen Leuntniß gebracht wird, wird Jeder, 





Pr 


680 


welcher über das Verbleiben ver geftohlenen Sachen oder die Diebe Auskunft zu geben vers 
mag, erfucht, folde der nächften polizeilichen oder gerichtlichen Behörde mitzutheilen. 

Duisburg den 7. Dftober 1851. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
(Nr. 2015.) Diebftahl zu Sterfrabe, 

In ver Naht vom 1. zum 2. d. M. ift in dem Amts-Zimmer der Pofl-Erpedition zu 
Sterkrade ein Diebflapl mittelft Einbruchs und Einſteigens verübt worden. Es find geftoh- 
Ien: 1) an Dienftgelvern etwa 52 Thaler und 9 Pf.; 2) der nach Dberhaufen beftimmte 
Briefbeutel; 3) ein Briefbeptel mit Gelvauslieferungsfcpeinen aus dem Jahre 1850; 4) 
eine Uniform des Pofl-Erpediteurs; 5) ein Paar neue Gtiefeln; 6) eine Dienftimäge; 7) 
eine Schieblave mit Freikarten und Frei-Couverts; die Gegenflände zu 6 und 7 find wie 
der aufgefunden. Ferner: 8) ein Paquet, adreffirt an Earl Wiskoff zu Kettwig, gez. 
V 408, 8 Pfund 12 Loth ſchwer, enthaltend 13%, Ellen feines ſchwarzes Tuch, °/, breit; 
9) ein Paquet, adreffirt an Xupp in Düffelvorf, gez. V 2457, 10 Pfund 10 Loth ſchwer, 
enthaltend ein Stück 70',, Ellen Nr. 1202 blau mit Bronze gedrudtes Zeug ''/, breit; 
10) ein Paquet, adreffirt an Meyer in Homberg, gez. V 2459, 6 Pfund ſchwer, enthals, 
tend 4%, Ellen feines ſchwarzes Tuch, %, breit; 11) ein Paquet, adreffirt an Salomon 
Meyer in Paderborn, gez. 7 2460, 11 Pfund fohwer, enthaltend: Seivenfammt zu einer 
MWefte grün mit blau und gepreßten Blumen; Zeug zu einer ſchwarz feidenen Sammtweſte; 
4%, Ellen grauen Buxking *,, breit; 3'/,, Ellen dunkelbrauner Düffel %, breit; 2',, Ellen 
bellgraues 2amafutter ; 15 Dugend feine Rodfnöpfe und eine feine weißwollene Mannds 
jade. Indem dieſer Diebftahl hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, wird 
Jever, welcher über das Verbleiben ver geftohlenen Sachen oder die Diebe Auskunft zu 
geben vermag, erſucht, folde der nächften polizeilichen oder gerichtlichen Behörde mitzutheilen. 

Duisburg den 4. Oktober 1851. Königl. Staats-Anwaltfhaft. 


Perfonal:-Chronif, 
(Rr. 2016.) Für den Monat September 1851. 
A. Bei dem Appellationg-Beridte: . 

1) der Referendar Hammacher ift aus dem Juſtizdienſte entlaffen; 

2) der Rechtskandidat Willebrand ift zum Auscultator zugelaffen ; 

. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 

3) der Kreisrihter Petri zu Duisburg ift zum Sreisgerichtsrathe und die Rechtsan, 
walte und Notarien Berfenfamp zu Mülheim a/v. Ruhr, Dobbelftein zu Hamm und 
Brinkmann zu Hagen find zu Juſtizräthen ernannt. 

Hamm den 30. September 1851. Königl. Appellations -Geriht: Lent. 


(Nr. 2017.) Nah beftandener Prüfung find als Bezirkshebammen angeftellt: 

1) Amalia Rofalia Wefterhoff, für die Honfhaft Erbſchö, Kreifes Lennep; 

2) Wilhelmine Louife Sabine Buſch, für Straelen, Kreifes Gelvern; 

3) er: Shmip, für Kervenheim, Kreifes Gelvern ; 

4) Ehefrau Hoeps, Yohanna Catharina Adelgunde geb. Desclaers, für Gelvern; 
5) Ehefrau Röder, Johanna Carolina, geb. Koſchin, für Däüffelvorf; 

6) Ehefrau Guſtav Hafenclever, Maria Eatharina geborne Eventges, für Oden⸗ 

kirchen, Kreifes Gladbach. 


Redigirt im Bürcau der Kznigl. Regierung, — Duſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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der 


| Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 83. Düffeldorf, Sonnabend den 18. Oftober 1851. 


. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 2018.) Die Bekanntmachung der Stedbriefe betr. 
Auf Grund höherer Beftimmung werden die Stedbriefe vom 1. Januar k. Jahres ab 


nicht mehr in das Amtsblatt felbft, fondern in den zu vdemfelben gehörigen Anzeiger aufs 
genommen werden. 


Düffelvorf ven 13. September 1851. 
(Nr. 2019.) Die — einer Barriere auf der Goldenberger Communalſtraße betr. I. 8. III. 
r. 
Die Hebeſtelle auf ver Lüttringhauſen-Remſcheider Communal-Chauſſee, welche ſich bis 


jetzt unweit der Stadt Lüttringhaufen befand, iſt nach dem ſogenannten Krahnen verlegt 
worden. Düſſeldorf den 6. Dftober 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 2020.) Das Drts-Regula'iv wegen Erhebung der Mahl: und Schlachtſteuer in der Stadt Cleve betr. 

Nachdem bei Wiever-Einführung der Mahlſteuer in der Stadt Cleve die Erhebung 

der Mahl, und Schlachtſteuer mit Genehmigung des Königl. Finanz-Minifteriums von dem 
teuersAmte bafelbft getrennt und den Afliftenturen am Nauffauers, am Brück- und am 
eberger»Thore übertragen worden iſt, ändert fih das Orts. Regulativ vom 15. Novems 

er 1842 (Amtsblatt von 1842 Beilage zu Nr. 68) in folgenden Punkten: 

1) Die in $. 3 unter a erwähnte Steuerftraße, vom Naffauer Thore bis zum Steuer 
Amte, befteht nicht mehr in ihrer früheren Länge, indem jegt vie Abfertigung am 
Zhor-Eingange felbft flattfindet. 

2) Die im $. 12 erwähnte Erlaubnig zur theilmeifen Abfuhr des Mehles von ber 
Müple wird nicht mehr von dem Steuer-Amte, fondern von derjenigen Affiftentur 
ertheilt, welche die Bezettelung für die befraglihe Mahlpoſt ausgeftellt hat. 

3) Die Anzeigen wegen Betriebes des Mehlhandels ($. 37 des Negulativs) find Fünfs 
a nicht mehr dem Steuer⸗Amte, fonvdern der Hebeftelle am Brückthore zu machen. 

4) Alles dasjenige, was in ven $. $. 41 und 42 über Anmelvuug des Schlädhterges 

werbes bei dem SteuersAmte, fo wie wegen Austheilung der Steuerbüder von 

Lepterem gefagt ift, gilt künftig von der Affiftentur am Brück-Thore. 

5) Die Erlaubniß zur nächtlichen Schlachtung ($. 51 des Regulativs) wird Fünftig 
vom Ober⸗Kontroleur oder von derjenigen Affiftentur ertheilt, welche Die Steuer von der 
Schlachtung erhoben hat. 
6) Die Verwiegung ($. 53 des Negulativs) erfolgt nicht mehr bei dem Steuer,Amte, 
ſondern bei derjenigen Affiftentur, bei welcher die Verfteuerung ftatifindet, 
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D Die Anmeldung des Beſtandéviehes ($. 54 des Hegulativs) iM Fünftig bei ver 
Affiftentur am BrüdsThore zu bewirken. 

8) Die Anzeige ver Schlachtung ($. 55 des Regulative) if, wenn das Stück Vich 
von einem unter Kontrole ſtehenden Beſtande entnommen wird, der Affiftentur am 
Brück⸗Thore zu machen, die Verfteuerung felbft kann bei jeder beliebigen Thor⸗Aſſi⸗ 
flentur erfolgen. 

9) Alles dasjenige, was in den $. $. 58, 59, 60, 62 und 63, von der Anmeldung 
des Beſtands⸗Viehes bei dem UntersSteuer-Amte gefagt iR, gilt Fünftig von ver 
Anmeldung bei der Affiftentur am Brück-Thore. 

Im Uebrigen verbleibt es bei ven Vorſchriften des mehrerwähnten Regulativs und ber 

biefelben ergänzenden Bekanntmachung vom 3. Januar 1845 (Amtsblatt pro 1845 Ar, 2) 

Köln den 9. Detober 1851. 

Der Provinzial-SteuersDireltor. 
Helmentag. 


(Nr. 2021.) Den Verkauf konfiszirten eingefhwärzten Kaffees und Weines betr. 

Am 6. September c. ift bei Amern St. Anton, Haupt-Amts-Bezirks Kaldenkirchen — 
eine einfpännige Fuhtkarre, worauf, unter Klee verftedt, 2 Ballen roher Kaffee netto 2 
Ger. 24 Pfd. und 1 Orhoft Rothwein (Bordeaur) brutto 5 Etr, 30 Pfo., befinvlich waren, 
mit Beſchlag belegt worden. 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zollfirafgefepes vom 23. Januar 1838, werben die 
unbefarinten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde auf jene Waaren bei dem 
Haupt-Zoll-Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, mo biefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenftände — Vortheil 
der Staatskaſſe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeſſen, bis zum Ablaufe eines 
Jahres von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erſtattung des Erlöſes zur 
Geltung zu bringen. 

Eöln den 12. September 1851. 

Der Provinzial» Steuer, Director 
Helmentag. 


(Nr. 2022. Borladung unbefannter Auseinanderfegungs-Intereffenten, 


Belanntmahung der Königl, General⸗Commiſſion 
zu Münfter. 


Nahfolgende Auselnanderfegungs » Sachen werden mit Bezug auf $. $. 11 — 15 det 
Ausführungs »Gefepes vom 7. Juni 1821, $. $. 25 — 27 der Verordnung vom 30. Juni 
1834, $. $. 109 — 111 des Abldfungs-Gefeges vom 2. März 1850, Artilel 15 des Er, 

änzungs:Gefeges vom 2, März 1850 zur Gemeinheits-Theilungs-Drdnung und $. 24 dei 

efeges vom 19. Mat 1851 hierdurch befannt gemacht und alle noch nicht zugezogenen un 
mittelbar oder mittelbar — hierdurch aufgefordert, in ſechs Wochen entweder bei 
dem Commiſſar der Sache oder bei uns, ſpäteſtens aber in dem auf den 1. Dezember c., 
Vormittags 11 Uhr an unferer hiefigen Gefhäfts-Stelle vor dem Herrn Gerichts, Affeffor 
von der Mard anftehenven Termine fih mit ihren Anfprüchen zu melden —— 
ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle der Verletzung, gegen ſich gelten laffen ſſen. 


& Landräth- 

& licher 

8| Kreis, 

et 

1 | Solingen 

2 | Duisburg 

3 | Rees 

4 | Duisburg 

5 | Duisburg 

6 bitto 
bitto 

8 | Res 

9 | Eiberfelv 

10 Duisburg 

11| Rees 

12) Rees - 


Drt Gegenftand Commiſſar 
oder des der 
Gemeinde. Auseinanderfegungs » Gefchäfts. Sade. 
Monheim Ablöfung der, der Pfarre, Vicarie, Rüfe, Regierunge,Aſ 
rei und dem Armenfonds zu Monheim zusifelfor Springos 
fländigen Natural» und Geldrenten. rum zu Deuß. 
Heifingen Theilung der fogenannten Plagweide und Regierungs-Afs 


Müplenbachsweide. 


Mehr und Bahndold. 

Duiffern Theilung der den Eingefeflenen yon Duis, 
fern aus der Theilung des Duisburger Wal, 
des zugefallenen Abfindung. 

Banheim The lung der Wanheimer Gemeinpeit. Flur 
X Anh, 4 Nr. 9% Art. 1305 der Steuer, 
Gemeinde Duisburg. 

Wehofen Theilung des fogenannten Wehover Bruce. 


und Hiesfelo 
—— und| Theilung der Lipper⸗Liricher Heide. 
Vraffelt Ablöfung der dem KRitterfige Offenburg zu 
Praeſt, in der Bürgermeifterei Vraſſelt zuftän- 
digen Zehnten und anderen Natural» und 
Gelvgefälle, 
Hardenberg| Ablöfung der dem Freiherrn Rudolph von 
und Wulfrath Wendt als Befiger des Haufes Hardenberg, 
in den Gemeinden Neviges, Obenfiebeneid, Un, 
tenfiebeneid, Großehöhe, Kleinehöhe, Nordrath, 
Windrath, Richrath, Wallmihrath, Dillvorf, 
Kuhlenthal und Oberdüſſel zufländigen Geld, 
Getreide⸗ und ſonſtigen Naturalgefälle, Zehn, 
ten und Gewinnpflichten. 
Ablöfung des fogenannten Eubergfchen, Rhei— 
nauſchen und Hundtsbufhen Zehnten. 
Ringenberg ——* des auf den Grundſtücken der Ger 
meinde Ringenberg, ehemals dem Gute Rins 
genberg zuftändig gewefenen Zehnten. 

wWertherbruch Ablöfung der ehemals reihsgräflid von 
und Mittel, |Wartenslebenfhen, nun dem Kaufmann 
dan Heypemann zu Emmerih und Juſtizrath 


Duisburg 












fefior König zu 
Eſſen 


ſſen. 
Derſ elbe. 
Derſelbe. 


Derſelbe. 


Derſelbe. 
Derſelbe. 
Derſelbe. 


Derſelbe. 


Derſelbe. 
Derſelbe. 


Derſelbe. 






Landräth⸗ Ort Gegenſtand Commiſſar 






—Nlicher der des der 
IKreis. Gemeinde. Auseinanderſetzungs⸗Geſchãfts. Sache. 
—2 





Lancelle zu Weſſel zuſtändigen Zehntgerech⸗ Regierungs⸗Aſ⸗ 
tigkeiten, Herrengelder und andern Realge⸗ ſeſſor König zu 
rechtigkeiten in den Gemeinden Wertherbrud Eſſen. 
und Mitteldank. 
131 Duisburg Beeck 1 -Ablöfung der den Erben von Weiler an] Derfelbe. 
den Grunpflüden auf dem Knipp / zuſtändi— Ä 
gen Geld⸗ und Getreivegefälle. Ä | 
14| Eiberfelo | Barmen Ablöfung der dem Gerhard Blumrathl Derfelbe. 
nun deffen Erben Chelenten Friedr. Wilhelm] 
Gerling und Maria Wilhelmine Blumrath 
zu Elberfeld, in der Gemeinde Barmen zuftäns 
. digen Erbzins,Erbpadht- und Laudemialgefälle. 
15| bitto Elberfeld Ablöſung der den Eheleuten Rittergutsbe- Derſelbe. 
und Barmen ſitzer Friedrich Wilhelm Ebbinghaus zu 
Haus Letmathe nun deren Kindern und Er» 
ben in den Gemeinden Elberfeld und Barmen 
> | zufländigen Erbrenten und Laudemialabgaben. : 
16| Elberfeld | Efberfelv Ablöfung der ehemals dem Werner Diten-| Derfelbe. 
bruch, vemnädft den Erben Jakob Schwai⸗ 
ger zu Elberfeld und refp. den Erben Carl 
Schmwaigerzu pin ee in ver Gemeinde 
Elberfeld zuftehenden Erbpacht, Erbzins⸗ und 
| Zaudemialgefälle. | 
17) Solingen | Ridrath Ablöfung der dem Grafen von dem Bu⸗ Derfelbe. 
Höbſcheid ſche Keffel auf Hadhaufen angeblich zuftes 
Merfheid henden aus der Theilung der ehemaligen Hils 
Leichlingen |vener oder Rihrather Darf herrührenvden Erb: 
pachtsgefälle, Laudemialgefälle ıc. in ven Bürs 
germeiftereien Richrath, Höhſcheid, Merfcheid 
und Leichlingen. 
18) Elberfeld | Gruiten Ablöfung der dem Adersmann Wilhelm Eat] Derfelbe. 
pers in Öruiten und Ludwig Benningho, 
fen in Ronsvorf, in der Gemeinde Oruiten 
zuſtehenden Zehntgefälle. 
19 Rees Werther Ablöfung der ehemals Gräflih von Wars) Derfelbe, 
bruch, Mittele'tenslebenfhen nun Kotte ſchen Garben- und 
—— — „Nachkaufspflicht, Herren⸗Gelder 
5 1) alle. -. art, 
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& Landräth- | Drt | Gegenſtand Commiſſar 
* licher oder | des der . 

& Kreis. Gemeinde, Auseinanderfegungs = Gefchäfts. Sade. 

20] Elberfeld | Haan Ablöfung der ehemals Freiherr von Freu, Negierungs-Afr 


denfteinfchen, nun dem Jacob Büſcher zulfeffor König zu 
Kriefpaufen, zuftehenden Zehntgerechtigkeit in Eifen. 
der Gemeinde Haan. 
21] ditto Elſcheid Ablöſung der der katholiſchen Pfarre und| Derſelbe. 
Kirche zu Erkrath in der Gemeinde Elſcheid 
zuftändigen Zehntgerechtigfeit, 
22| dito | Millrath Ablöfung der der Fatholifchen Kirche, Pfarrel Derfelbe. 
und Küfterei zu Erkrath, in der Gemeinde 
Millrath zuftändigen Zehntgerechtigkeit, fo wie 
| deren Getreide und enden peter 
23| Duisburg | Duisburg Teilung des Duisburger Waldes in specie] Derfelbe. 
fur 10 Nr. 52 — 58 incl, Flur 10 Anh. 4 
Te Flur 10 Nr. 2, By, 207 VVc 
u, 341 FR 
24| ditto bitto Epeilam der den Eingefeffenen zu Duisburg) Derfelbe, 
bei ver Theilung des Duisburger Waldes zu- 
gefallenen Abfinvung, Parzelle Flur X. Anh. 
4 Nr. und MY. 
25 Duſſeldorf u. Theilung reſp. Hudebefreiung der Saarner| Derſelbe. 
Duis burg Mark. 
26| Duisburg Hiesfeld Theilung der fogenannten Schlägerheiver Derfelbe. 
Parzel Flur I Nr. 55, 56 und 57 ver Steu⸗ 
ergemeinde Hiesfelv. 
27] ditto Byfang Theilung der Gemeinheiten Hamborner⸗Holz/ Derfelbe, 
und Schwarze Brud in specie, Flur V Rr. 
172, 123, 125 und 126 der Gemeinde Byfang. 
28| bitte - Hiesfeld Theilung der Gemeinheiten Walvteih, Huͤ⸗ 
I her Heide und der Walfumer Marf. 
29] Düffelvorf Himmelgeiſt, Ablöfung des dem Herzog von Aremberg Regierungs:Af: 
erſten und und der Pfarre zu Himmelgeift zufiehenden feffor Springo, 
Benratd |Himmelgeifter und Werftener Zehnten und rum zu Deu. 
verſchiedene Gegenleiftungen. | 


Mänfter den 9. September 1851. 
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Nr. 20233.) Ediectal⸗Citation abweſender Heerespflichtiger betr. 

Die nachſtehenden abwefenden Heerespflichtigen: 

1) der Schiffer Georg Wilhelm Bacheei aus Wefel; 

2) ver Matrofe Joſeph Dunkerbeck aus Emmerid; 

3) der Aderfneht Zohann Bodting aus Haffen; 

4) der Schufter Bernhard Fackeldey aus Millingen ; 

5) der ee Schiffszimmermann Johann Heinrih Hermann Diſqh 

aus Rees; 

6) der Schiffer Johann Wilpelm Demmer aus Emmerid; | 
welche die preußifhen Lande verlaffen, ohne daß ihr Aufenthalt bisher defannt geworben 
ift, und die bei der Militaiv-Auspebung pro 1850 fich nicht geftellt Haben, werden hierburd 
aufgefordert, im Termine den 15. Dezember c., Morgens 11 Uhr, vor dem Herren App. 
Ger.sReferendar von Müng zu erfheinen und fi wegen ihres Austrittes zu verantworten; 
widrigenfall® gegen fie in contumaciam verfahren und auf eine Geldſtrafe von 50 — 1000 
Thaler over verhältnigmäßige Gefängnißftrafe erfannt werden wird. 

Wefel den 19. Auguft 1851. 
Königl. Kreisgeriht. I. Abthellung: von Haufen. 

(Nr. 2024.) Deferteur betr. 

Durd kriegsgerichtliches Erkenniniß vom 29. September c. beftätigt unter dem 4. DE 
tober ejuspem durch das Königl. General-Commando Sten ArmessEorps if: der Kauonier 
Gottfried Krag, der 6ten Zuß-Eompagnie Tten Artillerie-Regiments, gebürtig aus Baren 
ftein, Kreis Grevenbroid, in contumaciam für einen Deferteur erflärt, und in eine Geld⸗ 
firafe von fünfzig Thaler verurtpeilt. 

Köln den 8, Dftober 1851. 

Königlihes Kommandantur⸗Gericht. 


Engels, Hofins, 

General-Major und Commandant. Affeffor beim Kommandantur⸗Gericht. 
Ar. 2025.) Deferteur betr. 

Der hierunter näher bezeichnete Musketier Robert Didershoff des Königl. 17ten 
Infanterie-Regiments, welder feit vem 9. d. M. vermißt wird, ift aller Wahrfcheinkichkeit 
nad defertirt, Ale reſp. Militair, und Civilbehörden werden deshalb vienftergebenfb erfucht, 
den ꝛc. Diderspoff im Betretungsfalle feftnehmen und zum Regimente zurüdbringen zu 
laſſen. GarnifonsQuartier Köln den 12. Dftober 1851. 

Das Kommando des 17ten Infanterie-Regiments, 
u A 

Name: Diderspoff, Robert; Geburtsort: Merſcheid, Kreis Solingen; Alter 24 Jahr 
1 Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Nafe ziemlih flark; Gefihts 
bildung voll; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt ſtark und geſetzt; Religion katholiſch; Profefiion 
ohne. Beſondere Kennzeichen: feine. | 

Der ꝛc. Diderspoff war bei feiner,Entweihung bekleidet mit einem Waffenrod, einer 
Tuchhoſe, einer Schirmmüge, einer Halsbinde und ein Paar Siefeln. 

(Nr. 2026.) Anerkennung einer zu Heerbt im Rhein gelandeten Leiche. Zu 

Die Kleiver, der dur meine Befanntmahung vom 1. v. M. befchriebenen, bei Heerbt 
gelanbeten Leiche find als diejenigen des Gottfried Linzbad von Rodenkirchen anerfannt 


worden. Düffelvorf ven 10. Dftober 1851. 
Der Ober Prolurator: v. Köferip. 


(Nr. 2027.) ine bei Merbingen im Rheine gelandete unbelaunte männliche Leiche betr. 

Um 8. d. M. ift bei ver Fähre zu Uerdingen im Rheine eine unbefannte männliche 
Reihe gefunden worden. Diefelbe maaß 5° 4, ſchien 24 bis 25 Jahre alt zu fein, hatte 
kurzgeſchnittene hellblonde Haare und Schnurrbart , gewöhnliche Nafe und Mund, vollfläns 
dige Zähne; breites Kinn und rundes Gefiht. Die Bekleidung beftand aus einem Rode; 
von gelbgrünlidem Sommerzeuge einer gelb und blau carrirten Wefte; ſchwarz feidenem 
Halstuche; blaufarrirten Hofe; Hofenträgern; Halbfliefeln; leinenem Hemde ohne Zeichen 
und einer rothen gewebten Leibbinde. 

Wer Auskunft über die Leiche zu geben weiß wolle fih an mid oder vie nächfte Poli, 
zeisBehörde wenden, 

Düffelvorf den 11. Oktober 1851. Der Ober Profurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 2028.) Die Interbiftion des Heinr. Eſchhofen von Barmen betr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 30. Juni c. ift der Fabrifars 
beiter Heinrich Efchhofen von Barmen, für unfähig erflärt worden, feiner Perfon und 
feinem Bermögen vorzuftehen, was ich hierdurh mit Rüdfiht auf Art. 501 C.G. B. und 
Art. 18 der Notariats-Drdnung zur Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirkes bringe, 

Elberfeld den 9. Oktober 1851. Für ven Ober-Profurator. 

Der Staats, Profurator: Eihhorn. 


Siherhbeitd5-Polizei, 
(Rr. 2029.) Stedbrief. 

Johann Heinrid Hahn, 42 Jahre alt, Maurer, geboren zu Diftelfamp und zu 
Großgaderoth, Kreis Gummersbadh wohnhaft, welcher wegen Jagbfrevels polizeigerichtlic 
zu einer vierzehntägigen Subfiviarftrafe verurtpeilt worben, hat fi auf flüchtigen Fuß gefept, 
um der Bollziehung diefer Strafe zu entgehen, Ich theile das Signalement hierunter mit, 
und erfuche die betreffenden Polizei⸗Offizianten, auf den ır. Hahn zu vigiliren, ihn im 
Falle der Betretung zu verhaften und dem Bürgermeifter und Polizel-Anmalte zu Wiehl 
vorführen zu laſſen. 

Köln den 10. Dftober 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendorff. 
Religi aliſch; © —* Bes [; Haare Honb; SH — 

on evang ; Größe 5 oll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen 
Blond; Augen Blan; Rafe art; Mund gewöhnlich; Bart Blond; Sinn rund; Gefiht länge 
lich; Befihtsfarbe gefund; Statur gefept. 
(Rr. 2030.) Gtedbrief, 
Der unten näher fignalifirte Dienſtknecht Gerhard Eſchbach, 32 Jahre alt, geboren 
zu Oberhaufen, zu Deivfamp, Kreis Mülheim wohnhaft, hat fi ver Vollziehung eines - 
gegen ihn wegen vorfäglicher Tödtung von dem Königl. Inftruetionsrichter hierfelbft erlaffes 
nen Vorführungsbefehls durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche die betreffenden PolizeisDffizianten auf den sc. Eſchbach zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 10. Oktober 1851. Der Ober Profurator: v. Seckendorff. 

Signalement 

Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare gelblih; Stirne frei; Augenbraus 
Kor im ch; Augen grau; Nafe lang; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn fpig; Gr 
ſficht laͤnglich; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 
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(Nr. 2031.) Stedbrief. | _ 

Der Mathias Heurs, etwa 15 bis 17 Jahre alt, von Meurs, ver fi indeſſen ſchon 
feit einiger Zeit umhertreiben fol, hat fih der Vollſtreckung eines wider ihn durch den 
Herrn Inftruftiongrichter hierfelbft erlaffenen VBorführungsbefehls entzogen, 

Derfelbe hat weißes Haar, rundes Kinn, graue Augen, fpige Nafe, mittelmäßig gros 
fen Mund , ovale Etirn und ift von gefegter Statur. 

Ich erfuhe alle Polizeibehörden, anf ven ꝛc. Heurs zu wachen, ihn im Betretungss 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Eleve ven 10, Dftober 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Mr. 2032.) Kirchen-Diebflahl zu Gladbach. 

Am 17. September d. 3. ift aus der Pfarrkirche zu Gladbach ein DOpferftod, welder 
20—30 Thlr. enthielt, geftohlen worden. - 

Ich fordere Zeven, der Kenntniß von diefem Diebftahle oder dem Verbleib des geftohs 
lenen Gegenftandes hat, auf, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Düffelvorf ven 9. Dftober 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2033.) Diebftahl zu Erefeld. 

In der Naht vom 1. zum 2. Dftober viefes Jahres ift aus einem Wohnhaufe zu 
Crefeld, unter erfchwerenden Umfländen, ein Stüd Geivenftoff, Satin de Chine, 94 Elfen 
lang und 26 Zoll breit, geftoplen worden. Daffelbe hatte an beiven langen Seiten ein 
fhmales, weißes Streifen und eine etwa Y, Zoll breite Krepp⸗Kante. 

Wer über den Diebſtahl oder den Verbleib des geftohlenen Gegenftandes Auskunft 
geben kann, wolle fih deshalb an mich oder die nächſte —* eibehörde wenden. 

Düffelvorf ven 9, Oktober 1851. Der Dber-Prokurator: v. Köfterig, 


(Nr. 2034.) Diebſtahl zu Crefeld. 

In einem Haufe zu Erefeld find am 8, d. M. Vormittags geflohlen worden: 1) ein 
roth und grün Farrirtes mwollenes Umſchlagtuch; 2) ein dunfelgrüner Knabenpalletot von 
Eaffinet mit ſchwarz fagonirtem Drleansfutter; 3) eine graue Orleans, Mäpcen-Mantille 
mit ſchwarzem Befap. 

Wer über diefe Sachen, oder den urbefannten Dieb Auskunft ertheilen kann, wird 


hiermit aufgeforvert, fi bei der Polizei zu melden. 
Düffelvorf den 10. Oktober 1851. Der Ober, Prokurator: v. Köſteritz. 


Derfonal:-Chronitt, 
(Nr. 2035.) Der bisherige Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Düren, Herr Dr. Earl 
Menn ift zum Rector des Progymnafiums zu Neuß ernannt worden, 


(Nr. 2036.) Der bisherige Hülfslehrer Herm. Komald hierfelbft ift proviforifh auf zwei 
Jahre zum Lehrer an der evangelifhen Elementarfhule zu Rheydt ernannt worden. 


(Nr. 2037.) Der an ver Fatholifgen Elementarſchule zu Carnap bisher proviforifh ange 
ftellte Lehrer Lauren; Langenberg ift in feinem Amte definitiv beflätigt worden. 





Redigirt im Büreau der Könige, Regierung. . — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


der 


Negierung zu Düffeldorf. 


Mr. 84. Düffeldorf, Mittwoch den 2. Oktober 1851. 








(Nr. 2038.) Die Ertheilung gültiger Schulgeugniffe für Kandidaten des Baufachs betr. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung vom 8, Februar d. J. (Amtsbl. ©. 141) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerfchule zu Perleberg 
als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs » Zeugniffe für die Kandidaten des Baufaches 
befähigt anerfannt if. 

Die ausgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn durch diefe 
Zeugnifje nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Gurfe der Secunda und Prima vor- 
fchriftsmäßig vollendet und die Abgangsprüfung beftanden hat, von ver Königlichen techni— 
fhen Bau-Deputation und dem Directorium der Königl. Bau-Akademie ebenfalls als ger 
nügend angenommen werden, 

Berlin ven 30. September 1851. 


Der Minifter der geiftlichen, Der Minifter für Hanvel, 
Unterihts- und Medizinal-Ungelegenheiten. Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. Raumer. In Vertretung, 


v. Pommer⸗Eſche. 


(Nr. 2039.) Beſetzte evangel. Huͤlfs⸗Pfarrſtelle zu Huͤckeswagen betr. 

Die Wahl tes Pfarrers Hermann Friedrich Adolph Wildhagen von Hohn, im Hers 
zogthum Schleswig, zum Hülfspfarrer der evangelifhen Johannis,Gemeinde in Hüdeswa- 
gen ift von uns landesherrlich beftätigt worden, 

Eoblenz den 9. Dftober 1851. Königliches Eonfiftorium. 


(Nr. 2040.) Die Befegung der neu errichteten Hülfsprebigerftelle zu Meiderich betr. 
An der evangelifchen Gemeinde zu Meiderih (Synode Duisburg) if eine Hülfspre- 
bigerftelle errichtet worden, melde durch Wahl ver Gemeinde demnächſt befegt werden wird. 
Coblenz den 11. Detober 1851. Königl, Conſiſtorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial, Regierung. 
(Mr. 2041.) * TR ae für die Zweigbahn der Zeche Neu⸗Coͤln im Effenfchen betr. 


Nah dem nunmehr eröffneten Betriebe ver Kohlen-Transportbahn von der Zeche Neu- 
Cöln wird für diefelbe dasjenige Bahn: Polizei-Reglement, welches für den Betrieb auf ven - 
zum Kohlen-Zransport beftimmten Zweigbahnen ver Cöln-Mindener Eifenbapn im Eſſen— 
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fohen unterm 14. Februar d. 3. erlaffen und dur Nr. 15 unferes Amtsblattes publizirt 
worden ift, hiermit für anwendbar erklärt. 
Düffelvorf ven 16. October 1851. 


(Nr. 2042.) Ueberfidt | 
der im Jahre 1850 in fümmtlihen Kreifen des Regierungsbezirts Düffelvorf für ven 
CommunalWegebau, fowie für ven Bezirks, oder Communal-Chauffee- 
Bau von den Gemeinden verwendeten Baumittel. 





Zum polizeilihen Communal-Weger | Zum Bezirks, oder Communal⸗ 


bau ift verwendet worden: Ehauffeebau ift verwendet worden, 

. | Keeife, Hand, | Spanns — Hand» | Spann, — 
& ah Da Gel, Gelb. 

Dienfte. Thlr. Ser. Pf. Dienfte. Thlr. Sar.Pf. 
1 Düſſeldorf] 1418 660,2) 1798 122] 8 — — 3642 25 6 
2 Elberfeld _ — 2054 12101 — — 9872411 
3 Solingen | — — 5511 209 65 — — — el 
4 Lennep. — 15 3481 17) 2— — 47708 117) 9 
5 Nee. . | 2818 638 1223 |23| 9] 2640 1005 \,, en 21111 

— 2 


6 Duisburg | 3121 1353 ', | 939 123110) — 
7 Geldern |17980 10827 3173 7259 4719 3148 161 
8 Cleve . . | 4033 2464 3028 [12 1039'% | 1004 '/, | 1695 | 8| 1 
9 Kempen. | 5458’, | 1960, | 2013 26 2341, | 3345 °/,, 10214 117) 5 
10 Gladbach 6460 ',, — 1055 
11 Greven⸗ 
broich.. 112503%, | 3935 Y, 1829 | 5 
12 Crefeld . | 6831 '/, | 3373, | 5555 |29 
131 Neuß . . | 8337 3160 3795 128 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — 
Summa 168959 /,,1309737,,, | 50273 |24] 4113847, |10538',, | 81241] 7] 7 
Düffelvorf ven 18. Dftober 1851. | 


(Rr. 2043.) Die Verwaltung ber Förfterei Nievenbeim betr. II. S. I. Nr. 1854. . 
Dem bisherigen Forftauffeher Pet. Joſ. Caufin zu Lintorf ift die vafante Förfter- 
ftelle zu Nievenheim, in der Oberförfterei Gerresheim vom 1. Movember d. 3. ab interi- 
miftifh übertragen worden. 
Düffelvorf ven 11. Dftober 1851. 


568 | 226%, | 407 24— 
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Or. 2044.) Erfindungs-Patente betr. 

p Dem Techniker Kelbe zu Sudenburg-Magdeburg iſt unter dem 14. Ditober 1851 ein 
atent: 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung ald neu und eigenthämlih nachgewie⸗ 
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fene Reibmafchine für Nunfelrüben und vergleichen, ohne jedoch Andere in ber 
Benugung befannter Theile zu hindern, 
auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 19. Detober 1851. 


(Nr. 2045.) Erloſchenes Erfindungss-Patent betr. 
Das dem Stempel-:Revifor E. T. N. Mendelsfohn in Berlin unterm 29. Novem— 
ber 1849 ertheilte Einführungs- Patent: | 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Zubereitung des Asppaltgefteins ohne 
Feuer und deffen Anwendung für Straßen und Wege, 
ift erlofchen. Düffelvorf ven 15. Dftober 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 2046.) Deferteur betr. 

Der unten näher fignalifirte Füfilier Jacob Johann Scholler ift am 11. c. aus der 
Garnifon entwichen. Alle refp. Militär und Eivilbehörden werben demnach dienftergebenft 
erfucht, ihm im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer Begleitung an das unter, 
zeichnete Bataillon abliefern zu laffen. 

Wefel ven 14. October 1851. Füftlier Bataillon 13. Infanterie Regiments, 

Herrmann, Major und Bataillons Kommandeur. 
ignalement. 

Bornamen Jacob Johann; Zunamen Sholler; Geburtsort Groß Reeken; Kreis Bors 
fen; Regierungs⸗Bezirk Münſter; Religion Eatholifh; Profeffion Weber; Alter 21 Jahr 8 
Monat; Größe 5‘ 4; Haare blond; Statur unterfegt; Stirn frei; Augenbraunen blond; 
Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart feinen; Kinn rund; Gefihtsfarbe gelb 
und mit Sommerfproffen; Befondere Kennzeichen Feine, 2 

Bei der Entweihung war der ꝛc. Scholler in vollftändigem Dienflanzuge: Waffen, 
rock, Militärtuchhoſe, Drillihjade unter dem Waffenrod, Dienſthalsbinde. 


Sicherheits-Polizei. 

(Nr. 2047.) Erledigter Steckrief. 

Der von mir unterm 26. Auguft c. erlaſſene Steckbrief gegen Simon Mehrer, Kap 
penmader aus Düffelvorf, ift erledigt. 

Köln den 3. Dftober 1851. Der Ober Prokurator: v. Seckendorff. 
(Nr. 2048.) Erledigter Stedbrief. 

Der gegen den Wirth Reiner Lucas zu Neuß am 19. Auguft v. J. von mir erlaffene 
Stedbrief ift durch feine Verhaftung erledigt. 

Düffelvorf ven 6, Dftober 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2049.) Zurüdgenommener Stedbrief. » 
Der in Nr. 71 ©. 573 des diesjährigen Amtsblattes gegen den von hier entwichenen 
Häusling Peter Klein erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Brauweiler den 9, Dftober 1851. 
Der Director der Provinzial-Arbeits-Anftalt, 
In Vertretung, der Rendant: Menike. 
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(Nr. 2050.) Erlebigter Stedbrief. 
Der unterm 23. September c. gegen Jakob Roskamp, 35 Jahre alt, Tagelöhner aus 
Köln, erlaffene Stedbrief, wird hiermit als erledigt zurüdgenommen, | 
Köln ven 10. Dftober 1851. Der Ober: Profurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 2051.) Erlebigter Stedbrief.. 
Der unterm 10. Auguft 1851 gegen den Tagelöhner Johann Herkenhöhner, 34 
Jahre alt, aus Geiftingen, im Siegfreife, erlaffene Stedbrief, wird hiermit als erledigt 





zurüdgenommen. Köln den 13. Dftober 1851. Der Ober-Profurator. 
Für venfelben, ver Staats-Profurator. 
’ Derfonal: Chronik, 


(Nr, 2052.) Als Poftmeifter ift ernannt, und in feiner Dienftftelle als Vorſteher des Poft- 
Amts in Neuß betätigt: 
ver Pofts Verwalter Georg Eduard Kratz. 
Als Poft-Eaffen-Eontroleur ift ernannt, und in feiner Dienftelle beim Poft-Amte in 
Elberfeld beftätigt: . 
ver Pofl-Serretair Abraham Hermann Robert Hoppe. 
Als Ober: Poft-Seeretaire find ernannt und als Büream-Beamte bei der Ober: Poft-Di 
reetion in Düffelvorf beftätigt: 2 j 
die PoftsSecretaire Carl Friedrih Auguft Meißner, 
Andreas Ferdinand Schmitt, und 
Friedrich Adolph Guſtav Hain. 
Düffelvorf den 13. Oktober 1851. Der Ober: Poft-Director: Friederid. 


(Nr. 2053.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr, Frievrid Brunhoff zu Kalvenlir, 
hen ift auch als Geburtshelfer approbirt worden. 


(Nr. 2054.) Der Apothefer I. Claſſe Johann Carl Zulius Grube ift ald Verwalter ver 
Kühtz e'ſchen Apotheke zu Erefeld beftätigt worden. 


(Nr. 2055.) Der an der Fatholifhen Elementarſchule zu Rellinghaufen bisher proviforifch 
angeftellte Lehrer Johann Schlenfert ift in feinem Amte definitiv beftätigt worden. 


Nr, 2056.) 1) Der Lehrer Wilpelm Rofenboom bisheriger Ifter Lehrer an ber 
2ten kathol. Armenſchule zu Erefeld ift definitiv zum Iſten Lehrer an ver Tten kathol. Ele» 
mentarfchule dafelbft; ı 

2) ver Lehrer Wilhelm Krull, bisher 2ter Lehrer an der Fathol. Armenfchule zu 
en proviforifp auf zwei Jahre zum Aften Lehrer an der Gten kathol. Elementarſchule 
dafelbit; 

3) ver Schulamts-Candidat Wilhelm Grüters aus Orſoy proviforifh auf zwei 
Jahre zum 2ten Lehrer an der 2ten Fathol. Elementarfchule zu Crefeld; und 

4) ver Schulamts. Kandidat Chriftian Stübben aus Cappellen proviforifh auf zwei 
Jahre zum 2ten Lehrer an der Sten Fathol. Elementarfchule zu Erefeld ernannt worden. 


- 


Rebigirt im Büreau der Königl, Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 85. Düſſeldorf, Sonnabend den 3. Oktober 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. . 
(Nr, 2057.) Die re —— im Kreiſe Neuwied bewilligte evangel. Haus⸗Collecte betr- 
r. 


Der Herr Ober⸗Präſident der Rheinprovinz hat durch Verfügung vom 24. September 
e. der evang. Gemeinde Oberdreis, im Kreife Neuwied, in der ganzen Provinz eine evang. 
HausEollecte bewilligt und dabei geftattel, Daß tie gefammelten Gaben, dur ven Coflec» 
tanten felbft befördert oder mitgenommen werden. 

Der Herr Pfarrer Deuffen von Dberdreis, welcher fih der Abhaltung der Collecte 
perſönlich —— wird damit am 1. k. M. beginnen und fie am 1. Mai 1852 im dieſ⸗ 
feitigen Verwaltungsbezirke beendet haben. in ferneres Collectiren Seitens der Ortsbe, 
hörven findet nidt ftatt. | 

Indem wir dies zur Öffentliden Kenntniß bringen, beauftragen wir die Herrn Bürger: 
meifter, dem H. Collectanten, welcher fih übrigens vor und nach ber Sammlung zu mel 
den und fi dabei einer verfhloffenen Büchſe zu bevienen hat, auf Erforvern den nöthigen 
Beiſtand angedeihen, ſich von demſelben uͤber den Ertrag der Sammlung eine Duittung 
geben zu laſſen und dieſe gleih nach Abhaltung ver Eollecte ven Herrn Landräthen zur weis 
teren Anzeige an und einzureichen, iss: 

Diefe wollen uns die Ertrags-Nachweiſungen nah Eingang fämmtlicer Duittungen 
. fpäteftens aber am 1. Mat k. J. vorlegen. 

Düffelvorf ven 22. Dftober 1851. 


(Re. 2058.) Die Einführung der Gemeinde-Drdnung de 1850 in Amern St. Georg betr, 1.8. II.Nr. 12525. 
In ver Sammtgemeinde Amern St. Georg, im Kreife Kempen, ift vie Ginführun g 
der Gemeinde,Ordnung vom 11. März v. %. beendigt, was in Gemäßpeit des $, 156 
diefes Gefeges hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wir, 
Düffelvorf ven 19. October 1851. 


Rr. 2059.) Die Buͤrgermeiſter⸗Wahl zu Offenberg betr. I. 8. II. Nr. 9220, 
Die von dem Gemeinderaihe der Sammtgemeinde Difenberg vollzogene Wahl des feits 


herigen Beigeordneten · Theodor Büpren zu Borth zum Bürgermeifter ver Sammtgemeinte 
Dffenberg hat die Befätigung des Herrn RegierungsPräfiventen erhalten. 
Düffelvorf ven 18. October 1851. 


(Nr. 2060.) Die Aufhebung dreier Jahrmäıfte in Süchteln betr. I. 8. IL Nr. 

Mit Genehmigung tes \ Dber-Präfloiums der Rhein⸗Provinz wird zu Sachteln 
der auf Dienftag nah Oftern fallende Krammarkt aufgehoben; ebenfo fallen daſelbſt vie 
beiden Jahrmärkte am 29. Juni und 10, Detober Fünftig aus, 

Düffelvorf den 16. October 1851. 

un 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Rr. 2061.) Die Erridtung einer Bank⸗Commandite in Gleiwitz betr. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, vaß nach der Beflimmung des Herrn 
Epefs ver Bank, in Gleiwig eine Banf-Commandite am 1. Novemiber dv. 3. in Wirkſam⸗ 
keit treten und folgende Banfgefchäfte betreiben wird: 

1) Diskontirung von Wechſeln auf Gleiwitz und Ankauf von Wechſeln auf Berlin und 

andere inländiſche Pläge, woſelbſt ſich — der Preußiſchen Bank befins 
3 ſo wie von ausländiſchen Wechſeln, welche an der Berliner Börſe einen Cours 
aben. | 

2) Ausftellung von Anmeifungen auf die Haupt: Banf und deren Filial-Anflalten in 
den Provinzen, fowie Einlöjung der Anmweifungen diefer Anftalten auf die Banks 
Commandite. 

3) Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländiſchen 
Staats⸗, Communal⸗, Ständiſchen- und andern öffentlichen, auf jeden Inhaber lau» 
tenden Papieren, ſoliden Wechſeln und dem Verderben nicht ausgeſetzten leicht vers 
käuflichen Waaren. 

4) Beſorgung des Ans und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung öffent, 
liher Behörden und Anftalten,, gegen die übliche Provijion und Courtage. 

5) Annahme ver zur zinsbaren Belegung bei ver Königl. Bank in Breslau beitimm- 
ten Gelder von Behörven, Anftalten und Privatperfonen, worüber die Anträge auf 
Ausfertigung der Bank-Obligationen aber Seitens der Deponenten direct an das 
Königl. Bank Direktorium in Breslau zu richten find. 

Die Verwaltung der Banks Commanpite ift ven Bank⸗Buchhaltern Martins und 
Prüfer übertragen worden und find daher Beiver Unterfchriften bei allen rechtsverbindli⸗ 
Gen Erklärungen und Ausfertigungen ver Bank, Commandite erforderlich. 

Berlin ven 9. Oktober 1851. 
Königl. Preuß. Haupt-Bank Direktorium. 
(ge) von Lampredt. Witt. Meyen. Schmidt. Wopwod. 


(Rr. 2062.) Die Poſtkurs⸗Veränderungen im Ober-Poft,Amtsbezirte Düſſeldorf betr. 
Mit dem 15. Oktober 1851 werden in Folge der Aenverungen ver Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
pläne folgende Pofl-Einrichtungen getroffen: 
A. aufgehoben werden: 
1) die Perfonenpoft zwifchen Aachen und Vierfen, 
2) die abe ie zwifchen Cöln und Eleve, 
3) die Perfonenpoft zwifchen Erefeld und Fürth, 
4) die Perfonenpoft zwifhen Odenkirchen und Südteln, 
B. eingeridtet werden: 
1) eine en ig? breifpännige, neunfigige Perfonenpoft zwifhen Aachen und Glad⸗ 
bach über Rheydt, welde 
aus Aahen um 5 Uhr früh 
aus Gladbach um 9 Upr früh 
abgefertigt und in 6 Stunden 45 Minuten befördert wird; 
2) eine tägliche, zweifpännige, fechsfigige Perfonenpoft zwifgen Eöln und Crefeld, 
welde aus Cöln um 5 Uhr 30 Minuten Abends 
aus Erefeld um 5 Uhr Abenns - 
abgefertigt und in 5 Stunden und 20 Minuten befördert wird; 


0 
ee eine tägliche, — urn. a zwiſchen Edln und Neuß, 
welche 7 


= a 5 um I 
abgeferti gt und in 3 Stunden 20 Dlinuten befördert wird ; 
4) eine täg * zweiſpännige, ſechsſitzige ee zroifchen Erefeld und Bier 
fen, welde aus Erefeld um 6 Uhr Abends 
aus Vierfen um 8 Uhr früh 
abgefertigt und in 1 Stunde 45 Minuten befördert wird; 
5) eine tägliche, dreifpännige, neunfigige Perfonenpoft zwifhen Däffeldorf und 
@leve über Geldern, melde 
aus Düff elvorf - _ Uhr 15 Minuten Nachmittags 
aus Eleve 10 Uhr Abends 
abgefertigt und in 8 Stunden 20 Minuten beförbert wird; 
6) eine tägliche, — Iehefipige Derfonenpoft zwifchen DAlTeinerf und 
Eleve über Geldern 
aus Däffelvorf; um 9 Uhr 30 Minuten Abende 
aus Eleve um 9 Uhr 30 Minuten früh 
abgefertigt und in 8 Stunden 25 Minuten befördert w 
D —— zweiſpäunige, achtſitzige Perſonenpoſt — Wladbaq und O den⸗ 
rchen we 
aus Gladbach 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags 
aus Odenkirchen 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags 
abgefertigt und in 45 Minuten befördert wird; 
8) er — zweiſpännige, achtſitzige Perfonenpoft zwiſchen Hürth und Glan 
ach, welde 
aus Gladbach um 9 Uhr 45 Minuten Abends 
aus Fürth um 3 Uhr früh 
abgefertigt und in 2 Stunden 5 Minuten befördert wird; 


C. eine Aenderung im Gange erleiden: 


1) die ver zwifhen Aachen und Düſſeldorf 
6 Aachen um 78 Upr früh, 8” Uhr Abends 
—2* Düſſeldorf um 10* ühr Vormittags, 10 Uhr Abende; 3 
die Perſonenpoſten zwiſchen Barmen und Lennep 
aus Barmen 9" Uhr früh und 2° Uhr Nachmittags 
aus Lennep um 7 Upr früh und 5° Uhr Nachmittags; 
3) die Perfonenpofien ziwifchen Benrath und Solingen 
aus Benrath um 8" Uhr früh und 8” Uhr Abends 
Ben Solingen um 5° Upr frah und 2° Upr Nachmittags 
4) die PEIRBESIER | zwifchen Bourfheid und Opladen 
Bourſcheid täglih um 5" Uhr früh 
er Dpladen täglih um 5 Uhr Nachmittags; 
5) die Gerfonenpofl zwiſchen Eleve und Düffeldorf über Zanten 
aus en Per wor 324 Uhr — * 
eldor um 
6) bie — zwiſchen i Rbeydi 
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aus Cöln täglih um 6 Uhr früh 
FJ aus Rheydt täglich um 9” Uhr früh; 
7) die Perſonenpoſt zwiſchen Ciebe und Nymmegen 
aus Cleve um 9 Uhr Abenps 
aus Nymmwegen um 5 Uhr 15 Minuten Nachmittage ; 
8) die Perfonenpoften zwifhen E refeld und Däffelvorf 
aus Erefeld um 1 Upr 30 Minuten Nachmittags 
6 „ 30 " Abends 
; 8 " 30. " Abends 
aus Düſſeldorf 7 Uhr früh 
9 Uhr früh 
5° Upr Nachmittags ; 
0) die Perfonenpoft zwifhen Erefeld und Neuß 
aus Grefeld um 8 Uhr 30 Minuten Abends 
aus Neuß um 4 Uhr 30 Minuten früh; 
10) die Perfonenpoften zwifgen Düffelporf und Giadbach 
aus Düffelvorf 6 Uhr früh 
8” Uhr früh 
11° Uhr Vormittags 
5” Uhr Abents 
aus Gladbach 5 Uhr früh 
8 Uhr frü 


5 Uhr era ; 
euß 


aus Dülfen 12 Uhr Mittags 
aus VBierfen 0” Uhr Abends: 
13) die Perfonenpoft zwiſchen Dorften und Dberpaufen, 
aus Dorften 6" Uhr früh, 
aus Dberhaufen 7 Upr Abends; 
14) die Perfonenpoften zwifhen Duisburg und Mülpeim a. d. Ruhr, 
ans Duisburg 9° Upr früp, 
5° Uhr Abends, 
11° Uhr Nachts 
aus Mälpeim a. d. Ruhr um 5” Upr fräp, 
d Upr Nachmittags, 
. & Uhr. Abende 


15) die Perfonenpoften zwiſchen Duisburg und Ruhrort, 
aus Duisburg 9% Uhr früh, 
: 10% Uhr früp, 
12% Uhr Nachmittags, 
6 Uhr Abends, 
11° Upr Nachts, 
5” Upr früp, 
9” Uhr früh, 
12'° Uhr Nachmittags, 
6 Uhr Abenne, 
7° Uhr Abends; 
16) die Perſonenpoſt zwiſchen Erkelenz und Gladbach, 
aus Erkelen; 5 Uhr früh, 
aus Gladbach 9 Upr Abends ; 
17) die Perfonenpoflen zwifhen Elberfeld und Lennep, 
aus Elberfelv 6 Upr früh, 2" Upr Nachmittags, 8 Uhr Abende, 10 Uhr Apends, 
aus a. 4° Upr früh, 11 Uhr Vormittags, 4 Uhr Nachmittags und 6% Upr 
adhmittags; | 
18) die Perfonenpofen zwifchen Eſſen und Kettwig, 
aus Effen 14” Uhr Vormittags, 
7° Apr Abends, 
aus Kettwig 5 Uhr früh, 
3 Uhr Nachmittags; 
19) die Perfonenpoften zwiſchen Effen und Sterle»Bahnhof, 
aus Effen, 6” Uhr früh und 3” Upr Nahmittags, 
aus Steele 9" Uhr früh und 8” Uhr Abends; 
20) tie Perfonenpoft zwiſchen Kaiſerswerth nnd Ratingen, 
aus Kaiferämwerth um 10° Uhr früh, und 6% Uhr Abends, 
aus Ratingen um 8” Uhr früh, und 5 Uhr Nachmittags; 
21) die Perfonenpoften zwiſchen Kalden kir chen und Vierßen, 
aus Kalidenkirchen um 5 Uhr früh und 3", Uhr Nachmittags, 
aus Biergen um 8 Upr früh und 1" Upr Nachmittags; 
22) die Perfonenpoften zwifhen Käpperſteg und Opladen, 
aus Küpperfteg um 7° Uhr früh, 8° Upr früh, 11° Uhr Vormittags, 4° Upr 
Vachmittags, 8* Uhr Abends, | 
aus Opladen um 7° Upr früh, 8" Upr früh, 10* Upr Vormittags, 3° Upr Nads 
» mittags, 8° Uhr Abends; 
23) vie Perfonenpoften zwiſchen Langenfeld und Solingen, 
j aus Langenfeld um 8" Upr früh, 4° Uhr Nachmittags, 
aus Solingen um 6° Uhr früh, 10° Upr Vormittags; 
24) vie Perfonenpoft zwifhen Leichlingen und Dplavden, 
aus Leichlingen 6” Uhr früb, 
aus Opladen 5 Uhr Nachmittags; 
25) die Perfonenpoft zwiſchen Lennep und Shwelm, 
| aus Lennep 5" Upr Nachmittags, 
aus Shwelm 10 Uhr Vormittags ; 


aus Ruhrort 


26) die Perfonenpoften zwifhen Meurs und Ruhrort, 
aus Meurs 7° Uhr früh und 11’ Uhr gg 
aus Ruhrort 10° Upr Vormittags und 7° Uhr Abends; 
27) die Perfonenpoften zwifchen Mülheim a. d. Ruhr und Dberhaufen, 
aus Mülheim a. d. Ruhr 9 Uhr Vormittags und 5", Upr Nachmittags, 
aus Dberhaufen 10° Uhr früh und 8” Upr Abends ; 
28) die Perfonenpoften zwifchen Oberhaufen und Wefel, 
aus Oberhauſen 10” Uhr Vormittags und 7 Uhr Abends, 
aus Wefel um 6 Uhr früh und 2” Upr Nachmittags ; 
29) die Perfonenpoft zwifhen Odenkirchen und ze 
aus Odenkirchen um 11" Uhr Vormittags und 11 Uhr Nachts, 
aus Widrathberg um 3 Uhr früh und um 3 Uhr Nachmittags; 
30) die Perfonenpoft zwifchen Ratingen und Wülfrath, 
aus Ratingen um 8 Uhr Abends, 
aus Wülfrath um 6" Upr früh; 
31) die Perfonenpoften zwifhen Solingen und Vohwinkel, 
aus Solingen 6° he früh, 


9 Upr früh, 
5 Uhr Nachmittags, 
aus Vohwinkel 8 Uhr früp, 
4° Uhr Nachmittags, 
7 Uhr Abends; 
82) die Perfonenpoften zwifhen Sücdteln und Vierßen, 
aus Süchteln 6” Uhr früh, 5 Uhr Nachmittags, 
aus VBiergen 1" Uhr Nachmittags, 6" Uhr Nachmittags ; 
33) die Perfonenpoften zwifchen Bohmwinkel und Wald, 
aus Vohwinkel 8 Uhr früh, 7 Uhr Abends, 
aus Wald 6" Uhr früh, 5° Uhr Nachmittags ; 
34) die Botenpoft zwifhen Anrath und dem Bahnhofe Anrath, 
aus Anrath um 7 Uhr früh, 12 Upr Mittag, 5° Uhr Nachmittags, 
aus Anrath- Bahnhof um 7" Upr früh, 1 Uhr Nachmittags, 6* Uhr Nachmittags; 
35) die Botenpoft zwifchen Erfrath und Wülfrath, 
aus Erfrath 4” Uhr Nabmittags, 
aus Wülfrath 1” Upr Nachmittags. 
Düffelvorf den 14. Oktober 1851- Der Dber-Poft-Directors Friederich. 


(Nr. 2063.) Den aus der rrenanftalt zu Däffeldorf entwichene Joh. Werntgen betr. 

Der nachſtehend befhriebene Geiftesfrante Johann Werntgen ift am 27. v. M. aus 
der hieſigen Irrenanftalt entwihen, Ich erfuhe alle PolizeisBeamten denſelben im Betre 
tungsfalle hierher zurüdfübren zu laſſen. 

Düffeloorf den 10. October 1851. Der Ober Prokurator: v. Köſteritz. 

Signalement 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Augen blau; Nafe länglih und etwas gebogen; 
Mund mittelmäßig; Bart rörhlih, ſchwach, rund um das Kinn; Kinn fpig; Zähne gefund; 
Geſicht länglich; Gefihtsfarbe blühend; Statur ſchlank. Befonvere Kennzeichen: fpridt ven 
Dialekt der Ruhrgegend und flottert etwas. Die Körperhaltung ift etwas nad vorn geneigt. 


(Mr. 2064.) Die Berhaftung eines unbekannten Taubflummen betr. 

Am 19. v. M. ift in der Nähe von Lippſtadt ein unbekannter Taubflummer aufge, 
riffen worden, deſſen Name und bisheriger Wohnort nch nicht hat ausgemittelt werten 
Kuna, Derfelbe ift nah dem Nefultate der von dem hiefigen Zaubftummenlehrer anges 
flellten Ermittelungen etwa 20 Stunden von hier, warſcheinlich in Eiberfeld over Langer» 
feld wohnhaft gewefen und früher in Unna eine zeitlang in polizeilihe Verwahrung genoms 
men. Er heißt mit Bornamen Anton Georg, ift katholiſcher Religion und hat Schul» und 
ReligionssUnterriht genoffen. Seine Eltern und zwei Geſchwiſter follen verftorben fein, 

Indem ich unten. das Signalement ded Unbefannten mittheile, erſuche ih vie Behörven 
fo wie Zeven, der über vie Perfönlichkeit vefjelben nähere Auskunft geben kann, mir hier, 
über balo gefällige Anzeige zu machen. 

Signalement 

Alter etwa AO bis 45 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zell; Haare ſchwarz mit grau unters 
mifht; Stirn bevedt; Augenbraunen fhwarz; Augen braun ; Nafe gerade; Mund did mit 
fehr aufgeworfenen Lippen; Bart braun; Kinn Klein; Geſicht breit; ©efihtsfarbe gefund. 
Befondere Kennzeichen: einen diden Kopf, gebüdten und ſchleppenden Gang mit verdrehten 
Beinen; Bekleidung: bei feinem Eintritt ins Krankenhaus: 1 blau tuchener abgetragener 
Ueberrod; 1 blaue Tuchkappe; graue zerriffene geflidte Tuchhoſe und Schnürſchuhe, ohne 
Wefte, Kamifol und Halstuch. 

Soeft den 15. October 1851. Der Director des Landarmenhaufes, 


— — — — — — — u 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 2065.) Ein verhafteter Vagabunde angebl. Eduard Köhler genannt betr. 

Am 28. September d. J. wurde ein junger Menſch, deſſen Signalement unten mitge, 
theilt wird, als Bettler und Landſtreicher in Bocholt aufgegriffen. Derfelbe hat über feine 
Heimath fo lügenpafte und unwahrſcheinliche Angaben gemacht, daß ver Verdacht entſieht, 
er befinde fih wegen begangener Verbrechen auf flüchtigem Fuße. 

Jeder, welcher über die perfönlihen Verhältniffe und vie Herkunft diefes Menſchen 
Auskunft ertheilen kann, wird erfucht, diefe dur Vermittelung der nächften Polizei-Behörve 
der —— Stelle zukommen zu laſſen. 

Borken ven 16. Detober 1851. Die Staats-Anwaltfhaft. 


Signalement 
Name angeblih Eduard Köhler; Geburtsort angeblih Linden in Baiern (am Bodens 
fee); Wohnort feiner; Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 11 Zoll; Haare braun; Stirn rund 
und hoch; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe gewöpnlih; Mund gewöhnlich; Kinn 
rund; Gefiht oval; Bart feinen; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. Befonvere Kennzeichen 
Beine. Kleidung : 1 alter fhwarzer Ueberrod von Tu; 1 grau tuchene Hofe; 1 gelbe Pique—⸗ 
Weſte mit Streifen und Blümden; 1 Paar nienrige Schuhe; 1 ſchwarze Plüfh-Kappe. 


(Rr. 2066.) GStedbrief. 
Der unten fignalifirte Ehriftian Wilhelm Heiß, 38 Jahre alt, Glafer und Anftreis 
ger geboren und wohnhaft zu Cleve hat fih der Vollſtreckung eines wider ihn erlaffenen 
orführungsbefehls entzogen. 
Ich erſuche alle Polizeibehörden auf den ac. Heiß zu wachen, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laffen. | 
Kleve den 16. October 1851. Der ObersProfurator: Wever, 
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Stionalemene — 
Größe 5 Fuß 9), Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn erhaben; Augeubraunen ſchwarz; 
Augen grau; Nafe und Mund mittel; Zähne und Gefihtsfarbe gefund; Bart roth; Kim 
rund; Gefiht oval; Statur gebüdt. 
(Nr. 2067.) Stedbrief. 

Wilhelm Aretz, 28 Jahre alt, Taglöhner, geboren zu Materborn, wohnhaft zu Cleve, 
bat fi ver Vollitredung eines wider ihn durch den Herrn Inſtructionsrichter hierfel 
wegen Lanvftreiherei und Führung eines falſchen Namens, erlaffenen VBorführungsbefeh 
durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signalements des ıc. Areg erſuche ig 
alle Polizeibehörden auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. . 

Gleve ven 18. October 1851. Der Ober, Prokurator: Wever. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Augenbraunen und Bart. blond; Stirn breit; 
Augen blau; Naje und Mund gewöhnlid; Zihne und Gefihtsfarbe gefund; Kinn und Ge 
figtebiloung oval. Befondere Kennzeichen: das eine Auge ift kleiner als das andere. 

(Nr. 2068.) Etedbrief. 

Peter Umbach, auch Latour genannt, 22 Jahre alt; Schmiedegefelle, zu Louiſendorf 
geboren und zulegt zu St. ‚ Kreis Kempen, wohnhaft, bat fih ver Bolliretun eis 
nes wider ihm durch den Herrn Inſtructionsrichter hierfelbft, wegen Diebftahls erlaffenen 
Vorführungsbefehlee durch die Flucht entzogen. | 

Unter Mitthelung des Gignalements des x. Umbach erfuche ich alle Polizeibehörven, 
auf denjelben zu waden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Cleve ven 18. October 1851. . Der Ober: Prokurator: Wever. 

Signalement, 

Größe 5 Fuß 6 — 7 Zoll; Geſicht länglich; Haare ſchwarz; Schnurbart ſchwach; Kör⸗ 
perbau ſchlank. Befondere Kennzeichen: mehrere Narben von Drafen » Gefgwüren atı beiden - 
Seiten des Halfes. Ä | 
(Mr. 2069.) Diebflahl zu Dbinn betr. 

Am 6. d. M. find aus einem Haufe zu Dhünn Bürgermeißterei Dabringhauſen fol 
gende Gegenftände geftoplen worden: 1) ein dunkelbrauner Zuhüberrod, fo gut wie neu, 
mit fhwarzem Orleans gefüttert; 2) eine blau melirte Tuchhoſe; 3) eine halbwollene Weſte 
von braunem Grunde mit ſchwarz roth golonen Streifen; 4) ein ſchwarz feidenes Halstuch; 
5) eine ſchwarz fammtne Müge ohne Schirm mit Schmelzperfen. 

Diejenigen, welde über ven Dieb over den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände Aut 


kunft zu geben im Stande find, erfuhe ih, mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort 


Unzeige zu machen. 
Elberfeld ven 14. October 1851. Der Unterfuhungsrigter: Rauplen. 


Perfonal:Chronik, 


(Nr. 2070.) Die dur die Beförderung des frühern Kreis , Sefretairs Melbeck zum 
Zandrathe des Kreifes Solingen erlerigte, KreissSekretairftelle des Kreifes Elberfelo iſt dem 
Givil-Supenumerar Afteroth verliehen worden. 


Redigirt im Buͤreau ber Königl, Regierung, — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermaun Woß. 


——— 





Mo. 
Amtshlatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 86. Düfſeldorf, Mittwoch den 9. Oktober 1851. 


(Nr. 2071.) Gefekfammlung, Iſtes, 36tes und 37tes Stüd. 
— Das zu Berlin am 18. Oktober 1851 ausgegebene 35te Stüd der Geſetzſammlung 
ält unter: 
Nr. 3449. Gefeg, betreffend die den Juſtizbeamten für die Beſorgung gerichtlicher Ger 
fhäfte außerhalb der ordentlichen Gerichtsſtelle zu bewilligenden Diäten und 
‚ Reifefoften. und Kommifjions:Gebühren. Vom 9, Mai 1851. 
Nr. 3450. — —— den Anſatz und die Ethebung der Gerichtskoſten. Vom 
10. 1851. | 
Das zu Berlin am 18, Dftobet 1851 ausgegebene 36te Städ. ver Gefepfammlung 
enthält unter : 
Nr. 3451. Geſetz, betreffend den Anfag und die Erhebung der Gebühren ver Notare, 
Bom 11. Mai 1851. 
Nr. 3452. Geſetz, betreffend ven Anfag und vie Erhebung ver Gebühren ver Rechts. 
anwalte. Bom 12. Mai 1851. 
— zu Berlin am 16. Dftober 1851 ausgegebene 37te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Nr: 3453, —r Königlihen Hausordens von Hohenzollern. ‚Bom 23, Aus 


guß 1 


Verordnungen und Bekanntmachungen der König, Regierung. 
. 2072.) Die zu Gunſten ber unten des Städt Gemünd bewilligte allgemeine 

N TEE EN EMI —— 

In der Nacht vom 24. auf den 25. v. M. iſt in dem Städchen Gemünd (Regierungs- 
bezirk Aachen) eine große Feuersbrunft ausgebrochen, welche ven größten Anftrengungen un. 
geachtet, 30 Däufer nebft dazu ch cheunen und Stallungen in Afche gelegt hat. 

45 Familien, aus 211 Perfonen beftehenp, find dadurch nicht nur obdachslos gewor- 
den, fondern haben bei dem ſchnellen Umfichgreifen des Feuers, fa alle Mobilien, Klei- 
dungsftüde, fo wie die eben erft eingebrachten Vorräthe an Getreide und Winterfutter ver, 
loten. Der Schaven iſt auf 120,000 Rthlr. angefchlagen, 

* — mehrere Häuſer und ſämmtliche Mobilien der ärmeren Abgebrannten, 
t ver t. 
Zur Unterſtützung dieſer Verunglückten habe ich eine allgemeine Haus⸗Colleete und daß 
ſoiche var irte abgehalten werde, bewilligt. 
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Die Königliche Regierung fege ih hievon zur gefälligen weiteren Weranlaffung in 
Kenntniß. Coblenz den 17. September 1851. Ä 
Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 

Mit Bezugnahme auf vorftehende Verfügung des Heren ObersPräfiventen bringen wir 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Eollecte in ven Monaten Dftober, November 
und Dezember d. 3. duch Deputirte, welde Seitens des Landrathes je Schleiden legiti⸗ 
mirt fein müſſen, abgehalten wird und empfehlen wir dieſelbe dem Wohlthätigkeitsſinne un, 
ferer Mitbürger auf's Beſte. . 

Die Deputirten find angemwiefen, fih vor Beginn ihres Umgangs und nah Beendi, 
gung deffelben bei den jevesmaligen Drtsbehörven zu melden, fowie überhaupt die allge 
meinen Vorfchriften genau zu befolgen und beauftragen wir die Herrn Bürgermeifter ders 
jenigen Gemeinden, in welchen die Deputirten am 1. Januar k. %, noch nicht eingetroffen 
fein follten, die Eollecte demnächſt in gewöhnlicher Weife abhalten zu laffen. Das Refultat 
ver Samlungen ift fofort den Herrn Landräthen anzuzeigen. 

Die Borlegung der Ertrags,Nachmeifungen erwarten wir von dieſen am 20. Januar 
f. 3. Düffelvorf ven 24. Oktober 1851. 


(Nr. 2073.) Die dem Berein zur Gründung einer Rettungsanftalt zu Alterfülz bewilligte allgemeine 
Hauseollecte betr. I, 8. V. Nr. 3930, 

Der Herr Ober Präfivent ver Rpeinprovinz hat dem Verein zur Gründung einer 
rg. Were für verwahrlofete Kinder jr Alterkülz im SKreife Simmern, Regierungs- 
bezirt Coblenz eine allgemeine Hauscollecte bewilligt und find die Herrn Pfarrer 

Schoeler von Horn 
Klein von Wirfchweiler 
und Reuf von Simmern 
autorifirt, diefelbe im vieffeitigen VBerwaltungsbezirte mit Ausnahme der zum Kreis⸗Syno⸗ 
dal-Bezirfe Gladbach — Gemeinden in welchen die Collecte bereits abgehalten iſt, 
in diefem und dem folgenden Monate perfönlih abzuhalten. 

Indem wir dies hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß bringen und die Eollerte mit Rüd, 
fiht auf den fo wohlthätigen Zweck unferen Verwalteten anempfehlen, beflimmen wir, daß 
die Collecte an denjenigen Orten, in welchen jene Deputirten bis zum 1. Dezember c. nicht 
eingetroffen fein follten, fofort in gewöhnliher Weife Seitens der Ortsbehörden abzuhalten 
ift. Die Herren Deputirten find von uns angemwiefen, die über das Collestiren beflehenven 
Borfriften genau zu beachten, namentlich aber ſich jedesmal vor der Sammlung. bei den 
betr. Ortsbehoͤrden zu melden und diefen die gefammelten Beiträge zur Weiterbeförderung 
an unfere Hauptkaffe abzuliefern und beauftragen wir die Herren Bürgermeifler, ven Des 
putirten den nöthigen Beiftand angedeihen zu laffen. 

Die Herren Landräthe haben uns vie Ertrags-Nachmeifungen fpäteftens bis zum 20. Des 
zember c. einzureichen. 

Düffelvorf ven 23. October 1851. 


(Nr. 2074.) Die der Gemeinde Grimlinghaufen bewilligte fath. Hauscollecte betr. LS. V. Nr. 3875. 

Schon feit langen Jahren ift in der Gemeinde Grimlinghaufen, im Kreife Neuß vas 
Bedürfniß eines neuen Gottes- und Schulhaufes gefühlt worden, weil die gegenwärtigen 
Gebäude fhon morſch find, und nicht nur ihrer großen Baufälligkeit wegen ohne Gefahr 
nicht mehr benugt werden können, fondern auch bei ihrer beſchraͤnkten Räumlichkeit kaum 
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die Hälfte der Pfarrgenofien und Kinder aufzunehmen im Stande find. Kirde und Gu ' 
meinde gehören zu den ärmften unferes Verwaltungsbezirkes und find ihre Bewohner, welche 
meift von vr Tagelohn und Handarbeit leben, durchaus nicht im Stande, die zu 
12,509 Rthl, 26 Sgr. 2 Pf. veranfchlagten Baufoften zu beftreiten; fie haben trotzdem ſchon 
feit mehreren Jahren zu vorftehendem Zwecke fonntägliche Sammlungen veranftaltet , jevod nur 
eine höchſt unbedeutende Summe aufbringen können. 

Mit Rüdfiht auf diefe traurigen Berhältniffe hat der Herr Ober; Präfivent ver Rhein, 
provin; der Gemeinde eine Fatholifhe Hauscollecte mit der befonderen Begünftigung bemil- 
ligt, daß viefelbe durch Deputirte abgehalten werde. 

Indem wir diefe Collecte nun ven Fatholifhen Glaubensgenoffen unferes Verwaltungs, 
bezirfes dringend empfehlen, beftimmen wir für Abhaltung verfelben folgendes: 

1) Die Eollecte wird in dem Zeitraume vom 15. k. M. bis zum 1. April f. 3. abgehalten. 

2) Die Deputirten müffen mit einer 2egitimation des Königl. Tandrathsamtes zu Neuß 
verfehen fein und find überhaupt gehalten, vie allgemeinen Vorſchriften zu beachten 
und fih vor und nad der Sammlung bei ven Ortsbehörden zu melden, 

3) Die Herren Bürgermeifter haben die gefammelten Gaben zu attefliren und Behufs 
Weiterbeförderung an unfere Hauptcaffe ver betr. Steuercaffe abzuliefern, in den⸗ 
jenigen Orten aber, in welchen die Deputirten bis zum 1. April F. J. nicht ein, 
getroffen fein follten, die Sammlung fofort in gewöhnlicher Weife zu veranftalten. 

Die Herren Landräthe wollen für die Beachtung diefer Verfügung forgen und ung die Ers 
trags⸗Nachweiſungen fpäteftens bis zum 20. April k. 3. einreichen. 

Düffelvorf den 24. October 1851. 

(Nr. 2075.) Berlorener Wanderpaß. L S. II, Rr. 12251. 

Der Mepger Anton Müller hat ven ihm von dem Magiftrate zu Halberſtadt unter 
dem 1. Dezember 1850 auf drei Jahre zur Reife für das In⸗ und Ausland ertheilten Wan⸗ 
verpaß angeblih am 6. d. M. zwifchen Köln und hier verloren. 

Diefer Wanderpaß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Düffelvorf den 25. Dftober 1851. 


(Nr. 2076.) Berlorener Wanderpaß. J. S. II, Nr. 12590. 

Der Schneivergefelle Mathias Vihs hat ven ihm von dem Bürgermeifter zu Stod- 
heim, Regierungsbezirk Aachen unter vem 19, Juli 1849 fub Nr. 23 auf fünf Jahre ew 
theilten und zulegt am 29. v. M. von der Polizei-Direktion zu Köln nah Erefelo vifirten 
Wanderpaß angeblih am 1, d. M. auf vem Wege zwifchen Solingen und Elberfeld vers 
Ioren. Diefer Wanvderpaß wird daher hiermit für ungültig erflärt. 

Düffelvorf ven 25. Dftober 1851. 


(Nr. 2077.) Die Bürgermeifters und Beigeordnete⸗-Wahl zu Wanfum betr. I. S. IL Nr. 8324, 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Wanfum getroffenen Wahlen des 
feitherigen Bürgermeifter Huysfens zum Bürgermeifter und des Heinrih Jakob Strars 
ten zum erfien Beigeorbneten haben vie Beflätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen 
erhalten. Düffelvorf ven 19. Oktober 1851. 

(Rr. 2078.) Die Bürgermeifter-und Beigeorbnete-Wahl zu Haffen- Mehr betr. I. S. II. Nr. 9361. 

Die von dem Gemeinderathe der Cinzelngemeinde —— getroffene Wahl des 
Sammt ⸗Bürgermeiſters Fuch s zu Haldern zum Bürgermeiſter und des Deichgräfen Ludwig 
van Heyll zu Haffen zum Beigeordneten der Gemeinde Haffen-Mepr iſt von dem Herrn 
Regierungs-Präfiventen genehmigt worden. Düffelvorf ven 21. Oktober 1851. 


— — 
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(Nr. 2079.) Nieberlegung einer Agentur betr. I, 8. TIL, Nr. 6939. 
Der J. Loemenftein et Cie. zu Elberfeld hat die bis dahin von ihm geführte Agen- 
tur der deutſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck niedergelegt. 
Düffelvorf ven 17. October 1851. 


een 


(Nr. 2080.) Agentur des Garl Gottfried Grube zu Elberfeld betr. 1. 8. I. Nr. 6939, 
Der Carl Gottfried Grube zu Elberfeld ift zum Agenten ver deutſchen Lebens Ber, 
fiherungs-Gefellfchaft in Lübeck ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 17. Oktober 1851. ; 


(Nr. 2081.) Agentur ded Auguft Bünger in Hogan betr. I. S. III. Nr. 7523. 

Der Auguft Bünger Viehändler in Haan ift zum Agenten ver Vaterländiſchen Feu— 
er, Berfiherungs: Gefelligaft in Elberfeld für Haan und Umgegend ernannt und in biefer 
- Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 21. Detober 1851. 


(Nr, 2082.) Niederlegung einer Agentur betr, I, S. II. Nr. 7567. 
Der Carl Mallinkrodt zu Eſſen hat die bis dahin von ihm geführte Agentur der 
Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt, 
üffelvorf den 21. Detober 1851. 


(Nr. 2083.) Agentur ded Joſ. Bernhard Becker zu Sterkerade betr. I. S. III. Wr. 7669. 

Der Buchbinder Zofeph Bernhard Beder zu Sterkerade iſt zum Agenten der Leip⸗ 
ziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt für die Bürgermeifterei Holten und Umgegend ernannt 
und in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 21. October 1851, 
(Mr. 2084.) Agentur ded Johann Theodor Dommerd zu Corſchenbroich betr. I. 8, II. Nr. 7603. 

Der Joh. Theod. Dommers zu Corſchenbroich ift zum Agenten ver Preuß. National, 
Berfiherungs-Gefellfhaft in Stettin ernannt und im dieſer Eigenſchaft. von uns beftätigt 
worden. . 

Düffelvorf ven 21. Detober 1851. = 
(Nr. 2085.) Niederlegung einer Agentur betr. I. 8. III. Nr. 7781. i 

Der Julius Zöller zu Ruhrort hat vie von ihm bis dahin geführte Agentur ver Vater⸗ 
ländiichen Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft in Elberfeld niedergelegt. 

Düffeloorf den 21. October 1851. 


(Nr. 2036.) Agentur des Wilhelm Bernſau zu Ruhrort betr. I. 8. II, Nr, 7781. 

Der Wilhelm Bernfau in Ruhrort iſt zum Agenten ver Baterländifhen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfihaft in Elberfeld für ARuprort und Umgegend ernannt und in biefer Eis 
genfhaft von uns beftätigt worden. 

Düffeloorf ven 21. October 1851. 


(Nr. 2087.) Niederleguug einer Agentur betr. 1. S. III. Rr. 7824. 

Der Hugo Hieronimus in Lennep, hat die bis dahin von ihm geführte Agentur 
der FeuersBVerfiherungs-Anftalt Boruffia zu Berlin nienergelegt, 

Düffeldorf den 20, October 1851. 


(Rr. 2088.) Agentur des & Wilhelm Kirberg zu Lennep betr. I. 8. III. Wr. 7824. 
Der Fr. Wilhelm Kirberg zu Lennep iſt zum Agenten der Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
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falt Bo zu- Berlin für Lennep,. Hüdeswagen, Wipperfürth und Umgegend ernquut 
und in dieſer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 20. October 1851. 


(Nr. 2089.) Agentur des Johann Mangarg zu Kaiferöwerth betr. I. 8. II. Nr. 7850. 

Der Zohann Mangarg zu Kaiferswerth ift zum Agenten der Vaterländiſchen euer: 
Berfiherungs-Gefellfchaft in Elberfeld für Kaiferswerth und Umgegend ernannt und in die— 
fer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf den 21. October 1851. 


(Nr. 2090.) Agentur ves Wilh. Ruloffs zu Iffelburg betr. I. S. II. Nr. 7870. 

Der Wilhelm Ruloffs zu Iſſelburg ift zum Agenten an die Stelle des mit Tode ab« 
gear enen Heinrih Ruloffs dafelbft der Vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
n Elberfeld für Jffelburg und Umgegend ernannt und in diefer Eigenjhaft von uns bes 
flätigt worden. 

Düffelvorf den 21. Detober 1851. 


(Nr. 2091.) Agentur desRud. Langen zu Walbniel betr. I S IU. Nr. 7906. 

Der Rudolph Langen zu Waloniel ift zum Agenten ver Leipziger Feuer-Verfiherunge- 
Anftalt für Waldniel und Umgegend ernannt und in biefer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden, 

Düffelvorf ven 21. October 1851. 


(Nr, 2092.) Agentur des Jakob Holtfchmidt zu Mettmann. I. 8. II. Nr. 7543. 

Der Jak. Holtfhmidt zuMettmann ift zum Agenten ver Vaterländiſchen Feuer-Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld für Mettmann und Umgegend ernannt und in dieſer Ei: 
genfhaft von uns beflätigt worden, 

Düffeldorf ven 21. Oftober 1851. 


(Nr. 2093.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. III, Nr. 7848. 
Der Gaſtwirth H. Willſcheidt zu Kaiferswerth hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur der vaterländifhen Heuer BerfiherungssGefellihaft in Elberfeld nievergelegt. 
Düffelvorf den 21. Dftober 1851. 


(Nr. 2094.) NRiederlegung einer Agentur. I, S. III. Nr. 7805. 

Der Buchhändler C. M. &höller in Crefeld hat die bis dahin von ihm geführte 
Agentur der Gothaer Lebens-Verfiherungs-Banf niedergelegt. 

Düffeldorf den 21, Dftober 1851. 


(Nr. 2095.) Niederlegung einer Agentur. I. S. III. Nr. 8049. 

Der Earl Abels in Lennep hat die bis dahin von ihm geführte Agentur ver Leipzi⸗ 
ger Brand⸗Verſicherungs⸗Bank niedergelegt. | 
(Rr. 2096.) . des Earl Abels in Lennep I. S. III. Nr. 8049, 

Der Earl Abels in Lennep ift zum Agenten der Preuß. National: Berfiherungs-Ge- 
ſellſchaft in Stettin ernannt und in dieſer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 23. Dftober 1851. 


(Nr. 2097.) Agentur des, Peter Heine. Boetzkes zu Kalbenfirpen. I. S. II. Rr. 8075. 
Der Peter Heine. Borpfes zu Kaldenkirchen ift zum Agenten ver Leipziger Feuer: 
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Berfiherungs,Anftalt für Kaldenkirchen und Umgegend ernannt und in biefer Eigenfhaft von 
ung beflätigt worden. Düffelvorf den 23. Oktober 1851. 
(Nr, 2098.) ———— betr. 
Dem Schloſſermeiſter Friedrich Schild zu Elberfeld iſt unter dem 17. Oktober 1851 
ein Patent: auf eine mit einer Knetmaſchine in Verbindung zu bringende Maſchine zum 
Formen und Abwiegen des Brodteiges, inſofern ſolche für neu und eigenthüm⸗ 
lid erfannt worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 23. Dftober 1851. 
(Rr. 2099.) Erfindungs⸗Patent betr. 
Dem Mathematiker Theodor Shöneman zu Brandenburg a. 9. ift unter dem 24, 
Dftober 1851 ein Patent: 
auf eine Brüdenwaage in der durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung nachge⸗ 
wirfenen Verbindung , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 27. Dtober 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 2100.) Die Ausdehnung der WaarenlagersEontrole im Grenzbezirke auf den Bein beir. 

Im Verfolg der unter dem 11. Mat 1841 (Amtsblatt für 1841 Seite — 227) 
erlaffenen Bekanntmachung, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſelbe 
fortan au für den Handel mit Wein in dem ganzen Grenzbezirke des Regierun 
Düffelvorf gelten und die in jener Bekanntmachung für den Handel mit Kaffee, Tabad und 
Reis erlaffenen Vorſchriften wegen Führung ver Eager-Kontrole im Grenzbezirk, auch für 
den Handel mit Wein Anwendung finden follen. 

Köln den 18. Oktober 1851. 

Der Provmzial-Steuer-Direktor. 
Helmentag. 
(Rr. 2101.) Die Vernichtung der alten EinregifirirungsRegifter aus den Jahren 1814, 1815, 1816, 
1817 und 1818 betr. 

Mit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 26. März 1846, wonach die Vernich— 
tung der alten Einregiftrirungs-Regifter bis zum Jahre 1813 einſchließlich im Jahre 1847 
vorgenommen ift, wird nunmehr zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nah dem 1. Jar 
nuar F. J., die Vernichtung der gedachten Regifter aus den Zahren 1814, 1815, 1816, 
1817 und 1818 gefchehen fol. Diejenigen, welche etwa ein Intereſſe haben, auf vie frag» 
lihen Regifter zurüdzugehen, können fid bis dahin die erforderlichen Auszüge bei den bes 
treffenden Hypotheken » Aemtern verſchaffen. 

Köln den 30. Zuli 1851. 

Der Provinzial » Steuer » Direktor: 
Helmentag. 
(Nr. 2102.) Das Verfchwinden des ıc. Schulze betr. 

Die Belanntmahuug vom 11. d. MR. (Amtsbl. S. 599) betreffend das Verſchwinden 
des Poſtſekretairs a. D. Auguft Schulge von bier, wird zurüdgenommen. 

Eoblenz ven 15. September 1851. Für den Königl, Ober-Prokurator. 

. Der Staats-Profurator: Leuthaus. 
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(Rr. 2103.) Auszug 
aus den vom Königlichen Affifenhofe zu Düffelvorf ergangemen rechtskräſtigen Strafuctpeilen, 
welche in Gemaͤßheit des $. 30 des Strafgeſetzbuches die Bekanntmachung 
des Urtheiles verorbnen. 





Namen, Alter 
Tag { Angewendete 
ıp: 3 —** F unit Verbrechen. Erkannte Strafe. Geſetzes— 
& |Urtheiles ._ BON NPS ftellen. 


Verurtheilten. 





1 ” Er Sämig, Kilpelmine, Balfhes Zeug: Zudthausftrafe von drei, Paragrapp126, 
40 Jahre alt, ohne, niß, abgelegt in Jahren; Koften; Bekannt) 10, 30 ves 
Gewerbe, geboren i in) der Unterfus madhung des Ürtheifes, Preuß. S. G. B. 


Elberfeld, zuletzt chungsſache ge- und Artikel 368 
wohnhaft in Düfiel-| gen Conrad der Crim.⸗Pro⸗ 
dorf. Nold. zeß⸗Ordnung. 


2| 22. Sep: Schmalenbach, Rütt⸗ Diebſtahl, ver⸗ Zuchthausſtrafe von zwei, Parag. 218 Nr. 
tember ger, 36 Jahre alt, Tas übt in dem und einem halben Zahre;| 2 und Nr. 3, 
1851. Igelöhner, geboren zu Wohnhaufe des fünf Jahre Polizeiaufſicht; Parag. 26, 216, 
Burſcheid, zulegt Carl Schmig zu Bekanntmachung des Ur.| 30 und 56 des 


RR: in Her, Herſcheid mitstheiles, Koften. Preuß. S. G. B. 
ſcheid telſt Einbruchs Artikel 368 der 
und zur Nacht⸗ Erim. » Prozeß- 

zeit, und einfa- * Ordnung. 


cher Diebſtahl 
bei Aug. Ber⸗ 
trams zu Unter; 
büfderhof. 
3| 22. Sep» |Rivvers, Johann, 47] Diebftahl bei |Zuchthausftrafe von zwei Warag. 219,26 
tember Jahre "alt, früher) Mathias Holt: Yahren; fünf Jahre Poli-| und 30 ves Gr. 
1851. |Aderfnedt, jet Ta-jmann zuBodum|zeiauffiht ; Bekanntma- St. G. B.; Art. 


gelöhner,geboren und hung des Urtheils; Koften.| 368 der Erim.- 
zule wien wohnhaft in Proz,Dron, 
m. früher be, 


* mehrere Male 

wegen Diebſtahls 

rechtskräftig verur⸗ 
theilt. 
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Tag Namen, —— —— 
1 des | Stand, Seburts⸗Werbrechen. Crkannte Strafe— efeßes, 
S |Urtpeiles und Wohnort ver 2 
Verurtheilten. ſtellen. 


——— — — — — — —— —— — — — — — — — — 
4 23. Sep⸗ a) Hüls, Adolf, 26 Diebftahl aus ei ¶ Zuhtpaustrafe von zwei Parag. 218, Nr. 





tember Jahre alt, geboren zu nem Neubau des Jahren gegen jeden der bei-|3, Parag. 26 u. 

1851. |Gelvern, Landwehr: Joh. Beufh zu den Angeklagten mit Stel⸗ 30 des Pr. Str 
mann 1. Aufgebots, Traar, mittelfi fung unter Polizeiaufficht Geſ.⸗B.; 60ter 
b) Dauppin, Heinr. Einfteigens. auffunf Jahre; Verfegung Kriegsartitel ; 


32 Jahre alt, geboren des Hüls in die 2te Klaſſe Parag. 37 u. 38 
zu Crefeld, beive Sei⸗ des Solvatenftandes ; Ab⸗ des Militair, 
denweber, zulegt erfennung des National-|Str.G.B.; Art. 
wohnhaft zu Crefeld. . |Militair-Abzeihens u. der XXVII Barag. 


Baadifhen Kriegsvenk- |1 des Einfüh- 
münze; Belanntmadung|rungsgefeges u. 
bes Urtheils; folivarifhelArt. 368 ver 
Verfälligung in die Koften.|Erim.» Prozeß 
rbnung. 

5) 23. Sep» Kallen, Duirin Hein») Diebftapl zur Ausſtoßung aus dem Sol: Parag.219.216 
tember rich, 37 Zahre alt, Nachtzeit aus datenſtande; Zuchthaus, 26, 30 d. Preuß. 
1851. Seidenweber, gebor.|einem Hofraus|firafe von zwei Jahren mit|St.G.B.; 60ter 

u Neuß, zuletzt wohn⸗ me und Garten) Stellung unter Polizeiaufs| Priegsart.; Art. 
aftin Crefeld, Land⸗ des Bernhard ſicht für fünf Jahre; Be⸗366 u, 368 der 
wehrmann Il. Aufge-) Spanier zu Eres fanntmadhung des Uriheils; Erim. + Prozeß- 

bots. feld. Rückgabe; Koſten. Ordnung. 

6 24. Sep- |Schwieres, Eathari-) Vorſätzliche Zuqhthausſtrafe von fünf Parag. 180 u. 


tember na, 24 Jahre alt, Tödtung 7* Jahren; Belanntmahung|30 des Preuß. 
1851. Dienſtmagd, geboren unehelichen Kin⸗ des Urtpeils; Koſten. Str.G. B. und 
zu Immigrath, wohn⸗des in der Ges Artikel 368 der 
baft in Wolfhagen. burt. Erim, s Prozeß 
Dronuitg. 
Für die Nichtigkeit viefer Auszüge, welche dem Herrn Ober Prokurator ertheilt werben. 
Düffelvorf ven 8. Dftober 1851. Der Ober-Sektetair: Thiery. 


Perfonal:- Chronik, 
(Nr. 2104) Dem orventlihen Lehrer an den Gymnaſium zu Emmerih Dr. Schneider 
ift das Prädikat als Oberlehrer verliehen worden. 


(Nr. 2105.) Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Leo Rave hat fih 
zu Hüls, Kreifes Kempen, niedergelafien. 


(Nr. 2106.) Dem Lehrer Johann Lindner zu Elberfeld ift die Eonceflion ertheilt wor 
den, eine Privat-Elementarfhule zu errichten, 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung, — Düfleldorf, Buchbruderei von Hermann Boß. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 87. Düffeldorf, Freitag den 31. Oftobr 1851. 


(Nr 2107.) Die Herabfegung der Zinfen der freimiligen Staatsanleihe des Jahres 1848, von fünf 
auf vier ein halb Prozent betr. 

Dur ven in der Gefegfammlung abgevrudten Allerhöhften Erlaf vom 10. d. Mts. 
haben des Königs Majeftät auf ven Antrag des Herrn Finanz Minifters genehmigt, daß 
die Zinfen der Freiwilligen Staatd-Anleihe des Jahres 1348, vom 1. April 1852 ab, von 
5 auf 4, Prozent herabgefegt, und denjenigen Gläubigern, welche fih viefe Zins⸗Ermä— 
ßigung nicht gefallen laſſen wollen, ihre Kapitalien am 1. April 1852 baar zurüdgezahlt 
werden. Zu diefem Behuf werden fämmtliche verzinslihe Schuldverſchreibungen jener Ans 
leipe, foweit fie nicht in ver am 5. d. Mis. flattgehabten Berloofung, Behufs ver plans 
mäßigen Zilgnng gezogen, und dur unfere Bekanntmachung von demfelben Tage bereits ges 
kündigt worden find, zur baaren Rüdzahlung am 1. April 1852 hierdurch gekündigt, mit 
der Manfgabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in vie Zinsherabfegung auf 4,/,, Pros 
zent vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durch Cinreihung ihrer Obligationen bei 
der Kontrolle ver Staats-Papiere (Taubenftraße Nr. 30.), iu den -Bormittagsflunden von 
9 bis 1 Uhr, oder bei einer RegierungssHaupt-Kaffe, zur Abflempelung auf A'/, Prozent, 
bis fpäteftens zum 30. November dv. 3. zu erkennen geben, aud nocd ver volle Genuß des 
ee ? r- 1. Detober 1852 zahlbaren 5 prozentigen Coupons der erften Zins-Serie vers 

eiben fol. 

Die zu Eonvertirenden Obligationen find ohne Zins-Eoupons mit einem, nad Littern, 
Nummern und Gelpbeträgen georpneten doppelten Verzeichniſſe, wovon ein Exemplar 
mit Empfangsbefdheinigung der Obligationen verfehen, ſogleich zurüdgegeben wird, einzus 
reihen, und follen alsbald nad befundener Richtigkeit und gefchehener Bedruckung mit dem 
Reductionsftempel, den Cinreichern derfelben wieder ausgehänpigt werden. Don allen übris 
gen ObligationsBefigern diefer Anleihe, melde ihre Obligationen bis zum 30. November 
d. J. in obiger Weife nicht eingereicht haben, wird angenommen, daß fie den Rüdempfang 
ihrer Kapitalien der Zinsermäßigung vorziehen. Diefelben haben daher den Mominalbetrag 
ihrer Obligationen, gegen Rüdgabe derfelben, nebft ven am 1. Detober 1852 fälligen Zins— 
Coupons Serie I. Nr. 8 und gegen Quittung, bei der Kontrolle ver Staatd-Papiere am 
1. April 1852, oder von da ab, in den Vormittageftunden von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Da von diefem Tage ab jede weitere DVerzinfung der nicht Fonvertirten Obligationen 
aufhört, fo muß der Gelobetrag folder am 1. October 1852 fällig werdenden Zing-Eous 
pons, melde nicht mit jenen Obligationen zurüdgereicht werden Fünnen, vom Kapital 
gekürzt werben. 

Den einzureichenden, nicht Fonvertirten Schuloverfhreibungen if ein Verzeichniß der 
Zittern, Nummern und heldbetrãge beizufügen, und unter demſelben die Quittung über 
Das Kapital ſtempelfrei auszuſtellen. 
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Denjenigen Gläubigern, melde die Kündigung annehmen, 2 ihre Kapitalien nit 
perfönlich over dur Bevollmädtigte bei der Kontrolle ver Staats, Papiere in Empfang 
rehmen fönnen, follen zwar viefelben durch —— an vie betreffende Regierungs- 
Haupt-Kaffe ausgezahlt werden. Da aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der ein, 
zureichenden Echuldverfopreibungen und deren Bergleihung mit den bei der Kontrolle ber 
Staats, Papiere befinnlichen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find Die Schuld,Dofumente 
mit einem doppelten BVerzeichniffe ver Kittern, Nummern und Kapitalbeträge, von wel, 
dem ein Eremplar befcheinigt zurüdgegeben wird, ſpäteſtens 4 Wochen vor dem tem 
April 1852 der Regierunge-Haupt-Raffe zur weiteren Beförderung an die Kontrolle Der 
Staats-Papiere einzureichen; widrigenfalls die Intereffenten ſich ſelbſt den Verluſt beizu- 
meffen haben, welchen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Dofumente und die dadurch 
herbeigeführte verzögerte Rüdzahlung ihrer Kapitalien vielleicht erleiden. Gedruckte For- 
mulare zu den im Berbchennen erwähnten Berzeichniffen werben unentgeltlich bei den ge- 
dachten Kaſſen, ſowie bei dtn Kreis- und Ortskafſen verabfolgt. 
Berlin ven 13. September 1851. 
Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 

(gez.) Natam. Koehler. 

(Rr. 2108.) 


Die vorſtehende Bekanntrachung wird dem babei interefiirten Publikum hiermit in Er 
rinnerung gebracht, zugleih aber bemerkt, daß allen auswärtigen ntereffenten, welde auf 
die Convertirung eingehen, überlaffen bleiben muß,ipre Schuldverſchreibungen an vie nädfle 
Regierungs- Haupt: Kaffe, oder an diejenige Kreis oder Domainen-Rentamts⸗Kaſſe, welde 
durch die betreffenve Königl. Regierung jur Annahme derfelben ermächtigt worden if, eins 
zureihen, indem vie Kontrolle ver Staats⸗-Papiere fih mit auswärtigen Intereſſenten im 
einen Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

Berlin den 22. October 1851. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. - 
(93) Natan. Koehler. Rolde Gamet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Köniql, Regierung. 
(Rr. 2109.) Die Beförderung von Auswanderern betr. I. S. IH. Nr. 7975. : 

Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe hat ven Kaufleuten Baring Brothers 
et Comp. und den Rhevern und Schiffsmaklern Philipps Sham et me. Lon⸗ 
don die Erlaubniß ertheilt, innerhalb des Preußiſchen Staates das Geſchäft der Beförde— 
rung, von Auswanderern über London nah New-York zw betreiben. Gleichzeitig hat der 
getachte Herr Minifter ven Kaufmann Johann Caefar zu Neuwied, welder von ven Un, 
ternehmern mit ausreichender, bei der Königl. Regierung zu Coblenz befindlichen Vollmacht 
verfehen umd dem die Befugniß zur Ernennung von UntersAgenten beigelegt if, ald Haupt 
Agent für den Umfang des Preußifchen Staats beflätigt. Zur Sicherung der übernommenen 
BVerpflihtungen haben die Unternehmer eine Kaution von 10000 Thalern beftellt: 

Düffelvorf ven 23. Oktober 1851. 


a EEE Cu ek 
(Nr. 2110.) Die Erlaubniß zur Ausübung der fogenannten Heinen rgifchen Berrich en beiz 
1. 8.11. Nr. 12646. ° r — —— 


Bereits vor Aufpebung der medicinifch» chirurgiſchen Lehr-Anſtalten iſt im e ber 
abnehmenden Zahl ver Wuntärzte zweiter Klaffe nad örtlihem Bebürfnig die Erlaubuig 
sur Auscibung ver fogenannten Meinen Epirurgie an einzelne Perſonen extheils werhem, 
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welche über ihre Befähigung zu den in Rede flehenden Verrichtungen auf eine befriedigende 
Ars ſich auszuweiſen im Stande waren. Vorausſicht wird dieſes Bedürfniß fih noch dringen, 
der herausfiellen, nachdem eine weitere Ausbilvung von Wundärzten I. und Il. Klaffe, welche 
zur Bornahme der Heinen chirurgiſchen Verrichtungen wie berechtigt fo verpflichtet find, 
nicht mehr Statt findet. Zufolge Verfügung des Königl. Minifterii ver ꝛc. Mevicinal-Ans 
gelegenheiten vom 13. t. M. find wir daher ermächtigt, in Fällen des Bedürfniffes und 
wo eine anderweite chirurgifche Aushülfe durch Wundärzte I. und Il. Klaffe nicht zu beſchaf— 
fen flebt, auf den Grund einer von unferem Medicinal-Rathe oder von einem Königl. 
Kreis, Phyfitus in unferem Auftrage abgehaltenen Prüfung, geeignet befunvener Perfonen 
eben fo die Konceffion zur Ausübung der fogenannten Meinen Chirurgie durch befonvere 
Approbation zu ertheilen, wie dies für das Bedürfniß des weiblichen Publikums gleichzei- 
tig dur einen den Hebammen ertheilten Unterricht bereits gefchieht. Cine folde Appro- 
bation wird daher in Zukunft von ung auf den begründeten Antrag der Orts- und Kreis, 
behörde ertheilt, fobald wir die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und durch die von 
uns angeorbnete Prüfung von der Befähigung des Bittftellers erlangt haben. Den zunädhft 
nur für ihren zeitigen I Bopnort und widerrufli zu eonceffionirenden Individuen wird 
dabei zur Bedingung gemacht, daß fie die Heinen chirurgiſchen Operationen nur auf jedes« 
malige Anorbnung eines approbirten Arztes unternehmen, niemals aber felbfiftändig hans 
deln, Eine Ueberfpreitung der Gränzen des bezeichneten Wirkungsfreifes wird die Zurüds 
nahme der Eonceffion und unter Umfländen eine gerichtlihe Verfolgung nah ſich ziehen. 
Wir machen übrigens als Anhalt bis zum Erlaffe näherer Beflimmungen, auch wegen ver 
—— auf den Seite 144 ver Verhand lungen über die Reorganifation tes Mevicinals 

efens, (Berlin, 1849) abgedrudten Vorſchlag der Kommiffion vom 7, Juni 1849 auf 
merffam. Düffelvorf ven 27. Dftober 1851. 


(Mr. Att.) Die Verlegung eines Jahrmarkts in Barmen betr. I. 8, III. Rr. 8101. 

Mit Genehmigung des Königl. DberPräfiviums der Rheinproving wird der bisher 
zu Barmen am Sonntage des Kirchweihfeſtes (Anton von Padua) eröffnete Jahrmarkt auf 
den folgenden Montag . und an den drei erſten Werktagen der Woche abgehalten 
werden. Düffelvorf den 22. Oktober 1851. 


(Nr. 2112.) Die Beitreibung der Domainen-Gefälle beir. II. 8. IV, Nr. 1611. 
„Dem penftonirten Gendarm Carl Blaß zu Effen ift vie Beitreibung der Domainens 
Gefälle im Bezirke des vormaligen Domainen-Rent-Amts Eſſen übertragen worden. 
Düffelvorf den 25. Dftober 1851. 


(Rr. 2113.) a EEE Polizei. 

Der unten näher fignalifirte Franz Siebertz, 27 Jahre alt, aus Köln, zuletzt Ro⸗ 
jengaße 2 wohnhaft, hat fi ver Vollftredung eines gegen ihn von dem Königl. Inſtruk— 
tionsrichter hierfelbft, wegen Landſtreicherei erlaffenen Vorführungsbefehles, durch die Flucht 
entzogen, Ich erfuche daher die betreffenden Polizei-Offizianten, auf ven ꝛc. Sieberg zu 
vigilicen, ipn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 20, Dftober = ne Ober Profurator: v. Sedendorff. 

gnalement. 

Größe 5 up 3 Zei; Haare dunkeibraun; Stirne frei; Augenbraunen dunkel; Bogen 
braun: Nafe und Mund mittel; Kinn und Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund ; Statur mitte 
lere. Befondere Kennzeichen: trug zuletzt einen abgeſchabten grünen Ueberrock. 
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(Nr. 2114.) Stedbrief. 

Der Mepgermeifter Peter Fuchs, geboren zu Baumbah, zulegt hierſelbſt wohnhaft, 
gegen welchen noch eine ®efängnißftrafe zu vollfireden iR, hat fih ohne Abmelvung bei der 
Polizeibehörde von hier entfernt und fein gegenmwärtiger Aufenthalt nicht ermittelt werden 
können. Ich erfuche die betreffenden Behörden, denen der Aufenthalt des ꝛc. Fuchs befannt 
fein oder werden möchte, mid davon zu benachrichtigen. 

Düffelvorf den 21. Dftober 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


Signalement des Peter Fuchs. 
Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare hellblond; Stirne hoch und ſchmal; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund gemöhnlih; Bart ohne; Kinn fpig; 
Zähne gefund; Sefiht länglid; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. ' 


(Nr. 2115.) Diebftahl zu Zons. 

In der Naht vom 9. zum 10. Dftöber d. 3. find zu Zons unter erfehwerenden Um, 
fländen geftohlen worden: 1) ſechs Weißbrode; 2) eingolvenes Frauen⸗Kreuz mit Kette und 
Schieber; 3) zwei goldene Trauringe, auf ver innern Seite mit W. H. um C. M. ge 
zeichnet; 4) ein Paar längliche goldene Oprringe; 5) ein goldener Siegelring, gezeichnet 
auf der Siegelplatte mit W. H.; 6) ein golvener Frauenring; 7) eirca 2 Thlr. in vers 
ſchiedenen Silbermünzen, | 

Ih fordere Jeden, der Kenntni von dem Diebe oder den geftohlenen Gegenſtänden 
hat, auf, mich oder die nächſte Polizeibehörde davon zu benachrichtigen. 

Düffelvorf den 20. Dftober 1851. Der Ober» Profurator: v. Köſter itz. 


(Nr. 2116.) Diebitahl zu Wanlo. 

In ver Naht vom 22. zum 23. September find in Wanlo mittelft Einfteigens geſtoh⸗ 
Ien worden: a) 11 Ellen grün gebrudter Kattun ; b) 3 Ellen rothen dito; c) 2%, Eilen 
Kaffinet; d) 3 Ellen weißen ungebleichten Neffel; e) ein ſchwarz feidenes Halstuch; f) eine 
fhwarz feivene Weſte; g) zwei gefhnittene Hemde (wovon 1 für eine große Perfon und 
1 für ein Kind war); h) zwei Ellen ſchwarz leinenes Futterzeug; i) eine Elfe Siamofen, 
roth und blau geblümt; k) eine Haarſcheitel mit einer Haube, welde mit Spitzen befegt 
war; I) eine wollene Tiſch-Spreite mit rothen und grünen Streifen und m) ein vergol- 
deter Ring. Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder ven Verbleib ver geftohlenen Ge, 
genftände Auskunft geben Fann, mid oder die nächfte Polizeibehörde davon zu benachrichti— 
gen. Düffelvorf ven 21. Dftober 1851. Der Ober Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2117.) Diebflahl zu Kempen. 

Am 22. d. M. find zu Kempen mittelft Cinfteigens 104 Rthlr. in Gold, beſtehend 
aus Napoleond’ors und einer Guinee, 60 Thaler in Gold, worunter 1 Leopold'or, 3 aus⸗ 
ländiſche Piftolen, und der Reſt Napoleonv’ors, 70 Thaler in Thalerſtücken und 5 Thas 
ler in s Tpalerftäden, 17 bis 20 holländifche 2'/, Gulvenftäde und verſchiedene franzöfl- 
ſche Kronenthaler geftohlen worden. 

ch erfuhe Zeven, den über den Thäter oder den Verbleib ver geftoßlenen Gelder 
Auskunft ertheilen kann, mir over der nädften Polizeibehörve baldigſt Mittheilung davon 
zu machen. Cleve ven 27. Dftober 1851. Der ObersProkurator: Wever, 


Lee ——— 
Rebigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Herman Voß. 


Amtshlatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf 


Mr. 88, Düffeldorf, Mittwoch den 5. November 1851. 


Rr. 2118.) BWahlfähigkeite-Erfärung von Predigtamts ⸗Candidaten betr. 
Es wird —— zur —— Kenntniß gebracht, daß nach abgehaltener Prüfung 
pro ministerio folgende Predigtamts⸗Candidaten für wahlfähig erklaͤrt worden ſind: ’ 
1) Johann Earl Friederich Hofius aus Unna, 


2) Friedrich Theodor Auler aus Winterburg , 
3) Zohann Heinrih Mellinghoff aus Hod-Emmerid , 
4) Georg Frievrih Hugo Dertel aus Manubad, 
und 5) Earl Hermann Brunn aus Fürflenwalve, 
daß jedoch die Wahlfähigkeite⸗Erklärung bei dem Eanpivaten Dertel erfi dann in Kraft 
tritt, wenn derſelbe das canonifche Alter erreicht haben wird. 
Coblenz den 20. Dftober 1851. Königlihes Conſiſtorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr, 2119.) wehngäarigerig „a pro November c, beir, I, S. IV. Rr. 6805. 

Mit Bezug auf vie Befanntmahung vom 22. v. M. (Amtsblatt Stüd 77), vie Vers 
pflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß die in 
unferm Verwaltungsbezirke ftationirten Truppen an extraordinairem Zufhuffe zur Beihaf- 
fung der Heinen Birtwalien, Portion für den Monat November c. 5 Pfennige, und ber 
großen Portion 1 Sgr. 7 Pf. erhalten. 

Düffelvorf ven 30. Dftober 1851. 


(Nr. 2120.) Dig Gemeinheitd,Theilungs-Orbnung für die Rheinprovinz betr. I. S. I. Rr. 6660, 

Bon der Wemeinheits⸗Theilungs-Ordnung für die Rheinprovinz u. dem Gefege über 
das Berfahren in den, nad derfelben zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen vom 
19. Mai c. wird ein befonderer Abdruck der nächſten Nummer unferes Amtsblattes für bie 
Abonnenten des Amtsblattes derjenigen Landestheile der Rpeinprovinz, worin dieſe Geſetze 
Geltung haben, beigefügt werben, und find außerdem Exemplare hiervon zu dem Preife von 
1 Sgr. pro Bogen von uns ji beziehen. 

Düffeloorf ven 26. Oktober 1851. 


(Rr, 2121.) ‚Die Kreis Prüfungs-Eommiflion für Handwerker in Efberfeld. I. S. II. Nr. 7909. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der durch unfere Bekannt 
mahung vom 18. Juni v. J. (Amtsblatt. Nr. 23) eingefegten Kreis-Prüfungs-Eommiffion 
für Haudwerker nunmehr. auch zut Prüfung von Maurer, Zimmerer, Schiefer und Ziegels 
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deder, Pumpen, und Roprmader: Gefellen Prüfungs⸗Commiſſjionen und, zwar für ven 
ganzen Kreis Elberfeld eingefegt find. - | 
Düffelvorf ven 22. Ditober 1851. 


(Nr. 2122.) Die Einführung der Gemeinde-Drbnung de 1850 zu Iſſum betr. I. S. II. Nr. 11722. 


In der Gemeinde Iſſum., im Kreife Gelvern, ift die Einführung der Gemeinde-Ord- | 


nung vom 11. März v. J. beenvet, was auf Grund des $. 156 diefes Gefepes hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 
Düffelvorf ven 23. Dftober 1851. 


(Mr. 2123.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbnete-Wahl zu Richrath betr. I. S. IL, Rr. 9192. 

Die von dem Gemeinderathe der Einzelngemeinde Rihrath vorgenommenen Wahl des 
Sammtgemeinde-Bürgermeifters Rofellen zum Bürgermeifter und des Gutsbeſitzers Joh. 
Pet. Janſen zum Beigeorbneten jener Einzelngemeinvde hat die Beflätigung des Herrn Re, 
gierungs; Präfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 21. Oktober 1851. 

(Nr. 2124) Die Beigeordnete-Wahl zu Dormagen betr. I. S. II. Nr. 8342. 

Die von dem Enmmigemelnperatpe zu Dormagen vorgenommene Wahl des Aderers 
Heinrih Pick zu Delpoven zum zweiten Beigeorpneten der Sammtgemeinde Dormagen hat 
die Beftätigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 23. Dftober 1851. 


(Nr. 2125.) Die Bürgermeiſter⸗Wahl zu Pont betr. I. 8. II. Nr. 8275. 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Pont, Kreis Geldern, erfolgte Wahl 
des feitherigen Bürgermeiftere Halley zum Bürgermeifter diefer Gemeinde hat die Beflä- 
—— Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. 

üſſeldorf den 25. Oktober 1851. 


(Nr. 2126.) Die Buͤrgermeiſter⸗-Wahl zu Wald betr. I. S. IL Nr. 11657. 

Die von dem Gemeinderathe zu Wald vorgenommene. Wahl des mit der fommiffari- 
fhen Wahrnehmung der Bürgermeifterei-Berwaltung bisher beauftragten Lieutenants und 
Rechnungs führers er (Amtsblatt Nr. 28) zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Wald, ift nunmehr von dem Herrn Regierungs-Präfiventen beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 27. Dftober 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 2127.) Die Affifen zu Düffelvorf pro IVtes Quartal 1851. 
‘ Die Eröffnung der gemöhnlihen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Düffelvorf für das IV. Quartal 1851, wird hiermit auf Dienflag ven 9. Dezember laus 
fenden Jahres feftgefegt und der Herr Appellations-Gerihts-Rath Funde zum Präfiven- 
ten derfelben ernannt. 
Gegenmwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in ver 
gefeglihen Form befannt gemadt werden, 
Köln am Appellations-Gerichtshofe ven 24. Oktober 1851. 
Der die Verrichtungen des Erſten Präfiventen wahrnehmende Senats-Präfivent, 
Geheime Dber-Revifions-Rath, 
(gez) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, ver Ober⸗Sekretair: Wallraff. 
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(Mr. 2128.) Die Bleferung ded Brod⸗ und Fonrage-Bebarfs an bie Truppen betr. 
Die directe Lieferung des Brod- und Fourage-Bevarfs an die Truppen in den nad 


benannten Oarnifon-Drten pro 1852 fol auf dem Wege der Submiffion refp. Licitation 
Öffentlih verbungen. werben. 


Das Lieferungs-Duantum kann ungefähr. betragen: 


CE En o 33 

z erliner of a 

Mr. Garnifon » Drt. zu | Scheffel. Eentner, 1200 Pfo. 
1 Neuß. .. . 4000 563 176 26 
2 ER 2 0 ee en 4000 506 160 24 
3 Gräfrah 8 4000 449 143 22 
4 Geldern . . no 4000 677 209 31 


Die dem Lieferungs-Gefhäft zum Grunde liegenden nähern Bedingungen fünnen wäh— 
rend der gewöhnlihen Dienftflunden fowohl in unferm' Gefchäftslofal, als auch bei ven Ma: 
giflräten der genannten Orte eingefehen werben, bei welchen legteren auch die Submiffions- 
refp. Licitations-Termine und zwar: 


in Neuß am 11. November c., Vormittags 9 Uhr, 
in Effen am 12. dv. Nachmittags 3 Uhr, 
in: Gräfrath am 13. do; bo, 3 Uhr, 
in Gelvern am 19. do; Vormittags 9 Uhr, 


dur unfere Commiſſarien reſp. die Magifiräte an Ort und Stelle abgehalten werben follen. 


Die Submiffions:Dfferten find zur beftimmten Zeit bei ven Magiflräten der genannten 
Drte, und zwar fpäteftens bei Eröffnung des Termins, verfiegelt abzugeben. Die Sub- 
mittenten werben eingeladen im. Termine perfönlich zu erfcheinen und ver Eröffnung der 
Submiffionen beizumohnen. 

Auswärtige haben ihrer Dfferte ein Zeugniß der Ortsbehörde ihres "Wohnorts über 
ihre Eautionsfähigkeit und Qualifikation zu einer berartigen Lieferung beizufchließen. 

In fofern beim Verding nah Umfländen von ve Submiffions-VBerfahren etwa glei 
zur Licitation übergegangen werben follte, haben die im Termin nicht perfönlich erfcheinen- 
den Gubmittenten es in diefem Falle fih felbft beizumefjen, wenn bei fernerem Abgebot auf 
fie nicht weiter Rüdfiht genommen werben Tann. 

Nachgebote werden nit angenommen. 

Münfter den 22. Oktober 1851. Königl. Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


(Nr. 2129.) Den Ankauf der Naturalien zur MilitairsBerpflegung zu Wefel und Düffeldorf beir. 

Die zur Militair-Berpflegung in Wefel und Düffelvorf erforderlihen Naturalien an 
Roggen; Hafer, Heu und Stroh follen, wie bisher, fo auch für das Jahr 1852 freihän- 
dig angefauft werden. 

Den Ankauf beforgen für Wefel und Düffelvorf die Königlihen Proviant-Aemter das 
felbft. Produzenten können gute, tadelfreie Naturalien an Roggen, Hafer, Heu und Stroh, 
nad — e des Bedarfs an den genannten Orten zu angemeſſenen Preiſen gegen gleich 
baare Bezahlung abſetzen. | 


— 


716 


Die‘ Ankaufs⸗Kommiſſarien und zwar: 
der Proviantmeifter — zu Weſel, 
— Suedkemper zu Düſſeldorf, 
find nur gegen fofortige baare Zahlung des Kaufpreiſes zum Anlauf der Naturalien au 
torifirt. 
Wenn daher die Bezahlung des Kaufgeldes nicht Zug um Zug bei ber —— 
der verkauften Naturalien erfolgt, ſo haben die Verkäufer gemäß F. 90 und 150 Th. J. 
Tit. 13 des allgemeinen Landrechts reſp. 1998 des Rheiniſchen Civil-Geſetzbuchs mit ihren 
Anfprücen fih allein an die Anfaufs-Kommiffarien zu halten, 
Die Königlihe Kaffe leiftet für viefen Fall keine Gewähr. 
Münfter den 28. Oktober 1851. Königl. Intendantur 7. Armee⸗⸗Corps. 


(Nr. 2130.) Die Pof-Affefuranz;Gebühren für verfandte Geldwerths⸗Papiere und Dokumente betr. 
j . Nachſtehende Bekanntmachung: 

„Das correſpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die in Ge— 
„mäßheit ver Allerhöchſten Kabinetsordre vom 8. April d. J. in die Stelle ver früheren 
» Geld Porto-Tare neben dem Porto nah dem Gewichte getretene Aſſekuranz⸗Gebühr, nad 
„dem deflarirten Werthe zur Erhebung kommt. Bei der Berfendung- von Cours has 
" Brig” uipee und Dokumenten ift daher nicht der Nennwerth, fondern nur ber 
„jenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anfchaf 
„fung anderer, den verlorenen im Werthe gleichſtehender Stüde zu verwenden, mithin aud 
„nur zu erfegen fein würde. 

Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der wirkliche Courswerth, bei hyvo⸗ 
»thefarifchen oder andern Dokumenten dagegen nur derjenige Koſtenbetrag anzugeben, wel, 
„cher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Dokuments 
»vorausfihtlih aufzumenden fein würde, damit demgemäß die Affefuranz-Gebühr ridtig 
„erhoben werden kann. 

„Berlin ven 18. Juni 1848. Der Seneral-Poftmeifter.“ 


wird wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publitums gebradt. 
Düffelvorf den 20. Auguft 1851. Königl. OberPof-Direktion. 


(Nr. 2131.) Die PoftfreimarkensBerwenbung zur Franfirung von Botengebühr betr. 

Das correfpondirende Publitum, wird davon in Kenntniß gefegt, daß es von jegtab ge 
ftattet iſt, auch die Botengebühr von 21/, Sgr. für die erpreffe Beftellungen von Brie— 
fen, welde nah Drten beffimmt find, woſelbſt fih eine Pofl-Anftalt befin 
det, dur Verwendung von Poftfreimarfen zu berichtigen. Die betreffenden Marken find 
in diefem Falle, gleich wie ſolches hinfichtlih der Benusgung von Poflfreimarken zur Berich— 
tigung des gewöhnlichen Briefbeftellgelves beftimmt iſt, nicht auf der Adreßſeite, ſondern auf 
der Giegelfeite des Briefes zu befefligen. Auf der Adreſſe müffen die fraglihen Briefe vom 
Abfenver flets mit wem Vermerke verfehen werden: „per Erpreffen zu befellen“, 

Bei Briefen nah Orten im Umkreiſe einer Poftanftalt, bei melden das Botenlohn für 
die erprefie Beftellung nah der Meilenzahl berechnet wird, ift die Berichtigung veffelben 
durch Freimarken nit zuläffig. 2 

Berlin ven 15. Dftober 1851. General-Pof-Amt: Shmüdert. 


(Nr. 2132.) Die Perfonenpoft zwifchen Kettwig und Alteneffen betr. 
Die 2te Perfonenpoft von Kettwig nah Alteneffen wird jegt 
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um ZUßr SEE: 
aus Kettwig abgefertigt, damit in Gin en" Anfıhluß nah Mülpeim, Bochum, Steele und 
Witten erreicht werde. 
Düffeloorf ven 20, Oktober 1851. Königl. Ober-Pof-Direction. 


(Nr. 2133.) Die Perfonenpoft zwiſchen Wefel und Geldern betr, 
Bom 17. m —— Perſonenpoſt von Weſel nach Geldern aus Weſel ſchon 
um 7 Uhr früh, 
abgefertigt, um in Grünthal den Anſchluß an die Perſonenpoſt von Cleve nach Düſſeldorf 
zu erreichen. Düſſeldorf den 22, Oktober 1851. 
Königl. DbersPofl-Direction. 


(Nr. 2134.) Die zu befegende Reftorftelle der evang. höheren Statdſchule zu Coblenz betr. 

Die Stelle eines Rectors der hiefigen evang. höhern Stadtfehule, welche feit dem Tode 
des früheren Rectors interimiftifh verwaltet wurde, foll nunmehr baldigſt wieder befegt 
werden. Der Rector wird die Leitung ſowohl des für Mäpden beftimmten Zweiges ber 
Anftalt, als der Knabenfhule, welche hauptfächlich die Aufgabe hat, für die mittleren 
Elaffen eines Gymnafiums vorzubereiten, zu führen und an dem Unterricht in wenigſtens 20 
wöcentlihen Stunden fi zu betheiligen haben, und ein Gehalt von 500 Thlr. aus ver, 
Kaffe der Anftalt beziehen. Bewerber, welde die erforderlihe Prüfung gemadt haben, 
wollen fih unter Cinreihung ihrer Zeugniffe bei dem Vorfigenden des Verwaltungs: Rathes 
der Anftalt, Herrn Pfarrer Schütte hierfelbft melven. 

Eoblenz den 22. October 1851. Königl. Regierung Abth. des Innern: Delius. 


Nr. 2135.) Edietaladung, wegen Anſpruͤchen an den vormaligen Gerichts⸗Exekutor Eidamshaus betr, 

Der bisherige Gerichtebote, und Erecutor Eidams haus bei der Königl. Gerichts: 
Commiffion Rees, ift als Barrier-Empfänger angeftellt. Wir fordern deshalb diejenigen, 
welde an ven Eidamshaus aus feiner früheren amtlichen Wirkfamkeit Anfprüde zu 
haben glauben, auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteftens im Termine ven 6. Februar 
1852 Morgens 12 Uhr, dem Kreis,Geridts-Direltor von Haufen anzuzeigen und nad) 
zumeifen, widrigenfalls alle Unbefannten mit ihren Anfprücden auf diefe Caution präcludirt 
werden und biefelbe auf feinen Antrag zurüdgezahlt wird. 

Wejel den 30. October 1851. Königl. Kreis-Gericht I. Abtheilung: v. Haufen. 


(Nr. 2136.) Die Empfehlung des Düffeldorfer Kreisblattes zu amtlichen Bekanntmachungen der No— 
tarien und Gerichtövollzieher betr. 

An die Herrn Notarien und Gerichtsvollzieher des Landgerichts-Bezirks Düffelvorf. 

Bereits dur eine Belanntmahung vom 1. Januar des v. %. Amts-Blatt pro 1850 
Nr. 6 ift von der Königl. Regierung eine Verfügung des biefigen Landraths zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht worden, nach welcher alle amtlihen Befanntmadhungen für den Kreis 
Düffelvorf in dem hier in der Böttiherfchen Buchhandlung erfheinenden und gegenwärtig 
mit der Rpeinzeitung verbundenen Düffelvorfer Kreisblatt und allgemeinen Anzeiger verfün, 
digt werden follen: 

Da hiernah das Publikum bereits gewohnt ift die Bekanntmachungen ver Verwaltungs 
Behörden in diefem Blatte zu finden, fo eignet ſich daffelbe auch ganz befonders zu denje— 
nigen, welde dem Publitum von Ihnen mitgetheilt werden, und zwar um fo mehr, als 
dafjelbe dur feine DVerbindung mit der Rheinzeitung die Eigenfchaft einer Zeitung des 
Regierungsbezirkse das if, eines auch zur Mittheilung politifcher Nachrichten beftimmten 
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Dlattes befigt, welche die Allerhöchſte Kabinets.Drvre vom 21. Juni 1835 für Einrüdun, 
en über ven Verkauf ver Mündelgüter zu erfordern ſcheint. "Wir finden uns daher veran- 
t, Ihnen das gedachte Blatt zur Einrüdung Ihrer amtlichen Bekanntmachungen, ſowohl 
für den Kreis Düffelvorf als für den ganzen Regierungsbezirt, hierdurch anzuempfehlen. 
Düffelvorf ven 23. Oktober 1851. 
Der Landgerichts. Präfivent. Der Ober Profurator. 
(ge3.) Hoffmann. (gez.) v. Köfterig. 


(Nr. 2137.) Den Berkauf reſp. bie Verpachtung einer Domanial⸗Wieſe betr. 

Am Montage den 10. November d, J. Morgens 9 Uhr wird die in der Gemeinde 
Angermund gelegene Domanial Wieſe, der Bohnenbanden genannt, Flur III. Nr. 57 von 
51 Morgen 101, 80 Ruthen, bis zum 10. November d. J. an den Heinrich Franden 
verpachtet, in vem Haufe des Herrn Ferdinand Nelfen zu Kaiſerswerth nochmals dem 
Verkaufe und der Verpachtung auf 6 Jahre, fomohl im Ganzen als in 10 Parzellen, dem 
Öffentlihen Meiftgebote vor dem Königl. Domainen⸗Rath Hellinger aus Düffelvorf auss 
geftellt werben. | 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Bürgermeifter-Amte zu Kaiſerswerth und 
auf dem DomainenRent-Amte zu Düffelvorf zur Einfiht offen. 

Duüuſſeldorf ven 30, Detober 1851. Königl. Rent⸗Amt. 


(Rr.. 2138.) Die Interbiftion bezeichneter Derfonen betr. 
Durch Erkenntniffe der erften Civilfammer des hiefigen Königl. Landgerichts vom 
1. Ditober a, €. find: . | 
1) die zu — im Kreiſe Neuß wohnende gewerbloſe Agnes Pannenbecer; 
2) der zu Erkrath wohnende Ackerer Karl Strucksberg, und 
3) die auf dem Dückmannshofe in der Gemeinde Rommerskirchen wohnende Gutsbe- 
figerin Anna Sibila Splinter für unfähig erklärt, ihrer Perfon und ihrem DBer- 
mögen vorzuftehen und ferner die Anorbnung der Vormundſchaft über diefe Per, 
fonen verfügt worden. 
Die Herrn Notarien des Landgerichts-Bereiches erſuche ich, die im Urt, 501 des Eis 
vil-Gefepbuces vorgefihriebene Eintragung zu bewirken. 
Düffelvorf den 25. Dftober 1851. Der Dber-Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2139.)  Deferteur betr, | Ri 
Der bhierunter näher bezeichnete Füfilier Suitbertus Peſch des — 17. Infanterie⸗ 
Regiments wird ſeit dem 25. d. M. vermißt und iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach deſertirt. 
Ale reſp. Militair- und Civilbehörden werden deshalb dienſtergebenſt erſucht, ven ꝛc. 
Peſch im Betretungsfalle feſtnehmen und zum Regiment zurückbringen zu laſſen. 
Garniſon⸗Quartier Cöln den 29. October 1851. 
Das Kommando des 17. Infanterie⸗-Regiments. 


Signalement. 

Name Peſch Suitbertus; Geburtsort Katferswertb im Kreife Düffelvorf; Alter 26 
Jahr 3 Monate; Größe 5 Fuß A Zoll; Haar dunkelbraun; Stirn frei; Augen gelblid 
braun; Nafe re: Mund dito.; Bart flarfer Schnurrbart; Kinn rund; Geſichtsbildung 
voll; Gefihtsfarbe bräunlich; Religion Fa holifh; Profeffion Gold, und Gilberarbeiter. 
Befondere Kennzeigen: am linken Arm mehrere Narben, und am linfen Bein eine offene 
Bunde, Derfelbe war beffeivet mit: einem Waffenrod; einer neuen Tuchhofe; einem grauen 
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Miktaie-Mantel; einem ſchwarzſeidenen Halstuh; einem Paar Schuhen; einem Säbelgurt 
nebft Fafhinenmeffer; und einer eigenen, ziemlich abgetragenen Müge. 


(Rr. 2140.) Deferteur betr. : 
Der unten fignalifirte Musketier (Rekrut) Johann Säbulon Pfals gent. Beitel, 
der bieffeitigen 8. Kompagnie aus Lüttringhaufen, Kreifes Lennep gebürtig, hat fi am 
17. d. M. Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr ohne Erlaubniß aus biefiger Garnifon entfernt, 
Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden daher dienftergebenft erfucht, auf den» 
felben vigiliren, ipn im Betretungsfalle verhaften und hierher vorführen zu laffen. 

Weſel den 30. Oktober 1851. Für den beurlaubten Oberfl- und Kommandeur 

des 13. Infanterie-Regiments , 
der Major und Bataillons-Kommandeur: Hermann. 
Signalement. 

Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe gewöhnlich; Mund 
groß; Bart im Entfiehen ; Kinn nglih; Geſichtsbildung länglih; Farbe blaß; Statur 
ziemlich ſtark; Sprache bergiſcher Dialekt. Beſondere Kennzeichen; keine. 

Bekleidung: Waffenrock, Tuchhoſe, Feldmütze, Halsbinde. 

Außerdem hat ver ꝛc. Pfals kg rer Königl. Gegenftände mitgenommen: ein Helm . 
nebſt Zubehör, eine Drillihjade, ein Säbel Nr. 3 mit Leibgurt und Schloß, eine Patron. 
tafche nebft Schlaufen, ein Paar Stiefeln und ein Hemde. 


(Nr. 2141.) Defertenr betr. 

Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Heinrih Wattenberg aus Balvorf, 
Kreis Herford, ift am 21. d. M. aus hiefiger Feflung entwihen. Sämmtliche Civil, und 
Militair-Behörden werden dienftergenft erfucht auf den ꝛc. Wattenberg zu vigiliren, und 
im Betretungsfalle zu verhaften. 

Wefel den 28. October 1851. Das Kommando 2. Bat. 15. Inf.-Regts. 

v. Pofer, Major und Bat.Kommandeur. 
Signalement 

Bors und Zuname Johann Heinrih Wartenberg; Geburtsort Balvorf, Kreis Her: 
ford ; Gewöhnlicher Aufenthaltsort Valdorf; Religion evangelifh; Alter 20 Jahre; Stand 
Adersmann; Größe 5' 4; Haare blond; Stirn frei; Augenbraunen dunkel; Augen dto.; 
Nafe gewöhnlich ; Mund dto.; Zähne gefund; Bart feinen; Gefihtsfarbe gefund; Statur 
mittlere. Befonvdere Kennzeichen feine. Derfelbe war bei der Entweichung bekleidet mit 
einer Drilligjade; grauen Militair⸗Tuchhoſe; ein paar Schuhen und vie Dienfimüge, 


(Rr. 2142.) Den zurückgebrachten Geifteöfranten Joh. Werntgen betr. 
Meine Belanntmahung vom 10. d. M. ven entwichenen Geiftestranten Zohann 
Werntgen betreffend, ift durch deſſen —— erledigt. 


Düſſeldorf den 22. Oktober 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 
(Nr. 2143.) Deſerteur betr. 


Der unterm 14. d. M. gen den Füfelier Joh. Jak. Schöller erlaffene Stedbrief 
ift erledigt. Wefel den 18. Oktober 1851. 
v. Herrmann, Major und Bataillons-Eommandeur, 
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Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 2144.) Stedbrief. 
Der Tiſchler Bernhard Heuer aus Defede, Amtes Iburg, im Königreih Hannover, 
egen welden dort wegen Betheiligung an einem complottmäßigen Angriffe auf mehrere 
Ilm, von denen Eine an den erhaltenen Wunden geftorben, die gerichtliche Unterfu- 
hung eröffnet ift, hat ſich derſelben dur vie Flucht entzogen. Zufolge ver dem betr. Ge⸗ 
richte zugegangenen Nadrichten hat verfelbe die Nacht vom 25. auf den 26. September un, 
ter dem angenommenen Namen „Meyer“ in Münfter zugebracht und ift am 26. Septem. 
ber c. von da pr. Eifenbapn nah Hamm gereif, Es wird vermuthet, daß er ven Weg 
nah Holland eingefchlagen hat. 

Indem ich nachſtehend das Signalement des ıc. Heuer mittheile, erſuche ih alle be 
treffenden Behörden auf venfelben zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir 
vorführen MM laffen.. 

Düffelvorf ven 23. October 1851. Der Ober-Procurator: v. Köſteritz. 

Signalement 

Alter 20 Jahre; Statur ſchmächtig; Größe 5 Fuß 10 bis 11 Zoll; Haare pellblond ; 
Stirne rund; Augenbraunen hellblond; Augen hellgrau; Nafe lang und ſchmal; Mund ge 
wöhnlich; Geſicht länglich und ſchmal; Gefichtsfarbe blaß. Bekleivet war derfelbe mit einem 
ſchwarzen Tuchrock; grüner Tuhmäge; ſchwarzer Tuchweſte; geftreifter bräunliher Sommer, 
hofe; und Halbftiefeln. 

(Nr. 2145.) Stedbrief. 

- Der Tagelöhner Wilpelm Oligmüller früher in Steele fpäter in Bogelheim wohn 
haft, ift wegen dringenden Verdachtes des Diebſtahls verhaftet, aber am 21. September c. 
auf dem Transport nach Effen entfprungen. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erfucht auf venfelben Acht "zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns vorführen zu laffen. 

Effen ven 24. October 1851. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 

Signalement. 

Name Taglöhner Wilpelm Dligmüller aus Buer Hr. Redlinghaufen; Alter 25 
Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare hellblond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlich; Kinn oval; Gefihtsbilvung länglich; Gefihtsfarbe ges 
fund; Geftalt ſchlank. Befondere Kennzeichen: auf der rechten Hand eine Brandnarbe, 


(Nr. 2146.) Gtedbrief. 

Die Sibila Arenz, 22 Jahre alt, ohme Gewerbe, geb. zu Hilterſcheid Bürgermei- 
flerei Münftereiffel, angeblich zu Euskirchen wohnhaft, welche der Landſtreicherei beſchuldigt 
if, bat fih der Vollfiredung eines Borführungs-Befehles des Königl. Inſtructions⸗Richters 
bierfelöft,, durch die Flucht entzogen. 

ch erfuche, unter Beifügung des Signalements, die betreffenden Polizei-Offizianten, auf 
die ac. Arenz zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Taffen. 

Cöln den 27. Dftober 1851. Der Ober-Procurator: v. Seckendorff. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen hellblond; Stirne rund; Augen grau; Nafe 
und Mund mittelmäßig ; Zähne vollftändig; Kinn rund; Gefihtsbilvung länglich; Geſichts⸗ 
farbe gefund; Statur mittlere. 


Sted. 
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(Nr. 2147.) Steckbrief. 

Der Scherenfeiler Earl Wilhelm Klein, 28 Jahre alt, geb. zu Eöln, und zulegt zu 
Häften, Gemeinde. Dorp bei Solingen wohnhaft, welcher ſig wegen Theilnahme an einem 
hochverrätheriſchen Komplotte in Unterſuchung befindet, hat feinen Wohnort heimlich vers 
lafien und dadurch die Vollziehung eines VBorführungs-Befehles des Königl. Inftructiong, 
Richters hierfelbft vereitelt. 

Unter Mittheilung des Signalements erfuhe ich vie betreffenden Polizei-Dfitzianten, 
auf den ꝛc. Klein zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
loſſen. Cöln ven 28. October 1851. Der Dber-Procurator: v. Sedendorff. 

Signalement. 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare fhwarzbraun; Augen dto und lebhaft; 
Mund groß; Bart braun; Kinn rund; Gefiht rund und Hein; Gefichtsfarbe geſund; Sta» 
tur fchlanf. Ä 
(Nr. 2148.) Stedbrief. 

Die Hendrine Aal, 23 Jahre alt, zulegt zu Cleve wohnhaft hat fih dem von dem 
hiefigen Herrn Ynftructionsrichter wegen Diebftahls gegen fie erlaffenen Vorführungsbefehle 
durch die Flucht entzogen. 5 

Unter Mittheilung des zu der ic. Aal erfuche ih alle Polizeibehörden auf 
diefelbe zu achten, und fie im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Eleve den 28. Oftober 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 

Signalement. 

Augen fhwarzbraun; Nafe groß; Mund mittelmäßig; Haare fhwarz; Statur Hein; 
Beſondere Kennzeichen Feine. - 

(Nr. 2149.) Stedbrief. 

Der Heinrih Bongerg, Drehorgel Gehülfe, 23 Jahre alt, geb. zu Bremt bei Walp- 
niel bat fih der von dem hiefigen Herrn Inſtructionsrichter wegen Diebftahls gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuchung bis jegt zu entziehen gewußt. Unter Mittheilung des Signale: 
ments des ıc. Bongerg erſuche ich alle Polizei-Behörven, auf denfelben zu wachen, und 
im Betretungsfalle ihn mir vorführen zu laffen. 

Cleve den 28. Drtober 1851. Der Dber-Procurator: Wever. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; ebenfo die Augen und Augenbraunen; Stirne 
platt; Nafe ſtumpf; Bart ohne; Mund gewöhnlich; Kinn und Gefiht oval; Geſichtsfarbe 
blaß; Statur ſchlank; Befonvdere Kennzeichen: roth angelaufene Augenränver. 
(Nr. 2150.) Stedbrief. 

Der nachſtehend näher fignalifirte Nagelfhmied Friedrich Chriſtians von Kuchhau— 
fen, Gemeinde Kronenberg, hat fih der wegen Landftreicherei gegen ihn eingeleiteten Unter, 
fuhung dur die Flucht entzogen. Behufs Vollfivedung eines durch ven Köni l. Inſtruk⸗ 
tionsrichter hierſelbſt wider ihn erlaſſenen Vorführungsbefehls, erſuche ich die —— 
Behörden, ven ꝛc. Ehriftians im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld den 22. Dftober 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 

Signalement J 

Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne niedrig und runzelig; 
Augenbraunen braun ; Augen blau ; Nafe und Mund proportionirt; Zähne gut; Kinn oval, 
Bart braun ; Gefihtsform länglich; Geſichtsfarbe gefund ; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: eine Glape. 
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(Nr. 2151.) Stedbrief. 
Die aus der hiefigen Anflalt am 9. Dezember pr. entwichene vetinirte Elifaberh Per 
terhoff aus Daubenrath, Kreis Zülih, und die am 7. November ej. a. gleihfalls ent» 
wihene Anna Maria Hilperoth aus Nieverpleiß, Kreis Sieg, haben * ihre Ortsbe⸗ 
hörde bis jetzt nicht ermittelt und zur Fortſetzung ihrer Detention gebracht werden können. 

Unter Mittheilung der Ar m Signalements derfelben, Bir ich deshalb fämmt, 
liche Polizeibehörden ergebenft, auf diefelben zu wachen, fie im Betretungsfalle zu verhaften 
und in die Anflalt zurüdführen zu laffen, | 

Arbeits-Anftalt Pügcen ven 23. Oktober 1851. 

Der Inſpektor und comm. Verwalter: Bornemann. 
Signalement der betinirten Elifabetb Peterhoff aus Daubenrath. 

Religion katholiſch; Gewerbe ohne; Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare 
blond ; Stirne flach; Augenbraunen blond ; Augen blaugrau ; Nafe flumpf; Mund groß; 
Zähne gut; Kinn rund; Gefihtsform oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur mittel. 

Befondere Kennzeichen : feine. 

Signalement der detinirten Anna Maria Hilperoth aus Nieverpleiß. 

Religion Fatholifh; Gewerbe Dienfimagd; Alter 23 Jahre; Größe 4 Fuß 8 Zoll; 
Haare ſchwarz; Stirne flah ; Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe breit; Mund 
aufgeworfen; Zähne gut; Kinn rund; Gefihtsform oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur 
Fein. Beſondere Kennzeichen : Feine. 

(Rr. 2152.) Die Verurtheilung der Johanna Ingenfeld betr. 

Die Dienſtmagd Johanna Ingenfeld, 26 Jahre alt, geb. zu Alpen und zuletzt 
wohnhaft zu Menzeln ift durch Erfenntniß des hiefigen Königl. Affifenhofes vom 16. Dctos 
ber d. %. wegen eines zu Menzeln mittelft Einfteigens und Einbruchs verübten Diebftapls 
zu einer Zuchthausftrafe von zwei Jahren verurtheilt, nad verbüßter Strafe auf ein Jahr 
unter Polizeiauffiht geftellt worden. 

eve den 24. October 1851. Der Ober-Procurator : Wever. 
(Nr. 2153.) Diebſtahl zu Düffeldorf. 

Am 8, d. M. ift in ver hiefigen Infanteriesfaferne geſtohlen worden: ein Civilrock von 
braunroth melirtem Burfin, im Rüden mit blauem, in den Aermeln mit weißem Neſſel, 
die Schöße mit Drleans gefüttert. i 

Er hatte aufer den Hintertafhen eine linke Brufttafche, der Kragen war flarf mit 
Schweiß befhmugt. In einer ver Tafıhen befand fi ein gelbes mit ſchwarzen rankenarti⸗ 
gen Blumen bevrudtes Taſchentuch. 

Wer über den Dieb oder ven Verbleib des geftohlenen Rodes Auskunft geben kann, 
wolle fih an mich oder vie nächfte Polizeibehörne wenden, 

Düffelvorf ven 25. Oktober 1851. Der Ober: Proburator: v. Köfterig. 

(Rr, 2154.) Diebftahl von Lotterieloofen zu Sterfrade 

Bei dem in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. im dem Pofl-Bürenu zu Sterkrade ver» 
übten Diebftaple (confer. die Belanntmahung in Nr. 82 viefes. Amtsblattes) iſt auch ein 
Brief geftohlen worden, welcher 10 Viertel LXotterieloofe zur Aten Klaffe der diesmaligen 
Ziehung : Nr. 1596, 34203, 54907, 54907, 54909, 59546, 59548, 59548, 61096 und 
61099 enthielt. 

Vor dem Ankaufe viefer Loofe wird gewarnt, 

Duisburg den 29. Oftober 1851. Königl. StaathAnwaltfdaft. 
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Nr. 2155.) Diebftahl zu Alteneffen betr. i 
; Am 20. d. M. Nibende gegen 7 Uhr wurde einem Reifenden auf der Babnhofs.Sta, 


ton zu Alteneffen eine Brieftafhe von grauem Saffian mit vier Tafıhen, und in der Mitte 
einem Heftgen weißen Papiers, auf defien erfter Seite die Worte ftanden: Gefellen Tage, 
buch für die Arbeiter auf Schwanzbel bei Lünen und auf veffen innerg Blättern „die Wo, 
chentage der Arbeiter, und die Einnahme und Ausgabe der empfangenen Gelver, verzeichnet 
waren, entwendet, In einer der Taſchen befanden fih drei fünf Thaler» und neun ein 
Thaler, Scheine, ein Werhfel über 4 Thlr. 23 Sgr. ausgeftellt von 2. Huyſſen auf ven 
Besogenen Schmidt in Herlincten; außerdem befanden fi in den Taſchen zwei Anıtotati, 
onsbücher, eins mathematifhe Formeln und Zeichnungen enthaltend, das andere von 
weigem noch unbefhriebenem Papier. =. 

Ich fordere Zeven, ver über den Verbleib ver Brieftafhe, oder ihres Inhalts, ſowie 
über die etwaigen Diebe Auskunft geben Fann, hierdurd auf, unverzüglid mir, ober ver 
nähften PolizeisBehörde davon Anzeige zu madpen. 

Eſſen den 22. Detober 1851. Der Staats-Anwalt 


(Rr. 2156.) Wahrſcheinlich Geſtohlenes betr. 

Eine wegen Diebftapls mehrmals beftrafte Perfon hat am 12. d. M. zu Wipperfirth 
eine große Duantität Kleiverzeug, als Kattun, wollened Tuch, zu auffallend billigen Prei- 
fen verkauft, und als die —— auf fie aufmerkſam gemacht wurde, unter Zurücklafſung 
eines Sackes mit farbiger Wolle ſofort die Flucht ergriffen. Da dieſe Gegenſtände wahr⸗ 
foheinlih von einem Diebftaple herrühren, fo erfuche ich Jeden, der Auskunft darüber zu 
eben weiß, feiner nächften Polizeibehörde Mittheilung zu maden. Die bezeichneten Gegen- 

ände beruhen jegt auf dem biefigen Inftruetions-Amte Nr. I. im alten Rathbauſe, wofelbft 
fie jeder in Augenſchein nehmen Fann. 

Elberfeld ven 29. Oktober 1851. Der Inſtructionsrichter: Kauhlen. 


(Dr. 2157.) U zu Borft betr. 

In ver vom 20. zum 21. Dftober c. find zu Vorft folgende Gegenftände unter 
erſchwerenden Umfländen geftoplen worden: a) ein amgefcpnittener gekochter Schinken; bj 
30 Pfd. Bratwürfte; c) 5 Hinterfinken und eine halbe Seite; d) eine neue zinnerne 
Lampe; e) Brod, Butter; f) Fleifh. 

Ich erfuche Jeden, ver über ven Verbleib der geftöhlenen Gegenflände refp. über ven 
Dieb Auskunft zu geben im Stande ift, mir over der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu 
maden. Cleve den 29. Drtober 1851. Der Ober Procurator: Wever. 


neue shemven 
ezeihnet T. v. G. Nr. 15; drei neue Frauenhemden geztichnet DW‘ Nr. 12; vier neue 


geben fann, wird aufgefordert, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Wefel' den 16. October 1851. ar ter er ee 
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Nr. 2159.) Diebflahl zu Menzelerheibe betr. 

Am 4. Detober d. J. find zu Menzelerheive nachfolgende Gegenftände geftohlen worben : 
1) 6 filberne Zifchmeffer und 6 filberne Gabeln von modernem Façon, die Gabeln waren 
mit G. die Meffer aber nicht gezeichnet; 2) acht filberne Löffel, wovon ſechs moderne und 
mit G. gezeichnet und 2 altmodifh und mit I. R. gezeichnet waren; 3) 21 filberne Thee- 
löffel, von denen 18 moderne und mit einer Weinlaubguirlande gezeichnet und 3 altmodiſch 
und mit 1. B. gezeichnet warea; 4) ein altmovifches filbernes Senftöpfchengeftel mit blauem 
Olaseinfag und ein altmodifches filbernes Salzfäßchen; 5) eine neue feine fhwarze Hofe; 
6) eine fhrwarzatlaffene Weſte; 7) ein Paar feine hohe Stiefel; 8) ein Paar gewöhnliche 
Stiefel; 9) drei feine Rafiermeffer; 10) aus der Waſchtoilette fämmtlihe Kleinigkeiten als 
Friſir⸗ und Bartlämme, HaarsKleifterbürften u. f. w.; 11) ein Muslin de l'aine Kleid; 
12) eine fhwarze Geinture mit einfacher goldener Schnalle; 13) eine goldene Broche mit 
Camee; 14) Mehrere Foulard⸗Tücher, 2 Hauben mit Spigen, 2 fattunene Nachtjacken, 2 
Paar Frauenfhuhe mit Leder befegt, 3 Paar fehwarze mwollene Strümpfe und 2 mollene 
Unterröde; 15) 10 Nachthauben; 16) 4 Sadtüder von Batift mit ächten Spitzen befept; 
17) 15 feinene Schnupftücher; 18) 23 Frauenhemden, gezeichnet mit G.; 19) 25 Manns 
hemden, gezeichnet mit G.; 20) 13 leinene Sacktücher; 21) 7 Heine Tiſchtücer; 22) 11 
Stück Bettleintüher; 23) 20 gewöhnliche Servietten. 

Ich erſuche Jeden, ver über ven Verbleib der entwendeten Gegenflände refp. über den 
unbelannten Dieb Auskunft zu geben im Stande if, mir oder der nädften Polizeibehörbe 
davon Anzeige zu maden. 

Efeve den 21. October 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


(Nr. 2160.) Diebftahl zu Weißenthurm betr, 

Am 22. d. M. ift aus einem Haufe zu Weißenthurm eine Taſchenuhr geftohlen worden: 
Diefelbe ift eine franzöfifhe Uhr von gemwöhnlider Größe, mit filbernem Gehäuſe; das 
Zifferblatt ift weiß, mit arabifhen Ziffern, Stunden und Minuten, Zeigern; das Loch zum 
Aufziehen befindet fih auf dem Zifferblatte, auf welhem aud oberhalb ver Ziffern 8 und 
A in rundem Bogen vie Worte „Bequiet a Paris“ in franzöfifher Schrift fiehen. Das 
Glas der Uhr ift gefprungen, die Rüdfeite derfelben glatt, in dem zum Aufhängen beftimm- 
ten Ringe befindet fih noch ein folder, von einer kupfernen Kette herrührend. Der Ber: 
dacht ruht auf einem Handwerksburſchen von mittlerer Statur, blaffer Gefihtsfarbe und 
dunklem Kopfhaar, mit abgetragenem blauem Rod und Hofe befleivet, welcher zur Zeit 
des Diebflahls in dem Haufe des Beftoplenen gefehen worden und ſich eilig auf dem Wege 
nah Andernach entfernt hat, 

Ich erſuche Jeden, der über den Diebftahl over ven Verbleib der Uhr Auskunft zu 
geben vermag, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörve —— 

Eoblenz ven 28. Oktober 1851. Für den Königl. Ober-Profurator: 

Der Königl. Staats-Profurator: Leuthaus. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 2161.) Der IntendanturAfieffor Schumann von der Intendantur des Tten Ars 
mee-Corps ift mittelt Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 17. d. M. zum MilitairIntendan- 
tur-Rath ernannt worden. 
Münfter den 24. Oktober 1851. Königl. Intendantur des Tten Armee-Eorps, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung, — Dülſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 89. Düffeldorf, Sonnabend den 8. November 1851. 


(Nr. 2162.) Gefegfammlung, 38tes Stüd. 
Das zu Berlin am 29, Dftober c. ausgegebene 38te Stüd der Gefegfammlung enthält 


unter: 
Nr. 3454. Bekanntmachung, betreffend ven nah Art. X. des Hanvelsvertrages zwiſchen 
den Zollvereins-Staaten und der Ottomaniſchen Pforte vom '%/,,. Oktober 
1840 fefigeftellten anvdermweiten Zolltarif. Vom 16. Dftober 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 2163.57 Den Verkauf des fogenannten Fliegenpapiers betr. I. S. II. Nr. 13104. 
Mittelft Verfügung vom 27, v. M. hat der Herr Minifter ver ꝛc. Medicinal-Angele- 
enheiten unter Aufhebung der Circular- Verfügungen vom 26. Dezember 1837 und 26. 
ärz 1838 (Umtsblatt Nr. 26) geftattet, daß der Verkauf des fogenannten Fliegenpapiers 
fo wie einer Auflöfung von Kobalt over Fliegenftein als Fliegen-VBertilgungsmittel, den Apo- 
thefern unter den beim Giftverkaufe geltenden Beflimmungen erlaubt werde, dabei aber feft, 
gejegt, daß das in Rede flehende Fliegenpapier mittelft eines aufgedrudten Stempels als 
»giftig”' bezeichnet werde, Den Kaufleuten und allen anderen Gemwerbetreibenven bleibt ver 
Debit des Fliegenpapiers und der genannten Arfenikpaltigen Mittel vor wie nad unterfagt. 
Düffelvorf ven 2. November 1851. 


(Mr. 2164.) Die zum Bau einer zweiten katholifchen Kirche zu Berlin bewilligte kath. Haus-Collecte 
betr. 1. S. V. Nr. 4093. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntnig, daß des Könige Majeftät zum Bau 
einer zweiten fatholifchen Kirche zu Berlin in der gefammten Monardie eine kath. Haus- 
Eollecte bewilligt haben und dem zufolge bereits der Kaplan Bartfh an der Gt. Hed- 
wigs⸗Kirche zu Berlin von dem daſelbſt für ven Bau der neuen Kirche (St. Michaelis 
Kirche) zufammengetretenen Comite entfendet ift, um die fragliche Collecte in ver hiefigen 
Provinz perfönlih zu veranſtalten nnd zu leiten. 

Indem wir diefe Eollecte der befonderen Theilnahme empfehlen, beauftragen wir bie 
Bürgermeifter ihrerfeits den Erfolg ver Colleete nah Möglichkeit zu unterftügen, wobei wir 
bemerken, daß dem Collestanten ausnahmsweife geftattet ift, die gefammelten Beträge ent 
weder felbft mitzunehmen oder auf jede ihm dienliche Weife zu befördern. 

Eine Verrechnung derfelben bei unferer Hauptkaſſe findet demnach nicht flatt, vielmehr 
werben die Steuer-Empfänger hierdurch angemiefen, die ihnen etwa abgeliefert werdenden 
Gelver an das Comite für ven Bau der St. Michaelis Kirche zu Berlin direct abzufenden, 

Düffelvorf ven 3, November 1851. 
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(Nr. 2165.) Die im —— .. en getroffene andermweite Einrich⸗ 
tung betr. 

Zufolge Befhluhes des Königlichen — Miniſteriums fi ſind zur beſſern Förderung 
der Fortſchreibungs-⸗Geſchäfte des Grundfleuer-Kataſters die bisher beſtandenen Kontroll⸗Be— 
zirke vermehrt, anderweit abgegrenzt und ſoweit es erforderlich mit einem Fortſchreibungs— 
Beamten beſetzt worden. 

Demnach find folgende Kontroll-Bezirke gebifvet und dafür die dabei Aufgeführten Ber 
amten zu Controlleuren ernannt, nämlid : 
a) Bezirt Spolinge 
beſtehend aus den landräthlichen Kreifen Solingen und a bißperiger Steuer » Eontrol; 
leur Stiehl zu Solingen. 
b esztirt! Duft 


Be fe ef: 
beftehend aus den landräthlichen Kreifen Düffelvorf und Elben bisheriger Steuer⸗Con⸗ 
trolleur Hürrthal zu Düffelvorf. 
te Ne 


co) Be u: 
beftehend aus dem landräthlichen Kreis He und folgenden Bürgermeiſtereien des Kreifes 
Grevenbroich als: 
Hemmerben, 
Bedburdyck, 
Wevelinghoven, 
Evinghoven, 
Hülchrath, 
Grevenbroich, 
Elſen, 
Friemersdorf und 
Gustorf, 
— —— — Cappel, zur Zeit hier. 
d) ezirt Geldern: 
beftehend aus folgenden Bürgermeiftereien des landräthlichen Kreifes Gelvern, als: 
Kanten, 
Wardt, 
Marienbaum, 


Bierquartieren, 
@örgen ‚ 
amp, 
run ; 
Dffenberg, 
Budberg, 
Orſoy, 
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Repelen, 
Straelen, 
Fi ai 
Sevel 
Capelle en (bei Iſſum), 
Iſſum, 
Kevelaer, 
Pont, 
Walbeck und 
Geldern, 
bisheriger Steuer, Gontroleur Lemmens zu Geldern. 
Bezirf Rees. 
beftebend aus dem ganzen Landräfplichen reife Eleve und aus dem Kreife Need mit Aus- 
fhluß ver Bürgermeiftereien Schermbed, bisheriger Steuer-Kontrolleur Ziegert zu Rees. 
f. Bezirt Duisbnrg. 
befiehend aus dem ganzen Kreis Duisburg und der Bürgermeifterei Schermbeck Kreifes Rees. 
Katafter-Controlleur Och zu en. 
— irk Rempen. 
beſtehend aus nachbenannten ——— Det Kreifes Geldern, als: 
insbe 
euth 
Wanfum und 
Wachtendonk, 
und des * es Kem 70 als: 
Amern St. Anton, 
Amern St. Georg, 
Brüggen, 
Burgmwaloniel, 
Kaldenkirchen, 
Bracht, 


Rirfpeftwafoniel, 
Boisheim, 
Lobberich, 
Grefrath, 
Süchteln, 
Oedt, 
vorſi 
Kempen, 
Kataſter⸗Controlleur —* ſen zu Kempen. 
b. Bezirk Crefeld. 
beſtehend aus dem ganzen lamtatduihen Kreiſe Grefelo und den nachſtehenden Bürgermei- 
flereien des Kreifes Gelvern, als: 
Aldekerk, 


Schaphuyſen, 


\ 
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Rheurdt 
Vluyn 
Neukirchen, 
Capellen (bei Meurs), 
Meurs, 
Baerl, 
Homberg und 
Emmerich, 

und des Kreiſes Kempen als: 
St. Tönis, 
St. Hubert, 
Tönisberg und 
Hüls, 

Kataſter⸗Controleur Nonnenbruch zu Crefeld, endlich 
i) Bezirk Gladbach: 
beſtehend aus dem ganzen landräthlichen Kreis Gladbach, und den folgenden Bürgermeiſte— 

reien des Kreiſes Grevenbroich, nämlich: 
Wickrath, 
Neukirchen, 
Wanlo, 
Jüchen, 
Kelzenberg und 
Garzweiler, 
Kataſter⸗Controleur Hild zu Gladbach. 

Indem wir die Landrathe- und Bürgermeiſter⸗Aemter unſeres Verwaltunqs-Departe⸗ 
ments, fo wie das Örundbefigende Publitum von der vorftehenden Anordnung zur Nach— 
riht und Achtung in Kenntniß fegen, bemerken wir dabei, Daß dadurch an der nad unſe— 
rer Amteblatts- Bekanntmachung vom 9. März 1847 (Stück Nr. 19) den Bürgermeiftern 
zugetheilte Aufnahme des Befigmwechfels nichts geändert wird; die Grundeigenthümer aber 
wegen vorfallender Tpeilvermeffungen fofern fie nicht die bisherigen Katafter oder fonft ge 
ſetzlich qualifizirten Privat-Geometer unmittelbar damit beauftragen, ſich dieferhalb lediglich 
an die vorgenannten reſpektiven Controlleuren zu wenden, indem dieſe folhenfalls vie nö, 
tbigen Theilvermeffungen Behufs ver Fortfhreibung im Katafter zu beforgen haben. 

Düdelvorf ven 30. Oktober 1851. 


(Mrs 2166.) Die dem Verein zur Gründung einer Rettungsanftalt zu Alterfülz bewilligte allgemeine 
Haus⸗Collecte betr. I. S. V. Nr, A121. ; 

Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 23. v. M. (Amtsblatt Stüd 86) 
bringen wir hierdurch ferner zur öffentlichen Kenntniß, daß außer den in jener Befannt 
mahung genannten Deputirten aud die Herrn 

Lehrer Palzer aus Alterkülz, und 

Büchſenmacher Engelhardt aus Simmern, 
beftimmt find, zu Ounften ver neu zu gründenden Rettungsanftalt für verwahrlofete Kinder 
zu Alterkülz, im Regierungsbezirt Coblenz, milde Beiträge zu fammeln, wonad die Herrn 
Bürgermeifter erfuht werden, auch diefen ollectanten auf Erſuchen ven erforderlihen Bei- 
fland zu leiften. 

Düffelvorf den 4, November 1851. 
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(Nr. 2167.) Die Einführung der Gemeindes-Orbnung de 1850 zu Remfcheid_betr. I. 8. II. Nr. 12097. 

In der Gemeinde Remſcheid ift vie Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 
v. 3. beendet, was in Gemäßheit des $. 156 jenes Gefeged hiermit befannt gemacht wird. 

Düffelvorf ven 28. Dftober 1851. 
Mr. 2168.) Die Einführung der Gemeinde-DOrbnung de 1850 zu Monheim betr. I. 8.11. Nr. 11246, 
: n der Sammtgemeinde Monheim und ven dazu gehörigen Einzelngemeinden, im Kreife 
Solingen, ift die Einführung der Gemeinde-Dronung vom 11, März pr. beenvigt, was in 
Gemäßheit des $. 156 jenes Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Düffelvorf den 30. Dftober 1851. 


(Mr. 2169.) Die BVeigeorbnetesErnennung zu Monheim betr. I. S. I, Nr. 11589. 

Der Borfteher ver Einzelngemeinde Monheim, Paul Siegen ift von dem Herrn Res 
gierungs-Präfiventen einftweilen auf die Dauer von einem Jahre zum Beigeorpneten der 
Sammtgemeinde Monheim ernannt worden. 

Düffelvorf den 30. Dftober 1851. 

(Nr. 2170.) Die Beigeordnete-Wahl zu St. Thönie betr. 1. S. IL Nr, 8436, 

Die von dem Gemeinderathe zu St. Thönis vollzogene Wahl des Gemeinde, Verord. 
neten Heinrich Gehr auf Honnefeshof zum 2ten Beigeorbneten von St. Thönis hat die 
vr. des Herren RegierungsPräfidenten erhalten. 

Düffelvorf den 30, Oftober 1851. 

(Rr. 2171.) Die — Gemeinde-Ordnung de 1850 zu Haldern (Kr. Rees) betr. I. 8. II. 
r. . 


In der Sammtgemeinde Halvdern (im Kreife Rees) und in ven dazu gehörigen Ein- 
zelngemeinven ift die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. 
was in Gemäßheit des $. 156 jenes Gefeges zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Düffelvorf den 2. November 1851. i 
(Nr. 2172.) Die Verlegung des Jahrmarkts zu Corſchenbroich betr. I. S. III. Nr. 8552. 

Mit Genehmigung des Königl. Ober Präfivii ver Rheinprovinz ift der Jahrmarkt zu 
Eorfhenbroih von dem St. Andreastage auf den erſten Senntag vor dem Beginn des Ap- 
vents verlegt worden. 

Düffelvorf ven 3. November 1851. 

(Nr. 2173.) Agentur des Wild. Stiel zu Berghaufen. I. S. III. Nr. 7600. 

Der Wilhelm Stiel zu Berghaufen, Brg. Richrath, ift zum Agenten der Schlefifchen 
Teuer: Verfiherungs-Gefelfchaft in Breslau für die Bürgermeifterei Richrath ernannt und 
in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf ven 27. Dftober 1851. 


(Nr, 2174.) Agentur bes Abam Foerfter zu Borft. I. S. IL Nr. 8146. 

Der Adam Foerfter zu Vorſt ift zum Agenten der Leipziger Feuer-Verfiherungs-An- 
ftalt für die Bürgermeifterei Vorft ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt wor, 
ven. Düffeloorf ven 28. Oktober 1851. 


(Nr. 2175.) Niederlegung einer Agentur. I. S. III. Nr. 8276. 
Der W. 9. uf ch zu Gladbach hat die bis dahin von ihm geführte Igentur ber 

Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt. j 
Düffelvorf ven 28. Dftober 1851. 
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(Mr. 2176.) Agentur des Eduard Fifi efel, L. S. I. Nr. 8443. 

Der —** Fiſcher zu Weſel 4 —* a der Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
fellfehaft „„Borussia” in Berlin für Wefel und Umgegend ernannt und in diefer Eigenſchaft 
von und beflätigt worden. 

Düffelogrf den 30. Dftober 1851. 


Nr. 2177.) Erfindungs, Patent betr. 
* Fabrikbefiger C. &. Weſenfeld zu Barmen ifl unter dem 31. Oktober 1851 
ein Patent: 
auf ein Verfahren, Salpeterfäure darzuftellen und kohlenſaures Natron zu ge 
winnen, infoweit daſſelbe als neu und eigenthümlih anerkannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf, ven 6. November 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 2178.) Die RechnungssRefultate der Rhein. Provinzial-Feuer,Sorietär pro 1848—50 betr. 

Die von dem Herrn Ober Präfiventen der Rhein» Proyinz am 19. September dv. 9. 
burd die Amtsblätter veröffentlichten Rechnungs-Refultate ver Rheiniſchen Provinzial «Feuer: 
Sorietät pro 1848, 1849 und 1850 fohliegen mit einem Defizit von 349,857 Thlr. 4 Gar. 
4 Wenn hieraus gefolgert worden, daß die Societät noch eine Schuld in dieſer beveu- 
tenden Summe 34 beden habe, fo findet folches allerpings feine Berechtigung in der Art 
der Darftellung diefes Refultates, welche unerläutert gelaffen hat, daß in jener Summe ein 
von dem Schaaffhaufen’fhen Bankverein entnommener Vorſchuß von 97,802 Thlr. 2 Sur. 
2 Pf. enthalten if, der die Schuld ver Sorietät nicht vergrößert, fondern nur nöthig war, 
um die aus Königl. Kaffen über ihre Einnahme gefeifteten Zahlungen an Brand-Entjäri- 
gungen zu erflatten, demnach auf ven Unterſchied, welcher fih zwifhen der Hauptſumme der 
Einnahme unp zwifchen der Hauptfumme der Ausgabe am Schluffe des Jahres 1850 ergiebt, 
feinen Einfluß übt. 

Bon der Sorietätd-Verwaltung ift nun in ihrem, an die jegt verfammelte Provinzial 
Vertretung erftatteten Gefchäftsberichte nachgewiefen worden: Ir. Se. Pf 

yro 1850 eine Gefammt:Cinnahme von . R R ; 418360 5 7 
pro 1850 eine Gefammt-MHusgabe von . : R ; 670508 8 11 


alfo eine Ueberfteigung ver Einnahme von ber Ausgabe um 252,148 3 4 
welche Differenz vie wirkliche Schuld der Societät zu Ende des gedachten Jahres darftellt 
und aus der Einnahme der nächſtfolgenden Jahre zu deden if. Daß diefe Einnahme nun 
auf einer Höhe gehalten werde, welche die Dedung in nicht zu langer Zeit zu ermöglichen 
verfpricht, rechtfertigt fih von felbft und deßhalb wurde auch im laufenden Jahre wieder 
der pro 1850 erhobene Zufchlag ausgefchrieben. Die hierdurch entflandene Cinnahme hat 
bereits geflattet, vaß Conto mit dem Schaaffhaufen’fchen Bankverein in eine Forderung zu 
Gunften der Societät zu verwandeln und auch vie obige Schulvfumme nah einer im Mo- 
nate September vorgenommenen Abwägung auf ungefähr 100,000 Thlr. zu verringern, fo 
daß mit aller Wahrfcheinlichfeit audgefprogen erden darf, vaf am Jahresſchluſſe wieder 
eine jehr merkliche Abnahme des Defizitd hervortreten wird enn nun bie jegt erhobenen 
Beitragsfäge reichen, nicht nur die laufendy ı Yußgaben zu beftreiten, fondern auh Das zu 
tilgen, was den Societäts-Genoffen in früheren Jahren durch geringere Zuſchläge erfpart 
worden ifl, und wären fie in gleicher Höhe wie jetzt erhoben worden, einen Befland von 
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845,911 Thlr. erübrigt haben würden, ſo berechtigt dieſer Zuftand in Feiner Weife zu den 
Befürdtungen, welde man in nenerer Zeit wieder fehr eifrig über das Beflehen der An— 
ftalt zu werbreiten allenthalben bemüht gewefen if; es darf vielmehr behauptet werben, daß 
folche mit Hülfe der von der hohen Provinzial-Bertretung beantragten Reformen unfern 
Mitbürgern vor wie nah, ven wirkſamſten, fo au den wenigft Foftfpieligen Schuß gegen 
Brand⸗Unglück gewährt. 

Düffelvorf ven 23. Oftober 1851. 

Rpeinifihe Provinzial Fener-Sorietäts-Direktion.. 
(gez.) von Waldbott-Bornheim. 
(Nr. 2179.) Eine zu Schuir gefundene unbefannte Leiche betr. 

Am 28. viefes Monats ift in tem Teiche des Oberſchuirs-Hofes zu Schuir eine unbe 
fannte Leiche gefunden. | 

Sie hat anfheinend einem Manne von 20 bis 30 Jahren angehört, ver Kleidung nad 
aus dem Stande der Schiffer, die Statur zeugt von Fräftiger Bauart, die Größe ungefähr 
5 Fuß 1 Zoll, braune Haare, ſchwacher Backenbart, runder Kopf und rundes Geſicht. 

In den Taſchen befanden fih 50 Pfennige in Kupfermünze. Wer über vie Identität 
diefer Leiche, fo mie über die Todesart etwas Näheres anzugeben vermag, wird erfucht, 
davon ung oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Werden ven 29. Oktober 1851. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 


Siherhbeit8:-P polizei, 
(Nr. 2180.) Gtedbrief. — 
Der unten bezeichnete hiefige Häusling Mathias Hillen, welcher wegen Lanpftreice, 
rei in Verhaft gewefen, ift am 29. d. M. von ver Arbeit im Freien entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militaiv, Behörden werden erfucht, auf venfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 

Braumeiler den 30. Dftober 1851. 

Der Dirertor ver Provinzial-Arbeits-Anftalt: Brandt. 
Signalement. 

Geburtsort Straelen, Kreis Geldern; Iegter Aufenthaltsort Straelen, Kreis Gelvern; 
Religion katholiſch; Stand Knecht; Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dun— 
kelblond; Stirne breit; Augenbraunen dunfelblond ; Augen blau; Nafe groß; Mund mittel; 
Bart dito; Kinn länglich; Geficht Tänglih ; Sprache deutſch. 

an Kennzeichen: Feine. 

Belleivung: eine grau tuchene Jade, eine dito Müge, eine dito Hofe, ein leinenes 
Hemd, eine grau zwillihene Jade, ein Paar leinene Hofenträger, ein blau und mweiß far, 
Sa Halstuch, ein dito Tafchentuh, ein Paar graumollene Strümpfe, ein Paar lederne 

uhe. 
(Mr. 2181.) Steckbrief. 

Der unten bezeichnete hiefige Häusling Auguft Guſtav Früdel, genannt Baumann, 
welcher wegen Landftreicherei in Verhaft gewefen, ift am 29. d. M. von der Arbeit im 
Freien entwichen. 

Sämmiliche Eivil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Brauweiler ven 30, Dftober 1851. 

Der Divestor der Provinzial⸗Arbeits⸗Anſtalt: Brandt, 








— 
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Signalement 

Geburtsort Duisburg; Tester Aufenthaltsort Duisburg; Religion katholiſch; Stand 
Zagelöhner ; Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 3%, Zoll; Haare braun; Stirn niedrig; Aus 
genbraunen braun; Augen grau; Nafe did, Mund id.; Bart im Entſtehen; Kinn ‚oval; 
Sefiht oval; Spracde deutſch. Befonvdere Kennzeichen das linke Auge fehlt. 

Belleivung: eine grau tuchene Fade, eine vito Müge, eine dito Hofe, ein leinenes 
Hemd, eine grau zwillidene Jade, ein Paar leinene Hofenträger, ein blau und weiß Far: 
eh Halstup, ein dito Taſchentuch, ein Paar grau wollene Strümpfe, ein dito lederne 

ube. 
(Nr. 2182.) Erledigter Stedbrief. i 

Der unterm 9. Auguft d. %. wider den Mepger Heinrih Gehlen aus Kempen er- 
laffene Stedbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. | 

Cleve ven 16. Dectober 1851. Der Ober Profurator: Wever. 
(Nr. 2183.) Erledigter Stedbrief betr. ‚ 

Der unter dem 18. October d. J. wider Peter Umbach erlaffene Stedbrief wird hiers 
mit als erledigt zurüdgezogen. 

Cleve den 21. Oktober 1851. Der Ober Profurator: Wever. 
(Nr. 2184.) Erledigter Stedbrief. . | 

Der unterm 16. d. M. wider den Glaſer und Anftreiher Chriſtian Wilhelm Heiß, 
geb. und wohnhaft zu Cleve erlaffenen Stedbrief wird als erledigt zurädgenommen. 

Gleve den 30. October 1851. Der Ober Procurator: Wever. 
(Nr. 2185.) Erlebigter Gtedbrief. 

Der am 6. September d. %. wider den Bürftenmacher Paul Meyer aus Goch erlaffene 
Steckbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen, 

Cleve den 30. October 1851. Der Ober: Procurator: Wever. 


(Rr. 2186.) Erlebigter Stedbrief. j 
Der gegen Peter Thiel aus Neuendorf am 22, v. M. erlaffene Stedbrief wird hier, 
mit zurüdgenommen, | 
Coblenz den 18. Oktober 1851. Für den Königl. Ober Profurator. 
Der Königl. — — Leuthaus. 








Perſonal-Chronik. 
(Nr. 2187.) Auf Grund der am 2. und 3. d. hieſelbſt gehaltenen Prüfung für Privat 
lehrerinnen ft der Augufte Zimmermann aus Lennep, Florentine Kalender, Ida Vol; 
lenberg, Wilhelmine Bigier aus Elberfeld und Augufte Grupe aus Kattlenburg das 
Zeugniß der Befähigung zu unterrichten ertheilt worden. 


(Nr. 2188.) Auf Grund der am 8, und 9, d. abgehaltenen Prüfung für Privatlehrer, ift 
dem Edmund Hubert Conrad Schaefer zu Kanten, dem Dr, Auguft Eloos zu Goch und 
dem Natan Frank zu Düffelvorf das Zeugniß der Befähigung zu unterrichten ertheilt worden. 


(Nr. 2189.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr, Friedrih von der Nahmer hat 
fih zu Rheydt niedergelaflen. 


(Rr. 2190.) Der praftifihe Arzt. und Wundarzt Dr. Theodor Engels hat fih zu Oden⸗ 
kirchen niedergelaffen. 


ee ee ————— ———— ———— 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Diffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bo B» 


.. 
Amtshlatt 


der 


Negierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 90. PDüffeldorf, Mittwoch den 12. November 1851. 


(Nr 2191.) Die Herabfegung der Zinfen der freiwilligen Staatsanleihe des Jahres 1848, von fünf 
auf vier ein halb Prozent betr. 

Durch den in der Gefegfammlung abgedrudten Allerhöchften Erlaß vom 10. d. Mts. 
haben des Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn Finanz-Minifters genehmigt, daß 
die Zinfen der freiwilligen Staats-Anleihe des Jahres 1848, vom 1. April 1852 ab, von 
5 auf 41, Prozent herabgefegt, und denjenigen Gläubigern, welche fih viefe Zins-Ermä- 
ßigung nicht gefallen laffen wollen, ihre Kapitalien am 1. April 1852 baar zurüdgezaplt 
werden. Zu diefem Behuf werben fämmtliche verzinslihe Schulpverfhreibungen jener An, 
leihe, ſoweit fie nicht in der am 5. d. Mis. flattgehabten Verlooſung, Behufs ver plans 
mäßigen Tilgung gezogen, und durch unfere Bekanntmachung von demfelben Tage bereits ges 
Fündigt worden find, zur baaren Rüdzahlung am 1. April 1852 bierdurd gekündigt, mit 
ber Manfgabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in bie — auf A, Pros 
zent vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durch Einreihung ihrer Obligationen bei 
der Kontrolle der Staats-Papiere (Taubenftrage Nr. 30.), iu ven Vormittagsftunden von 
9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungs-Haupt-Kaffe, zur Abflempelung auf 4, Prozent, 
bis fpäteftens zum 30. November d. J. zu erfennen geben, aud noch der volle Genuß des 
—— — 1. October 1852 zahlbaren 5 prozentigen Coupons der erſten Zins⸗Serie ver⸗ 

eiben ſo 

Die zu konvertirenden Obligationen ſind ohne Zins⸗Coupons mit einem, nach Littern, 
Nummern und Geldbeträgen geordneten doppelten Verzeichniſſe, wovon ein Exemplar 
mit Empfangsbefheinigung der Obligationen verfehen, fogleih zurüdgegeben wird, einzu 
reihen, und follen alsbald nad) befundener Richtigkeit und geſchehener Bedruckung mit dem 
Reductionsftempel, den Einreihern verfelben wieder ausgehändigt werben. Bon allen. übri- 
gen DObligations-Befigern dieſer Anleihe, melde ihre Obligationen bis zum 30. November 
d. 3. in obiger Weife nicht eingereiht haben, wird angenommen, daß fie ven Rüdempfang 
ihrer Kapitalien der Zinsermäßigung vorziehen. Diefelben haben daher den Nominalbetrag 
ihrer Obligationen, gegen Rüdgabe derfelben, nebft ven am 1. Detober 1852 fälligen Zins: 
Coupons Serie I. Nr. 8 und gegen Duittung, bei der Kontrolle der — ——— am 
—* 1852, oder von da ab, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr in Empfang 

nehmen. 

Da von diefem Tage ab jede mweitere Verzinſung der nicht fonvertirten Obligationen 
aufhört, fo muß der Gelvbetrag folder am 1. October 1852 fällig werdenden Zins⸗Cou⸗ 
pons, welhe nit mit jenen Obligationen zurüdgereiht werden können, vom Kapital 
— werden. 

en einzureichenden, nicht konvertirten Schuldverſchreibungen iſt ein Verzeichniß der 
Litern, Nummern und Geldbeträge beizufügen, und unter demſelben die Quittung über 
das Kapital fiempelfrei auszuftellen. 
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Denjenigen Gläubigern, melde die Kündigung annehmen, jedoch ihre Kapitalten nit 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle der Staate-Papiere in Empfang 
rehmen können, follen zwar viefelben durch Webermweifung an vie betreffende Regierungs, 
Haupt-Kaffe ausgezahlt werden. Da aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der ein⸗ 
—— Schuldverſchreibungen und deren Vergleichung mit den bei der Kontrolle der 

taats⸗Papiere befindlichen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find die Schuld-⸗Dokumente 
mit einem doppelten Verzeichniſſe der Littern, ante und Rapitalbeträge, von wel, 
dem ein Eremplar befcheinigt zurüdgegeben wird, fpäteftens 4 Wochen vor dem lten 
April 1852 der Regierungs-Haupt-Raffe zur weiteren Beförderung an die Kontrolle ver 
Staats-Papiere einzureihen; widrigenfalls die Intereſſenten fi Perf den Berluft beizu- 
meffen haben, welchen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Dokumente und die dadurch 
herbeigeführte vezögerte Rüdzahlung ihrer Kapitalien vielleicht erleiden. Gedrudte For- 
mulare zu den im Borftehenden erwähnten Berzeichniffen werden unentgeltlih bei ven ges 
dachten Kaſſen, fowie bei din Kreis- und Ortskaſſen verabfolgt. 

Berlin ven 13. September 1851. 

Haupt-Berwaltung der Staats-Schulven. 


ez.) Natan. Koehler. 
(Rr. 2192.) 4) ’ 


Die vorftehende Bekanntnachung wird dem dabei intereffirten Publikum hiermit in Ers 
rinnerung gebracht, zugleich aber bemerkt, daß allen auswärtigen Intereſſenten, welde auf 
die Eonvertirung eingehen, überlaffen bleiben muß ihre Schuldverſchrelbungen an vie nächſte 
Regierungs-Haupt-Kaffe, oder an diejenige Kreis, oder Domainen-Rentamts-Kaffe, welde 
durch die betreffende Königl. Regierung zur Annahme verfelben ermächtigt worden ifl, ein 
zureichen, indem die Kontrolle der Staats-Papiere fih mit auswärtigen Intereffenten in 
einen Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

Berlin den 22. October 1851. 

Haupt-Verwaltung der Staatsfhulven. 
(ge) Natan. Koehler. Rolde. Gamet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Mr. 2193.) Die Erreger, ber Stedbriefe betr. 

Auf Grund höherer Beflimmung werben die Stedbriefe vom 1. Januar k. Jahres ab 
nicht mehr in das Amtsblatt felbft, fondern in ven zu demfelben gehörigen Anzeiger auf, 
genommen werben. E 

Düffelvorf ven 13. September 1851. 


(Rr. 2194.) Die Ernennung des Bürgermeifterd zu Garzweiler betr. I. S. IL Nr. 11539. 

Der bisherige Verwaltungs-Sekretair Jofepp Geyr ift von dem Herrn Regierungs 

zn einftweilen auf die Dauer von 2 Jahren zum Fommiffarifhen Bürgermeifter der 
emeinde Garzweiler ernannt worden. : 
Düffelvorf den 2, November 1851. 


(Rr. 2195.) Die Ernennung des Bilrgermeifters zu Alpen betr. I. 8. IL Nr. 12140. 

Der Poft-Erpediteur Heinrich Commeßmann zu Alpen ift von dem Herrn Regie 
rungs-Präfiventen einftweilen auf die Dauer von einem Jahre zum kommiſſariſchen Bürger: 
meifer der Sammtgemeinde Alpen ernannt worden. 

Düffelvorf den 3. November 1851. 
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(Nr. 2196.) Die Verwaltung der Oberförfterei Gerresheim betr. IL S. I. Nr. 2049, 

Die interemiftifche Verwaltung der durch die Penfionirung des Oberförfters Der 
erledigten Oberförfterei Gerrespeim ift vom 1. November c. ab, dem Oberförfter andi⸗ 
daten ıc. v. Weiler übertragen, und derſelbe in fein Amt eingeführt worden. 

Düffelvorf den 10. November 1851. 


(Rr. 2197.) entur des Wilh. Plümacher zu Gladbach . J. S. I. Nr. 8276. 

Der Wild. Plümacher zu Gladbach ift zum Agenten ver Leipziger Feuer-Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt für die Bürgermeifterei Gladbach ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns 
beftätigt worden. Düffelvorf ven 28. Dftober 1851. 


(Rr, 2198.) Agentur des Lehrers B. Effing zu Frintrop. 1. 8. II. Nr, 7561. 

Der Lehrer B. Effing zu Frintrop, Kreis Duisburg, iſt zum Agenten der Aachen 
und Münchener Fener-Berfiherungs-Gefellihaft für Frintrop und Umgegend ernannt und 
in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden, 

Düffelvorf den 31. Oktober 1851. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 2199.) Den Berfauf konfiszirten eingefhwärzten Kaffees und Weines betr. 

Am 6. September c. ift bei Amern St, Anton, Haupt-Amts-Bezirks Kaldenkirchen — 
eine einfpännige Fuhıfarre, worauf, unter Klee verftedt, 2 Ballen roher Kaffee netto 2 
Ctr. 24 Pfd. und 1 Oxhoft Rothwein (Bordeaux) brutto 5 Etr, 30 Pfd., befindlich waren, 
mit Befchlag belegt worden. _ 

In Gemäßpeit des $. 60 des Zollfirafgefeges vom 23. Januar 1838, werben bie 
unbefannten Eigenthümer hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche auf jene Waaren bei dem 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Kaldenkirchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo diefe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden jene Gegenftände er Bortheil 
der Staatskaſſe verkauft werden; den Eigenthümern bleibt indeffen, bis zum Ablaufe eines 
Jahres von — Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erſtattung des Erlöſes zur 
Geltung zu bringen. 

Eöln ven 12. September 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Dirertor. 
Helmentag. 


(Nr. 2200.) Die Angabe der Militairverhältniffe der zu gerichtl. Unterfuchung angezeigten Perfonen betr. 

Zur Vermeidung zeitraubender Rüdfragen erfuche ich vie — Bürgermeifter und 
Polizei-Commiffare meines Amtsbezirkes, mir jedesmal bei ver Einreihung von Unterfus 
Ahungs-Verhandlungen gegen Perfonen, melde im militairpflichtigen Alter fliehen, vie Mi, 
litair-Berhältniffe anzugeben. 

Düffelvorf ven 5. November 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig, 
(Nr. 2201.) Deferteur betr, 

Seit vem 15. September c. aus dem GarnifonsLazareth zu Paderborn als genefen zu 
dem unterzeichneten Bataillon entlaffen, ift ver Jäger Mansfeld der 1. Compagnie zu 
feinem Truppentheil nicht zurüdgelehrt, und hat trog allen angeftellten Nachforſchungen nicht 
ausgemittelt werden können, weshalb ver ꝛc. Mansfeld fi ver Defertion verbädtig ge 
macht und daher nun alle Eivil, und Militairbepörden ergebenft erfucht werden, auf ben 


736 


im unten folgenden Signalement näher bezeichneten ꝛc. Mansfeldzu fahnden und der näch— 
ften Civil» oder Militairbehörde zu überliefern. 

Düffelvorf den 1. November 1851. Königl. 7. Jäger-Bataillon. 

Signalement des x. Mansfeld. 

Dors und Zunamen NRihard Mansfeld; Gewerbe Jäger; Geburtsort Niederalme, 
Kreis Brilon; Religion Fatholifh; Alter 27 Jahre; Größe 5‘ 6”, Haare braun; Stirm 
gewöhnlih; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe gebogen; Mund gewöhnlih; Zähne 
gut; Bart im Entſtehen; Kinn gewöhnlich; Gefiht länglich; Gefichtsfarbe gefund; Statur 
gefegt. Befondere Kennzeichen: hat im Geficht viele Sommerfproffen,, und einen gebüdten 
fhleppenden Gang. Derfebe war beffeivet mit: 1 Waffenrod; 1 Tuchhoſe; 1 Dienfimüge 
1 Halsbinvde; 1 Hirfäfänger mit Leibriemen und Schloß. 





Sibherhbeitd8:-Polizei, 
(Nr. 2202.) Stedbrief. 

Der Schloffer Epriftian Fremdner, 39 Jahre alt, aus Köln, welcher ſich wegen 
qualifizirten Diebſtahls in Unterfuchung befindet, hat ſich auf flüchtigen Fuß gefest, um ber 
gegen ihn angeordneten Verhaftung zu entgehen. Behufs Vollſtreckung eines VBorführungs, 
Befehles des Königl. Inftruftionsrichters hierfelbft, erfuche ich daher die betreffenden Polis 
zei⸗Offizianten, auf den ıc. Fremdner, deffen Signalement hierunter folgt, zu vigiliren, 
ihn im Falle der Betretung zu verhaften und mir vorführen zw laffen. 

Köln den 5. November 1851. Der Ober-Profurator: v. Sedendorff. 
Signalement. 
Statur unterfegt ; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Geſicht breit; Haare und Augenbraunen vun, 
felbraun ; Stirne frei; Augen blaugrau ; Nafe fpig; Mund did; Kinn rund; Bart ſtark; 
Gefihtsfarbe geſund. 


(Mr. 2203. Stedbrief. 

Johann Wilhelm Haeufer, 24 Jahre alt, Schlofier und Pumpenmadher, aus Kier, 
berg, Amts Limburg, hat fi ver wegen Landftreicherei gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
dur die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des Signalements, erſuche ich die betreffen 
den Polizei-Dffizianten, auf den ꝛc. Haeufer zu wachen, ihn im Falle der Betretung zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln den 7. November 1851. Der Ober -Profurator: v. Seckendorff. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirne niedrig; Augen blau; 
Nafe und Mund gewöhnlich; Bart blondröthlih; Zähne gut; Kinn rund; Geſichtsbildung 
oval; Geſichtsfarbe friſch; Geftalt mittel, 


(Nr. 2204.) Die Berurtheilung zu polizeilicher Aufficht bezeichneter Perfonen betr. 

Dur Urtheil des Königl. Affifen-Hofes pierfelbft: 

a) vom 21. Zuli c. ift Friedrich Wilpelm Blume, 22 Yahre alt, Schneiver, geb. 
zu Schwelm, wohnhaft zu Barmen, wegen Diebſtabls und Diebſtahlsverſuches zu einer drei, 
jährigen Zuchthausftrafe, zum Verluſte ver National-Rofarde verurtheilt und auf die Dauer 
von 5 Jahren unter Polizei-Auffiht geftellt. 

‚_ b) vom 23. Juli c, it Adalbert Din g, 20 Jahre alt, Mechaniker, geb. zu Polnifch 
Liſſa, wohnhaft zu Elberfeld, wegen Nothzucht mit zweijähriger Zuhthausftra e belegt 
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und c) vom 25. Juli c. ift Peter Breuer, 37 Jahre alt, Seidenweber, geb. zu Crefeld, 
wohnhaft zu Elberfeld, wegen Diebſtahls zu einer zweijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt 
und auf die Dauer von zwei Jahren unter Polizei-Aufficht geftellt, Ä 
was hierdurch in Gemäßheit des Art. 30 des Strafgefepbud für die preußifchen Staaten 
befannt gemacht wird. 

Elberfeld ven 5. November 1851. Der Ober Profurator: v. Ammon, 


(Nr. 2205.) Die Berurtheilung des ıc. Platzen wegen ſchwerer Körperverleßung beir. 

Durch rechtsträftiges Urtheil des hiefigen Königl. Affifenhofes vom 17. Dftober d. J. 
ift Johann Platzen, 27 Jahre alt, Seivenweber, geboren und wohnhaft zu St. Tönis, 
wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverlegung zu zweijähriger Zucdthausftrafe und zu ven 
Roften verurtheilt worden. 

Eleve ven 2, November 1851. Der Ober-Profurator: Wever. 


(Rr. 2206.) Die Berurtheilung des ıc. Hutmacher wegen Fälfchung betr. 

Der Privatfekretair Carl Anton Hutmacher, 30 Jahre alt, geboren und zulegt wohn, 
haft zu Ahaus, ift durch rechtskräftiges Erkenntniß des biefigen Königl. Affifenhofes vom 
16. Dftober d. J. wegen Anfertigung falfcher Zahlungs-Anmweifungen und Wechfel und Ge- 
brauchs derſelben unter Verfegung in die Il. Klaffe des Solvatenflandes zu einer Zucht« 
hausftrafe von fehs Jahren, zu einer Geldbuße von 100 Thaler eventuell zu einer ferneren 
Zudthausftrafe von einem Monate und 4 Tagen und zu den Koften verurtheilt worden. 

Eleve den 31. Dftober 1851. Der Ober Profurator : Wever. 


(Nr. 2207.) Stedbrief. 

Am 27. Dftober c. wurden drei Taglöhner von einer unbelannten Perfon in ein bei 
üdeswagen — Wirthshaus gelockt und daſelbſt durch falſches Kartenſpiel um ihr 
eld betrogen. An dem Spiele betheiligten ſich im Ganzen drei Perſonen, von denen aber 

nur einer von der Polizei verhaftet worden iſt. 

Indem ich das Signalement der beiden übrigen, inſoweit daſſelbe angegeben werden 
kann, anführe, erſuche ich Jeden, der zur Entdeckung dieſer Perſonen etwas Erhebliches an- 
zugeben weiß, mir oder der nächſten Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 

Die eine derſelben, ein Mann von eiwa 30 Jahren, war 5 Fuß 3 — 4 Zoll groß, 
hat blondes Haar, eine flumpfe Nafe, abrafirten Bart, eine gefunde blühende Gefichtsfarbe 
und in der Oberlippe auf der rechten Seite eine Heine Narbe. Diefe Perfon war mit ei- 
nem blauen Kittel, unter demfelben mit einem grauen Sommerrod, einer fhwarzen Sammts 
müge mit ſchwarzen und meißen Perlen, befleivet und gab ſich für einen Pfervehänvler aus. 

Die andere Perfon hatte anſcheinend ein Alter von 45 — 50 Jahren, Haare, Augen- 
braunen und Bart war von ſchwarzbrauner Farbe; Legterer war flarf und ging unter dem 
Kinn ber, die Gefichtsfarbe dieſes Mannes war blaß und feine Geftalt fchlanf, Er war 
mit einem ruſſiſch grünen Tuch⸗Ueberrock beffeivet und trug einen Kittel ſowie eine Pfeife 
mit einem Deltopfe bei fih, in dem Abguffe an der Pfeife befand fi ein Loch. 

Eiberfelo ven 31. Oktober 1851. Der Unterfuhungs-Rihter: Kauhlen. 


(Nr. 2208.) Erlebigter Stedbrief. 

Der am 13. Auguft diefes Jahres gegen Jakob Struds erlaffene Steckbrief wird 
hiermit als erledigt. zurüdgenommen. 

Düffeldorf ven 4. November 1851. Der Dber-Profarator : v. Köfterig. 
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(Rr. 2209.) Erlebigter Stedbrief. 

Der am 19. Mai 1849 von dem hiefigen Königl. Ynftruftionsridter gegen ven 
Schneivergefellen Hubert Reihen aus Angermund erlaffene Stedbrief wird hierdurch als 
erledigt zurüdgenommen. 

üffelvorf ven 30. Dftober 1851. Der Ober Prokurator: v, Köfterig. 

(Nr. 2210.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 20. Dftober c. erlaffene Stedbrief gegen Franz Sieberg aus 
Köln, ift erledigt. Köln den 3. November 1851. 

Ä Der Ober-Prokurator: v. Seckendorff. 

(Nr. 2211.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 14. Auguft c. ftedbrieflih verfolgte Heinrich Joſeph Menzen, 
Kutſchet, aus Bilipp, iſt zur Haft gebracht worben. 

Köln den 6. November 1851. Der Dber-Prokurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 2212.) AnfersDiebftahl bei Emmerich. 

In der Naht vom 12. auf den 13. Oktober c. ift von einem an der Gtabtweide zu 
Emmerich gelegenen Kiesnachen ein Anker, weldher die Anfangsbuchſtaben des Eigenthümers 
Derk Zönniffen trägt und von mittlerer Größe ift, nebſt Ankertau von circa 40 Fuß 
Länge und Daumendide, entwendet worden. 

ever, welcher über ven Verbleib viefer Sachen oder den Thäter des Diebftahls Aus. 
funft geben kann, wird aufgefordert, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. Wefel ven 4, Srovember 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterich, 





Perſonal-Chronik. 
(Nr. 2213.) Der bisherige Oberlehrer an der vereinigten Gymnafial- und Real⸗Anſtalt 
zu Minden Dr. Arminius Bromig ift zum vierten Oberlehrer an ver hiefigen fläptifchen 
» Realfchule ernannt worden. 


ur 2214.) Als Pof-Erpedienten find im Bezirke ver Dber-Poft-Direktion in Düſſeldorf 
eftätigt und etatsmäßig angeftellt worden: 
1) der frühere Wachtmeifter Guftav Wilfelm Holzendorff, 
2) der frühere Unteroffizier Friedrich Wilhelm Dahms, beive Regiftratur-Beamte 
bei der Dber-Pofl-Direktion ; 
3) der Poft-Erpediteur- Gehilfe Carl Heinrih Ludwig Riehe, Hilfs-Arbeiter im 
Rehnungsbäreau der Dber-Pof-Direktion ; 
4) der ——— eIreecan Franz Diekamp, Vorſteher ver Poſt-Expedition 
J. in Geldern; 
5) der Poft-ErpediteursGehilfe Robert Guſtav Ferdinand Kummerel, Vorſteher 
der Pofl-Exrpedition J. in Remſcheid. 
Düffelvorf ven 6. November 1851. Königl.-Dber-PofDirektion. 








(Nr. 2215.) Perfonal-Beränderungen im Bereiche des 7. Armee-Corps. 
Der Proviant-Amts-Affiftent Mersmann ift von hier nach Köln u. der Proviant- Amts, 
Afiftent Elsmann von hier ald Depot-VBerwalter nad Garz a/D., verfept. 
— v. Roſen in Weſel iſt zum Aſſiſtenten daſelbſt beför⸗ 
dert worden. 


* 
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- Der LnzaretisUntersInfpeetor Lig o reſky in Münfter ift mit Penfion in ven Ruheftand 
etreten und in feine Stelle ver Lazareth-UntersFnfpector Lehmann bisher in Minden nad 
Drünfter verfegt; wogegen des Leptern Stelle dem Unteroffizier Grosheide interimiſtiſch 
verliehen worden ift. 
Der Kaſernen⸗Inſpeetor I. Klaffe Werth in Lippfladt und der Garnifon,Bermwaltungs- 
Eontrolleur Funde in Düffelvorf find in ihrem Amte beftätigt worden. 


Münfter ven 5. November 1851. Königl. Intendantur 7. Armee-Eorps. 


(Nr. 2216.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Leonhard zu Mäl— 
heim a. d. Ruhr iſt zum Kreis-Wundarzt des Kreifes Duisburg ernannt worden. 


(Nr. 2217.) Der praktifche Arzt und Wundarzt Dr. David Wilfelm Greuling zu Rems 
fein, ift ald Geburtshelfer approbirt worden. 


(Nr. 2218) Der Apotheker I. Klaffe Friedrich Wilhelm Neumann ift als Verwalter 
der Werth’fchen Apotheke zu Barmen beflätigt worden. 


(Nr. 2219.) Der Apotheker I. Klaffe Friedrich Brabender hat die Eonceflion erhalten 
die von dem Apotheker 3. H. Thies zu Eleve aufgegebene Apotheke zu übernehmen. | 


(Nr. 2220.) Dem Apothefer I. Elaffe Franz Joſeph Emmel ift die Erlaubnig zur Füh— 
Enns. * bieher den Erben der Wittwe Apotheker Tilger gehörenden Apotheke zu Ruhrort 
ert 


(Rr. 2221.) Dem Bilar Lamberg zu Süchteln ift die Conceſſion zur Errichtung einer 

Privat-Schule, worin Knaben zur Aufnahme in die unteren und mittleren Klaffen von Gym 

* u. höhere Bürgerſchulen fo wie für das bürgerliche Geſchäftsleben vorbereitet werben, 
t worben. 


(Nr, 2222.) Der bisherige Lehrer zu Otzenrath Joſeph Rofenbaum ift proviforifch auf 
ein Jahr zum zweiten Lehrer an der Fatholifchen Elementarfchule zu Frimmersvorf ernannt 
worden. 


(Rr. 2223.) Dem Lehrer Guſtav Erlenkötter zu Burſcheid if die Erlaubniß ertheilt 
worden, in Burſcheid eine Privat-Elementarfchule ir Knaben und Mädchen zu errichten. 


— 2224.) Die Hebamme Adelheid Knappertz iſt von Repelen nach Orſoy verſetzt 
worden. 


(Nr. 2225.) Für den Monat Oktober. 


A. Bei dem Appellationsgeridte: 


1) der Gerihts-Affeffor von Duadt und Huchtenbruck iſt wegen feines Mebertritts 
zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen ; 
2) der Auskultator Mayer ift zum Referendar beförbert; 
3) ber Auskultator Büning.ift in das Departement des Appellationsgerigts zu Mün⸗ 
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fer zurüdverfeßt; dagegen der Auskultator Hall aus dem dortigen Departement 
in das biefige übernommen ; 
4) vie Rechts⸗Candidaten Haarbt, Holle und Roſendahl find zur Auskultatus 


zugelaflen ; 
B. bei den Gerichten erfier Inſtanz: 
5) der Kreisgerihts-Rath Berghaus zu Broih und ver Kreisrihter Seidenſtücker 
zu Plettenberg find mit Tode abgegangen; 
6) der Kreisgerichtsratd Schneider zu Eſſen ift aus dem Juſtizdienſte entlaffen ; 
7) der Obergerichts⸗Aſſeſſor Hellmann zu Schwelm iſt zum SKreisrichter bei vem 
Kreisgerihte zu Hagen, mit der Funktion als Gerihts-Kommiffar zu Schwelm 


ernannt ; 

8) der Kreisrichter Meiling zu Hattingen ift an das Kreisgeriht zu Hamm und 
ver Kreisrichter Geck BI zu Lüdenſcheid an das Sreisgericht zu Hagen verfebt ; 

9) dem Notar Hafenclever zu Schwelm ift der Charafter — verliehen; 

10) der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Reinhard zu Meſchede ift als Rechts, 
Anwalt nah Dortmund und der Rechts⸗Anwalt und Notar Ohly zu Ibbenbüren 
nah Duisburg verfegt, unter Beilegung des Notariats im Departement des Ap⸗ 
pellationsgerichts ; 

11) der penfionirte Bürgermeifter, Pofterpediteur Gravemann zu Schwerte ift zum 
Auctions⸗Commiſſar für den Bezirk der dortigen Kreisgerichts-Rommiffion beftellt; 

12) der invalide Hautboift und bisherige Hülfsbote Friebel ift zum etatsmäßigen 
Boten und Gefangenmwärter bei vem Kreisgericht zu Hagen ernannt. 

Hamm ven 31. Oktober 1851. Königl. Appellationsgeriht: ent. 


Berihtigung: Im Amtsbl. Nr. 895. 730, Zeile 15 v. oben iftalinea zu lefen: „Die von 
der Direktion aufgeftellte und von“ ꝛc. 


von Hermann Boß. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Kr. 91. Düffeldorf, Sonnabend den 15, November 1851. 


Mr, 2226.) Das Statut ded Hüttenwerkes „Eintracht“ zu Hochdahl betr. 

Die nachſtehende, wörtlih alfo lautende Allerhöchfte Beftätigungs- Urkunde: 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 

Preußen ıc x. 

. Nah ver Beftimmung des Art. 37 des Hanvelsgefegbuchs für die Rheinprovinz und 
$. 1 des Eeſetzes über Aktien-Gefellfhaften vom 9. November 1843 genehmigen Wir die 
Erridtung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter dem Namen, Hüttenwerf Eintracht“, welche nad 
dem anliegenden notariellen Act vom 31. Juli c. zu dem Zweck ſich gebilvet hat, ven Berg. 
bau auf alle, innerhalb ihrer jegigen und rag Kain zu erwerbenden Conceffionen vorkom⸗ 
mende Erze und Foffilten, den Ankauf fremder Erze, die Veräußerung refpertive Verhüt- 
tung deefer Erze und Foffilien, ſowie den Abfag ihrer Hüttenproducte zu betreiben und 
bewirken. Wir beftlätigen das in dem vorermwähnten notariellen Aft, deffen Art. - 24 
mehrere Urkunden aus dem Jahre 1849 irrthümlich als im vorigen Jahre aus J t be» 
— enthaltene Statut kraft Dieſes mit der Maßgabe, daß die im Art. erfolgte 
Ernennung der Mitglieder des Verwaltungsraths, den Beſtimmungen des Art. 16 gemäß, 
nicht für fieben, fonvdern für ſechs Jahre gültig fein fol, und daß vie Actionäre nit, wie 
in Art. 32 beflimmt ift, an dem Sige der Gefellfhaft in dem dortigen Geſchäftslokal des 
Bermwaltungsraths, fondern an einem anderen beliebigen Orte des Landgerichtsbezirks zu 
Düffelvorf Domicil zu nehmen haben. Die Geſellſchaft bleibt nicht nur allen ergangenen 
oder noch ergebenden den Bergbau .betreffenden Beflimmungen, fondern auch dem oben er- 
wähnten Geſetz vom 9. November 1843 in allen Punkten unterworfen. 

Gegenmwärtige Urkunde, welche dem notariellen Acte vom 31. Zuli c. für Immer bei, 
geheftet bleiben fol, iſt mit diefem Arte durch das Amtsblatt Unferer Regierung zu Düf, 
felborf ‚befannt zu machen. 

Urkundlich unter Unferer reis nen Unterfoprift und beigedrucliem Koniglichen 
Infiegel. Gegeben Magveburg-Halberftapter Eifenbahn, den 23, Oftober 1851. 


(L. 8.) (ga) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) Simons, 
und zugleih für ben abmwefenden Minifter für Handel, 





Beſtätigungs⸗Urkunde Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
deren Urſchrift ſich in dem Geheimen Staats-Archiv befindet, wird hierdurch in beglaubter 
Form — 

Berlin, ven I. November 1851. 


Der Minifter für Handal, Gewerke und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
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Bor dem unterzeichneten zu Düffelvorf wohnenden Notar Johann Franz Heinrich 
Zügeler in Gegenwart der beiden am Schluffe diefer Urkunde benannten Zeugen, 

Erfhienen: a) der Herr Wilhelm Joeſt, Kaufmann zu Köln wohnhaft, als Theil 

aber und Vertreter des Hanvelshaufes unter der Firma Carl Joeſt et Söhne zu Köln; 
) der Herr Robert Uellenberg, Rentner, zu Bonn wohnhaft, c) der Herr Jaco 
Plagpoff, Rentner, früher in Elberfeld, jegt zu Düffelvorf; d) der Herr Julius Gott 
fhalt, Kaufmann zu Elberfeld; e) ver Herr Heinrih Wilhelm Diepgen, Kaufmann zu 
Mettmann ; und f) ver Herr Friedrich Wilpelm Bederspoff, Kaufmann im Neander, 
thal bei Mettmann wohnend. 

Die Comparenten erklärten, daß fie vorlängft fih vereinigt haben, zum Betrieb eines 
Eifenhüttenwerts zu Hochdahl bei Erkrath, im Kreife Düffelvorf eine anonyme Geſellſchaft 
zu errichten, die beiden deshalb von dem fungirenden Notar bereits unterm vierzehnten Juli 
Achtzehnhundert neun und vierzig und neunten September Achtzehnhundert fünfzig aufge 
nommenen Societäts-Verträge mit dem notariellen Nachtrage vom fiebenzehnten April ves 
laufenden Jahres gänzlich aufheben und das Statut der gedachten Aftien, Gefellfhaft hiermit 
unter Borbehalt ver landesherrlichen Genehmigung vefinitiv feftftellen, wie folgt: 


1. Benennung, Zwed, Dauer und Gig der Geſellſchaft. 


Artitel 1. Es wird hiermit unter der Firma: „Hüttenwerf Eintracht’ eine anonyme 
Gefellfhaft gebildet, welche zu Hochdahl bei Erkrath ihren Wohnfig hat. 

Artikel 2. Die Gefellihaft hat den Bergbau auf alle innerhalb ihrer jegigen und 
künftig etwa zu ermwerbenden Conceffionen vorfommenden Erze und Foflilien, ten Ankauf 
fremder Erze, die Veräußerung refpective Berhüttung diefer Erze und Feflilien, ſowie ven 
Abfag ihrer Hüttenprodufte zum Gegenftand. ‚ 

Artikel 3. Die Gefelfhaft nimmt vom Tage der landesherrlichen Beftätigung dieſes 
Statuts ab ihren Anfang und die Dauer verfelben ift unbefchränft. 


1. GOefellfgafts-Bermögen und Aktien, Kapital. 

Artikel 4. Die genannten Gründer ver Gefellfhaft bringen hiermit die ihnen gemein. 
fhaftlih zugehörigen, nachſtehend bezeichneten Grunpftüde und fonfligen Realitäten vem 
vollen Eigenthum nad in die Gefellihaft ein, nämlid: 

1. Eine von der Düffelvorf-Eiberfelver Eifenbahn-Gefellfchaft Fäuflih erworbene, in 
der Gemeinde Obgruiten, Bürgermeifterei Haan, gelegene Parzelle Aderland auf vem lan 
gen Kamp genannt, Einen Morgen drei und ſechszig Ruthen fieben und neunzig Fuß groß, 
begrenzt von Badhaus und dem durch das Brüdthor führenden Wege, bildend einen Fpeil 
des im Katafler unter Flur Bier Nummer Ein hunrdert drei und fiebenzig aufgeführten 
Grundſtücks. 

Das Eigenthumsrecht dieſer Parzelle beruht auf einem vor dem unterzeichneten Notar 
am fiebenzehnten Dezember vorigen Jahres errichteten Kaufvertrage. 

2. Das Örubenfeld unter dem Namen „Vereinigtes Deutſchland“ in den Bürgermeis 
ftereien Hilden, Haan, Merfheid, Gerrespeim und Benrath, verliehen durch Urkunde des 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten in Berlin vom fieben und zwan- 
zigften Februar vorigen Jahres. 

3. Das Grubenfeld unter dem Namen „Muth im infchnitt der Düffelvorf-Elber- 
felver, Eifenbapn zwifchen Krutfcheivd und Vohwinkel im Kieife Eiberfelo, verliehen dur 


„4 hefaaten Minifteriuma nam ımanmıiaflen Bnmunn unulaau be 
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fenbahn bei Obgruiten in der Bürgermeifterei Haan, verliehen durch Urkunde des genannten 
Minifteriums vom zwanzigften Januar vorigen Jahres; 

5. Das Grubenfelo „von Gagern“ genant, an der Düffelvorf-Eiberfelder Eiſenbahn 
in der Gemeinde Haan zwifhen Dualerheive und Hochdahl, verliehen durch Urkunde des 
vorgenannten Minifteriums vom achtzehnten Januar vorigen Jahres; 

6. Das Grubenfeld unter dem Namen „Kraft im Einſchnitt der Düffelvorf-Elber- 
felver Eifenbahn bei Obgruiten in der Bürgermeifterei Haan, verliehen durch Urkunde des 
Königl, Finanz Minifterit zu Berlin vom vierten Januar Achtzehn hundert acht und vierzig; 

7. Die Muthung unter dem Namen „Eintracht“ in der Gemeinde Oruiten Bürger, 
meifterei Haan auf den Grunpftüden des Wilfelm Caspers zu Oruiten, beruhen auf 
einem Muthfchein vom achtzehnten Mai vorigen Jahres; 

8 Die Muthung unter vem Namen „Neander“ in der Gemeinde Millrath, Bürger, 
meifteret Haan auf ven Orundftüden des Friedrich Wilpelm Pieper in den Steinbrüchen 
ee ‚ beruhend auf einem Muthfcheine vom neun und zmwanzigfien Januar voris 

en Jahres; 

s 9. Die Muthung unter dem Namen „Julius im Einſchnitt der Bergifh-Märkifchen 
Eifenbahn bei Elberfeld in dem Garten des Herrn Einzel, zufolge eines Muthfcheins 
vom neunzehnten Februar vorigen Jahres; 

10. Die Muthung genannt „Morgenröthe” in der Gemeinde Gruiten Bürgermeifterei 
—* auf den Grundſtücken des Herrn Drenker, laut eines Muthſcheins vom neunzehnten 

ebruar vorigen Yahres; 

11. Die Muthung unter dem Namen „Robert” an der Schlidumer Duelle, in ver 
Gemeinde Millrath Bürgermeifterei Haan im Steinbrug des Herrn Lingmann laut eines 
Muthſcheins vom neunzehnten Februar vorigen Jahres; 

12. Die Muthung unter dem Namen „Entſcheidung“ in der Gemeinde Gruiten Bür- 

ermeifterei Haan auf dem Grunpftüde Flur Bier, Parzelle Nummer fünf und fünfzig des 
Hofes Düffelberg, zufolge eines Muthſcheins vom neunzehnten Februar vorigen Jahres; 

13. Die Deutung unter dem. Namen „Johann“ vafelbfi in der Gemeinde Gruiten 
auf den Orundftüden des Heren Keufenpoff, Flur Bier, Düffelberg, laut eines Muth- 
fheins vom achtzehnten März vorigen Jahres; 

14. Die Muthung genannt „Wohlgemuth” in der Gemarkung Erkrath Bürgermeiftes 
rei Öerresheim unter Flur Vier, auf dem Grunpdftüde des Herrn Burb erg ꝛc. zur Stein, 
Faule, zufolge eines Muthſcheins vom achtzehnten März vorigen Jahres; 

15. Die Muthung unter dem Namen „Eva‘ an der Knupperzbrüde, dem neuen Gras 
fenberg oder Rothenberg auch Schwalbenberg in der Bürgermeifterei Gerrespeim, beruhend 
auf einem Muthſchein vom achtzehnten März vorigen Jahres; 

16. Die Muthung unter vem Namen „Feftina‘ auf vem zu dem Gute Hölkingpofen 
bei Erkrath Bürgermeifterei Gerresheim geisgenen Grundſtücke, genannt „Düffelberg”, zu« 
folge eines Muthfcheins vom achtzehnten 9 vorigen Jahres; 

17. Die Muthung unter dem Namen „Adam“ am Gute Gind am Juffernbruch dem 
Hubbert gegenüber in der Bürgermeifterei Gerresheim, laut eines Muthfcheins vom acht⸗ 
zehnten — vorigen Jahres; 

18. Die Muthung unter dem Namen „Pluto“ in der Gemeinde Gruiten Bürgermei⸗ 
— Haan am Wiedenhoferfelde, zufolge eines Muthſcheins vom achtzehnten März vorigen 

ahres; 

19. Die Muthung genannt „Ausdauer“ in der Gemeinde Gruiten Bärgermeiſterei 
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Haan unter Flur Eins, „Flachekamp“ zmifhen von Parzellen Nummer fünf und Neunzig 
und neun und Neunzig, laut eines Muthſcheins vom achtzehnten März vorigen. Jahres; 

20, Die Muthung genannt „Bereinigung“ in ver Gemarkung „Sonnborn” Bürger: 
meifterei Haan an der Prinz Wilhelm Eifenbahn bei Vohwinkel, Flur fleben, Parzelle neun, 
Nummer Ein hundert drei und Neunzig und Ein hundert vier und Neunzig, zufolge eines 
Muthſcheins vom zehnten April vorigen Jahres; und 

21. Die Muthung unter dem Namen „Vorwärts“ in ver Bürgermeifterei Haan auf 
den Grundftüden des Herrn Schulten im Höfen an dem von der Eifenbahn nah Haan 
führenden Wege. 

Die Geſellſchaft erwirbt das volle Eigentbum ter sorbegeichneten Realitäten mit allen 
denfelben anklebenden Gerechtſamen unter der Berbinvlichkeit, alle vamit verbundenen und 
darauf ruhenden Laften und Abgaben zu übernehmen. 

Artikel 5. Das Aktien-Kapital der Geſellſchaft wird hiermit auf Einmal hundert acht 
zig Tanfend Thaler Preußiſch courant feftgefegt und durch Neunzig Nominativ, Aktien, jede 
im Betrage von zwei Tauſend Thalern, repraefentirt, welche in zwei Serien zerfallen. 

Die erfte Serie foll aus fehszig Aktien, betragend Ein hundert zivanzig QTaufend 
— — und die zweite Serie aus dreißig Aktien, betragend ſechszig Tauſend Thaler, 

eftehen. 

Die vorgenannten Comparenten zeichnen und übernehmen dieſe Neunzig Aktien nad 
dem von ihnen gegenfeitig anerkannten Berhältniffe iprer Betheiligung an ven vorbezeichneten, 
in die Gefelfhaft eingebrachten gemeinfhaftlihen Realitäten, wie folgt: 


A. Bon ver erfien Serie, Tpalır. 
1. Die Handlungsfirma C. Joeſt et Söhne achtzehn Aktien, betragen Sechs und 
dreißig Taufend Thaler. 36, 
. Der Herr Robert Uellenberg zehn Aktien, betragend zwanzig Tanfend Fi 20,000 
3. Der Herr Jakob Plaghoff Acht Aktien, betragend Sechszehn Taufend Thaler. 16,000 
4. Der Herr Julius Gottſchalk Acht Aktien, im 02: von Sechszehn Taufend 


aler, 1 

5. Der Herr Heimih Wilhelm Diepgen adt Aktien, ausmachend Sechszehn 
Tauſend Thaler. ; 
6. Der Herr Friedrich Wilpelm Bederspoff Acht Aktien, ausmachend Sechszehn 

Taufend Thaler. 16, 
Im Ganzen Ein hundert zwanzig Tauſend Thaler, 120,000 

B. Bon der zweiten Serie, Thaler. 
a. >. Handlungsfirma C. Joeſt et Söhne neun Aktien, betragend Achtzehn Tauſend 
18 


ex 
b. Der Herr Robert Uellenberg fünf Aftien, betragend Zehn Taufend Thaler - 10,000 
c. Der Herr Jakob Platzhoff vier Aktien, betragend Acht Tauſend Thaler 8,000 
d. Der Herr Julius Gottfchalf vier Aktien, betragend Acht Tauſend Thaler 8,000 
e, Der Herr Heinrich Wilhelm Diepgen vier Aktien, betragen Acht Taufend Thaler 8,000 
f. Der Herr Friedrich Wilhelm Bederspoff vier Aktien, betragend Acht Tauſend 
Thaler Ä 8,000 


Zufammen Sechzig Taufend Thaler 60,000 
Artitel 6. Das vorgedachte Aktienkapital Fann nach dem Bebürfniffe ver Gefellichaft bie 
ge Eine Suumme von Zweimal Hundert Achtzig Tauſend Thalern, folgiih um Hundert Tauſend 


"is 


Thaler erhöht werben, wenn eine ſolche Erhohung durch Beſchluß einer General-Verſammlung von 
einer Anzahl Aktionäre, welche fieben Achtel des bereits beſtehenden Aktien-Kapitals repräfentiven, 
feftgefetst wird. 

: Die Zeichnung diefer alsvanı zu emmittirenden neuen Aktien befchränft ſich jedoch auf die 
vorgenannten Contrabenten resp. deren Rechtsnachfolger in dem oben angegebenen VBerhältniffe der 
jegigen Aftienzeichnungz dritte Perfonen bleiben davon ausgefchloffen. 

Artikel 7. Die Contrahenten haben bereits auf jede der vor ihnen gezeichneten Aktien 
der erften Serie Zwei hundert drei und fechzig Thaler fünf und zwanzig Groſchen vier Pfenning 
baar eingezahlt und verpflichten fich hierdurch, ven Reftbetrag der fämmtlichen von ihrien gezeich- 
neten Aktien nach dem Bedürfniffe ver Gefellichaft, jedoch ohne Zinfen, baar einzuzaplen, ſobald 
dies von dem Verwaltungsrath der Gefellfchaft verlangt wird. 

Bon dem Nominalbetrage der zweiten Aktien-Serie kann aberfo lange die Geſellſchaft bloß 
einen Hohofen in Betrieb hat, nur fo viel eingeforvert werden, als nach dem Ermeſſen ves Ber- 
waltungsraths zu diefem Betriebe und zur Beftreitung der damit verbundenen Koften erforderlich 
fein wird. 

Wenn die Einzahlung der für die erſte und zweite Serie gezeichneten Aftienbeträge nicht ge— 

erfolgt, fo konnen die fäumigen Aktionäre durch einen Befchluß des Berwaltungsrathes aller 

Rechte und Anfprüce verluftig erklärt und zur Herausgabe ver etwa ſchon erhaltenen Aftien, 
welche alsdann gänzlich verfallen, und in das Eigenthbum der Geſellſchaft übergeben, angehalten 
werden. 

Artikel 8. Die Geſellſchaft wird vorläufig nur Einen Hohofen bauen. 

Die Anlage mehrerer Hohöfen oder eine anderweitige Ausdehnung des Etabliffement ſoll nur 
daun erfolgen, wenn diefelbe in einer General- Berfammlung von einer Anzahl Aktionäre, melde 
drei Viertel ſämmtlicher Gefellfchafts-Aftien vepräfentiren, beſchloſſen wird. 

Artifel 9, Die Aktien werden auf beitimmte Inhaber ausgeftellt, mit fortlaufenden 
Nummern bezeichnet, von wenigftens drei Mitgliedern des Verwaltungsraths unterzeichnet und in 
dad Aftienbuch der Gefellfepaft eingetragen, welches ebenfo, wie die Aktien, Namen, Stand und 
Wohnort der Aktionäre angeben muß. j 

Artikel 10. Die Aktien werden vor. der Cinzahlung des ganzen Nominalbetrages der- 
felben nicht ausgegeben. 

Die Uebertragung der Aktien erfolgt entweder durch einen authentifchen Aft, welcher in bes 
glaubigter Ausfertigung dem Verwaltungsrathe zur Vermerkung in dem Aftienbuche zugeftellt werden 
muß, oder mittelft einer in das Aktienbuch einzutragenden Uebertrags⸗Erklärung, melde von dem 
Eedenten oder defien Spezialbevollmächtigten im Aftienbuche unterzeichnet, und von Zwei Mit- 
glievern des Verwaltungsraths contrafignirt wird, 

AS Eigenthumer der Aktien werden der Gefellfhaft gegenüber nur Diejenigen angefehen, 
melde ald Sole in dem Aftienbuche verzeichnet find. 

Wenn das Eigenthumsrecht an ven Aktien aus irgend einem anderen Rechtsgrunde als dur 
Geffion nämlich: durch Erbfolge, Schenkungen, Vermaͤchtmiſſe oder unfreimillige Veräußerung auf 
einen Anderen übergeht, jo erfolgt die Legisimation nach ven allgemeinen gefeglichen Vorſchriften. 

Artikel 11. Die einzelnen Aktien find -untheilbar und es werden Feine Aktien Coupons 
ausgegeben, 

Die Aktionäre haften für Verluſte ver Gefellfhaft nur bis zum Nominalbetrage ihrer Aktien 
und find nicht verpflichtet, über diefen Betrag hinaus zu dem Zwecke ver Gefellichaft und zur Er⸗ 
füllung deren Berbinlichkeiten beizutragen. 


1 
Artikel 12. Die Mitcontrahenten Herren Diepgen und Bedershoff find b 
die im Bereiche der gegenwärtigen und Fünftigen Conceffionen der Gefellfhaft vorfommenden 


erden und Farboxyde auf ihre eigene Koften zu fammeln oder anzubauen, injofern daburd ber 
gewerffchaftlihe Hütten» und Grubenbetrieb der Gefellfchaft nicht beeinträchtigt wird. 


I. Bilanz und Gewinnvertheilung. 

Artikel 13. Ueber den Aectiv- nnd Paffivbeftand der Gefellfchaft wirb jährlih am erften 
Juli eine vollftändige Bilanz angefertigt und in ein hierzu befonders beftimmtes Regifter (Inven- 
tarienbuch) eingetragen. 

Bei der Aufftellung diefer Bilanz follen von dem Werthe der Gebäulichkeiten, Mafchienen 
und Utenfilien, welche der Gewerkfchaft gehören, jährlich wenigftend fünf Prozent abgefchrieben 
werben. 

Artikel 14. Von dem nach Abzug aller Paffiven: fih herausftellenden reinen Gewinne ber 
Gefellfchaft, werden jährlich mindeſtens fieben und ein halbes Prozent zur Bildung eines für außer- 
orbentlihe Bedürfniffe der Gefellfchaft beftimmten Refervefonds, worüber der DBerwaltungsrath 
- erforderlichen Falls nad vorgängigem genehmigenden Befchluffe der Generals Berfammlung zum 
Beften der Gefellfehaft verfügen Fann, fo wie fünf Prozent Vergütung für die Thäti des 
ee nah den — ——— des hierunten folgenden Artikels Vier und zwanzig 
einbehalten. 

Dieſer Reſervefonds ſoll jedoch nie die Summe von Fünfzig tauſend Thalern Preußiſch 
Courant überfteigen, und wenn derſelbe ganz oder theilweiſe abjorbirt wird, allmählig in der vor⸗ 
bemerften Art, bis er die gedachte Summe wieder erreicht, ergänzt werben. 

Artifel 15. Der nach den vorerwähnten Jahres » Abfchlüffen und Vorwegnahmen ſich ers 

ebende Ueberfchuß bildet die Dividende und wird unter fämmtliche Aetionäre nad Verhaͤltniß des 
ominalbetrages ihrer Aktien vertheilt, 


IV. Bermwaltung der Gefellfcaft. 

Artikel 16. Die Gefhäfte der Gefellfhaft werben durch einen Verwaltungsrath beforgt, 
welcher aus ſechs Mitgliedern befteht, die Gejellfchaft bei allen gerichtlichen und außergerichtlichen 
Verhandlungen, felbft denjenigen, zu welchen es geſetzlich einer Spezialvollmacht bedarf, vertritt und 
aus feiner Mitte durch Stimmenmehrheit jährlich einen Vorſitzenden wählt. 

Wenn die Zahl ver Aktionäre ſich Fünftig vermehrt, fo befteht ver Verwaltungsrath aus 
fieben Mitgliedern. 

Es foll in diefem letzteren Falle die General-Verſammlung noch ein fiebentes Mitglied des 
Verwaltungsraths aus den Aktionären wählen, jährlich ein Mitglied veffelben ausfcheiden, und durch 
neue Wahl von der General-Berfammlung erfegt werben, 

Bis die Reihenfolge des Austritts nach der Dauer der Funktionen der Mitglieder des Ber: 
un fi gebildet haben wird, entfcheivet das Loos. — Die Austretenden find wieder 
wählbar. 

Artikel 17. Der Verwaltungsratp wird durch die General-Verſammlung immer auf 
fieben Jahre gewählt, und führt feine Legitimation da, wo es erforberlich ift, vermöge einer in 
diefer Berfammlung auf Grund der Wahlverhandlung aufzunehmenven notariellen Urfunde, wodurch 
feine Ernennung conftatirt wird. : 

Die austretenden Mitglieder des Verwaltungsraths find wieder wählbar und die Wahl er 
folgt dur einfahe Stimmenmehrheit. 

Artikel 18. Im Falle des Abfterbens oder Austritts Eines oder mehrerer VBerwaltungs- 
— beſetzt der Verwaltungsrath proviſoriſch und fo lange deren Stellen, bis die General. 
Verſammlung eine neue Wahl trifft, 
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Artikel 19. Es werden hiermit auf fieben Fahre vom Tage der N landes⸗ 
herrlichen Beſtätigung des gegenwartigen Statuts an gerechnet zu Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
raths ernannt: Der Herr Wilhelm Yoeft als Repräfentant des Handlungshaufes unter der 
Firma E. Joeſt et Söhne und die übrigen obengenannten Gründer der Gefellihaft Herren 
Uellenberg, Plaghoff, Gottſchalk, Diepgen und Bedershoff. 

Artikel 30. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß wirklicher Eigenthümer von menig- 
ftens vier Aftien fein, welche während der Dauer feiner Funktionen unveräußerlih find. 

Artikel 21. Die Mitglieder des Verwaltungsraths find nur für die Vollziehung ihres Man— 
dats verantwortlich, und haften bei ihrer Gefchäftsführung nicht perfönlich für die Verbindlichkeiten 
der Geſellſchaft. 

Artifel 22. Der Verwaltungsrath ift befugt, alle Nominiftrations: und Eigenthbums-Hand- 
lungen für die Gefellfchaft vorzunehmen, namentlid) auch Grundftüde und Gerechtfame, welche zum 

üttenbetrieb erforderlich find, zu erwerben und zu veräußern. Aftiv-Kapitalien und Immobilar- 
Kauffchillinge einzuziehen, Hypotheken-Löſchungen zu bemwilligen, einen gefchäftsführenden Direktor, 
einen Subdirektor, die erforderlichen Grubenbeamten, Arbeiter und Gehülfen anzuftellen, zu fus- 
—— und zu entlaſſen, deren Beſoldung feſtzuſetzen und Dienfts Inſtruktionen zu 
erlaffen. 

Hinfihtlih der Anftellung und Dienfiverhältniffe der gewerkſchaftlichen Beamten foll 
der Verwaltungsrat überhaupt diejenigen Befugniffe ausüben, welche die Gewerkſchaften 
nah der Jülich, und Bergifchen Bergoronung vom ein und — März Siebenzehn 
hundert neunzehn und dem General-Evikte vom ſechszehnten November Siebenzehn hundert 
zwei und fünfzig, fowie nad dem neueren und Fünftig erfcheinenden Gefegen und Verord— 
nungen zuftehen. 

Artikel 23. Der Verwaltungsrath verfammelt fih monatlih menigftens Einmal an 
dem Sige der Geſellſchaft; in dringenden Fällen kann verfelbe von zweien feiner Mitglies 
der oder von dem gefhäftsführenden Direktor mittelft acht Tage — per Poſt vabzuſen⸗ 
denden rekommandirten Briefe zuſammen berufen werden. Derſelbe beſchließt nach einfa— 
cher Stimmenmehrheit und bei Stimmengleichheit hat der Vorſitzende die entſcheidende Stimme. 

Zur Gültigkeit eines jeden Beſchluſſes müſſen drei Mitglieder des Verwaltungsraths 
anweſend ſein. 

Die Beſchlüſſe werden unter Angabe ver dabei anweſenden Mitglieder in ein beſonde⸗ 
red Bud eingetragen und von den Legteren unterzeichnet. 

Artikel. 24. Sämmtlihe Mitgliever des VBerwaltungsrathes beziehen als Remuneras 
tion für ihre Dienftleiftung jährlich die oben im Artikel vierzehn angegebenen fünf Prozent 
des reinen Gemwinnes; die Vertheilung diefer fünf Prozent unter die Mitgliever des Ber, 
waltungsraths geſchieht nach dem Berhältniffe, wie viefelben ven Sigungen im Laufe des 
Jahres beigewohnt haben. 

Außerdem werden den befagten Mitgliedern die Reiſekoſten auf die von ihnen einzu, 
reihenden Liquidationen aus der Gewerkſchaftskaſſe vergütet. 

V. Bon der General: Berfammlung. 

Artilel 25. Die General-Berfammlung , welde die Gefammtheit der Aktionäre reprä- 
fentirt, tritt jährlich im dritten Kalender-Duartal an einem von dem Verwaltungsrathe zu 
beflimmenden Tage an dem Sige der Gefellfihaft zufammen; fie kann auch aufßerordentli- 
her Weife jederzeit auf einen Beſchluß des Verwaltungsraths oder auf den Antrag einer 
Anzahl Aktionäre, welche zufammen ein Drittel fämmtliher Aktien repräfentiren, zufammen 
berufen werben, 
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Ihre Zufammenberufung erfolgt durch den Vorfigenven des Verwaltungsraths mittelf 
einer zweimaligen Öffentlihen Bekauntmachung, wovon die Erfle dem Tage Der Zufainmen- 
funft mwenigftens vier Wochen vorhergehen 4 

Alle Natutmäßigen Belanntmahungen der Geſellſchaft geichehen Bing 4 die Kölner, Düſ⸗ 
ſeldorfer und Elberfelder Zeitungen, und wenn Cines diefer Öffentlihen Blätter eingeht, jo 
bat ver Verwaltungsrath unter Genehmigung des Königlichen Handels-Minifterii zu beſtim— 
men, in — anderen oͤffentlichen Blatt flatt des Eingegangenen die Bekanntmachungen 
erfolgen follen. 

Yrtifei 26. Der Präfivent des Verwaltungsraths ift Vorfigender in der General-Bers 
ſammlung. 

Die General-Berfammlung vernimmt die Berichte über die Gefhäfts-Operationen und 
finanziellen Verhältniſſe ver Gefellihaft ; fie prüft, diskutirt und beflätigt den Umſtänden 
nad die vom Verwaltungsrath aufgeftellten Bilanzen und Rechnungen und ertheilt demſel— 
ben darüber Decdarge. 

Sie beſchließt über die Anträge und Vorſchläge des Verwaltungsraths oder auch ein 
zelner Aktionäre, welche die zur Berathung zu dringenden Gegenftände wenigftend acht Tage 
vor der Verfammlung dem Vermwaltungsrathe zur Prüfung mittheilen müffen. 

Artikel 27. Die Befchlüffe ver GeneraleVerfammlung werden nad der Stimmenmehr- 
heit der anmefenden Aktionäre gefaßt und in ein dazu beſtimmtes befondereds Bud ringe, 
tragen ; fie find für alle Aktionäre, felbft für die nicht Erſcheinenden, verbinplid. 

Jeder Aktionär hat bei ver General-Verſammlung Zutritt und jeve Aktie Eine Stimme. 

— in der General-Berfammlung iſt eine beglaubigte Spezialvollmacht 
erforderlich, 

Artikel 28. Stimmberehtigt find nur diejenigen Aktionäre, welche am Tage der Zur 
fammenberufung der General:Berfammlung als Aktien Inhaber in dem Negifter der Geſell— 
fhaft (Aktienbuch) verzeichnet find. 

Artikel 29. Ueber jeve Abänderung oder Movififation des gegenwärtigen Statuts mit 
landesherrlicher Genehmigung kann die General-Berfammlung nur dann einen gültigen Be 
fhluß faffen, wenn die damit einverfiandenen und anmwefenden Altionäre wenigftens fieben 
Achtel ſämmtlicher Geſellſchafts-Aktien repräfentiren. 

NE Bon der Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 

Artifel 30, Die Üuflöfung der Geſellſchaft fol in ven im Paragraph acht und zwan- 
zig des Geſetzes über die Aftien-Öefellfhaften vom neunten Novemver Achtzehnhundert drei 
und vierzig vorgefehenen Fällen flattfinden und zwar in dem Falle des Paragraphen adt 
und zwanzig Nummer drei unter landesherrlicher Genehmigung durch einen in der Gene 
ral-Berfammlung von einer Anzahl Aktionäre, welche drei Biertel ſämmtlicher Geſellſchafts⸗ 
Aktien repräſentiren, zu faſſenden Beſchluß. 

Art. 31. Im Falle der Auflöſung ernennt die General-Berfammlung drei Liquida— 
tions-Commiffarien, welche ven Verwaltungsrath erfegen, veffen Rechnung abnehmen, das 
Altiv- Vermögen der Gefellfhaft fhleunigft realifiren, die Passiva berichtigen, die geſetzlich 
vorgefchriebenen Befanntmahungen und Aufforderungen erlaffen und nach erfolgter Zilgung 
fämmtliher Passiva der Gefelfhaft den Ueberfhuß ver Aktivmaffe unter vie Aktionäre 
nah Verhältniß des Nominalwerthes ihrer Aktien vertheilen. 

vn Allgemeine Beftimmungen. 

Artifel 32. Es wird hiermit für jeden Aktionär, was die Vollziehung des gegenwär- 

tigen Statuts betrifft, an dem Sige ver Geſellſchaft in dem dortigen Geſchäftslokal des 
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Verwaltungsraths Domizil. gewählt, wo alle die Aktionäre betreffenden Signififationen, 
Klagen umd gerichtlichen Verfolgungen gültig gefchehen können. 

Artikel 33. Jede zwifchen der Gefellfhaft und ven Aktionären eywa entſtehende Eon 
teftation foll nach den Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs durch Schiedsrichter abgeurtheilt 
werben. 

Gegenwärtiger Vertrag wurde aufgenommen und den Contrahenten vorgelefen zu Düſ⸗ 
feloorf in der Amtsſtube des unterzeichneten Notars am ein und dreißigſten Juli 
Achtzehnhundert ein und fünfzig in Gegenwart ver augejngenen Zeugen: Caspar 
Drechs ler ohne Gewerbe und Auguft Hornung, Buchbinver, beide zu Düffelvorf wohnend. 

Nach gefhehener Vorlefung haben die Comparenten, die vorgenannten Zeugen und der 
fungirende Notar, welchem die bei diefer Verhandlung erſchienenen Perfonen nah Namen, 
Stand und Wohnort befannt find unterfohrieben. 

Folgen die Unterfchriften : 

W. Zoeft für Carl Joeſt et Söhne in Köln. — R. Uellenberg. — Julius 

Gottſchalk. — 3.3. Platzhoff. — H. W. Diepgen. — Frod. Beders 

hoff. — C. Drechsler. — A. Hornung — F. 5 Lüseler, Notar. 


Nr. 2227.) Die Herabfeßung ber Zinfen der freiwilligen Staats-Anleihe des Jahre 1848 von 5 ; 
—— ——— — m 

Mit Bezug aufunfere Befanntmahungen vom 13. Sept. u. 22. Okt. d. 3. (Atsbl. S. 733 u. 
734) betreffend die Herabfegung der Zinfender freiwilligen Anleihe des Jahres 1848 von 5 auf 
4/, pro Gent, wird hiermit nochmals in Erinnerung gebracht, daß die zu konvertiren⸗ 
den Schuldverfhreibungen fpäteftens bis zum 30. laufenden Monats, und zwar von 
hiefigen Einwohnern, bei der Kontrolle der Staatspapiere, Taubenftraße Nr. 30, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, in den Provinzen aber entweder bei der Regierungss 
Hauptkaffe, oder bei einer Kreis oder Kreiß,Öteuerfaffe, oder einem von der Rönigligen 
Regierung damit beauftragten Domainen-Rentamte eingereicht werden müffen. 

Nah Ablauf jener Frift wird Feine Schuldverfchreibung zur Abftempelung auf 4'/, pro 
Eent Zinfen mehr zugelaffen,, vielmehr hinſichtlich aller bis dahin nicht eingereichten Obli, 
gationen angenommen werden, die Inhaber verfelben wollten die Zinfenherabfegung fi 
nicht gefallen laffen, fondern erwarteten zum 1. April 1852 in Folge ver in der Belannt, 
madhung vom 13. September d. J. gefhehenen Kündigung der Kapitalien, die Rüdzaplung 
des in den Obligationen ausgeprüdten Nominalbetrages verfelben. 

Berlin ven 12. November 1851. | 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulven, 
(ge) Natan. Koehler. Rolde. Gamet. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 2228.) Die Auflöfung und Vertheilung des Steuerkaſſen⸗Bezirks Langft hetr. IL. 8. III. Nr. 7691. 

Die bisherige Steuerfaffe Langſt wird vom Anfang Fünftigen Jahres ab, aufgelöft und 
il der Empfang ver directen Steuern in der dazu gehörenden Bürgermeifterei Bodum uns 
ter Zutheilung derfelben zu dem Empfangsbezirke der Steuerkaffe Uerdingen, dem Steuers 
Einnehmer Kreig zu Uerdingen, und in der Bürgermeifterei Lank unter Vereinigung der⸗ 
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Geey mie der Steuerkaſſe Willich dem Steuer Einnehmer Kolvenbach zu —— mit 
riragen worden; und Letzterer zugleich angewieſen, feinen Wohnſitz nah dem Jahres⸗ 
ſchluſſe in Oſterath zu nehmen. 

Düffelvorf den 7. November 1851. 


(Nr. 2229.) Die Wiederbefegung der Steuerempfangsftelle zu Effen betr, II. S. IIL Rr. 7099. 

Dem Steuer-Einnehmer Stoll zu Uerdingen ift an Stelle des verfiorbenen Steuereinne h⸗ 
mers Clemens zu Effen der Empfang der directen Steuern in den Bürgermeiftereien 
Effen und Borbet vom Anfange künftigen Jahres ab vefinitiv übertragen worden. 

Düffelvorf ven 6. November 1851. 


Nr. Be Wiederbefegung der Forftauffeheritelle zu Lintorf betr. II. S. I. Nr. 2061.. 

em Forft-Hülfsauffeher Oberjäger Engelbert Diepenbrod ift die Forftauffeherftelle 
zu Lintorf in der Oberförfterei Gerrespeim vom 1. November d. J. interimiftifh übertra, 
gen worden. Düffelporf ven 11. November 1851. 


(Nr. 2231.) Die Verpachtung bomanialer Fifchereien zu Eleve betr. II. 8. IV. Nr, 1746. 

Am Freitag ven 28. November d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in der Behaufung bes 
Gaſtwirths Herrn Eduard Theurer auf dem Heinen Markte zu Cleve, vor dem Königl. 
Drmainens Rathe Herrn Caspary, die nachbezeichneten, am 31. Dezember 1851 pachtlos 
Werdenden domanialen Fifchereien nochmals zur anvdermeiten Verpachtung öffentlich ausge 
ftellt werben, und zwar: 

1) Die Fifcherei im Kalflad vom Fulksgatt bis in den Nhein, verpachtet an Johann 
Heinrich Hoimann zu Emmericer : Eyland; 

2) die Fifcherei im Rheine von ver pberften Grenze der Hübſch oſtſeits und ver um 
terfien Grenze am Grind weftfeits, bis an die fogenannte Vierboomsward, verpadtet an 
Johann Anton Shmig Rr Hübſch; 

3) die Fiſcherei im Rheine vom Ausfluß der Lippe in den Rhein bis an Lippmanns⸗ 
haus ofifeits und die Pollmannsgaffe weftfeits, mit den Binnenwäflern vom Weſelſchen 
Grind und der Grafinfel und ver Rofe, ausfhließlich der Fifcherei im alten Rhein bei 
Weſel, verpachtet an Carl Lisner zu Wefel; 

4) die Fifcherei im Rheine von Lippmannshaus bis an die Hollandsward oftfeits und 
die oberfie Grenze vom Hofe am Grind weftfeits, mit Einfluß der Fifcherei vom Hols 
sr $ bei der Revoute, verpacdhtet an Johann Heinrih Prenger zu Weſel. 

ie Verpachtungs-Bedingungen liegen auf dem Königliden Domainen » Rent» Amte zu 
Clede zur Einficht offen. Ä 
Düffelvorf ven 14. November 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Mr. 2232.) Den Berbing von RheinsKribbaus Materialien für die Rheinſtrede von Weſel abwärts betr. 

Die Lieferung, ver zur Unterhaltung und Crgänzung der Wafferbaumwerfe in ver 
Rheinftrede zwiſchen Wefel und der holländifhen Grenze erforderlichen Kribbaus Materialien, 
für den 55 — vom 1. Januar 1852 bis ultimo Dezember 1854, ſoll getrennt nach den 
Strpm-Abtheilungen : 

1) von Wefel bis zur Kantener Fähre an der Beek, 

2) won der Tantener Fähre bis Obermörmter, 
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3) von Obermörmter bis zut Magdeburg, gegenüber dem Leinpfadesabweg am Hön⸗ 

nepeler Deide, 

4) von der Magdeburg bis zur Emmericher Fähre, 

5) von der Emmericher Fähre bis zur helländifhen Grenze, 

im Wege der Submiffion verbungen werben. 

Die Bedingungen, melde ver Lieferung zum Grunde liegen, find täglich bei dem Un, 
terzeichneten, fo wie bei ven Waflerbau-Auffehern Mönkemöller zu Wefel und Püdel 
zu Emmerich einzufehen, werden auch auf portofreie Gefuhe gegen Crftattung der Koften 
von hier abfchriftlih mitgetheilt. 

Unternehmungsluftige haben ihre Dfferten Tängftens bis zum 6. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, gehörig verfiegelt und franfirt mit ver Auffchrift : 

„Submiffion für die Lieferung von Kribbau-Materislien " 
dem Unterzeichneten einzureichen. Die Eröffnung der eingegangenen Anerbietungen erfolgt 
im vorbezeichneten Termine in Gegenwart der etwa perfönlich erfchienenen Submittenten. 
Rees den 20. Dftober 1851. Der Waſſerbau⸗Inſpector: Willi. 





(Nr. 2233.) Deferteur betr, 

Nachdem gegen ven Musketier Heinrih Jakob Epriftian Rohkamp des 36. Infante- 
rie-Regiments, geb. zu Effen, Kreis Duisburg, Regierungsbezirk Düffelvorf ven 22: April 
1828, von roteffion ein Schmidt, der Defertions- Prozeß eröffnet worden ift, wird ders 
felbe hierdurch öffentlich vorgelaven, fih binnen drei Monaten, fpätefteng aber in dem 

auf den 5. März 1852, .Bormittage 11 Uhr 
im Lokale ver unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine einzufinden und fi über feine 
unerlaubte Entfernung zu verantworten. Bei feinem Ausbleiben wird die Unterfuhung ge- 
ſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt und auf eine Geleftrafe von 50 bis 1000 Ir. 
gegen ihn erfannt worden. 
Luxemburg den 5. November 1851. 
Königl. Preußifhes Gonvernements-Geridt. 


(Nr. 2234.) Die Perfonenpoft zwifchen Gladbach und Aachen betr. 
Bom 15. d. M. ab wird die Perfonenpoft von Gladbach nah Aachen vom Bahnhofe 
zu Gladbach bereits vum 8'/, Uhr früh“ abgefertigt werden. 
Düffeloorf den 11. November 1851. Königl. Ober-Pofl-Direction. 


(Nr. 2235.) Die Perfonenpoft zwifchen Rheydt und Köln betr. 
Vom 15. d. M. ab wird die Perfonenpoft von Rheydt nad Köln aus Rheydt 


um 9'/, Uhr Vormittags, 
abgefertigt werben, 
Düffelvorf ven 11. November 1851. Königl. Dber-Pof-Direction. 


(Rr. 2236.) Die entwichene Geiftestranfe Cath. Weiler betr. 
Die geiftesfranke Catharina Weiler, 24 Jahr alt, aus Poulheim, Landkreis Köln, 
hat ſich feit vem 3. d. M. aus ihrem elterlihen Haufe entfernt, ohne bis heute dorthin 
urüdgefehrt zu fein. Unter Mittheilung des Signalements erfuche. ih Jedermann, dem 
ber den Aufenthaltsort ver ıc. Weiler etwas befanni fein follte, mir oder dem Bürger- 
meifter von Poulheim zu Geyen foldes mitzutheilen. 
Köln den 10. November 1851. Der Ober, Prokurator: v. Sedendorff. 
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Signalement 
Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare ſchwarz; Augen ſchwarz braun; Gefiht rund. Diefelbe 
war befleivet mit einem roth carirten Sleive; einer gelben baummollenen Schürze; einer 
weißen Haube und ledernen Schuhen. 


Siherheitd:-Polizei, 
(Nr. 2237.) Stedbrief. 
Der Zünvhölzchenfabrifant Adolph Stüpp, 24 Jahre alt, zu Hitborf geboren und 


wohnhaft, gegen welchen durch Urtheil des hiefigen Zuctpolizeigerihtes vom 30. Septem⸗ 
ber c. eine Gefängnißftrafe erfannt ift, hat feinen Wohnort verlaffen und bis heute nit 
zur Haft gebracht werden können. 

Ich erfuche vie Polizeibehörden, auf den genannten Condemnaten zu achten, ihn, wenn 
er betroffen werden follte, anzuhalten und zum hiefigen Arreſthauſe abführen zu laffen. 

Düffelvorf ven 9. November 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köſte ritz. 
(Rr. 2238.) Steckbrief. 

Die unvereplichte Catharina Weds aus Mülpeim an der Ruhr, zulegt als Dienft 
magd in Dümpten wohnhaft ift einer Unterfoplagung dringend verbädtig, hat fi aber ver 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Jeder der über den Aufenthalt viefer Perfon Auskunft zu geben vermag, wird aufge 
fordert, davon der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. Sämmtlihe Polizeibehörven 
werben erfucht, die ıc. Wecks, davon Signalement beigefügt wird, im Betretungsfalle 


verhaften und hierher vorführen zu laffen, 
Duisburg ven 8. November 1851. Königl. Staats-Anwaltfgaft. 
nalement. 


Sig 

Religion evangelifh; Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß; Haare hellblond ; Stirne hoch 
und frei; Augenbraunen weiß; Augen dunkelgrau; Nafe ſtark; Mund mittler; Zähne gut; 
Kinn rund; Gefihtsform oval und breit; Gefihisfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen der 
linke Arm und der linfe Fuß find gelähmt. 
(Nr. 2239.) Diebftahl zu Erefelb betr. 

Gegen Ende des vorigen Monats find aus einer Wohnung zu Crefeld eine filberne 
Tafhenupr mit neufilbernem Boden und 6 Coupons feines ſchwarzes Tuch geftohlen worden. 

Ich erfuche Zeven, der über den Dieb over den Verbleib ver geftoplenen Gegenftände + 
Auskunft geben kann, mich oder die nächfte Polizeibehörde davon zu benachrichtigen. 

Düffelvorf den 8. November 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig, 











Perſonal-Chronik. 
(Nr. 2240.) Der von Potsdam an die hieſige Königl. Regierung verſetzte Regierungs- 
Afeffor von Guionneau it am 14. November bei verfelben eingetreten. 


(Nr. 2241.) Dem Weltpriefter Ludwig Gather, bisherigen Lehrer an dem Progymna- 
fium zu Neuß, ift die Conceffion zur Eröffnung einer höhern Privatfchule in der Stadt 
Crefeld ertheilt worden. 


Redigirt im Dürcan der Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Gemeinheitstheillungs- Ordnung 


für die 
Rheinprovinz, mit Audnahme der Kreife Duisburg und Need, fowie für 
Neuvorpommern und Rügen. Rom 19, Mai 1851. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen xc. ꝛe. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Kammern, für die Nheinprovinz, mit Ausnahme der Kreife 
Duisburg und Need, fowie für Nen-Borpommern und Rügen, was folgt: 


$. 1. Rach den Borfchriften dieſes Geſetzes findet Statt: 
I. Die Ablöfung der ald Dienftbarfeit (Servitut) auf dem Grunbeigenthum Taftenden 
Nugungsberechtigungen : 
1) zur Weide; 


2) zur Waldmaſt, zum Mitgenuffe von Holz und zur Entnahme von Streu; 

3) zum Plaggen«, Herder und Bültenhich; 

4) zur Torſnutzung; 

5) zum Grasſchnitt und zur Nutzung von Echilf, Binfen oder Rohr auf Ländereien und Privats 

gewäffern aller Art; 

6) zum Pflücden des Grafes und des Unkrauts in den beftellten Feldern (zum Krauten); 

7) zum Nachrechen auf abgeerndeten Feldern und zum Stoppelharfen; 

8) zur Nugung fremder Aecker gegen Hergebung ded Düngers; 

9) zum Fruchtgewinn von einzelnen Studen fremder Aecker (zu Deputatbeeten) ; 
10) zum Harzfcharren und 

11) zur Fiſcherei in fiehenden oder fließenden Gewäſſern. 
II. Die Xheilung von Grundftücden, welche von mehreren Miteigenthümern ungetheilt befefjen 
und durch gemeinfame Ausübung einer oder mehrer der nachbenannten Nutzungen: 

Weide, Waldmaſt, Holzs oder Etreunutgungen, Plaggens, Heide- und Bültenhieb, Torfuugung, 

benugt werden, namentlich auch Marken, Erbenwaldungen nnd dgl. 

$. 2. Zu dem Antrage auf Teilung eined gemeinſchaſtlichen Eigenthums iſt ein jeder Mit« 
eigenthümer, au dem Antrage auf Ablöfung einer Dienftbarfeit fowohl der Berechtigte, ald der 
Eigenthümer des verpflichteten Grundſtücks befugt. 

Das Recht zum Antrage auf Tbeilung oder EervitutAblöfung ftebt auch demjenigen zu, welcher 
den Antheil am Miteigenthum oder ein berechtigted oder verpflichtetes Grundſtück als nugbärer Eigen« 
thümer befigt, nicht aber namentlich dem perfönlichen Nirßbraucher oder dem antrichretifchen Pſandbeſitzer. 

Gemeinfchaftliche Befiger deffelben Autbeils am Miteigenthum oder gemeinfchaftlide Eigen« 
thümer eines berechtigten oder verpflichteten Grundſtücks können nur gemeinfchaftlich die Ablöfung 
einer Dienfibarfeit beantragen; die nach den Antheilen zu berechnende Minderzahl von ihnen muß 
ſich aber dem im diefer Beziehung gefaßten Beſchluſſe der Mehrzahl unterwerfen. 

$. 3. Das zur Bertreitung der Laſten und ‚Ausgaben der Gemeinden beflimmte Bermögen 
Cin Erädten Kämmerei-Vermögen genannt) kanu durch eine Gemeinheitötheilung niemald in Pris 
vatvermögen ber Gemeindeglieder verwandelt werden. 

Ebenfowenig barf derjenige Theil des Vermögens einer Gemeinde, beffen Nußungen ben citts 
zelnen Gemeindemitgliedern oder Einwohnern vermöge dieſer ihrer Eigenfcaft zufommen (das Ges 
nieindeglieder-Bermögen, in Städten Bürger-Bermögen genannt), durch eine Gemeinbeitstheilung in 
Privatvermögen der Mitglieder oder Einwohner verwandelt werden. Dieſe Beſtimmung findet auch 
dann Anwendung, wenn die den Mitgliedern oder Einwohnern als folchen zuftehenden Nutzuugsrechte 
noch außerdem durch den Beſitz eines Grundſtücks oder durch befondere perfönliche Verhältniſſe bedingt find, 

Die Abfindung für ſolche Nutzungsrechte fällt daher der Gemeinde ald Korporation zu, 
während die berechtigten Gemeindemitglieder oder Einwohner die Venugung diefer Abfindung für 
die Dauer ihrer Nußungsrechte erhalten. 

Dagegen gehören Nugungsrechte der Gemeindemitglieder oder Einwohner am Gemeinteglicbers 
Vermögen, weldye benfelben nicht vermöge diefer ihrer Eigenfchaft, fendern aus einem qyberen Rechte⸗ 


titel gebühren, nicht zum Gemeinde Vermögen, fondern zum Privatvermögen ber Nutungsberechtigten, in 
weldyed daher auch die auf Diefe Rechte bei der Gemeinbeitötheilung fallenden Abfindungen übergeben. 
Andere ald die im 8. 1. genanıten Nutzungsberechtigungen, welche als Dienftbarfeit 
auf dem Grundeigenthum laſten, find auf einfeitigen Antrag nicht felbititändig ablögbar, fondern 
Die Ablöfung derfelben fann nur bei Gelegenheit einer anderen nach dieſem Geſetze ſtattfindenden 
Theilung oder Ablöfung auf Antrag eines im Berfahren Berheiligten gefordert werden, infofern fie 
der wirthfchaftlich zwecfmäßigen Benugung ded dem Verfahren unterworfenen Grundjtüds binderlic 
find. Das Recht des Fisfus auf den dritten Ruß, dritten Pfennig ( terlia marcalis), im Her 
zogthum erg ift ohne Entfchädigung aufgehoben. 5 
$. 5. Das einfache Recht der Stoppelweide oder des öden Weidgangs (vaine päture) 
innerhalb einer Gemeinde, fofern es nicht auf einem befonderen Titel beruht, fondern nur nach un 
vordenklichem Drtögebraudy den Gemeindegenoffen auftcht, unterliegt in dem Bezirk des Appellations 
gerichts zu Köln nicht der Abtöfung. Daffelbe kann jedoch durch einen Beſchluß des Gemeinberarhs 
mit Genehmigung des Bezirksraths refp. des Kreisauöfchuffes (Gemeinde-Drdnung vom 11. Mär; 
1850, 88. 45. und 108.) aufgehoben werden. Die Aufbebung muß erfolgen, wenn die dem Flächen 
inhalt nad) berechnete Mehrzahl der belafteten Grundbeſitzer in ber Gemeinde die Aufhebung der 
Stoppelwe'de fchriftlih bei dem Gemeinderathe beantragt. Die Unterfchriften müffen durch den 
Geweindevorficher beglaubigt fein. 
Das öde Weidgangsrecht, welches in dem gedachten Gerichtöbezirf mehreren Gemeinden wechſel⸗ 
"feitig auf ihren Gebieten zufteht (Koppelweide), wird biedurd ohne Eutſchädigung aufgehoben. 
$. 6. Dad Recht, auf Theitung oder Ablöfung anzutragen, wird durch entgegenftehende 
Verträge, Willenserflärungen oder Iudifate nicht ausgefchlofen und erfifcht nicht Durch Verjährung. 
Verträge oder Willenserflärungen, welche eine Ausſchließung dieſes Rechts feitfegen, find auf feine 
Jängere Zeit ald auf gehn Sabre verbindlich. Nach dem Ablaufe diefer Periode ſteht es jedem Be 
theiligten frei, fein Necht anf Tbeilung oder Nblöfung geltend zu machen. A 
$. 7. Ueber dad DVorhandenfen, de Beichaffenbeit und den Umfang ded Miteigenthums, 
jowie der abzulöfenden Berechtigungen, iſt lediglich nad) den beſtehenden Geſetzen zu entſcheiden. 
Die zur Meidetheifnahme berechtigte Viehzahl ift in Ermangelung redytöbeftändiger Milenss 
erffärungen und rechtsfräftiger Erkeuntniſſe, ſtatutariſcher Rechte oder Provinziafredhte: 
1) bei den Intereffenten, welche zur Erzeugung von Minterfutter geeignete Grundſtücke befigen, 
nach dem Futterertrage dieſer Grundſtücke und dem Strohertrage ber bei denfelben feit rechts 
verjäbrter Zeit benußten Zehnten; 
2) bei anderen Interefjenten und fomweit die nach Nr. 1. feftzuftellende Viehzahl eine geringere 
ift, auf anderthalb Kühe feitzufegen. 
$. 8. Bei jeder Theilung und Ablöfung bfeibt die Beſtimmung der Art und Größe der Ab 
findung, welche einem jeden Theilnchmer gebührt, ſowie die Auefehrung der Auseinanderfegung. 
zunächſt dem freien Lebereinfommen ter Parteien überlaffen. Dech haben biefelben Dabei Die Bor 
fhriften des $. 19. zu brachten; and müſſen die Theilungs> und Servitut-Ablöfungs- Verträge in 
ben Landestheilen des rechten Rheinufers, forwie in NewBorpommern und Rügen, zur Prüfung um 
Betätigung der Auseinanderfegungs-Bebörde vorgelegt werden, In Bezug auf die Prüfung und 
Beſtätigung, fowie die Wirkungen der beftätigten Verträge, gelten diefelben Beſtimmungen, welde 
in den genannten Randestheilen für die Ablöfungsd-Verträge von Neallaiten befteben. 

Sommt eine Lebereinfunft der Parteien nıcht zu Stande, fo finden folgende Regeln Anmwendan. 

$. 9. Die Theilung und Abloͤſung wird dadurch bewirft, daß jedem Theilnehmer an Stel: 
feines Miteigenthums⸗ oder Nutzungsrechtes eine angemeffene Abfindung an Geldrente, Kapital ober 
Grundſtücken übermwiefen wird. 

$. 10. Zu diefem Bebuf iſt der Werth der Theilnehmungsrechte durch Sachverſtändige abzufchägen. 

Dabei wird der Grund und Boden nach feinem gemeinen Werthe veranfchlagt. 

Die Schäkuna ber abrulöſenden Rerechtiaunaen erfolat nach der landüblichen ärtfich ammembı 
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rechtigten nad) dem Nutungsertrage der Dienftbarfeit, oder nad) dem Vortbeile, welcher bem Ber 
lafteten aud deren Aufhebung erwächſt, entfchädigen will. Im letzteren Falle darf aber die Höhe 
der Entfchädigung den Nutzungswerth der Berechtigung nicht überfteigen. 

$. 11. Bei Ablöfung der Weider und Gräferei-Beredhtigung in Forften ift ein mittelmäßiger 
Holzbeftand zum Grunde zu legen, wenn nicht der Forft zur Zeit der Auseinanderfegung beffer als 
mittelmäßig beftanden,, oder die Befugniß des Maldbefiger®, die Forftfultur bid zum mittelmäßigen 
Holzbeftande zu treiben, durch Verträge, Verjährung oder Judikate verloren gegangen ift. 

.. $ 12. Bei Ermittelung und Feitftellung des Werthes der Nugungsrechte kommen die dem 
Berechtigten für dieſe Nugungerechte obliegenden Gegenleiftungen in Abzug. Der Werth wechſel⸗ 
feitiger Dienftbarfeiten wird infoweit, ald dies möglich ift, durdy Kompenfation ausgeglichen. 

$. 13. Geber Miteigenthümer kann in der Regel die Theilung des gemeinfchaftlichen Grund 
ſtuͤcks in Natur verlangen. 

Die Naturraltheilung eined gemeinfchaftlichen Waldes aber ift, fomeit fidy die Betheiligten 
nicht über diefelbe einigen, ganz oder theilweife nur dann zuläffig, wenn die einzelnen Antheile ent» 
weder zur forftmäßigen Benugung geeignet bleiben oder in anderer Kulturart mit größerem Vor⸗ 
theile, wie zur Holzzucht benußt, werden können. Außer diefen Fällen Fann die Audeinanderfegung 
ber Miteigenthümer eines Waldes nur durch öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden bewirft werden. 

$. 14. Die Abfindung für Dienftbarfeitsrechte zur Maft, zum Harzfcharren oder zur Fifches 
rei in Privatgewäffern ift in fefter Geldrente zu gewähren und anzunehmen. 

Hat der Belaftete auf die Ablöfung angetragen, fo ift der Berechtigte außerdem zu verlangen 
befugt, daß ihm feine noch brauchbaren Fifchereigeräthe gegen Erfab des Werthes derfelben von . 
dem Provofanten abgenommen werden. 

$. 15. Für andere ald die vorfichend in dem $. 14. gedachten, nach den 88. 1. und 
4. abzulöfenden Dienjtbarfeiten erfolgt die Abfindung in der Regel durch Abtretung von verhältniß- 
mäßigen Theilen des belaiteten Grundſtücks. 

Das abzutretende Grundſtück muß einen Kapitalmerth haben, welcher dem zwanzigfachen Bes 
trage ber jährlichen nad) $. 10. ff. zu berechnenden Entſchädigung gleichfommt. 

Wenn eine Landentfhädigung dem wirthichaftlidyen Intereſſe entweder ded Berechtigten oder 
bed Verpflichteten nach fachverfländigem Ermeffen nicht entfpricht, fo muß die Abfindung auch für 
dieſe Dienftbarfeiten ganz oder theilweife in feter Geldrente gegeben und angenommen werden. Das 
Letztere muß bei den auf Forften haftenden Dienflbarkeitsrechten zur Weide, zur Gräferei, zum Mit: 
genuffe von Holz, zum Streuholen und zum Plaggen-, Heide und Bültenhiebe — vorbehaltlic) 
ter auch hier zuläffigen anderweiten Einigung der Betheiligten — auch dann gefcheben, wenn die 
Sandabfindung bei ihrer Benugung in anderer Kulturart nachhaltig feinen höheren Ertrag als bei 
der Benugung zur Solzzucht zu gewähren vermag. 

Iſt dieſes dagegen der Fall, fo wird die Abfindung dem Berechtigten in folcher anderen Kuls 
turart unter Berüdfichtigung ber erforderlicdyen Kulturfoften angerechnet. Die barauf befindlichen 
Hol zbeſtände verbleiben dem Forfteigentbümer. Er muß diefelben vor der Uebergabe des Landes, 
im Mangel einer Einigung, nad) der Beltimmung der Audeinanderfegungs-VBehörde binnen einer 
Friſt, welche drei Jahre nicht überfteigen darf, abräumen. . 

Dis zur volljtändigen Abräumung und Uebergabe des Entfdhädigungslandes hat ber Forit- 
eigenthümer eine dem Ertragswerthe der noch nicht abgetretenen Fläche entfpredyende Geldrente dem 
Berechtigten zu zahlen. 

Für Dienftbarfeitsrechte zum Mitgenuffe von Holz und zum Etreuholen ift jedoch ber belas 
ftete Grundbefiger befugt, die Entſchädigung des Verechtigten in auch nur zur Holzzucht geeignetem 
beſtandenen Forſtlande mit Anrechnung der daranf befindiichen Holzbeftände zu gewähren, wenn letz⸗ 
tere zu einer nachhaltigen forfimäßigen Benugung geeignet find. In diefem Falle muß aber die 
Abfindungsflähe, wenn fie einen nur zu Hodmaldwirthfcaft geeigneten Holzbeitand enthält, mins 
beftend einen Umfang von dreißig Morgen haben. 

$. 16. Eine jede Tandabfindung ift in derjenigen Lage auszuweiſen, welde den gegen ein- 
ander abzumwägenden wirthſchaftlichen Sintereffen aller Betheiligten am meiften entfpricht. Eine Ber: 
Ioofung findet nur infoweit flatt, ald die wirhtſchaftliche Lage der Abfindungen dadurch nicht ber 
einträchtigt wird. 

Jedem Theilnehmer müffen die erforderlichen Wege und Triften zu feiner Abfindung ver: 
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ſchafft werben, auch iſt für die nöthigen Gräben zu ſorgen, ohne welche der Boden denjenigen Er—⸗ 
trag, zu dem er abgefchätt worden ift, nicht gewähren kann. Desgleichen ift jeder Theiinehmer zu 
verlangen befugt, daß ihm die unentbehrliche Mitbenugung der Tränfftätten auf den auseinanderge⸗ 
fegten Grundſtücken vorbehalten und diefe Erätten fo ausgewiefen werden, wie es für alle Betheis 
figten am bequemften ift. 

Die vor der Auseinanderfeßung ſchon gemeinfchaftlich benutten Lehm, Eand», Kaffe nnd 
Mergelgruben, Kalle und andere Steinbrüce b’eiben zur gemeinfchaftlichen Fenugung auch ferner 
vorbehalten, infofern die Theilnchmer deshalb nicht durch Ueberweifung befonderer Vorräthe diefer 
Art ausgeglichen werben können. 

Die zur Serftellung und Unterhaltung afler biefer Anfagen zu macenden Verwendungen find 
von allen Betheiligten nach Verhältniß ihrer Theilnehmungsrechte aufzubringen. 

$. 17. Die über das zu tbeilende Grundſtück führenden Wege können, infoweit ed für bie 
zweckmäßige Einrichtung des Theilungsplanes nöthig erſcheint, verlegt und felbft aufgehoben werden, 
ohne daß den bei dem Gebrauche diefer Wege Berbeifigten, fobald ihnen nicht ein erheblicher Nad- 
theil ans der Veränderung entitebt, ein Widerfpruc Dagegen geitattet iſt. 

Dafjelbe gilt in Betreff der Verlegung von Gräben, Flüffen und Brüden. 

$. 18. Kein Befiter kann genöthigt werden, fid) einer Limlegung derjenigen feiner Grands 
ſtuͤcke, welche er nicht zur Abfindung aufzuhebender Berechtigungen abtreten muß, behufs Erlangung 
einer wirthichaftlichen Lage zu unterwerfen. 

In New Vorpommern und Rügen bleibt die Umfegung vermifcht unter einander liegender Grund» 
Rüde — agri intermixti — zuläfftg, infoweit die Derordnung vom 18. November 1775 ſolche geftattet. 

$. 19. Eine Bereinigung der Parteien über eine andere Rente ald eine fee Geldrente ift unzuläfftg. 

Alle Entihädigungsrenten für aufgehobene Nutzungsrechte find auf den Antrag fomehl des 
Berechtigten als des Verpflichteten nach vorhergegangener ſechsmonatlicher Kündigung durd Baars 
zahlung des zwanzigfachen Betrages derfelben ablösbar. Dem Berpflichteten ift es geflattet, das 
Kapital in vier auf einander folgenden einjährigen Terminen, von Dem Ablaufe der Kundiaungsfrift 
an gerechnet, zu gleichen Theilen abzutragen; doch ift der Berechtigte nur folche Theilzablungen ans 
zunehmen verbunden, welche mindeftend Einhundert Thaler betragen. Der jededmalige Nüdftand iſt 
mit fünf Prozent jährlich zu verzinfen. . 

Den Parteien ſteht es frei, fi über andere Zahlungdtermine und einen anderen Ablöfungs- 
faß zu vereinigen, jedoch darf der Irgtere nie den fünſundzwanzigfachen Betrag der Jahresrente übers 
Reigen. Verabredungen, weiche diefer Borfhrift zumwiderlaufen, baben die Wirkung, daß ber Berechtigte 
auf Grund derfelben nur den fünfundzwanzigfachen Betrag der Zahresrente zu fordern befugt ift. 

$. 20. Die Abfindung, welche jeder Theilmehmer durch die Auseinanderfeßung erhält, tritt 
in die Stelle ber dafür aufgehobenen Theilnabmrechte oder der dadurch abgelöften Werechtigungen 
amd überfommt in reditficher Beziehang alle Eigenfchaften derfelben. 

Das zur Ablöfung eines Nutzungsrechts abgetretene Land wird von allen auf dem-belafteten Grund» 
ſtuͤck laſtenden Hypotheken frei und Dagegen den auf dem Nugungsrecht haftenden Hypotheken unterworfen. 

Gm Bezirke des Appellationggerichtöhofes zu Köln find überhaupt in Bezug ouf die Wirkung 
der Theilung und das durch diefelbe begründete Privilegium bie beftehenden gefetlichen Beftimmungen 
maaßgebend und finden diefelben Berimmungen aud) in Bezug auf tie MWirfung der. Ablöſung und 
die Sicherung der abgefundenen Nußungsberechtigten Anwendung CArtifel 883. ff. 2103. Ar. 3. 
Artikel 2109. des bürgerlichen Gefegbudye ). 

Die En jur Mahrung des dem abgefundenen Miteigenthimer oder Nutungsberechtigten 
zuſtehenden Privilegiumsd beginnt mit dem Tage des Theilungsd- oder Ablöfungs-Bertrages, beziehungs⸗ 
weife dem Tage des beftätigenden Beſchluſſes oder Urtheile. 

In Neu-Vorpommern und Rügen und im oftrheinifchen Theile des Regierungsbezirks Koblenz 
— mit Ausfchluß der Herrfchaft Wiüdenburg, Kreis Altenfirhen — haben Renten und Kapitalien, 
welche zur Abfindung im Theilungs- und Ablöfunge-Verfahren übernommen werden, ein gefekliches 
Hypothekenrecht gegen diejenigen Grundftide der Echuldner, welche der aufgebobenen Gemeinheit 
unterworfen waren, und genießen vor allen hypothekariſchen Forderungen daſſelbe Vorzugsrecht, 
welches dem abgelöften Rechte zuftaud. 

‚ Die Minifter der Juſtiz und der Tanbwirthfchaftlichen Angelegenheiten werden ermächtigt, mit 
Rückſicht anf die verfchiebene Hypotheken-Verfaſſung der einzelnen Yandestheile, den Behörden bie 


näheren Anmeifungen zu ertheifen, welche zur Sicherung ber Nedjte ber Renten und Kapltals⸗ 
Empfänger und deren Realberechtigten erforderlich find. 
$. 21. Die Grundftenern und öffentlichen Laften verbleiben auf den Grundßücden, auf 
welchen fle vor der Augeinanderfegung gehaftet haben. 
$. 22. In den Landestheilen des linken Rheinufers gelten rückſichtlich ber durch bie 
Theilung oder Ablöfung veränderten VBerhältniffe der Nießbraucher und Pächter folgende Vorfchriften : 
Nießbraucher eines Miteigenthumsrechts oder einer abgelöften Nugungsberechtigung müfjen 
ſich mit dem Genuffe der Abfindung begnügen. 
Pächter müffen fi, infofern ihnen die aufgehobene Nutzung überhaupt mitverpachtet war, 
mit der Nutzung ber Landabfindung begnügen; ihmen fallen die Entfchädigungen für vorüber— 
gehende Nachtheile zu, infoweit fle fih nicht über die Pachtzeit hinaus erſtrecken; auch müffen 
die Verpächter die Anlegung der erforderlichen Wege, Gräben, Tränfen und Einfriedigungen der 
Grundſtücke bewirken oder den Pächtern die dafür gemachten Auslagen erftatten. ine Renten» 
entfchädigung bezieht während der Padhtzeit der Pächter und bei einer Kapitalentſchädigung ift 
er. berechtigt, deren Zindbetrag zu fünf Prozent von der jährlichen Pachtzahlung nach Berbälts 
niß der fontraftfichen Zablungdtermine abzuziehen. Will der Pächter ſich mit diefen Entfchädis 
gungen nicht begnügen, fo fteht ihm frei, binnen drei Monaten, nachdem ihm der betreffende 
Auszug aud dem Theilungs- oder Ablöfungeplane zugeftellt worden, die Pacht zu fündigen, 
Die Pacht hört aledınn mit dem Ende des laufenden Pachtjahres auf; wenn aber feit dem Tage 
der Kündigung bie zu Diefem Termine wicht mindeftens drei Monate verftrichen find, fo währt 
dad Pachtverhältniß noch für das nächſte Jahr fort. 

Der Rießbraucher desjenigen Grundſtücks, welches die Abfindung gewährt, kann der 
Theilung und Ablöfung gleichfalls nicht widerfurechen. Er hat die Abfindungsrente während ber 
Dauer des Rießbrauchs zu entrichten und muß im Falle einer Kapital-Entfhädigung dem Eigen» 
thümer, welchem die Baarzahlung derſelben obliegt, Die Zinfen des Kapitals zu fünf Prozent, 
gerechnet vom Zahlungstage ab, vergiten. 

Das Nämliche gilt von dem Pächter eines folchen Grundſtuͤcks. Doch fteht es demfelben 
auch in diefem Falle frei, die Pacht nach den obigen Beſtimmungen zu kündigen. 

Das dem Pächter in diefem Paragraphen eingeräumte Recht der Kündigung findet nicht 
ftatt, wenn das abaelöfte Recht im Verhältniß zur ganzen Wirthſchaft fo unbedeutend ift, daß 
aus der Abtöfung feine merfliche Boränderung der Wirthfchaftsverhälmiffe eutfteben kann. 

Eind für den Fall einer Theilung oder Ablöfung zwifchen dem Pächter und Verpächter 
in dem Pachtvertrage andere Abreden über die Auseinanderfegung auf rechtöverbindiiche Weiſe 
getroffen worden, fo behält eö bei diefen fein Bewenden. 

$. 23. In ten Landestheilen des linken Rheinuſers erfolgt das Verfahren bei den Thei⸗ 
lungen und GervitutsAblöfungen nach den Borfchriften des darüber ergebenden befonderen Geſetzes. 

4. Inden zum ehemaligen Großherzogthbum Berg gebörig gewefenen 

Landestheilen des Bezirfs des Rheinifhen Appellationsgerichtshofes finden bei 
den Theilungen und GervitutrAblöfungen in Anfehung der Rechte und Verbindlichfeiten dritter Pers 
foren und in Anſehung des ganzen Auseinanderſetzungs-Verfahrens, ſowie der Koftenanjäße, diefelben 
Borjchriften Anwendung, welche daſelbſt für die Ablöfung der Neallaften gelten 

Die Ausführung der Gefchäfte wird in den gedachten Randestheilen der Generalkommiſſion zu 
Münfter hierdurch übertragen. 

$. 25. In dem oftrheinifhen Theile des NRegierungsbezirfs Koblenz, mit 
Ausfhluß der Herrfchaft Wildenburg, Kreis Altenfirdhen, finden bei den Theilungen 
und ServitutsAbföfungen in Anfehung der Rechte und Verbindlichfeiten dritter Perfonen und in Anz 
- fehung des ganzen AuseinanderfegungssBerfahrens, ſowie der KoftensAnfäge, diefelben Vorſchriften 
Anwendung, welche dafelbit für die Ablöfung der Neallaften durch die Ablöfungsordnung vom 4. 
Juli 1840 und deren Ergänzungen ertheilt worden find. 

Die Ausführung der Gefchäfte wird in dem gedachten Landestheilen der Regierung zu Kob— 
lenz und dem dortigen Spruchkollegium hierdurdy übertragen. 

$. 26. In NeuBorpommern und Nügen finden bei den Theilungen und Servitut-Ablöfungen 
in Anfehung der Rechte und VBerbindlichkeiten dritter Perfonen und in Anfehung des ganzen Augeinauders 
fegungs-Verfahreng, ſowie der Koftenanfäge, diefelden Borfchriften Unmendung, welche in biefen Bezich: 


ungen in den übrigen Theifen ber Provinz Pommern bei Ablöfungen und Gemeinheitötheilungen geften. 

Die Ausführung der Gefchäfte in den genannten Landestheilen wird hierdburd der General 
Kommiſſion in Stargard übertragen. j 

$. 27. Nutungsberechtigungen, welche durch $. 1. des gegenwärtigen Geſetzes für ablös— 
bar erffärt find, fönnen in Zufunft nur durch fchriftlichen Zitel errichtet werden. Der fortgefeite 
Beſitz und eine auf denfelben geftügte Berjährung reicht in Zukunft zu ihrer Ermwerbung nicht him, 
auch da, wo eine ſolche bisher noch fattfinden fonnte. Der Lauf der erwerbenden Verjährung wird 
in Anfebung folder Nugungsberechtigungen mit dem Tage, an welchem bad gegenwärtige Gefeg in 
Kraft trit, unterbrochen. 

Su Anfebung der Pefugniß zur Ausfchliefung des Antrages auf Ablöfung ift auch für Aut: 
ungsrechte, welche in Zufunft errichtet werden, die Beftimmung des $. 6. maaßgebend. 

Die nad) $. 5. aufgehobenen Rechte können in Zufunft nicht wieder entiichen. 

$. 28. Gemeinfchaftliches Eigenthum der im $. 1. bezeichneten Art, welches nad Berfündigung 
des gegenwärtigen Geſetzes entfteht, kann nur nach Vorfchrift der allgemeinen Geſetze getheilt werden. 

$. 29. Bon ben Koften der Ablöfung einfeitiger Forftfervituten werben bie der Bermeffung 
und Bonitirung des belafteten Waldes, infofern Diefelben unvermeidlich find, von allen Theilnehmern nadı 
Verhältniß der Theilnehmungsrechte getragen. Die übrigen Auseinanderfegungsfoften tragen Die Theils 
nehmer nad Verhältniß bed BVortheild, welcher ihnen aus der Auseinanderfegung erwächſt. Das 
ungefähre Berhältniß diefed Vortheild wird von dem Augeinanderfegungsd-Sommiffarius ermeffen und 
der KRoftenpunft von der Auseinanderfegungsbehörde feſtgeſetzt. 

In anderen Theilungs- und Ablöjungsfachen werden die Koften der Vermeffung und Bonitir 
rung ebenfo wie die übrigen Auseinanderfegungsfoften unter ale Theilnehmer nadı Verhältniß des 
Vortheils vertheilt, welcher jedem Einzelnen aus der Auseinanderfegung erwächſt. ft diefer Bor: 
theil nicht zu ermitteln, fo foll ftatt feiner der Werth des Theilnehmungsrechtd zum Grunde gefegt werben. 

Die Koften, welche dur Weiterungen einzeiner Theilnehmer oder durch Prozefle entitanden 
find, fallen nad) den Regeln über Die Prozeßfoften dem unterliegenden Theile zur Laft. 

$. 30. Dur das gegenwärtige Gefet werden die vor dem Eintritte feiner Nechtötraft in 
Theilungs> und Ablöfungs achen auf rechtöbeftändige Weiſe erfolgten Feftfegungen über die Art und 
Höhe der Eutfchädigung und über dad Koſtenbeitrags-Verhältniß nicht geändert. 

Die dem Hauptgegenftande nach noch nicht zur Ausführung gebrachten Theilungen und Servitut⸗ 
Ablöſungen gehen in derjenigen Lage, in welcher fie fih befinden, in das neue Verfahren über. 

Wegen der Landestheile des linken Rheinufers wird das Nähere darüber in dem befonderen 
Geſetze über das Verfahren in den nach diefer Gemeinheitstheilungs -Ordnung zu behandelnden Theis 
lungen und Ablöfungen beſtimmt. " 

$. 31. Alle bisherigen Vorfchriften über Gegenftände, worüber diefe Gemeinheitstheilungs⸗ 
Ordnung Beftimmungen enthält, weren, infoweit ſie mit derfelben unvereinbar find, außer Kraft gefegt. 

Die Polizei-Ordnung über die Bewirthſchaſtung der Hauberge in den Aemtern Freusberg 
und Friedewald, Kreis Altenfirchen, vom,21. November 1836. bleibt aber unverändert ftehen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfeigenbändigen Unterfchrift und beigedructem Königlichen Zuflegel. 


Gegeben Warfchau, den 19. Mai 1851. 
(LS) Frievrid Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. v Rabe Gimonsd v. Stodhaufen v. Raumer. 
E v. Weſtphalen. 





Gefeß, 
betreffend das Verfahren in den nach der Gemeinheitötheilungd-Ordnung 
zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen in den Landeötheilen des 
linfen Rheinufers. Dom 19. Mat 1851. 


Mir Friedrib Wilhelm, von Gotted Onaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
verordnien, mit Zuftimmung der Kammern, was folgt: 

$. 1. In wen Landestbeilen des linken Nheinuferd ſoll für die nad der Gemeinheitäthei« 
lungs · Ordnung zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen folgendes Verfahren ftattfinden. 

Der Antrag auf Theilung oder Ablöfung ift bei der Regierung, in deren Bezirk das zuftän« 
dige Gericht feinen Sig hat, fchriftlich oder zu Protofoll anzubringen, unter möglichft genauer Bes 
zeichnung des Gegenſtandes, der dem Antragfteller befannten Betheiligten und der Arten ihrer Rechte. 

$. 2. Dem Antragfteller wird durch die Regierung ſchriſtlicher Nachweis gegeben, daß er 
ben Antrag angebracht hat. Die Regierung prüft, ob der Antrag nad) der Gemeinheitötheilungss 
Ordnung zuläffig fei.- Iſt dies nicht der Fall, fo weit fie den Antrag durch fchriftlichen Beſcheid 
zurüd. Gegen diefen Beſcheid fteht dem Antragfteller Rekurs an das Landgericht zu, welches da- 
rüber durch Rathskammerbeſchluß entfcheidet. 

$. 3.° Wird dem A trage ftartgegeben, fo beftellt die Negierung einen Rommiffar und einen 
Protofollführer für dad den Eimigungsverfuch bezwedende Verfahren. 

Diefe Perſonen -müffen, infofern fie nicht vereidete Deamten find, durch ben Präfidenten ber Res 
gierung oder durch einen von demfelben beauftragten Berwaltungsbeamten für Die geroiffenhafte Ausführung 
der ihnen nach dem gegenwärtigen Geſetze obliegenden Vepflichtungen vereidet werden. Befchmers 
dem gegen diefelben find bei der Regierung und weiter bei dem Minifter für landwirthſchaftliche 
Angelegeuheiten anzubringen. 

$. Die von dem Kommiffar unter Zuziehung des Protofollführers aufgenommenen Vers 
handlungen über alle die Theilung oder Ablöfung betreffenden Gegenftände, mit Einfchluß der von 
ihnen anggeitellten Bollmachten zum Zwecke bed Geſchäfts, haben die Beweisfraft authentifcher Urkunden. 

$. 5. Der Kommiſſar hat alle auf das Theilungse oder Ablöfungsgefchäft bezüglichen Vers 
hältniffe, ſammtliche zum Verfahren gebörigen Betheiligten, fomwie den Umfang ihrer Rechte zu er- 
mitteln. Er bat die Berbeiligten zu Aeußerungen und Erklärungen über die Ausführung ded Ges 
ſchäfts zu veranlaffen, auf güniche Einigung möglichtt hinzumirfen und dahin zielende fachgemäße 
Vorfchläge zu machen. Er giebt, wo ed nöthig it, Sachverſtändige zu, um die Grundlagen für 
‚den Theilungss oder Ablöſungsplan zu befchaffen. 

$. 5. Die Berfügung, durdy welche der Kommiffar die Betheiligten zu Terminen vor fich 
beruft, muß enthalten: 

1) Namen, Stand und Mohnort ded Antragftellerd, und wenn mehrere den Antrag geitellt ha— 
ben, Namen, Stand und Wohnort eines berfelben mit dem Zufage: „und Genoſſen“; 

2) den Gegenitand ded Antrages, unter möglichit genauer Bezeichnung ber zu theilenden oder von 
Nutzungsberechtigungen zu befreienden Grundftücde und der absulöfenden Nutzungsberechtigungen; 

3) Ort, Tag und Etunde der Termine; 

4) die Aufforderung an jeden Betheiligten, im Termine zu erfcheinen, um über den Antrag und 
deſſen Ausführung feine Erklärungen abzugeben, unter der Verwarnung, daß gegen den Aus⸗— 
bleibenden. angenommen werde, daß er die Theilnahmerechte und die Berechtigungen fo aner- 
feıme, wie die Erfcheinenden ſolche angeben und in Bezug auf den Entwurf des Theilungs⸗ 
oder Ablöfungsplans feine Erflärungen abgeben wolle, 
$. 7. Wird vor dem Kommiffar der Antrag geftellt, dad Verfahren über den Umfang des 

urfpringlichen Antrags hinaus — in Anfehung des Gegenftanded oder der Perſonen — auszudeh— 
nei, fo hat er diefem Verlangen Folge zu geben, foweit der neue Antrag nad) der Gemeinheitötheilunggs 
Ordnung sufhffig ift, und fodanı in Bezug auf den erweiterten Intrag nach 88. 5. und 6. zu verfahren. 

Werden Widerſprüche gegen die Erweiterung des Autrags erhoben, fo hat über diefelben 
zumächft die Regierung zu befinden. Gegen die Entfcheidung der letzteren iſt der im $. 2. vorgefehene 
Rekurs an das Landgericht zuläfjig. j 


— 0 — 


$. 8. Der Kommiſſar kann von Amtswegen die Antheile oder Berechtigungen ſolcher Ver 

fonen, weldye fich nicht vor ihm melden, bei dem Gefchäfte berüctfichtigen, fofern ihm ſolche unzwei⸗ 
felhaft erfcheinen und die übrigen Betheiligten nicht wiederſprechen. 
. Wenn derfelbe Antheil oder dafjelbe Theilnehmungsrecht mehreren Perfonen in Ger 
meinfchaft zuitcht, fo müffen letztere ihre Rechte gemeinfdyaftlichh wahrnehmen. Tritt nur einer von 
ihnen in dem Berfahren auf, fo werben die übrigen durch ihn mitvertreten; wenn mehrere von ihnen 
oder alle an dem Verfahren Theil nehmen, fo gilt der Wille der nach der Größe der Betheiligungss 
quoten zu berechnenden Mehrheit der Erfchienenen als bindend für die übrigen. 

$. 10. Im Falle verfchiedene Perfonen jede denfelben Untheil oder dafjelbe Theilnehmungs« 
recht ausſchließlich für fi, in Anſpruch nehmen, fo werden die Nechte bis dahin, daß ber Streit 
nnter ihnen audermweitig erledigt ift, durch denjenigen wahrgenommen, welcher den letzten Beſitz und 
Genuß des Theilnehmungsrechts beſcheinigt. Der Kommiffar hat diefen Punkt zu regeln. Derje 
nige, welcher fpäter die Erledigung ded Etreited zu feinen Gunften nachweiſt, tritt alddann in bie 
Etelle des vorläufig Zugelaſſenen; auf die rechtlidye Stellung der übrigen Intereffenten ift dies jer 
doch ohne Einfluß. Derfelbe muß daher eine Einigung, welche von dem vorläufig zugelaffenen Ins 
haber eingegangen worden ift, auch gegen ſich als verbindfich gelten laffen und kann den übrigen 
Berheiligten gegenüber aus ver Ablöfungss oder Theilungsmaffe nicht ein Mehreres oder anderes 
fordern, ald jenem zugewiefen worben it. 

$. 11. Der Kommiffar hat, wenn er die vorbereitenden Echritte für erledigt hält, einen 
Theilungs- oder Ablöfungsplan zu entwerfen und denfelben bei dem Vorſteher der Gemeinde, unter 
welcher die Grundſtücke gelegen find, zur Einficht jedes Betheiligten niederzulegen. 

Sind die Grundftücde in mehreren Gemeinden gelegen, fo beſtimmt der Kommiffar diejenige 
Gemeinde, bei deren Vorſteher er den Plan niederlegt, Die Niederlegung wird durd) den Gemeinde: 
vorficher auf dem Plane beſcheinigt. Der Kommiſſar erläßt ſodann eine Verfügung, in welder er 
unter Anzeige der Niederlegung des Pland Ort, Tag und Gtunde zur Erflärung über den Plan 
anberaumt und jeden Berheiligten auffordert, in dem Termine vor ihm zu erfcheinen, unter der 
Verwarnung, daß gegen die Ausbleibenden angenommen werde, fie. genehmigen den Pan. 

$. 12. Wird in dem Termine Wiederſpruch gegen den Plan erhoben und nicht durch Einigung 
zurückgenommen, und ift es mwahrfcheinlicd, daß auf eine Abänderung des Plans die Genehmigung 
aller Betheiligten erfolgen werde, fo fertigt der Kommiffar einen neuen Plan und legt denfelben, 
nach Beobachtung der Borfchrift ded vorhergehenden Paragraphen, den Betheiligten in einem ander 
weitigen Termine zur Erklärung vor. 

$. 13. Wenn nady den Erflärungen der im Termine erfdyienenen Betheiligten der Theilungs— 
oder Ablöfungsplan genehmigt ift, fo hat der Kommiffar darüber eine Verhandlung aufzunehmen nud 
von ben Betheiligten unterfchreiben zu laſſen. Iſt ein Berbeiligter nicht im Stande zu unterfchreis 
ben, oder der Vorladung ungeachtet ausgeblieben, fo muß died im Protofolle erwähnt werben. Der 
vereinbarte Theilungs⸗ oder Ablöfungsplan muß entweder in die Berbandlung volftändig aufgenom- 
men oder mit den Unterfchriften der Betheiligten, fowie ded Kommiffars und des Prorofoflfuhrers 
verfehen, der Verhandlung als Arlage beigefügt werden. j 

$. 14. Iſt in dem Termine ein Berheiligter nicht erfchienen, fo bat der Kommiſſar demſel⸗ 
ben von der Genchmigung bed Plans durch die Erfchienenen Kenutniß zu geben. Derfelbe ijt bes 
fugt, innerhalb vierzehn Tagen nach Zuftellung diefer Bekanntmachung beim Kommiſſar ſchriftlich 
oder zu Protofoll Einfprud; gegen den Plan zu erheben. | 

Macht er von diefer Vefugniß feinen Gebrauch, fo bat der Kommiffar folches nad Ablauf 
der Frift auf der Einigungs-Berhandlung zu vermerken und dieſe ift auch für den Ausgebliebenen wirkfam. 

Wird Einfpruch erhoben, fo hat ver Kommiſſar die jammtlichen Beitheiligten unter Erwähnung des 
Einſpruchs zu einem anderen Termine zum Zwecke des Verſuchs der Einigung über Den Einfpruch einzuladen. 

Wird in diefem Termine die Genehmigung des Plans von Seiten des Einfprechenden bewirft 
oder erfcheint derſelbe wiederum nicht, fo ift das Protokoll darüber der früheren EinigungesBerhand- 
fung als Anlage beizufügen. Das Nichterſcheinen des Einfprechenden in dem Termine gilt ald Zurücknahme 
des Einſpruchs und ein fernerer Einfpruch ift nicht zuläffig. Wenn der Einfprechende im Termine auf 
bem Einſpruch bebarrt, fo kann die Ausführung des Plans auch) in Beziehung auf diejenigen Betheiligten, 
weldye denfelben bereits genehmigt haben, vor der richterlihen Entfheidung nicht ſtattfin— 
deu; eintretenden Halle kann nad) $. 12. weiter verfahren werben, 
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$. 15. Der Kommiffar hat bie Urkunde über die Einigung nebſt fämmtlichen Borverhande 
ungen auf dem Sefretariate des zuftändigen Landgerichts Foftenfrei zu hinterlegen und dem Ober- 
Profurator davon fchriftlihe Mittheilung zu madıen. 

Das Landgericht erklärt auf fchriftlichen Antrag des öffentlichen’ Minifteriumsd und auf ben 
Vortrag eined Berichteritatterd, wenn die Vorfchriften des Geſetzes beobachtet und die Rechte ber 
Minderjährigen, Interdizirten, Gemeinden oder öffentliher Anftalten nicht verlegt find, den Thei⸗ 
lungs⸗ oder Ablöfungsvertrag durch Nathöfammerbefchluß für beftätigt und für erefutorifch. 

Ertheilt das Landgericht die Veftätigung nicht, fo weift ed unter Angabe des entgegenftchens 
den Hinderniffed die Sache an den Kommiffar zur nocdhmaligen Behandlung zuräd. 

$. 16. Iſt in dein Plane eine Beräußerung vorgefehen, fo muß derfelbe zugleich die Bedingungen 
des Berfaufs enthalten und den Notar beftimmen, vor welchem der Verfauf abgehalten werden foll. 

Die etwa vorkommende Looſe-Ziehung erfolgt vor dem Kommiffar und das Protofoll über 
Diefelbe muß, Durch den le&teren auf dem Gefretariate des Landgerichts hinterlegt und der Urkunde 
über die Einigung angebeftet werden. 

Berfauf und Looſe⸗Ziehung fönnen erft nach Beflätigung des Pland vorgenommen werben. 

$. 17. Jeder Berbeiligte ift befugt, eine Audfertigung des für erefutorifd, erklärten Their 
lungs⸗ oder Ablöfungsvertrags oder auch einen feine Rechte betreffenden Auszug deffelben, mit ber 
erefutorifchen Klaufel verfeben, auf feine Koften von den GSefretariate zu verlangen. 

$. 18. Wenn die Einigung vor dem NegierurgssKommiffar nidyt bewirft wird, fo hat bers 
felbe dies durch eine Verhandlung feitzuftellen und die fämmtlichen Verhandlungen des Verfahrens find 
durd; die Regierung ohne Verzug auf tem Gefrgtariate des Landgerichts zu hinterlegen. 

Alsdann ift jeder Berheiligte zur Anjtellung ber gerichtlichen Klage befugt. 

Der Kommiffar kann fein Verfahren Schon vor Anlegung des Theilungs- oder Abldfungss 
plans fehließen, wenn er feine Ausſicht hat, die Parteien zu vergleichen. 

$. 19. Die Verfügungen, durdy welche der Kommiffar zu Terminen einladet, fowie die 
fonftigen Zuftellungen, läßt derfeibe durch VBermittelung der Kofal-Berwaltungs» Behörden, durch verr 
eidete Boten odır durch die Poit, infofern dadurch Koften erfpart werden, behändigen. Die Zus 
ſtellung gefchieht au den Vorzuladenden in Perfon oder in deffer Wohnung; wird in der Wohnung 
weder der Borzuladende felbit, noch ein Berwandter oder Dientbote deſſelben angetroffen, fo ge 
fchieht die Behändigung an den DOrtsvorfieber. 

Die Zuftellung einer Yadung muß fo zeitig bewirft werben, daß zwifchen der Behändigung 
und dem Tage ded Termind mwenigitens vier;chn Tage frei bleiben. 

Die amtlichen Vefcheinigungen über die gefchehenen Zuftellungen und den Hergang bei bens 
felben find durdy den Kommiffar zu den Aften zu bringen, 

$. 20. Außer den befonderen Borladungen veranlaßt der Kommiſſar eine öffentliche Befannts 
machung der zu Terminen einladenden Verfügungen, im Fall ein Betheiligter ſolches beantragt oder 
mern der KHommiffar wegen der Wahrfcheinlichfeit unbekannter Betheiligten oder aus fonftigen 
Gründen es für angemefjen erachtet. 

Die Verfügung wird alsdann: 

1) dem Vorftcher jeder Gemeinde, in welcher Grimdftüde, die der Theilung oder Ablöſung 
unterworfen werden follen, gelegen find, mit dem Auftrage überjendet, die Verfügung im 
Amtelofale zur Einficht eines Jeden offen zu legen und durch Anfchlag an der Thüre des 
Amtslokals, Terner durch öffentliche Berfündigung mit der Schelle oder in font ortsüblicher 
Meife im Hanptorte der Genteinde an zmei Sonntagen bekannt zu machen, daß die Berfüs 

- gung zur Einſicht offen liege. 
Die Erfüllung dieſer Vorfchrift ift durch den Gemeinde-Vorſteher unter Angabe bes 

Datums des Anſchſags und der Verkündigung zu befcheinigen; 

2) zweimal in den effentlicdhen Anzeiger ded Amtsblatts der Regierung und in eine Zeitung des 
Regierungsbezirks, ferner in das Kreicbfatt, wenn ein folched in dem Kreife erfcheint, wo 
dem Verfahren unterworfene Grundſtücke gelegen find, eingerückt. Die Einrückung wird durch 
ein Eremplar des Blattes nachgewiefen. 

‚. „Bwifchen ber. letzten Bekanutmachung und dem Termine muß eine Zwiſchenzeit von 
mindeftens Einem Mouate frei bleiben. 


verhandelt. Der Rommiffar hat die Erklärungen der Anmwalte oder der Parteien, welche, nachdem 
fie einen Anwalt beftellt haben, perfönlich oder burdy Bevollmächtigte vor ihm erfcheinen, zu Pros 
tofoll zu nehmen. Jede Erflärung ift öffentlih vor der Verſammlung abzugeben. 

$. 35. Beim Schluſſe der im vorigen Paragraphen gedachten Berhaudlungen werben brei 
Sadverftändige, infofern die Parteien fidy nicht uber die Wahl derfelben einigen, durch den Roms 
miſſar ernannt, und der Termin zur Bereidung berfelben beftimmt. 

Es ift geftattet, den Negierungdsflommiffar, fofern er Sadyverfländiger iſt, ebenfo wie die 
von ihm im Vorverfahren zugezogenen Erperten. zu Sachverftändigen zu ernennen. = 

$. 36.  Erheben ſich Streitigkeiten, fo nimmt der Kommiffar die wechfelfeitigen Erllärungen 
zu Protofoll, Iäßt fi die Beweisftüde, auf welche die Parteien ihre Rechte gründen, übergeben 
and verweift bie flreitenden Theile in eine von ihm zu bezeichnende Sigung des Landgerichts, zu 
welcher die Anwalte durdy Anwaltdafte einzuladen flad. Die Verhandlungen nebſt den Beweisſtücken 
werben auf dem Sefretariate des Landgerichts zur Einficht der Anwalte und zum Gebrauche des 
Gerichts hinterlegt. Das Landgericht hat, ohne daß es einer fonftigen Prozedur bedarf, auf Be 
richt ded Kommiſſars, Vortrag der Anwalte und Antrag des öffentlichen Miniſteriums zu entfcheiben. 

$. 37. Auch im Kalle des vorhergeheuden Paragraphen kann der Kommiffar, infofern das 
Theilungs⸗ oder Ablöfungsverfahren ungeachtet der entitandenen Streitigkeiten füglih und ohne Ver 
letzung der Nechte der Parteien fortzufegen it, mit Ernennung und Bereidigung der Sachverſtän— 
digen und dem weiteren Verfahren vorgehen. Wird hiergegen Widerfpruch erhoben, fo findet au 
in Bezug auf: diefen Punkt der $. 36. Anwendung. 

$. 38. Wird durd) die Etreitigfeiten Einzelner dad Verfahren aufgehalten, fo ift jede Par 
tei befugt, von den fireitenden Xheilen die unausgefegte Betreibung ihres Rechtsſtreites zu ver- 
langen und eine angemefjene Frift feitftellen zu laffen, nad) deren Ablauf derfelbe zu Ende geführt 
fein oder ohne Rüdfiht auf den fünmigen Theil die Fortfegung des Theilungs- oder Abloͤſungs⸗ 
verfahrens verorduet werden fol. 

Diefer Antrag wird in einem bei dem Kommiffar erwirften Termine, von welchem die Anwalte 
ber betreffenden Parteien in Kenntniß zu fegen find, angebracht und alsdann nad) $. 36. verfahren. 

$. 39. Wenn eine Verhandlung zur Fortfegung vertagt wird, fo hat der Kommiffar beim 
Schluſſe des Termins den Parteien die Beftimmung des neuen Termins befannt zu machen. Es 
bedarf alddann einer Ladung zu dem Iegteren nid)t. 

Wenn das Verfahren vor dem Kommiffar wegen entjtandener Streitigfeiten oder aus fon 
ftigen Gründen abgebrodyen worden ift, fo hat nady deren Erledigung der Anwalt ded Klägers 
einen neuen Termin zur Fortfeßung zu erwirfen und es ijt weiter nad) $$. 33. bie 36. zu verfahren. 

$. 40. Jeder Beklagte kann verlangen, daß die Klage dur öffentliche Bekanntmachung 
angeftellt werde. ö 

Wenn das Berverfahren fich über den Inhalt der erhobenen gerichtlichen Klage hinaus — in 
Anfehung des Gegenftandes oder der Perſon — auf eine nad SS. 1. und A. der Gemeinheitätheis 
lungs-Ordnung zuläffige Theilung oder Ablöfung eritredt bat, fo ift jeder Beklagte befugt zu vers 
langen, dad die Klage auf jene Theilung oder Ablöfung ausgedehnt werde; er muß dabeı den Zus 
halt der anzuftchenden neuen Klage vollitändig bezeichnen. Beabfichtigt ein Befagter, beide Ber 
langen zu fiellen, fo muß er diefeiben gleichzeitig anbringen. 

Die oben gedachten Verlangen fiud vor Ermwirfung ded im $. 31. erwähnten Urtheils im 
Afte der Anmwaltöbeitellung oder durch befonderen Aumwaltsaft anzubringen. 

Mer diefelben fpäter aubringt, muß ſämmtliche durch dieſe Verſpätung verurfachten Koften 
yerfönfich tragen Nach Feftfegung des Termind zur Vereidung der Sadyverfländigen find die obigen 
Verlangen nidyt mehr zuläffig, und kann felbit auf Grund des $. 4. der Gcmeinheitstheilungd.Drd* 
nung eine Ausdehnung des Verfahrens nicht mehr ſtattfinden. 

Iſt eins der obigen Verlangen vor Ermirfung ded im $. 31. erwähnten Urtheild geftellt, fo 
wird dadurch dad Verfahren unterbrochen und der Kläger hat innerhalb einer Friſt von ſechs Wochen 
dem Berlaugen zu entiprechen, widrigenfalls feine wurfprünglic erhobene Klage auf Antrag eincd 
jeden Beklagten in dem Berfahren des $. 31. angebrachtermaßen abzuweiſen if. 

Glaubt ein Kläger dem Verfahren widerfpredjen zu fönnen, fo bildet der Streit einen Ge- 
genſtand des im $. 31. gedachten Verfahrens, und die Frift von ſechs Wochen beginnt mit dem 
‚Tage des Urtheils, weldyes dem Verlangen der Veflagten. fattgiebt. 
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Im Falle eines ber obigen Verlangen nach Erwirkung des im $. 31. gedachten Urtheils ge⸗ 
ſtellt wird, muß daſſelbe im Termine vor dem Kommiffar angebracht werden; das Verfahren vor 
demfelben wird dadurch unterbrochen. Wenn ein Kläger dem Verlangen widerfpridt, fo hat der 
Kommiffar die Parteien zur Sitzung des Landgerichts nach $. Zt. zu verweiſen; bie Entfdjeidung 
ift in Anfehung diefes Punftes der Berufung nicht unterworfen. Im Uebrigen gilt für diefen Fall 
daffelbe, was für den Fall, wo das Verlangen vor Erwirfung des erjten Urtheild angebracht 
wurbe, vorgefchrieben ift. 

Nachdem die Klage von Neuem erhoben worden, ift nad) der Borfchrift des $. 31. weiter 
zu verfahren. Wenn die neue Klage eine Ausdehnung der früheren enthält, fo find die auf letztere 
ergangenen Anmwaltsbeftellungen für nicht nefchehen zu erachten. 

6. 41. Im Falle nad; dem Termine zur Fefiitellung der Rechte der Parteien Jemand als 
Betheiligter in den Prozeß treten will, fo bat derſelbe durch Geſuch eines Anwalts, welches beit 
übrigen Anwalten zuzuftellen ift, feinen Anfpruch bei dem Kommiffar anbzuringen. Diefer läßt in 
einem von ihm anberaumten Termine, welcher durch Anwaltsakt mindeftens vierzehn Tage vor dem 
Termine zur Kenntniß fännmtlicher Anwalte gebracht wird, die Parteien fich erflären, und verweiſt 
diefelben im Falle von Streitinfeiten in eine Sitzung des Landgerichts. Der nachträglich Eintretende 
muß — eine öffentfidre Bekanntmachung vorausgefegt — Die durch fein verfpäteted Auftreten ent« 
ftchenden Koften tragen und die vorangegangenen Schritte der Prozedur merden in Anfehung feiner 
nicht wiederholt. 

$. 42. Wenn in Bezug auf die vorläufige Verwaltung der Grundſtücke oder einen fonfligen 
Zwifchenpunft eine gerichtliche Verfügung oder Entfcheidung von einer Partei beautragt werden fol, 
fo ift der Antrag durdy Gefud des Anwalts beim Kommiffar anzubringen, welcher in einem Termine, 
zu dem die übrigen Anmwalte mindeftend vierzehn Tage vor dem Termine, fofern dieſe Frift nicht durch 
Verfügung des Kommiffard abgekürzt ift, durch Anwaltsakt einzuladen fInd, die Erklärungen der Pars 
teien vernimmt und den Zwifchenpunft zur Entſcheidung in eine Sitzung des Landgerichts verweift. 

$. 43. Indem Bereidigungstermine 8. 35.), zu weldyem die Sachverſtändigen auf Betreiben de& 
Klägers vorgeladen werden, nimmt der Kommiffar die Vereidigung derfelben vor, befpricht mit ihnen die 
zu loͤſende Aufgabe und fegt in Gemeinfchaft mit ihnen Orr und Zeir zum Begiun ihrer Berrichtungen feft. 

$. 44. Die Berrichtungen der Eachverftändigen find in der Regel an Drt an Stelle, wo die 
Grundftücke liegen, und in Gegenwart des Kommiffard zu beginnen. Im weiteren. Berlaufe haben 
die Eachverfländigen beim Schluſſe einer jedeömaligen Tagefahrt Ort und Zeit zur Fortfegung ihres 
Gefchäfts zu beftimmen und der Kommifjar fonn ihren Verrichtungen beiwohnen, fofern er ſolches 
für nöthig erachtet. 

Jede Partei, welche einen Anwalt beftellt hat, fan den Verrichtungen perfönfich beimohnen, oder 
fich dabei durch ihren Anwalt oder ihren Yevollmächtigten vertreten laffen. Einer Berufung der Parteien 
oder ihrer Anwalte, um den Berrichtungen der Eachverftändigen beizuwohnen, bedarf es nicht. 

$. 45. Der Kommiffar kann zu jeder Zeit von den Eachverftändigen Ausfunft über den Kortgang ih—⸗ 
N erfordern und ihnen zu regelmäßigerem oder befchleunigterem Betriebe Aumweifungen 
ertheilen. 

Derfelbe ift befugt, audtretende Sachverſtändige durch andere zu erfegen, auch aus erheblis 
chen Gründen die Sachverſtändigen oder einzelne von ihnen ihred Auftrages zu entbinden und an 
ihre Stelle andere zu ernennen. 

Sn diefem Falle fett er zugleich Termin zur Nereidigung der neu — Sachverſtaͤndigen 
an und hinterlegt feine Verfügung auf dem Sekretariate zur Kenntniß der Anwalſe. 

Der Anwalt bed Klägers hat die Verfügung den entlaffenen Sadyverftändigen zuftellen zu laſſen 
und den übrigen Anwalten dürch Anmaltsaft anzuzeigen, und es ift weiter nach $. 43. zu verfahren. 

BE EEE die Eadyverftändiaen ihr Gutachten auf dem Sekretariate des Landgerichts 

der Kommiffar unter ihrer Zuziehung den Theilungs oder Ablöfungeplan, 
heifung in Natur oder eine Laudabfindung darin vorgefehen ift, diefe nad) 
fegt den Plan auf dem Sekretariate nieder. 

Klägers hat eine von dem Eefretariate beglaubigte Kopie des Planes, fo 
gen Karte bei dent Vorſteher der Gemeinde, in deren Bezirk die Grund» 
der Betheiligten zu binterlegen; daß dies gefchehen wird von dem Ges 
i ihm hinterlegten Abſchrift beglaubigte, Gehören die Grundſtücke gu mehr 


veren Gemeinden, fo ift die Gemeinde, bei deren Borfteher die Hinterlegung gefchehen foll,-von dem 
Kommiffar bei Niederlegung des Planes auf dem Ecfretariate zu beſtimmen. 

$. 47. Der Anwalt des Klägers bat die nad) dem vorigen Paragraphen gefchehenen Dins 
terlegungen den übrigen Anwalten durch Anmwaltsaft, und den vorgeladenen Varteien, weldye feinen 
Anwalt beftellt haben, durch Gerichtövoflzieberaft anzuzeigen, mit der Aufforderung an jeden Betbeir 
Tigten, binten einem Monate von dem Gutachten und dem Theilungs- oder Ablöfungsplane Einficht 
zu nehmen und, im Falle er gegen den Plan Einwendungen geltend machen wolle, in diefer Frift 
Einſpruch zu erheben, widrigenfalld angenommen werde, er genehmige den Plan. 

Im Falle eine öffentliche Ladung zum Berfahren jtattgefunden hat, ift die obige Anzeige und-Aufr 
forderung in derfelben Weiſe, wie nach $. 30 die Klage zu veröffentlichen. Die Bekanntmachung muß als 
dann die Bezeichnung der Grundftüce, auf weldye ſich das Verfahren erftrecft, nadı dem Katafter enthalten. 

$. 48. Ein Einfpruch gegen den Theilungs- und Ablöfungeplan muß fchriftlich und unter Angäbe 
ber Gründe und Beifügung der Beweisſtücke durch den Anwalt auf dem Sefretariate angebracht werden. 

$. 49. Wenn nad) Niederlegung ded Plans ein Betheiligter, weldyer bid dahin nicht im 
Derfahren vertreten war, Anfprüche und Einwendungen gegen den Plan erheben will, fo kann dies 
sur auf dem Wege des Einſpruchs gegen den Plan gefchehen. 

Diefer Einfpruch muß zugleich die Anwaltsbeftellung enthalten, und ed wirb über denfelben 
in gleicher Meife, wie über fonjtige Einfprüde gegen den Plan und gleichzeitig mit denfelben ent- 
fchieden. In Anſehung der durch das verfpätete Beitreten entjtehenden Koften findet die Beſtim— 
mung des $. 4). Anwendung. 

$. 50. Am Kalle der Kommiffar der Anficht ift, daß eine Theilung der gemeinfchaftlichen 
Grundſtücke in Natur vorzunehmen, oder daß eine Landabfindung zu gewähren fei, muß derfelbe vor 
Hinterlegung des Theilungs- oder Ablöſungsplans einen Termin beftimmen, in welchem er das Guts 
adıten der Eacdyverftändigen über Vermeſſung und Bonitirung und nad) Befinden auch einen vorkäu- 
figen Ablöfungss oder Theilungsplan an Ort und Etelle den Parteien zur Aeußerung vorlegen werde. 
Diefe Berfügung wird auf dem Gefretariate zur Kenntniß der Anmalte hinterlegt und -von dem An- 
walte ded Klägers den übrigen Anwalten vierzehn Tage vor dem Termine angezeigt. Der Koms 
miſſar kann zu dem Termine in weldyem ein vorläufiger Plan vorgelegt werden foll, die Grenzen der Land⸗ 
abfindungen ſoweit abſtecken Fallen, ald es ihm zum Verſtändniß der Betheiligten erforderlich fdyeint. 
} Auch in den Fällen, wo eine Theilung in Natur oder eine Landabfindung nicht eintritt, kann 
der Kommiffar, wenn er es für zweckmäßig erachtet, einen vorläufigen Plan fertigen und den Der 

theiligten in obiger Weiſe zur Erflärung vorlegen. 

Werden Einwendungen gegen die Bermefjung und Bonitirung oder gegen den vorläuftgen Plan erho⸗ 
=, . nimnit der Kommiffar darauf beigertigung des ſchließlichen Planes die ihm geeignet ſcheinende 

ackſicht. 

$. 51. Wenn ſeit der letzten der im $. 47. vorgeſchriebenen Zuſtellungen, Bekanntmachungen 
und Anheftungen ein Monat verſtrichen iſt, ohne daß Einſpruch erhoben worden, fo erſtattet der Kom 
miffar dem Landgericht in der Nathefammer Bericht. Daffelbe ertheilt, wenn die Vorfchriften des 
Geſetzes erfüllt und die Rechte der Diinderjährigen, Interdizirten, Gemeinden oder öffentlichen Ans 
ftalten nicht verlegt find, hadı Anhörung des öffentlichen Miniſteriums dem Plane die Beltätigung und ers 
Flärt ihn für exekutoriſch. Im entgegengefetsten Kalle wird die Sadıe an den Kommiſſar zurückgewieſen. 

$. 52. Iſt Einfpruch erhoben, fo verweiſt der Kommiſſar nach Ablauf der Friften die Sache 
für fammtliche Parteien in eine von ihm zu beilimmende Sigung des Landgerichts, in welcher in dem 
Verfahren für fumMarifche Sadıen nadı Vortrag der Anwalte und Antrag ded öffentlichen Minifter 
riums zu entfcheiden it. Werden die Einſprüche verworfen und find die Vorfchriften des Gefeted 
erfüllt und die Rechte der Minderjährigen, Interdizirten, Gemeinden und öffentlichen Anfialten nicht 


—— 
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Soll nad; dem Plane eine Verlooſang geſchehen, fo verweiſt das Landgericht die Parteien 
zur Vornahme der Loofung an ben Kommiflar. Der Anwalt des Klägers hat die ubrigen Anwalte 
zu dem Termine, welchen der Kommiſſar anberaunt, wenigftend einen Monat vorher einjuladen, 
Das Protokoll über die Foofung wird der Urfchrift des bejtätigten Theilungsplans beigcheftet. 

$. 54, Für den nad) diefem Gefege ftattfindenden Verkauf (SS. 16. und 53.) uud für deffen 
Ankündigungen find die VBorfchriften der Kabinetsorder vom 29. September 1835 maaßgebend. In 
den Ankündigungen wird nur eine betreibende Partei mit dem Zufage „und Genoffen”’ namhaft ge— 
macht. Ein Uebergebot nach dem Berfaufe findet nicht flatt. 

‚Bei der Looſung 1$$. 16. und 53.) kann der Kommiffar einen Anwalt oder Sekretär beaufs 
fragen für diejenigen Parteien, welche nicht erfcheinen und nicht durch Bevollmächtigte oder Anwälte vertres 
ten find, die Loofung vorzunehmen; er kann auch nörhigenfalls einen dritten Unbetheiligten dazu vereiden. 

$. 55. Die $$. 8. 9. finden auch im gerichtlichen Verfahren Anwendung. 

Die öffentliche Bekanntmachung im geridjtlichen Verfahren bat dieſelbe Wirfung, wie im Bors 
verfahren ($. 21.). Wenn fowohl Die Klage, als die im $. 47. gedachte Anzeige und Aufforde— 
rung auf dem Wege der öffentlichen Belanntmachung erfolgt find, fo gilt der betätigte Plan aud) 
gegen jeden zum Verfahren nicht zugezogenen Betheiligten, felbit wenn er übergangen wäre, und 
berfelbe ift ebenjo, wie nadı $. 21., präfludirt. . 

$. 56. Wenn cd notwendig wird, den Sommiffar oder den Notar durch einen anderen zu 
erfegen, fo gefchicht Dies auf Gefuch des Amwalts des Klägers durch den Befchluß der Rathskammer. 

$. 57. SKontumazialurtheile gegen Die Partei oder gegen den Anwalt und Slontumazial-Bers 
bindungsurtheife werden nicht exiaffenz jedes Urtheil wird als ein kontradiktoriſches betrachtet. 

$. 58. Durd) den Zod oder eine Veränderung in der Verfon einer Partei wird das Verfah— 
ren nidyt aufgehalten. 

Eine Zuftellung deshalb und cin Wiederaufnahmeverfahren finder nicht flatt. Wenn ein Ans 
malt flirbt oder außer Amt tritt, fo muß die von ibm vertretene Partei innerhalb vierzehn Tagen einen 
neuen Anwalt beitellen; nach Ablauf viefer Frift bat das Verfahren ungehinderten Fortgaug. 

$. 59. Iſt der Anwalt des Klägers fünmig, fo kann der Anwalt jeder anderen Partei den⸗ 
felben zur Fortfegung auffortern und, wenn diefer Aufforderung binnen acht Tagen nicht entſprochen 
wird, an defieu Stelle als der das Verfahren betreibende Anwalt treten. 

$. 60. Eine Einrede auf Grund des Ark. 174. der bürgerlichen Prozeßordnung kann nicht 
erhoben werden. Die Einlaſſung in dag Verfahren zieht für den Verklagten, fo lange er nicht als 
betreibender Theil auftritt, die Erbesqualität nicht nad) fi. 

$ 61. Die Dedung der Koften des Verfahrens, welche nicht durch Streitigkeiten einzelner 
entſtanden find und diefen zur Laſt fallen ($. 29. der Gemeinheitötheilimgs: Ordnung), fowie das Vers 
hältniß, in weldyem die Parteien zu den Koſten beizutragen haben, müffen in dem Theilunges oder 
Ablöfungkplan vor deffen Hinterlegung vorgefehen werden, Der Koftenpunft kann Gegenjtand des 
Einfpruchs nach $. 45. bilden. - 

Diejenige Partei, weldye vor bem Kommiffar der Regierung im Vorverfahren zu dem Theis 
lungs⸗ .oder Abtöfungsplan ihre Zuftinmung erflärt hat, kann ganz oder theilweife von den Koften 
des gerichrlichen Berfahrend entbunden werden, fofern dad Ergebniß des letzteren mit jenem Plane 
übereinftimmt oder nur unerheblich von ihm abweicht. 

Wenn Das Vorverfahren eingeftellt worden ift, weil die Anfprüche eier oder mehrerer Pers 
fonen von den übrigen bejtritten wonrden, fo kaun das Gericht jene Perfonen, wenn fie im gerichtlichen 
Verfahren nicht auftreten, oder wenn ihre Anfprüche grundlos befunden werden, auf Antrag jeder Partei 
in einen angemeflenen Theil der Koſten verurtbeilen. Die Partei, welche dieſe Verurtheilung erwirft 
hat ift zur Bollftrefung berechtigt und hat den Ertrag nach Abzug der aufgewendeten Kojten jur 
Maffe zu bringen. 

$. 62. Eine Erftattung von Auslagen für Reifen der Partei oder des Anwalte, oder von Aus— 
Tagen wegen Vertretung durch einen Bevollmächtigten, findet weder im Borverfahren noch im gerichtlichen 
Verfahren Ttatt. 

$. 63. Alle Hinterlegungen auf dem Sefretariate gefchehen Foftenfrei; das Sefretariat hat 
das hinterlegte Echriftftück mit dem Datum der Hinterlegung zu verfeben und auf Verlangen Bes 
fcheinigung darüber zu ertheilen. Eines fürmlichen Hinterfegungsaftes bedarf es nicht. 

$. 64. Das Verfahren ift ſtempelfrei. Die Koften und Gebühren für das gerichtliche Ver» 


Hahren werben für jest nach den beſtehenden Tarifen angefegt und erhoben. Die Abänderung ber 
Iegteren bleibt vorbehalten. ; 

$. 65. Die Koften und Gebühren werben durdy den Kommiffar erefutorisch erklärt. 

$. 66. Die Berufung von jedem Urtheil muß bei Verluft des Nechtemitteld innerhalb viers 
zehn Tagen nach der Zuftellung an den Anwalt, oder wenn fein Anwalt beftellt ift, nad) der Zus 
ſtellung an die Partei, eingelegt werben. 

Die Zuftellung eines Urtheild an den Anwalt hat in Anfehung der Rechtöfraft alle Wirkungen, 
welche das Gefeß mit der Zuftelung des Urtheils an die Partei verbindet. Gleichwohl wird jedem 
Anwalt nur eine Kopie ded Urtheils zugeftellt, auch wenn er mehrere Parteien vertritt. 

Die Berufung wird im Domizil ded Anwalts zugeitellt. 

Der Artikel 449. der Pürgerlichen Prozeß-Ordnung findet feine Anwendung. 

$. 67. Der Berufunggaft muß die Fefchwerbepunfte enthalten. Die Eadje wird nad Ab- 
lauf der Erfcheinungsfrift, welche in feinem Falle mehr ald einen Monat betragen fol, durd ein 
fachen Anwalts⸗Akt zur Eikung gebracht, ohne daß es außer den motivirten Anträgen ber Appel 
laten einer Zuftellung oder fonftigen Prozedur bedarf. 

Die $5. 57. 58. 62. und 64. finden auch in der Berufungs-Inftanz Anwendung. 
i $. 68. Bor jedem Befchluffe oder Urtheil des Gerichts muß das öffentliche Minifterium gehört 
werden. 
$. 69. Vormünder und emanjipirte Minderjährige bedürfen zu dem Antrage auf Theilung 
oder Ablöfung bei der Negierung der Ermädtigung des Familienrache, Gemeinden oder öffentliche 
Anftalten der Ermächtigung des Bezirksraths, beziehungsmweife des Kreisausfchuffes oder der berrefs 
fenden Aufſichtsbehörde. Dafelbe gilt in Bezug auf Anftelung der Klage bei Gericht, fofern nicht 
bereits die Ermächtigung zum Antrage bei der Regierung ertheilt war. 

Die Ehefrauen werden fomohl im Borverfahren als im gerichtlichen Verfahren durch die Che 
männer vertreten, wenn es fid von Grundſtücken mit Cigenthumsantheilen oder Nutzungsberechtig⸗ 
ungen handelt, weldye nach den zwiſchen den betreffenden Eheleuten beftebenden Rechts verhältniſſen 
der Verwaltung der Ehemänner unterworfen find. In den fonftigen Fällen haben die Ehefrauen 
ſelbſt ihre Rechte auszuüben; fie bedürfen dabei der Ermächtigung der Ehemäuner, iuſofern fle den 
Antrag zum Vorverfahren oder-die Klage zum gerichtlichen Verfahren erheben wollen. 

Saͤmmtliche oben gedachte Perfonen bedürfen einer Ermächtigung nicht, um ſich auf den Ans 
. trag oder die Klage einzulaffen amd im Verfahren ihre Rechte geltend zu machen. Wenn Die nötbige 

Ermächtigung mangelt, fo ift der Antrag oder Die Klage ald unannehmbar zurückzuweiſen. 

$. 70. Zu jeder Cinigung vor dem Kommiffar der Negirrung oder des Gerichts bedarf es 
in Anfehbung von Minderjährigen, Interdizirten, Ehefrauen, Gemeinden oder öffentlichen Anftalten 
ber ſouſt zu Bergleichen gefeglic erforderlichen Formen, Ermädtigungen oder Beflätigungen nicht, in 
fofern die gerichtliche Yejlätigung der Theilung oder Ablöfung nad SS. 15, 5l., 52. erfolgt. 

$. 71. Wenn bei Verkündigung des gegenwärtigen Geſches cine Theilung oder Ablöfung, 
auf welche daffelbe Anwendung findet, gerichtlich anbängig gemacht, jedoch ein Urtheil erfter Zuftanz, 
welches den Berfauf oder die Looſeziehung vererduet, oder das Reſultat ded Verfahrens anderweit 
feftfegt, noch nicht ergangen ift, fo kann die Prozedur bei Gericht nicht fortgifegt werten; der be 
treibende Theil muß den Antrag zum Verſuch der Einigung am die Regierung fichen und, men dad 
Vorverfahren nicht zur Einigung führt, eine neue Klage nach deu Vorfchriften dieſes Gefeßes erbeten. 

Die durch Vergleich oder redhtöfräftige Entfcheidung in dem früheren Prozeſſe getroffenen 
‚Feftfegungen über die Theilnehmungsrechte bleiben gültig. 

Iſt bereits durch ein Urtheil erfter Inſtanz der Verfanf oder die Looſeziehung verordnet, ober 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 92, Düffeldorf, Mittwoch den 19. November 1851. 


(Mr. 2242.) Die Berwendung von Poflfrei-Eouverts- und Marken zur Franfirung von Geld» und 
Fahrpoftfläden im Inlande betr. 

In Folge mehrfeitiger Anträge wird hiermit geftattet, geflempelte Pofl-Couverts auch 
zur Berfendung von Geld und — Papieren ꝛc. ſowie zu Adreſſen für Fahrpoft- 
— von geringerem Gewichte zu benutzen. | 

ird durch den Werthsbetrag des auf dem verwandten Couverte befinplihen Stem— 
pels das für die betreffende Sendung zu zahlende tarifmäßige Franko nit vollſtändig ge- 
dedt, fo ift der fehlende Betrag dur Verwendung von Poſtfreimarken zu ergänzen. Er, 
folgt diefe Ergänzung durh Verwendung der entiprehenden Marken nicht fhon Seitens 
der Abfender, fo ift der Poftbeamte, welcher die betreffende Sendung annimmt , verpflichtet, 
unter Cinforderung des fehlenden Frankobetrages von dem Aufgeber jene Ergänzung dur 
Aufkleben der erforderlihen Marken auf die Adreſſe zu bewirken. Da die tarifmäßigen 
ge für Fahrpoftl-Sendungen in manden Fällen mit Brüden von '/, over Y, 
gr. abſchließen, Poftfreimarken zum Werthe von '/, und %, Sgr. bis jegt aber noch nicht 
ausgegeben find, jo müffen, wenn die Abfenver in folhen Fällen von ver Vergünftigung, 
geftempelte Yoft-Couverts ac. zu benugen, Gebrauh machen wollen, überfchießende Brüche 
von Y/, Sgr, auf ', Sgr. und überfhießende Brühe von %, Sgr. auf 1 Sgr. abgerunvet 
werden, damit die zu ergänzenden Franko⸗Beträge durch die bereits vorhandenen Werthfor: 
ten von Marken ausgedrüdt werden können. 

Vorerſt und bis dahin, daß die Fahrpofl-Zaren für die Sendungen nad den verfihie- 
denen fremden Staaten übereinflimmend regulirt fein werben, muß Die vorgedadte Verwen— 
dung von geftempelten Poft-Eouvertds und reſp. Poflfreimarken auf die inländifchen 
Tahrpoft- Sendungen der Eingangs gedachten Art befehränft bleiben. 

Berlin ven 6. November 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 2243.) Den Gewerbebetrieb ver Riethmacher beir. I. S. III. Nr. 8714. 

Durch Refeript des Heren Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 
30, v. M. ift auf Grund des $. 26 der Verordnung vom 9. Februar 1849 (Gef-Sammi. 


Mr 21009 heftimmt marhen Daß ım Preife Slherfeln ben Misth: ader Mohorfammmadoen 
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Wir haben vemgemäß für das Riethmachergewerbe die .-Einfegung einer Kreis, Prü- 
fungs-Commiffion in Elberfeld nah ven Beftimmungen des $. 39 a. a. O. angeorbnet. 
Düffelvorf ven 11. November 1851. ' 


(Nr, 2244) Erfenntniß gegen Refractaird betr. I, 8. IV. Nr. 7093. 

Die nahbenannten, zum Königl. Militairvienfte verpflichteten Individuen, nämlid: 

a) Zohann Heinrih Honnen, geboren zu Kempen den 29. Auguft 1828; 

b) Eunibert Anton Schürgers, geboren zu Dülfen ven 11. Mai 1828; 

c) Eouard Gottſchalk, Tifchler, geboren zu Cleve den 9. Januar 1826, 
find durch unfern Befhluß vom 11. v. M. auf Grund des Gefepes vom 6. Floréal Jahre 
XI und des Derrets vom 8. Fructivor Jahrs KILL, fo wie mit Bezug auf die Allerhöd- 
ſten Berorbnungen vom 18. Februar 1839 und 4. Januar 1849 für Refractaird erklärt 
worden, und das Königliche Landgericht zu Cleve hat in feiner öffentlihen Sitzung der 
eorrectionellen Kammer vom 23. v. M. gegen jeden der genannten Individuen eine Geld 
buße von 50 Thlr. event. im Unvermögensfalle eine Gefängnißftrafe von 1 Monate erkannt, 
auch diefelben in die Koften verurtheilt, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen. 

Düffelvorf ven 15. November 1851. 


(Nr. 2245.) Die Bürgermeifter- und Beigeorbneten-Wahlen zu Borbed betr. I. 8. II. Nr. 12947. 
Die Wahl des feitherigen Bürgermeifters Pean zum Bürgermeifter der Sammtge- 

meinde Borbeck und den dazu gehörigen Einzelngemeinden fo wie des Hüttenfactors Friedr. 

Blumberg zum Beigeorbneten der Sammt⸗ und Einzeln, Gemeinde Borbed und des 

Gutsbefigers Joh. Bilh. Erone, zum Beigeoroneten der Einzelngemeide Altendorf, Frohn⸗ 

haufen und Holfterhaufen it von dem Herrn Regierungs-Präfiventen beflätigt worden. 
Düffelvorf den 4. November 1851. 


(Nr, 2246.) Die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung de 1850 zu Richrath betr. I. S. II. Nr. 13444. 
Die Einführung der Gemeinde-Drdnung vom 11. März v. 3. ift in der Sammtge, 

meinde Richrath und in den dazu gehörigen Einzelngemeiden Richrath und Neusrath been, 

digt, was gemäß $. 156 dieſes Gefeges zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Düffelvorf den 10. November 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nr. 2247.) Rechenſchafts ⸗Bericht 
über den Zuſtand des Stipendien-Weſens auf der rheiniſchen Friedrich⸗-⸗Wilhelms⸗Univerſität 
und der dafür beflimmten Kirchen-Collecten während ver Jahre 
1848, 1849 und 1850. 

Zu den durd die landesväterliche Fürforge des Königl. Stifterd der hiefigen Univerfis 
tät mit ihrer Gründung ins Leben getretenen Einrichtungen, welde die Theilnahme des 
Freundes der Wiffenfhaft und der Menfchheit in gleich hohem Grade in Anfpruch nehmen, 
gehört die Anftalt für die Unterftügung bürftiger und mwürdiger Stuvirenden. Wir glauben 
daher allen, welchen die Förberung der geiftigen Intereffen unferes Vaterlandes am Herzen 
liegt, insbefonvdere aber auch, den Bewohnern ver meftlihen Provinzen, welche unferer 
Zehranftalt bisher ihre Liebe zugewendet und verfelben ihre werkthätige Anhänglichkeit be— 
wiefen haben, einen angenehmen Dienft zu erzeigen und zugleich eine Pflicht der Dankbarkeit 
gegen diejenigen Gönner und Woplthäter zu erfüllen, welche fi durch ihre Liebesgaben um 
das Schiefal der Dürftigen Studirenden verdient gemacht haben, wenn wir im Berfolg ver 
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Belanntmahung unferes Anitsvorgängers vom 17. Juli 1848 von den Ergebniffen der Ver, 
waltung des Stipendien⸗Fonds in en zulegt verfloffenen Zjährigen Zeitraum von 1848 
— 1850 neuerdigs Rechenſchaft geben. 
Die vertheilten Benefizien belaufen fih insgefammt auf die Summe von 17186 Tplr. 
15 Ser. 9 Pf., und haben beftanven: Thlr. Sgr. Pf. 
a) in ven etatsmäßig feſtgeſetzten Geldſtipendien und Freitiſch-Vergütungen, 
welche halb 344 regelmäßig in Portionen von refp. 30 Thlr. und 15 


Thlr. zur Vertheilung fommen, im Betrage von . « 9000 — — 
b) in außerorvdentlihen Unterftügungen, fo meit ſolche die disponibfen 
Mittel des StipendienFonds geftatteten, mit . . 3180 — — 


Der größte Theil der außerorventlichen Unterftägungen beftept in den 
Remunerationen, welche die bei den verſchiedenen akademiſchen Inſtituten 
fungirenden Gehülfen aus ver Zahl ver in ihrer wiſſenſchaftlichen Aus- 
bildung ſchon weiter vorgerüdten Studirenden empfangen, infoweit fie 
ſich über ihre wirkliche Bedürftigkeit durch ein vorfhriftemäßiges Paus 
pertäts-Zeugniß genügend auszumeifen vermögen. Auf dieſe Weife 
erfüllen die fraglihen Remunerationen den doppelten Zweck, verbienft- 
liche Leiſtungen zum Beften der Univerfitäts-Inflitute angemeffen zu be- 
lohnen und den dürftigen Empfängern ihre wiſſentſchaftliche Laufbahn 
zu erleichtern, 
c) in Berleifungen aus Stiftungen mit - » » 2 2 2 200. 1406 15 9 
und 
d) den Zufhüffen, welche ver Stipendien⸗Fonds für die Unterhaltung des 
Eonvictoriums für die Studirenden der Fatholifchen Theologie leiftet, mit 3600 — — 


Sleihe Summe von 17186 15 9 
— —— — 


Die Zahl der — DEE u Davon haben 565 
Studirende Fatholifcher Bekennung . . ss: 0. . + 12001 15 9 
127 evangelifher Befennung . » » 2 2 2 2 2 438810 — — 
und 16 Judenn. 385 — — 
Summa 17186 15 9 
— —ñ— — 


empfangen. 


Der Studienfach nad gehörten 377 — der 

Fakultät an, und erhielten alien mi . , . - 7733 3 9 
61 der eangelifhsthen — — ee . 1880 — — 
84 der juriſtiſchen mit .. ee ae RI A 


93 der medizinifhen mit ae 666— 
und 93 der philofophifhen mt . > a 2 2 2 nr 2 2 2 2 rn 0. + U05 — — 


Summa 17186 15 9 
Bon den vertheilten Benefizien ift ven Söhnen ver rheinifch-weftphälifchen Provinzen 
die Summe von 16242 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. zu gute gekommen. 
Es erhielten nämlich —— und in Procenten der Geſammtſumme 


aus dem 
Reaierungsbezirk Thlr. Sgr. Pf. Procente, 
1) 182 Studirende Düffelorf 2 = = 2222000224072 28 6 237, 


2) 172 s Kin ee re a MER BB 
3) 152 ⸗ aäſßen 3140 684 18 
4) 48 ⸗ Koblen = =» 2... 32,00 000» Bi D 3 19y, 
5) 43 ⸗ Arusbergg...... 1021 28 6 6 
6) 35 * Trier Be a, 6 848 13 10 40/ 
7 24 ⸗ SED. 0. 0.04 ee ee DB 50 Bi 
un 
8 20 2 Münfter — Se . 48555 2% 
676 Zufammen 16242 4 5 94%. 


19 Studirende aus den übrigen Provinzen des preußifchen 
Baterlanvdes haben mit einer Summe von . » - +» 406 26 4 4 2%, 
Theil genommen. 
Ausländer find durch die Univerfitäts-Statuten von dem 
Genuß der Stipendien nicht gänzlich ausgefchloffen. In—⸗ 
zwifchen haben es fi die alademifchen Behörden bei 
dem großen Andrang ver inländifchen hülfsbedürftigen 
Eompetenten zum Gefeg gemacht, die ihnen eingeräumte 
Befugniß nur in befonders dringenden Fällen ausgezeich⸗ 
neter wiſſenſchaftlicher Würdigkeit und großer Bedürftig⸗ 
feit auszuüben. 

13 Ausläuder erhielten während des in Frage ſtehenden 
Zeitraums überhaupt . . 2... .... 99715 — 3. 


Total-Summe 17186 15 9 100. 


— — — — 
Dieſes find die Reſultate, fo weit fie ſich zunächſt in Zahlen darſtellen laſſen. Wir 
dürfen daran die freudige Hoffnung knüpfen, daß in den vertheilten Benefizien eine Saat 
niedergelegt iſt, aus welcher fpäter auf den großen Gebieten geiftiger Thätigkeit zum Beften 
der Menfchheit eine reiche Frucht hervorgehen wird. Die verliehenen Unterfügun en haben 
wefentlih dazu beigetragen, manden talentvollen Jüngling in feinem wiffentfhaftlichen 
Streben aufjumuntern und zu förderen, und die Sorge mandes Familienvaters zu erleich— 
tern, der um das Fortfommen feines Sohnes auf der ergriffenen akademiſchen Laufbahn 
befümmert war, In wie vielen Gemüthern ift dadurch nicht das dankbare Anerfenntniß des 
Borzugs begründet worden, einem Staate anzugehören, in welchem jevem Talent, in nel 
hen Schichten ver bürgerlichen Geſellſchaft es fih auch zeigen mag, die Bahn zu den höcq— 
ften Auszeichnungen im Dienfte des Staats und der Kirche geöffnet it! Es iſt eine durch 
die Geſchichte beftätigte Wahrnehmung, daß aus den Reihen der dürftigen Studirenvden, welche 
in dem ſchweren Kampf gegen Noth und Entbehrung ihre geiftige Kraft und Ausdauer ſchon 
früßzeitig bewährt haben, die größten Berühmtheiten in Kunft und Wiffenfchaft hervorge— 
gangen find. Schwerlich wird daher ein Werf der Wohlthätigkeit geübt werden Fönnen, 
welches einen größern Segen in ſich fehlöffe, als dasjenige, mweldes darauf berechnet ift, dem 
Zalente dürftiger Jünglinge die Mittel zu einer glüdlihen Entwidelung zu verfchaffen. Die 
Univerfität hat während ihres 33jährigen Beftehens in diefer Beziehung fo erfreulihe Er 
fahrungen gemadt, daß fie mit hoher Genugthuung auf ihre Vergangenheit und mit ge: 
rechtem Stelze auf eine ganze Reihe vankbarer Schüler, deren Namen in der Wiffenfchaft 
glänzen, zurüdbliden varf. 





757 


Zu ver oben angegebenen Gefammt-Summe von 17186 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. ver vers 
theilten Benefizien haben vie in den rheiniſch⸗weſtphäliſchen Provinzen gehaltenen kirchlichen 
Sammlungen einen Zufhuß von 5999 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. geliefert. Es find auf- 
gelommen : “ Thir. Spr. pf · 

sim Jahr 18348ñ. 18986 14 10 
3. AR ee ae er 20 43 11 
Er BE ee A 


zfanmen_ 5000 28 10 


und zwar überhaupt und in Procenten der Gefammt-Summe Thlr. Sgr. Pf. Procente. 
1) aus dem Regierungs- Bezirk Düffeloorf . . » 0. 2208 1 5 12% 
2) ⸗ ⸗ Koͤln en. 0 —44007 4 8 9% 0 
3) Arnsberg » » 2 2 22 .. 837 310 4, 
4) Aachen - = 2 2 2.2 2. 6098 15 479° 3U%o 


Koblenz . — 
Münſterr3433 25 3 

Minden.. 0 2000. 266 15 10 l0/ 
Trier + 5 . + * D . * 211 20 Ei 13/0 


Gleihe Summe von 5999 28 10 34%, 
— —— —— 


Der Reſt von 11186 Thlr. 16 Sgr 11 Pf. over 65%,, Procent iſt durch die Staats⸗ 
Zuſchüſſe mit 9000 Thlr oder 52%,,, Prorent und private Stiftungen mit 2186 Thlr. 16 
Sur. 11 Pf. over 127,, Procent aufgebracht. Unter ver legtern Summe find 1195 Thlr. 27 
Sgr. durch die Stiftungen mehrerer Gemeinden des Regierungs- Bezirks Eoblenz eingefommen. 

Zu dem angegebenen Ertrage der Eollecten haben die katholiſchen Glau⸗ Thaler Sur. Pr. 
bensgenoffen die Summe von u I0% A? . . . . 3116 10 — 
die evangelifhen . } . . . . . . . ; . 2653 9 4 
und die jüdifchen : ; R ; . : j ; N 0 9 6 

Total 5999 28 10 
— WE 


SS 

» u msn % 
“wanna vn 
“un burn 


8) 


efteuert. j 

i Bei der Vergleihung der Refultate der vertheilten Unterftügungen und ber gehal— 
tenen kirchlichen Sammlungen wird es der Aufmerffamkeit der Landesbewohner nicht entge, 
hen, daß die den Studirenden der Theologie beider chriſtlichen Bekennungen verlicehenen Be- 
nefizien weit mehr betragen, als die Kirhen-Eollecten aufgebracht haben. Wir dürfen hof 
fen, daß es dem frommen Sinn der Geber zur Befriedigung gereihen werde, zu erfahren, 
daß fih das Schidfal der meift in höchſt vürftigen Verhaͤltniſſen lebenden Studirenden der 
Theologie einer vorzüglichen Berüdfihtigung bei ver Vertheilung ver akademiſchen Benefi- 
zien zu erfreuen hat. Daß für viefelben in Zukunft noch mehr geſchehen, daß es insbefon- 
dere möglich gemadt werden könne, dem Convictorium für die Studirenden der katholiſchen 
Theologie einen größern Zuſchuß zu übermweifen, um fämmtlihen Alumnen, wovon gegen: 
märtig nur bie dätfte ganze Freiftellen genießt, die Wohlthat eines ganz Foftenfreien Auf- 
enthalte zu verfchaffen, gehört zu den dringenden Wünfchen der Univerfitägbehörde. In zwi⸗ 
ſchen hängt die Erfüllung lediglich davon ab, daß die kirchlichen Sammlungen einen höhern 
Ertrag abwerfen werden. Wir können deshalb nicht umpin, das vesfallfige Bedürfniß dem 
Wopithätigkeitsfiune der Landeseinwohner ganz befonders an's Herz zu legen. 
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Das Kapital» Vermögen des Stipendien » Fonds iſt von ber in der legten Belanntma, 
hung angegebenen Summe von 16533 Tplr. 10 Sgr. bis zum Schluß des Jahres 1850 
auf die Summe von 17808 Tplr. 10 Sgr. angewachfen, hat mithin im Laufe der verflof- 
-fenen dreijährigen Verwaltungs Periode eine Vermehrung von 1275 Thlr. erhalten. In ver 
legtern ift ein Gefchen? von 200 Thlr. begriffen, welches der Stipendien⸗Fonds der Theil, 
nahme der Direktion der Aachener und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft, vie ſich 
fon früher durch die Stiftung zweier Kapitalien im Gefammtbetrage von 900 Thlr. höchft 
verdient um die wohlthätige Beflimmung des genannten Fonds gemacht hat, verdanft. 

Das Kapital-Bermögen der einzelnen Stiftungen if von 7483 Thlr. 10. Sgr. auf bie 
Summe von 7758 Thlr. 10 Sgr. angewachſen. 

Der mit der Verwaltung der Stiftungen verſchiedener Gemeinden verbundene Stod; 
fonds ift um die Summe von 1000 Thlr. vermehrt worden und beträgt gegenwärtig 6350 
Thlr. Die Bildung veffelben beruht auf dem Gedanken, vie betreffenden Gemeinden im 
Laufe der Zeit allmählig von ihrer Verpflichtung zu fortwährenden Zahlungen zu befreien 
= pe auch nah Erreichung diefes Ziels das Eollationg- Recht für alle Zukunft zu 
erhalten. 

Wenn wir zum Schluß diefes Berichts noch einmal unfern Blick rückwärts richten, fo 
kann es nur ein Gefühl großer Befrievigung ermweden, daß der Unterflügungsfonds für 
dürftige und würdige Studirende, Dank fei es dem edlen Opferfinn der Bewohner biefer - 
Provinzen! fortwährend in den Stand gefegt worden ift, feine — Wirkſamkeit mit 
Erfolg zu üben. Unter den Prüfungen der gewaltigen Ereigniſſe der Neuzeit, welche ſo 
manches Verhältniß der bürgerlichen und flaatlihen Ordnung erſchüttert haben, hat ſich vie 
Anhänglichkeit der Landesbewohner an die hieſige Univerſität bewährt. Sie haben dadurqh 
den erfreulichen Beweis geliefert, daß fie ven hohen Werth dieſer großartigen Bildungsan- 
ftalt zu fhägen wiſſen, daß fie erkennen, vaß hier der geiftige Heerd für den Anbau ver 
höchſten Güter ver Menfchbeit befteht, auf deren Heilighaltung und treuen Pflege vie fitt- 
liche und bürgerlihde Wohlfahrt ver Gefellfchaft in Gegenwart und Zufunft beruht. In den 
aufmunternden Erfahrungen der DVergangenpeit ſchöpfen wir den Zroft für die Zukunft, 
wenn wir der Sorge gedenken, welche den mit der Verwaltung des Stipendien⸗Fonds beauf— 
tragten afavemifchen Behörden daraus erwächſt, daß die Zahl ver dürftigen Studirenden, 
welche auf eine "Unterflügung rechnen, fih in ven legten Jahren noch immerfort und in weit 
böherm Maße als die Frequenz der Univerfität vermehrt hat, und daß fih die vorhandenen 
Mittel noch bei jeder Vertheilung ald unzureichend bemwiefen haben, felbft die am beften be, 
gründeten Anſprüche fämmtlich zu befriedigen. Wie oft find vadurd vie Behörden nicht in 
die Lage verfegt worden, zu empfinden, wie fehmerzlih es ift, die Hülfe auch da vera 
gen zu müffen, wo fie fo wohl verdient war und menſchlicher Berehnung nad reichen Se 
gen geftiftet haben würde! Vertrauensvoll ftellen wir das ſtets wachſende Bedürfniß des 
Stipendien 7-7 0 Thu nor paterländifchen Gefinnung, welde bisher dem Schid, 

te aerpidmet und Durch thätige 
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eine recht I , werkthätige Teilnahme für die Zwecke des hiefigen iur sure 
zu ermweden, damit bei den für diefelben angeordneten kirchlichen Sammlungen reihlihe Opfer 
der chriſtlichen Liebe mit Herzensfreudigkeit dargebracht werden! 
Bonn den 6. ‘Dftober 1851. 
Königlihes Euratorium der rheinifhen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität. 
Bermöge höhern Auftrags: J 
Der zeitige Rector: Argelander. Der Univerfitäts-Richter: von Salomon. 


(Nr. 2248.) Ein verlornes Poſtſtuͤck betr. 

Am 21. Dftober c. ift bei ver Trier» Locheimer refp. Locheim- Aachener Perfonenpoft 
verloren gegangen: ein Heiner, fohwarzladirter, lederner Koffer 1”, Fuß groß, mit zwei 
aneinander liegenden Handhaben von Leder und einem feinen ungebleichten Leinwand; Ueber- 
zug, mit einem Knopfe von demfelben Zeuge zugelnöpft und das Ganze mit einem ledernen 
Riemen befeftigt. In demfelben befanden fih: eine ſchwarze Burkinhofe, eine blaufhwarze 
englifhe Sammt-Wefte, eine ſchwarze Wefte von Satin, ein rother Beutel mit zwei gols 
denen Ringen, ein Leintuch mit 1 over 2 Hanptücer , eine Eleine Flafche Kölnifches Wafler, 
ferner eine Obligation von 500 Tplr., eine desgl. von 500 Thlr., eine desgl. von 400 
Thlr., ein Berkauf-Aft von 3500 oder 3600 Tplr., ein Urtheil über circa 30 — 40 Thlr., 
ein Urtheil über circa 60—80 Tplr. und zwei kleine Notizbüder, 

Wer über ven Verbleib dieſes Koffers nähere Auskunft ertheilen kann, wird gebeten, 
diefe bei der nächſten Königl. Poft-Anftalt anzubringen. 

Aachen ven 4. November 1851. Der Ober⸗Poſt⸗Director: zur Hellen. 


( Nr. 2249.) Die Perfonenpoft zwifchen Düffeldorf und Gladbach betr. 
Bom 15. d. M. ab wird die 1fte Perſonenpoſt von hier nad Gladbach von hier ſſchon 
um 5', Uhr früh 
abgefertigt werben, um in Aheydt den Anfchluß nah Dahlen, Erkelenz, Linnih, Odenkir⸗ 
hen, Jüchen, Grevenbroid, Furth und Stommeln zu erreichen. 
Düffelvorf den 11. Hovember 1851. Königl. Dber,Poft-Direction. 


( Nr. 2250.) Die Eröffnung des Schwurgerichtes zu Wefel betr, 
Unter dem Vorſitze des Königlichen Kreisgerichts-Direftord Dohm zn Duisburg wer— 
den die Sigungen des Schwurgerichts hierfelbft am 17. November, Morgens 9 Uhr, eröff- 
net. Außer den no zu erwartenden Unterfuhungen kommen folgende zur Verhandlung: 
am 17. November 1) gegen ven Tagelöhner Peter Rubaned aus Wefel,wegen zweiten 
gewaltfamen Diebftahls, und zweier gemeiner Diebftähle; 
am 18. November 2) gegen den ehemaligen Regierungs-Supernumerar und Redakteur Carl 
Müller aus Effen, wegen öffentlicher Beleidigung eines Mitgliedes ver 
bewaffneten Macht in Bezug auf feinen Dienft; 
3) gegen die Brüder Johann und Wilhelm Borgs aus Meyderich bei 
Duisburg, wegen gemeinfhaftliher Verübung eines Diebftahls in einem 
bewohnten Gebäude und zwar zugleich mit Baffen: 
am 19. November 4) gegen ven Schmidt Wilhelm Peer aus Werden, wegen Beleidis 
gung des Thronfolgers; 
5) gegen den Tagelöhner Theodor Klüfener aus Marxloh bei Hol« 
Fa —— Diehſtahls nach vorheriger dreimaliger rechtskraͤftiger Bes 
aſung; 


am 20. November 6) gegen den Bäckerlehrling Julius Dahlmann ans Duisburg, wegen 
anzüchtiger Handlung mit einer Perfom unter vierzehn Jahren; 
7) gegen den Hirten Anton Hoffmann aus Gehrven bei Paderborn, 
‚wegen vorfäglicher Brandftiftung in einem Gebäube; 
am 21. November 8) gegen den Rheinzollbefeher Ernſt Otto De jest zu Eoblenz, 
wegen falfher Eintragungen, Berfälfgungen und ——— von 
Kaſſengeldern; 
9) gegen den Kohlenbrenner Mathias Bußley aus Dansberg bei AL 
aan, wegen vorfäglicher Körperverlegung, welche ven Tod zur 
Folge gehabt hat; 
am 24. November 10) gegen den Mauermann Philipp Siegel aus Duisburg, megen 
Nothzucht an feiner leiblichen, eilfjährigen Tochter; 
11) gegen ven Earl Leopold Hüffen aus Drevenad, wegen Unzugt 
vefp. Nothzucht an einem Mädchen unter zwölf Jahren; 
am 25. November PN gegen ven Tagelöhner Joſeph Todt ans Dillvorf, wegen Zodt- 
ag; ' 
am 26. November 13) gegen den Adersmann Yohann Diedrid Ruloff aus Drevenad, 
wegen Diebftapl zur Nachtzeit in einem bewohnten Gebäude mittelft 
Einbruches und Einfteigens, fo wie wegen einfahen Diebflapls und 

Landſtreicherei; 

14) gegen ven Heinrich Cremer und den Handelsmann Benjamin 
Behr, Beide aus Rees, wegen zweier mittelft Einfteigens im Gebäube 
verübten Diebftähle refp. Theilnahme an viefem Berbrechen, fo wie we, 
ge Begünftigung derfelben, Hehlerei und qualifizirten Betruges; 

5) gegen den Tagelöhner Georg Knüttel aus Bochum, wegen wie 
verholten Diebftapls nach zweimaliger rechtskräftiger Verurtheilung ; 
16) gegen den Knaben Auguft göhn er aus Ruhrort, wegen Diebfahls 
mittelft Cinfteigens in einen umfchloffenen Raum und mittelft Eröffnung 
ver darin befindlichen Behältniffe durch Anwendung eines falfhen Schläffels; 
am 28. November 17) gegen den Tagelöhner Johann Spielmann aus Bochold, wegen 

Diebftahls in einem Gebäude over umſchloſſenen Raume mittelt Einbruches; 
18) gegen den Schreiner Philipp Leggewie aus Borbed bei Efien, 
wegen Unzucht mit einer Perfon unter 14 Jahren. 

Wefel den 11. November 1851. Königl. Kreisgeriht: v. Haufen. 


(Mr. 2251.) Deferteur betr. 
Der unterm 28. September c. hinter den Musketier Kaber aus Spelvorf erlaffene 


Steckbrief if erledigt. 
Suremburg den 27. Oktober 1851. Königl. Kommando bes 36. Inf. (4. Ref.) Reg. 
— — — —— — — — 


Perſonal-GChronik. 
Mr. 2252.) Der Wundarzt I. Klaſſe und Geburtspelfer Heinrih Bernhard Müller zu 
ar hat das Fähigkeits-Zeugnig zur Verwaltung einer Kreis » Ehirurgen Stelle 
alten, 


——— — — — — —— — — — 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


am 27. November 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf.“ 
Pr. 93. Düſſeldorf, Sonnabend den 22. November 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Köntal, Regierung. 
(Nr. 2253.) Die dem Berein zur ——— einer or zu Alterkülz bewilligte allgemeine 
Haus⸗Collecte betr. I. S. V. Nr. 429 
Mit Bezugnahme auf unfere Belfanntmahung vom 23. v. M. (Amtsblatt Stüd 86) 
bringen wir hierdurch ferner zur öffentlichen Kenntnif, daß außer ven ſchon ' bezeichneten 
Deputirten auch der Herr Pfarrer Feld aus Niederbiber zu Gunften der nen zu gründenven 
Rettungs-Anftalt für verwahrlofete Kinder zu Alterfülz, milde Beiträge in unferem Bezirke 
fammeln wird, Die Ortsbehörden haben hiernach zu achten. 
:  Düffelvorf ven 19. November 1851. | 


Nr. 2254.) Agentur des Eduard Luhn zu Nemfceid. I. S. II. Nr. 8692. 

Der Eduard Luhn zu Remſcheid ift zum Agenten ver Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Colonia“ für Remſcheid und Umgegend ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt 
worden. Düffeloorf ven 12. November 1851. 


(Nr. 2255.) Aufgehobenes Erfindungs-Patent betr. RR 

Das vem Major a. D. Serre zu Maren bei Dresden unterm 13. Auguft 1850 er; 
teilte Patent auf eine Gemwölbe-Eonftrurtion für verfchievenartige Feuerungs Anlagen ift 
aufgehoben. Düffelvorf ven 19. November 1851. 


(Nr. 2256.) Erfindungs- Patent betr. 
Dem Maurermeifter Alexander Silbermann zu Breslau ift unter vem 14. Novem- 
ber 1851 ein Hatent: 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung erläuterte Ofen-Conſtruktion, fo weit 
fie als neu und eigenthümlich erfannt ift, | 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen Staats. 
ertheilt worvden. Düffelvorf den 20. November 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr, 2257.) Den Verding bes Militairwäſche-Bedarfs und Krankenkleider zu Münfter betr. 

Die Lieferung des Wäfchebevarfs und ver Kranfenkleiver für den Garnifon-Vermwal- 
tungs= und Lazareth- Haushalt im Gefhäftsbereihe der unterzeichneten Intendantur pro 
18°%/,, foll im Wege ver Submiffion an den Mindeſtfordernden verdungen werben. 

Die zu liefernden Gegenftände find aus den Bedingungen näher zu erſehen, welche bei 
dem Königlihen Train-Depot zu Münfter, ven Belagerungs:Lazareth,Depots zu Minden 
und Wefel, und den Königlichen Garnifon-Berwaltungen zu Düffelvorf und —E mit, 
ven Normal: Proben niedergelegt worven. 


| 
| 


\ 
‘ 
* 
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Unternehmungsfähige wollen ihre Anerbietungen verfiegelt mit der Bezeichnung: 

„Submiffion wegen der ri Fr 18 31/,,* , 
fpäteftens bis zum viesfälligen auf ven 9. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, in unferm 
ie angefegten Berbings » Termine abgeben, oder frankirt rechtzeitig an uns 

enden, 

Auch haben die refp. Intereffenten in Betreff ver mit 10%, des LieferungsObjelts zu 
beftellenven Caution fih gehörig auszumweifen. 

Dfferten, welde bis zur feftgefegten Stunde nicht eingegangen find, werden ald Mad. 
gebote angefehen und können nicht berückſichtigt werben. 

Münfter ven 11. November 1851. Rönigl. Intendantur 7. Armes@orps. 
(Nr. 2258.) Die Perfonenpoft zwifchen Düffeldorf und Neuß betr. 

Vom 18. d. M. ab wird die 2te Perfonenpoft von Neuß nah Düffelvorf aus Neuß 

um 11 Uhr Vormittags, 
zum Anfhluß an den Zten Zug nad Elberfeld abgefertigt. 

Düffelvorf ven 15. November 1851. Königl. Dber-Pof-Direction. 
(Nr. 2259.) Den im Rhein bei Düffelborf wahrjcheinlich ertrunfenen C. Schwab betr. 

Im Anfange diefes Monats hat der Mopellfieher Conrad Schwab feine hiefige Woh⸗ 
nung verlaffen, und ift bis jegt nicht wieder dahin zurüdgekehrt. Einige Tage nachher wur, 
den mehrere feiner Kleivungsftüde auf der Golzheimer Infel in dem fogenannten Binnen 
waffer gefunden. Es ift daher zu vermuthen, daß der ꝛc. Schwab ertrunfen ifl. 

Da bis jegt eine Gewißheit hierüber nicht zu erlangen geweſen ift, fo erfuche ih un 
ter Mittheilung des Signalements des Vermißten Jeden, der über den Verbleib vefjelben 
Auskunft geben kann, mid oder die nächfte Polizeibehörde davon zu benachrichtigen. 

Düffelvorf den 13. November 1851. Für den Ober-Profurator. - 

Der Staats-Prokurator: von Goeckingk. 
Signalement. 

Alter 73 Jahre; Größe etwa 5 Fuß 5 Zoll; Haare grau; Stirne breit; Augenbrau, 
nen grau, bufhig; Augen grau; Nafe flumpf ; Mund emöhntich ; Bart grau, lang über 
das ganze Geſicht; Zähne gefund; Geſicht voll; Geſichtsfarbe gefund; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeihen: große Glage und eine Narbe darin. 

(Rr. 2260.) Den vermißten Ignag Bielefeld von Deuß betr. 

Der Handelsmann JYgnag Bielefeld von Deug, hat fih feit dem 30. Dftober c. 
unter dem VBorgeben, eine Reife nah Siegburg anzutreten, aus feiner Wohnung entfernt, 
ohne bis heute weder in Siegburg angelommen noch zu den Seinigen zurüdgelehrt zu fein. 
Da vermuthet wird, daß demfelben ein Unglüd zugeftoßen fei, fo erfuhe ih, unter Mit 
theilung des Signalements, Jedermann, der über ven Aufenthaltsort des 10. Bielefeld 
Auskunft geben kann, mir oder dem Bürgermeifteramte Deug folche zu ertheilen. 

Köln den 12. November 1851. Der Ober, Profurator: v. Sedendorff. 

Signalement. 

Alter 51 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare und Bart ſchwarzgrau; Augen braun; Nafe 
fpig gebogen; Mund gewöhnlich; Zähne vollſtändig; Gefiht mager; Statur ſchwach; das 
erſte Glied des 2ten Fingers der rechten Hand ift fleif. 

Derfelbe war befleivet mit einer ſchwarztuchenen Kappe mit levernem Schirm, einem 
blautuchenen Ueberrod, blau wollener Hofe, ſchwarz wollener Wefte, ſchwarzer Halsbinve, 
einem leinenen Hemde, gez. J. B. Nr. 6, einem Vorhemdchen, ledernen Schuhen, grau wollenen 
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Symbol der Zehn Gebote auf der 
Siherhbeit8-Polizei, 
(Rr. 2261.) 


Stedbrief. 

Peter Koll, 22 Jahre alt, Nagelſchmiedt aus Bensberg, hat fih der Vollfiredung 
einer wider ihn durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerihts vom 26. Juli c. megen 
Holzviebftapls erkannten vier wöchentlichen Gefängnißftrafe durch bie Ber entzogen. Un, 
ter Mittheilung des Signalements erfuche id die betreffenden Pollzei-Dffizianten, auf ven 
0. Roll zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln ven 8. November 1851. Der Ober Profurator: v. Sedendorff. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart röthlich; Stirme bevedt; Au; 
gen blau; Nafe klein; Mund mittel; Kinn breit; Geſicht rund; derfelbe bat Sommerfleden 
im Gefſichte. 

(Rr. 2262.) Stedbrief. 

Friedrich Offermann, Schmied zu Hartegaffe, Canton Lindlar, hat fih der wider 
ihn wegen Verfchleppung ———— Gegenſtände und freiwilliger Mißhandlung eingelei⸗ 
teten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund eines von dem Königl. Unterſuchungsrichter dahier erlaſſenen Vorführungs— 
befehls und unter Mittheilung des Signalements, erſuche ich die betreffenden —2 
zianten, auf den ıc. Offermann zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Köln den 8. November 1851. Der Ober-Prukurator: v. Seckendorff. 

Signalement. j 

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen braun; Stirne, 
Nafe und Mund gewöhnlich; Augen blau; Bart ſchwach; Kinn fpig; Gefiht breit; Ge 
fihtöfarbe geſund; Statur unterfeßt. 

(Nr. 2263.) Steckbrief. 

Peter Jungen, 25 Jahre alt, ohne Gewerbe, geboren zu Alsdorf, Bürgermeifterer 
Loevenich, zur zu Köln wohnend, hat fih der Vollſtreckung eines gegen ihn von dem 
Königl. Inftruktionsrichter pierfelbft wegen Diebſtahls erlaffenen Borführungsbefehls durch 
die Flucht entzogen. 

Unter Pittpeilung des Signalements, erfuche ich die betreffenden Polizei» Dffizianten, 
auf den ıc. Zungen zu vigiliren, ihn im Beireiungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. Köln den 10. November 1851. Der Ober Profurator : v. Sedendorff. 

Signalement 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart blond; Stirne frei; -Augen 
blau; Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne gut; Kinn oval; Geſichtsbildung oval und breit; 
Geſichtsfarbe gefund; Geftalt gefegt. Derfelbe trägt einen Ohrring und Brille, 

(Rr. 2264.) Stedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Metzger Johann Reinerz, welcher wegen Landftreicherei 
und Bettelei zur Unterfuchung gezogen ift, hat ſich ver Vollfiredung eines gegen ihn erlafs 
fenen Vorführungsbefehls durch die Flucht entzogen. Sämmtliche Polizeibehörven erſuche 
ich daher, auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
laſſen. Düffelo n 11. November 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köfterig. 
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Signalement. 

Geburtsort: Birkholz; Wohnort: Wiſſen; Alter 38 Jahre; Größe 5 6 Zoll; 
Haare hellbraun; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpis; Mund Hein ; 
Zähne gut; Bart gefhoren; Kinn oval; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: Bleffur über dem linfen Daumen. 

(Nr. 2265.) Stedbrief. 

Gegen den Schreinergefellen Johann Peter Peters aus Erefelo ift Die Unterfuchung 
wegen Diebftahls eingeleitet und ein Borführungsbefehl erlaffen worden. — Unter Mittheis 
lung des Signalements, erfuhe ih ſämmtliche Polizeibehörden, auf den 3. Peters zu 
—“ denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffem 

- Düffelvorf den 11. November 1851. Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 
Signalement. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Angenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe lang; Mund gewöhnlih; Bart blond; Kinn rund; Zähne gut; 
Gefiht oval; Gefichtsfarbe geſund; Statur fehlanf. 

(Nr. 2266.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Auguft Gedeon, hat fih ver Vollftredung ver wider ihn 
dur das hiefige Königl. Landgericht wegen Mißhandlung erkannten 3wöchentlichen Gefäng- 
nißftrafe durch die Flucht entzogen. Derfelbe hat fih vorher einen für Die deutfchen Bun 
desftaaten auf ein. Jahr gültigen Paß zu verfchaffen gewußt. 

Sämmtlihe Polizeibehörvden erſuche ih, auf venjelben zu vigiliren, und ihn im Be 
tretungsfalle mir vorzuführen. 

Düffelvorf ven 15. November 1851. - Der Staats-Prokurator: von Goedingl. 

Signalement 

Namen: Auguft Gedeon; Gewerbe Optikus; Geburtsort Düffelverf; Wohnort El— 
berfeld ; Religion Iſraelit; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Stirme 
niedrig; Augenbraunen fhwarz; Augen dunkelbraun; Nafe gebogen; Mund gewöhnlich; Zähne 
gut; Bart fhwarz; Kinn Klein; Gefiht oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 

(Nr. 2267.) Erledigter Stedbrief. 
Der von mir unterm 18. v. M. gegen Friedrich Chriſtians erlaffene Stedbrief 
wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 

Elberfeld den 17. November 1851. Der Dber-Profurator: von Ammon. 
(Nr. 2268.) Diebftahl zu Kaldenkirchen. — 

Am 1. November d. J. find zu Kaldenkirchen unter erſchwerenden Umſtänden AO bis 50 
Thaler, beftehend aus: 1 Friedrichsd'or, 1 Funffrankenſtück, 1 Zweithalerſtüch, 1 franzöſi⸗ 
ſchen Kronthaler, 2 brabänder Kronthaler, das Uebrige /, und, Tpalerftüden, geftohlen 
worden. Ih erfuche Jeden, ver über den Verbleib diefer Geldſtücke Näheres weiß, mir 
oder der nächſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu maden. | 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 94. Düffeldorf, Mittwoch den 26. November 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial, Regierung. 
(Rr. 3270.) Perfonalveränderung der Einfhägungsfommiffionen betr. IL 8. III. Nr. 8132, 
° Die in unferm diesjährigen Amtsblatte Stück 40 bekannt gemachten Vorſitzenden der 
Einfhägungs-Kommiffionen unferes Verwaltungsbezirks zur Veranlagung ver Haffifizirten 
Einfommenfteuer für das Ilte halbe Jahr 1851 haben in gleicher Eigenfhaft vie Veranla, 
gung diefer Steuer für das Jahr 1852 zu veranlaffen,, wobei jedoch folgende Perfonalvers 
nderuugen eingetreten find: 
2. ald Vorſitzender der Einſchätzungs-Commiſſion für den Kreis Solingen iſt an 
Stelle des nah Duisburg verfegten Landraths Keffler ver jegige Landrath 
Melbed zu Solingen ; 
ad 5 als Borfigender- ver beiven Einfhägungs-Commifjionen für den Kreis Duis« 
burg ift an Stelle des Landraths Dittmer der jegige Landrath Keffler; 
ad 6 als BVorfigender der beiven Einſchätzungs⸗Commiſſionen des Kreifes Elberfeld iſt 
an Stelle des früheren Landraths⸗Amts⸗Verwalters, Kreisſekretairs Melbed, ver 
jenige Landrath von Dieft; 
ad 7 als Vorfigender ver Einfhägungs.Commiffion zu Neuß ift an Stelle des com, 
milfarifhen Landraths Aldenhoven der jegige landräthliche Commiſſar Re 
gierungs-Referendar Seul, und 
ad 12 als Borfigender ver beiden Einfhägungsbezirke des Kreifes Geldern an Stelle 
des Ianpräthlichen Commiſſars, Regierungs:Rathe von Arnim der commiſſa⸗ 
rifche Landrath Graf von Loe, 
ernannt worden. Düffelvorf ven 22. November 1851. 


Ar. 2271.) Duittungs-Befcheinigungen über eingezahlte DomainensBeräußerungs- und Nblöfungee 
: Gelber betr. IL SV Rr. 1867. 5 8 fung 





Den Erwerbern von Domainen und Forfigrunpftüden, fo wie ven Reluenten domani⸗ 
aler Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die von ver Königl. Haupt-Berwaltung 
der Staatsſchulden vorfehriftsmäßig befcheinigten Duittungen unferer Haupt-Eaffe über vie 
im III. Ouartale d. 3. in Boll, und Ref» Zahlungen erlegten Domainen » Beräußerungs- 
und Ablöfungsgelver ven betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt worden find. 

Düffelvorf den 21. November 1851. 


(Nr. 2272.) Die Kreis gs·Commiſſion für Handwerker in Grevenbroich betr. 1.5. III. Rr. 8393, 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die gemäß $. 39 der Ber, 
ordnung vom 9. Februar 1849 veranlaßte Neuwahl der Mitglieder ver Kreis, Prüfung 
Commiſſion für ven Kreis Grevenbroich unter vem Borfige des Herrn Uplhorn mit Era 
minatoren für das Bäder, Schuhmacher, Schreiner,, Schloffers, Weber, Böttcher, Flei⸗ 
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ſcher⸗ und Schneiver-Handwerk verfehen if. Lehrlinge und Gefellen anderer Handwerker, 
welche das Gefellen- und beziehungsweife das Meifter-Eramen befiehen wollen, haben fih bei 
einer benachbarten Kreis Prüfungs-Commiffton zu melden. 

Düffelvorf ven 17. November 1851. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 2273.) Abmwefenheitd,Erflärung des Joh. Mund von Bonn betr. - 
Dur Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Bonn vom 12. d. M. ift der zuletzt dar 
ſelbſt wohnhaft geweſene Schufter Yobann Mund für abmwefend erflärt worden. 
Köln ven 20. November 1851. Der SenerakProfurator: Nirolovius, 


(Nr. 2274.) Die Ausloofung von Rentenbriefen betr. 2 
Bei ver in Gemäßpeit des $. 39 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 heute 
—— öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenaunten Rentenbriefe 
aufgerufen: 
1. Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalern Nr. 31. 
11. Rentenbriefe Litt. B. von Fünfpundert Thalern Nr. 6. 
Ill. Rentenbriefe Litt. C. von Hundert Thaleın Nr. 10. 57. 75. 133. 146. und 


169. 
IV, Rentenbriefe Litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern Nr. 5. 27. 86 und 99. 
V. Rentenbriefe Lit. E. von Zehn Thalern Nr. 1. 32. 39. 44. 53, 81. 82. 109. 
113. 122, 138. 143. 146. 167 und 182. | 
Indem wir viefes auf ven Grund der darüber aufgenommenen Berhanblung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe ‚ die Kapital-Beträge 
derfelden am erflen April 1852 im Gefchäftslofale ver Rentenbauk⸗Kafſe auf dem Domplape 
dahier gegen Rüdgabe der. Original-Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfal⸗ 
Ienen Zins⸗Coupons in Empfang zu nehmen, 
Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähnten Gefeges vom 
1. April 1852 ab eine Berzinfung der vorbemerkten Reutenbriefe micht ferner flattfinvet; 
auch die ausgelooften Rentenbriefe felbft nah $. 44 a. a. D. binnen Zehn Jahren zum 
Vorteil der Anftalt verjähren. 
Münfter ven 20. November 1851. 
Königl. Direktion der Rentenbanf für WeftphalenTund die Rheinprovinz. 
| Hartmann. 


(Nr. 2275.) Die Prerfonenpoft zwifchen Vohwinkel und Wald betr. 

Bom 20. November c. ab wird die 2te Perfonenpoft von Vohwinkel nah Wald ans Voh⸗ 
winkel um 8 Uhr 20 Minuten Abends, 
nad Ankunft des legten Zuges von Elberfeld abgefertigt werben. 

Düffelvorf ven 19. November 1851. Röniat. Dber,Pof-Dirertion. 


(Rt. 2276.) Den Berding von PoR-Erleuchtungs- und Schreibmaterialien pre 1852 betr. 
e Lieferung des Bedarfe an — ———— und Schreibmaterialien bei der hleſigen 
Ober Pof-Direktion und en u... des diesfeitigen Bezirks pro 1852 und zwar circa 
Ye . De 
2,400 Pfo. Lichte, 
120 Ries MevianPapier , 
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160 Ries Eoncept-Papier, 
130 " Padpapier, 
2000 fo. Bindfaden, 
3780 „ordin. Giegellad, 
140 " fein. Lad 
fol im Wege der Submiffion vergeben werben. 

Lieferungsluflige werden aufgeforbert, ihre Offerten in frankirten, verfiegelten — 
unter Beifügung der Proben mit Angabe des Preiſes bis zum 10. Dezember der unterzeich⸗ 
neten Ober, Pofl-Direction einzureichen. 

Die näheren Lieferungsbedingungen Fönnen bei ver Dber-Pofl-Direction und bei fänmt, 
lichen Poftämtern des Bezirks eingefehen werben. 

dungen, welche nad dem gedachten * eingehen, bleiben unberüdfichtigt. 

Die Wahl ver Unternehmer, welchem die Lieferung zu übertragen ift, bleibt der Beur⸗ 
theilung der Ober⸗Poſt⸗Direction überlaffen und wird dem betreffenden Lieferanten bis zum 
15. Dezember c. behufs weiterer Contrahirung mitgetheilt werden, 

Düffelvorf ven 19. November 1851. Königl. ObersPof-Direction. 


(Mr. 2277.) Die Reflamationen m Bergwerls ſteuern betr, 

Mit Bezugnahme auf die Ällerhöchſte Cabinets-Ordre d. d. ne den 30, * 
1820, die Ausmittelung der Bergwerksſteuern auf der linken Rheinſeite betreffend, beſchließt 
das unterzeichnete Ober-⸗Berg⸗Amt, was folgt. 

1. Die Bergmwerksbefiger in den Bergamtsbezirken Düren und GSaarbrüden, welde 
gegen Feftfegung der Bergmwesfsfteuern, in Bezug aufihre Duoten pro 1850 Reklamationen 
wegen Meberfteuerung vorbringen zu Fönnen glauben, haben ſolche in Begleitung ver ihnen 
als Beweismittel dienenden Papiere und der Quittungen über die bezahlten Steuerbeträge 
defielben Jahres, innerhalb drei Monaten, von dem Datum bes gegenwärtigen Amtsblatts 
an, bei vem unterzeichneten DOber-Berg-Amte einzureichen. 

Nah Ablauf dieſes Termins werden keine Reklamationen diefer Art weiter ans 
enommen. 
. III. Gegenwärtiger Beſchluß fol durch die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu 
Aachen, Köln, Koblenz und Trier zur Offenkunde gebracht werben. 
Bonn den 3. November 1851. 
Röniglih Preußiſches Rheinifhes Ober-Berg- Amt. 


(Mr. 2278.) Edietalladung, wegen Anfprücen an ben vormaligen Gerichts-Erekutor Eidamshaus betr, 
Der bisherige Gerihtsbote und Erecutor Eidamshaus bei der Königl. Gerichte, 
Commiſſion Rees, ift als Barrier- Empfänger angeflelt. Wir fordern deshalb diejenigen, 
melde an ven Eivamspaus aus feiner früheren amtlichen Wirkfamkeit Anfprüde zu 
haben glauben, auf, diefe binnen drei Monaten umd fpäteflens im Termine ven 6. Februar 
1852 Morgens 12 Uhr, dem Kreis,Gerihts-Direktor von Haufen anzuzeigen und nach⸗ 
” alle Unbekannten mit ihren Anfprüden auf diefe Caulon präcludirt 

werden und diefelbe auf feinen Antr 


eg medkgeeht wird. 
Weſel ven 30. Detober 1851. SKönigl. Kreis⸗Gericht I, Abtheilung: v. Hanfen. 


Mr. 229.) Die Amtsſuspenſton eines Notare betr. 
Dur Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 12. Juli 1851, welches der 
Rheinifche Appellations⸗Gerichtshof in Koln am 8, November d. J. brflätigt hat, if Der 
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Notar Zohann Jakob Adermann in St. Wendel auf Grund des Art. 51 der Notariats⸗ 
Ordnung vom 25. April 1822 zu einer Suspenfionsfirafe von drei Monaten verurtheilt 
worden, welches hierdurch in Gemäßpeit des Art. 52 der Notariais-Dronung zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Saarbrüden den 15. November 1851. Der Ober» Profurator: v. Ammon. 


Sibherhbeitd:-P polizei, 
(Nr. 2250.) Stedbrief. 
Dder unten bezeichnete Hanvdeldmann Carl Wimber von Dortmund, hat fih der Voll, 
ziehung einer vreimonatlihen Gefängnißftrafe durh Entfernung von feinem Wohnorte ent, 
zogen, ohne daß fein jesiger Aufenthalt befannt geworben. 

Sämmtlihe Civil und Militsirbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben 
und im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. 
Soeft ven 11. Dftober 1851. Königl. Kreisgeridt. I. Abth. 
Signalement. 

Geburtsort Mettmann; Vaterland Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt Dortmund; Res 
ligien katyoliſch; Gewerbe Hanvelsmann; Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare 
dunfelblond; Stirne frei; Augenbraunen vunkfelblond; Augen braun ; Nafe Kein und breit; 
Mund gewöhnlih; Zähne fehlerfrei, Bart dunkelbraun; Kinn rund; Gefihtsfarbe gefund ; 
Gefihtsbildung rund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: über dem linfen Auge eine Narbe, 


(Nr. 2281.) Diebftahl zu Hoefel Bürgermeifterei Edamp betr. 

In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. ift aus einer Wohnung zu Hoefel in der Bür⸗ 

ermeifterei Eclamp eine englifhe neufilberne Upr mit Staplkette, geftoplen worden. Die 

Apr hatte römifche Ziffern und ftählerne Zeiger. 

Jh erfuche Jeden, der über ven Dieb over Verbleib der geftohlenen Uhr Auskunft zu 
geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffelvorf ven 16. November 1851. Der Ober-Procurator: v. KRöfterip. 
(Mr. 2282.) Diebftahl zu Effen betr. 

Aus dem Borhaufe des Kaufmanns Earl Huyfien hierfelbft ift am 12. d. M. Abends 
6 Uhr Nachfolgendes geftohlen: 1) drei gewirkte bunte Tücher mit ſchwarzem Felve, an zwei 
Seiten mit Franzen verfpiedener Qualität; 2) drei halbwollene Tücher mit grauem Grund 
und farbigen Rändern mit Franzen; 3) ein halb wollenes Tuch blau mit ſchwarzen Earo’s 
mit Franzen ; 4) 17'/, Elle %, breites Leinen; 5) ein graues halb leinenes Tuch, worin 
das Entwendete verpadt war. 

Indem ich. vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen warne, erfuche ich Jeden, ver über 
den Verbleib derfelben, oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten 
Polizeis-Behörde davon Mittheilung zu machen. Ä 

Eſſen ven 18. November 1851. Der Staats-Anwalt. 


Perfonal-Chroni, 


Nr. 2283.) Die Verwaltung des Landraths-Amtes des Kreifes Geldern ift, Seitens des 
errn Minifters des Innern von Weftphalen Excellenz, dem Grafen von Loe com 
miffarifh übertragen und derſelbe am 18. d. M. in fein Amt eingeführt worden. 


n — ñ r — — — — — — — —— — — — — 
Redigirt im Bürean ber Koͤnigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. 








Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 


Tr. 05. Düffeldorf, Sonnabend den 9. November I851. 


(Nr: 2284.) Geſetzſammlung, 39tes Stüd, 
* Das zu Berlin am 24. November c. ausgegebene 39te Stüd ver Geſetzſammlung ent 
t 


unter: 

Ne. 3455. Allerhöchfter Erlaß vom 30. Dezember 1850, betreffend die anderweite 
Einrihtung der Gendarmerie in den Fürftenthümern Hohenzollern. 

Nr. 3456. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Juli 1851, betreffend das den Kommunalflän, 
den Neuvorpommerns bemwilligte Recht der Ehauffeegeld,Erhebung auf eini- 
gen von ihnen erbauten Ehauffeen. 

Nr. 3457. Allerhöchfter Erlaß vom 9. September 1851, betreffend einen Zuſatz zu 
$. 4 der Börfen,Orpnung für die Korporation der Kaufmannfhaft zu 
Stettin vom 17. März 1832, wegen der jährlichen Beiträge zu den Koften 
der Börfen-Berfammlungen. 

Nr. 3458, Allerhöhfter Erlaß vom 17. September 1851, betreffend die in Bezug auf 
den chauffeemäßigen Ausbau der Straße an dem Landungsplage bei Schwufen 
im Kreife Ologau nah Schlichtingsheim bis zur Glogau-Pofener-Epauffee 
bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 

Nr. 3459. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Dftober 1851, betreffend die Ausübung ber 
Disziplinar-Strafgewalt bei ver Landwehr. 

Nr, 3460. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Dftober 1851, betreffend die dem Deiche des 

Brottewig +Triefterniger Deichverbandes von Alt-Belgern bis Stehla zu 
> — — 

Nr. 3461. AÄllerhöchſter Erlaß vom 23. Oktober 1851, betreffend die Aufhebung der 
Empfangsftellen für die Lippefchifffahrts-Abgaben zu Haltern und Fürftenberg, 
und Errichtung einer neuen Empfangsftelle zu Dorften. 

Nr. 3462. Belanntmahung, betreffend die Errichtung einer Aktien-Gefellihaft unter 
dem Namen „Hüttenwerf Eintracht” und vie unterm 23. Dftober d. J. 
erfolgte Beftätigung des Gefellfhafts-Statuts. Vom 1. November 1851. 








(Nr. 2285.) Verbotene Theilnahme an einer lotterieweilen Waaren-Ausfpielung zu London betr. 
Die anonyme Direction eines fogenannten Aktien, Vereins für Induſtrie in London 
verbreitet Aufforverungen zur Theilnahme an einer Prämien-Bertheilung von 25,500 Aktien 
ohne Nieten, mittelt Ausfpielung von allerhand Waaren. Da viefes Unternehmen, wie 
ber —* ergibt, ebenſo zweideutiger Art iſt, wie ähnliche angeblich nd Hebung 
der Gewerbe beabſichtigte Ausipielungen, fo darf die Betheiligung an vemfelben, ſei es 
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dur Uebernahme von Agenturen oder durch Abnahme von Looſen (Aktien) nicht geſtattet 
werden, das Publikum wird daher noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß der 


Verkauf oder bie Beförderung des Verkaufes, ſo wie der Ankauf von Aktien oder Looſen 
der Art, wie ji der in Rede ftehenden Ausfpielung, nah dem Gefege vom 5. Juli 1847 


(Gefeg-Sammlung ©. 261) mit einer fisfalifhen Strafe bis zu 500 Rthlr. bedroht if. 
Berlin ven 15. November 1851. 
Der Minifter des Innern. Der Finanz Minifter. 
v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 2286.) Die Ermäßigung der Steuerverguͤtung für ausgeführten Brandwein betr, 

Durd die Bekanntmachung vom 22. Mai 1847 ift, mit Rüdfiht auf den. Umftand, 
daß die bei der Ausfuhr von inländiſchem Branntwein gewährte Steuervergütung nad dem 
jegigen Stande der Branntweinbrennerei nicht mehr in richtigem Verhältnifie ſteht zu dem 
Betrage der wirklich entrichteten Steuer, auf Grund Allerhöchſter Genehmigung eine Herab» 
fegung diefer Steuervergüätung angeordnet und zugleih vorbehalten worden, eine weitere 
Ermäßigung eintreten zu laſſen. In Verfolg deſſen wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß, flatt der gegenwärtigen ee er von Neun Silberpfennigen für das 
Quart Branntwein * 50 Prozent Alkohol nach Tralles vom 1. April 1852 ab in ven 
dazu geeigneten Fällen nur eine Steuervergätung von Acht Silberpfennigen für das 
Duart Brantwein bewilligt werden wird. 


Berlin ven 13. November 1851. 
. Der Finanz Minifter, 


von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 2287.) Das Dee Dale genen me die Zweigbahn von "der Zeche Saelzer und Neuead 


Nahvem die Zmweigbahn von der Steinkohlen⸗Zeche Saelzer und Neueack im Effenfchen 
zum Anfchluße an die Köln, Diindener Eifenbahn im Bau vollendet und deren Betrieb heute 
geflattet worden ift, wird für diefelbe das für ven Betrieb auf ven zum KohlenTransport 
beflimmten Zweigbahnen von uns am 14. Februar c. erlaffene, durch Mr. 15 unferes dies, 
jährigen Amtsblatts publizirte Bahn, Polizei-Reglement hiermit für anwendbar erklärt. 

Düffelvorf ven 19, November 1851. 


(Nr. 2288.) * —— milder Beiträge für das Verſorgungshaus zu Saarbrüden betr. I. B. IL 


Der Herr Ober: Präfvent der RheinProvinz zu Coblenz hat mittelft Derfügung vom 
6. d. M. dem Borftande des Verforgungshaufes für altersſchwache und arbeitsunfäpige 
Perfonen der evangelifhen Gemeinde Saarbrüden die Erlaubniß ertheilt, bei bekannten 
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Freunden ober dur deren Vermittelung für das gedachte Inſtitut in der Rheinprovinz 
milde Beiträge einzuziehen. — 
Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die Herrn Bürgermeis 
fter unferes Bezirkes hierdurch an, den Deputirten jener Anftalt nit nur Fein Hindernif 
entgegenzuftellen, fondern ihnen vielmehr erforverlihen Falles den nöthigen Schug ange 
deihen zu laffen, 
Düffelvorf den 22. November 1851. 


Mr. 2289.) Ugentur ded Eduard Derkfen zu Emmerich. I. 8. III. Nr. 8755. 

Der Eouard Derkſen zu Emmerih ift zum Agenten ver Preuß. National Feuers 
eg in Ötettin ernannt und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden. Düffelvorf ven 16. November 1851. 


(Nr. 2290.) Haupt-Agentur des P. E. Peterfen zu Elberfeld. I. S. III. Nr. 8815. 

Der Agent der. Feuers Berfiherungs-Gefellfhaft „Borussia P. C. Peterfen zu El⸗ 
berfeld ift zum Haupt-Agenten der gedachten Gefellfhaft für vie Städte Elberfeld und Bars 
men und deren Umgegend ernannt und in diefer Eigenſchaft von ums beftätigt worben. 

Düffelvorf den 16. November 1851. 


(Nr. 2291.) ——— einer Agentur betr. I, 8. III. Nr. 8835. j 

Der Theovor Rauſch zu Mettmann "hat die bis dahin von ihm geführte Agentur 
der Preuß. National»Berfiherungs:Gefellfhaft in Stettin nievergelegt. 

Düffelvorf den 16. November 1851. 


(Nr. 2292.) Agentur des C. W, Eigen zu Wülfrath betr, L 8. III.,Rr. 8835. 
Der Earl W. Eigen zu Wülfrath if zum Agenten der Preuß. National Berfiherungss 
Geſellſchaft in Stettin ernannt und in biefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffelvorf den 16, November 1851. 





(Nr. 2293.) Agentur des Rüttger Schwefels zu Iſſum betr. I. 8. III. Nr. 8996. 

Der Rüttger Schwefels zu Iſſum ift zum Agenten ver Baterlänvifhen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfhaft in Elberfeld für Iſſum? und Umgegend ernannt und in biefer Eigen, 
ſchaft von uns beftätigt worden. 

Düffelvorf ven 19. November 1851. 


(Nr. 2294.) Nieberlegung einer Agentur betr. I. S. II. Nr. 0013. 

Der 9. I. Bieten in Neuß hat die bis dahin von ihm geführte Haupt-Agentur der 
Magdeburger Feuers Berfiherungs-Gefellihaft niedergelegt. 

Düffeloorf ven 19. November 1851. 





(Mr. 2295.) Haupi⸗Agentur des Guſt. Adolf Mäller in Neuß betr. I, 8. II. Nr. 9013. 
Der Guſtav Adolf Müller in Neuß iſt zum Haupt⸗Agenten der Magdeburger Feuer⸗ 
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Berfiherungs-Gefellfchaft für Neuß ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 


Düffeloorf den 19. November 1851. 


Mr. 2296.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Joſeph Watr emeg zu Aachen iſt unter dem 15. November 1851 ein Patent: 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Dampf; 
feffeln, um dem Explodiren derfelben vermittelt hörbaren Signalifirens vorzubeu— 
gen, ohne Jemand in der Benugung befannter Vorrichtungen zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 23. November 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 2297.) Den Berding von Poft-Erleuchtungs- und Schreibmaterialien pre 1852 betr. 
Die Lieferung des Bedarfs an Erfeuhtungs, und Schreibmaterialien bei ver hiefigen 


Ober Poft-Direktion und den Poftämtern des diesfeitigen Bezirks pro 1852 und zwar circa 


8%, Etr, Del, 
2,400 Pfd. Lichte, 
120 Ries Median- Papier , 
160 Ries Eoncept- Papier, 
130 "„ BDadpapier, 
2000 Pfd. Bindfaden, 
3780 „ ordbin. Siegellack, 
140 » fein. Lad 
fol im Wege der Submiffion vergeben werben. 

Lieferungsluftige werden aufgefordert, ihre Offerten in franfirten, verfiegelten Briefen 
unter Beifügung der Probentmit Angabe des Preifes bis zum 10. Dezember der untetzeich⸗ 
neten Dber- Yoß-Dirertion einzureichen. 

Die näheren Lieferungsbedingungen können bei der Ober, Poft-Direction und bei ſämmt⸗ 
lihen Poftämtern des Bezirks eingefehen werden. 

Meldungen, melde nad dem gedachten — eingehen, bleiben unberückſichtigt. 

Die Wahl der Unternehmer, welchem die Lieferung zu übertragen ift, bleibt der Beur 
theilung der Ober-Pofl-Direction überlaffen und wird dem betreffenden Lieferanten bis zum 
15. Dezember c. behufs weiterer Eontrahirung mitgetheilt werden, 

Düffelvorf ven 19. November 1851. Königl. ObersPofs-Direction. 


(Nr. 2298.) Die Pofterpeditiond-Berlegung von Hamminkeln nady Ringenberg betr. 
Bom 1. November c, ift die Poft-Erpedition in Hamminkeln aufgehoben und vom de m⸗ 
felben Zeitpunfte ab eine neue Pofl-Erpedition in Ringenberg eingerichtet worden, 
Die Verwaltung der legteren ift dem Yärbermeifter — Aal übertragen. 
Düffelvorf den 19. November 1851. Der Ober Poft-Dirertor: Friederich. 


(Rr. Die 9 Die Perfonenpoft 5 Neuß und Jüchen betr, 
Die Perſonenpoſt von Neuß nah Jüchen wird vom 1. Dezember c. ab aus Neuß erſt 
um 7 Uhr 5 Minuten Abends, 
nah Ankunft der Perfönenpoft von Erefeld nad Köln abgefertigt. 
Düffelvorf den 25. November 1851. Königl, Ober, PofDirection. 
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(Nr. 2300) Enipfehlung des Hachener Nenjahre-Biichleins für die Jugend, pro 1852 beir. 

Der Pi und zwanzigfte Jahrgang des zu Neujahrsgefchenten für vie Kinder zwec⸗ 
mäßig eingerichteten Aachener Neujahrsbüchlein für die Jugend wird alsbald, wie früher, 
zum Beten ver Lehrer Witwen: und Waifen-Unterftügungs-Anftalt hierſelbſt erſcheinen. 
Wir veranlaffen die Herren Landräthe und Schulinfpeftoren, fo wie die ſtädtiſchen Schul 
eommiffionen die Verbreitung der Schrift au Ihrerſeits zu empfehlen und dazu mitzuwirken. 

Zu ſchleuniger Ausführung von Beflellungen find die Buchhandlungen von Lengfeld 
in Köln, Gehrich und Comp. Funde und Müller in Crefeld, Kaulen in Düffeloorf, 
Baededer in Eoblenz, 5. U. Ball in Trier, Horrig und Fiſcher in Jülich, Dlig- 
fhlaeger in Efchweiler, Drefen in Düren, Dullye in Heinsberg und der Herausgeber 
Zehrer Herm. Louis in Aachen, — 

Aachen ven 14. November 1851: Königl. Regierung, Abth. des Innern. 


( Nr. 23017 Die Berfegung eines Gerichtsvollziehers betr. 
Wir mahen hierdurch bekannt, daß wir den Gerichtsvollzieher Plade zu Dormagen 
vom 1. Fünftigen Monats ab, in die hiefige Stadt verfegt haben. . 
Düffelvorf den 17. November 1851. 
Der Randgerichts-Präfivent. Der Ober-Profurator. 
(ge) Hoffmann, (gez.) von Köfterig. 


(Nr. 2302.) Die Interbiktion des Earl Bovenfiepen betr. 

Durch Urtheil des hiefigen Königl, Landgerichts vom 5. Mai d. J. iſt der Färberge⸗ 
fele Earl Bovenfiepen zu Barmen für unfähig erflärt worden, feiner Perfon und 
feinem Vermögen vorzuftehen, was ich hiermit zur Kenntniß der Herren Notarien meines 
Amtsbezirks bringe, um der Vorſchrift des Artikels 501 des Civilgeſetzbuchs und des Ar 
tikels 18 der Notariats-Orpnung zu genügen. 

Elberfeld ven 21. November 1851. Der Ober Profurator: von Ammon. 
(Rr. 2303.) Deferteur betr. 

Da der vom Königl. 13ten Jnfanterie-Regimente defertirte (Rekrut) Johann Sebulon 
Pfalz genannt Beitel, wieder Air ger iſt, fo wird ver gegen ihn unter dem 30. v. M. 
(Amtsblatt Stüd 88) erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen. 

Düffelvorf den 19. November 1851. 


(Nr. 2304.) Einen zurüdgelehrten Deferteur betr. 

Der am 25. September c. von hier vefertirte Musfetier Hein. Jakob Chriſtian Rohkamp 
aus Efien ift am 20. d. M. wieder freimillig zurüdgefehrt, wodurch der gegen benfelben 
erlaffene Stedbrief feine Erlevigung gefunden hat. 

Luremburg den 22. November 1851. 

Dberfi und Regiments-Commandenr, 
des 36. Infanterie⸗Regiments (4. Referve.) 


Siherhbeit8-Polizei, 
(Nr. 2305.) Giedbrief. 
Die unverehel Catharina Markus aus Meiverih, melde nah Verbüßung einer 
Sährigen Zuchthausſtrafe am 20. April d. I. aus der Strafanflalt zu Herford entlaffen 


* 


er 


774 


worden, iſt dringend verbädhtig, feitdem ſich vagabundirend umhergetrieben und am 13. DE 
tober c. aus einer Wohnung S Meiverich ein Halsband von Granaten mit einem Schloffe, 
gezeichnet M. G., geftohlen zu haben. 

Da der Aufenthalt diefer Perfon nicht ermittelt ift, fo wird Jeder, der davon Kennt, 
niß hat, aufgeforbert, ver nächften Polizeibehörve es anzuzeigen. Sämmtlihe Polizeibehör- 
den werden erſucht, auf die ıc. Markus, deren Signalement hierbei mitgetheilt wirb, zu 
achten und diefelbe im Betretungsfalle nebft vem etwa bei ihr vorfinvlichen geftohlenen Ge⸗ 
genftande hierher abliefern zu laffen. 

Duisburg den 22. November 1851. Königl. Staats-Anmwaltfhaft. 


Signalement, 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelbraun ; Stirne rund ; Augen, 
braunen dunkelbraun; Augen grau; Nafe Hein; Mund gemöhnlih; Zähne mangelhaft, Kinn 
fpig und gebogen ; Gefihtsbildung Tänglih; Geſichtsfarbe geſund; Geſtalt ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 


(Nr. 2306.)° Erledigter Stedbrief. 
Der unterm 28. November v. 3. fledbrieflih verfolgte Johann Friedrich Blingen 
aus Köln, ift zur Haft gebracht worden. 
Köln den 18, November 1851. Der Ober-Prokurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 2307.) Erledigter Gtedbrief. 

Der von mir unterm 10. Oktober c. fledbrieflich verfolgte Ackerknecht Gerhard Eſch— 
bad, aus Miebach in Cürten, ift zur Haft eo worden. 

Köln den 19. November 1851. er Ober-Prokurator: v. Sedendorff. 


(Nr. 2308.) Erledigter Gtedbrief. 

Der am 11. d. M. gegen den Schreinergefellen Johann Peter Peters aus Crefeld 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. . 

Düffelvorf den 19. November 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterip. 


(Nr. 2309.) Erlebigter —— 

Der unterm 25. September d. J. wider den Schnellläufer Jeremias Uskus aus Goch 
erlaffene Stedbrief, wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 

Eleve den 18. November 1851. Der Ober-Prokurator: Wever, 


(Nr. 2310.) Einen verhafteten Unbekannten angeblih Wilh. Müller betr. 

Bei uns befindet fih ein Mann wegen Diebftapls in Unterfuhung und Haft, welder 
fih anfänglih Wilpelm Müller, dann Wilhelm Benninghofen genannt Müller aus 
Holthaufen genannt, auch einmal Heidelberg unterfhrieben hat. Da bis jegt alle feine 
Angaben über feine perfönlihen und Wohnorts-BVerhältniffe fih als unwahr berausgeftellt, 
fo ergeht von uns unter Mitheilung eines Signalemenis des Inkulpaten an die Polizeibes 
hörden und alle diejenigen, welche über die Perfon und den Wohn, refp. Geburtsort defs 
felben Wiffenfhaft haben, die Aufforderung, uns unverzüglich darüber nähere Mittheilung 
zu machen. Bochum den 21. November 1-51. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 


— m — 





j Zu: ML EMMEN u 
Bor, und Zunamen: Wilhelm Müller; Wohnort : angeblih aus Mülheim a. d. Rupr; 
Stand Tagelöfner; Religion evangelifh; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strid 
(Rheinl.); Haupthaar dunkelbraun ; Bart braun; Stirne fhmal; Augenbraunen dunkelbraun; 
Augen braun; Nafe eingevrüdt; Mund aufgeworfen; Zähne gefund; Kinn rund; Gefiht 
platt; Gefichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 





(Nr. 23311.) Diebftahl zu Bruchhauſen Bürgermeifterei Gerresheim. 

Aus einem Kaufladen zu Bruhhaufen, in ver Bürgermeifterei Gerresheim, find in der 
Nacht vom 16. zum 17. d. M. mittelft Einbruchs, folgende Gegenflände geftoplen worden, 
nämlih: 6 Stüd gedrudtes Seug von grün, blau, weiß und roth Farrirter Farbe, je 20, 
30 und 40 Ellen lang; 1 Stüd Siamoifen, roth und blau Farrirt, 60 Ellen lang; 40 
Ellen Siamoifen, blau und weiß Ffarrirt; 18 bis 20 Ellen brauner Molton ; 3 Stüd weis 
fer Pique, 30 bis 40 Ellen lang; 2 Stüd grau baummollenes Futterzeug von 30 refp. 
50 Ellen; 6 bis 8 Reſte von mwollenem und baummollenem Hofenftoffz 1 Dugend Weften 
(Stramin); 1 Dugend bunte baummollene Taſchentücher; 1 Stüd blaues Kitteljeug von 40 
—334 Pfd. Sayet; einige Pfd. Seide und eine ſchwarze Brieftaſche mit 10 preuß. 

aler en. 

Ich erſuche Jeden, der über den oder die Diebe oder den Verbleib der geſtohlenen 
nn Auskunft zu geben vermag, folhe mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort 
zu ertheilen. 

Düffelvorf den 20. November 1851. Der Ober, Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2312.) Diebftahl zu Rees. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Dftober ce, find aus dem Keller des Franz 
te Paß zu Rees fünf Käſe das Stück 10 bis 12 Pfund ſchwer mittelft Einfteigens, ent- 
wendet worden. jeder, welcher über ven Berbleib viefer Käfe oder den Thäter des Dieb, 
ſtahls Auskunft geben Tann, wird aufgefordert, mir oder der nächſten Polizeibehörve dars 
über Anzeige zu maden. 

Wefel ven 21. November 1851. Der Staats-Anwalt: Dieterici. 


(Nr. 2313.) Diebftahl zu Benrad bei Huͤls. 

In der Naht vom 13. auf den 14. d. M. find zu Benrad bei Hüls nachfolgende 
Gegenftände geftoplen worden: 1) zehn neue Mannshemde, ſechs verfelben waren von fläd- 
fenem Zuge und bezeichnet mit v. D, die andern vier waren von gröberem Tuche und ohne 
Zeichen; 2) ein hellblauer, tuchener Mannsüberrod mit gewirkten Knöpfen, abgetragen; 
3) ein ſchwarztuchener Mannsüberrod mit Sammetkragen, gut gehalten; 4) ein blauer 
leinener Mannslittel, fa neu; 5) eine ſchwarze mandefterne Wefte, abgetragen; 6) eine 
Elle Mangefterzeug, neu; 7) eine ſchwarze Iange Mannshofe von baummollenem Zeuge; 
8) ein ſchwarz feidenes Halstuch, abgeſchliſſen; 9) an Geld, welches fih in der Hinter, 
taſche des ad 2 genannten Ueberrodes befand: ein Zweithalerftüd, vier einzelne harte Tha- 


fer umd einige f⸗Groſchenſtücke; 10) ein Frauenmantel von dunfelbraunem Tuche, mit 
zwei Kragen, von welchen ver obere von Sammet war, noch ganz gut; 11) ein Frauen 


mantel von ſchwarzem Tuche, ebenfalls mit zwei Kragen, abgetragen; 12) ein ſchwarztu⸗ 
chenes Frauenkleiv, noch gut: und 13) ein alter Raffeekeffel * rothem Kupfer. 
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Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib dieſer Gegenflänne Näheres weiß, mir oder 
der nächften Polizei-Behörde davon Anzeige zu maden. 
Eleve den 17. November 1851. Der Ober Prokurator: Wener. 


(Rr. 2314.) Diebftahl zu Barmen, 

Aus einer Färberei zu Barmen find 40 Pfund Organzinfeive von Touifenblauer 
Grundfarbe, geftoplen worden. Diefelbe war noch naß und enthielt noch die Säure, fie 
war mit feiner baummollener Litze gefigt und betrug im Ganzen 262 Maften. 

Ich erfuhe Zeven, welchem über ven Verbleib der Seide over ven Dich etwas befannt 
fein follte, mir oder der nächſten Polizeibehörde foldes anzuzeigen. 
Elberfeld den 21. November 1851. Der Oben Drofgrater : v. Ammon, 





Derfonal:Chronifl, 


(Nr. 2315.) Der Schulamts-Candivat Carl Tidden if proviforifh auf zwei Jahre zum 
Lehrer an der evangelifhen Elementarſchule zu Schenkenfhanz, im Kr. Eleve ernannt worden. 


Mr. 2316) Der Lehrer Fror. Wilh. van Brackel ift proviforifh auf zwei Jahre zum 
zweiten Lehrer an der Fatholifchen Elementarfhule zu Neerfen ernannt worden. 





Nr. 2317.) Der Lehrer Fried. Wilh. TZrapmann iſt proviforifh auf zwei Jahre zum 
ehrer an der evangelifchen Elementarfchule zu Keeken im Kreife Eleve ernannt werben, 


(Nr. 2318.) Der Schulamts-Candidat Friedrich Eickhoff, ift proviforifch auf zwei Jahre 
zum zweiten Lehrer an der Tten katholiſchen Elementarſchule zu Erefeld ernannt worden, 


(Nr. 2319.) Der an der Fatholifchen Elementarſchule zu Wachtendonk bisher proviſoriſch 
angeſtellie Lehrer Friedrich Vieter iſt in ſeinem Amte deſinitiv beſtätigt worden. 


(Nr. 2320.) Dem Maurer Peter Müller zu Mettmann iſt nad beſtandener Prüfung 
die Eonceffion zum felbfifländigen Gewerbsbetriebe ertheilt worden. : 


—|— ee re — 
Redigirt im Buͤreau der Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann B of. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 96. Düffeldorf, Mittwoch den 3, Dezember 1851. 


(Nr. 2321.) Den I = — Öffentl. Papiere für fremde Rechnung durch die Königl. Bank. 
elien Leit. 

In Folge mehrfaher Anfragen der Königlichen Gerichts- und Verwaltungs-Behörven - 
maden wir befannt, daß vie ze Bank auf Grund des $.2 der Bank⸗Ordnung vom 
5. Dftober 1846 inlänvifhe Staats- und auf jeden Inhaber lautende fländifhe-, Commer 
nal und andere öffentliche Papiere für Rechnung öffentliher Behörden und Anftalten nach 
wie vor Fauft und verfauft und dafür die gewöhnliche Provifion von '/,tel pro Cent und die Mak- 
ler, Courtage von 1 per Mille berechnet. Die Behörden Fönnen fih zu dem Behufe unter 
Einfendung der Gelobeträge refp. der zu verfaufenden Papiere an uns bireft oder an die 
nächſte Provinzial-Bankftelle wenden. 

Berlin ven 22. November 1851. 

Königl, Preuß. Haupt-Banf-Direktorium. 


von Lampredt. Witt. Mepyen. Schmidt, Dechend. Woywod. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


[Rr. 2322.) Die Ergänzung der Handeldfammer für Elberfeld und Barmen betr. J. S. II. Rr. 9184. 

Dei der Handelsfammer für Elberfeld und Barmen trifft die Reihe des Ausfcheidens : 
die Mitgliever W. Medel Sohn, Louis Schniewind, C. Karthaus, Ev. Molinens, 
die Stellvertreter E&, Dundlenberg, Jac. Bla, Julius Leefer, C. 4. Holthaus, 
F. 9. Wirth, und W. Lange; das Mitglied Commerzienratd Böpdinghaus ift mit 
Tode abgegangen. Es find neu gewählt worden : ald Mitglieder Louis Schniewind, W. 
Medel Sohn, Eomund Molineus, Earl Barthels, als Stellvertreter Earl Weyer 
bufd, Alb. Grimm, %. H. Wirth und 5. Oſteroth. 

Düffelvorf den 26. November 1851. 





(Nr. 2323.) Agentur der Kaufleute Eonftantin be Leuw et Haffel zu Gräfrath. J. S. II. Nr. 9120. 
Die Kaufleute Eonft. de Leum et Haffel zu Oräfrath find als Agenten der Bater- 
ländiſchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfihaft in Elberfeld für Gräfrath und Umgegend ernannt 
und in diefer Eigenfchaft von uns beflätigt worven. 
Düffelvorf ven 26. November 1851. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Mr. 2324.) Die Erledigte zweite Pfarrer: und Rector,Stelle zu Dierborf betr. 

Durd den Abgang des Pfarrers Philipp Heck ift die zweite evangelifhe Pfarrer» und 
Rector-Stelle zu Dierporf, Kreis Neuwied, veren Einkommen außer freier Wohnung etwa 
30 Thlr. beträgt, * worden, und wird demnächſt durch uns und unter Zuſtimmung 
des hieſigen Königlichen Conſiſtoriums wieder beſetzt werden. Geeignete Bewerber, welche 
Se Befähigung für das Pfarr-Amt wie für das Rectorat förmlich nachzuweiſen vermögen, 
haben fih binnen 6 Wochen bei ung zu melden, 

Koblenz; den 24. November 1851. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


CR. 3325.) Die Erhebung der Lippefchifffahrts, Abgaben zu Dorften und Hamm betr. 

Nachdem durch die Allerhöhfte Kabinetsordre vom 23. v. M, die Lippefchifffahrts-Ab- 
gabe-Eimpfangsftellen in Haltern und Füfternberg aufgehoben und flatt verfelben eine Em- 
Pfangsftelle in Dorften errichtet worden ift, find der Anortnung des Herrn Finanz Minifters 
Gcellenz gemäß, vom 1. Januar 1852 ab zu erheben: 


lJ. auf der Bergfahrt: 


1) bei der Hebeſtelle zu Dorſten, welche mit dem daſigen Steueramte verbunden iſt, 
a) für den durchgehenden Verkehr, die Abgaben für die Strecke von Weſel 
(Füſternberg) bis Dorſten und für die Strecken von Dorſten bis Hamm ſoweit 
ſie benutzt werden ſollen; 
b) für die bei Dorſten aus- oder eingeladenen Güter die Abgabe für vie be— 
nußte, oder noch zu benugente Stromftrede, eventuell bis Hamm ; 
2) bei der Hebeftelle in Hamm: 
a) von ven zwifchen Dorften und Hamm eingeladenen Gütern, vie Abgabe für Die 
bis Hamm benupte Strede, ald Nacherhebung; 
b) von den durchgehenden und den in Hamm eingeladenen Gütern, die Abgabe für 
die Strede von Hamm bis Lippftadt ; 


HI auf der Thalfahrt: 


1) bei ver Empfangeftelle in Hamm: 

a) für ven durchgehenden Verkehr, vie Abgabe für die Strede von Lippftadt bis 
Hamm, und für die folgenden ÖStreden firomabwärts bis Dorften, fo weit fie 
benugt werben follen ; 

b) für vie bei Hamm aus oder eingeladenen ©üter, die Abgabe für vie bes 
nußte oder noch zu benugende Stromftrede, eventuell bis Dorften ; 

2) bei ver Empfangsftelle in Dorften: 

a) von den zwifchen Hamm und Dorften eingeladenen Gütern, die Abgabe für die 
bis Dorfien benugie Strede als Nacherhebung; 

b) von den durchgehenden oder in Dorften eingeladenen Gütern die Abgabe für die 
Strede von Dorften bis Wefel (Füfternberg). 

Hiernach haben fih die-Lippe- Schiffer und Flöffer zu adten, und die manifeflirende 
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Erklärung auch auf die Drte der Einladung und Auslavung der geladenen Waaren auf Er- 
fordern der Empfangsbeamten zu erftreden. 
Münfter ven 20. November 1851. Der Provinzial-Steuer-Director: Göring. 


(Nr. 23%.) Die Auflöfung des Stempel-Fiskalats Crefeld⸗Duͤſſeldorf betr. 

In Berfolg der Befanntmahung vom 12. September dv. J., in Betreff der Erbichafte- 
ftempel-Berwaltung aus dem aufgelöjeten Stempel-Fiskalate Crefeld, werden die betheiligten 
Erb-Intereffenten davon in Kenntniß gefegt, daß, vom 1. Januar f. 3. ab, auch von den- 
jenigen Erbes, Fällen, welde bei dem bisherigen Stempel-Fisfalate Erefeld-Düffelvorf bereits 
anhängig gemacht find, der weitere Betrieb bei dem dann zufländigen Stempel-Fiskalate, 
alfo entweder bei jenem zu Aachen, zu Köln oder zu Düffelvorf, erfolgen wird, an mweldes 
fie fih daher Fünftig zu menden haben, 

Köln den 24. November 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Helmentag. 


(Nr. 2327.) Deferteur betr. 

Der Musfetier Johann Heinrih Wattenberg ver 8. Compagnie 15. Infanterie-Re— 
giments, welcher fih am 21. Dftober c. aus hiefiger Garnifon entfernt hat, wird hierdurch 
aufgefordert, fid am 19. März 1852, Morgens 10 Upr, vor das unterzeichnete Kommans 
danturgericht zu ftellen, widrigenfalls die Unterfuchung gefchloffen, derfelbe für einen Defer- 
teur erflärt, und auf eine Vermögens-Eonfisfation von 50 bis 1000 Thlr. erfannt werden 
wird. Weſel ven 25. November 1851. 


Königlihes Kommandantur-Öeridt. 
Der Oberftlieutenant: v. Forſtner. Der Oarnifon-Auditeur: v. Baurmeifter. 


(Nr. 2328.) Die Sigungen des Schwurgerichts zu Wefel betr. 

Außer den bereits angezeigten Sachen fommen für die Dauer der gegenwärtigen 
Schwurgeridts-Sigung noch folgende Unterfuhungen zur Verhandlung und Entſcheidung? 
am 1. Dezember 1) gegen den Tagelöhner Balthafar Hannapel aus Mülheim an ber 

Ruhr, wegen Gebrauchs einer, von einer öffentlihen Behörde auszus 
ftellenven Urkunde, welche gefälfcht worden, wiffend daß fie verfälfcht 
worden, in der Abficht, ſich Gewinn zu verfchaffen ; 

Par? " 2) gegen die Tagelöhner Carl Lawo, Heinrih Trometer und Anton 
Looſen zu Effen, wegen Diebftahls in einem bewohnten Gebäuve, 
zur Nachtzeit, mittelft Cinfteigeng; 

am 2. Dezember 3) gegen die Eheleute Bergmann Wilpelm Heinrid Nüffing und Chri— 
ftine geborne Shemmern zu Breveney bei Werven, wegen vorfägli- 
her Brandftiftung ; 

nr u n 4) gegen Hermann Bleckmann zu Mülheim an ver Ruhr, wegen eins 
fachen und Diebftapls an einer Sache, welche ein Kind unter 12 Jah- 
ren bei fich führte. 

Wefel den 27. November 1851. 
Königl. Kreisgericht. J. Abth. v. Haufen. 
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(Nr. 2329.) Die zu Sonnborn gefundene Leiche eines unbefannten Ertrunkenen betr. 

Am 18. November I. 3. ift zu Sonnborn eine unbefannte männlihe Leiche aufgefun- 
den worden. Diefelbe ift die eines Mannes im Alter von 40—50 Jahren, und kann, nad 
den Spuren der Verwefung zu urtheilen, etwa 14 Tage im Waffer gelegen haben. Sie 
it 5 Fuß 5 Zoll lang, hat braunes Haar, breite niedrige Stirne, rundes volles Geſicht, 
braune Augen, fpige Nafe, großen Mund, gefunde Zähne, deren einer im rechten Unterkie— 
fer fehlt. Das Geſicht ift glatt rafirt und die Farbe der Barthaare nicht zu erkennen. Der 
Körper ift von flarfer gefegter Statur und war befleivet mit einem neuen baummollenen 
Kittel, einer Jade von blauem mollenen Tue, einer grauen Tuchweſte, einer Unterjade von 
braunem Baummollenbiber mit Aermeln, einer alten blauen Tuchhoſe ohne Futter, einem 
Paar alten Militair-Halbftiefeln, einem leinenen Hemde ohne Zeichen. 

Ich fordere einen Jeden, der über die Perfon des Verunglüdten Auskunft zu geben 
vermag, auf, mir oder der nächften Polizeibehörvde Anzeige zu machen. 

Die Kleivungsftüde, welche fih an vem Leichnam vorgefunden haben, werden in dem 
——— zu Sonnborn aufbewahrt, und können dort, nach vorheriger Meldung bei 
dem Vorſteher Cornelius in Augenſchein genommen werden. 

Elberfeld den 24. November 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon. 


Siherheit8:-Polizei, 
(Nr. 2330.) Stedbrief. 

Der wegen Betrügerei bierfelbft zur Unterfuhung gezogene Wilhelm Roplever, 
Schuſtergeſelle, aus Kunzendorf in Schlefien, hat fih der Vollftrefung des durch ven Hern 
Inftruftiong-Richters wider ihn erlaffenen Borführungs-Befehls dur vie Flucht entzogen. 
Indem ich das Signalement vefjelben mittheile, erſuche ih ſämmtliche Polizei-Behörden auf 
den ꝛc. Rohleder zu wachen ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Düffelvorf ven 25. November 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

ignalement. 

Alter 29 Jahre; Religion evangelifh; Größe 5' 5%; Haare und Augenbraunen braun; 
Stirne bedeckt; Augen blau; Nafe fpig; Mund mittel; Zähne fehlerhaft; Bart braun; Kinn 
rund; Geſicht länglich; Gefihtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 


Perſonal-⸗Chronik. 


(Nr. 2331.) Dem ordentlichen Lehrer an dem Eymnaſium zu Cleve Dr. Schwalb iſt 
na Mrädikat als Oberlehrer verliehen worden. — 





Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 97. Düſſeldorf, Sonnabend den 6. Dezember 1851. 


— — — — — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
C(Nr. 2335.) Anſtellungsfaͤhigkeit geprüfter Schulamts⸗-Candidaten. I. S. V. Nr. 4104. 
Nah dem Ergebniß des am 30u.31. Dftoberc. in dem Schullehrer⸗Seminar zu Meurs 
gehaltenen Examens haben das Zeugniß definitiver Anftellungsfähigkeit erworben : 
die im Seminar gebildeten jegigen Lehrer 
Auguft Storsberg in Erefeld, Nr. Il, 
Rudolph Fasbender in Ronsvorf, Nr. I. 
Theovor Stod in Garzweiler mit Ar. I. 

Das Zeugnig bedingter Anftellungsfähigfeit haben erhalten die in der Rettungsans 
ftalt zu Düffelihal zumSchulamte vorbereiteten Carl Zige, Carl Wilpelm Hoffmann, 
Ferdinand Lenz. 

Ferner Heinrih Miethe in Elberfeld, und die jünifhen Belenntnijfes: Meyer "Sad 
in Moers, Jofepp Samuel in Ovenfirhen und Abraham Ollendorf in Ratingen. 
Düffeloorf ven 2. Dezember 1851. 


(Nr. 2336.) Die Ergänzung der Handeldfammer zu Gladbach betr. 1. S. III. Nr. 9185. 

Bei der Hanvelstammer zu Gladbach trifft Die Reihe des Ausſcheidens: die Mitglieder 
Heintih Pferpmenges und Ferdinand Stein, fo wie die Stellvertreter Wilhelm Buſch 
jun. und Guſtav Adolph Bruß; das Mitglies Wilpelm Pelger it mit Tode abgegangen, 
Es find nun gewählt worden; zu Mitgliedern der Gommerzienratp Duirin Eroon, die 
Kaufleute Wilhelm Heymer und Frievrih Stein, zu Stellvertretern Wilhelm Buſch jun, 
und Zohann Wilhelm Jacobs. 

Düffelvorf ven 26. November 1851. 


(Rr. 2337.) Erfindungs- Patente betr. 
— Stahlfabrikanten Friedrich Huth zu Hagen iſt unter dem 29, November 1851 
ein Patent * 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung, um Wagenfedern aus 
Gußſtahl zu härten, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. | 
Düffelvorf ven 4. Dezember 1851. 


(Nr. 2338.) Die Martini Durdfchnittöpreiie pro 1851 zur Bere nung der Domanial; und 
Natural» Präftationen betr. ip; IV, Rr. 14a. — Frucht⸗ 


Die zur Redimirung der Domanial⸗Frucht- und Natural-Präſtationen feſtgeſtellten Mars 
tini Durchſchnitts⸗Preiſe für das Jahr 1851 werden in dem nachftehenven Verzeichniſſe zur 
Kunde der Leiftungspflichtigen gebracht. 

Düflelvorf ven 2. Dezember 1851. 
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der zur Revimirung der domanialen Frucht: und Natural Präftationen feftgefegten 


Preife zur Redimirung, der Doms, 


Bezeihnung von den Kreisbehörden eingegangenen Preig-Eertififate est 


der Früchte, Naturalien, 


Düſſel⸗ Duis⸗ 
Bichualien, u. | m. dorf. | burg. ’ t. en. 
Thl. Sgpf.|IH.Sg Pf.| THl. Sg Pf. | THl. EaPi.| TH. Sg Pf. Thl Sgpf. Thi.Sap — 

— nn 








1 Schefſſel Weitzen. . . r4 2112! — 
1 u flaren Roggen 
1 PR leiter dito . JI——— - 11 1—1—1-— | — ——— 1-1 —1—I— 1 —1—1_1_1_ 
1 Pr WERE nu. 3 
I u fhwerer Hafer . 4 21-5 — 
1 » Kider Bio 1-21 41-71-1111 1-1 - 1-11. 1 
1 u Mangfore . 
1 "” Buchweitzen 
1 zZ rbfen : . 
1 e id .». . 4 II 1—i—-1-1—-1—1—-1—)—1l—1—1-1—1- 1—1—1-1=1- 11 | 
1 Mr Derdebonnen . I—I——I--1—-1—-1-|—-1-1— 1-1 —1—-1—1-1—1-1-Tel- 127 
1 o. Bo. 
1 » . Delfaamen. . | 
1 Sculdichwein . . Jel—1- [1 —-1-1-1—1-1-'-1 - 1] - 1-1 83112] —1-—-]=}=7 271 
1 Samml . 2.2.0. = 
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1 —6 
1 Maaß Del . 
1 Pfund Wade 


1 Stein Fiachs. 
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zeichniß 


Martini⸗Durchſchnittspreiſe im Regierungsbezirk Duſſeldorf für das Jahr 1851. 


— — 
nialen Frucht- nud Natural⸗Präſtationen für das Jahr 1851 find auf ven Grund der 
worden für den früheren Renteibezirk : 










J Reckling⸗ 
| Mett- Opfas | Ratin: mas Solin- Weve⸗ 
Berirt | Rees. ‚ 1 %efel. | linghos |Xanten. 
| ven. | gen: | ke ae * 
TH.SgPf.| TH. Sg W.|THl.SaPr VbSs. bl.Sgpf. | TH. Egꝝj. hl.sgd. Thl.Eguj. l.Sgvr. 2H1.eg Pr. Thl Sgpf. 
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(Nr. 2339.) | Nachweiſung 
der Schenkungen und Vermächtniſſe für Kirchen, und Schulzwecke, für Arme und 
Wopltpätigkeitsanftalten während des III. Duartals 1851. 1. S. V. Nr. 4580. 











Schenkung | 
Kreis. oder An Betrag. Zweck. 
Vermächtniß. Rihlr. Sgr. 
| 
Greven⸗ |Der verftorbenen Eli⸗ die evangelische Pfarr wovon 100 Rtihlr. zur Ber: 
broich ſabeth Quack zu Wick- gemeinde daſelbſt ein | ſchönerung der Pfarrwoh- 
rathberg Vermächtniß von 400 — Inung und 300 Rthlr. zur 
4 Stiftung eines Pfarrer, 
| Wittwen⸗Fonds. 
do. Derſelben die evangeliſchen Ar- | 
men daſelbſt ein Ver— | 
mächtniß von 640.23 °, 
Elberfeld Der verfiorbenen das reformirte Kran- | 
Jungfer Eliſabeth kenhaus zu Elberfeld ee 
Langer ein Vermächtniß von 
Solingen Des verftorbenen die bürgerliche Armen 
Scheerenfabrikanten kaſſe der Gemeinde Verwendung der Zinfen zur 
Fried. Wilh. Schmig Höhſcheid ein Legat Belleivung armer Kinder. 
zu Neuenhof, Bürgers! von 400, — 
meifterei Höhſcheid 
Neuß Der Gutsbefigerinn | die Armen zu Stürzel- Wie vor zur Unterflügung 


Wwe. Peter Schul⸗ berg an Kapitalien | 580, — der Armen. 
gen, Anna Marg. 
geborne Richrath zu‘ 





Stürzelberg | 

Geldern |Des verftorbenen die Armen zu Marien | Für den Betrag der Zinfen 
Pfarrers Reydick zu. baum ein Kapital von; 50, — I foll jährlich an A Ster: 
Martenbaun | betag Brod gebaden u. an 


die Armen vertheilt werden, 
die dem Anniverfarium für 
ihn beimohnen. 





Rees Der verftorb. Nentnes die evangel. Armen 
rin Schreuder geb. zu Schermbed ein Le— 
Bach zu Schermbed gat von 75| — 


Düffelvorf ven 1. Dezember 1851. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr: 2340.) Die Normalpreife für Ablöfung von Getreide-Abgaben und Zehnten pro 18°'/se betr. 


I. Zur Ausführung der Beftimmungen des Tit. III. $$., 19 bis 27 und Tit. V. $. 33 des 

Ablöfe-Gefeges vom 2. März 1850 werden die Normalpreife für die Ablöfungen von Getreide 

Abgaben und Zehnten, welche vom 19. November 1851 (einſchließlich) bis zum 18. November 
1852 (einfchließlih) in Antrag gebracht werden, für ven 

Regierungs-Bezirf Düffelvorf 

nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die Martini-Durchfchnitts- 
preife aus den Jahren 1828 
- bis 1851 betragen nach Hin- 
weglaffung der zwei theuerften 
und zwei wohlfeilften Jahre |) 
jeder Fruchtart auf dem Marfte | 
zu Mülheim am Rhein . .. 
aa... 


zu Neuß . . } 
DU: DER 5.1.0.2. 0 ae 
Durchſchn. aus beiden legteren || 
Nach ven any N der | 
feftftehenden Zuſatz⸗ oder Ruͤck⸗ 
ſchlagsprocente betragen dem: 
nach die Normal-Ablöfepreife: 
a) ohne Rüdficht auf den Abs 
un von 5Brocentnach 8.26; 
b) mit Rüdficht auf den gedach⸗ 
ten Abzug von 5 Prozent ; 
L im de Düffelvorf: 
1. in den Bürgermeiftereien 
Eckamp, Hubbelraih, Min⸗ 
tard und Ratingen . Ib | 


2. inden übrigen Bürger- 
meiftereien des Kreifed . 


U. im Kreiſe Elberfeld: | 
1. in den Bürgermeiftereien | 











“Di RD 




















: | Pi | 
Belbert, Wülfrath, Har- | 9| 1127| 51 320 3 1 
denberg und Be, b | 7| 124 7] 314) 9] 2/22] 9 
2.indenBürgermeiftereien ., ı 8] 1127 5 s 20 3] 2127| 1 
Haan und Mettmann . . 3, 6| 1124| 7 314 9] 2l22| 9 
3.in dbenBürgermeiftereien sl ıla7! 5] 3 20 3] alar} ı 
Elberfeld und Barmen . | 6 133 7) 314, 9] 222 9 
IH. im reife Solingen: | | | 

1. in den Bürgermeiftereien | | 
ee | | 

olingen, Dorp, Höhe: 9; 1127 5] 3120| 3] 2127] ı 
—— J 4147 3114 9| 2/22! 9 
2.indenübrigenBürger, |, 8| 127 5| 3/30 3] 227 ı 
meiftereien 2. . dp) el 124) zl 3lıql ol 2122 9 
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. ! Bürden Berliner Sheffel 


2 -. | Buch BWinterfaamen, 
IV. im Kreiſe Lennep: Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. — — 
1. in den Bürgermeiſtereien * ** 


Burg, Wermelsficchen, Das \THLSg. Il Sg M.iTH1.-Sg. ſ. l blE. II 
bringhaufen und Hüdes- 





a2 slııl 1201101 1) 8) 4- 20 al 1lıı) 4 \ 
| 


3 
ne PRRRHRFRBELT EEK BL IE ELSE ELUR EILE- 24 7] 314 
2. in den übrigen Bür- los | | Pr 
RT VRR a 2] 9) 6) 1121| 6 1) © 6j—i21| 9] Lin) 4) 127) 5) 3120 
germeiftereien . . Na! si-T ılıstn 31 


I: Dice 1 97 3] 124 


V, im Kreiſe Duisburg: 

















1. in den Bürgermeiftereien | | | 
aaa Die, Alteneffen, Bor; | I | | | 
erben, Kettwig und | lg 

J 2110 6] 120 7) 1 9 S— 24 1ıl 1511] 2) 5 7]-|- 
— BEE I En Bee 17 8j-123 el ılıa 7]2] 2 dl - 
Fa ge The al alıalıol aımııl 1) 8) 9l- 2811] ılı2 8 2 3 11-1124 

ee >) 2 9 2] 1115| 6] 1) 6101-122) 9] 1110 6 iss! 1 ers 

an 214 4] 119 2] ı 91ıl- 24 11] 1114 — ie 1 -1-/- 1 

VI. im Kreife Rees. . 'b 210 | sısı af ı) Bl ılıılıo] 126} Sl IF 





II. In ven nachſtehend bezeichneten, durch die Amtsblätter erfolgten früheren Bekaunt⸗ 
ham der Normal-Darktorte und Ablöfungs-Normalpreife find folgende Dradfepler zu 
erichtigen : ’ 
1) in der Befanntmadhung vom 15. Juli 1850, Stüd Nr. 62 des Amtsblatts von 1350: 
Seite 466 bei lauf. Br. 36 muß es ftatt: 
„Wurgeln (Mühren)“ heißen: „Wurzeln (Möhren) “; 
2) ” ber Rise Jar vom 19. Auguft 1850, befondere Beilage zum Amts⸗ 
att pro 1850: — 
Seite 1 Zeile 11 vor unten iſt ver Beiſtrich hinter AR zu flreihen und ftätt 
des Doppelpunkts hinter „werden“ ein Beiftrih mit Punkt zu ſetzen; 
Seite 4 bei 24 muß es flat „Cfeede)“ heißen „(Heede)‘; 
Seite 6 Zeile 12 und 6 von unten find die Punkte 
hinter „Zuchtbullen“ und „Zuchtebers" zu ftreihen; 
Seite 7 Zeile 12 und 13 von oben ift „auf’ zu flreichen. 
Münfter den 26. November 1851. Königl. General-Commiſſion. 


(Nr. 2341.). Die Verfonenpoft zwifchen Elberfeld und Solingen betr. 
Bom 1. —2* * * wird die Perſonenpoſt von Elberfeld nach Solingen aus El— 





berfeld ſchon um 7'/, Uhr Abends, 
flatt wie bisher um &', Uhr Abends, abgefertigt. 
Düffeloprf ven 28. November 1851. Königl, DbewPof-Direction. 


(Nr. 2842,) Die Perfonen-Poften zu Solingen und Bohroinfel betr. | 
Vom 1. Dezember c. ab werden die Perfonenpoften zwifchen Solingen und Vohwinkel 
in folgender Weife abgefertigt werden : 
ite Poſt: aus Solingen um 6 Ur 35 M. früh, 
aus Vohwinkel um 8 Uhr früh 
2te Poft: aus Solingen um 8 Uhr 45 M. ra, 
aus Vohwinkel um 1 Uhr 15 M. Nachm., 





N a De ne: 
vn vor aus Vohwinkel um 7 Uhr Abende. 


Düffelvorf den 28. November 1851. Königl. Dber-Pof-Direction. 
(Rr. 2343.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Duisburg und Dindfafen betr, 
om 1. Dezember c. ab wird die Perfonenpoft aus Duisburg nah Dinslafen um 10 
Uhr 30 Minuten früh abgefertigt, um fih an die Perfonenpoft nah Wefel anzufchliegen, 
Düffelvorf ven 30. November 1851. Königl. Ober-Poſt Direction. 


(Nr. 2344.) Die Ruͤcknahme unbeſtellbarer Geldbriefe beim Poſtamte Düſſeldorf betr. 

Die entweder ganz oder dem Wohnorte nach unbekannten Abſender folgender in Düf- 
felvorf zur Poft gegebenen und —— Gelobriefe werden hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an gerechnet, zur Rüd, 
nahme diefer Sendungen bei dem unterzeichneten Poft-Amte zu melden, widrigenfalls damit 
nad ven gefeglihen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berzeichniß der Gelpbriefe: 

1) an eo an Catharina Bender in Coblenz mit 2 Rthlr. Kaſſ.⸗Anw. Abfenver : 

nna ; 

2) 5 —* an Madame Reinede in Berlin, mit 5 Rthlr. Kaſſ.Anw. Abſender: 

einrichs; 

3) ein Brief an Theodor Kamphoff in Neuhaus, mit 3 Rthlr. Kaſſ.⸗-Anw. 2 Sgr. 

Der Name des Abfenders ift unleferlich. 


Düffelvorf den 28. November 1851. Königliches Pof-Amt. 
(Nr. 2345.) Den vermißten Joſeph Hllge aus Neuß betr, 

Der fünfzehnjährige Seilfpinnerlehrling Joſeph Hilge, aus Neuß, wird feit einiger 
Zeit vermißt. Derfelbe fol fih nad der — von Eſſen begeben haben. Da ver bis 
berige Aufenthalt vefjelben nicht zu ermitteln war, fo erſuche ich unter Mittheilung des 
Signalements, Jeden, der Über ven Bermißten Auskunft geben kann, mir oder der nächte 
Poligeis ebörde davon Nachricht zu geben. 

Düffelvorf ven 26, November 18351. Der Ober, Prokurator: u. Köfterig. 

Signalement. 

Wohn: und Geburts⸗Ort Neuß; Öröfe 4'.6"; Haare hellblond ; Statur gefegt. Ber 

fondere Kennzeichen: fchielt mit einem Auge. 


Nr. 2346.) Den wahrſcheinlich bei re ertrunfenen Johann Heydeder betr. 

Seit dem am 2. d. M. bei Stärzelberg ftattgehabten Zufammenftoße zweier Dampfs 
ſchiffe, „Stadt Bonn’ der Düffelvorfer- und Nr. 24 der Niederländifhen Dampffhifffahrtes 
geiellihaft, wird auf legterm der Zimmermann Johann Heydecker aus Emmerich vermißt 
und ift verfelbe ſonach wahrfceinlih in Folge des Zufammenftoßes ertrunfen. 

Indem ih deſſen Signalement beifüge, erfuche ih Jeden, von ber etwaigen Landung 
der pt mid oder die nädfte Polizeibehorde zu benachrichtigen. 

üflelvorf den 29. November 1851. Der Znfteuktionsrichter: Woplers. 
Signalement. 

Alter 42 ; Größe 5 Fuß 6 — 10 Zoll, Geſicht oval; Haare ganz dunkelbraun; 
Bart braun, ſtark mit grau gemifcht; Nafe fpig; Kinn eis; Statur ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen: ein golpener Oprring, vermuthlich im Tinten Ohr. 
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Bekleidung: buntwollenes Halstuch; ſchwarze Welle; Beinkleiver von braun enalifchem 
Leder; das ei Strümpfe und Brufirod. ’ ; —— 


(Nr. 2347.) Holzverkäufe in der Oberförſterei Kanten. 
Des Verkaufes Forſt Diſtrikt 
N A — — Nähere Bezeichnung des zu 
El Tag um Det. | wo das Holz ſteht. verfaufenden Holzes. 


Stunden. 


1| Montag den Xanten beil Sagen, |Haus am Eine Parthie Loofe Eichenlohrinden und 
15. Dezember | Jorris buſch Holler, Schlagholz auf dem Stocke; fo wie Kie- 


Bormittags mannsund|fern, Nugholz, Reden, Hopfen » Bohnen, 
neun Uhr. Weſeler⸗ Iftangen; Erlen Reden und gemifchtes 
wege Weis|Reijerholz aufgearbeitet. 
ſchenbruch 
2Dienſtag den Marien- Marien⸗ Hochwald Eine Parthie Looſe Eichen⸗Lohrinden u. 


16. Dezember | baum im | baum Schlagholz auf dem Stode, 
Vormittags weißen | 
zehn Uhr. Pferde 


3|Donnerftag den) Camp bei | Alpen Hett Be— Eine Parthie Loofe Eichenlohrinden und 


18. Dezember | Roofen ginnen⸗ Schlagholz auf dem Stode, 
dv. J., Vormit⸗ dam Hoch⸗ 
tags zehn Uhr buſch 


4) Freitag ven Vluynbuſch Vluyn⸗Littard Eine Parthie Looſe Eichenlohrinde und 
19. Dezember |bei Knoops] bufch Vluyn⸗ Schlagholz auf dem Stode; wie auf 
d. J., Vormit: buſch |15 ſchöne ſehr ſchwere Eichen. 
tags neun Uhr. 


5] Samſtag ven | Bornpeim | Baerl | Baerlen- |Eine Parthie Looſe Eichenlohrinde und 
20. Dezember | bei Zorres bees Schlagholz auf dem Stocke; fodann eine 
d. J., Bormit- Parthie Kiefern Nutzholz aufgearbeitet. 
tags zehn Uhr. 
Die Königl. Forſtbeamten Henge zu Nachtigall; Hahn zu Latzenbuſche; Fleifſcher 
zu Alpen; Caspar zu Camp; Daede zu Vluynbuſch; Schmitt zu —2 a 
wieſen Kauflufligen über das zu verfaufende Holz nähere Nachweifung zu geben. 
Kanten den 30. November 1851. Der Königl, Oberförfter: Delmwing. 
a ——— — 
Perſonal-Chronik. 


(Nr. 2348.) Sr. Majeſtät der König haben geruht, den Kreis $ Dr. 
zu Gelvern zum Sanitätsrath zu ae: gerußt, Phyſikus Dr. Hasbach 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung, — Düſſeldorf, Buchdrucerei yon Hermann Voß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 98. Düfſeldorf, Mittwoch den 10. Dezember 1851. 








(Nr. 2349.) Die Aufnahme von Geiftedfranfen in bie Irren-Heil-Anſtalt zu Siegburg betr. 

Sowohl in Betreff des Verfahrens bei Uebergabe von Geiſtes-Kranken an die Irren— 
Heil-Anftalt zu Siegburg, wie über vie Verpflihtung zur Aufbringung der DVerpflegungs- 
Koften finden ſich nicht allein im Publikum, fondern häufig auch bei Behörden der Provinz 
noch verſchiedene und von den einfchlägigen Beflimmungen abweichende Anfihten, wodurch 
oft unnöthige Verzögerung herbeigeführt und die erfolgreiche Benugung des genannten In—⸗ 
ftituts beeinträchtigt wird. Ich fehe mich daher veranlaßt, in diefer Beziehung das Wefent- 
lihfte in Erinnerung zu bringen und den betreffenden Behörten beſonders die unter 11. ges 
gebene Weberfiht über das gewöhnliche, mie über das erleichterte Verfahren zur Ueberwei— 
jang der Kranfen an die Anftalt, zur Nachachtung zu empfehlen. 


l. Bedingungen 


unter welhen die Aufnahme von Geiſteskranken in die Heil-Anflalt flattfindet, (Mit vor- 
— Rückſicht auf die Penſionaire der verſchiedenen Verpflegungsklaſſen zufammenge- 
ſtellt, wie dann auch Nr, 2. der Aufnahmeerforderniſſe nur für dieſe gilt.) 


A Aufnahmeerforverniife, 


Bor der Aufnahme find erforverlid: 

1. Angabe: 

a. über Herkunft des Kranken, Alter, Eonfeffion, bürgerlihes Domizil, Geburtsort, 
Stand, Gewerbe, Namen feines Ehegatten, fo wie Namen, Stand und Wohnort 
beiver Eltern; 

b ver Berpflegungsflaffe, nah Maaßgabe des unter folgenden Tarife. 

2. Ein Revers, wodurch fich Diejenigen, welde die Aufnahme des Kranken in die An, 
ftalt nachſuchen, verpflichten, ven Betrag der Berpflegungsfoften, in Duartalraten jedesmal 
14 Tage vor Eintritt des Quartals, vorauszuzahlen und den Kranken, wenn fein Zuſtand 
die längere Belaffung in der Anftalt nicht mehr erlaubt, auf die von ber Direktion erge- 
bende Aufforderung, wieder abnehmen zu laffen. 

3. Eine ärztlihe Beſcheinigung, (ſofern eine ſolche nicht in dem nachftehend verlangten 
ärztlihen Bericht enthalten), daß der Kranke nit an Epilepfie, an, durch Schlagfluß ent- 
ftandener Lähmung, an Krebsgeſchwüren, no an höheren Graven ver Syphilis leivet, indem 
da, wo dieſe Krankpeitsformen Jrrfein begleiten, die Aufnahme in die Anftalt ftatutenmäßig 
nicht flattfindet, 
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4. Eine möglichft genaue Beantwortung dev vorgefchriebenen, bei den Drts- und land, 
räthlihen Behörden vorräthigen Fragebogen, oder wo dieſe (außerhalb ver Provinz) nicht zu 
haben find, eine möglihft vollftändige Krankheitsgeſchichte. 


5. Ein von der betreffenden Gerichts- oder ge an die Direftion ber 
Anftalt zu richtendes, auf ein ärztlihes Zeugniß über die Seelenflörung geftügtes Erſuchen 
um Aufnahme des Kranken, Die Beibringung dieſes Anfuchens ift nur da nit erforder: 
lih, wo die Ueberweifung des Kranken durch die betreffende Königlihe Regierung erfolgt. 
In allen andern Fällen iR daffelbe unerläßlih, da fonft die Aufnahme des Kranken wicht 
ftatthaft fein würde. 


Für Ausländer genügt die eben fo unerläßfihe Beſcheinigung ihrer competenten Be; 
hörde, daß von Seiten verfelben der Aufnahme des Kranken in die Heilanfialt, nichts ent 
gegen fteht. Es wird gemünfcht, daß jeder Kranke von einem feiner nächſten Angehörigen, 
- der am genaueften mit feiner Gemüthsart, Denk: und Lebensweife, feinen Neigungen und 
Schickſalen, fo wie mit Allem, was feine gegenwärtige Krankheit betrifft, befannt iſt, und 
von dem vorausgefegt werden darf, daß er über ven Kranken wahrhaften und vollfländigen 
Bericht erftatten werde, begleitet fei, damit derfelbe durch die Aerzte der Anftalt darüber aus- 
geforfcht und, fo weit es nöthig if, die früherhin eingegangene fohriftlihe Nachricht ergänzt 


werden könne. 
B. Berpflegungsflaffen. 


p Ri die normalmäßige Berpflegung (unterſte oder Normalklaffe) beträgt die jährlide 
enſiou: 
a) Für Kranke aus der Aheinprovin - » = 0 m en 1175 Tl. 


b) , Kranke aus andern preußifchen Provinzen. « « * 0 0. + 250 Tplr. 
ec) „ „ die nicht vem preußifchen Staate angehören. » » + + 300 Tlr. 


Für folhe Kranke, für welche eine von der Normal-Berpflegung abweichende, koſtba— 
rere Verpflegung verlangt wird, gelten folgende Zariffäge: 


Pos, 
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erfür find jährlich 
zu zahlen für Kranfe. 












Vortheile, welche für die höhern Verpflegungs- 
ſätze gewährt werben. 









Bemerkungen. 
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ren. 


Rrhl. |Rthl. Rihb 
11 aliıı | Ein beifer möbtirtes/Etwas foeziele|Cheilnanme -| 275) 350) 400 [Für bie Kranfen beftehen 




















Wohn⸗ und davon ger/ler als bei derlan der Benu⸗ drei Aſchtlagen 
* — Normal⸗Ver⸗ zung der ge a) für F ormalver⸗ 
n der für die wohlda-pflegung. Auf meinſchaftli⸗ pflegung C * Main 
benden Kranken be⸗3 — 4 Kranke ſchen Unter: \ 2 für af ID 
ftimmten Abtheilung, dieſer Klaſſe, haltungszim⸗ mittlerer alle he 
welche Patient in deriwird I Wärter mer der wohl c) un 
Negel mit einem oderigehalten. habenden Po. —*—— ine 
zwei Kranken der ſelben Klaſſe. are Kal —2 ng a 
Rn a ae, —— Koſt als die 
24 desgleichen desgl. 350 * 95 * —— Fand 
3 cl desgleichen — desg 380 Tifche (A) beinape gleich 
lich beftimmter ſteht. 
Wärter; 
41a! I leingut möblirtes Wohn⸗ ein beſonderer desgl. 400 500 550 A. 
und bavon getrenntes Waͤrter, ben 
Schlafzimmer in der für|der Kranfenur 
die Kranken ausden hd» noch mit einem 
bern Ständen beftimm- zunähft woh⸗ 
ten Abtheilung, welche nenden Kran; 
der Kranfe, allein oder fen theilt. Im Falle der Zuſtand 
Dur. Mom AN: ONE eines Kranfen die Ans 
sen PERUDT, ftellung eines 2ten eige- 
5, bIM | beögleichen desgl. beögl. | 325) 425, 475 
RT desgleichen ein dem Kran) desgl, | 465 565] 615 —— sage Ben 
[ia Partei notbwindig macht, find 
Närter unecen für denfelben, * den 
1 ir gl ROLE ai dedgl. * 500. 600, 650 Caven 130 bin. Habs 
mer (Wohn⸗ u. af; odann haufts : fr z 
zimmer) in ber für die ‚gere Theil⸗ | 1 5* Anſtalt zu ver 
Kranfen aus den hö— nahme am ander 
bern Ständen beftimm; Genuffe des 
ten Abtheilung zum al⸗ Wagens und 
leinigen Gebrauch der berPferde der 
Kranfen, Anftalt, fo 
wie an an— 
dern erhei⸗ E 
ternden Ans | 
* nehmlichlei⸗ 
ten. 
8, bi besgleichen deögl. |" bdesgl. 425. 525) 575 
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Die Aufnahme der Kranken und die Zahlung der Verpflegungsfoften findet immer nur 
für ganze Quartale, und zwar letztere praenumerando ftatt. Scheidet der Kranke vor Ab: 
lauf eines Berpflegungsquartale aus, fo fällt der Anftaltskaffe ver Reſt ver vorausgezahlten 
Verpflegungsfoften für ven Monat anheim, in veffen Verlauf der Abgang erfolgt; dagegen 
find der Anftaltsfaffe beim Tode eines Kranken die Koften der einfachen ——— zu ver⸗ 
güten. Bei ſolchen Kranken, welche nicht durch öffentliche Behörden der Anflalt überwieſen 
werden, iſt auf Erfordern ver Direction für die Penſionszahlung Sicherheit zu ſtellen. Cs 
liegt in der Natur ver Sache, daß mehrere der oben erwähnten Vortheile den Kranken nur 
dann gewährt werden können, wenn ihr Zuftand die Theilnahme an denfelben erlaubt, was 
nur in beſchränktem Maaße ver Fall fein wird, fo lange fie fih in ven Abtheilungen ver 
fhwer Erkrankten befinden. Auch werden ärztlihe Anwendungen temporaire Beſchränkun— 
gen und Abänderungen in der Verpflegung herbeiführen. 

Für die Kranken der Normalverpflegungs-Klaffe wird die Kleidung von der Anftalt 
geliefert, für die Kranken der höheren Penfionsklaffen müffen folde, von ven Angehörigen 
befchafft werden. Den ſchwer Erkrankten diefer Klaffen werden jedoch, in fo weit es die 
eg nöthig erachtet, auch Kleidungsftüde der Anftalt, ohne weitere Vergütung ver, 
abreicht. 

Nur der kurmäßig verordnete Wein wird von der Anſtalt, ohne Extra⸗Vergütung ge— 
iefert. 

Dagegen wird es ſpezieller Verabredung mit den Angehörigen vorbehalten, wenn Wein 
oder andere koſtſpielige Dinge den Kranken auf ihren Wunſch aͤrztlich geſtattet, wenn eine 
beſonders reihe Meublirung gefordert, wenn tägliche Spazierfahrten, Spazierritte und Achnl. 
m. gewünſcht und zweckmäßig befunden werben. 

ll. Berfahren zur Bewirfung der Aufnahme, 

1) Um die Aufnahme eines Kranken, als Penfionair in eine der verfchiedenen Ber: 
pflegungsflaffen zu erwirken, wendet man fih in fchriftlihem oder mündlichen Geſuch unmit⸗ 
telbar an die Direction. 

2) Wird für ven Kranfen eine ganze oder theilweife Freiftelle, (Siehe darüber in 
Il. 3 und 4) beanſprucht, fo fol in der Regel ver ärztlihe Bericht über ven Zufland des 
Kranken (1. A. 1 und 4) von der DOrtsbehörde an den Landrath, und von diefem mit dem 
vorgefchriebenen befondern Berichte über die Verhältniſſe des Kranken, an die vorgefegte 
Königl. Regierung zur weitern Veranlaſſung eingereicht werten. 

3) Gehört ver Kranke jedoch in die Klaffe der, ver öffentlichen Sicherheit oder Sitt— 
lichkeit gefährlichen, für deren Unterbringung in die Heilanftalt zu forgen, alfo ven Orts 
behörden obliegt, oder in fonftigen, der Beſchleunigung bevürfenden Fällen d. i. vorzüglid 
bei frifhen Erfranfungen, find die Königl. Landräthe und Bürgermeifter ermächtigt, 
jene ärztlichen Berichte unmittelbar an die Direktion der Anftalt zu befördern, damit von 
diefer die vorgefchriebene Prüfung über die Zuläffigkeit des Kranken zu einem Kurverfahren 
fofort vorgenommen werden kann. Findet die Direktion ven Kranken zur Aufnahme geeig- 
net, fo kann diefer auf die Benachrichtigung der Direktion unverzüglich in die Anftalt ge 
bracht werden, auch wenn für denfelben eine Freiftelle in Anfpruh genommen wird. Der 
Antrag auf eine ſolche ift dann in gewöhnlicher Weife, durch den Landrath an die Königl. 
Regierung einzureihen und es übernimmt in biefen Fällen die Gemeinde die Verpflichtung, 
für die Zahlung der BVerpflegungskoften, bis zur Entfheidung über den, die Freiſtelle be: 
treffenden Antrag, einzuftehen, wenn die Königl. Regierung fih zur Nihtgewährung veffel. 
ben veranlaßt ſehen follte, 
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4) Die rn Landräthe find ferner ermächtigt, ſolche Irren, deren Geeignetheit zur 
Aufnahme in die Anftalt nah dem Ergebniß des ärztliden Berichts in einem fehr hohen 
Grade zweifelhaft bleibt, wenn die Entfernung ihres Wohnorts von Siegburg nicht zu bes 
trächtlich ift, zu einer perfönlichen Unterfuhung dahin zu fenden, deren Refultat über vie 
Aufnahme oder Nichtaufnahme entfcheivet. 

5) Bei der Beförderung des Irren zur Anftalt iſt vor Allem mehr als es bisher ges 
fchehen, darauf zu halten, daß fie in humanfter Weife bewirkt werde. 

Infonderheit ift der Anfchein zu vermeiden, als handle es fih um den Transport eis 
nes Gefangenen, daher im Falle ver Geleitung dur Polizei-Dffizianten, viefen die Anle- 
gung von Tivilkleidern zur Pflicht zu machen iſt. 

Anmerfung. Es darf die Ueberbringung der Kranken nur in den bringenbften 
Fällen (die Übholung nie) an Sonn- und Fefttagen flatt finden. Auch werden von Seiten 
ver Angehörigen Beſuche bei den Kranken beffer im Laufe der Woche ausgeführt, da fie 
diefelben an den Fefltagen fehr häufig wegen Kirchenbefuhs oder meiterer Spaziergänge 
wenig oder gar nicht werben fprechen können. 

1, Aufbringung der VBergflegungsfoften. 

1) Es werden diefelben zum geringeren Theil durch die eigenen Revenüen der Anftalt 
und die Penfionen für Kranke der höheren Berpflegungsklaffen, zum größeren Theil durch 
die Einnahme für Kranke ver unterften oder Normalverpflegungsklaffe gededt. 

2) Wird für Kranke legterer Kategorie, eine ganze oder theilweife Freiftelle nicht bes 
anfprucht, fo wird für fie ver Sag von 175 Thlr. (Vgl. 1. B.) gezahlt und dur die Res 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen eingezogen. 

3) Andernfalls, bei völliger Armuth oder bei einem zur Beftreitung dieſer Summe 
nicht zureichenden Vermögen des Kranken oder der verpflichteten DBerwandten, wird auf 
deren oder (und) der betreffenden Behörde Antrag (Bergl. Il, 2 und 3) wofern ver Kranke 
überhaupt zur Aufnahme geeignet ift, eine ganze oder theilweife Freiſtelle bewilligt. 

4) Bei der Prüfung eines folhen Antrags fommen nur die häuslichen und Vermö— 
gend-Berhältniffe des Kranken und feiner Familie, in Betracht, niemals aber vie Kräfte 
der Gemeinde, in welcher der Kranke wohnt, noch auch erleivet der von dieſer regelmäßig 
zu leiftende, im Büdget jever Gemeinde jährlich wiederkehrende Beitrag, durch die Zahl der 
ihr angehörigen, in der Anftalt befinvlihen Kranfen, eine direrte Erhöhung over Vermin— 
derung, da die für die Freiftellen erforderlichen Geldſummen, gleihmäßig auf die Gemeinden 
repartirt werden, und zwar nah Maafgabe ihrer Steuer-Kraft, ohne —** darauf, ob 
ſie überhaupt und wie viele Kranke ſie der Anſtalt übergeben haben. 

Sonach erſcheint die noch oft die Uebergabe der Kranken an die Heilanſtalt verzögernde 
und fo mit nicht felten deren Unheilbarwerven verſchuldende Beforgniß, es werde die Se 
meinde durch Ueberweifung ihrer Kranken in größere Koften verfeßt werben, als völlig 
ungegründet. 

Eoblenz den 19. November 1851. 

Der — we Rhein, Provinz. 


von Spanferen. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr, 2350.) Truppen-Verpflegung pro Dezember c. betr. I. S. IV. Nr. 7429. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 30. DOftober d. J. (Amtsblatt Stüd 
88), die Verpflegung der Truppen betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, 
daß die in unferm Verwaltungsbezirfe ftationirten Truppen an ertraordinairem Zufchuffe 
zur Befchaffung ver Heinen BVictualien Portion für den Monat Dezember c. 5 Pfennige, 
und der großen Portion 1 Sar. 6 Pf. erhalten, 

Düffelvorf ven 2. Dezember 1851. 


(Nr. 2351.) Die Ergänzung des Gewerbegerichts zu Remſcheid betr. I. S. IIL Nr. 9388. 

Bei dem Gemwerbegeriht zu Remſcheid trifft die Reihe des Ausfcheidens: Die Mitglieder 
Eouard Luhn und Chriſtian Seuther fo wie die Stellvertreter Carl Wilhelm Graeff, 
Franz Engels und Reinhard Mantesmann. Es find neu gewählt und von ung beflä- 
tigt worden: ald Mitgliever Frievrid Hürrthal und Engelbert Käufer, ald Stellvertre- 
ter Albert Grothaus, Nobert Reinshagen und Johann Iſaac Hammes. 

Düffelvorf den 2. Dezember 1851. 


(Nr. 2352.) Die Anftelung von RheinsRootfen betr. I. S. IH. Nr. 9098. 
In Gemäßpeit des Reglements über den Lootfenvienft auf dem Rheine vom 24. Juni 
1844 haben wir ferner folgenden Perfonen die Rhein-Rootfen-Eonceffion ertheilt, als 


Nr. Namen des Lootſen. | Wohnort. Lootfenftrede. 








on Biermann abwärts bid am Ras 
benpoll und umgekehrt. 
Beet bei Kanten, | Bom Bisliher Kanal abwärts bis 
unten in der Beef am Grind und ums 
| geehrt. 
Ruhrort. Bon Ruhrort aufwärts bis Werth: 
baufer Fähre und Werthhauſen. 


1. Johann van Hang. Emmerich. 
2. Gerhard Lehnen. 


3. Peter Stachelhaus. 


Düffelvorf ven 29. November 1851. 
(Nr. 2353. Die — res bisherigen Steinweg, in Schadow⸗Straße zu Düſſeldorf betr. 
I. 8. II. Rr. 14392. 


Auf ſtädtiſcher Seits fautgı vordene Wünſche haben wir, nad reffertmäßiger Anhörung 
des der Orts-Polizei-Verwaltun hiefiger Stadt vorftehenten Königl. MoleizeisDirectors, 
heute beſchloſſen, zum Gebädtnifi am die 25 jährige Amtsführung des Directors ver hiefi- 
gen Königl. Kunſt-Akademie, Hein Dr. von Schadom, der bieher „Steinweg“ benann: 
* Straße vom Flinger-Thore bis zur Jacobi-Straße den Namen „Schadow-Straße“ bei—⸗ 
zulegen. | 

Düffelvorf ven 5. Dezember 1851.- 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 2354.) Die Ausloofung von Rentenbriefen betr. 
Bei der in Gemäßheit des $. 39 des Rentenbant-Gefeges vom 2. März 1850 heute 
— — öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ſind die nachbenannten Rentenbriefe 
aufgerufen: 


r 
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L Rentenbriefe Ritt. A, von Taufend Thalern Nr, 31. 

11. Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalern Nr. 6. 
Ill, Rentenbriefe Litt. ©, von Hundert Thalern Nr. 10. 57. 75. 133. 146. und 
169 


IV, Rentenbriefe Litt, D. von Fünf und Zwanzig Tpalern Nr. 5. 27. 86 und 93. 
V. Rentenbriefe Litt. E, von Zehn Thalern Nr. 1. 32, 39, 44. 53. 81. 82. 109. 
113. 122. 138. 143. 146. 167 und 182, 

Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bekannt 
machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe auf, die Kapital-Beträge 
derfelben am erften April 1852 im Gefhäftslofale ver Nentenbank-Kaffe auf dem Domplage 
dahier gegen Rückgabe ver Driginal-Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfal- 
lenen Zins⸗Coupons in Empfang zu nehmen. 

Sugleid machen wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähnten Geſetzes vom 
1. April 1852 ab eine VBerzinfung der vorbemerkten Rentenbriefe nicht ferner flattfindet; 
auch die ausgelooften Rentenbriefe felbit nah $. 44 a. a. D. binnen Zehn Jahren zum 
Bortheil der Auftalt verjähren. 

Münfter ven 20. November 1851. 

Königl. Direktion der Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
Hartmann. 
(Nr. 2355.) Die Interbiction der Slorentine Prinzen betr, 

Durch Erkenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 17. Oftober a. c. iſt die 
Slorentine Prinzen, geihäftslos zu Gladbach wohnhaft, gegenwärtig in der Jrren - Heil: 
Anftalt zu Siegburg untergebracht, für interbizirt erklärt, und die Anorbnung der Vormund⸗ 
ſchaft über fie verfügt worden. 

Die Herren Notarien meines Amts-Bereiches, erfuche ih der Vorfchrift des Art. 501 
des Civil⸗Geſetz-⸗Buches zu genügen. 

Düffelvorf den 27. November 1851. Der Dber-Profurator v. Köfterig. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(Nr, 2356.) Steckbriefe. 

Die unten näher bezeichneten Peter Bades, Seidenwebergeſelle und Henriette Reinartz 
ohne Gewerbe, beide aus Erefelo, haben fih der Vollftredung eines vom Königl. Inſtruk— 
eg wegen Diebftahl reſp. Hehlerei gegen fie erlaffenen Vorführungsbefehls durch die 

ucht entzogen. 

Ich erfuche alle Pokizei-Beamten, auf gedachte Individuen zu fahnden, fie im Betre— 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf ven 26. Rovember 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 

Signalement des w. Bades. 

Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirn niedrig; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe Hein; Mund mittel; Zähne gut; Kinn rund; Bart ohne; Geſicht 
oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur fchlanf. 

Bekleidung: dunkelblau geftreifter Ueberrof, grau und grün Farrirte Hofe, graue Wefte 
mit grünen Streifen, braune Müse, inwendig mit dem Namen des Fabrifanten Anton 
Klein vckſehen. 

Signalement der x. Reinark. 
Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare dunkelblond; Augenbraunen blond; Augen blau; 
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Nafe mittel; Zähne gut; Kinn rund; Geſicht oval (vol); Geſichtsfarbe geſund; Statur 
ſchlank. Beſondere Kennzeihen: Drüfennarben am Halfe. 

Bekleivung: dunkles Kleid, Farrirtes großes Umſchlagtuch. 

(Nr. 2357.) Steckbriefe. 

Der Taglöhner Arnold Kochhenfer von Schwelm fowie ver Müllergefelle Heinrid 
Ballmann aus Amorbah in Bayern, von denen der Erftere des Diebftahls, und Letzte— 
rer des Betruges beſchuldigt iſt, haben fih der Vollſtreckung der wider fie von dem Königl. 
Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorführungsbefehle durch die Flucht entzogen. 

Alle Polizeibehörden erfuche ich deshalb, diefelben im Betretungsfalle zu verbaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld den 26, November 1851. Der Ober-Prokurator: von Ammon. 

Signalement. 

A. des ꝛc. Kohheufer: Alter 62 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare grau; Stirne 
niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlid ; Bart grau; Kinn 
rund; Gefiht rund; Gefihtsfarbe blaß; Statur gefet. 

B. des ıc. Ballmann: Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne 
niedrig; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe proportionirt; Mund Hein; Kinn rund; 
Geſicht länglich; Gefihtsfarbe bla. 

Nr. 2358.) Stedbrief. 

Anton Pütz, 26 Jahre alt, Gerißhändler hierfelbft, welder fih wegen Nachmachung 
preußifcher Ipalerftüde oder doch wiffentliher Verausgebung derfelben, in Unterfuchung be 
findet, bat fih heimlih von hier entfernt, um ver Voltredung eines Borführungsbefehles 
des Königl. Inſtruktions-Richters zu entgehen. 

Unter Beifügung des Signalements erfuhe ich daher die betreffenden Polizei-Dffizian 
ten, auf den ıc. Püg zu * ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen 
zu laſſen. Köln den 26. November 1851. Der Ober-Profurator: v. Sedenporff. 

Signalement. . 

Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen braun; Stirn gewölbt; Augen blau 
grau; Nafe und Mund mittel; Kinn und Geſicht rund; Gefihtsfarbe gefund ; Statur fchlanf. 
(Ar. 2359.) Diebflahl zu Elberfeld betr. 

Aus einem biefigen Wohnhaufe find eilf füberne Kaffeelöffel mit vem Zeihen: V. W. 
K. 13.; zehn filberne Deffertmeffer und eine filberne Zortenfhaufel ge. R. G. geftoplen 
worden. Vor dem Ankauf warnend, fordere ih Jedermann, der über ven Verbleib viefer 
Sachen oder die Perfon des Diebes Auskunft zu geben vermag, zur Anzeige bei mir ober 
der nächſten Polizeibehörde auf. 

Elberfeld den 28. November 1851. Der Ober Profurator: v. Aınmon. 
(Nr. 2360.) Diebftahl zu Effen betr, 

Am 14. d. M. ift aus einer an der Gänfemarktfiraße belegenen hiefigen Wohnung, 
vermuthlich mittels Einfteigens ein Stüd halbgebleichter Leinewand mittlerer Feinheit, 
Ellen breit, circa 60 Ellen lang, noch mit, ven Bleichfträppen verfehen, und worauf an einem 
Zipfel die Zahl 12 mit Rothflein, an einer andern Stelle viefelbe Zahl mit Dinte gezeich— 
net war, geftohlen worden. 

Indem ich vor dem Ankauf der geftohlenen Leinewand warne, erſuche ich even, ver 
über den Verbleib verfelben, oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der 
nächſten Polizeis-Behörte davon Mittheilung zu machen. 

- Effen den 24. November 1851. Der Staats-Anmwalt. 


Rebigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtshlatt 


ver 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Mr. 99. Düffeldorf, Sonnabend den 13, Dezember 1851. 


(Nr. 2361.) Gefepfammlung, 40tes Städ, 

Das zu Berlin am 5, Dezember 1851 ausgegebene 40te Stüd der Gefegfammlung 

enthält unter: 

Nr. 3463. Vertrag zwifchen Preußen und mehreren anderen beutfhen Regierungen 
wegen NR Verpflihtung zur Uebernahme der Auszumeifenden. Bom 
15. Zuli 1851. 

Nr. 3464. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Dftober 1851, betreffend die Chauſſeegeld⸗Er⸗ 
hebung auf der Straßenftrede von der Erfurt-Gothaer Chauffee bei Erfurt 
über Hochheim bis zur Herzoglih Sachſen-Gothaiſchen Landesgrenze. 

Nr. 3465, Allerhöchſter Erlaß vom 23. Dftober 1851, betreffend die Erhebung des 
Chauffeegelves auf der Chauffeefirede von Grünberg in der Richtung auf 
Wittgenau für eine halbe Meile. 4 


(Nr. 2362.) Die Ausreihung neuer Dividendenfcheine N den Banfantheil-Scheinen betr. 

Gemäß $. 10 der Bank-⸗Ordnung vom 5. Dftober 1846 (Gefeg-Sammlung Seite 
435) follen zu den Banfantheil-Scheinen neue Dividenden-Scheine für die fünf Jahre 1852 
bis 1856 einfchlieglich, ausgereiht werben. Die Eigenthümer von Bankantheil-Scheinen 
werden daher aufgefordert, diefe (ohne den Tegten Dividenfhein) mit einem doppelten Ver⸗ 
zeichniffe derfelben, in dem Zeitraum vom 5. Januar bis zum 31. März 1852, in den Vor⸗ 
mittagsftunden jedes Werktages von 9 bis 1 Upr, ver Haupt-Bank-Raffe zu Berlin, yer- 
ſönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende doppelte Berzeichnig 
muß, in beiden Eremplaren, die Nummern der Bankantheil-Scheine (jeder A 1000 Rthlr.) 
einzeln nach deren Reihefolge, die Stüdzahl, bei jevem Stüde ven Namen des eingetrage- 
nen Eigenthümers, enthalten und von dem Einreicher, mit Bemerkung feines Standes und 
Wohnorts, deutlich unterfchrieben fein. Die Haupt-Bank-Kaffe befcheinigt auf dem Ber- 
zeichniß-Duplifat den Empfang der Banfantheil-Scheine und giebt daſſelbe dem Weberbrin« 
ger fofort zurüd, Die Bankfantheil-Scheine werden mit den neuen- Dividendenſcheinen von 
der Haupt-Bank-Kaffe wo möglich fogleih, fpäteftens aber vom nädftfolgenden Werktage 
ab, gegen Rüdgabe des Verzeihniß-Duplifats und die darunter zu fegende Duittung auss 
gebändigt, wobei die Bank fih zwar das Recht vorbehält, die Legitimation des Inhabers 
des Verzeichniß⸗Duplikats und die Gültigkeit ver zu ertheilenden Duittung zu prüfen, ohne 
jedoch eine Verpflichtung hierzu zu übernehmen. Der rechtmäßige Inhaber des Verzeichniß— 
Duplifats wird daher erinnert, daffelbe mit dem varauf befindlichen Empfangfchein ver 
Haupt⸗Bank⸗Kaſſe fiher aufzubewahren und fih dadurch gegen Verluſt zu ſchützen. Dieje⸗ 
nigen Inhaber von Bankantheil-Scheinen, welche die neuen Divivendenfcheine nicht bei ver 
Haupt-Bank-Kaffe in Berlin, fondern bei einer Provinzial-Bankftele, namentlih bei dem 
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Bank ⸗Direktorium zu Breslau oder bei einem ver Bank⸗Komtoire zu Königsberg in Pr., 
Danzig, Stettin, Magdeburg, Münfter und Köln, oder bei einer der Bank-Kommanditen 
u Crefeld, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a O., Görlig, Halle a. d. ©, Memel, Pofen, 

tolp, Stralfund, Zilfit, Thoren oder Gleiwitz in Empfang nehmen wollen, haben wieß, 
in dem vorgedachten Zeitraum vom 5. Januar bis 31. März 1852, der von ihnen gewähl- 
ten ProvinziaBankftelle, mit genauer Angabe der Nummern ihrer Bankantheil-Scheine 
Caber ohne deren Beifügung) zu melden. Späteftens 14 Tage nad dem Empfange biefer 
Meldung wird jede Provinzial-Bankftelle die ihr von hier aus zuzufendenden neuen Divi— 
dendenfcheine ven Präfentanten ver betreffenden Bankfantheil-Scheine, ebenfo wie es für bie 
Haupt⸗Bank⸗Kaſſe in Berlin angeoronet ift, ausreichen. 

Gedrudte Formulare zu den Verzeichniffen wird die Haupt-Bant; Kaffe in Berlin und 
jede oben bezeichnete Provinzial-Bankftelle rei wien verabfolgen. — Sollten übrigens 
Bankantheil-Scheine zur Beifügung der neuen Divivendenfcheine nicht in der vorftehend 
beſtimmten Art perfönlich oder dur einen Dritten übergeben werben, fondern etwa durch 
die Poft oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo müffen vie Bankantheil- Scheine 
den Abfendern ohne Weiteres zurüdgefchidt werden, da fih die Bankverwaltung dieſerhalb 
in Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

Berlin den 6. Dezember 1851. 

Königl. Preuß. Haupt-Bankt, Direktorium. 
von Lampredt. Witt. Meyen. Schmidt Dechend. Woymod 





(Me. 2363.) Die befegte evangel. Pfarrfteell zu Hörfigen betr. 
Die Wahl des Predigtamts-Eandivaten Julius Theodor Meyer aus Schlieben zum 
zus der evangelifhen Gemeinde Hörfigen (Synode Meurs) iſt von ung landeshertlich 


—— worden. 
blenz den 27. November 1851. Königl. Eonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 2364.) Die Schugmaaßregeln gegen die Lungenfeuche des Hornviehs betr, 

Nachdem feitper in mehren Kreifen unferes Verwaltungsbezirks die Lungenſeuche wie, 
derholt zum Ausbruche gefommen ift, und zu der Beforgnig Grund vorliegt, das verderb— 
liche BVerheerungen des Hornviehbeftandes eintreten, wenn nicht mit Sorgfalt und Beharr 
lichkeit Die * die Erfahrung erprobten geſetzlichen Schutz⸗ und Abſperrungsmaaßregel⸗ 
gegen dieſe anſteckende Seuche, ſofort wo ſie ſich zeigt, in Anwendung geſetzt werden, finden 
wir uns veranlaßt, ſowohl den Viehbeſitzern im Intereſſe der Bewahrung ihres Viehbeſtan⸗ 
des anzuempfehlen, ſich rechtzeitig bei dem Verdachte einer derartigen Erkrankung ihres Viehes 
den Beiſtand eines approbirten Thierarztes zu verſchaffen, als auch den Thierärzten zur 
Pflicht zu machen, mit beſonderer Pünktlichkeit nach beſtehender geſetzlicher Vorſchrift derar— 
tige Fälle zur Anzeige zu bringen, überhaupt ihrerſeits auf Beachtung der geſetzlichen Schub; 
maaßregeln gehörig hinzuwirken. Die betreffenden Kreis, und Ortsbehörven , insbefondere 
auch vie ten Ian: wollen diefer für ven Wohlſtand ver heimgefuchten Ges 
genden fo höchſt wichtigen Angelegenheit eine fortgefegte Sorgfalt widmen, bie Ausführung 
der durch unfere ea ar vom 7. Dezember 1835 für die rechte Rheinfeite unferes Ver— 
rg vorgefchriebenen, hierdurch unter Hinweifung auf $. 307 des Strafgefep- 
Buchs in Erinnerung gebrachten Beftimmungen aber eintretenden Falles mit Nachdruck hand 


haben, während auf ver linken Nheinfeite das Eu der franzöfifchen Republik vom 15. 
Zuli 1797 (27. Meffivor V.) als in Gültigkeit beftehend zur Anwendung gebracht werben 
muß. — Den betreffenden Behörden machen wir es übrigens zur befonderen Pflicht, von den 
Ausbrüchen der Seuche, fo wie von den angeoroneten Manfregeln, uns in vorgeſchriebener 
Weife jedesmal fehleunige Anzeige zu erftatten, 

Düffelvorf den 29. November 1851. 

(Nr, 2365.) Die Durchfchnitts= Preife für die 5 von domanialen Natural, Renten in dem 
ezirf der linken Rheinſeite betr. IL 8. 1V. Nr. 1992. 

Für die Bezirke der linken Nheinfeite werven bie in bisheriger Weife mit Fortlaſſung 
ver beiden theuerften und beiden mwohlfeilften Jahre feftgeftellten Durchfchnitts-Preife aus den 
Jahren 18%, für die bis zu Martini 1852 dur freiwillige Vereinbarung zu Stande Fom- 
menden Ablöfungen ver vomanialen NaturalsRenten nachſtehend befannt gemächt. 


Durhfchnitts, Preis für den preußiſchen Scheffel. 
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Düffelvorf den 8. Dezember 1851. 


(Nr. 2366.) Die Bürgermeiftereis und Beigeorbnete-Wahlen zu Kevelaer betr. I. S. II. Nr. 13707. 
Die von den Gemeinveräthen der Einzelngemeinden Kevelaer und Wetten, getroffenen 
Wahlen des Bürgermeifters der Sammtgemeinde Kevelaer ©. H. Eremeren, zum Bürger 
meifter diefer Cinzelngemeinven, fo wie des Jakob Zürichs zum Beigeorpneten der Ein 
zelngemeinde Kevelaer und des Franz van de 2oo zum Beigeorpneten der Einzelngemeinde 
Wetten haben die Beftätigung des Herrn Regierungs- Präfiventen erhalten. 
Düffelvorf den 6. Dezember 1851. 


(Nr. 2367.) Agentur des Fried. Adolf Bacher zu Crefeld betr. I. S. IT. Nr. 9300. 

Der Fried. Adolf Bacher zu Erefeld ih zum Agenten der Leipziger Lebens-Verſiche⸗ 
rungs-Gefellfhaft für Erefeld und Umgegend ernannt und in dieſer Sigenfhaft von uns 
beftätigt worden. Düffeloorf den 28. November 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr, 2368.) Die — der alten Einregiſtrirungs⸗Regiſter aus den Jahren 1814, 1815, 1816, 
1817 und 1818 betr. 


Mit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 26. März 1846, wonach die Vernich⸗ 
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tung der alten Einregifirirungs-Regifter bis zum Jahre 1813 einfchlieglih im Jahre 1847 
vorgenommen ift, wird nunmehr zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß, nah dem 1. Ya 
nuar E. J., die Vernichtung der gedachten Negifter aus den Jahren 1814, 1815, 1816, 
1817 und 1818 gefhehen fol. Diejenigen, melde etwa ein Intereſſe haben, auf die frag. 
lihen Regifter zurüdzugehen, können fid bis dahin die erforderlichen Auszüge bei ven be 
treffenden Hypotheken » Aemtern verfchaffen. 
Köln den 30. Juli 1851. 
Der Provinzial » Steuer » Direktor: 
Helmentag. 


(Nr. 2369.) Die Perfonenpoft zwifchen Wefel und Bocholt betr. 
Die 2te Perfonenpoft von Wefel nah Bocholt wird vom 7, Dezember c. ab aus Wefel 
um 4', Uhr Nachmittags, 
anftatt wie bisher um 2%, Uhr Nachmittags abgefertigt. 
Düffelvorf den 5. Dezember 1851. Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


(Nr, 2370.) Eine im Rheine bei Düffeldorf gelandeter Nachen mit 3 Fiſchbehaͤltern betr. 

Es ift hier geftern ein ven Rhein herunter ſchwimmender Nahen (Dreibord) an mel 
chem 3 mit Fifchen angefüllte Fifchbehälter hingen, aufgefangen worden. 

Der Eigenthümer wolle fi melven. 

Düffelvorf den 4, Dezember 1851. Der Ober: Profurator: v. Köfterig. 


Mr. 2371.) Den vermißten Johann Lindgens betr. 
Der geiftesfhwahe Johann Linpgens aus Bruhhaufen, Bürgermeifteret Holten, WM 
am 18. Dftober dv. 3. aus ver Krankenanftalt zu Kaiferswerth in feine Heimath entlaffen 
worden, jedoch bis jegt nicht dahin zurüdgefehrt. Es wird vermuthet, daß vemfelben ein 
Unglüd zugeftoßen. Jever, der über deſſen Verbleiben Auskunft zu geben vermag, wolle foldes 
der nächſten Polizeibehörde anzeigen, 

Signalement des Johann Lindgens. 

Alter 26 Jahr; Religion evangelifh; Größe 5 Fuß 6 bis 7 Zoll; Stand Schreiner; 
gefelle, Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe Elein; Mund 
‚groß; Zähne gut; Bart wenig; Sinn rund; Gefiht rund; Gefihtsfarbe blühend; Statur 
Hart, Befondere Kennzeichen: Feine, Bekleidung: eine Jade von ruffifh grünem Tuche; 
Beinkleiver von geftreiftem Budsking; ein Paar Stiefeln; ſchwarze Schirmmüge; eine 
ſchwarze Halsbinvde; ein Hemd gez. 1. L.. 

Duisburg den 1. Dezember 1851. Königl. Staats: Anwaltfhaft. 


(Nr. 2372.) Den vermißten Heinr. Spibbel betr. 2 

Seit dem 24. d. M. wird der Giamofenweber Heinrih Spiddel von Oberburghof 
bei Hüdesiwagen vermißt und es wird vermuthet, daß er verunglüdt fei. 

Möchte Yemanden über das Schidfal veffelben etwas befannt geworben fein, fo erſuche 
ih mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu maden. 

Elberfeld den 29. November 1851. Der Ober: Profurator: von Ammon. 

Signalement des Spiddel. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Statur ſchwächlich; Haare dunkelblond; Stirne 
hoch; Augendraunen dunkelblond; Augen blau; Nafe mittelmäßig ; Mund did; Bart ſchwarz⸗ 
braun; Zähne gefund ; Kinn fpig; Geficht länglich und blaß; Kniee etwas einwärts gebogen. 
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(Nr. 2373.) Die Anmelbung eines neuen Fabrikzeichens betr. 
Der Fabrikant Earl Jung am Neuenhaufe auf ver Enneperftraße hat folgendes Zeichen: 


ZA 
bei ung angemelbet, um fih ven ausfchließlichen Gebrauch veffelben zur Bezeichnung feiner 
Stahl: und Eifenwaaren, fowie der Verpackung verfelben zu fichern. 
In Gemäßpeit des $. 4 der Verordnung vom 18. Auguft 1847 bringen wir bies zur 
Öffentlichen Kenntnig, mit der Aufforderung, etwaige Einſprüche dagegen binnen einer Prä- 


Hufiofrift von 2 Monaten bei uns anzubringen, 
Hagen den 18. November 1851. Königl. Fabrikengericht. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 2374.) Stedbrief Ä 

Der nachſtehend fignalifirte Heinrih Geffinger aus der Wachmecke bei Iſerlohn, 
welcher wegen Diebftapls hierſelbſt inhaftirt war, ift am 27. d. M. aus dem hiefigen Arreſt⸗ 
locale entwichen. 

Wir erfuhen alle Eivil- und Militairbehörden, auf den ꝛc. Geffinger vigiliren 
und im Betretungsfalle uns vorführen zu laſſen. 

ignalement. 

Bor» und Zunamen Heinrih Geffinger; Wohnort in der Wachmecke bei Iſerlohn; 
Gewerbe Drathzieher; Religion evangelifh; Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 10 Zoll; 
Hanpthaare dunkel blond; Bart blond; Stirn ho; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe 
länglich; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn ſpitz; Geficht länglich; Gefihtsfarbe blaß; 
Statur unterfegt. Befondere Kennzeichen: nicht bekannt. 

Bekleidung: braune Pelgmüge mit Pelzſchirm; blauer Kittel; Wefte; (ohne Kamifol); 
grau ſchmutzige leinene Hofe und Haldftiefel, 

Iſerlohn den 28. November 1851. Königl, Kreisgericht, I. Abtheilung. 


(Nr. 2375.) Stedbrief. 

Der unten näher bezeichnete Peter Otto, Fuhrmann, geb. I Kanten, zulegt wohnhaft 
zu Mayen, hat fih der gegen ihn wegen mehrerer qualifizirten Diebftähle eingeleiteten Uns 
lerſuchung durch die Flucht entzogen, 

Auf Grund eines von dem Herrn Inftruftionsrichter hierfelbft gegen den ꝛec. Dito er- 
laffenen Borführungsbefehls erfuhe ich fämmtliche Polizeibehörven, auf denſelben zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Eoblenz den 1: Dezember 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Brüning. 

Signalement. 

Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirn offen; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe mittelmäßig; Mund vesgleihen; Bart braun; Zähne vollzählig ; 
Kinn oval; Gefiht oval; Gefihtsbildung rund; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt groß; Sprade 
deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine. 
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(Nr. 2376.) Stedbrief. : 

Der nachſtehend bezeichnete Kaufmann Jakob Herzberg aus Limburg, Kreis Iſerlohn, 
welcher durch Erkenntniß vom 21. d. M. zu einer einjährigen Gefängnißftrafe und beveu- 
tenden Geldbuße verurtheilt ift, hat ſich ver Vollſtreckung der Strafe durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militair-Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Kreisgericht abliefern zu laſſen. 

Iſerlohn den 4. Dezember 1851. Königl. Kreisgericht, 1, Abtheilung. 


Signalement des Kaufmanns Jakob Herzberg. 

Geburtsort Deftinghaufen bei Soeſt; Vaterland Preußen; Gewöhnlider Aufenthalt 
Limburg, Kreis Zferlohn; Religion jüpifh; Stand, Gewerbe Kaufmann ; Alter 40 Jahre; 
Größe 5 Fuß 4%, Zoll; Haare Schwarz; Stirn gewölbt ; Augenbraunen fhwärzlih; Augen 
blaugrau; Nafe und Mund gewöhnlih; Zähne gut; Bart ſchwach und blond; Kinn Tänglid; 
Gefihtsfarbe gefund; Geſichtsbildung laͤnglich; Statur gefegt. Befondere Kennzeichen: eine 
Narbe unter ver Nafe. Bekleidung: unbekannt. 


(Nr. 2377.) Stedbrief. 

Der Johann Michael Hilberath, 52 Jahre alt, Schreiner zu Köln, Probfleigaffe 
2 D wohnhaft, welcher durch Erfenntniß des hiefigen Königl. Landgerichts vom 24, Dfto- 
ber c. wegen Kuppelei, zu einer Gefängnißftrafe von ſechs Monaten verurtheilt worven iſt, 
bat fih ver Vollſtreckung viefer Strafe durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche, unter Beifügung des Signalements, die betreffenden Polizei-Dffizianten, 
auf an ꝛc. Hilberath zu vigiliren, ihnimBetretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 

Köln den 2. Dezember 1851. Der DOber-Profurator: v. Sedenporff. 

Signalement 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart braun; Stirne frei; Augen 
grau; Nafe ſpitz; Mund mittel; Kinn oval; Geſicht länglih; Gefihtsfarbe blaß; Statur 
unterſetzt. 


(Nr. 2378.) Steckbrief. 

Der unten fignalifirte Aderfneht Jakob Knies aus Seerenberg im Königreich ber 
Niederlande, hat fih der von ung gegen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuchung 
dur die Flucht entzogen. Sämmtlide Civil und Militairbehörden werden erfucht, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und uns vorführen zu laſſen. 

Duisburg den 2. Dezember 1851. Königl. Kreisgericht J. Abtheilung. 

Signalement 

Namen Jakob Knies; Gewerbe Uderfneht; Geburtsort Gemeinde Bergh; Aufent⸗ 
haltsort Brudhaufen; Bürgermeifterei Holten,; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare blond; Stirn 
rund; Augen grau; Augenbraunen blond; Nafe gewöhnlih; Mund gewöhnlid; Zähne gut; 
Bart blond-ftarf; Kinn rund; Gefidt rund⸗voll; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefegt. Be 
fondere Kennzeichen : feine. 


(Nr. 2379.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte, wegen mehrerer Diebftähle zur — —— Jo⸗ 
hann Faßbender, Sammtweber, geboren zu Stammheim und zuletzt zu lheim a. Rh. 
wohnhaft, hat ſich derſelben durch die Flucht entzogen. Ich erſuche in Folge eines Vorfüp. 
rungsbefehles des Königl. Inſtruktionsrichters, die betreffenden Polizei⸗Offizianten, auf ven 
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10. Fasbender zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu 
laſſen. Köln ven 1. Dezember 1851. 
Der Königl. Ober-Prokurator: v. Sedendorff. 
Signalement, 
Alter 19 Zahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirne nie 
drig; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich; Kinn ſpitz; Gefiht oval; Statur geſetzt. 


(Nr. 2380.) Stedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte, der Unterfchlagung öffentlicher Gelder und Fälſchung be; 
ſchuldigte frühere Polerpediteur Hermann Hollmweg, von der Höh, Gemeinde Höhſcheid, 
bat fi von feinem Wohnorte geflüchtet und ift deifen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt. 

Auf ven Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter bierfelbft wiver ihn erlaffenen 
Borführungsbefehls, erfuhe ih alle Polizeibehörden, ven ꝛc. Hollweg im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld ven 4. Dezember 1851. Der Ober-Profkurator: von Ammon, 

Signalement. 

Alter 47 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Statur unterfegt; Haare dunkelbraun; Stirne 
niedrig; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe Mein; Mund und Kinn gewöhnlich; Ge: 
ſicht laͤnglich und blaf. 

Befonderes Kennzeichen: er zudt etwas mit den Augenwimpern, 

(Mr. 2381.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte sc. Weyerbroich hat fih der wegen Diebftahls gegen ihn eins 
geleiteten Unterfahung dur die Flucht entzogen, Die Königl. Polizeibehörden werden hier: 
durch erſucht, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und hieher abliefern zu laſſen. 

Aachen den 1. Dezember 1851. Der Königl. Unterfuhungs-Rigter: Sch melger. 

Signalement. 

Bors und Zunamen Johann Gerhard Weyerbroich; Stand Pliefterer; Geburtsort 
Derath; Wohnort Erkelenz; Religion katholifh; Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare 
braun; Stirne gewölbt; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe und Mund Hein; Zähne 
gefund; Bart braun und ſchwach; Kinn fpig; Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Gtatur 
Hein. Beſondere Kennzeichen: Drüſen-Narben an der rechten Seite des Halfes, 


(Nr. 2382.) Wahrfcheinlih Geſtohlenes betr. 

Im Befige einer verdächtigen Perfon find folgende Gegenftände gefunden, über deren 
reblichen Erwerb diefelbe fih nicht hat auszumelfen vermocht: 1) zwei dunkelrothe Farrirte 
fattunene Tücher ;. 2) zwei Coupons violetten Kattun verfchledener Mufter; 3) ein ditto 
gedrudten fogenannten englifhen Leders mit gelben Blümchen; 4) zwei roſa rothe Fattunene 
Tücher; 5) eine zugefohnittene Schürze von blauem Kattun gevrudt; 6) eine halbe Elle feines 
fhwarzes Tuch; 7) ein braun umd roth Farrirtes Tuch mit Franzen. 

Da dieſe Gegenftände wahrſcheinlich geftoplen, fo fordere ih die Eigenthümer auf, die— 
felben bei mir zu befehen und fi über die Anerkennung vernehmen zu laffen. 

Bohum den 26. November 1851. Der Stants-Anwalt: Zur Nedden. 


(Nr. 2383.) Diebftahl zu Menzeln betr. 

Am 19. November d. J. find zu Menzeln folgende Gegenflände gefloplen worden: 
1) zwei filberne eingehäufige franzöfifche Tafhenupren mit deutſchen Zifferblättern und kupfer— 
nen Zeigern, von welchen ein Stundenzeiger abgebrochen war; 2) zwei tuchene Ueberröde, 


— 
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ein neuer ſchwarzer und ein etwas abgetragener brauner, beive mit Hintertafhen; 3) eine 
fhwarztuchene neue Hofe; 4) eine afhgraue Tuchhofe mit dunkeln Streifen; 5) eine wollene, 
braune, alte Hofe mit blauen Streifen; 6) eine gelbpunftirte blauleinene Unterjade; 7) eine 
blautuchene Kappe mit ledernem Schirme ; 8) drei bis vier Thaler an Geld, beſtehend aus 
einem holländifchen Gulden und das Uebrige aus Fünfs und Zehngroſchenſtücken; und 9) 
eine furze Tabakspfeife —— Kopfe, auf welchem eine weibliche Figur gemalt war. 

— erſuche Jeden, der über den Verbleib dieſer Gegenſtände Näheres weiß, mir oder 
der nächſten Polizei-Behörde davon Anzeige zu machen. 

Cleve den 26. November 1851. Der Ober⸗Prokurator: Wever. 


(Nr. 2384.) Diebſtahl zu Huͤls. 

In der Zeit vom 23. bis zum 29. November d. J. find zu Hüls folgende Gegen— 
flände geflohlen worden: 1) eine zweigehäufige englifche filberne Tafchenuhr, das Gangmerf 
war mit einer filbernen Kapfel bedeckt; im innern Gehäufe zwei Heine undentlihe Buchfta- 
ben eingravirt ; die Zifferblätter römiſch und mit flählernen Zeigern, das Gehänge oval und 
beweglih, und an demfelben eine ſchwarzſeidene Kordel mit filbernem Schlüffel; 2) eine 
bärene Uhrkette mit goldenem Schlößchen und drei oder vier NRinglein, und 3) eine braun, 
lafirte vieredige Tabacksdoſe von Bleh, in welcher fih zwei harte Thaler befanden; auf 
dem Dedel war ein geflürztes Pferd gemalt. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Verbleib viefer Gegenſtände Näheres weiß, mir oder 
der nächſten Behörde davon Anzeige zu machen. 

Eleve ven 3. Dezember 1851. Der Ober Profurator: Wever. 


Perfonal- Chronik, 
(Nr. 2385.) Der feitherige Polizeiſekretair Wilhelm: Florie zu Duisburg ift fommiffa- 
riſch zum Polizei-Commiffarius für die Sammtgemeinde Duisburg ernannt worden. 
(Nr. 2386.) Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Brentjes hat fih zu Sondbed nie, 
vergelaffen. 
(Nr. 2387.) Für den Monat November 1851. 
A. Beidem Appellationsgeridhte: 
1) der Referendar de Witt 11, iſt an das Wppellationsgericht zu Münſter und ver 
Referendar Grote an das Appellationsgeriht zu Naumburg verfeßt ; 
2) u Rechts-Candidaten Overhamm und Linnigmann find zur Auskultatur zus 
gelaffen ; 








B. beiden Gerichten erfier Inftanz: 

3) der Kreisgerihts-Rath von Bernuth zu Lübbecke ift in gleicher Eigenfchaft an 
das Kreisgericht zu Soeſt verfekt; 

4) der Obergerichts-Affeffor Müller zu Duisburg ift zum Kreierichter bei dem Kreids 
gericht in Lüdenſcheid ernannt; 

5) der Rechtsanwalt und Notar von Schenk je Lüdenſcheid ift in gleicher Eigen, 
[haft nah Meſchede, Appellatior.ggerichtsbezirts Arnsberg verfegt; 

6) der Kreisgerichtsbote Heinrichs zu Bochum if mit Tode abgegangen. 

Hamm den 3. Dezember 1851. Königl. Appellationsgeriht; Tent. 


m— — — — r — — — — —— — — — — —— — —— ———— — — — 
Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


— 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 100. Düfſeldorf, Mittwoch den 17. Dezember 1851. 


(Nr. 2338.) Den Gebühren-Tarif für den Erft⸗Kanal betr, 

Ich genebmige auf Ihren Beriht vom 25. Dftober d. J., daß die Gebühren für Be; 
nugung des ſchiffbar gemachten Erft-Kanals zwifchen ver Stadt Neuß und dem Rheine bis 
zum 1. Januar 1853 nah dem Tarife vom 19. Dftober 1836 forterhoben werden können, 

Sans-fouci den 5. November 1851. 


3) Friedrich Wilhelm, 
(gegengez.) von der Heydt. von Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanz Minifter. 











(Nr. 2389.) Die befegte Hälfspredigerftelle zu Kronenberg betr. 

. Die Wahl des Predigtamts-Landivaten Alexander Chriftian Ernft Finde aus Burg. 
fleinfurt zum Hülfsprediger an der evangelifhsreformirten Gemeinde zu Kronenberg (Sy« 
node Elberfeld) ift von ung beflätigt worden. 

. Eoblenz den 9. Dezember 1851. Königl. Eonfiftorium, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

(Nr. 2390.) Belehrung über die fogenannte Beſchaͤlkrankheit der Pferde betr. LS IL. Rr. 14517. 
Nachdem wiederholte neuere Beobachtungen herausgeftelt haben, daß außer ver bisher 
unter vem Namen ver Befhäl- oder venerifhen Krankheit der Pferde befannten Rrankpeit, 
noch eine zweite, zwar anftedende, aber bei weitem gutartigere Krankheit ver Geſchlechts— 
theile bei Hengflen und Stuten vorfommt, welde vie in der Verordnung vom 22. Sep⸗ 
tember 1840 fefigefegten firengen Maafregeln keineswegs erfordert, dieſe Berfepievenpeit der 
legteren Krankheit von der eigentlihen Beſchälkrankheit aber nicht allen Tpierärzten hin— 
länglih befannt zu fein feheint, und deshalb Verwechslungen neuerdings vorgefommen find, 
hat das Königl. Minifterium der geiftlihen,, Unterrichts, und Mevizinal-Angelegenheiten die 
nachſtehende —— über die weſentlichen Eigenſchaften, die Aehnlichkeiten und die Un— 
terſchiede beider Krankheiten ausarbeiten laſſen. Indem wir dieſelbe dem erhaltenen Auf— 
trage zufolge hierunter zur öffentlichen Kunde bringen, fügen wir hinzu, daß nah ver Bes 
flimmung des Königligen Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts und Mevizinal-Angelegen; 
ten in Zukunft in amtlihen Verhandlungen die bisher unter der Benennung der Be, 
ſchälkrankheit begriffene ſchwere und langwierige Krankpeit mit viefem einmal eingeführten 
Namen au ferner zu bezeichnen ifl, die gutartige Form aber zum Unterfchieve „Beſchäl— 
Ausſchlag“ oder „Bläschen Ausihlag der Geſchlechtstheile“ genannt werden fol, fo wie, 


baf die Beftimmungen der Verordnung vom 22. September 1840 nur auf die eigentliche 
Beſchaͤlkrankheit, nicht aber auf ven Beihäl,Ausfchlag anzuwenden find. Bei dieſem letzten 
genügt es, die damit behafteten Thiere während der Dauer des Uebels und 3 bis 4 Wochen 
nach erfolgter Heilung von der Begattung auszuſchließen. 

Düffelvorf den 9, Dezember 1851. 


Die in der neuern Zeit über die fogenannte Befchälfrankpeit (Schanker⸗Krankheit, ve, 
nerifche oder Nerven-Krankpeit) der Pferde angeftellten Beobachtungen und Unterfuchungen 
haben gelehrt, daß unter viefen Namen faft überall zwei Krankheiten begriffen werden, ui A 
zwar das mit einander > haben, daß beide fih zum Theil an ven Geſchlechtstheilen äußern, 
auch, daß fie nah der Begattung hervortreten und fi bei derfelben durch Anſteckung von einem 
Thiere zum andern fortpflanzen, die aber doch in iprem Wefen und 3 Folgen fehr verſchie⸗ 
ben von einander find und deshalb auch verſchiedene veterinairspolizeilihe Maaßregeln erfordern. 

Diefe beiven Krankheiten find: 

1) die eigentlihe Beſchälkrankheit, welde man auch vie bösartige Beſchälkrankheit ge 
nannt hat, und 

2) der Bläschenausfhlag ver Geſchlechtstheile oder der fogenannte Beſchälausſchlag, 
den man unrjdtigerweife auch die gutartige Beſchälkrankheit genannt hat. 


1. Die eigentlide Befhälfrankpeit, 
ift eine langwierige, durd den Begattungsart anftedenve, fehr bösartige Krankheit, melde 
an folgenden Merkmalen zu erkennen ift. 
A. Bei Hengften 

Die Thiere zeigen zuerft etwas Reitzung in den Gefchlechtstheilen, indem fie ſich oft 
sum Uriniren ftellen, auch oft das Glied aus dem Schlaude hängen. Die Mündung der 
Harnröhre ift etwas flärfer geröthet, zuweilen ihre Schleimhaut ödematös aufgewülftet; 
die Neigung zum Deden ift groß, aber daffelbe geſchieht doch oft nicht vollftändig. Na 
einigen .Zagen findet fih bald mehr, bald weniger ödematöſe Anfchwellung des Schlauches 
oder des Hodenfades, oft au der Ruthe hinzu; an der letzteren ift die Anuſchwellung meh» 
rentheils ringförmig. Im weiteren Verlaufe bildet fih auch zwifchen dem Schlauche und dem 
Nabel eine flache, ödematöfe Geſchwulſt. Bei der Zunahme ver Anfhwellung ver Authe 
hängt legtere gewöhnlich andauernd in Form eines flumpfen Kegels, in welchem vie Eichel 
verftedt liegt, aus dem Schlauche hervor. Zumeilen findet man bei genauer Unterfuchung 
auch dunckelrothe Flecke, vie aber nach einiger Zeit wieder verſchwinden, und in feltenen 
Fällen auch Feine Bläschen. 

Bei diefen erſten Erfheinungen find die Thiere anfcheinend ganz munter, ber Kreis⸗ 
lauf und das Athmen regelmäßig, die Schleimhäute blaßroth und gehörig feucht, umd ver 
Appetit iſt nur in den Fällen etwas vermindert, wo die Geſchwulſt an den Geſchlechtsthei⸗ 
len mit ungewöhnlicher Heftigfeit —— iſt, und dem Thiere Schmerz verurſacht. 

Nach einiger Zeit, — die jedoch bei den einzelnen Thieren ſehr ungleich iſt, — erſcheint 
das Pferd mehr matt; es ruhet beim Stehen die Füße abwechfelnd, fenft ven Kopf, läßt vie 
Ohren fohlaff hängen, Iegt fih gern nieder und beim Gehen erfcheint die Bewegung matt. 
Dog find diefe Erfeheinungen bei Pferden mit vielem Temperament oft nur bei aufmerkſa⸗ 
mer Beobadtung wahrzunehmen. Dagegen hat man fie in den Fällen, wo das Uebel ſich 
idiopathiſch entwidelt, gewöhnlich zuerft bemerkt, ehe noch Veränderungen an den Geſchlechts⸗ 
theilen eingetreten waren. 


Mit Verlauf von 2, 3 und mehreren Wochen nah dem Beginn der Krankheit findet 
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man bie Haut mehr troden, das Haar glanzlos, oft auch vie Hantausdünftung widrig ries 
hend und es entfliehen eigenthümliche Anfchwellungen des Gewebes der Haut an verfchienes 
nen Theilen des Körpers, namentlich zuerft auf der Croupe, fpäter auf ven Rippen, am 
Halje und an ven Schenkeln. Diefe Anfhwellungen find rundlid, in der Größe eines Iwei— 
rofhenftäds bis zur Größe einer Untertaffe, etwa 1 bis 2 Linien über die umgebenve Haut 
Ferssthehen und derber als viefe, dabei im ausgebildeten Zuftande ganz flach, in der Regel 
ohne vermehrte Wärme und opne Schmerz; nur die fehr großen Anfchwellungen zeigen oft 
eine Heine Steigerung der Temperatur und der Empfindlichkeit. Sie beginnen mit einem 
freisförmigen, etwas erhöhetem Rande, welcher mehrentheilsd vem Umfange ver Anſchwellung 
entfpricht, fih nad innen mehr und mehr ausbreitet und hierdurch in etwa 24 Stunden die 
—— auch in der Mitte vervollſtändigt. Bis letzteres geſchehen iſt, fieht man in der 
Mitte eine kleine Vertiefung, aber bei völliger Ausbildung iſt dieſelbe gleichmäßig flach. Die 
kleineren Anſchwellungen bilden ſich gewöhnlich ſchnell ganz gleichmäßig aus. Zuweilen ge— 
hen zwei Anſchwellungen in einander über. Sie beſtehen 4 his 8 Tage und ſelbſt darü 
hinaus, mehrenthrils verlieren fie ſich allmählig, zuweilen aber auch plöglih und oft erfchei- 
nen, während einzelne vergehen, neue Anfhwellungen an anderen Stellen wiever. 


Diefe Hautanfhwellungen gelten, im Vereine mit den übrigen Erſcheinungen als fehr 
harakteriftifhe Merkmale ver Befhälfrankpeit, und das um fo mehr, als Anfchwellungen 
von der angegebenen Befihaffenheit bei feiner anderen Krankheit vorkommen. 

Mit Anfhwellungen von Infektenftihen haben fie feine Aehnlichkeit, da fie immer von 
einem Mittelpunkt fih vergrößern und diefer, die verlegte Stelle auch in ver ausgebilveten 
Beule verber ift und mehr erhöhet hervortritt. — Wurmbeulen figen in der Regel unter 
der Haut, find mehr Inotenartig rund und mehrentheild in Verbindung mit angefhmwollenen 
Lymphgefäffen und im Innern bald Eiter enthaltenv. 

Am meiften Fönnte man fie in manden Fällen für Neffelausfchlag halten, aber hierbei 
ift die Krankpeit acut, plöglih entftanden, fo daß bis zum Erſcheinen ver Beulen dat Tpier 

efund oder doch nur feit einigen a 5 und mit ganz anderen, in der Regel mit gelind 

Feberbaften Zufällen erfranft war. Außerdem treten die Neffelbeulen gewöhnlid in größe, 
rer Menge und über einen größeren Theil des Körpers verbreitet auf, find .nicht fo regel 
mäßig rund und weniger derb, als die Anſchwellungen bei ver Beſchälkrankheit und oft ver- 
ändert fi ihre Größe und Form in einem Tage deutlich erkennbar. 

Nah und nach tritt eine auffallende Schwähe ein. Der Gang wird fchleppend, im 
Hintertheife wankend; die Sprunggelenke Eniden beim Gehen und Stehen mehr zufammen; 
die Thiere ftoßen mit der Zehe oft an und dabei knicken fie dann im fFeffelgelenfe mehren: 
theils nad vorn über. Hierzu kommt eine eben fo auffallende Abmagerung der Eroupe und 
der Hinterbaden, fo daß dafelbft die Knochen mehr hervortreten, während am Vordertheil 
noch wenig oder gar feine Veränderung wahr zu nehmen iſt. 


Weiterhin findet fi 2 an verfciedenen Theilen ein Zittern der Muskeln und 
dann auch Lähmung des Benwegungsvermögens. Die legtere betrifft zuerfi und am häufig 
ften die Muskeln eines Hinterfußes, oft aber aud die eines Vorderfußes, eines Ohrs, der 
Augenliever und der Lippen. Gemwöhnlih werden bei einem Pferde mehrere Theile nach—⸗ 
—— ig vr zwar — an ar er — Seite, wenn aber das 
Leiden einen hohen Grad erreicht hat, tritt zuweilen a ähmung des ganzen Hintertheils 
(Kreu ein, Die pin: Theile find ohne Kraft, fo daß die Shlere fih auf die: 
Füße gar nicht Hügen können, ſondern diefelben ſchlaſſ herabhängen laſſen; eben ſo hängen 


die Ohren, das obere Augenliev und die Lippen an einer Seite herunter, over die legteren 
find nach der nicht gelähmten Seite gezogen, daher das Maul ſchief und die Aufnahme von 
Futter und Getränk erfchwert; aber die Empfinvlichfeit und Wärme beſteht in den gelähm- 
ten Theilen fort. Bei eingetretener Kreuzlämung liegen die Pferde anbaurend mit dem 
Hintertheile darnieder, während fie mit dem Vordertheile ſich oft in die Höhe richten und 
vergeblih fih bemühen aufzuftehen. 

Viele Patienten behalten bis zu viefem Grade des Leidens, ja felbft bis zum Tode nod 
guten Appetit und gute Verdauung, auch faſt ganz normalen Puls, und nur das Athmen 
erfcheint etwas mühfamer ausgeübt zu werden. Mande Patienten zeigen abwechſelnd gerin: 
gere Freßluft, aber alle magern nun fehr ab und werden immer ſchwächer, liegen fih an 
verfchievdenen Stellen wund und die meiften flerben dann an rg Az an gänzlicer 
Erfhöpfung; einzelne aber verfallen in bösartige Drüfe, in Rog und Wurm und gehen an 
diefen Complicationen zu Grunde. 

. Bei Stuten. 

Auch bei ven Stuten äußert fih die Befchälfrankpeit zuerft mit Erſcheinungen, melde 
auf eine Reizung der Gefchlegtsorgane deuten; die Schleimhaut ver Schaamlefzen und ver 
Scheide erfcheint etwas mehr als gewöhnlich geröthet, und reichlih mit einem confiftanten, 
gelblih weißen Schleim befeuchtet, welcher hin und wieder zufammenhängende Flocken bilvet 
und aus dem unteren Schaamminkel abtröpfelt, fo daß die Ränder der Schaam und meh 
rentheils au die Schweifhaare von ihm befeuchtet erfcheinen; an der Schaam entſteht eine 
Anfhmwellung, welche zuerfi am unteren Ende derfelben hervortritt und fih zu dem Mittel: 
fleiſch, zu dem Euter und weiter fenkt. Diefelbe ift faft immer ödematös, (d. i. teigartig 
weich) Falt und unfchmerzhaft. — Die Thiere ftellen fih oft zum Uriniren, drängen dabei, 
entleeren aber nur Heine Duantitäten eines wafjerhellen Harns, und zumeilen find fie in 
der Nierengegend etwas mehr empfindlich gegen einen Drud mit ver Hand. Diefe Erſcheinungen 
haben mehrentheils eine große Aehnlichkeit mit der Roffigfeit und werben auch gewöhnlich für 
Aeußerungen dieſes Naturtriebes gehalten. Es muß F jedem Kenner auffallend ſein, daß 
hier die genannten Zufälle gerade nach ſtattgefundenem Beſchälen (Decken) hervortreten und 
daß ſie auch nach der Wiederholung deſſelben fortdauern, wogegen ſie doch ſonſt bei geſunden 
Stuten ſich unter dieſen Umſtänden bald verlieren. 

Nach einiger Zeit, — bei einzelnen Pferden aber etwa nach 8 Tagen bis 4 Wochen 
und noch ſpäter — ändern ſich jedoch die Zufälle in der Art, daß die Geſchwulſt der Schaam 
fih verliert, daher die letztere ganz ſchlaff und faltig wird, fpäter felbft zum Tpeil offen 
fteht, während vie Elitoris etwas angefchwollen hervorfteht. Die Schleimhaut in der Schaam 
nimmt ein gelblihes Anfehen an, erfcheint jedoch hin und wieder mit rothen Adern um 
Flecken befegt und etwas aufgelodert; noch fpäter wird fie flellenweis blaßgrau, zumeilen 
mit gelblihen Knötden, mit Heinen Bläschen, felbft mit oberflädlihen Geſchwürchen (Ero— 
fionen) verfehen. Der Schleim wird immer dünner, aber auch reichlicher abgefonvert, fo 
daß er befländig aus der Schaam fließt, die Schenkel und ven Schweif befudelt; er wird 
mehr grau oder grünlich, oder felbft bräunlich und bildet durch Vertrodnen ſowohl in ver 
Schaam wie auch an deren Rändern, am Schenkel und Schweif braune Kruften. 

Zu diefen örtlichen Zufällen gefellen fih bald früher, bald etwas fpäter auch, mie 
bei ven Hengften, flache rundliche Anſchwellungen der Haut, immer zunehmende Schwäche, 
Abmagerung, befonders des Hintertheild, — Lähmung einzelner Theile und die Meprzapl 
der —— ſtirbt an Abzehrung, in manchen Fällen tritt bösartige Drüſe, Rotz und 
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Die Dauer der Krankheit iſt bei Hengſten und Stuten faſt immer 6 bis 8 Monate, 
zuweilen auch über ein Jahr. 

Bei der Section der an der Krankheit geſtorbenen Thiere finden ſich hauptſächlich: 
große Abmagerungen des ganzen Körpers, wunde Stellen vom Durdliegen an ven Hüften, 
an den Schultern u. f. w. Die Haut figt feft auf ven unter ihr befindlichen Theilen, zus 
weilen ift fie noch mit flachen Anfchwellungen verfehen, dafelbft das Gewebe derb und unter 
ibm etwas Serum, das Zellgewebe ift fettleer, aber hin und wieder mit Blut, mit etwas 
Serum oder mit gelbliher Sulze infiltrirt, befonders an den Geſchlechtstheilen, melde oft 
noch Anfhwellung u. f. m. wie während des Lebens zeigen. Die Hoden find melf, ihre 
Subftanz ift. weich, zumeilen in Eiterung; — die Saamenftränge angefchwollen, mit gelb» 
lihen, ſulzigen Infiltrationen verfehen, übrigens blaß. Bei Stuten vie Gebärmutter blaß, 
ihre Schleimhaut oft aufgelodert, mit vielem zähen Schleim bevedt, in feltenen Fällen mit 
Heinen Gefchwüren verfehen. Einzelne Lymphdrüſen, nmamentlih die im Kehlgange und 
in der Leiftengegend, find angefhwollen, hart, zumeilen in eitriger Auflöfung. An ven 
Baucheingeweiden findet fih außer Bläffe, Magerkeit und Zuſammenſchrumpfung verfelben 
nichts Bemerkenswerthes. Ebenſo größtentheils an den Bruftorganen, doch find faſt immer 
vie Lungen, das Herz und die Gefäße mit ſchwarzem Blute erfüllt; die Luftröhre enthält 
oft blutigen Schaum und ihre Schleimhaut ift geröthet, und wenn Rog oder Wurm mit 
der Krankheit verbunden war, findet man gewöhnlich die befannten Zuberfeln, und ſowohl 
in der Nafenpöhle die Schleimhaut aufgelodert mit Geſchwüren verfehen, wie auch in und 
unter der Haut Wurmbeulen, Gefhmwüre und angefhmwollene Limphgefäße. Wo mährend 
des Lebens ein Auge gelähmt oder mit ſchwarzem Staar behaftet war, findet man vaffelbe 
verkleinert, die Linfe trüb, ver Sehnerv dünner aber zugleich verber und gelblich gefärbt. 
Das Gehirn ift weih und enthält in feinen Höhlen oft viel Serum. Die Häute des 
Rückenmarks oft viel Hares Serum enthaltend, die Spinnwebenhaut in ihren Gefäßen mit 
ſchwarzem Blut erfüllt; das Rückenmark an mehreren Stellen, befonvders in ver Lenden⸗ und 
Kreuzgegend, fehr erweicht. 


1. Der a Ai ee Geſchlechtstheile oder der 
fogenannte Beſchälausſchlag, 
it eine ſchnell verlaufende, entzündliche Ausfhlags-Krankpeit an den Gefchlechtstheilen und 


zeigt fi folgendermaaßen: 
a) bei Hengfe 


n: 
An der Oberfläche ver Ruthe und befonvders am mittleren Theile verfelben, zumeilen 
auch an ver Eichel und felbft an ver Harnröhrenmündung, entftehen rundliche Knötchen von 
der Größe eines Hanfkorns bis zur Größe einer Heinen Bohne. Diefe Knötchen figen im 
Gewebe der Haut, find derb, vermehrt warm, ein wenig mehr empfindlih als die übrige 
Haut, und, wo letztere von Natur weiß ift, ſehen fie au etwas röther aus, Yhre Ans 
zahl ift fehr verſchieden, oft beveutend. Bilden fih viele und große Knötchen, ſo ſchwillt 
gewöhnlich das ganze Glied und zumeilen auch der Schlau und das Serotum etwas an, 
und oft zeigt dann auch, während einiger Tage, der Hengfteinen gelinden Grad von Fieber, etwas 
weniger Munterfeit und öfteres Uriniren. In einzelnen Fällen hat man auch an ven Hin» 
terfopenfeln und an anderen Tpeilen gleichzeitig ähnliche Knötchen gefunden. 


Nah etwa 5 bis 6 Tagen bilden fih die Knötchen zu podenähnlicen Bläschen aus, 
welche eine gelblich weiße, Elebrige, geruchloſe Feuchtigkeit enthalten und nad einigen Tas 
gen entweber ohne Weiteres zu bräunlihen Schorfen vertrodnen, oder auch aufberften, oder 
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ipr Oberhäutchen verlieren, ihre Flüßigkeit ausſchwitzen und dann eben fo vertrodnen; wo 
das Oberhäutchen ſich ablöfet, erfcheint die Stelle dunckelroth, ihre Ränder vervidt, die Mitte 
ein wenig vertieft und mit Elebriger Feuchtigkeit bevedt, aus welcher fi eben bald ver 
Schorf bildet. Wirflihe Eiterung entſteht nicht. Die Schorfe find zuerſt gelbbraun, werben 
aber nah und nach dunkelbraun und fallen nah 10 bis 16 Tagen ab. An ihrer Stelle 
bleiben weiße, glänzende Narben, mehrentheils für lange Zeit fihtbar, zurück. 

In einzelnen Fällen, die jedoch nur als feltene Ausnahme von ver Regel zu betrachten 
find, nehmen die Bläschen eine geſchwürartige Befchaffenheit an; ihre Ränder werben hart 
(ealloes) der Grund wird tiefer und fidert eine bräunliche Flüffigkeit aus, und die Heis 
lung erfolgt erſt nad mehreren Wochen, und nur mit Hülfe von Arzneimitteln, 

b) bei Stuten. 
Zuerft ſchwillt die Schaam bald mehr, bald weniger ſtark an und ift dabei äußerlich 
fänzend , vermehrt warm und zuweilen aud bei der Berührung mehr empfindlich; im 

— iſt ihre Schleimbaut überhaupt gleichmäßig höher — und die Abſonderung 
vermehrt, ſo daß ein Ausfluß von — ſpäterhin gelblichem oder gelbröthlichem, zähen 
und geruchloſen Schleim ſtattſindet. Nur in ſeltenen Fällen, beſonders wenn Stuten bald 
rege — wieder gedeckt werden, erſcheint der Ausfluß mehr dünn und dunkel, 
ſelbſt bräunlich. 

Wo die Eeſchwulſt der Schaam ſehr ausgebreitet und heftig auftritt, gehen die Thiere 
gewöhnlich etwas geſpannt, und zeigen auch wohl viel Drang zum Uriniren, Wedeln mit 
dem Schweife, einzelne auch etwas fieberhafte Aufregung, andere aber etwas Abſpannung. 
Doch werden dieſe Zufälle mehrentheils nicht beachtet, weil man gewöhnlich die gemanten 
Erſcheinungen als Zufälle des Roſſens betrachtet. 

Aber bald nad ver Entwidelung der Geſchwulſt an ver Schaam finden fih in ber Aw 
Fern Haut derfelben, und oft auch im Innern an mehreren Stellen ver Schleimhaut eine 
Anzahl Knötchen, von verfelben Größe und von derfelben Befhaffenheit, wie fie an ver Ru 
the der Hengfte bezeichnet find, ein, und nach einigen Tagen bilven fi diefe Knötchen in 
podenähnliche Bläschen um, welche ſich weiterhin ebenfalls wie jene verhalten und nah dem 
Abfallen ihrer Schorfe weiße glatte Narbenfleden zurüdlaffen. Es bilven fih vie Bläschen, 
doch in feltenen Fällen, auch ohne Knötchen, mit ZJurüdlaffung derſelben Narbe. 

» Die Abheilung der Schorfe erfolgt auch hier in etwa 10 bis 16 Tagen nad dem Ein. 
tritt der Krankheit. 

Die meiften Pferde find während des Verlaufs der Krankpeit, mit Ausnahme ver be, 
zeichneten gelinden Zufälle, bei vem Eintritt derſelben fehr wenig oder gar nicht leivend: 
der Schleimausfluß aus der Schaam verliert fih nah ver Entwidelung ver Bläschen und 
mit dem Abfallen der Schorfe ift vie Krankpeit gänzlich vorüber. 

Die Erfahrung hat gelehrt: 

1) daß diefer Ausſchlag ver Geſchlechtstheile fih bei Hengften und eben fo bei Gtuten 
zuerft von felbft entwideln kann ; 

2) daß er aber auch durch Anftedung von einem Geſchlecht auf das andere verbreitet 
werden kann, wenn die damit Gebafteien Thiere, während des Beſtehens der Krank: 
heit, zur Begattung mit gefunden verwendet werben. 

Berlin den 22. Oktober 1851. i 


* 
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(Nr. 2391.) Verbot der Ausuͤbhung der Jagd an Sonn: und Feſttagen. I. 8. II. Nr, 14394. 

Da ungeachtet der über die Heilighaltung der Sonn, und Feiertage bereits beſtehenden 
gefeglichen Beine der ‚Gottesdienft und die würdige feier der Sonn, und Feſttage 
durd die Ausübung der Jagd häufig geftört werden, fo finden wir uns veranlaßt, unter 
Bezugnahme auf den. $. 11 des, Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März v. Y., 
in Betreff ver Ausübung ‚der Jagd für den ganzen Regierungsbezirt Düffeldorf die nachſte— 
hende Bolizeis-Berordnung zu erlaffen. 

1) An den Sonntagen und an den vom Staate als gültig anerkannten kirchlichen Feier 
tagen ift die. Ausübung der Jagd gänzlich unterfagt, und zwar ohne Unterſchied, 
ob fie auf geräufhvolle Weife, ald Zreib- over Klapperjagd, oder auf fonflige Art 
ausgeübt wird. 

2) Jede Uebertretung diefes Verbots wird mit einer, Polizeiftrafe von 1 bis 10 Rthl. 
geahndet. 

Düffelvorf den 9, Dezember 1851. 


(Nr. 3392.) Erfenntniß gegen Refractaird, I, S, IV. Nr. 7441. 
Die nachbenannten, zum Königl. Militair,Dienfte verpflichteten Individuen, nämlich: 

1) Johann Frievrih Wilhelm Blumenrath, geboren zu Elberfeld ven 23. Mai 1828; 
2) Earl Wilpelm Schmwang, geboren zu Elberfeld ven 5. Dezember 1828; 

3) Earl Auguft Schnabel, Pofamentier, geboren zu Elberfeld den 18. Dftober 1828; 
4) Earl Robert Auguſt Hornfgeidt, geboren zu Elberfeld den 16. März 1828; 

5) Johann Theodor Pöller, geboren zu Elberfeld ven 24. Juni 1828; 

6) Friedrich Gothe, geboren zu Elberfeld ven 11. Februar 1828; 

7) Johann Abraham Bud de, geboren zu Elberfeld ven 6. Januar 1828; 

8) Johann Peter Ev. Wiedemann, geboren zu Elberfeld ven 10. Februar 1828 ; 

9) Wilhelm Schmis, geboren zu Elberfeld ven 9. November 1828; 

10) Friedrih Wilhelm Semmler, geboren zu Elberfeld ven 12. November 1828; 

11) Wilhelm Hubert Ramakers, geboren Ein Elberfeld ven 25. Dezember 1828; 

12) Zohann Heinrih Ludwig Rötters, geboren zu Elberfeld ven 27. Januar 1828; 

13) Ferdinand Arnold Herbft, Sattler, geboren zu Elberfeld ven 31. Januar 1828; 
14) Epriftopp Definghaus, geboren zu Elberfeld ven 22. Oktober 1828; 

15) Johann Wilhelm Funke, geboren zu Eiberfelo ven 5. Auguft 1828; 

16) Johann Ev. Ehemann, Bürſtenmacher, geboren zu Duisburg den 8. April 1828 und 

zulegt.zu Elberfeld wohnhaft; : 
17) Earl Abrapam Lippken, geboren zu Elberfeld ven 29. April 1828; 
18) Johann Hermann Kaeſch, Schneider, geboren zu Elberfeld ven 30, Januar 1828; 





19) Heinrih Wilpelm Willmar, geboren zu Barmen im Jahre 1828; 
20) Heinrihd Zur Nieden, gebören zu Barmen im Jahre 1827; 
21) Earl Friedrich Hofner, geboren zu Barmen im Jahre 1828; 


22) Friedrich Hirnftein, geboren zu Barmen im Jahre 1828; 

23) Heinrich Joſeph Lachet, geboren zu Barmen im Jahr 1828; 

24) Friedrich Wilhelm Schroeder, geboren zu Barmen im Jahre 1828; 

25) Wilhelm Kraus haar, geboren zu Remſcheid den 14. September 1827; 

26) Carl Wilhelm Albert Berg, geboren zu Rade vorm Wald den 6. Juli 1828; 
27) Sottlieb Peterfen, geboren zu Buchholzmühle den 15. Mai 1829; 

28) Carl Bergfeld, geboren zu Stosberg den 22, Januar 1829; 
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29) Zohann Wilhelm Hilger, geboren’ zu Lennep den 12. Juli 1829; 

30) Carl Auguft Becher, geboren zu Pohlhaufen ven 16. September 1829; 

31) Peter Caspar Koch ewetz, geboren zu Dideneihe den 28. Februar 1828; 

32) Carl Frievrih Wilhelmi, Schmiedegefelle, geboren zu Höhſcheid ven 27. Dez. 1827; 
33) Frievrihd Wiegenhagen, geboren zu Merfceid ven 19. September 1828; 

34) Friedrich Albert Winfelmann, geboren zu Merſcheid den 28. Mai 1828; 

35) Julius Theinharpt, Handlungsdiener, geboren zu Wald den 27. April 1828; 

36) Ferdinand Schleiffer, Schleifer, geboren zu Graeffrath den 5. September 1828; 
find durch unfern Befhluß vom 11. Dftober d. J. auf den Grund des Gefepes vom 6. Flo⸗ 
real Jahres XI., des Decretd vom 8. Fructidor ya Alll. und des ———— 
giſchen Decrets vom 21. Oktober 1808, ſowie mit Bezug auf die Allerhöchſten Verordnun—⸗ 
gen vom 18. Februar 1839 und 4. Januar 1849 für Refractaird erflärt worden, und das 
Königl. Lanvgeriht zu Elberfeld hat in feiner öffentlichen Sitzung der forrectionellen Kam; 
mer erfter Inſtanz vom 8. v, M. gegen jeden der genannten Individuen eine Gelobuße von 
Fünfzig Thalern oder im Unvermögensfalle eine Gefängnißftrafe von 3 Wochen erkannt 
und dieſelben pro rata in die Koften verurtheilt, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde 
bringen. Düffelvorf ven 4. Dezember 1851. 


(Nr. 2393.) Die Bürgermeifter- und Beigeordnete-Wahl zu Iffelburg betr. I. S. IL. Nr. 11067. 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinde Iſſelburg getroffenen WBaplen des 
feitherigen Gemeinde-Empfängers Fr. Wilh. de Witt zum Bürgermeifter und des Rent, 
ners Fr. Dönhoff zum erftien Beigeorpneten haben vie Beftätigung des Herrn Regierung 
Präfiventen erhalten, 

Düffelvorf ven 10. Dezember 1851. 


(Nr. 2394.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Pont betr. J. S. II. Nr. 13989. 
In ver eg eier Pont und ven dazu gehörigen Einzelgemeinven ift die Einfüh- 
rung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. beenvigt, was auf Grund des $. 156 
diefes Gefeges zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Düffelvorf ven 9. Dezember 1851. 


(Mr. 2395 ) ErfindungssPatent betr, 
Dem Kaufmann J. H. 5. Prillwis zu Berlin ift unter dem 9. Dezember 1851 

ein Patent: auf einen Bohrer für Kanonen; Bohr-Mafhinen, um ellipfenförmige Duer- 
ſchnitte herzuftellen, in der durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, foweit dieſelbe al6 neu und eigenthümlich erkannt ift, ohre 
die Anwendung der befannten Theile zu befchränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Stauts 

ertbeilt worden. Düffelvorf ven 15. Dezember 1851. i 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 2396.) Die Poft-AffefuranzGebühren für verfandte Geldwerths⸗Papiere und Dokumente ber. 
Nachſtehende Befanntmadhung: 

„Das correfpondirende Publifum wird darauf aufmerffam gemadt, daß die in Ge 
„mäßheit ver Allerhöchften Kabinetsordre vom 8. April d. 3. in die Stelle ver früheren 
„Geld⸗Porto⸗Taxe neben dem Porto nad dem Gewichte getretene Affefuranz-Gebüpr, nah 
„dem deflarirten Werthe zur Erhebung kommt. Bei der Verſendung von Cours ha 
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Berg Yan und Dokumenten ift vaher nicht der Nennwerth, fondern nur der— 
rjenige Werth auf den Adreſſen — welcher bei eintretendem Verluſte zur Anſchaf— 
„fung anderer, ven verlorenen im Werthe gleichſtehender Stücke zu verwenden, mithin auch 
nur zu erfegen fein würde. 

„Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der mirffihe Courswerth, bei bypo— 
thefarifchen oder andern Dokumenten dagegen nur derjenige Koftenbetrag anzugeben, wel 
„cher zur Erlangung einer rechtegültigen neuen Ausfertigung bes betreffenten Dokuments 
„vorausſichtlich aufſuwenden fein würde, damit demgemäß die Affefuranz-Gebühr richtig 
„erhoben werden kann. 

„Berlin den 18. Juni 1848, Der Öeneral-Poftmeifter.« 


wird wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publikums gebradt. 
Düffelvorf den 20, Auguft 1851. Königl. Ober Pof-Direktion. 
(Nr. 2397.) Kriminalftrafslirtheil gegen Wilh, Hütter. 
Im Namen des Königs. " 
Der Königlihe Schwurgerichtshof zu Wefel hat in feiner öffentlichen Sitzung vom 
14. Zuli 1851 worin anmefend waren: 
1) der Kreis⸗Gerichts-Director Dom, Vorſitzender, 
2) der are ah ck 
3) der Kreisrichter ndhor 
4) der dito Stute Beiſitzende, 
5) der dito Becker 
6) der Staats» Anwalts-Gehülfe, DOberlandesgerichts Affeffor Hengſtenberg für 
bie Staats-Anwaltfchaft, 
7) der Dbergerichts-Referendar v. Bernuth, Gerichtsſchreiber; 
auf die, laut Beſchluß des Königl. Appellationsgerichts zu Hamm vom 21. Februar 1851 
erfannte Eriminal:Anflage wider ven Schmievegefellen Wilhelm Hütter aus Lipperamms, 
borff, folgendes Urtheil erlaffen: daß 
der Wilpelm Hütter der vorfäglihen Beſchädigung einer Cifenbahn-Anlage, wo— 
durch ein Menfh am Körper erheblich befhädigt worden, und zugleich eines gewalt- 
famen und zwar zweiten Diebftapls in einem bewohnten Gebäude, eines gewaltfamen 
Diebftahls in einem unbewohnten Gebäude und zweier Heinen gemeinen Diebftähle — 
für ſchuldig zu erachten, demgemäß mit einer fünfzehnjährigen Zuchthausfirafe zu 
belegen, des Rechts die National⸗Cocarde zu tragen, für verluflig zu erklären und 
auf fünfzehn Jahre unter Polizeiaufficht zu flellen, verfelbe au gehalten vie Koften 
der Unterfuhung zu tragen. 


” R, W. 
(gez) Dohm. Block. Windhorſt. Stute. Becker. 
v. Bernuth, Gerichtsſchreiber. 
Für richtige Abſchrift. 
Weſel den 4. Dezember 1851. Befermann, Kreis-Gerichts⸗Sekretair. 


(Nr: 2398.) Die Interbiktion der Kath. Eibilla Kops betr. 

Die gewerblofe Katharina Sibilla Kops aus DBierfen, gegenwärtig in der hiefigen Der 
partemental⸗Irren⸗Anſtalt detinirt, iſt durch Erkenntniß des hiefigen Königl, Landgerichts 
vom 25. November ce, für interdizirt erklärt und die Anordnung der Vormundſchaft über 


fie verfügt worden. 
2) 
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Die Herren Notarien meines Amtsbereiches erfuche ih der Vorſchrift des Art. 501 
des Eivil-Gefepbudhes zu genügen. 
Düffelvorf den 8. Dezember 1851. Der Ober Profurator: v. KRöfterig. 


(Nr. 2399.) Die in der Kippe gefundene unbekleidete Leiche des Joh. Sandfurth betr. 

Am 7. Dftober 1851 wurde hierfelbft in der Lippe vie Leiche des Aderfnehts Johann 
Sandfurth aus Obringhofen aufgefunden, und zwar völlig unbekleivet. — Den ange- 
ftellten Ermittelungen zufolge, mar der Berftorbene an feinem muthmaßlichen Todestage 
den 28. September c. mit folgenden Kleidungsftüden verfehen: 1) einer Jade von ſchwar—⸗ 
zem oder dunfelgrünem Tuche mit überzogenen Knöpfen ; 2) einer Hofe von gewöhnlichem 
grauen Nanking; 3) einer ſchwarz tuchenen Weſte; 4) einem fhwarzen Halstude; 5) einem 
blaufattunen Kittel; 6) einer ſchwarztuchenen Müge mit Schirm und Sturm-Riemen ; 7) 
einem Paar Schuhen mit flarfen Nägeln; 8) einem Teinen Hemde, gez. I Sf. 

Da über ven Verbleib dieſer Kleidungsſtücke bis jegt nichts befannt geworden iſt, fo 
wird diefe Anzeige hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht und ein ever aufgefordert, 
feine etwaige Wiffenfchaft darüber, bei feiner Drtsbehörvde oder dem Königl. Kreisgerichte 
bierfelbft, zur Anzeige zu bringen, wobei bemerkt wird, daß Koften irgend einer Art dadurd 
nicht veranlaft werden. Königlihes Kreisgericht. 

Weſel ven 7. Dezember 1851. Der — — Schulz. 





Sicherheits-Polizei. 
(Rr. 2400.) Steckbrief. 

Gegen den nachſtehend ſignaliſirten Johann Jakob Bolten von Wanlo iſt die Unter⸗ 
ſuchung wegen Unterſchlagung eingeleitet und ein Vorführungs-Befehl erlaſſen worden. Ich 
erſuche ſämmtliche Polizeibehörden auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungs-Falle zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düſſeldorf den 4. Dezember 1851. Der Ober: Profurator: v. Köſteritz. 

Signalement 

Stand Weber; Alter 23 Jahr; Öröße 5° 4"; Religion Eatholifh; Haare fhwarz; 
Stirn frei; Augendraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund ordinär; Kinn 
rund; Gefiht rund; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefegt. Beſondere Zeihen: Iſt befchä- 
digt am rechten Auge, womit er fohielt. 

Seine Kleivungsftäde find: ein ſchwarzer Tuhrod; eine ſchwarze Tuchhoſe; ein halb, 
wollener Rod; eine grüne mancheſterne Hofe; kine Fanelfarbige tuchene Müge; ein Paar 
Stiefel und ein Paar wollene Schuhe. 


(Nr. 2401.) Stedbrief. 

Der wegen Heblerei zu achtzehn Monaten Gefängniß verurtheilte Pofamentier Guftav 
Steup, geboren zu Pernfe und zulegt hier wohnhaft, hat fih ver Vollziehung dieſer Strafe 
durch die Flucht entzogen. Möchte verfelbe ſich betreten laffen, fo erſuche ich die betreffende 
Polizeibehörde, venfelben zu verhaften und in das Arreſthaus hierjelbft abliefern zu Taffen. 

Eiberfeld ven 10. Dezember 1851. Der Dber-Profurator: v. Ammon. 

Signalement 

Alter AO Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; 
Augen blaugrau; Nafe etwas gebogen; Mund Fein mit diden Lippen; Zähne gefund; Kinn 
rund; Bart blond; Gefihtsform rund und voll; Gefihtsfarbe geſund; Statur unterfegt. 
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(Nr. 2402.) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Adolph Johann Heinrih Fuchs Alias Aleranvder Falkenberg, 
Dr. Philosophiae und Lehrer aus Lockwitz, Königreid Sachſen, hat fi der gegen ihn we— 
gen Prellerei und Unterfhlagung eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements veffelben, erfuche ih fämmtlihe Orts- und Po- 
Vizeibehörden fowie insbefondere die Königl. Gendarmerie auf den ꝛc. Fuchs zu wachen, 
und ihn mir im Betretungsfalle vorführen zu laffen. 

Aachen den 9. Dezember 1851. Der Königl. Ober-Profurator: Padenius. 

Signalement. 

Namen Fuchs; Vornamen Adolph Johann Heinrih; Geburtsort Potsdam; Wohn, 
ort Lodwig im Königreih Sachſen; Stand Dr. Philosophiae und Lehrer; Alter 30 Jahre; 
Sprache deutfh, etwas Berliner Mundart, fehr lebendig; Größe 5 Fuß 5%, Zoll; Haare 
blond; Stirn frei; Augenbraunen blond; Augen blau (hell); Nafe und Mund proportionirt; 
Zähne vollftändig; Bart blonder Schnurbart, ohne Badenbart; Kinn rund; Gefiht rund 
und voll; Gefihtsfarbe gefund; Geſtalt did unterfegt. Befonvdere Kennzeichen: hat ein 
Muttermaal auf ver linfen Schulter, trägt eine Brille (von Stahl oder Silber). 

Bekleidung : trägt einen hellgelben bibernen Paletot. 


(Rr. 2403.) Stedbrief. j 

Der nachſtehend fignalifirte Färbergefele Wilhelm Groß von Barmen, welcher wegen 
Zerfiörung von Einfriedigungen und Bettelei unter Drohungen zu einer Subfiviar-Gefäng- 
nißfirafe von 14 Tagen verurtheilt worden ift, hat fih ver Vollziehung dieſer Strafe durch 
die Flucht entzogen. Alle Polizeibehörven erfuche ich deshalb, venfelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und in das Arrefihaus bierfelbft abliefern zu laffen. 

Elberfeld ven 7. Dezember 1851. Der Ober-Profurator: von Ammon, 

Signalement. 

Geburts, und legter Wohnort: Elberfeld; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; Augen ſchwarz; Nafe Hein, Mund 
Hein; Zähne gefund; Kinn rund; Gefiht rund; Gefihtsfarbe geſund; Statur unterfegt. 


(Nr. 2404.) Diebftähle im Kreisgerichtöbezirt Bochum. 

l. In ver Naht vom 27. auf ven 23. Dftober d. J. find der Wittwe des Bäders 
und Wirte Neuhaus zu Niederbredenſcheid mittelft Ausfchneiden eines Gefaches in der 
Giebelfeite folgende Gegenftände entwendet; 1) vier Scheffel ungebeuteltes Roggen: Mehl; 
2) zwei leere Mehlſäcke von Leinen, bezerchnet mit dem Namen Fiedler; 3) eine blau 
leinene Bäckerſchürze. 

1. Am Sonnabend den 25. Dftober d. J., Abends zwifchen 8 und 10 Uhr ift dem 
Schmiedelehrling Wilhelm Weſtermann aus Baak in Dienften des Schmidts Heinrich 
Schumacher zu Baal, eine filberne Tafchenuhr geflohlen. Diefelbe hatte 2 Gehäufe von 
Schildkröte und römiſche Zahlen uud befand fih an dem Ringe, wo das Band befeftigt 
wird, die Zahl 20. Sonft war die Uhr ohne Kennzeichen. 

Il, Am Sonntag den 19. Dftober d. J., Abends ift dem Wirth Heinrich Lecke— 
buſch zu Nieverflüter während er im betrunfenen Zuftande im Haufe ver Wittwe Gehen- 
ftüter zu Niederſtüter gefallen und liegen geblieben, eine filberne franzöfifhe Taſchenuhr 
mit einem Gehäufe, emaillirtem Zifferblatt und römifchen Zahlen, welche befonvers daran 
fenntlih , daß fih am Kaften in ver Gegend des Randes eine Beule befand, entwendet. Die 
Upr lag in einem Fupfernen Kaften, in welchem 2 Beulen fih befanden, 
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IV, In ver Naht vom 10. auf den 11. November ift dem G. Schulte zu Niever- 
boesfeld geſtohlen: a) ein Topf mit 13 bis 14 Pfo, Butter; b) ein dito mit 2 Pf. But- 
ter; c) 3 zmwölfpfündige Brode; d) 4 bis 5 Flafhen Bier; e) 1 Teinenes Handtuch mit 
unauslöſchlicher Dinte, gez. S. c. 

V. Am 16. v. M. des Abends gegen 9 Uhr ſind dem Heinrich Wilh. Kollenberg 
in Altendorf aus feiner Schlafſtube folgende Gegenſtände geſtohlen: 1) ein Oberbett von 
Barchent mit roth und blaugeftreiftem Ueberzug von halb Leinen und halb Baummollen; 
zeuge; 2) ein Unterbett von Tride; 3) zwei Kiffen von Bardent mit blau und roth ge 
ftreiftem halb baummollenem Ueberzuge; 4) ein Pfuhl von Bardent; 5) drei Tuchhoſen, 
eine von grauer, eine von brauner, und eine von melirter Farbe; 6) eine ſchwarzſeidene 
Weſte; 7) eine grauleinene Hofe und Jade; 8) eine bomfeitene Hofe; 9) zwei alte Tuch— 
hoſen für einen Knaben von 10 Jahren; 10) zwei leinene Betttücher. 

MWarnend vor dem Anfauf diefer Gegenflände fordere ich diejenigen, denen über ben 
Berbleib verfelben oder die Thäterſchaft des Diebſtahls Wiffenfhaft beimohnt, auf, davon 
fofort mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu maden. 

Bohum ven 6. Dezember 1851. Der Staats-Anwalt. 


(Nr, 2405.) Nachen⸗Diebſtahl bei Zons. 

In der Naht vom 23. zum 24. November d. J. ift auf dem Rheine bei Zons ein 
Nahen entwendet worden. Derfelbe war ein fogenannter Dorſter⸗Flieger mit zwei großen 
und an den Spigen mit zwei Heinen Ruderbänken. Das fogenannte Schandekſeil an dem 
felben war in der Länge durdhgefpalten. In dem Nachen lagen drei neue Ruder, ein Has 
fen deſſen Eifen mit ven Buchſtaben H. S. gez. war, und zwei Befeftigungsfeile von 12—24 
Fuß Länge und 1 Zoll Dide. j 

Ich erfuche Zeven, ver über den Verbleib des Nachens oder über ven unbefannten 
Dieb Auskunft geben kann, mid oder die nächſte Polizei-Behörde davon in Kenntniß zu fegen. 

Düffelvorf ven 4. Dezember 1851. Der Ober Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2406.) Diebftahl zu Mettmann. 

Am 4. d. M. ift in Mettmann ein Ballen roher Seide geftohlen worden. Derfelbe 
war gez. T. ©. Nr. 177, wog Brutto 173 Pfund Zollgewiht und enthielt netto 160%, 
Pfund Zollgewicht ?”/,, Turiner Organzin, moyen appret. Die Seide war in biden 
Strängen aufgemacht und mit einem farbigen Körvelden unterbunden. 

Vor dem Ankaufe diefer Seide warnend, erfuche ich Zeven, welcher über deren Verbleib 
oder die Perfon des Diebes etwas erfahren, mir oder der nächſten Polizeibehörde mündlich 
oder fchriftlih unverzüglih Anzeige zu machen, wobei bemerkt wird, daß der Deprädat 
demjenigen, welcher ihm zur Wiedererlangung der Seide verhilft, eine Belohnung von 100 
Thalern zugeſichert hat. 

Elberfeld ven 8, Dezember 1851. Der Ober Prokurator: v. Ammon. 


Nr. 2407.) Diebftahl zu Suͤchteln. 

Am 1. d. M. find zu Süchteln 60. Thlr. beftehend aus 12 Zweithalerftüden, 6 Fünf, 
franfenftüden und anderen Münzforten, 5 worden. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib dieſes Geldes oder den unbekannten Dieb 
Auskunft zu geben im Stande fein möchte, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Ans 
zeige zu machen. Cleve ven 8, Dezember 1851. Der Ober Prokurator: Wever. 

Rebigirt im Büreau der Königl, Regierung. — Düfeltorf, Buchdruderei von Hermann Bo. 


» 


er 
Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr.101. Düffeldorf, Sonnabend den X, Dezember. 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 2408.) Das Signaltfiren der Dampfbote mit der Dampfpfeife betr. I. S. IIL Rr. 9656. 

In Erwägung, daß verſchiedene Dampffiff-Führer fih feit einiger Zeit, anflatt bes 
Signals mit der Glode, desjenigen mit der Dampfpfeife bevienen und das Letztere auch im 
der Nähe ver Eifenbahnen zur Anwendung bringen ; | 

In Erwägung, daß hierdurch die Bahnwärter leicht irre geleitet werben und Unglüd 
auf ven Bahnen herbeigeführt werden kann; 
wird mit. Bezug auf $. 11 des Gefeges über die Poligel-Bermwaltung vom 11. März v. J. 
für den Umfang unferes Berwaltungs-Berzirks folgende PolizesBorfrift erlaffen: 

$. 1. Die ven Rheinftrom befahrenden Dampffchiffe dürfen in dem Bereiche unferes 

Berwaltungs-Bezirks fih der Dampfpfeife in Feiner Weife bedienen. 
$. 2. Zumiverhandlungen werden mit einer Geldſtrafe von zehn Thalern geahndet. 
$. 3. Die PolizeisBehörden, refp. die Königl. Rheinftrom,-Beamten, Bun und 
Werftbeamten, Brüdenmeifter, Kribbmeifter und Waſſerbau⸗Aufſeher im vieffei- 
tigen Bezirke haben über die Befolgung dieſer Polizei-Berorpnung zu machen 
und jede Jumiderhandlung zur —— und Beſtrafung anzuzeigen. 
Duſſeldorf ven 13. Dezember 1851. 
(Nr. 2409.) Die Ergänzung bed Gewerbegerihts zu Gladbach betr. I. S. III, Nr. 9512. 

Bei vem Gewerbegerichte des Kreifes Gladbach trifft vie Reihe des Ausſcheidens: die 
Mitglieder Theodor Eroon, Guſtav Pelger, Wm. Fournell, Fried. Wm. Greef, 
oh. Heine. Adrians, die Stellvertreter Peter Joſeph Pauen, Eouard Lohr, Joh. 
Sheulen, Wm. Anton Pferpmenges und Joh. Schnigpler Es find neu gewählt 
und von ung beftätigt worden: als Mitgliever Peter Joſeph Pauen, Guſtav Pelper, 
oh. Heine. Scheulen, Fried. Wm. Neiger und Heinr. Frenzen, als Stellvertreter 
Guftav Bornefeld, Ludwig Junkers, Carl Eugen Ruprberg, Wild Bifter und Mar, 
tin Grobben. 

Düffelvorf ven 6. Dezember 1851. 


(Nr. 2410.) Die Ernennung des Polizei-Commiffars Stuhlmann zu Remſcheid betr. J. S. I. Nr. 14592. 

Der auf ver hiefigen Königlichen Polizei» Infpeftion befchäftigte Landwehr - Lieutenant 
Earl Stuhlmann ift commiffarifh zum Polizei-Commiffarius zu Remfcheiv ernannt wor; 
den. Düffelvorf ven 12. Dezember 1851. 


( Nr. 2411.) Die Ernennung des PolizeisCommiffarius Lehmann zu Cleve bett. I. S. II. Nr. 14039. 

Dem — eher Sa ehmann zu Mülheim ift die Verwaltung ver 
Gefhäfte als Polizei-Commiffarius zu Eleve commiſſariſch Abertragen worden, 
Duffeldorf ven 13. Dezember 1851. — 3 





(Nr, 12.) Die Bürgermeifter-Wahl zu Bubberg betr. I, S. II, Nr, 14353. 

Die von dem Gemeinderathe der Sammtgemeinve Be Kreifes Geldern, getrof- 
fene Wahl des Bürgermeifterd von Heneffe zu Drfoy zum’ Bürgermeifter der Sammt- 
gemeinde Budberg hat die Genehmigung des Herrn Regierungs-Präfiventen erhalten. 

Düffelvorf ven 12. Dezember. 1851: 

(Nr, 2413.) Erfindungs- Patent betr, 
Dem Mafchinenmeifter %. Shwartzlopff zu Magdeburg iſt unter-dem 12. Dezem- 
ber 1851 ein Patent: ga: 0 
auf eine duch Zeichnung und Befchreibung in ihrer Zufammenfegung als neu 
und eigenthümlich nachgewieſene Vorrichtung, durch welche bei Apparaten zur Neu 
tralifation des Kalls im Rübenfafte durch Kohlenſäure die Wieverbenwgung der 
nicht reforbirten KRoblenfäure beswedt wird, ohne Jemand. in der Anmwenpung be 
fannter Theile zu hindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifhen. Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 17. Dezember 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer. Behörden, 
Nr. 2414.) Die Verbindung der preußifchen und großbrittanifchen Telegraphenskinien betr: 

Durch den unterfeeifhen Telegraphen von Ealais nad Dover ift die Verbindung auf 
der Preußifchen Telegraphen-Linien mit denen Großbritanniens hergeftellt. Ueber die Ge- 
bühren, gegen melde die telegraphifchen Depefhen nah Großbrittannien befördert werden, 
geben die vieffeitigen Telegraphen-Stationen Auskunft. 

Berlin ven 9. Dezember 1851. General»Poft- Amt: Schmüdert. 

(Nr. 2415.) Die Abmefenheit des Joh. Pet. Haffel betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Elberfeld vom 24. November d. J. ift ver, 
orbnet worden, daß über die Abmwefenheit des Schmiedes Johann Peter Haffel aus Lan- 
genberg, contradictorifh mit dem öffentlihen Minifterium, ein Zeugenverhör abgehalten 


werden fol. Köln ven 12. Dezember 1851. 
Der General, Profurator: Nicolovius. 
(Nr. 2416.) KriminalftrafsUrtheil gegen Wilh. Hütter. 
m Namen des Königs. 
Der Königliche Schwurgerichtshof zu Wefel hat in feiner äffentlihen Sigung vom 
14. Zuli 1851 worin anmwefend waren: 
1) der Kreis⸗Gerichts⸗Director Dohm, Vorfigenver, 
2) der een * ck 
3) der Kreisrichter ndhor 
4) ber dito Stute Beifipende, 
5) der dito Beder 
6) der Staats,» Anwalts. Gehülfe, Oberlandesgerichts, Affeffor Hengftenberg für 
Staats-Anwaltfcaft, 
7) ver Dbergerichts,Referendar v. Bernuth, Gerichtsfchreiber; 
auf die, laut Befchlug des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm vom 21. Februar 1851 
erkannte CriminalsAnflage wider den Schmievegefellen Wilhelm Hütter aus Lipperamms- 
dorff, folgendes Urtheil erlaffen: daß 
der Wilpelm Hütter der vorfäglichen Beſchädigung einer Eiſenbahn⸗Aulage, wo, 
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durch ein Menfh am Körper erheblich beſchädigt worden, und zugleich eines igemalt- 
famen und zwar zweiten Diebftahls in einem ‚bewohnten. Gebäude, eines gewaltfamen 
Diebftahls in einem unbewohnten Gebäude: und zweier Heinen gemeinen Diebftähle — 
für ſchuldig zu erachten, demgemäß mit einer, fünfzehnjährigen - Zuchthaus ſtrafe zu 
belegen, des Rechts die NationalsEocarde zu tragen, für verluflig zu erflären und 
auf fünfzehn Jahre unter Polizeiaufficht zu flellen, verfelbe auch gehalten die Koften 
der Unterfuhung zu Her er . 


* R. 
(gez) Dohm. Block. Windhorſt. Stute. Becker. 
v. Bernuth, Gerichtsſchreiber. 
Für richtige Abſchrift. 
Weſel den A. Dezember 1851. Weſtermann, Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair 


Sicherheits-Polizei. | 
(Nr. 2417.) Stedbriefe. j 

Die nachſtehend fignalifirten, wegen falfchen Zeugniffes vefp. Berleitung dazu’ vor vie 
Hiefigen Affifen verwieſenen Perfonen haben fih ihrer Verhaftung durch die nahe entzogen. 
Alle betreffenden Polizeibehörven erfuche ich demnach, auf diefelben zu achten, fie im Bes 
tretungsfalle zu verhaften und in das. Arreſthaus hierfelbft abliefern zu laffen. 

Iberfeld ven 11. Dezember 1851. Der Ober-Prokurgtor: v. Ammon. . 
Signalements. 1 

1) Namen: Klemm Guſtav; Alter 16 Jahre; Stand Meſſerarbeiter; Geburtsort Solingen; 
Wohnort zum Erf (Höhfheiv); Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare fhwarz;, Stirne gewöhnlich; 
Augenbraunen braun; Augen Hau; Nafe gewöhnlich; Mund dsg.; Zähne gefund; Kinn 
rund; Bart ohne; Gefihtsform rund; Gefhtsfarbe geflund; Statur ſchlank. 

2) Namen: Klemm Emilie; Alter 21 Jahre; Stand Haushälterin; Geburtsort Solin⸗ 
gen; Wohnort zum Erf; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirne niedrig; Aus 

enbraunen blond ; Augen blau; Nafe gewöhnlich; Mund dsg.; Zähne geſund; Sinn rund; 
Befiötsform rund; Gefihtsfarbe geſund; Statur fchlanf. 

3) Namen: Stöder Friedrich; Alter. 23 Jahre, Stand Ackersknecht; Geburtsort Leich, 
fingen; Wohnort zum Erf; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne niedrig: Augen, 
braunen braun; Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund dsg.; Zähne gefund; Kinn rund; 
Bart ohne; Gefihtsform rund; Gefihtsfarbe geſund; Statur ſchlank. | 

4) Namen: Banermann Guſtav; Alter 31 Jahre; Stand Mefferfabrifant; Geburtsort 
zum Erf; Wohnort dafelbfil; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare roth; Stirne hoc; Augenbraunen 
roth; Uugen grau; Nafe groß; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn fpig; Bart roth; 
Gefihtsform länglih ; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

5) Ramen: Bauermann Daniel; Alter 45 Jahre; Stand Mefferfabrifant; Geburts- 
ort zum Erf; Wohnort daſelbſt; Größe 5 Fuß 2 Zoll; — ſchwarzbraun; Stirne nies 
drig; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe groß; Mund breit; Zähne gefund; Kinn 
oval; Bart ſchwarz; Gefihtsform rund; Gefihtsfarbe blaß ; Statur unterfegt. 

(Mr. 2418.) Erlebigte Stedbriefe. 

Die im biesjäßrigen Amtsblatte Nr. 89 gegen die entwichenen Häuslinge Mathias 
Hillen und Auguft Guftan Früdel erlaffenen Stedbriefe find erledigt. 

Braumeller den 29. November 1851. 


a aa Der Direktor der ProvinzialArbeits-Anftalts, Brandt, .. 


3 

RR 19) Erledigter Stedbrief. 

Der am 9. d. M. gegen den Zundhölzchenfabtikanten Adolph Stöpp, von Hitborf, 
erlaffene Stedbrief, ift durch feine Geftellung zur Haft erlevigt. 

Düffelvorf den 27. November 1851. Der Ober-Profurator: v. Köfterig. 
(Nr. 2420.) Erledigter Steckbrief. 

er von mir unter dem 6. September d. 3. gegen Abraham Goldſtein aus Loblin 

erlaffene Stedbrief iſt durch die inzwifchen erfolgte Verhaftung des Beſchuldigten erledigt. 

Simmern den 28. November 1851. Der Unterfuhungsricter. 


(Nr. Em Diebftahl zu Mülheim a. d. Ruhr. 


u Mülpeim an der Ruhr find in den legten Wochen verſchiedenen Eigenthümern fol- | 


er Sagen geftoplen worben: 1. ein Baar große lederne Wafferftiefel, drei graue feinene 
äde mit dem Namen Aldenhofen bezeichnet, ein fog. Hamen (Pferdegefhirr); IL ein 
neues Waſchfaß von eirunder Form mit weißen hölzernen Reifen, fo wie ein Stüd Segel: 
tuch; 1, ein Sciffstau fog. Schost. 

Wer über das Verbleiben dieſer Sachen oder die Diebe Auskunft geben kann, wolle 
der nächſten Polizeibehörbe die Anzeige davon machen. 

Duisburg den 10. Dezember 1851. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


(Nr. 2422.) Diebſtahl zu Wülfrath, 

In der Naht vom 4. zum 5. d. M. find zu Wülfrath: 1) er zinnerne Kaffeefannen, 
eine 4 Maaß halten mit drei Füßen und einem zinnernen Henkel an jeder Seite, die aus 
dere 2'/, Waaß haltend, auf einem ſchwarzen hölzernen Fußgeftelle, mit einem ausgebogenen 
Hals und Schnabel an jeder Seite, worin ein jinnerner Ring bängt; 2) eine Kaffeemühle 
mit Fupfernem Kahr, welches am untern Ende mit Blech oder Zink geflidt if; auf der 
felben flieht eine Jahreszahl vermutplih 1842; 3) ein Mannshemve, ges. P. K. H. und 
ein Frauenhemde, ge. H. .; 4) ein langer wollener blauer und rother Shawl, worin 
die Bu en A. B. eingemwirft find ; 5) zwei Mannshemden, von denen eins mit W. T. 
gezeihnet und 2 Frauenhemde, wovon eins mit A. T. gezeichnet war, geftoplen worven. 

IH warne vor dem Anfaufe diefer Gegenflände und erſuche etwaige auf deren Ber, 
bleib over die Perfon des Diebes bezügliche Wahrnehmungen mir oder der nachfien Polizei⸗ 
behörde anzuzeigen, 

Elberfeld ven 11. Dezember 1851. Der DOber-Profurator: von Ammon. 


Derfonal: Chronik, 


(Rr. 2423.) Der Seminarift Wilhelm Fiſchersworring iſt proviſoriſch auf zwei Jahte 
zum Unter⸗Lehrer an der katholiſchen Elementarfchule zu Beyenburg ernannt worden. 


(Nr. 2424.) PerfonalBeränpdperungen 
bei der Intendantur 7. Armee» Corps. 

Der Militair» Intendant Jordan ift von ver bieffeitigen zu der Intendantur des 
Garde⸗Corps verfegt, wogegen mit Wahrı:chmung ver Intendanten-Stelle des. 7. Armer- 
Eorps der IntendantursRatd Meyer von ver Intendantur des 5, Armer-Eorps beauftragt 
if. Münfter ven 9. Dezember 1851. Königl. Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


—— — —ñ ñ— — —ñe — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
Redigirt im Buͤreau der Koͤnigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 





Amtshlatt 


ver 


Negierung zu Düffeldorf. 


Kr. 102. Düffeldorf, Mittwoch den 24. Dezember 1851. 


(Mr. 2435.) Gefepfammlung, Altes Stüd, 

in zu Berlin am 17. Dezember 1851 ausgegebene Alte Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: Ä 

Nr. 3466, Allerhöchſte Verordnung vom 29. November 1851, betreffen» die theilmeife 

Einführung der Preußifhen Sportelgefege in die Dohenzpllernfche Lande. 

Nr. 3467. Belanntmahung über die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts bes Aktien⸗ 

ra der Wilhelmshütte und Papierfabrif zu Eulau, Bom 9. Dezember 





ftalten betr. 

at bie 

ch asigei ai herbeigeführt, die Annahme von Kapitalien zur Berzinfung Garde Ders 
jenigen Ge ant 8 


Berlin den 15. Dezember 1851. 


er Preuß. Hanpt-Banf,Direftorium. 
von Lampredt. Witt. Meyen. Shmidt Dechend. Woywod. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 2427.) Veränderungen in der Arzueiskaze beix. I. 8. U, Nr. 14873. 
Einem Erlaſſe des Könige, Miniſterii der geiñlichen, Unterrichts. und Medizinal⸗Ange⸗ 


7 


legenpeiten vom 10. d. M. gemäß, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
bie für pas Jahr 1852 nothwenbls ervordenen Veränderungen in den Tarpreifen mehrerer 
Arzneimittel Seitens des gedachten Königl. Minifterti bewirkt worden und die vesfallfigen 
Verzeichniſſe in der Verlagsbuhhandlung von H. Schulge in Leipzig, fowie in allen in, 
ländifhen Buchhandlungen zu erhalten find. 
Diefe neuen Tarbeftiimmungen treten mit vem 1. Januar 1852 in Wirkfamfeit. 
Düffeldorf ven 19. Dezember 1851. 


(Rr. 2428.) Die Errichtung einer höhern Privatfchule zu Goch betr. L 8, V. Nr, 4590. 

Dem Dr. philosophiae Auguft Eloos ift die Erlaubniß zur Erridtung einer höhern 
Privatfchule zu Goch ertheilt worden. R 

Düffelvorf den 17. Dezember 1851. 


(Nr. 2429.) Agentur ded Johann Heinrich Achterrath zu Homberg betr, I. S. IIL Nr. 9529. 

Der Joh. Heine. Ahterrath zu Homberg ift zum Agenten der Magdeburger Teuer. 
Verfiherungs-Gefelfchaft für Homberg und Umgegend ernannt und in dieſer Eigenfchaft 
von uns beftätigt worden. Dagegen hat der H. Sanderus in Homberg die gleiche Agen- 
tur niedergelegt. Düffelvorf den 11. Dezember 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 2430.) Die Perfonenpoft zwifchen Solingen und Benrath betr. 
Vom 15. Dezember c. ab foll die 2te Perfonenpoft von Solingen nah Benrath in 
folgender Welfe abgefertigt werben: 
aus Solingen 1 Uhr 30 Minuten N. M. 
aus Benrath 3 Uhr 30 " N. M. 
zum Anfhluß an die Züge nah Hamm und a 
Düffelvorf den 13, Dezember 1851. önigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


(Nr. 2431.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Barmen und Lennep betr. 
Vom 15. Dezember c. ab werden tie Perſonenpoſten zwiſchen Barmen und Lennep in 
folgender Weiſe a gefertigt werben : 
aus Barmen 9*2 Uhr früh, 1°" Uhr N. M. 
aus Lenny 7 v "m 54 UN. M. 
Düffelvorf den 13. Dezember 1851. Königl. Ober-Poſt-Direction. 


(Nr. 2432,) Die Perfonenpoft zwifhen Solingen und Langenfeld betr. 
Vom 15. Dezember c. ab werden die Perfonenpoften zwifchen Langenfeld und Solingen 
in folgender Weiſe abgefertigt: ® 
aus Solingen 6° Upr frap, 2,, Uhr NR. M. 
aus Langenfeld8 ® Upr früh, 4 Uhr N. M. 
Däffelvorf ven 13. Dezember 1851. Königl. Ober-Poſt⸗Direction. 


(Nr. 2433.) Die Ausloofung von Rentenbriefen betr. x 
Bei der in Gemäßpeit des $. 39 des Rentenbant,Gefeges vom 2. März 1850 heute 


—— offentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenannten Rentenbriefe 
aufgerufen: 

J. Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalern Nr. 31. 

U, Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalern Nr, 6. 
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II, — Litt. C, von Hundert Thalern Nr. 10. 5775. 133. 146, wild 
6 


169. 
IV, Rentenbriefe Litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern Nr. 5. 27. 86 und 93. 
V. Rentenbriefe Litt. E. von Zehn Thalern Nr. 1. 32, 39, 44. 53. 81. 82. 108, 
113. 122. 138. 143. 146. 167 und 182. 

Indem wir diefes auf ven Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung - befannt 
machen, fordern wir die Inhaber ver ausgelooften Rentenbriefe auf, die Kapitals-Beträge 
derfelben am erften April 1852 im Gefchäftslofale ver Rentenbant-Kaffe auf vem Domplage 
dahier gegen Rüdgabe ver Original-Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nit verfal 
fenen Staa kEoupons in Empfang zu nehmen. 

Br de madhen wir darauf aufmerffam, daß nad $. 43 des erwähnten Gefeges vom 
1. April 1852 ab eine Berzinfung der vorbemerften Rentenbriefe nicht ferner flattfindet; 
aud die ausgelooften Rentenbriefe felbft nah $. 44 a. a. D. binnen Zehn Jahren zum 
Bortheil der Anftalt verjähren. 

Münfter ven 20. November 1851. 

Königl. Direktion der Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
Hartmann. 


(Nr. 2434.) Die Berichtötage zu Shermbed und Gahlen in 1852 betr. 
n ar das Zahr 1852 find die Gerichtstage in Schermbeck und Gahlen auf folgende 
ge gejegt: 


für Schermbed: für ®aplen: 
im Januar den 26. und 27. im Januar den 28. 
v» Februar den 16. und 17. Februar den 18 
„März den 15. und 16. „ Mär den 17. 
v» April den 5. und 6, » Ap den 7. 
» Mai den 10. und 11. „ Mai den 12. 
„Juni den 14. und 15. Juni den 16. 
„Juli den 12. und 13. „Juli den 14. 
„Septemberden 6. und 7. » September den 8. 
» Septemberden 27. und 28. „» September den 29. 
» Dftober ven 18. und 19. » Oktober den 20, 
vr Rovember ven 15. und 16. m November ven 17. 
»» Dezember den 20. und 21. » Dezember ven 22. 
Wefel den 9. Dezember 1851. Königl. Kreisgeriht: v. Haufen. 


(Rr. 2435.) Die Interdiktion des Aug. Buttermann betr. 

Der — Buttermann, Seidenweber aus Crefeld, gegenwärtig in ber Irren⸗Heil⸗ 
Anſtalt zu Siegburg, iſt durch Erkenntniß des hieſigen Königl. Landgerichtes vom 28. Ok⸗ 
tober c. interdicirt, und die Anordnung der Vormundſchaft über ihn verfügt worden. 

Die Herrn Notarien meines Amtsbereiches erſuche ich der Vorſchrift des Art. 501 des 
Civil⸗Geſetz⸗ Buches zu genügen. 

Düffelvorf den 15. Dezember 1851. Der Ober Prokurator: v. Köfterip. 


(RE 2436.) Rrimimalftrapliriheil gegen Wuh. Hütter, 
Im Namen des Königs. 
Der Röniglihe Schwurgerihtshof zu Wefel hat in "feiner öffentlichen Sigang vom 
14. Juli 1851 worin amwefend waren: 
1).ver Kreis⸗Gerichts⸗Director Dohm, Borfigender , 
an 
ter ndhor 
Q ber dito Stute Beifigende, 
5) ber bio Beder 
6) der Staats» Anwalts-Gehülfe, Oberlandesgerichts- Affeffjor Hengftenberg für 
bie Staatd-Anwaltihaft, 
D den Obergerichts-Referenvar v. Bernuth, Gerichtsſchreiber; 
auf die, lqut Befchluß des Rönigl. Appellationsgerichte F Hamm vom 21. Februar 1851 
erfannte Eriminal:Anflage wider ven Schmiedegefellen Wilhelm Hütter aus Lipperamme⸗ 
borff, folgendes Urtheil erlaffen: daß 
der Wilhelm Hütter der vorſätzlichen Beſchädigung einer Gifenbahns Anlage, mo, 
durch ein Menfh am Körper erheblich, beſchädigt worden, und zugleich eines gemalt. 
famen und zwar zweiten Diebflahls in einem bewohnten Gebäude, eines gemwaltfamen 
Diebftapls in einem unbewohnten Gebäude und zweier Kleinen gemeinen Diebftäßle — 
“für ſchuldig zw erachten, vemgemäß mit einer fünfzehnjährigen Zuchthaus ſtrafe zu 
belegen, des Rechts die NationalsEocarde zu tragen, für verluftig zu erHlären uud 
auf fünfzehn Jahre unter Polizeiauffiht zu ſtellen, verfelbe auch gehalten die Koſten 
der IUnterſuchung zu — 


* R, W. 
(ge) Dohm. Block. Windhorſt. Stute.  Beder. 
v. Bernath, Gerichtsfcpreiben, 
Für richtige Abſchrift. | 
Wefel ven 4 Dezember 1851. Wefermann, Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair. 


( Nr. 437.) Die Rüdiche des vermißten Hr. Spiddel betr. 
Meine Belauntmahung vom 29. v. M., den vermißten Heinrich Spiddel betreffend, 
wird als erlenigt hiermit zurückgenommen. | 
Elberfeld ven 11. Dezember 1851. ‚Der Ober-Profurator: von Ammon. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 2438.) Stechkbrief. 

Der Maurergeſelle Friedrich Meyer, 26 Jahre alt, geboren zu Weſel hier wohn⸗ 
haft, welcher wegen Zerſtörung von Einfriedigungen noch eine Gefängnißſtrafe zu büßen 
hat, hat ſich von hier entfernt und dadurch der Sirafvollſtreckung entzogen. 

Rn erfirche die Pokizeibehörvden, auf den Condemnaten zu achten und ihn im Betre- 
tangsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf den 11. Dezember 1851. Der Ober-Profurators v. Köfterig. 


(Rr. 2439.) _ Stedbrief. 
Der Seidenweber Johann Garl Breivenbrüder aus Meurs, welher wegen Bet- 


telns und wiederholter Landftreicherei eine Zmonatlihe Gefängnißftrafe verbüßte, und neuer- 








dings wegen ſchweren Diebftapls in Anklageſtand verſetzt worden war, iſt am 5. dieſes 
Moönats aus dem Gefängniße in Bochold entwichen. 
Unter Mittheilung des Signalements werden ſämmtliche Polizeibchörden ergebenfl er⸗ 
ſucht, den sw. Breidenbrücher im Betretungsfalle anzuhalten und der unterzeichneten 
Stelle vorführen zu laſſen. 
Borken den 11. Dezember 1851. Die Staat— ⸗Anwaltſchaft. 


Signalement. 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Alter 25 Yabre: Haare dunkelbraun; Geſicht länglich; Geſichts⸗ 
farbe geſund; Augen dunkel; Naſe ſpitz; Mund gewöhnlich. 
Beſondere Zeichen: ſſarke Brandnarbe auf der rechten Bade. 


(Nr. 2440.) Steckbrief. 

Wilhelm Flodorf, Ackerknecht, geboren bei Roermond, zuletzt wohnhaft in der Bür- 
germeiſterei St. Hubert hat fih der Vollſtreckung eines wider Ihn durch den Herrn Inſtruk— 
tionsrichter hierfelbft wegen thäthlicher Wiverfegbichkeit gegen einen Genvarmen im Dienft 
erlaffenen Borführungsbefehle durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung eines Signalements des x. Flodorf erſuche ich alle Polizeibehör⸗ 
den auf benfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle ju verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Eleve den 17. Dezember 1851. Der Ober⸗Prokurator: Werner. 
Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn 
rund; Geſichtebildung breit; Augenbrannen und: Bart bvaun ; en grau; Nafe mitte: Mund 
Da Zähne und Geſtchlsfarbe gefund; Kinn rund; Gehalt unterſetzt, ſtark; Sprade 
ollãndiſch. Beſondere Kennzeichen⸗ Feine, — 


(Rr. 2441.) Stedbrief. 

Der unten näher fignalifirte Wilhelm Güdoden nom Mengelerheide, wolcher Er⸗ 
kenntniß des hieſtgen Königl, Zuchtpolizeigerichts vom 14. Auguſt c., wegen Fer Bi 
zu einer birelten ngnißftrafe von 1 Monate und einer eventuellen Gefängnißftrafe von 
28 Tagen verurtheilt worden tft, hat füh ver Vollſtredung viefer Strafen bis jetzt zu ent- 
ziehen gewußt. Die Königl, Polizeibehörden werden erfuht, auf ven ıc. Gödden zu wa— 
hen, venfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Eleve den 17. Dezember 1851. he: Der Ober⸗Prokurator: Wever. 

Sigualement. 

Alter 46 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare vunfelbraun; Augen braun; Stirme 
breit und mit Falten; Augenbraunen braun; Nafe fpis; Mund gewöhnlich; Bart dunkel⸗ 
braun u. grau; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gelblid; Statur ſchlank; ohne befon- 
dere Kennzeichen. 

(Rr. 2442.) Stedbrief. 

Der hierunten fignalifirte Joſeph Desneur, Bädergefel aus Malmedy, eines qualifi- 
äirten Diebftahls befchulvigt, hat fih durch die Flucht der Unterfuchung entzogen. 

Sämmtlihe Oris, und Polizeibehörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigi⸗ 
liren, im Betretungsſalle ihn zu verhaftes: und mir vorführen zu laſſen 

Malmedy den 11. Dezember 1851. 

er Der Königl, Staats-Prolurator: W. Srieffem, 


— — 


Signalement 

Joſeph Desneux, Bädergefell, ass und wohnhaft zu Malmedy; Alter 38 Jahre 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne ſchmal; Augen und Mugenbraunen braun; 
Nafe lang; Mund gewöhnlih; Bart röthlich; Kinn rund; Geſicht länglich; Gefihtsfarbe ge- 
fund; Statur mittlere, 

Befondere Kennzeichen: hat einen etwas dicken Hals und fpricht gewöhnlich heiſer. 
(Nr. 2443.) Steckbrief. 

Der nachftehend näher fignalifirte MilitairSträfling Zofepp Dieser, hat geftern 
Gelegenheit gefunden, von der hiefigen Feflungsarbeit zu entweichen. Alle refp. itair⸗ 
und Civilbehörden werden dienſiergebenſt erſucht, auf denſelben genau zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung an die Kunde a Kommau⸗ 
tur abliefern zu laſſen. 


Weſel ven 17. Dezember 1851. Königl. Kommandantur. 
Signalement. 


Borname Joſeph; Zuname Dieger; Geburtsort Opladen; Kreis Solingen; Reg. 
Bezirk Düffelvorf; Religion Fatholif; Profeffion Schuhmadger; Alter 22 Jahre; Größe 
5 Buß 4 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirn rund; Augenbraunen ſchwarzbraun; Augen 
ſchwarzbraun; Safe ſtumpf; d Hein; Kinn rund; Zähne geſund; Bart ſchwarzer 
Schnurrbart; Geſicht did; Gefichtsfarbe gefund; Statur gefept. Befondere Rennzeichen: feine, 

Derfelbe trug bei feiner Entweihung: 1 Feldmüte, 1 Tuchhalsbinde, 1 blaue Ober, 
jade mit 2 weißen Streifen über vie linken Aermel, 1 graue tuchene Unterjade, 1 Paar 
raue Tuchhoſen, 1 Paar Drilihene Kamaſchen, 1 Paar Schuhe, 1 leinenes Hemde. 
: — Stüde find mit einem runden Stempel, worin die Buchſtaben M. S. T. A. 
ezeichnet. 


¶Nr. —— Einen im Naſſauiſchen verhafteten Unbekaunten betr. 

Im Naſſauiſchen iſt ein Mann wegen Landſtreicherei verhaftet, welcher bisher über 
ſeine Perſon nur unwahre Angaben gemacht hat, und deshalb, ſo wie aus andern Gründen 
irgend eines ſchweren Verbrechens und der Flucht aus Furcht vor Strafe verdächtig iſt. 

Das Juſtiz⸗Amt zu Wehen, welches mich um Theunahme jur Ermittelung des Namens 
und der Herkunft des Berhafteten erſucht hat, gibt von vemfelben folgende Befchreibung: 

Alter: dem Anfehen und der eigenen Erklärung nah, 27 Jahr; Größe 5, 5°; Gtatur 
unterfegt und Fräftig; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; Haare dunfelblond; Aus 
genbraunen dunkelblond; Stirne breit und hoch; Nafe did; Mund did; Zähne defekt; Kinn 
oval; Bart ſchwacher blonvder Kinnbart. = 

Befondere Kennzeichen: Hat in ven Ohrläppchen die vernarbten Löcher von früher ge 
tragenen Obrplättchen. 

Die Kleivung beftand bei der Verhaftung: in ſchwarzer Schilvfappe, roth, und gelb 
gezeihnetem Halstuche, gelber, ſchwarz und roth geblümter Wefte, braunem weitem Ueber: 
of, grauen Hofen, alten Stiefeln, unter der Weſte eine Turnjade mit großen beinernen 
Knöpfen, Fein Hemd, 

Seine Sprade ift, ohne grade die der Schrift zu fein, ziemlih rein; der Dialekt 
fheint der in Weftphalen oder Churheſſen Heimifchen zu fein. Das Wort “unbekannt” 
— —— ſtets „unbekännt“ aus. 


einem e befanden ſich bei feiner Verhaftung unter Anderm: Mehrere Zirkel, 
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eine eo. ein Bleiftiftpalter, ein Meſſer nah Art der Knidfänger und zwei Bücher: 
1) ver Stubengärtner von Aleris Walmer. 2) die Zauberfunft aller Zeiten und Natio, 
nen, Ilmenau 1834. \ 

Indem ich dies befannt mache, erfuche ich alle Polizeibehörben, melde über den Unbe—⸗ 
Fannten Auskunft ertheilen zu können glauben, mich gefälligft von ihren Verdachts⸗Gründen 
in Kenntniß zw fegen. 

Düffelvorf den 2. Dezember 1851. Der Ober-Prokurator: v. Köſteritz. 


(Nr. 2445.) Erlebigter Stedbrief, 

Der von mir. unterm 27. Dftober c. gegen die Sibilla Arenz, ohne Gewerbe, von 
Hilterſcheid, erlaffene Steddrief wird als erledigt zurüdgenommen. 

Köln den 15. Dezember 1851. Der ber 


rokurator: 9. Sedendorff. 
(Dr. 2446.) Erlebigter- Stedbrief. 
Der unterm 8. Auguft c. gegen Johann Baptiſt Zimmermann, 42 Jahre alt, früher 
Poſt⸗Conducteur zu Köln erlaffene Stedbrief, wird als erlevigt hiermit zurädgenommen. 
Köln den 1. Dezember 1851. Der Ober-Prokurator : v. Sedendorff. 


(Nr, 2447. Erlebigter Stedbrief. 

Der unterm 15. Dezember 1848 erlaffene Stedbrief gegen den Tagelöhner Franz An, 
ton Wimmer von Deug, ift erledigt. 

Köln den 8. Dezember 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Sedendorff. 


(Rr. 2448.) Erledigter Stedbrief. 

Der am 28. Oktober dieſes Jahres gegen die Hendrina Mal aus Cleve erlaffene 
Stedbrief wird hiermit zurädgenommen, 

Eleve den 12. Dezember 1851. Der Ober Prokurator: Wever. 


(Ne, 2449.) Diebftapl zu St. Toͤnis. 

In der Naht vom 12. zum 13. Dezember c, find zu St. Tönis an vetſchiedenen Stel, 
len unter erſchwerenden Umflänven geftohlen worden : 

30 & Butter, 25 & Nepfel, ein bramnirdenes Gefäß mit Schweinefett, 6 & gelodhtes 
Rindfleiſch, drei große Schwarzbrode, ein brauner irdener Topf mit 20 bis 30 & Pervefett, 
3 8 Butter, vier Schwarz, und vier Weisbrode. 

IH erfuhe Jeden, der über den Verbleib brefer Gegenflände oder ben unbekannten 
Dieb Auskunft zu geben im Stande fein möchte, mir oder der nächſten Polizeibehörde da, 
von Anzeige zu maden. 

Eleve den 17. Dezember 1851. Der OberProfarator: Wever. 


(Nr. 2450.) Wahrſcheinlich Geftohlenes. 

Dei einigen des Diebſtahls verdächtigen Perfonen find folgende Gegenflände als wahr, 
fheinlih von einem Diebftaple herrührend in Beſchlag genommen worden: ein ſchwarzes 
eg von Zephir-Zug mit Agrement befept, 2 ſchwarze Orleans Frauenkleider, ein 
chwarz und grün geftreiftes faft neues Orleankleid, ein neues Fattunenes Kleiv, braunen 
Grund mit weißen Federchen; von dem Zeuge ift auch noch ein Refichen vorhanden; eine 
blau und roth geflreifte Siamofen-Schürze, 4 rothe Fattunene Tücher verſchiedener Gattung, 
ein altes weißes Taſchentuch, anſcheinend mit K. N. bezeichnet, ein Stüd gran leinen 34 
von 21 Ellen; ein Mannshemde woraus der Name gefchnitten, eine Servietie und eine 
rothe untertaffe mit alter Butter, und ein Pulverhorn. 


Wer über die 8* dieſer Gegenſtünde Auskunft zu erthellen — wolle folches 
bei wer betreffenden eibehörve zax Mittheilung am mi anzeigen, und koͤnnen viefelben 
auf Berlangen auf vem Büreau des Bürgermeifters Pidert zu Hattingen in Augenſchein 
genommen werben, 

Bochum ven 8. Dezember 1851. Der Staats⸗Anwalt: Zur Nedden. 
(Mr. 2451.) Diebflahl zu Düffeldorf. 

Am 22. November vd. 3. hat ein bisher nicht ermitteltes Mädchen einen hiefigen La- 
venbefiger durch betrügerifche Angaben zur Verabfolgung einer fogenannten Stobwaſſer'ſchen 
Lampe bewogen. Die Lampe war glatt, — unter dem Fuße mit grünem Tuche ver, 
fehen und hatte einen Werth von 3 Thlr. 5 Sgr. 

Das unbekannte Mädchen war ungefähr 20 Jahre alt, nicht groß, von frifiher Ge, 
fibtsfarbe und hatte unter dem rechten Auge einen braunen Flecken. — Ich erfuche Jeden, 
der über die Perfon der Beträgerin oder über den Verbleib ver Lampe Auskunft zu geben 
vermag, fi zu melden. 

Düffelvorf ven 5. Dezember 1851. Für den Ober-Profurater. 

von Goeckingk. 


Perfonal:Chronit, 
(Nr, 2452.) Der Wundarzt 1. Klaſſe und Geburtshelfer Adolph Wunfch Hat ſich zu 
Wighelven niedergelaffen. 
(Nr. 2453.) Der Seminarift Friedrich Pollen iſt proviforifh auf zwei Jahre zum Lehrer 
an ber 2ten Klaſſe der Fatholifhen Elementarſchule zu Bropupaufen bei flen ernannt worden. 


(Nr. 2454.) Der Schulamts-Eandivat Wilpelm Rismid iſt proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum Behrer an der ten Klaffe der katholiſchen Elementarfihule zu Fraſſelt ernannt worden. 


(Nr. 2455.) Die Lehrerinnen Birginie Baultrin de Gt, Urbain, md —— 
Schiko msty find proviſoriſch auf ein Jahr zu Lehrerinnen an der Elementar⸗Midchen⸗ 
fhule zu Neuß ernannt worden. J 


(r. 2456.) Der an der katholiſchen Elementarſchule ———— bisher provlſoriſch 
angeſtellte Lehrer Theodor Altenberg iſt in feinem Amte definitiv beflätigt worden. 


(Nr. 2457.) 1) Der Hülslehrer Jakob Krüll aus Mündelheim; 
2) der inarift Hermann Steiger aus Kaldenkirchen; 
3) ver Seminarift Johann Glasmadher aus Wevelinghoven, 


find proviforifh auf ** Jahre als zweite Lehrer an wer 3. 8. und 9, katholiſchen Ele⸗ 
mentarfchule zu Crefeld ernannt worden. 


(Nr. 2458.) Der Adolph Waffel zu Crefeld hat, zu dortiger Ertheilung von Privat 
unterricht in ver Seidenweberei, bie Eonsefiion erhalten. „ 
(Rr. 2459.) Im Bezirke der Königl. Spezial-Commiffion zu Deug iſt der Geometer-Gr 
hülfe Peter Hellingrath zu Berghaufen bei Langenfeld als Eommiffions-Bote für vie 
Kreife Düffelvorf und Solingen angeftellt und vereivet worden, nahdem der Privat-Secre- 
tair Peter Wilhelm or zu Baumberg bei Zangenfelo, diefe Stelle niedergelegt hat. 
Münfter ven 13. Dezember 1851. - Königl, Oeneral@ommiffion. 


Rebigirt im Bürcau der Königl. Regierung. m Mällebarf, Buhbrudssei won Germann 305: 
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Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 103. Düſſeldorf, Sonnabend den 7. Dezember 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen bev Köuigl, Regierung, 
(Rr. 2460.) Die Eollecte für die Abgebrannten zu Gemünd beir. I. S, V. 
Mit Bm unfere Befannmadung im Amtsblatt Stüd ge 86 u d. Kar, 


ven 24. rn c. 18. V. 39741 A. bringen wir hiermit je öffentlichen Kenn daß 
die Abhaliung der —— für bie —8⸗ zu Gemind innerhalb des dieſſei— 
4 erungsbezirkes dem Deputirten Gert. Bollmann aus Gemünd übe: tragen worden 
Düfiefoorf ven 22. Dezember 1851. 
(Rr. NöL.) Die Ein zweier Biehmärkte in Meurs betr. I. 8, II. Re. 9813 
Der Herr ber Präfbent der Rheinprovinz hat genehmigt, daß in der Gtadt Meurs 
wei VBiehmärkte eingeführt - am — Montage im Monat April fo wie am letzten 
ontage im Monat ftober abgehalten werben. 
ne Erhebung von Mat — findet auf dieſen Viehmärkten nicht ſtatt. 
Dulſſeldorf den 17. Dezember 185 


Rr. 2462.) Die Buͤrgermeiſter⸗Wahl zu Corſchenbroich betr. I. 8, U, Rr, 12775. 
Die von der Gemeinde Corſchenbroich unterm 12. Dezember vor. Jahres vorgenomme⸗ 

ne Wahl des nah unferer Belanntmahung vom 27. März d. 3. (Amtsblatt Nr. 27) 
fhen Verwaltung Teaufirnaten Verwaltungsſekretairs Holz 

en, 


einftweilen mit der kommiffari 
zum — von Corſchenbroich hat die Beftätigung des Herrn Regierungs- Pr 
ten erhalten 


Düffelvorf den 17. Dezember 1851. 


(Nr. 2463.) Die Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 zu Borbed betr. I. 8. IL Nr. 14297. 
n der Sammtgemelnde Borbeck en den Pin ge Einzelngemeinven iſt bie 
Einführung der Gemeinde-Orvnung vom tt neigt, was auf Grund. des g. 
156 jenes Geſetzes hiermit zur Sfenntliihen — dedrac wird. 
Duüſſeldorf den 22. Dezember 1851. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 5* Behörden. 
(Nr. 2464.) —— der Aſſiſen zu Elberfeld pro Ites Quartal 1 
Die Eröffnung ver gewöhnlichen Aſſiſen in dem Beyirte de des Königl, Landgerichts zu 
Eiberfelb für das, Duartal 1852, wird hiermit auf Dienflag den 3. ie 1852 fi — 
und der. Herr Appellations⸗ Gerichts Rath von Gruben zum Praſtdenten derſel⸗ 
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Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. Beneral-Profurators in der 


gefeglihen Form befannt gemadt werben. 
Köln am Appellations-Gerichtshofe den 16. 1851. 
Der die — des Erſten Präſtdenten wahrnehmende Senats, 
Praſident, Geheime Ober⸗Reviſions⸗Rath, 


(gez.) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 





(Mr. 465.) Die Depofition älterer Rotariate-Urkunden betr. 
Ich made hierdurch befannt, daß ich heute die Meberlieferung der Urkunden und fon, 


fligen Dienftpapieren des zu Erefeld verforbenen Notare Philipp Stodpaufen an ben 
Notar Leunenfhloß, als definitiven Verwahrer, daſelbſt verordnet habe. 
Düffelvorf den 18. Dezember 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2466.) Eodictalladung, wegen Anfprüchen an dem vormaligen Gerichts⸗Exekutor Eivamshaus betr, 

Der bisherige Gerichtsbote und Erecutor Eidamshaus bei der Königl. Gerichts, 
Eommiffion Rees, ift als Barrier- Empfänger angeflellt. Wir fordern deshalb Diejenigen, 
welde an ven Eidamshaus aus feiner früheren amtlichen Wirkfamleit Anfprüde zu 
haben glauben, auf, viefe binnen drei Monaten und fpäteflens im Termine ven 6. Februar 
1852 Morgens 12 Upr, dem Kreis-Gerichts-Direltor von Haufen anzuzeigen und nad- 
zuweiſen, widrigenfalls alle Unbelannten mit ihren Anſprüchen auf diefe Caution präclubirt 
werben und dieſelbe auf feinen Antrag zurüdgezahlt wird. . 

Wefel ven 30. October 1851. Rönigl. Kreis⸗Gericht I. Abtheilung: v. Haufen. 


(Rr. 2467.) Den entwichenen Geiftestranfen Joh. Werntgen betr. 

Der nachſtehend fignalifirte Geiftestranfe Johann Werntgen ift am 13. Dezember 
aus der hiefigen Yrrenanftalt entwichen. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden venfelben im Betretungsfalle hieher zurüdführen zu laſſen. 

Signalement. 

Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; pen blond; Stine hoch; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe länglih und etwas gebogen; Mund mittel; Bart abrafirt; Kinn 
ſpitz; Zähne gefund ; Gefiht Tänglih ; Befihtsfarbe blühend; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: fprict den Dialeft der Ruprgegend und flottert etwas. Die 
Körperhaltung ift etwas nach vorn geneigt. 

Düffelvorf den 15. Dezember 1851. Der Ober, Profurator: v. Köfterig. 


Sicherheits— 
(Nr. 2468.) Steckbrief. ch b v oh u | 

Der Schreiner Friedrich Feldhoff aus Mülpeim an der Ruhr if nah Ber g 
einer Befängnißfirafe am 14. November d. I. aus der Strafanftalt zu Hamm entlaffen 
worden, bis jegt aber nicht nah Mülheim zurüdgelehrt und treibt fih höchſtwahrſcheinlich 
wieder gefhäfts- und arbeitslos umher. 

Jeder, der über den Aufenthalt veffelben Keuntniß hat, wird aufgefordert, ſofort ver 
nächſten Polizeibepörde davon Anzeige zu machen. Der ıc. Feldhoff deſſen Signalement 
beigefügt wird, iſt im Betretungsfallean den Känigl. Poltzei-Eommiffer zu Mälpeim 

Duisburg den 18. Dezember 1851. Köntgl, Staats-Anwaltfhaft . 


| 
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Signalement 
Alter 49 Jahr; Größe 5 7 Son; Haare braun grau; Stirne hoch; Augen blau; 
Augenbraunen braun; * WR Mund orbinär; Zähne gut; Bart —* ſtrup⸗ 
pig; Kinn rund; Geſichtsbildung länglich; Geſichtsfarbe blaß. Beſondere Kennz ſtarke 
—* und unſtäten ſinſtern Die. 


(Nr. 2469.) Stedbrief. 

Der hierunten fignalifirte Johann Porg hat fih der wegen Hausbiebflahls ge en ihn 
eingeleiteten Unterfudhurg durch bie $ t entzogen. Ich erfuche fämmtliche Polizeibehörden, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu  laffen. 


Aachen den 20. Dezember 1851. 
Der Königl. Unterfuhungsridter: Schmeltzer. 


Sigunalement. 

Bor, und Zuname: Johann Yorg; Alter — 26 Jahre; Geburtsort: Eſch, Mr. 
Bergheim; gegenwärtiger wahrfcheinlicher Aufenthaltsort Köln; Größe 5Fuß 4 Zoll; Haare 
dunfelbraun; Augen blau; Nafe gewöhnlich; Mund mittelmäßig; Kinn und Gefiht länglich; 
Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank; trägt einen Badenbart. 


(Nr. 2470.) Erledigter Stedbrief. 

Der von mir unterm 21. September c. gegen den Schreiner Peter Zofepp Link aus 
Zellig erlafiene Stedbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen, 
- Simmern ven 20. Dezember 1851. Der Königl. Unter ſuchungsrichter. 


(Rr. 2471) Erlebigter Stedbrief.. 

Der gegen den Steinhauer Johann Dahm aus Mayen unterm 2. Juni 1849 erlaffene 
Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen. 

Eoblenz den 18. Dezember 1851. Der Königl. Ober-Profurator: v. Brüning. 


(Nr. 2472.) Erledigter Stedbrief betr. 
Der Maurergefelle Friedrich ‚Meyer von hier iſt zur Haft gebracht und dadurch ver 
am 11. d. M. gegen ihn erlaffene Stedbrief erledigt. 
Düffelvorf ven 18. Dezember 1851. Der Ober, Profurator: v. Köſteritz. 


(Rr. 2473.) Diebftahl zu Ueberrupr.‘ . 

In der Naht vom 3. auf den 4. d. M. find mittel Einbruchs aus einer Wohnung 
zu Ueberruhr zwei Fäßchen mit Butter von 60 und von 22 Pfo. Gewicht, fowie ein Fäß- 
Hen mit circa 8 Pfo. grüner Seife, —— 

Die zur Ausführung des Diebſiahls benutzten zwei Wagenleitern, deren Eigenthümer 
unbefannt find, fönnen auf dem Bürgermeifteramt zu Steele in Augenſchein genommen 
werden. Ich erſuche Jeden, der zur Entdedung des Thäters Dienliches angeben kann, ſo—⸗ 
fort ver nächſten Polizeibehörbe oder mir Mittheilung zu machen. 

Effen ven 16. Dezember 1851. | Der Staats-Anwalt. 


(Nr. 2470) Diebſtahl zu Steele. 

Am 10. Dezeinber Abends ſind aus einem Kaufmannsladen zu Steele: 1) ein Stüd 
Wolle (Reapolitain) mit grauem Grund, und ſchwarz und rothen Streifen Farrirt, circa 50 
Ellen Tang ;'2); ein Coupon gleichen Jeuges mie grünem Grund und ‚blauen, braunen: und 
bunfelgrünen Streifen karrirt, circa 25 Ehen lang; 3) ein Eoupon roth, braun und gram 
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farrirten gleihen Zeuges, circa 10 Ellen; 4) ein: Coupon deſſelben Senn mit bräunli 
auem Grund, und roth blau und grünen Streifen, karrirt, eirea 15 Ellen lang; 5) ein 
Süd vothfarbigen baummpllenen Biebers, zwiſchen 50 und 60 Ellen lang, geftoplen worbem 
Indem id vor dem Mulauf ver geftoplenen Saden warne, erſuche ich Jeden, ver über 
ihren Verbleib, oder die Diebe Auskunft geben kann, hiervon fofort mir, ‚ober. ver.n 
olizeibehörde Mittheilung zu geben. Die Mufter von ven geftoplenen Wollen-WBaaren 
Ömnen auf meinem Büreau angefehen werben. J 
Eſſen den 16. Dezember 1851. Der Staate⸗Anwalt. 


(Rx. 2475.) Diebſtahl zu Wickrath. 

Am 18. Dezember 1851 wurden zu Widrath, Bürgermeifterei Camp, folgende Gegen, 
flände geftoßlen : 1) eim Ueberbett von gehecheltem Hanfe, mit einem mit 4 bis 5 Pfd. Bett 
federn gefüllten Ueberzuge von —— Hanfe; 2) ein Ueberbett von flaͤchſernem Tuche, 

efüllt mit 4 bis 5 —* Bettfedern; 3) vier Ropftiffen von leinenem Tuche, ausgefüllt mit 
een, überzogen mit hanftuchenen Ueberzügen, von denen zwei no ganz neu und zwei 
neh faft nem waren; und 4) ein Bettlafen von werchenem Tuche. 

Ih erſuche Jeden, der über deu Verbleib diefer Gegenflände Näheres weiß, mir ober 
der nähften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Gleve ven 22. Dezember 1851. Der Ober⸗Prokurator: We ver. 


[Nr 2476.) Diebſtahl zu Geldern. 
Am 5. Dezember c. find zu Geldern circa 50 Thaler, worunter eine Kaſſen⸗Anweiſung 


von 25 Thaler und ein doppelter Napoleond'or oder eine doppelte ausländiſche Piſtole gr 


ftoplen worden. 
Ih erſuche Zeven, der Über den Tpäter oder den Verbleib diefes Geldes Auskunft zu 


eben weiß, mir oder der nächften Polizeibehörde ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
’ Cleve den 20, Dezember 1851. Der Die Arber: Wever. 


Perſonal-Chronik. 
(Rr. 2477.) Der praftifhe Arzt, Operateur und Geburtshelſer Dr. J. H. Bongard, 
Königliher Hofrath, hat ſich hierfelbft nievergelaffen. 
(Nr. 2478.) Der proktifche Arzt und Geburtspelfer Dr. Bil. Ruer, Königliher Sa 
nitäts⸗Rath und vormaliger Direktor ver ProvinzialsIrrenpeilanftalt zu — fig 
bierfelbft nievergelaffen. 


» 247%) Der 2 3 ben if ri wei 2 
Ger — 


(Rr. 2480.) Der an der katholiſchen Elementarſchule zu Crauenburg bisher proviſoriſch an⸗ 
geftellte Wilhelm Budde ift in feinem Amte definitiv beflätigt worden. 


- (Re. 2481.) Auf Grund beflandener Prüfung iſt dem Gerhard Deutel zu Barmen das 
Ate der Befähigung zum Gewerbebetrieb als Bandagift ertheilt worden. 





Nedigirt im Dürcan der Koͤnigl. Regierung, — Düfeldorf, Duchdruderei vom Hermann. Dog. 
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Regierung zu Düffeldorf.. 


Kr. 104. Düffeldorf, Mittwoch den 31: Dezember 1851. 


Verordnungen und. Bekanntmachungen ber. Königl, Regierung. 
(Nr. 2482.) Das Aichen gußeiferner Gewichte betr. I. 8, TIL. Nr. 9624. 

Wir bringen nachſtehendes Refeript des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 26. v. M. zur allgemeinen Kenntniß. 

Düffelvorf den 20. Dezember 1851. 


Dur die Eircular-Verfügung des vormaligen Miniflerii des Innern für ent: und 
Gewerbe vom 6. April 1823 if beflimmt worden, daß gußeifernen Gewichten, die an Ihrem 
Boden mit einem Loche zum Ajuftiren und Aichen verfehen find, die Aichung zu verfagen - 
fei. Dies Berbot ift fpäter durch die Gircular- Verfügung vom 4. Januar 1824 badin 
deflarirt worden, daß daffelbe nicht auf folde Gewichte Anwendung finde, durch deren Mitte 
ein fenkrechtes pyramidales Loch gehe, welches zum Einfegen und Bergießen des eifernen 
Griffes diene, 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, mögen bie 
felben nun mit Blei vergoffen fein oder nicht, der Verfälſchung ausgefegt find, indem zum 
Gebrauche beim Verkaufe das eingegofiene Blei auf eine im Verkehre nicht Leicht bemerkbare 
Weife herausgefhält und bei Gewichten ohne Bleieinguß für die Benugung beim Einkauf 
das Loch mit andern Subflanzen gefüllt und demnächſt mit einem Pfropfen verftopft werden 
fann. Da die Beibehaltung der in ‚den Erlaffe vom 4. Januar 1824, befchriebenen Art 
von Gewichten weder dur Gründe ver Zwedmäßigfeit noch durch conftructive Bedingungen 
—— iſt, ſo beſtimme ich, daß vom 1. Januar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit 

öchern am Boden, mögen dieſe ganz oder nur theilweiſe mit Zink, Blei 26, ausgefüllt 
fein, von den Eihungsbehörden zurüdzumweifen und nur ſolche Gewichte zur Ajuftirung und 
Aichung zugulaffen find, in welchen der fehmiedeeiferne Griff — wie dies bei den Zollge- 
wichten geſchieht, — mit eingegoffen ift, und in denen fih neben dem „Griffe. eine ſolche 
Bertiefung findet, melde zur Ausführung der Ajuflirung und der Stempelung, des einzu- 
fegenden Bleipfropfene geeignet iſt. 

Berlin ven 26. November 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Heydt. 


(Nr. 2483.) Die Bürgermeifter, und Beigeorbuete-Wahl zu Gerresheim betr. .L, 8. IL Nr. 14774. 
Die erfolgte Wahl des Gutsbefigers v. Pelfer-Berensberg zu Erkrath zum Bir 
germeifter ver Sammtgemeinde Gerresheim fo wie der Einzelngemeinde Erkrach und des 


Oekonomen Ludwig Birf bel zu Urdenbach, zum Beigeorbneten der Einzelngemeinde Erf; 
rath hat vie Beflätigung des Herrn Kegiewungs-Präfiventen erhalten. 
Düffelooıf den 23. Dezember 1851. 





(Nr. 2484.) Erfindungd-Patente betr. | 
Dem WRafıhinendaumeifter Tiſchbein zu Budan bei Magdeburg iſt anter dem 19. 
Dezember 1851 ein Patentt SE 
auf eine Dampfpumpe in der durch Zeihnung und Befhreibung nachgewieſenen 
Ausführung, foweit diefe für neu und eigenthümlih erachtet worden | 
anf ſechs Jahre, von jenem Tage an gererhnet, und für den Umfang des prechiſchen Staat 
erteilt worben. 


Dem Ingenieur Bernhard Weiß ans Rinnen, im Kreife Schleiden, iſt unter dem 20. 
Dezember 1851 ein Patent: 

. auf eine in ihrer Zufammenfesung für neu und eigenthümlich erfannte Borrid. 
tung für Lokomotiv⸗Keſſel zur Beförderung des BVerbrennungs-Prozeffes in der 
durch Zeichnung und Befcreibung nahgemiefenen Weife, ohne Jemand in ver 
Benutzung bekannter Theile zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang des preußiſchen Staats 
t worden. 
Düffelvorf ven 25. Dezember 1851. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 2485.) Die Hypotheken⸗Eintragungs⸗Geſuche betr. 


Um das Publitum wor Weiterungen und Nachtheilen zu bewahren, melde in’s Beſon⸗ 
dere bei ner Erneuerung von Hypotheken⸗Inſkriptionen entfliehen können, wird hlerdurch 
befannt gemacht, daß den Hppothelen,Bewahrern im Bezirke des rheinifhen Appellationd 
Gerichtshofes, mit Genehmigung der Königlichen Minifterien der Juſtiz und der Finanzen, 
in Beziehung auf die Erforderniffe zur Inſkription und die Regiſterführung, die nachfol-⸗ 
gende Vorſchrift ertheilt worden ift: 

Wenn aus dem Schulptitel hervorgeht, daß Einem Gläubiger wider mehrere nidt 
folivarifh haftende Schulpner ein hypothefarifches Recht zufteht, oder daß mehrer: 
Gläubiger getrennte Forderungen wider denfelben Schuldner haben, fo iſt ein 
befondere Infkeiption für jeden Gläubiger refp. wider jeden Schuldner zu nehmen, 
und find daher fo viele Eintragungs-Gefuhe doppelt einzureichen, als getrennte 
Forderungen beftehen. 


Hat jedoch ein und derfelbe Gläubiger wider venfelben Schuldner verfchiedene 
Forderungen, fo genügt Ein Eintragungs-Geſuch in Duplo, und eine Eintragung, 
— ob die Forderungen in Einer, oder in mehreren Urkunden verbrieft find. 

affelbe gilt in dem alle, wo verfdiedenen Gläubigern wegen getrennter For 
derungen eine — emeinſchaftliche Hypothek beftellt worden iſt. Ebenſo genügt 
Ein Geſuch in zw — Ausfertigung zu der Eintragung, welche die Spudiken 
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Köln ven 23, Dezember 1851. 
Der Provinzial»Steuer-Direktor, 
Helmentag. 


(Mr. 2486.) Die Vorladung von Betheiligten zu einem Renten-Abldfungs-Termine betr. 

Nachfolgende Auseinanderſetzungsſache wird mit Bezug auf $. $. 11—15 des uk 
rung&Öefeges vom 7. Juni 1821, $. $. 25—27 der Verordnung vom 30, Juni 1834, 
$. $. 109111 des Ablöfungs-Gefeges vom 2. März 1850, Art. 15 des Ergänzungs- 
Gefepes vom 2. März 1850 zur Ormeinpeitsrähellungs-borhuun und $. 24, des 66 
vom 19. Mai 1851 hierdurch bekannt gemacht und alle noch nicht zugezogenen unmittelbar. 
oder mittelbar Betheiligten hierdurch aufgefordert in fehs Wochen entweder bei dem Com⸗ 
miffar der Sache over bei uns, fpäteftens aber in dem auf den 21. Februar 1852 an un⸗ 
ferer hieſigen Gefhäfts-Stelle vor vem Herrn Gerichts-Affeffor von der Mark anfleben- 
den Termine fi mit ihren Anfprüchen zu melden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung, 
felbft im Falle der Verlegung, ‘gegen ſich gelten laſſen müſſen. 


V 5% 
Ze 4 





Ort Gegenſtand Commiſſar 
oder des der 
Gemeinde. Auseinanderſetzungs⸗ Geſchäfts. Sache. 


Lauf.) Landräthlicher 
Nr. Kreis, 


1 Elberfeld Barmen Ablöſung der dem Kammer⸗Regierungs⸗Aſſeſſor 
herrn, Freiherrn von Ear- | König in Eſſen. 
nap zu Bornheim in ver 
Gemeinde Barmen zuflehen- 
den Erbrenten, Laudemial⸗ 
und fonftigen Gefälle. 


Münfter ven 22. Dezember 1851. Königl, General-Gommiifien. 


(Mr: ) Die Publikation eines Contumacial,Urtheils betr. ’ AT 
n der Unterfuhungsfache wider ven Marionettenfpieler Earl Erkrath aus Elberjelv 
diefer laut Erfenntniffes des unterzeichneten Gerichts vom 7. Oktober 1851 wegen Be 
leidigung eines Beamten im Dienfle in contumaciam zu einer Gefängnifftvafe von 3 Mor 
hen und in die Unterfuhungsfoften verurtheilt. 
©" Diefes Erkenntniß wird hiermit dem Erkrath, veffen jegiger Aufenthalt unhekanut iſt, 
mit dem Bemerken publizirt, daß nach Ablauf der demſelden zuftehennen Reſtitutionsfriſt 
von vier Wochen mit Bollziehung des Urtheild verfahren werben wird. 
Arnsberg den 16. Dezember 1851. Königl. Kreisgeriht. I. Abth.; Dul heuer. 


RM. Fr Die —— Vernichtung einer Drudichrift betr. 

ch einge ierdurch zur Kenniniß der Gerichts und Polizeibehönven, daß durch Urtheil 
des biefigen Königlichen Afifenpofes vom 9, d. M. vie Bernichtung aller bereits in Be, 
ſ genommenen und kunftig noch, aufzufindenden Exemplare nes zweiten Heftes der por 
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litiſchen und foelalen Gedichte von Ferdinand Freiligrath, ſoſern viefelben im Beſitze 
des Berfaffers, Druders, Herausgebers, Berlegers oder eines ee erkannt worben 
iſt. Düffelvorf den 22. Degember 1851. Der Ober Prokurator: v. Köſteritz. 


(Rr. 2489.) Die Interbiktion des Herm, Ahrem betr. 

Durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 17. November d. J., tft der zu 
Elberfeld wohnende Setveweber Hermann Ahrem für unfähig erklärt worden, feiner Der 
fon und, feinem. Vermögen vorzuftehen; was. ih unter Berugnapme auf $. 18 der Rotariatss 
Ordnung jur Kenntniß der Herren Notare meines Amtsbezirkes bringe. 

Elberfeld den 23. Dezember 1851. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Rt, 2490.) Die Eröffnung gerichtlich hinterlegter alter Teftamente betr. 
In unferm Depofitum befinden ſich folgende legtwillige Verordnungen, feit deren Niederle⸗ 
gung 5 86 „Jahre verflofien find. 
auf: N Namen der Beetormn. Datum. 
1 "Hermann Bonte zu Büderich . vom 5. März 1790 
2 Epeleue Bug Regiments-Duartiermeifter zu Weel . vom 24. Oktbr. 1793 


3 Eheleute Peter Brintmann und Johanna —— geb. 
Trutewiſch zu Weſel vom 25. Novbr. 1794 
4 Lieutenant Shiliyp Lambert von Baunreye > Wefel vom 31. Januar 1793 
5 Buner Georg Benfen zu Sonsbed . . vom 31. Juli 1795 
6. leute Heinrih Beder zu Mehr . vom 30. Mär; 1195 
7 Wittwe Nicol. Beenen geb. Chriſtine May u Millingen vom 25. Yuli 1794 
8 Eheleute Musketier Franz Beier und une er Hüls 
. Ar u Gmmerid . vom 8 Juni 1795 
9. Marquis de ae zu Rees . vom 22. Novbr. 1794 


10 Obriftwirhtmeifter Franz Rudolph von Ör osfreu & zu Wefel 7. Januar 1793 
11 Eheleute Kaufmann Johann Friedrich Hoevel und Catharina 

Margaretha geb. Laſar zu Weſel } s vom 30. April 1794 
12 Wittwe Hadenberg, Dorethea geb. Hermfen zu Rees vom 13. Mai 1790 
13 Eheleute B. Holfamp und Aleiva geb. Deufch zu Rees vom 23. Oktbr. 1795 
14 Eheleute B. Holtfamp zu Praaft vom 12. Juli 1793 
15 Eheleute Heinr. Janßen und Gertrud geb. Peters u Rees vom 11. Febr. 1794 
16  Wittme Heinr. Elo geb. Hendrina Lütten zu Wertherbruh vom 16, Juni 179 
17 Freiherr Bernhard von Neukirchen gent. Nyvenheim 


n Ringenberg . vom 11. Januar 1794 
18 Eheleute Rhein ZollBeſeher Philipp O tterbein und ers 
trude Henriette geb. Plenfer zu Orſoy . vom 18, Dezbr. 1795 


19 Catharina Poot, unverehlicht 7, Geldershof zu Bisih vom 14. Januar 1789 

20 Eheleute Sähulmeifter und Deichichreiber Johann Carl Luds 
wig Römer und Sibilla geb, Kempers zn Bislih vom 29. Sept. 1795 

21 m —— Reuter Gerhardine geb. & glüter zu 
vom 23. Dezbr, 1795 

22 |‘ 5* Heinrich Schr äder und Anna Catharina geb. 
Sügel zu Brünen . vom 21. Juli 1793 
23 1... Danptmann Thomas Franz von Saa rboky zu Weſel vom 29. Januar 1793 


24 Eheleute Bernhard Schnuck und Maria Catharina geb. 
Kollen zu Weſel vom. 16. Sept: 1795 
25 Eheleute Ernft Speding und Margaretha ‚geb. Beder . 
zu Iſſelburg vom 15. April 1794 
26 Eheleute Receptor Bernhard Gottlieb Bel und Jo⸗ | BR 
hanna Epriftine geb. Werner zu We } i vom 2. April 1794 
27 Wittwe Joh. Dieor. Bleckmann 5* Bistiimenn, | 
geb. Gertrude Spelleden zu Veerde R vom 25. April 1794 
- 28 Eheleute * Bernh. Heinrich Daniel Waͤltmann 
und Chriſtine Marg. geb. Luyfen zu Amflerdam „ vom 11. Juli 1794 
29 Eheleute Jacob Wefendond und Johanna geb. Offen 


berg zu Hueth . vom 5. Januar 1795 
30 Hauptmann und Servis Rufen» Renbanten Gotthard von 
Zaftrom zu Wefel F vom 8. Novbr. 1794 


31 Eheleute Scheffen Johann Gerh. Bird und Margaretha 
Dorethea Emilie geb. Ruiper zu Wefel . vom 18. Oktbr. 1793 
32 ° Wittwe — BER ROM geb. ——— 
zu Iſſelburg vom 48. Februar 1789 


Da während viefer Zeit Niemand bir Yublikation — 2 — hat, uns auch von dem 
Leben oder dem Tode der Teſtatoren nichts Zuverläſſiges bekannt geworden iſt, fo bringen 
wir das Dafein diefer Teftamente zur öffentlichen Kunde und fordern die Intereffenten zur 
Nahfuhung ver Publikation auf. 

Melvet fih binnen fehs Monaten Niemand, welcher ein Recht auf Publikation anzutra- 
gen, nachmeifen kann, fo werden bie Teſtamente eröffnet und ſodann in unferm Archiv auf 
ewahrt, Wefel ven 23. Dezember 1851. 

Königlides Kreisgericht. 


(Nr. 2491.) Die Amtsſuspenſion eines Notars betr. 

In Gemäßhelt des $. 52 der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 wage ich hier⸗ 
mit befannt, daß der Königl. Notar Nidolaus Hubert zu Neuerburg durch ein am 186. 
November d. 3. zugeftelltes jetzt rechtskräftiges Erkenntniß des Königl. —ã— wom 
20. — d. J. wegen Dienſtvergehen zu einer zweimonatlichen Suspenſion verurtheilt 
worden 
Trier den 22. Dezember 1851. Der „ui Ober⸗Prokurator: Opyenboff. 


(Ne. 2492.) Den vermißten Karl Windgaͤßn 
Am 7. d. M. hat ver Scufterlepeling art lad gälen die Wohnung feines bie, 
figen Meifters verlaffen, ohne bis jet dahin zurückgekehrt zu fein. 
ee über das Verbleiben defielben etwas erfahren, wird erſucht, mir davon — 
zu geben. 
Elberfeld den 19. Dezember 1851. Der Den prturaer:; = Anmon, 
Signalement des wm. Winpdgä 
Alter 16 Jahre; Größe 4 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Augen —* Nafe 
ein; Mund und Kinn gewöhnlich. 
Bekleidung, ein braun tuchener langer Oberrock, eine ſchwarz fetoene Weſte⸗ eine 
ſchwarze Hofe, Kappe und Stiefel. 


838 
Sicherheits-Polizei. 
2408.) Stetkbrief 


Der Wilhelm Borgmann, früher in der Lohhütte Gemeinde Breidſcheld wohnhaft, 
bat fih von dort heimlih entfernt und dadurch die Vollſtreckung einer wider ihn erfannten 
Gefängnißftrafe bisher vereitelt. 

Ich erfuche vie PolizeisBehörde auf den Eondemnaten zu achten und ihn im Betre- 
tungsfalle zum pi ſigen Arreſthauſe abführen zu laffen. 

Düffeloorf den 20. Dezember 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterig. 


(Nr. 2494.) Diebſtahl zu Dabringhaufen, 

Zu Dabringhaufen find Aufangs d. M. 4 mit Korn reſp. Hafermehl gefüllte Säcke 
geftohlen worben. Einer verfelben war: mit ven Buchftaben I. P. R. gezeichnet, der zweite 
ebenfo, und außerdem oben am Rande mit W. R. in rotfem Garn, der dritte war mit 
K. H. Sch. und der 4. mit G. L. E. roth gezeichnet. 

Wahrnehmungen die zur Entvedung des Diebes oder zur Wiedererfangung der geſtoh⸗ 
ee nde zu führen geeignet find wolle man mir, oder der nächſten Polizegbehörde 
mittheilen. 

Elberfeld ven 19. Dezember 1851. Der Ober Profurator: v. Ammon. 


(Rr. 2495.) Stedbrief. 
Der Seivenmweber und Maurer Johann Grünewald, 26 Jahre alt, aus Schlebuſch, 

welcher des Betruges beſchuldigt ift, hat fi ver Bollziehung eines vom dem Königl. Yu 

ſtruktions⸗Richter bierfelbft, miver ihn erlaflenen Vorführungs« Befehls durch die Flucht 


entzoge 
* fih derſelbe irgendwo betreffen laſſen, fo if er zu verhaften und au mic ablie⸗ 
ern zu laſſen. 

Elberfeld den 19. Dezember 1851. Der Ober, Prokurator: v. Ammon. 

Signalement des m Gränewalv.“ 

Alter 26 Jahre; Be fhwarzbraun; Stirne bedeckt; Augenbraunen ſchwarzbraun; 
Augen grau: Naſe klein; Mund dewobnich ; Kiun breit; Statur Mein und hager; Stim⸗ 
me heiſer. 

(Nr. 2496.) Diebſtahl zu Elberfeld. 

Anfangs diefes Monates Mr dahier 12 no wenig gebraute, mit dem „Zeichen F\ 
W. Stock verfehene Säde g ohlen worden. 

Wer über deren Berbleib oder den Dieb etwas enfapren, wolle mir oder der Polizeb 


Behörde Anzeige davon marhen. 
Elberfeld den 24. Dezember 1851. Der Dber-Prokurator: v. Ammon, 


(Nr. 2497.) Stedbrief. 

Der Federmeſſerreider Carl Sudberg von Höhſcheid, hat fih ver Vollziehung eines 
von dem Königl, Inſtruktions⸗Richter hierſelbſt, wider ihn erlaffenen Borführungs, Befehls 
durch die Flucht entzogen. 

Alle Polizeis Behörden erfuche ich demnach venfelben im Betretungsfalle zu verhaften, 
und hierher transportiren zu laflen, 

Elberfeld den 24. Dezember 1851. Der Ober Brokurator: von Ammon, 











889 
Siguulementded KSwüberg. | 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart ſchwarz; Kinn rund; Geſicht rund; 
Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank; me hell und hoch. 
(Nr, 2498.) ang 

Die Eprifine Bongarp aus Lohlih bei Dyd Megierungs- Bezirk Düſſeldorf, deren 
—— nicht näher angegeben werden kann, treibt ſich feit längerer Zeit landſtreichend 
um 
bat 


er, fo daß ein wegeri Diebftapls gegen fie erlaffener Borführungsbefepl bis jegt wicht 

sölftredt werben Fönnen. 

Ich erſuche demnach ſämmtliche Polizeibehörnen und insbefonvere vie Königl. Gens. 

— * die 22* arg zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften an 
er ern zu laflen, 

Aachen den 24. Dezember 1851: Der Königl. Unterfuhungsckhter: Schmelher. 
(Nr, 2499.) —— 

Gegen den Faßbinder Joſeph Jaudig, 32 Jahre alt, aus Gleſch, Kreis Bergheim, 
iſt wegen Diebſtahls eine Unterſuchung eingeleitet worden, und hat ſich derſelbe der Boll 
firedung eines Vorführungsbefehles des Königl. Inftruftionsrichters durch die Flucht entzogen. 

Unter Beifügung des Gignalements er ſuche ih daher die betreffenden Polizei-Dffizianten, 
ihr ». Zaudig zu wachen, ihn im Berretungsfals zu verhaften and mir vorführen 
u laffen. 

: Köln den 24, Dezember 1851. _ Der Ober, Prokunstor: u Sedendorff. 
Signalement 

Statur mittel; Größe 5 Fuß 4 Er Haare blond; Stirn flach; Augenbtaunen blondz 

Augen blau; Naſe lang; Mund mittel; Kinn oval; Gefihtsfarbe gefund; Geſicht läuglich 

(Rr, 2500.). Erledigter Steckbrief. 

Der gegen den Taglöhner Wilhelm Aretz aus Cleve am 18. Oktober d. 3. erlaſſent 
Stedcbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen. 

Cleve den 24. Dezember 1851. Der ObersProfürator: Wever. 

(Nr. 2501.) Erlebigter Stedbrief. j 

Der im Amtsblatt „bag: 774 gegen ben Wilpelm Müller, modo Wil, Benning- 
hofen gt. Müller modo Heidelberg erlaffene Stedbrief, iſt erledigt. 

Bochum ven 17, Dezember 1851. i Königl. Kreisger cht. 1. Abth. 

(Mr. 2502.) Etledigter Stetbrief. | | 

Der in Nr. 98 des diesjäßrigen Amtsblattes abgedrudte Stedbrief gegen den Seiden⸗ 

weber Peter Bades zu Erefeld und die Henriette Reinarp dafelbft, wird als erledigt 


—— | 
ffelvorf den 23. Dezember 1851. Der Ober⸗Prokurator: v. Köfterip. 
Rr. 25084) Er 


—— vom mir unterm 17. d. M. gegen Wilhelm Gödden aus Menzelerheide erlaſſene 


Ste wird hiermit ale erl&digt zuruckgenommen. J 
Eiche den 22, Dezember 1831. Der Öber-Profurator: Wever, 


(Nr. 308) Diebflahl zu Düffeldorf. 
Am 4. d. M. iſt in Beten One ein Schieblarren von Eihenholz mit eifernen Rollen 
nebſt zwei darauf liegenden und zwei g ‚ seflohlen worden. 


sllzsund 
abet 


— 
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Ich erſuche Zeven, der über den Verbleib der geftoplenen Gegenflände oder ven unbe- 
fannten Dieb Auskunft geben kann, mich oder die naͤchſte Polizeibehörde davon in Kenntniß 


u ſetzen. Düffeloorf den 15. Dezember 1851. 
En Ä Der Ober-Prokurator: v. Köſteritz. 


( Nr. 3505.) Wahrfcheinlich Geftohlenes betr. 
Am 17. Dezember d. 3. des Morgens gegen 7 Uhr, find in Sprodhövel 3 verdächtige 


Perfonen gefehen worben, von denen 2 Paden getragen haben. Als man fie hat verhaften 
wollen, haben alle 3 die Flucht ergriffen und find nicht wieder einzuholen geweſen. In den 
beiden von denfelben zurüdgelaffenen Paden haben fi folgende Gegenflände befunden: 1) 
ein Stüd blau Leinentuh von 36‘, Ellen; 2) ein dito von 34 Ellen; 3) ein dito blau 
werten Tuch von 17 Ellen; 4) ein Stück werken weiß leinen Tuch von 3 Ellen; 5) ein 
Stück violetten Farrirzen Kattun mit Heinen Blumen von 18%, Ellen; 6) ein Stück blauen 
Flanell, fogenannten Boy von 44 Ellen; 7) circa 4 bis 5 Pfv. a 8) 6 Stüd 
blaugrau wollene — Unterjacken; 9) 3%, Paar weiße wollene Soden; 10) ein Reſt⸗ 
chen blauen rg ee 1%, Ellen; 11) zwei ganze Mettwürfte und 2 Stüde Mettwurft 
und circa '/% . Zuder, 

Da viefelben höchſtwahrſcheinlich geftohlen, fo fordere ich die muthmaßlichen Eigenthü- 
mer auf, folhe auf dem Bürgermeifterei-Büreau zu Sprodpövel zu befehen. 

Bochum den 17. Dezember 1851. Der Königl, Staats⸗Anwalt: Zur Nedden. 
Nr. 2506.) Diebftahl zu Heifingen. - 
a Ya der Nat vom 6. auf den 7. November d. J. ift aus der Wohnung der Witwe 
Luthe genannt Fuhrmann zu Heifingen mittelſt Einbruchs Nachfolgendes — 1) 
ein ſchwarz Zephir⸗Kleid; 2) ein ſchwarzbraunes Lakenkleid; 3) zwei ſchwarze Orleankleiver; 
4) ein grüngefiveiftes Tibeikleiv; 5) ein blau Kattunfleiv; 6) ein grüngedrudtes Kleid; 7) 
ein braun Kattunkleid mit einem weißen Federchen; 8) eine grüne Tibetiſchürze, vothgemirkt; 
9) eine fiamofen Schürze, blau; 10) eine blaue flächſene Schürze; 11) ein halbrother Tug; 
12) ein rother Kattuntud mit einem Rand; 13) ein blauer Kaituntuch; 14) ein wollener 
Kopftuch mit braunem Grund; 15) ein wollen Kopftuh mit ſchwarzem Grund; 16) ein 
‚vergoldetes Kreuz ; 17) ein rothes Schnupftuch; 18) ein rothes Halstuch; 19) zwei Hau 
ben feinerer Sorte; 20) drei feidene und ein Mouffelin Brufltüder; 21) etwa 12 Mügen 
zum täglihen Gebrauche; 22) ein blau Regenſchirm mit weißen und gelben Streifen; 23) 
ein Nantin Manns-Ueberrod von röthlid brauner Farbe; 24) ein blauer Sadtittel von 
Baumwolle; 25) ein Bügeleifen; 26) mehre weiße Ehemifetten; 27) ein Nähkiſtchen; 28) 
Gabeln, Meffer und Löffel; 29) verſchiedene leinene Frauen und Mannshemde, einige ge, 
zeichnet B. L.; 30) ein weißes Taſchentuch, gez. K. L.; 31) ein weißer Weidenkorb, 

Indem ich vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen warne, erſuche ich Jeden, ver über 
den Verbleib derfelben, oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten 
Polizeibehörde davon Mitteilung zu machen. 

Effen den 20. Dezember 1851. Der StaatsAnwalt 


Derfonal:Chbronif, 
(Nr. 2507.) Der Lañdrath Junker ift in Folge feiner Berufung zur kommiſſariſchen 
Berwaltung der Polizei-Direetor-Stelle zu Eoblenz als Hülfsarbeiter bei dem hieſigen Re, 
gierungs-Kollegio ausgefhieden. 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Duſſeldorf, Buchbruderei yon Hermann Bo. 
Bayerlſche 


Stoate bibliothek 
Mäncen 


Sub: und Namen-Negiiter 


zu dem 


Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Duͤſſeldorf, 
für das Jahr 1851. 
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Angeflagte, abwefende, deren Eitation ; f. d. Nas 
men u. 4, 42, 75, 254, 259, 311, 391, 415, 457, 
458, 474, 523, 550. 

Angermund, Einführ. d. Gem.Ord. de 1850 
u. 

— erwaͤhlte u. beftätigte Gem.Behörben zu —. 


— Verkauf refp. Verpachtung einer Dom: Wiefe 
718, 


u —. 
Anholt u Reed, Verjonenpoft zwiſchen —. 61, 258. 
Anrath, Diebftahl zu — 472. 

——, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —. 9L 
——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —. 


39, 98. 

Anſtellungs-Geſuche ald Polizeidiener; ſ. Poli— 
zeidiener. 

Apotheker-Conceſſionen, deren Verleihung; ſ. d. 
Perſ.⸗Namen u. 116, 236, 264, 396, 576, 604, 
692, 739. 

——,Öchülfen u. Lehrlinge, nothwendiger Befig der 

“ Pharmacopoea borussica durch —. 133. 

—— ‚Seräthichaften aus Argentan, deren Verbot. 335. 

— Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 
zu — 

——, erwählte u. beſtaͤtigte Gem.⸗Beh. zu —. 39, 79. 

Appellationd:- Gerichte zu Cöln u. Hamm; f. d. 
DOrtönamen. 

Appenzeller, Valentin, Rehabilitationg » Gefuch 
des — 220. 

Arenz, Eybilla, Stedbrief. 720, 827. 

Aretz, Wilh., Stedbric. 700, 830 

Armen, Vermächtniſſe x. an die —; ſ. Vermächt- 


niſſe ac. 

A — Albert, Erfind.- Patent. 318. 

——, Freid:Ger..Rath, Rheinzollricht. Subftitut zu 
Emmerid. 32. 

Arnheim, Emmerih, Wefel und Oberhaufen; 
PBerfonenpoften zwiſchen —. i 

von Arnim, Reg.-Rath, landräthl. Commiſſar des 
Kreifes Geldern. 92. 

Arnold, Zof., verlorner Wanderpaß ded —. 397. 

Arng, WGer.Aſſeſſ. zu Eleve. 44. 

Nrjenifhaltige _. ſ. Sarbftoffe und 
Bliegenpapier, auch Giftverkauf. 

ArzneisTare, Abänderungen der —. 821 

Asbed, Earl, verhafteter Bagabunde. 325. 

Asberg, evang. Schule zu —. 560. 

Aspel, Diebftähle zu —. 15, 5L 

Asperben, Einf. b. Gem.Oxbn. de 1850 zu—. 55. 

——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörben zu—. 55. 

Aifefuran & Gebühren bei Poftfendungen, f. Poft- 
aſſecuranz⸗ Gebuͤhren. 


2 


Aſſ — Ban 


Aſſekuranz-Geſellſchaften, ſ. Verſicherungs⸗Geſell— 
ſchaften und deren Namen. 

Aſſiſen-Gerichte im App.Ger.Bez. Cöln, deren 
vierteljaͤhrige und außerordentl. Anordnung; ſ. die 
eg — Br u. 35, 36, 
130, 253, 254, 385, 455, 570, 714, 829, 

Afterlagen, evang. Schule zu —. 108. 

Afterotb, Dr. €, Arzt und Geburtshelfer zu 
Düffeldorf. 132, 404. 

——, Kreisſekret. zu Elberfeld. 700. 

von Auer, W.-Ger.:Refer., Verfeb. 500. 

von Auerswald, Oberpräfident der Rheinprov.; 
Scheidegruß deſſelben. 

Auler, Carl, evang. Vredigtamts-Candidat. 462 

— Friedr. Theod., evang. Predigtamts-Ganti- 

at. 

ee von Abgaben u. Realprä: 

ftationen 2c. 2c. |. Abgaben-Ablöfung. 

Auslofung von Rentenbriefen. 766. 

Auswanderer, Ausfunfte. und Berathungs— 
Verein zu Berlin für —. 568. 

Auswanderung nah Amerifa; Warnung wegen 
Ueberfahrtöverträgen mit Liverpool’fchen Agenten. 
302, 


—— über London nad) Newyorf, conceffionirtt Haupt 
Agentur zur Beförderung der —. 710. 

Auszuweifende; Erlöfhung der Gonventionen 
mit Medlenburg- Schwerin u. Strelig megen Auf: 
nahme derfelben. 593. 

Avenarius, Garniſ.Verw.-Inſp. zu Minden. 272. 


B. 


Baakes, Jakob, verlorn Wanderpaß des —. 336, 

Bades, Peter, Stedbrief. 795, 839. 

—— zu Königoborn, Tod des 

Baerl, ae d. Gem. Orb. de 1850 au — L 

——, erwählte und beftätigte Gemeinde Behörden 
m. —L 

Balberg, Straßenraub bei —. 524, 

Baldeney, Diebftahl bei —. 676. 

Ballant, Ob. Ger. Affefl., Quieszenz des —. MM. 

Ballmann, Herm. Stedbrief. 585, 796. - 

Balper, Earl, Erfind.-Patent. 642. 

Balve, Ger. Ausfultator und Entlaffung. 100, 293. 

Bandagift Gerh. Beutel zu Barmen, Gonceffion 
für denfelb. 832. 

Bandt, Mathins, Deferteur. 173, 

Bank-Agenturen, deren Errichtung und Wirkſam- 

feit; f. d. Ortönamen u. _ 240. 

—— Antheilfheine, neue Dividendenfheine zu — 


— Gommandite zu Tilfit und Gleiwitz, deren Et⸗ 


richtung, Gefchäftsbetrieb und Vorftand. 595, 69. 
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Ban — Beh 


Bank TORTEN ‚ verzinsliche; Befchränfung 
der —. 

— u.  Oebühren für fremde Rechnung. 777. 

—— Borftande:Beamte, königl. deren Perſ.Chronik, 
f. d. Ortsnamen u. 569, 595, 

Banß, Earl, Steckbrief. 

Barmen, Diebftahl 3 u—. 776 

——, Dr. SBetri, Lehrer = der A zu—. 264. 

—_——., Einführ. der Gem.:Ordn. de 1850 zu —. 178. 

— —— u. Allerh. beftätigte Gem.-Behörven 


7 GcwerberGperichte-Berfon Wechſel u —. 248. 


—, — — zu — Zt 
——, Lennep, Wichlinghauſen u. Wupperfeld, Per⸗ 
fonenpoften zwifchen —. 354, 822. 
Barrenftein, *8 Schule m zu —. 452, 460. 
Barrieregeld, f 


ag 

von Bartels, fgl. bair an zu Eöln, Titelbei- 
leg. ald — 

Barupfy, Reg. Hpt.-Kaſſ. Bucshalter u. Steuer: 
empfänger zu Düffeldorf. 452, 480, 

Baſch, Rolf Erfind. ‚Patent. 5 568. 

Bauer, Gottlieb, Stedbrief. 242. 

—, Wilh, Erfind.-Ratent. 474. 

Bauermann, Garl, erled. Stedbrief. 362. 

——, Daniel und Guftav, Stedbriefe — 819. 

——, Guſtav, Deferteur. SAL 

Bauf ach » Gandidaten ; ga ki ie 
Behufs Aufnahme bei der Bau-Afademie von —. 
141, 377, 501, 657, 689. 

Baumfrevel Li öffent. Landftraßen, Maßregeln 
gegen —. 641, 

Baupläne ee, deren Beftätigung ıc; f. 
- 9. Ortsnamen u. 117, 464. 

Baup lan der Stadt GErefeld, deſſen feftgefeßte 
Aenderung. 464. 

BaupolizeisReglementd an öffentl. Straßen, ſ. 
die Eigennamen der Legtern u. —. 297. 

Bauten; f. auch Gebäude. 

Beder Bernhard zu aM Conzeſſ. zum Maurer: 
Gewerbe ded —. 

—, Jalob Ghrifüen, in interbizirter —. 

——, Minna, geb. Schleting zu Wefel, höher: Toch⸗ 
terfchufe der —. 272, 3%. 

——, ®Bilh., Stedbrief.. 358. 

Bedmann, Herm. Heinr., Steddrief. 305. 

Bedrath, evangel. Schule zu —. 236. 

Bedbur, Clemens, ze des angeflagten — u. 
Stedbrief 4, 31, 

Bedburdyd, Ei Einführ der Gem.-Ordn. de 1850 
u — 

- ermäßlt und beftätigte Gem. —— zu 

89, 


—— Earl, Erfind.-Patent. 634. 
Behrens, Euife, Elementarlehrfäpigfeit der —. 879. 
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ı Bergner, Garniſ. Verw. 


Bet — Bev 


in Al Stedbriefe, ſ. Stedbriefe. 

—— en, amtliche, ver Notarien u. Ger.»Bollzieher, Em: 
pfehlung des Düffeldorfer Kreisblattes zu—. 717 

ei, Voftvertrag mit dem Könige. —. 
277, 2 

pe Kreißger.: -. zu Bochum. 32, 124, 

Benefizien, afademifche; ſ. Academifche ıc. 

Benrad, Pr. Kempen, Diebftähle bei u. zu —. 
372, 506, 725. 

— — Einführ. d. Gem.⸗Ordn. de 1850 zu 

— — Ernennung der Gem. Behörben zu 

Benrath, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu —. 

— erwählte u. beftätigte Gem. Behörden zu —. 
21 

— Pferdemarkt u. Remont : Anfauf au — 296, 
350, 

—— u. Solingen, Berfonenpoft zwifchen —. 352, 
338, 822. 

Bergämter; f. Oberbergämter. 

Ber : ba usBofigei ; ; f. Steinbrüche. 

Berge-Borbed; Eifenzweigbahn nach —— 
von der Eöln - Mindener — — -- 


Bolizeireglement für dieſelbe. 
o d BR Bergh geb. Augufte Saat, Stedbrief. 


A Kreidger. Rath. Tod. 740. 
ontrol. K Trier. - 272, 
Bergwerks-Abgaben-Remiſſion für ausgeführte 
Sterinfohlen und Koaks; deren Aufhörcn. 375. 
—— Erefutor Fasbender im Revier Oberberg. 337. 
» Steuern, weftcheinifche Reklamationen gegen 
167, 


Bochum. 364. 





—, 


von der Berfen, Bergrath u 
Berkenkamp, Yuftizrath zu alteim a. d. Ruhr. 


680. 
Berfhoff, Dorothea, erled. Stedbrief. 395. 
— Collekte für eine zweite kathol. Kirche zu 
22, 


, geänderte Bedingungen zur Aufnahme in das 
 Gewerbe-Inflitut ; u—. 462 
ER, a Gefellich., deren Agenturen 


der — —2* ee 260. 10,50 . 

erregen, Job. Jodokus, Steckbr 53 

Beſchaͤl— Krankheit u, resp. Ausfchlag der ‚Diebe, 
Belehrung über deren Merkmale u. Unterfchied. R05. 

Beihälung; f. ne 

Beudgen, (enold, erled. Stedbrief. 284, 361. 

Beutel, Gerh,., Gonceff. als Bandagift dee des — zu. 
Barmen. B32. 

Bevölkerung des Regier.Bez. —— 1850, 
deren Beltand und Refultate. 


Ber — Bon 
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Bon — Bre 


Ber, Gotfried, Abweſenheits⸗Erklaͤrung des —. 349. | ne Borlefungen auf der rhein. Univerfität zu —. 
1 


Beyenburg, fath. Schule zu —. 
Bezirks, Straßen - Baufoften, ſ. Chaufiee. 
Bielefeld, Ignaz, der vermißte —. 762. 
Bien, Joh. Pet. Stedbrief. 482. 

von Bila, Steuerempf. für Glehn zu Neuß. 424. 
Bilf, Diebftähle zu —. 44, 383, 

3 er Bolizei: Gommiffar zu Mülheim a. d. R. 


Binger, Adolph; im Rhein ertrunfener —. 458 

Birnbach, Notar zu Gerredheim, Amtsjuspenfion 
des —. 254. 

Biſchof, Solinen-Infp. zu Dürrenberg. 364. 

Bifterfeld, Gerichtsbote zu Hagen, — 


176. 
Bitter, Adv. Anw., deffen Tod. 508. 
Blaß, Domainen-Erefutor zu Eſſen. TIL 
Bleichert, Carl, Deferteur. 137, 146. 
Blingen,.d. $., erled. Stedbrief. 774 
Blohmann, G. M. u. W. Kornhardt, Erfind.: 
Patent. 455. 
—, G. ®., Grfind.-Patent, 567 
Blöm, Adv. Anw. zu Elberfeld. 52. 
Bloos, conceffion. Pumpenmacher zu Opladen —. 


424. 
Bluͤmeke, Zimmermeifter zu Crefeld. 132. 
Blum, Iof., Stedbrief. 
Blume, Fr Wild. Verurtheilung des —. 736. 
Bocholt, Kr. Ger. Büreau » Aftiftent zu Bochum 


— 10. 
Bochum, Diebitähle e u. bei —. 376, 815. 
Bod, Ob. Bergamts, Ganzl. » Infp. zu Dortmund. 
364 


Böder, Heincih, Stedbrief. 639, 
Böddeden u. Wünnenberg, Holzverfauf in der 
Kgl. Oberförfterei —. 


Böhmer, Maria, Stedbrief. 392. 
Bölling, — Refer., Tod des —. 72 
Böttges, Math., Stedbricf. 105, 174, 


Bohnitedt, Eduard, erled. Stedbrief., 105. 
Boisheim, Diebftahl gu — 64 
——, Einführ. d. Gem⸗Ordn. de 1850 zu —. 110. 


Bollenberg, Ira, Lehrfähigkeit der —. 732. 
Boltan, Job. Zak., Stedbrief. 814 
Bonardel, Gebrüder, Erfind.-Patent. 111. 


Bongard, Dr., Kol. Hofrath zu Düffeldorf. 832. 

Bongarg, Adam, verfchwundener Knabe — 61. 

——, Ehriftine, Stedbrief. 839. 

— Joh. ee 353, 640. 

Bongerg, Heine. Stedbrief. 72L 

Bonn, Gollefte für-die Freitifche dürftiger Studi. 
renden zu —. 190. 

——, Nachendiebftahl zu —. 


1} 
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| 
Breslau, fchlefiihe Feuerverſich.Geſellſch. u —, 


BonnenbergDr., Geburtöhelfer zu Werben. 108 

Bonfan, auch Paul Benep, Stedbrief. 531 

Boos, Ehefrau, Anna geb. Neuhaus, verurtheilte 
Meineidige. 643. — 


sn. Diebftahl zu —. 

Borbed, Diebflahl zu —. 260. 

-——, Einführ. der Gem. Orbn. de 1850 au —. 829. 
——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu — ZH. 
——, evang. Schule zu — 3. 

Bors, Juda, ermeuerter und erledigter Stedbrief. 


62, 106. 

Borgmann, Wilh., Stedbrief. 838. 

Born, Er. Kempen, kath. Schule zu — 832, 

Borfig, —— aufgehobenes Erfind.- Patent 
des —. 

Boruffia, Feuerverfih.-Gefellfch. zu Berlin, deren 
Agenturen. 47, 179, 280, 419, 602, 641, 704 
730, TIL 

van den Boſch, verhafteter Wagabunde. 478. 

Bovenficpen, Garl, Interdituon des —. 772. 

Brabender, Bergmeifter zu Bochum. 376. 

——, Friedr., Apotheker au Cleve. 739. 

Bracht, Einführ. der. Gem.Ordn. de 1850 zu, 
—. 653. 


-———, ernannte Gcm.-Behörden zu — 582. 


' Pt e, Ernſt Benjam., Förfter zu Tüfchenwald, 


Brambad, Herm., erlofh. Erfind.: Patent. 602. 

Brand, Albert, vermißter Knabe — 386, 580. 

Brands, Edmund, erled. Stedbrief. 45L. 

Brand: u. a. Verſicherungs⸗Geſellſchaften, |. ‘Pros 
vinzialsFeuer-Eocietät u. Verſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten u. deren Namen. 

Brantweinausfuhr; Ermäßigung der Steuer- 
vergütung für —. 

Braffert, Berggefchworener zu Effen. 124. 

Braubauer bei Gladbach, Diebftabl zu —. 480. 

Braun, Guftav, Pofterpeditor zu Mettmann. 176. 

——, Job., verhafteter Bagabund. 427. 

Bredeney⸗Steeler Aftienftraße: Wegegelverhebum 
auf der —. 109, 

Breidenbrüder, Joh. Earl, Stedbrief. 84. 

Bremer Tages-Ehronif, verbotene Zeitfchrift. 361. 

Bremme, Ger. Referend. 100, 252 

Brentjes, Dr., Arzt zu Sondbed. 804. 


deren Agenturen. Br J a, 10 532, 
280, 281, 418, 419 6 \ 
Bregenheim u. Mingenheim ; erledigte evang. 

Pfarrftelle zu — 462. 
Breuer, Beter, Verurtheilung de8 —.. 737 


676. s 
——, Rechenfchaftsbericht ce den Univerfit,-Sti- | a Einführ. d. Gem. Ordn. de 1850 zu — 


pendien⸗Fonds zu —. 


J 


Bre — Büt 


Breyell, erwählte u. nr auch ernannte Gem. 
Behörden u —. 112, 
— } kath. chule 


u—. 108 
——, Bierfen u. Brüggen, Perfonenpoft zwifchen 
226, 227 


Briefbeutel, der Pot entlommener —. 596. 

Briefe, Beftellung refommandirter —. 401. 

——, Geldwerth enthaltend, unbeftellbare —. 3, 787. 

——, nah Nordamerifa, genaue Ortöbezeichn. auf 
—. 649. 


Brief:Franfirungs-Eouvertd u. Marken, deren Ein- 
führung, Verwendung und Berfauf. 565, 592, 
716, 753. 

—— foftverbindung mit den Niederlanden. 239, 

Brinfmann, Anton, Stedbrief. 431. 


——, Juſtizrath zu Hagen. 680 

Broich, Diebftähle zu —. 808, 388, 640. 

Bromig, Dr. Armin., Oberlehrer an der Realfchule 
zu Düfjeldorf. 738. 

Bruchhauſen, Diebftahl zu — 77 

— gen, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —. 

——, ernannte u. erwählte u. beftätigte Gem.-Be- 
hörden zu —. 

Brünen nadı Weſel, Chauffeegeld-Erhebung auf 
der Gommunalftraße von —. 6. 

Drüninghaus, Stedbrief. 360, 383. 

——— Dr. $riedr., Arzt ıc. zu Kaldenkirchen. 

Brunn, Carl Herm,, evang. Predigtamts.Eandi- 
dat. 713. _ 

Brusky, Prov.-Amts-Gontrol. 132. 

Buchhändler u. Buchdruder, Prüfungs,Eoms 
miffionen und Ge 5 für —. 561. 

Buchholz, Guft. Adolph, erlofch. Erfind.» Bat. 474. 

Budberg, — u. beftätigte Gem.-Behoͤrden, 
u — 111, 818. 

Büderi ch, Kreis Geldern, Einführ. d. Gem.Orbn. 
de 1850 zu —. 257. 

—, — — erwählte u. beftätigte Gem.-Behörben 
zu —. 46, 257. 

——, — Neuß, Einführ. dv. Gem.-Drbn. de 1850 
zu — 14 

Buͤning, DOb.-Ger Auskultat., Verfeg. 730. 

Bürgerliche Rechte, deren Entziehung u. Wieder: 

gewährung; ſ. d. Berfonennamen, auch Inter: 


dieirte u. 13, 62, 68, 220, 497, 538, 707, 722, 
736, 13. 
Bürgers, Heinr., Stedbrief. 360, 520, 
Bürgerfchulen, Beftand u. Perfonalchronif der 
—, f. die Orts: u. Perfon.Namen u. 424. 
Büſch, Pet. Joſ., Stedbrief. 574. 
u ie Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu —. 


——, Ernennung d. Gem.-Behörden zu — BL 
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Bun — Galı 


Bunge, Notar zu Elberfeld u. Depofitar älterer 
Notar.sirfunden. 52, BL 
Bunf a, Citation ded Angeklagten —. 458, 


Burberg, Reg.-Haupt-Kafi.-Buchhalt. 452. 
Burg, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu —. 55. 
——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —. 55. 
Burgarz, Franz, Stedbrief. 515. 

a Gerichtövollzieher, Amtsfuspenfion des 


Burgwaldniel, Einführ. d. GemOrdn. de 1850 
u. 
— u und beftätigte Gem.-Behörden zu 


— u. u. Gladbach, Perfonenpoften zwifchen 


Burmann, Kreisrichter zu Lüdenfcheid. 100. 
Burſcheid, Einführ. der Gem.Ordn. de 1850 zu 
—. 102 


——, erwählte u. beftät. Gem.-Behörden zu —. 108. 
—— , Gewerbegericht8- Perfonalwechiel zu —. 358,370. 
——, Dpladen u. Straßerhof, PBerfonenpoft zwifchen 


—, 41, 351, 467. 
— Privat-Glementar Schule u —. 739. 
——, Steuerempfänger Luͤlsdorf zu —. 312. 
——, Wild. Hollenberg, evang. Hülfsprediger zu 


Buf ch, W. L. Sabine, Bez.Hebamme zu Straelen. 


680. 

Buffenius, Fr. Wild. Earl, Wundarzt L SL. u. 
DOperateur zu Benrath. 252. 

Bufffamp, Franz, Stedbrief. 646. 

Y uttermann, Auguft, Interdiftion des —.823, - 

Byfang, Diebftahl zu —. 70. 


€. 
— Einfuͤhr. d. Gem.Ordn. de 1850 zu 


——, ermwählte u. beftätigte Gem.⸗Behörden zu —. 40, 

— Joh. Dav. Naden, evang. Pfarrer zu —. 33, 

Galcum, Diebftahl zu —. 82. 

—, fath. Schule zu —. 604. 

Galvör, Bertha, Glementarlcehrfähigfeit der —. 
679. 


Gandidaten, f. Lehr: u. Pfarramts-Eandidaten. 

Eapellen, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu 
—. 46, 80. 

——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —. 80. 

Earnap, fath. Schule zu —. 688. 

Garp, Dr. Sreis-Chirurg zu Weſel. 604. 

Garftanjen, Ob-Ger. Audfult. zu Hamm. 588, 

Cattrein, Kreislaſſen-Rendant von Weſel, deſſen 
Verſchwinden reſp. Ertrinken im Rheine. 30. 

Cauſin, Pet. Joſ. Förfter zu Rievenheim. 690. 


- Cha — Eol 


Ghaineur, Joh. Friedr., Interbiftion des —. 131. 

GShauffesBaufoiten- Verwendung in 1850 auf 
Bezirks: u. Communal-Straßen; Weberficht ver 
—. 690. 

—— Geld-Erhebungen auf Actien,, Communal⸗ u. 
a. Straßen; |. d. Ortdnamen u. 97, 109, 281, 
336, 391, 591, 68L 

———, |. aut) Gommunal:EChauffeen u. Straßen. 

Chirurgie, fogenannte Heine, ſtatthafte Gonceffto- 
nirung zur Ausübung der —. 7IO 

Chriſt lans, Briedr., Stedbrief. 721, 164. 

Churmärkiſche Schuldverfchreibungen; neue Zins; 
Goupons zu denfelb. 657. 

Gitationen, ſ. Abweiende, Angeflagte, Depofitum, 
Deferteure, Erben, Gewerbe⸗Conträvention, Hee— 
respflichtige, Militairkaffen, Refraftaire, Zeugen u. 
d. Namen. 

Civilſtands-Acte der Diffidenten u. Juden, Be- 
hörden zur Vollzichung ıc. ıc. der —. 

—— Beamte, die gerichtl. Legalifation der Unter: 

. Schriften der —. 130. 

—⸗Regiſter; Ablieferung an die Landgerichte- 
Archive der —. 168. 

— pro 1850 d. Bürgmftrei. Lauthaufen ; deren 

Verfchwinden. 5 

Elafjen, Ant., Stedbrief. 131 

——, Cathar. Marg., Bey.:Hebamme zu Willich. 264. 

Cleinich, Synode En erled. evang.Pfarrftelle. 357. 

Eleve, Aflifengerichte zu —. 36, 254, 570. 

——, Einführ. d. Gem.-Ord. de 1850 zu —. 108, 

——, erwählten. beftätigte®em,» Behördenzu— 103. 

——, erledigte dritte evang. Pfarritelle zu —. 577 

—“, —— Schwarz zu —. 126 

—, Landgerichts-Geſchäfts-Ordn. pro 1851—52 
zu —. 602. 

——, Perfonal:Chronif des Gymnaſiums zu — 
j. d. Namen u. 780. 

——, Verfonal:Chronif des Landgerichts zu —; ſ. 
d. Namen u. 44, 500. 

——, Bolizei-Commifj. Lehmann zu — 817 

——, Stadt, DOrtöregulativ wegen Erheb. ver Mahl: 
u. Schlachtfteuer in der —. 68L 

— u. Donsbrügge, Straßenraub zwiſchen —. 

—— — Düffeldorf, ‘Berfonenpoft zwifchen 307, 352. 

Cloos, Dr. Aug., Lchrfähigf. u. höhere Privat; 
Schule des — zu God. 732, 822 

Elofjen, Gathfr., erled. Stedbrief. 235. 

Coblenz, Diebftahl zu — 139. 

——, erledigte Reftorftelle der Stadtjchule zu —. IL 

Göln, f. Köln. 


C — en, Martin, ausländiſcher Todtenſchein des —. 
Cohlmann, Jakob, erled. Stedbrief. 382 


Colin, Eduard, Erfind⸗Patent. 67. 
Collecten zu kirchlichen u. wohlthaͤtigen Zwecken; 
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f. d. Ortönamen u. 66, 96, 127, 143, 190, 238, 
295, 350, 453, 454, 5Il, 533. 349, 59, 658 


7128, 161, 770, 829, 


693, 701, 702, 725, 
a, Sefelfchaft, deren 


Eolonia, Üeuerverficherungs = 


Agenturen, 35, 66, 127, 172, 179, 233, 281, 
419, 557, 538, 307, 601, DL. — 


Golumbier, Charles, zu Hannover, Verſchwun— 
dener — 52. 

Eommunal:Chaufieen, Baufoften u. Wegegelv- 
Erhebungen auf —; |. Chauffee. 

Eonceifion zu Gewerbe- und Handwerfer- Au? 
übungen, f. d. Eigen» u. Perf.-Namen u. 182, 
142, 176, 257, 424, 452, 540, 576, 656, 676, 
376, 832. 

—— zur Ausübung der fogenannten Heinen Chirur: 
gie, ſ. Ehirurgie. 

Eonfisfate wegen Einfhwärzung, deren Berfauf. 
4, 61, 75, W, 136, 172, 179, 198, 228, 249, 
254, 268, 269, 299, 310, 356, 378, 391, 456, 
521, 597, 682, 135. 

Gonrads, MWegebaumeifter zu Lüttringhaufen. 286. 

Gonful, bairifcher, von Barteld zu Cöln, Titel: 
beileg. ald &eneral-Eonful. 35. 

Eon ia lat, —— zu Aachen, für Rheinland 


u. Weftphalen. 

Gonfulate, Kaiferl. öfterreichifche —, deren Gt: 
ihäftsausvehnung. 633 

Gonfumptibilien » Durdfchnittspreife; monatl. 
Seftfegung der —. 59, 78, 79. 

Gontrole der in eimatliche Berhäftniffe getreienen 
Landwehr: und Kriegsreferve- Pflichtigen. SSL 
—— dd Weinhandeld im Grenzbezirk, deren Ein- 

führung. 706. 

Gontumacial-UÜrtheil gegen Earl Erkrath, deſſen 
PBublifation. 835. 

Gonventionen mit Medlenburg-Schwerin und 
Streliß, wegen der Aufnahme von Auszumelien- 
den, deren Grlöjhung. 393. 

Gonvertirung der freiwill. Staatsanleihe de 
1848, f. Staatsanleihe. 

Corſchenbroich, Einführ.d. Gem.Ordn. de 1850 
u— 231 

——, Emennung u. Beftätigung der Gem.-Behit 
den u —. 231. 829. 

——, Jahrmarktöverlegung zu —. 729. 

Eottant, Mathias, Stedbricf. 312. 

Courth, Loger. Auskult, zu Düffelvorf. 72. 

Crampe, Direktor der Prov. Gewerbeſchule zu 
Grefeld. 48. 

Granenburg, Einführ, der Gem.-Orbn. de 1850 
zu — 230. z 

——, Ernennung der Gem. Behörden zu —. 239, 260. 

——, fath. Schule u — 32 

Grange, or für die evangelifche Kirche zu 


—2 


Ere — Dam 7 


Erefeld, Banfvorftandsbeamte zu —. 569, 

——, Diebftähle bei u. zu —. 106, 115, 128, 147, 
163° Asa 10027538. 586,675, 0, 
483, 484, 499, 675, 6 6 

—— ‚Düffeldorf, Auflöfung des Stempel: Fisfalat- 
Boirfed —. 597, 779. 

——, Düffeldorf u. Neuß, Berfonenpoft zwifchen —. 
67, 352, 415. 

——. Üinführ. d. Gem Ordn. de 1850 zu—. 306. 


— erwaͤhlte u. beftätigte Gemeinde Behörden zu 


——., Fürth u. Neuß, Berfonenpoft zwifchen —. 
374, 375. 

——, geänderter Bauplan der Stadt —. 464 

——, Gewerbfchule zu — 546, 548. 

——, HandeldgerichtdsBerfonalwechfel zu —. 280. 

—— , Handeldfammer-Berfonalwechfel zu —. 425. 

——, höhere Stadtfhule zu —. Perfonal: Chronik, 
f. d. Namen u. 500. 

— kathol. Element. Schulen zu —. 256, 424, 
500, 692, 716, 828. 

——, Privatlehranftalt des 2. Gather zu — 752 

——‚lerdinger Straße, Baumfrevel auf der —. 302, 

— u. Willich, Straßenraub zwifchen —. 123. 

——, Webeihul-Errihtung zu —. 580. 

Gremer, Margar., Ehefrau Schellkes, Stedbrief. 


49, 422. 

Griminalfsften- Fonds, Form der Gebührenli- 
quidation auf den —. 11. 

LEE ING publizirte, f. dv. Ramen u. 
736, 737, 813, 81 

Guftodis, Robert, ausländifch. Todtenfchein des 


D. 


Dabringbaufen, Diebftahl zu —. 838, 
——, Einführ. d. Gem.-Ordn. de 1850 zu —. 170. 
——, erwählte und beftätigte Gem. Behörd. zu —. 


170. 

Dachdecker-Gewerbe, Eonceffion zum —, ſ. d. 
Perf.-Namen u. 576, 

Daelen, Vital, u. Adolph Kühne, erlofch. Erfind.- 
Patent. 902. 

Dänemark, Poſt-Porto u. Verbindung mit —. 


420. 
Dahl, Jakob, Steckbrief. 387 
Dahm, Ioh., Stedbrief. 506, 655, BILL 
Dahme, Fr. Wilh., Pofterpedient. 738. 
rohe re 100. Vre 
am er, 2 9. Aug, evang. Predigtamts- 
Gandidat. 461. n a 
N boot:Signale durch Pfeifen, verbotene, — 


D pfſchi Verbind ‚Ik ⸗ ⸗ 


Dam — Die 


DampfSchleppſchifffahrts-Geſellſchaft zu Ruhrort; 
geändertes Statut der — 5341 

Daniels, Eliſabeth, interbicirte —. 356. 

D u) ‚ Hein. Zof., Abwefenheitserflärung des —, 


Dapper, Ger. Ausfultator. 508. 
2: W. €. Heinr. Dr., Arzt zu Düffelvorf, 


Deilmann, Alwine, Ehefrau Thieme, Todtenfchein 
der — 2 

Demokrata polski, verbotene Zeitfchrift. 253. 

Denunciaten, gerichtl.; Angabe ihrer Militair- 
verhältniffe — 735. 

Depofitum, geridtl., Citation unbefannter Berech⸗ 
tigter an einem —. 98, 123, 145. 

Derendorf, Diebftähle zu —. 43, 604. 

Deferteure, Coiftalcitation, Perurtbeilung u. 
Wiederkehr derjelb., j. d. Namen u. 36, 42, 62, 
82, 99, 137, 146, 173, 199, 221 — 23, 233, 
241, 253, 282, 31l, 376, 392, 421, 427, 430, 
458, 470, 475, 491, 522, 351, 580, 644, 634, 


Desneur, Iof., Stedbrief. 825. 

Deus, Joh., Verluft bürgerl. Rechte de8 —. 68. 

Deutſche Halle, verbotene Zeitfchrift. 351 

Deup, Spyial-Eommifjion für Gemeinde Theilungs— 
— Sachen zu —, Perſonalia derſelb. 126, 600. 


Devens, Kreisrichter, Verſetz. nach Dorſten. 460 

D'hone, Bet. Ant., Deferteur. 233. 

he Diebftahl zu —. 700, 

Diaconiffen- Anftalt zu Kaiſerswerth, Collekte 
für die —. 238° 

Diäten u. KReifekoften der Medicinal Beamten; 
Feftfegung der — 417. 

Dihtungen, dramatifche, von Herm. Roller, vers 
botene Drudfcrift. 101. 

Didershoff, Robert, Deferteur. 686 

Diebftähle, gefchehene; f. die Ortsnamen u. 


z 
8, 14, 15, 31, 32, 43, 44, 50— 52, 63, 64, 69 
0, 1, 10, &2 — 84, 91, 100, 106 — 8, 118, 

28, 131, 132, 139, 140, 147. 
148, 174, 175, 180, 192, 2iL — 16, 224, 238, 
235, 293, 244, 250, 251, 260, 263, 264, 371 


164, 768, 
831, 


832 — 
Dieckhoven, Rotar zu Rüttringhaufen. 52. 
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Diedmann, Poſtmeiſter zu Mülheim a. d. Ruhr. 32. 
Di — erich, Fa ‚Rath, Entbindung als ern 


Dielamp, Franz, Pofterpedient. 738. 

Dienſtbücher der Schiffleute des Rheines * Ne⸗ 
benfluͤſſe, deren Haltung u. — — 

Dienſtzeugniſſe, der Dienſtbot intragung 
der — in die Geſindebücher. 

Diepenbrod, Forftauficher zu Lintorf. 750. 

Dierdorf, erled. evang. Pfarre zu —. 778. 

Diersfordt, erled. u. befehte Ems Pfarre zu 
—. 142, 217, 383, 

von Dieft, Randrath des Freies Elberfeld. 376. 

Dietrich, evang. Predigtamts-Candidat. 462. 

Dieper, Joſ. Stedbrief. 826. 

Dinslate nn Domainen- u. Forſt- Ehpfangstage 
au —. 

—, Einfüh. d. Gem.-Ordn. de 1850 u —. 91 

‚ erwählte u. beftätigte Gem. Behörden zu —. 

g 117, 401. 

—— u. Duisburg, Perfonenpoften zwiſchen —. 

6, 787. 


Dislocation; ſ. Truppendislocation. 

Diffidenten u. Juden, Behörden zur Bollzich. 
der Givilftandsacte der —. 130, 

Ditges, Duden, Stedbricf. 288, 439. 

Dittmar, ı. Joh., evang. Vredigtamts · Can⸗ 
didat. 

——, Landrath des Kreiſes Duisburg, Ausſcheiden 
 defielben. 508. 

— — neue, zu Bank—Antheil⸗ 


Sceinen 
Dosseihein, Juſtizrath zu Hamm, 680. 
Dörfceler, Carl, ee 515, 555. 

2 Diebftahl zu 

Dohm Gerichte-Mflefior zu zu — 

Domainen-Ablöſe- u. ker elders 3— Quit⸗ 
in = über ıc. 

recutor x. Blaß zu Eſſen. 711. 

—— Fifchereien, Grundftüde, Nugungen u. Güter; 
deren Veräußerung, Berpachtung ꝛc., f. Fährges 
rechtfame, Fiſcherei, Holzverfäufe u. 1. 61, 76, 112, 
169, En, 28, 208, 270, 275, 300, 338, 
339, 340, 341, 357, 371, 389, 415, 448, 519, 
520: 382: sar0m0 218, 750, TER. 

— Örundftüde u. erehtfame in anderen Reg.: 
Bezirken, deren Veränfferung ıc. 2c. 494, 502, 518. 

— Natural:Renten-Ablöfe, Sure (Qmitisprefe für 
weftrheinifche, pro 1851—52. 

—— ‚Nupungen, auswärtige, (f. era u.) 
221, 227. 

—— u. Forft:Empfangstage, im Rentamtsbezirf 
Efien; f. d. Ortsnamen u. 104. 

Domanial-Frucht: u. — ———— Redi⸗ 
mirungspreiſe pro 1851 für —. 181 


8 Dom — Düſſ 


Dom-Bau zu Köln; Aufforderung zu Beiträgen 
u. Gollecten zum —. 298, 454. 
— Wilh., aulandiſcher Todtenſchein des — 


—— Einführ. der Gem.Orbn. de 1850 
zu — 262, 274. 
—, —— beftätigte Gem.⸗Behörden zu —. 


262, 274, 714. 
——, Fisfal beim Rheingollgericht zu —. 
tiv. Element. Mädchen, Schule der — 
hüßer au —. 292. 
Dornbad, Eduard, Stedbrief. 49, 216. 
m beim, Emilie, Lehrfähigfeitögeugnig für —. 


Dor “ en, ERNEST zu 


—, — Kirchenraub zu —. — 
Dräden, Cathar., Interbiktion der —. 
D aan ger, Ger Belhieh zu Zell, Amiefabpenfon 
Since, Je Friedt, Lehrfähigfeits.Zeugnig 


u Elberfeld, Handelsſchule des — 500. 
Dru f Reife von F. SFreiligrath, Bernihtung 


einer 835. 

Dru u u. Zeitfchriften, verbotene —; f. bern G⸗ 
gennamen u. 53, 101, 149, 237, 253, 261, 273, 
277, 285, 357, 835. 

Denduerke, Empfehlung gemeinnüglicher —. 299, 


713. 
Drugelin, E., Erfind.-Patent. 286. 
Dußrreper, Hermann, vermißter Knabe —. 282 


von Düder, Franz Frig, Erfind.- Patent. 397. 
Dülten, — u. Gladbach, Perfonenpo; 
Ren e wifchen —. 
iebftahl zu —. 12 016. 


JE, —32 d. Gem. Orbn. de 1850 zu — 190. 


——, erwählte u. beftätigte Gem. Behörden zu — 
191, 219. 
—, — hu Schule zu — 500. 
ierjen, Perfonenpoft zwifchen — 
Dünfirte, 5 Friedr., Beftrafung wegen 
des — 


227, 426 


Meinen 


von Per Adam, Stedbrief. 552. 
Düffeldorf, Aachen, Gleve, Erefeld, Eſſen, 
Gladbach, Hudingen, en Neu, Ratingen 
u. Rheydt, Berfonen u. Reit-Poften zwifchen —. 67. 
81, 352, 375, 415, 421, 491, 496, 512, 571, 759, 


——, Ndalbert Natorp, dritter evang. Pfarrer zu 
401 


35, 253, 455, 714. 


—, —— au —. Die Ben Ber. 


—— ; Bevölferungsftand pro 1 830 


Diff — Dur 
wärfelberf : — des rhein. Prov. Land⸗ 


— — bei u. zu — 7,48, 44, 69, 70 

106, 107, 115, 116, 192, 211, 212, 213, 250, 

308, 362, 383, 451, 459, 460, 472, 479, 491, 

499, Ben mas 
828, 839. 


— "Fisfal beim Rheinzollgericht zu —. 
ndeldfammer;PBerfon.Wechfel 
ellervermiethung unterm — zu —. 

275, 679. 

— —, Landgericht: Ferien zu —. 467. 

sBerfonal.Chronif‘ ; fd. Namen u. 7 

_—, , Realfchule zu —; Perfon.-Ehronif — 

ſ. d. Namen u. 738. 

— , Schadow-, vormal. Steinweg-Straße gu —. 79. 

——, Schlußzeit der ae re an 

Sonn- u. Befttagen zu —. 
—, —— u. Bote für Ablöfungs,- 
Sachen m Kreiſe — 126, 600 

— , a. Mechiel zu —. 480. 

—— u. Eleve, Perfonenpoft zwiihen — 307. 

—, Berpadtung eined Domanialen ee und 

I; Grundftüden im Kreiſe — 19 
üffeldorfer allg. Werfderunge. Betelfhaft für 
es, Bluß- u. Landtransp., deren Agenturen. 232. 
— Kreisblatt, Empfehlung zu amtl. Bekannt⸗ 
machungen des —. 117. 
_—— Sta tobligationen, ftatutenmäßige Auslofung 
von —. Ill, 
Dil f fettgat, lie Mi für die Rettungs-Anftalt zu 


— 


Dmsbers, Carl Fried., erled. Stedbrief. 63, 139. 

NE a. bei u. u— 14, 32, 44, 

— — Enmerid, en, Mülheim a. d. 
R. Ruhrort u. Witten, Eſt afetten u. Perſonen⸗ 
Po ſten zwiſchen —. 67, 352, 353, 355, 386, 
421, 518, 571, 787. 


dftüd-Veräußer. u. Verpachtung zu 


— ‚ Domainen; u. Forft-Empfangstage zu —. 104. 
——, Einführ. d. Gem.-Ordn. de 1850 zu u—. 518 
—, zen. u. allerh. beftätigte Gem.⸗Behörden 


u 
—, fath. Schule au —, 396, 452. 
— offene Kreisch rurgenftelle zu — 501 
— Er Wechſel bei ber Handeldfammer zu 


—, Polizei⸗Commiſſ. Florie zu —. 804. 
riv.-Töchterfchule, höhere, zu — 236. 
hein» u. a u er 

_bate bei —. 293 
erwalt t.,Berf.-Wechfel im Rreife —. 508. 
ri Diebftahl zu — 288. 


— ‚Dom.: run 
340. 


"Dur — € 
Durchſchnittspreiſe d. Eonfumptibilien; f. Con— 
fumptibilien ꝛc. 
Dyd, Schloß, Diebſtahl zu — 555. 
€. 


——— Aler., Steckbrief. 482, 600. 


Ebel, Heinr., verlorene —— ves 143, 
—— — 

i erlu * erl. Rechte des —. 538. 
—— Einführ. d "Dem. Ordn. de 1850 zu 


—, — u. beſtaͤtigte Gem.-Beh. zu — 34. 

——, Schaafdiebftahl * —. ee n 

Edern, Diebftahl zu —. 

Goiftaliadungen * — Anſpruͤche. 

an Beamte; ſ. deren Namen. 

Effertz, tot, Stedbrief. 380, 423, 

—. — Aſſeſſor, Verſeß 500. 

Eg er, —*— — evang. Pfarrer zu Schöller. 563. 

Eggerf en bei Ratingen, Diebftahl zu — 69. 
ule zu —. 300, 

Gicelberg Dr. —S zu Weſel deſſen Tod. 


——— Pet. Caspar, Todesurkunde des —. 


Eicken bei Gladbach, Diebftahl zu — 479. 

Eidamshausd, Ger. Erefut. , D. GEoiftalladung 
wegen Anfprüche an den — 717, 767, 

Eigen, Haus, bei Kettwig, Diebftahl nr —. 70. 

Einermann, Heint., Stedbrief. 

Einführungs- u. a. Batente; f. — 

—— — klaſſtifiz.; ſ. Klaſſen⸗Steuer 


seitens ug — — — 1818; 
deren Vernichtung. Bill, 591, 79. 
—— — 


Einfhwärzung von Waaren: 
an — zu Hochdahl; Statuten 
Eiſe enbahn-Direkltion, Aachen⸗Duͤſſeldorf-Ruhrorter 
„Perſonal⸗Wechſel bei derſelben. 341. 
——, berg märf.; Perſ.Vertretung bei derſel⸗ 
ben. 432, - 


—+Erbarbeiter, Aufforderung zur Anmeld. tüchti 
nr — 
welna Reglement für Steige der Coͤln⸗Min⸗ 
_ Beier —, nad) Kohlenzechen, f. d. Stationsnamen 
d. Abzweigung u. 118, 689, 770. 
Elberfeld, — periodiſche, zu —. 130, 


385, 570, 
—, Bonkrerbans-Bramte zu — 569. 
——. Diebftähle zu —. _796, 838. 
——, Einführ. d. Gem. ‚Orbn. de 1850 zu — 65. 
erwaͤhlte und allerhöchft beflätigte Bürgers 
— meifter u. Beigeorbnete zu — 66, 374. 


Elb — Emm 


Elberfeld, Gewerbeger.PBerfonalwechfel zu —. 109. 
ymnafium au — a desfel- 
—8 d. Namen u. 499, 676. 
andeldgerichts: Perfonal-Wechfel zu . 368. 
andelskammer⸗Perſonal⸗Wechſel zu —. = 
andelsichule des ıc. Drinhaus au —. 
er Gommiffine-Husbeh 
= für d. Kreis u. zu — ZI 
- andger.siferien zu —. 469. 
—— Landrath von Dieft, im Kreife —. 376. 
——, Neuenteiher Schule gu — 71. 
——, Perfon.-Ehronif des kgl. Landger. zu —; f. 
d. Namen u. 52, 500. 
—, Brivat-Glementar- Schule des Joh. Lindener 


zu 108. 
— Prüfungs-Commifl für Riethmacher zu —. 
— Köln, Perfon.- u. Reitpoſt zwiſchen — 227, 
— u. nn Wipperfürth, Perfon.-Boft zwifchen 


— un Langenberg, Gummersbach, Len- 
nep u. Solingen, ‘Berfonenpoft zwifchen —. 
354, 370, 570 

— — "yaterl. Feuerverficherungs-Gefelfchaft zu —, 
deren Agenturen. Rn 104 08 a nn 280, 587) 
667, 590, 602, 642, 704, 705 

Ein ena, Xehrkurfus auf IF ber Tanbeieißiehaftt Afa- 

emie zu —. 199, 

Giemertar. Begranitk. Eandid., männl. u. weibl.; ; 
—— — u. Fähigfeits-Zeugniffe für — 
ſ. d. Orte: u. ur Namen u. 190, 309, 377, 
536, 657, 678 

— ——— Aenderungen an den — 
f. d. Ortsnamen und 71, 108, 116, 140, 236° 
252, 256, 264, 272, 300, 364, 396, 424, 452, 
460, Fe I 556, 360, ah 604, 640 er 
688, 692, 739, 776, 820, 828, 832; 

rivat-Glementar- u. höbere Säulen. 

Elementar- Schuflchrer-Wittwen ıc. 1, Benfiond- 
kaſſen-Abſchluß pro 1850: 303. 

Ellerbed, Ludw., Apotheker zu Etraelen. 236. 

ul MW, erlofchenes u. neued Grfind. Batent. 


233, 588. 
u, Einführ. d. Gem.:Ordn.de 1850 gu —. — 
— erwaͤhlte u. beftätigte Gem.Behörden zu — 


Glsmann, prov. Amtsaffiftent, Verſetz 738. 
Elsner, R. W., zu Berlin, erlojch. Erfind.-Patent. 


653. 
& mmel, Franz Iof., Apoth.Verwalter zu Rubrort. 
Emmerich, Diebftähle u —. 723 


——, Duisburg u. DOberhaufen, E haften u. Ver: 
fonenpoften zwifchen —. 358, 355. 


— 


36, 


10 


Emm — €fie 
une, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu 


Ba von Schiff-Taratoren zu —. 380. 
—, , erwählte u, betätigte Gem.-Beh. zu —. 55. 
=. mnaftum zu —, ; Berfonteeni deſſelben 
— u. 
—, eldern, Einführung der Gcm.-Orbn. de 
abo gu — 566, 
——, — —, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörben 
iu —. 389. 
—— u. Cleve u. —— u. Weſel. Perſonen⸗ 
poſt zwiſchen —. 
0. 8:Tage, ſ. — u. Forſt⸗Empfangs⸗ 


egene rdt, ——— zu Bochum, refp. 
Fhbenbühren. 124, 576, 
Engelmann, friedensrichter zu Velbert. 500. 
Engels, Dr. Theod., Arzt zu Obdenfirchen, 732. 
— Zac. Gerhard, evang. Predigtamts-Eandibdat, 


462. 

Entfernung$- — Berichtig. der von Vieh 
bahn’ichen —. 

Eppinghofen, Diebfäfte u —. 140, Bl. 

Erben, unbefannte des ıc. Beidart, beren Ei 
tation. 457. 

Erdmenger, Berggefchworener zu Saarbrüden. 
308. 

Erdfieck, Dr. Fried. Wilh., erled. —— 114. 

Grfindungs- u. a. Patente; f. Patent 

Grftfanal, —— zwiſchen Neuß u. 8 Rheine; 
Gebühren Tarif fü a —. 805. 

Erbard, Dr, C I, Art zu Burg. 388, 

Erfrath, Carl, Gontumacial- rtheil gegen —. 835. 

eh ne sBrivat-Elementar-Schule zu Burs 

eid des — 

Ern, Carl, Siedbrief; 211. ; 

Erndte: u Saat-Zeit ; f. Grecutionen. 

—— Juliane, Stedbrief. 394, 655, 

Eſchbach, Gerhard, Stedbrief. 687, 7 7174. 


Eihhofen, Heinr., Interbiftion des —. 687. 
. chrich, Gerichts, Bollzicher, Amtsfuspenf. des — 


affen fen, Altenefien, Dorften, Düffeldof, Duisburz, 
Oberhaufen u. Elberfeld, Steele u. Witten, Pers 
fonenpoften zwifchen —. 81, 353, 354, 402. 

——, Diebftähle bei u. u —. 31, 51, 123, 148, 
180, 271, 576, 655, 768, 196. 

——, Gifen » Zweigbahn n nah Kohlenzechen von 
der Göln-Mindener Gifenbahnftation zu —, Poli: 
zei-Reglement für Diefelbe. 118, 

——, evang. Schule zu —. 316. 

— , — zu —, Perfon. »Ehronif desſelb.; 
f. d. Verf. Namen u. 580. 

— „Horft-Buer:’ iche —— Wegegeld⸗Er⸗ 
hebung auf der —. 


Eſſe — Fau 
Eſſen, —— u. Remonteankauf zu —. 296, 


——, Steuerempfänger x. Stoll zu —. 750. 
——, Verden u. Kettwig, — d. Han⸗ 
Molc uae für —. 238. 
Effer, Adam, Stedbrief. 6, 139. 
_—, Gerichts-Ausfultat., Ausfcheid. 508. 
—, — ausländ. Todtenſchein des —. 86. 
„Joh. Bernh. Guftav, erled. Siedbrief. 174. 
Ever fes, Ioh., erled. Stedbrief. = 
Everdmann, Louis, Stedbrief. 
Evinghoven, Einführ. der Gem.Dr. de 1850 
u—. 1 
——, erwählte u. beftätigte Gem. — zu — . 


Erecutionen gerichtl.⸗ deren Siſtirungs-Friſten 
in der Saat⸗ u . Grndtesgeit. 537. 
F. 


Fabarius, evang. Garniſ. u. Civil-Prediger zu 
Saarlouis. 142. 
— Ergaͤnz. Richter zu Meurs, Entlaſſung. 


Fabrikzeichen; Anmeldung u. Eintragung neuer 
269, 370, 378, 504, 530, 801. 
die Fadel, (von Samuel { udwigh), verbot. Drud: 


—308 — iß Lehramt; f. Lehramts 
ei eugniße zum LXehramt; |. Zehramids 
AL ad mn ’ 


Fährgerechtſam über den Alten en zu Griet⸗ 
haufen, * Verpachtung. 263 
Faͤrber, Bockſchulte, —— Deſerteur 
u. Sted ef 131, 222. 
ahrenholz, Rilh, verlor. Wanderpaß des —. 45. 
net Rafern. » Auffeh. zu Minden. 212. 
rpoft-Stüde, deren Franfirung durch Poftfrei- 
Gouvertd u. Marken. 758. 
galiafpielen, Etedbrief hinter zwei —. 737 
amiliennamen, Geftattung der Führung von 
bezeichneten — ; |. dieſe u. 545. 
Sarbfoffe, Verbot ſchaͤdlicher u. Beyeihnung uns 
ſchaͤdlicher —, zu bezeichneten Zweden. 73. 
— Joh. Georg arl Maria, Stedbrief. 422, 


Basbender, Earl, Bergwerks- Erefutor im Revier 
Oberberg. 337. 
——, Franz, Deferteur u. Ausftogung aus dem 
re 475, 505, 644. 
einr., Stedbrief. 538. 
— — Siedbuief. 802. 
Wilh., erled. Stedbrief. 82. 
dolph, Element.stchrfähigkeit des — 781. 
Sail : e, Hermine, Element. Lehramts-Fähigfeit der 


Fauft, Hein, Stedbrief. 505, 600. 


——, s 
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Bei — Bra 

eigell, Wilh. Emil, Dr., Arzt zu Wefel. 400: 

eldhaufen, Diebftahl zu —. 312 ’ 

eldHoff, Briedr., Stedbrief. 830. 
erien der Gerichte, ſ. d. Ortsnamen. 

Feuer: u. a. Verſicherungs-Geſellſchaften; ſ. Pro— 
vinz.⸗Feuer⸗Societaͤt, Berficherungs-Befellichaften 
‚u. deren Namen. 
inger, Anna Maria, Stedbrief. 82, 147. 
in ſcheid, evang. Schule zu —. 432. 

Finſcher, Joh. Ludw., —— Predigtamts⸗Candi⸗ 
dat. 461. 

Fiscale bei den Rheinzollgerichten, deren Ernen- 
nung; ſ. d. Ortönamen u. 172, 284, 364, 546. 

Fifeln, Diebftahl zu —. 

Fiſcher, Eathar.; u _. 458 

—, fr. Ger. Kanzlift zu Duisburg, Tod. 292. 

Fifcherei®erechtfame, domaniale, deren Verpach— 
tung. 169, 233, 338, 357, 415, 520, 534, 750. 

Sifhladen, Diebftahl zu — 235. 

Klatten, Ger. Ausfultat, 9 500. 
lebe, Diebftahl zu —. 
liederhof bei Kork, Diehfaßt au — 492. 
liegel, Gerichtövollz., Amtsfuspenjion des —. 530; 

Sliegenpapier u. dergl. giftige Mittel; deſſen 
ausfchließlicher — durch Apotheker. 725, 

Flodorf, ge tedbrief. —JJ 

Flöck, Intend. Sekr. Aſſiſt. 

lorie, PBoligei-Eommifl. zu Duiäburg, 804. 

nat, Joh., gerichtl. Citation des abweſenden —. 


I Mafferbaumeifter zu Rubrort. 508. 
(ußs Polizei; f. d. Namen der Bäche, Flüge un 
Ströme. 
* ern, Diebſtahl zu —. 
or beamte, deren Dnfnat htm A d. Oris⸗ 
u. Perfonen-Namen u. 560 


50 ———— ſ. Domain — 


— Holzverkäufe. 
orft-Beräußerung; ſ. Quittungen über ıc. 
ortfchreibung der Grundfteuer-Ratafter; ſ. dieſe. 

bie Eduard, Stedbrief. MM. 

radmann, geb. Mar. Catharina Müller, erled. 
Steckbrief. 423. 

et Ger. Ausfultat. 52. 
ranf, Joh. Joſ. Zeugenverhör wegen des abwe⸗ 
ſenden —. 61. 

—, Ralan, Lehrfähigfeit des —. 

> gerichtl. Auftions-Com. zu 7—— 


„Leopold, erloſch. on »Batent. 263. 
von "Sranfen, Loger. 508. 
Franken, Bet. Baul, a Steddrief. 105. 
Franfiru ng der Briefe u. Fahrpoftftüde; f Sf 
Sranfirung. 


Bra — at 


raffelt, kath. Schule zu — 828, 
reiligrath, Ferdinand, Stedbrief. 548, 564. 
Leititche dürftiger Studirender zu Bonn, Eollecte 
für die — 1. 
FreiwillgerMilit.-Dienft, einjähr. ;f. Milit.-Dienft. 
Frempdner, Ghriftian, Stedbrief. 736. 
Frenfel, Setta, Stedbrief. 450, 
Hreudenberg, Diebftahl zu — 64 
riebel, Kreidger.:Bote zu Hagen. 740. 
riedens-Dislofation; f. Truppendislofation. 
riedensgerichte, MWechfel der Ergänzungs-Rich— 
= bei denfelben; f, d. Orts u. Serf-Ramen u. 


Kriederih, Caspar Ant., Stedbrief. 428. 

Friederichs, Phillipp Jakob, Stedbrief 554. 

Frielinghbaus, Ob. Ger. Ausfult. 396. 

Frillingsdorf, Maurermeifter zu Mülheim a. d. 
Ruhr. 140. 

Frimmersdorf, Einführ. d. Gem⸗Ordn. de 1850 
u — IL 

——, ermwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. 111. 

——, fath. Schule vn —. 7139. 

et Engelb., Adv. zu Uerdingen. 648. 
ar Oberförfter zu Benrath, Duiedcenz des —. 


Sronhaufen, kath. Schule zu — 828 
Früdel, Aug. Guftav, Stedbrief. 73L 

Fuchs, Adolph Job. Heinr., Stedbricf. 815, 
——, Ehemifer, Erfind.-Patent. 420. 

——, Job., Deierteur. 580. 

——, %oh., Stedbrief. 168. 

——, Peter, Stedbrief. 712. 

——, Theodor, gl 393. 

Fürth u. Erefeld, Berfonenpoft zwifchen —. 374. 
von Fund, Frhr, Milit. Intendant, Verfeß. 272. 
Funde, Barnif.-Berw.-Entrol. zu Düffeldorf. 272,739. 


©. 
nn Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu 
— ra und beftätigte Gem.» Behörden zu 


— Polizei- Anwalt zu —. 780. 
— Schermbeck, Gerichtstage in 1852, zu —. 


G enfamp, Gymnaſial-Oberlehrer zu Weſel. 


Ganſeuer, Joh. Mart., Stedbrief. 381. 

Garzweiler, Diebftahl zu —. 428. 

——, Einführ. d. Gem..Örbn. de 1850 zu —. 39. 

— erwaͤhlte und beftätigte, auch ernannte Gem.- 
J—— zu — 39, 234. 

Gathe TE Privatlehranftalt zu Grefeld des 
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Gau — Gem 


Bautert, Longin, Erfind.-Batent. 6934. 

ee Anlagen zur Beförderung 

Gebühren-Liquidation auf den Griminalkoften- 
fonds, deren Form. 11. 

Ged Il, Kreisrichter zu Hagen. 740, 

Gedeon, Auguft, Stedbrief. 764. 

Gefängniß. Gefellfchaft, rhein-weftphäl. General: 
verfammlung zu Düffeldorf pr. 1851. — 468. 

Sn Heinr., Stedbrief. 531, 732. 

Gehring, — Citation des angeflagten — 
415, 457, 

Geibe {FIR Amalie, Element. -Lehramtsfähigfeit der 


Geldbriefe, unbeftellbare, beim Poftamt zu Düffel- 
dorf. 3, 787. 

Geldern, Diebftähle zu — 84, 251, 832. 

—, nl d. Gem.-Orbn. de 1850 zu —. 230. 

— erwählte und beſtaͤtigte Gcm.-Behörden zu —. 


_——, g von Loe, fommiff. VBerwalt. des Kreifes 


——, Pofterpedition zu —. 67. 

——, Reg.Rath von Arnim, landräthl. Commiſſ. 
des Kreiſes — 22, 

— u. Straelen auch Wefel, Perfonenpoft zwiſchen 
—, 297, 117 

Gemeinde- Behörden und Beamten; ermählte und 
beftätigte, auch ernannte; f. die amen u. 
78—81, 88, 89, 97, 98, 103, 10911, 113, 117, 
122, 126, 129, 134, 143, 149, 170—72, 177, 
178, 182, 191, 217 — 19, 225, 226, 230, 
231, 239, 240, 248, 257, 262, 274, 281, 297, 
298, 303, 310, 350, 339, 370, 374, 377, 389, 
390, 401, 414, 417, 418, 429, 430, 454, 466, 
3 377, 382, 667, 678, 693, 703, 714, 729, 
154, 799, 812, 818, 829, 833, 

——, Ordnung, de 1850, deren Einführung; f. die 
Ortönamen u. 1, 2, 33, 34, 3341, 45, 46, 54, 
55, 65, 66, 78—81, 88, 89, 97, 98, 102, 108, 
109, 110, 122, 126, 129, 133, 134, 142, 143, 

170, 171, 177, 178, 182, 190, 217— 


149 
226, 230, 331, 238, 239, 248, 257, 262, I, 


281, 286, 297, 208, 302, 303, 306, 336, 37, 
385, 401, 425, 493. 502, 318, 537, 366, @I, 
634, 649, 633, 678, 693, 714, 729, 734, a2, 


Gemeinheits, Theilungs - Commiffare u. a. Bu 
amte; ſ. Abgaben-Ablofung u. die Orts— u. 
Perſonen⸗Namen. 

—⸗Ordnung für die Rheinprovinz, nebſt be; 

züglichen Geſetze über das Verfahren bei Theilun— 

en u. Ablöfungen de 19. Mai 1851, deren be- 





| fondern Abvrud u. Vertheilung, auch Preis, 713. 


Gem — Gew 


Gemünd, allg. Haus-Eollefte für die Abgebranten]Gewerbicheine zum Handel im Umhetziehen 


au —. 701 
Gericht 8. Commiffion ; f- Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
— ; Depofitum ; |. Depofitum. 
—— ‚Ferien, Eintritt, Dauer ıc.; f. d. Ortsnamen 


u. 415. 
Gerichtsvollzieher, Amtsfuspenfionen u. Ent: 
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fegungen von —, f. d. Namen u. 5, 114. 137, | 
241, 282, 300, 380, 399, 416, 448, 449, 457, 


470, 476, 504, 530, 538, 584, 635 
—— GebührensTare, neue, deren Anwendung. 234. 
——, Berfegungen von —, f. d. Namen u. 233, 


713. 
— resheim, Diebſtahl u. Kirchenraub zu —. 
— — und beftätigte Gemeinde-Behörden zu 
—. 83 


——, fath. Schule zu —. 108. 

——, Verwaltung der Oberförfterei —. 735. 

Gerftein, Friedr, Ger.Refer zu Hamm. 292. 

Gertzen, Ioh., Stedbrief. 554. 

Geſchäfts-Ordnungen der Landgerichte; f. bie 
Ramen der Nefidenzorte. 

“eleanne pro 1851, Subalsöangeigen der 
erfchienenen Stüde ver —. 1. Stüd 101, 2 Std. 
141, 3. u. 4 Std. 181, 5. Std. 237, 6. u. 7 
Std. 261, 8, u. 9. Std. 265, 10—12. Std. 309, 
13. ©td. 357, 14—16. Std. 373, 1721. Etd. 
405, 22. u. 23. Std. 433, 24, Std. 453, 25. u. 

26. Std. 461, 21. Sid. 509, 28. u. 29. Std. 

525, 230. u. 31, Std. 581, 32. Std. 601, 38%. 

Std. 649. 34. Etd. 665, 35. — 37. Std. 701 

2. Sc, 725, 39. Sid. 769, 40, Std. 197, 


Std. 821. 
Geſindebücher, Eintragung der Zeugniffe der 
Dienftboten in die — 225. 


©effinger, Heint., Stedbricf. BOL. | 
Geftohlene Sachen, wahrfcheinlid —, deren An- 
zeigung. 50, 91, 175, 214, 215, 260, 264, 276, 


290, 388, 451, 470, 479, 492, 507, 575, 808, 
840. 


Getreide.Abgaben u. ZehntenAblöfung im Reg.- 
Bez. — Normalpreiſe pro 1851 in 1852 
: * 


Gevenich, Diebſtahl zu — 307 

Gewerbe-Ausübungen; Conceſſtons-Erforderniß 
u. Gewährung ꝛc., f. Conceſſion u. Prüfungs: 
Eommiffionen. 

Gewerbe, Gontravenienten, Urtheile gegen —; ſ. 
d. Namen u. 

Gewerbe-Gerichte, deren Beſtand u. Berfon.: 
Wechſel; f. d. Ortsnamen u. 88, 109, 177, 248, 
302, 358, 370, 473, 521, 794, BIT. 

— Inftitut zu Berlin; geänberte Aufnahme-Be- 
dingungen. 462. . 


— 


Gew — Gra 


ro 
1852; Anmeldung zur Erlangung berfelben. 35. 
Gewerbſchule zu Grefeld, Errichtung u. Lehrer: 
perfonal. 546, 548. 
Gemwerbs-Innungen, Aufnahme in —; u. Ge 
bühren. 193. 
Gewerbfteuer; f. au Steuern, birefte. 
Gewichte; Aichung gußeiferner —. 833, 
Gieſenkirchen, Diebftahl zu —. 300. 
Gift: Verkauf, durch Apotheker, Materialiften, Kauf: 
leute u. Kammerjäger, deſſen Polizei u. Con— 
u dazu 20. 247, 257, 518, 


Ginderich, Diebftahl zu — 262. 

Gladbach, Diebftähle zu —. 115, 212, 556, 648, 
Duͤlken, —3 Rheidt u. "Burgwaldniel, 

Perfonenpoften zwifchen —. 12, 421, 759. 


— 


—, Gewerbegerichts-Perſ.-Wechſel gu — 177, 
302, 817. 
—— , Handelsger.PBerfonalwechfel zu — 2. 


——, Handeldfam.- Berfonalwechfel zu — B 
— andwerf.-Prüf.-Gom. zu —, Perſonalwechſel. 


——, Kirchendiebſtahl zu —. 688. 

——, Landratd Rumfchöttel im Kreis — Abd 
- u. Düffeldorf, auch Aachen, Perſonenpoſt zwi- 

fhen —., 352, 

Glehn, Einführ. d. Gem. Orbn. de 1850 zu —. 


80. 
—_——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörben gu —. SL 
——, von Bila, Steuerempf. für —, j Neuß. 424. 
Gleiwig, Errichtung ac. einer Bank⸗Commandite 


u-. 69. 
Sid, Joh. Marie, Stedbrief. 422. 
God, Einführ. d. Gem..Drd. de 1850 zu —. 218, 
——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —: 


218. 

— , höhere Privatfchule des Dr. Cloos zu —. 822. 

Goebel, Sebaft., Ertrunfener. 55L 

Göbel, Sophie Agnes, Interbiftion der —. 307 

Gödden, Wilh., Stedbrief. 826, BIN. 

Götterswiderhamm, Einführ. d. Gem.Ordn. 
de 1850 zu — 2. j i 

—— , erwählte und beftätigte GemeindesBehörben 
u—. 2 418 

Götting, Gerh., Stedbrief. 99, 106. 

Goldenberger Communalftraße, Barriervelegung 
auf der —. 681 , 

Goldftein, Abr., Stedbrief. 585, 820. 

Golm, Wilf., verlorener Wanderpaß des —. 601 

Gotha, Feuer- u. LebensverficherungssBanf für 
Deutfchland zu —, deren Agenturen. 

Grad, Staatöprofurator zu Cleve. 44. 

von der Gracht, Ehefrau, geb. Joh. Margarethe, 
Geifter, ausl, Todtenfchein der — 653. 


77, 105. 


Sri — Gru 


Gräff, Heine, verlor. Wanderpaß des —. 420. 
G de Ren ©. Bergamts⸗Kanzleiinſpektor; Tod 
—, — zu Dortmund. 124 
Gravemann, Auct.-Com. zu Schwerte. 740. 
Gramwert, Ob.-Ger.:Ausfult. 396. 

®r efrath, Kr. Kempen, Ginführ. vd. Gem.Ord. 


de 1850 zu —. 262, 
—— erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden 
zu —. 262, 


——, Süchteln und Wanfum, Communalweggeld- 


Erhebun zwifchen — 97 
de Sreift, Peter, fgl. beftätigter erfter Beigeorbn. 
zu Grefeld. 274. 


Grenzbezirkf; Ausdehnung auf Wein, der Waa— 
renlager-Eontrole im —. 1706. 
Greuling, Dr., Geburtshelfer zu Remſcheid. 739. 
Grevenbroich, Diebftagl zu —. 432. 
, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu —. 89, 
—, . erw bite u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. 89. 
—, — Prüfungs-Eommifl für Handwerker im Kreis 


—, — Reg. Aſſeſſ. von Heinsberg, fommifl. Berwalt. 
des Kreiſes —. 

Grieth, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —. 40, 

— erwaͤhlie u. beftätigte Gemeinde-Behörben zu 


Griethaufen, Einführ. der Gem.-Orbn. de 1850 
u — 
— erwählte und beftätigte Gem.-Behörden zu 


122. 
—, Vapacht. des Faͤhrgerechtſams über den alten 
Rhein zu —. 263, 
Grimmlinghaufen, Einführ. der Gem.Ordn. 
de 1850 zu —. 378, 


——, erwählte u. beftätigte u. ernannte Gem.Beh. | 
310. 


u 
BE. fath. audfollefte für d. fath. Gem. zu—. 7102. 
Gröne, Rheinzoll-Ger.:Schrb.-Subflitut zu Em: 


erih. 32. 
Sr oote, Gerichts: Ausfult. Verſetz. 32, 
Groshe id e, Lazareth⸗Unter⸗Inſpector zu Minden. 


239. 
Groß, Wilhelm, Stedbrief. 815. 
Grote, Ober-Gericht:Referend., Verſetz. 532, 804. 
Grube, 3. €. v Apoth. Verw. zu Grefeld. 672. 672. 
Grünewald, h., Stedbrief. 838. 
— Joſeph, Veferteur. 430, 491. 
Grünthal u. Wefel, Berfonenpoft zwifchen —. 310. 
Grundfteuer- Dedungsfonds, deſſen Beftand u. 
Berwendung in 1850. 134. 
——‚Heberollen pro 1851, deren Verſendung an bie 
Steuerfaffen. 37. 
——Ratafter, neue Bortichreibungs » Behörden u. 
Bezirke. 726, 
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Gru — Ham 


Orundſteuer; f. auch Steuern, direfte. 

Grupe, een Lehrfühigfeit ver —. 732. 

— Di h. Bernd. Aloys, Arzt ıc. zu 

eve 

a... Iferdediebftahl zu —. 212. 
nn Dr., Aug. Carl, Arzt zu Duisburg. 

Guiouneau, Reg. Affeffor zu Düffeldorf. 752. 

Guftorf, Diebftahl zu — 362 i " 

, Einführ. d. Gem. Ordn. de 1850 au —. 133. 

——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu — 


103, 134. 
Gymnaf ien, f. deren Reſidenz-Orte. 
H. 
— Einführ. d. Gem. Ordn. de 1850 zu —. 
——, ernannte u. erwählte Gem.:Behörben zu —. 


van Haar, Fr. Ger. Sefr. zu Efien. 252%. 
Sasens Ob. Ger. Ausfultat. 740. 
en Einführ. d. Gem. Ordn. de 1850 


Häbn, Str, erled. Stedbrief. 4äl, 

83 er, Joh. Wilh,, — 136. 
fe et .d » Orte der Erhebung des; 
elben u. 

— erwählte u. beftätigte Gem.Be⸗ 
hörden zu —. 708, 

Sagen, ve Gerichtsvollzieher, Amtsſuspenſion 
des —, 

von Hagenow, Dr., Erfind.Patent. 390. 
ages, Joh., Stedbrief. 646. 
agwintel bei Neerfen, Raubmord u. 
ahn, Joh. Heinr., Stedbrief. 687. 
ahnen, Arnold, —8 471, 539. 


ain, $ 2. ©,, Poſtſekr. u Dü u 692. . 
— ie d. Gem.: e 1850 au 


— erwählte u. beſtaͤtigte Gem.⸗Behörden zu — 
466. 


Hall, Ob. Ger. Ausfult. 740. 
vo m Ball, Peter, Eitation des Verurtheilten — 


aller, Dr. Joſ. Adolph, —— zu Crefeld. 516. 
alſcheid, Wilh., erled. Ste a 47. 
amborn, Kirchenraub zu —. 
amm; Apell Gericht u. —— ſeines Be 
zirks, deſſen u. deren Berfonals@hronif; f . d. Ber: 
ſon⸗Namen u. 32, 176, 252, 292, Jr 460, 
532, 588, 680 739, 

—, Lippefchi Site hühenGrehung zu — IR. 

Hammader, DO . Ser. Refer. zu Hamm, Aus 
fcheidung ded —. 680, 


106. 


Ham — Hei 
ee Ger. Bollz. zu Gerresheim, resp. 
72, 233. 


er Diebftahl zu — 3 
andels erichte, deren Beftand u. Berfonal- 
wechiel; }. d. Ortönamen u. 3, 280, 368. 


Heron — enhausinſp. zu Hamm. 396. 
der Hege, D — 107. 

egener, Joh, erteb. Sheisiief 361, 382. 
eidemann, rg ver er Mefel. 484. 
eienbruch, Peter, Stedbrief. 

eiligenhams, Neviges u. —— Botenpoſten 


Handelsfammern, deren Beftand u. Berfonal- 
andel,& chule, des ꝛc. Drinhaus zu Elberfeld.500. 
andelsverfehr mit Kaffee; f. Kaffee ıc. 
anfe, Wild. Heinr., :., Steddrie. 303. 
— ®ilh., Stedbrief. 173, 235. 
_—, — 5 u. Notar zu Schwelm. 740, 
MALEINGEN u. Elberfeld, Berfonenpoft zwifchen —. 
auß, provif. 
gei 264, 364, 664, 680. 
eerespflichtige, Eitation ausgewanderter —. 
Ki 355 
eine, Ger. Afteflor, ® 


wechjel, f. d. Ortönamen u. 77, 177, 238, 302, 
: andwerfer- Prüfungs» Commifftonen in ven 
Kreifen, deren Beftand u. Perfon.-Wechiel; f. d. 
ardt, fath. Schule u — TI. 
Hartrath, Ger. Boll. ‚ Amtsfuspenfion des —. 
538. 
te Dr., Kreisphyſ. zu Geldern u. Sanitäte: 
——, Mar. Eath., Ehefrau, Bezirfshebamme zu 
Haubrichs, — Vollz. zu Prüm, Amtsſuspen— 
fion des —. 5, 200. 
— erled Stedbrief. 459. 
ebammen, —_—. u. Niederlaffung von —. 
f. d. Namen u. 64, TI, 
ebel, 1, Sebaftian, Grtrunfener. 514. 
eder, Garl, erled. Stedbrief. 105. 
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La — erg, Privatfchule zu Suͤchteln des Vilars —. 


Lamers, Joh, entfprungener Verbrecher. 341. 
Lammers, Joh., Stedbrief. 48, 289. 
Landbefhälung, Stationen u. Termine der —. 48. 
——, Zrinfgelder-Berbot u. Gebühren-Erhebung bei 


d.e 4. 

. . edculturs Angelegenheiten; ſ. Bortopflichtig- 

eit ⁊c. ıc. 

Landmann, Brgmftr., :Bolizeianwalt-Subftitut zu 
Dinsladen. 499, 

Landſtraßen und Ehaufien; f. auch Straßen 
öffentliche. 

Landtag; rhein. Provinz.— zu Düffeldorf; ſ. Pro; 
vinzial:Zandtag. 

Landwehrpflichtige in heimathlichen Berhält- 
niffen, desfallfige Eontrofe. 557 

Landwirthſchaft; Akademien u. Lehranftalten für 

f. d. Ortsnamen. 

Lang, Gath., Citation der abwefenden —. 172. 

Lange, Joh., Stedbrief. 340, 395. 

Langenbed, Kriedr., Erfind.-Patent. 583. 

Langenberg, Elberfeld und Herne, Perfonenpoft 
awiichen —. 354, 370, 

Langenfeld u. Solingen u. Düffelvorf, Perſonen⸗ 
u. Reitpoſt zwifchen —. 822. 


1, 


Langſt, Auflöfung u. VBertheilung des Steuerfaffen: | 
Bezi 149. 


ezirks —, 
— Joh., Entzieh. bürgerl. Rechte des 


Lappe, Heinr., Stedbrief. 90. 

Lauer, Loger.:Auskultat. 500. 

Laufenberg, Ant., Stedbrief. 173, 234. 

Lauswardt bei Hamm; bomaniale Gras» und 
— ——— 16. x. auf dem —. 300, 415, 


Lan 


— 


Lauthauf en, verſchwundene Civilſtandsregiſter pro 
1850 der Brguſtrei — 550. 
malen d. Reifenden durch Paßfarten. 85, 
Le mann, Lazareth-Unter-Infp. zu Minden und 
niter. 132, 739. 


— oligei-Gom. au Eleve. 81T 


20 
Kurgaß, Bramftr., Polizei: Anwalt zu Dinsladen, | L 


Sch — Big 


ehbramts. Gandbid. für 
u. ar +; Fähigfeitözeugnifie 


j Schulen, 
für —, f. d. Ramen 


s— Prüfungen; f. a au 

Leichen, gefundene u. im Rheine gelandete, unbe: 
fannte, deren Angeigung. 68, 76, 113, 192, 240, 
249, 250, 287, 404, 426, 469, 475, 513, 530, 
537, 547, 550, 558, 559, 572, 580, 599, 686, 
687, 731, 780, SI. 

kei — Einführ. der Gem⸗Ordn. de 1850 
zu —. 

——, erwählte u. beftätigte Gem.Behörden zu —. 80 

—, Kirchen⸗ u. Hausdiebſtäͤhle zu — 484, 675, 

— ale des Frieder. Wild. Tilmann zu 


—— u. Opladen, Berfonenpoft zwifchen — 851; 
Leichterfoft, Kranz, Stedbrief. 491. 
Leinfelder, Shereke, Ehefrau Marcus, Todien⸗ 
fchein der —. | 
Leipziger Feuerverfich.-Gefellich. u. Bank, d. A 
turen. 35, 98, 232, 280, 370, 418, 419. 425, 
454, 511, 537, 590, 602, 641, 642, 704, 705, 





729, 735, 


Lennarg, Sibilla Jofepha, ausländ. Tobtenfchein 
der — 658. 


&ennep, Barmen, Elberfeld, Hüdeswagen, Yen 

— Remſcheid, Schwelm, Wichlinghauſen u 

upperfeld; Verfonenpoſt zwifchen —. :. 12,854, 
355, 415, 426 


——, erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. 240. 

——, Handwerker -Brüfungs- Gommiffton für den 
Kreis —; PVerfonalwechiel bei derſelb. 77 

——, fath. Schule zu. 256. 

——, Steuer Empf. zu — 384. 

Lentz, Jafab, im Rheine Ertrunfener —: - 112, 

Lente, Kreidrichter zu Iſerlohn. 388 

| nl Don Elementar:Lehrfähigkeit des —. . TEL 

 ——, Öeftattung der Führung des Familiennamens 
—; durh 3. P. Stöver. 

Lenzen, Peter, Stedbrief. 599. 

Leonhard, Dr., Kreischirurg d. 8. Duisburg. 739 

von Leſecque, Steuerempf. zu Remſcheid, defini 
tive Ernenn. — 

ke Mine, Theodore, Elementar:Lehrfähigkeit der— 


Leuchtkugeln, verbot. Zeitichrift. 149, 

Leunenſchloß, Notar zu Grefeld, Depofitar ältts 
rer Not.,Urfunden. 830. 

Leuth, Einführ. der Gem⸗Ordn. de 1850 m — 


— — — — — — —— 


——, erwählte u. beftät. Gem.⸗Behörden zu — 297. 

Liederbuch, focialiftifches, defien Verbot. 33. 

Lifner, — Ruhrort, Ernennung als Sanitäts- 
t 


atd. 
Ligorsky, LazarsUnter.-Jufp., Benfionirung 739 


in — Lud 21 Lüb — Mar 


Lind, Berggeſchworener zu Bochum. 576. ı 2übed, Lebens: Verfich.-Gefellfch. zu, deren Agm- 

Lindener, — Privatelement. Schule des — turen. 704. 8 . ’ 
zu Giberfeld Lülsdorf, Soh., ertrunfener Knabe, Z1L 

Lindgens, Jo — —. 200. —, Steueempl. zu Burfcheid, definitive Ernen- 

Lin — eid iitwe — 288. nung 3 

Eint, er. Bol. ., Amtsjuspenfion des —. Lüttringhaus, Kreisger.-Bote zu Altena. 262. 


Joh., erled. Stedbrief. 8331 et Einführ. der Gem.-Orbn. de 
Sinfelmann, Ger.:Anskult., Verſetz. 292. — 
ginn, Einführ, d. Gem.-Orbn. de 1850 u —. 103. = - er und betätigte Gem.-Beh. zu —. 46, 
——, erwählte u, beftätigte Gem, Behörden zu —. 

217. | FETy — vermißter Knabe. 137, 200 
kinnigmann, Ob-GerAuskult. 804 — — Auskult. u. Referendar zu Duͤſſel⸗ 
Lintfort, fath. Schule zu — IL dorf. 

Lintorf, Sorftauffe er Diepenbrod au — 750 Et Free Ludw., Erfind.-PBatent. 104, 678. 
Linz, Adolph, erlofch. Erfind.-PBatent. 446, ui —— des Hornviches, Mapregeln” gegen 
Linzbach, ettfrie, Bermißter, wahrſcheinlich Er- die —. 

1 


trumfener. 686. ee Carl Heinr., erled. Stedbrief. 235. 
gi 36 Sehe Abgaben, Grmäfigung u. Hebe⸗ — bei Alteneſſen, Diebſtahl zu —. 
ellen. 199 


— Strombefadrung in 1851. 389. 
Lippern, Diebflahl zu — 
hg der RER u. Gebühren, | 


L £uther Cie t wie fonft) über Fürften, Adel, Hof- 
eamte u. Pfaffen, verbotene EEE *5 
Lynen-Dumont, Erfind.Patent 


M. 


Maasß, Anna Joh., Hebamme zu Gahlen. 6 
nn Bürgermeifter u. — — 


n Form 
eitq Ste, Rey, Rath, fönigl. beftätigt. Bürgermeifter 
zu 
Liverpol’iche — f. d. Auswanderung nach 
Amerika; Warnung wegen der Ueberfahrts-Ver—⸗ 
träge mit denfelben. 302. 
a Einführ. der Gem.-Dron. de 1850 zu 


ger erwählte und beftätigte Gem.-Behörben au —. 


Märkte Kahr-, Kram-, Pferde, Vieh- u. a. —) 
deren er! Bewilligung, Dauer, Berle- 
gung; | e riönamen u. 226, 296, 350, 693, 

il, 729, 829. 

Magdeburger Feuerverſich.-Geſellſchaft, deren 
Agenturen. 66, 191, 370, 385, 419, 455, 493, 
561, 571, 390, 081, Zul. 532 

Map (: u. Schlaht-Steuer-Erhebung zu Cleve, 

Lohmann, Heinr. Carl, Dr., Arzt zu Wefel. 400. — desfalls. 681 

Lohr, Anton, Steckbrief. BR Mainz, — der RheinſchiffAſſekur.-Geſell⸗ 

London, Hauptagentur zur Auswanderung nach ſchaft zu — 4BL 


Lock, Leonh. Vermißter. — 

godum, Diebftahl zu —. 

Loe, Graf von —, —5 — des Kreiſes 
Geldern. 768, 





en vr au | BET Ren 
——, Reifepaßvifirung während der Induſtrie-Aus— andfe ichar eſerteur. = 
ſttellung zu —. 301. i Marcel, Martin; verlorn. Wanderbuch des 
— Daaren - Ausfpielungen, — zu — 43 
Verbot der Betheiligung an denfelben. 769. | Marcelli, Apoth. L KL. zu * b 
Longard, Re Aſſeſſor zu Düffeldorf. 30 Marcus, Ehefrau, geb. due "geinfelber, odten⸗ 
————— $ nalen ootfen. * Ba — — F — 
otterie-Ausſpielung von aren; aren⸗ arger, Helene eckbrie 
Ausfpielungen. Marienbaum, Einführ. d. Gem. Jen Orbn. de 1850 
—Roofe, geſtohlene — au — 110. 
Lotterien u. ee m fremde, Betheiligungd- | ——, erwählte u. beftätigte Gem.»Behörben zu —- 
Verbot an —. 247 RL 
Lucas, Reiner, erled. — 691. — kath. Schule zu — 
Luchtenberg, oh. Engelb., Stedbrief. 639. | ——, Berpadhtung eines Dom Drundftůdes zu —. 


Luckerath, J.W, zu Er — ule des —. 580. 
Ludenberg —— * 2ll, | Marfewip, Friederila, Stedörief. 287. 


Mar — Mel 


Nartipreif e der Eonfumptibilien, durchſchnitiliche 
— ; f. Confumptibilien ıc. 

Markus, Eatharina, Stedbrief. 773. 

Martens, Joh. Heinr. Earl, im Rheine ertrun- 
ener. — 

Martin, Loger.Refer. zu Düffelvorf. 72, 

Martinis Durcfcpnittöpreife pro 1851, für Nebi- 
mirung von Dom. Frucht: u. Raturalpräftatio- 
nen. B 

Marr, Margar., Zeugenverhör über die Abwefen- 
heit der —. 286 

——, Wilh., Verluf Nechte des — 497. 

Materborn, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu 


——, ermählte u. beftätigte Gem.»Behörden zu —. 
122. 


Maurer-Gewerbe, Eonceffionen zu deflen Aus: 
übumg; f. d. Namen u. 140, 176, 452, 540, 778. 

Mayer, DOb.-Ger.sRefer. 739. 

Medel, Notar zu Rheydt, Depofitar Älterer Ur- 
funden. 635. 

Medlenburg- Schwerin u. Strelitz; erlofchene 
Eonventionen mit —, wegen Aufnahme von Aus: 
zuweifenden. 

Medicamentens‘Preife; f. Arznei-Tare. 

Medicinal-Beamte; Diäten u. Reiſekoſten-Feſt— 
fegung der —. 

—— in den Kreifen; I d. Ortsnamen. 

——‚Perfonen, Approbationen u. Gonceffionen für 
ee ungen — d. —— 

140, 176, 236, 252, 264, 272, 

364, 396, 400, 404, 424, 432, 452, 484, 500, 
Bid: 340: SEE. Sud, ool, 00% 708, 732, 739, 

760: 180. 788, 604,-828, 839, 1.aud Abeiher,u 
Hebammen. 

Medicinifche Pfufcher, deren Beftrafung, f. d. 
Namen u. 551, 

108. 


Mehr, u au —. 
——, fath. Schule zu — LIE. 
Mehrer (auch Mirer), Simon, —— 585,691. 
Mehrum, Diebftahl zu —. 
Meide, bei ilden, kath. Sue u —. 1, 
Meiderich, Diebftahl zu —. 679. 

——, neue evang. Sibeöiete au —. 680. 
Meiling, Kreisrichter zu Hamm 


Meineidige, zen: gegen —; L d. Na: | 


m 104, 114 
Meißner, 6, 54, — b.Boft-Sefr. zu Düffeldorf. 


Meifer, Neand. Oskar Paul, Erfind. -Batent, 


337. 
ar Landrath zu Solinge 
Melch ers, Fr.-Ger.-Bür. hie ar zu Dortmund 


252. 
Melchior, Staatsanw.-Gehülfe zu Dortmund. 100, 
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Mei — Mil 

MER R, Heinr., Arzt zu Iffelburg. 

Mellinghboff, Apoth. II. El. zu Mülheim a. d. 
Ruhr. 264. 

——, Joh. Heinr., evang. Predigtamts-Gandidat. 

ern ET. N., erlofh. Erfind.-PBatente. 


nen — Verſetz. 72. 

M u 2 Dr., Carl, Rektor des Progymnaftums zu 
eu 

mental, Ger.:Bollz. zu Barmen,‘ Tod des 


Rebe Diebftahl zu — 724. 
Menzeln, Diebftahl zu — 803. 
Menzen, Heinr. Joſ. Stedbrief. 552, 738. 
| Menzler, Bergrath zu Siegen. 508. 
N Lehrfurs an der Aderbaufchule zu 
—. 145, 
Merf —— Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu 
—, 11. 


— erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu — 
110. 
Mersmann, Prov. — aa 738, 


Mertens, Earl Ferd., Interdici — 
Mettmann, Diebftahl zu —. 


Menzeler 


Metzges, Heinr., erlofch. GErfind. — 481. 
Meurs, lefte für die Taubftummenfchule zu 
Kempen u — 


333, 
—, — zu — 
——, Einführ. d. — de 1850 zu — 110. 
——, erwählte u. beftätigte Gem⸗Behörden zu —. 
129, 281. 

— RPivattochterſchule zu —. 
„Schullehrer-Seminar zu —, zu 
” mine u. Ergebniffe in demfelb. 309, 536, 657, 781, 

—— u. Ruhrort, Perf. u. otenpoft zwifchen. 352, 


——, Biehmärkte zu —. 
Meuf er, Heinr.,, ei, hedbrief 560. 
Meyer, 'Ernft, Stedbrief. 482, 603, 
— Friedr., Stedbrief. 824, R 831 
— beſtrafter erg zen 35! 
ntendantursBerwalt. zu Münfter. 
Jul. Theod., evangel. Heebigtamte-Ganbae: 


er; 

——. Paul, Stedbrief. * 132. 

—, Zehen verlorner Reifepag des —. 206. 

Meyer off, Ob.-Ger.:Affefl., Uebertritt zur Ber; 
waltung, 32. 

Michels, € tft. Ob. »Ger.»Refer. 

Miethe, Heinr., Glement:Rchefäßigteit des —, TBI. 

Militair: Brod- u. Fourage- Lieferungen im 
Regierungs Bezirke Düffeldorf, deren Bergantung 
pro 1852. 715. 








Mil — Mor 


Militairdienft, freiwilliger, einjähriger, deſſen 
Ableiſtungs⸗Art u. Truppentheiie 

ie; f. Re 

actaire 

— u. Reſerve⸗Pflichtige, 

uperreviſion entlaſſener, zuruͤckgeſtellter, un- 
rau glicher — 433, 

Militairdienf-Neffamationen, Inftangenzug für 


665. 
Militair» Dislofation ; f. Truppen⸗ Dislolation. 
RFamilien ⸗ Unterſtuͤzungen in Kriegszeiten, des⸗ 
Fall ge Gewährungs,Grundfäge. 17. 

— — — u. der Armee⸗Corps, 
een m A —; f. d. Namen u. 132, 
'272, 820, 

— —— In ine Citation unbekannter —. 


fehrift 
s erhältniffe der zu gerichtl. ea de⸗ 
iirten Perſonen; deren Angabe. 735. 
erpflegung; f. Militair-, Brod- u. Fourage- 
” Beferung, Natural-Ankauf u. "Zruppenverpflegung. 
— u. Krankenkleider; Verding von 
—»Bittwen-Benf.» Societät; Ausſcheiden durch 
Eintritt in fremden Staatsbienft aus der —. 45, 


Milord, Carl, Interdiftion des —. BL 
Mintard, Einführ.. d.. Gem.-Orbn. de 1850 zu 


—. 649, 
— erwaͤhlte u. beftätigte Gem.-Behörben für —; 


von Mirbad, Dtto, Stedbrief. 14. 
Mitteibaussiäaft in Hieöfeld, evang. Säule | 


mittelRacdt, —— an MWefel. 132. 
Mittweg, Ger.R efer 100. 
Mitzdoͤrfer, vbger Refer. * 

Mölders, Gerhard, Stedbrief. 234, ET 
Möllen, Diebftahl in der Gem. —. 
Möndenwerth bei Buͤdderich, Diesiapt * —. 


— r u. Kanten, Gothelf Suyfien,, evangel. 
Haag: u — 117 
Mohr, Jakob, DEREN 

Monheim, Einführ. d 


729. 
——, Ernennung der Gem.-Behörden zu —. 
129. 





m — 11. verbotene Drud- 











223. 
. Gem.-Orbn. de 1850 zu 


——, evang: Schuler zu 452. 

—— Steuerempf. A dame fi für — u Langenfeld. 312, 

Moritz, Ehefrau, Interbiktion ver —. 308. 

Mors bach, Ob Ger.Auskultator u, Neferendar. 
Verſetz. 292, 460. 


564, 


i 


23 Mof — Nat 
von der Mofel, Loger.:Affeff. zu Eleve. 44. 
Mottau, Ob.-Ger.-Ausfult. zu Hamm. 588, 
Mülheim, a. d. Ruhr, Diebftähle zu u. bei —. 
132, 147, 180, a 235, 399, 820. 
isburg, Oberhaufen, Ruhrort u, 
Saarn, Berfonenpoft zwifchen —. 354. 


333, 286, 121, a8 


Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 


u 
67, 353, 


—— 41 UL, beftät. Gem.-® 
— — — — erwaͤhlte u. t. Gem. zu 
— eſt eb. 3 


— — — — Boliz. Run Bilfen zu —. 432. 
Müller, Andre, Stedbrief. 
—, Ant., verl. Wanderpaß ge —. 
—, Bauinfpeftor, fommiff. Baurathelie: Ber. 
u. Re »Baurath zu Düffeldorf. 244, 252. 
——, Ehriftian Kilh, erled. Stedbrief. 208. 
—, — ran Daniel, Deferteur. 223, BL. 
iedr. Joſ., erled. Stedbrief. - 62. 
— er⸗Bote zu Soeſt, Penſionirung. 100 
——, Haint. DOM ,efäbigung zum Kreischirurg.- 
Amte des — 
——, Joh, Stedbrieh 600. 
_— ‚Freibechter zu Xübenfcheid. 804, 
Gotfr., erled. Stedbrief. 139. - 
— Maurermeiſter zu Mettmann. 776, 
teuerempf. u Lennep. 384. 
— Wiih. modo Benninghofen gnt. Müller, modo 
Heidelberg, verhafter Bagabunde. 774, 830. 
——, ®Wilh., Stedbrief. 394. 
von Müns, Ger, Refer. zu Hamm. 292. 
Mues, Earl, 55 514, 655. 
Mund, Joh., Abwefen eitö-Grflärung dDed—. - 
Muf ed, Fran isfa Elifab,, erled. Stedbrief. 520, 
von Mylius, 1 Je eis sad defien Verfep. 44. 


M. 


Nahen, Diebftähle von —, zu Namedy Nieder 
fall a. » Mofel, zu Bonn u. Zond. 260, 


676, BI6. 

— herrenloſe, im Rheine gelandete —. 62, ‚470, 
Ratisheim, Soh., Erfind. Patent. 493. 

Naden, ob: Dav., — Pfarrer 3 u Galcar. 38. 

Raderdoft, Heint., Verluſt — Rechte des 


von 3* Nahmer, Dr. Friedt. „Arzt zu Rheydt. 


Namedy, Nachendiebſtahl zu — 556, 

National: Biblothef der Deutichen, verbot. Druds 
ſchrift. 

Natorp, Adalbert, 3. evang. Pfarrer zu Düffele 
dorf. 401 

Nattmann, Joh., erled. Steckbrief. M. 


— 


— 


Nat — New 24 
ee zur Milit.-Berpflegung zu 
Duͤſſeldorf u. el. 715. 


NRaturalrenten: Sf Ablöfe u. Domainen. 
Nau, Jakob, vie Abweſenheit des —. 550, 803, 
Rand, Schrer an: der Prov. -Gewerbefchule zu zu Gr 


Pure nei * Audkult. 500. 
Neerſen, 82. 
— Einf führ. d. ee de 1850 zu —. 231. 
— u. Beſtätig. der Gem.Behörden 
u“ — . 


u 
— kath. Säule zu —. 776. 
Auer Einführ. der Gem.Ordn. de 1850 
au — 
—, erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu — 34. 
Neu-Köln, a Reglement für die Zweig: 
eifenbahn der —. 
Neuenhbaus, Joh, "le, rs 
Neuhaus, Ehefrau, A ; Hebamme zu 
Mühlheim a. d. Nuhr. a. 
——,'30b., verurtheilter Meineidiger. 648. 
N —* ahrs Buͤchlein, Aachener, deſſen Empfehlung. 
Beute, Diebftähle zu —. 383, 39. 
—, d. Gem.-Orbn. de 1850 qı u —. 88 
—, erwähtte u. betätigte Gem.-Beh. zu —. 89, 
418, 566. 


_—, nn ran Schule zu —. 
Neumärkfifche Sculberfärdkungen, Zinscou⸗ 
pons⸗Ausreichun 367 
m... Fr. Wilh., ripoh Verwalter zu Bar⸗ 
men. 
—, — zu Vont, Interdiktion des —, 440 
— —— Juͤchen, Berfonenpot 
awifchen — 352, 375, 391, 76 
—, Diebftähle zu —. 224, 384, 399, 324. 
——, Einführ. d. Gem. ‚Sen! — zu —. 108. 
—, en wollen d. Rheine 


— erwaͤhlte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —. 


—, Fis kale beim ———— Ri: —., 284: 

——, fath. Schulen zu —. 

——, kommiſſ. Berwaltung er -—, 560. 
——, Bolizel-Commiffar' von Belfen zu —. . 764. 
——, Progymnaſium — —, Berfonal,Chrenit des 

. d. Namen u. 


— Joſ., End. Patent u. erlofchenes — 


BR. Eommunalftraße, Baupolizei-Reg- 
lement für die. 297. 
Neuwerk, Diebſtahl u -. 82 
— es, befepte Crane. Pfarte u —. 
Klber u tu. Heiligenhaus, Botenpoften — 


RE 


Rie — Obe 
ee! a. d. Mofel, Nachendiebſtahl zu — 


Niederkafſſel, Bra eg ae 116. 

Niederlande, Past: ours nach u. aus dem 
Königr. der —. 

Ricberflter, DiebRahl zu 284. 

Niederwambad, erled. a ‚Pfarre zu Ze 


Niederwenigern, 


Kirchenraub zu 
Riel, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 u — 40. 
‚wählte‘ u, beftätigte Gem.-Beb. zu —. 40. 
Rieufert, —24 db. Gem. Drbn. de 1850 zu — 
537. 


— ermäftte u. beftätigte Gemeinde-Behörben zu 

Rienenheim, Einführ. der Gem.Ordn. de: 1850 
zu — 

——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu — 


11 
——, Förfter Bet. Joſ. Cauſin zu —. 6. 
Nobiling, Rheinbau-Rath resp. Direktor, — 
Ausſcheid. bei der —— zu üffelvorf. 
mel; Gertr., Beftrafung wegen — der 


Nolden, Eonr., erled. Stedbrief. 31. 

— Loger Rustult zu Düſſeldorf. 72. 

Nonnenbrud, Ergänzungs-Richter beim Friedend; 
ger. zu Solingen. 20. 

Nords — — Ortsbezeichnung auf Brie⸗ 


fen 

— — — ——⏑—— Confulat zu Aachen für 
Rheinland u. Weſtphalen. 420 

von Nordenflycht, Forſtaſſeſſorat-Verwalter bei 
der Reg zu Düffeldorf. 284. 

Rail, inführ. d. Gem.-Ordn. de 1850 au —. 


—, — — und beſtaͤtigte Gem.Beh. 


zu * 
J———— Getreide: Abgaben. Abloſung 

f. Getreide-Abgaben ıc. 1r. 
Notariatd-Ürkunden, ältere, ‘deren Depofition; 

f. d. Namen der Depofttare u. 81, 286, 408, 504, 


635, 8390. 
Notarien, ars Entfegungen u. ey 
ı von = amen u. 104, 254, 258, 4%, 

- 167, 


— Verſehung x. von —; f. Nas 
men u. 258; 


©. 
DOberbergämter u. en rhein. u. weitph., 
deren —— ; fd. Perfon.-Namen u. 


124, 364, 508, 576, 664. 
Ober! veeiß, Oma für die 'ewang. Gemeinde 


zu — 


Obe — Otze 26 Ouv — Pfa 
Ober-Emmelfum, Diebſtahl zu —. 8 Ouverx, Magdalena Dorothea, verehel. Reuſing, 
Oberhauſen, Dorſten, Eſſen, Weſel, Emmerich, Todtenſchein der —. 42. 


Mühlheim a. d. R., KRubrort u. Arnheim, Eftaffet- 
ten» u, Berfonenpoften zwifchen —. 337, 353, 355, 


386, 402, 
DOberpräfident der Rheinprovinz, Berfonalwechfel. 


50L 
DObertüfchen, Ob.-Öer.-Auskult. zu Hamm. 252. 
Dbligationen, ausdgelöfete und gefündigte von 
Staatsanleihen; f. Staats-Anleihen. 
Obrighoven u. Ladhaufen, Einführ. der Gem.- 
Dron. de 1850 au —. 46. 
Die: Stern, Abr., Stedbrief. 380. 


Odendahl, Ehefrau, Interdift. der —. 392, 
Odenkirchen, Diebflähle zu —. 174, 212, 251 


——, Einführ. d. Gem⸗Ordn. de 1850 zu —.- 78. 
——, erwählte u. beftät. Gem.Beh. zu 


wifchen —. 355, 375. 
PT Einführ. d. Gem.-Dron. de 1850 zu — 2% 
——, erwählte u. beftätigte Gem-Beh. u — 2% 
Debler, Wundarzt L KL. und Geburtshelfer zu 
MWefel. 780, 
Oelgangs-Rheininſel, domaniale, deren Verpach— 
tu 191, 


ng. 

Dertel, Georg Friedr., Hugo, evang. Predigtamts- 
Candidat. 

O fer, Wilh., Steckbrief. 6. 
Offermann, Friedr., Steckbrief. 763. 
Sin Ehaufjeegelverhebung bei der Barriere —, 591 
Ohly, Garniſ-Verw.-Inſp. zu Glogau. 272. 
— Redtsanwalt u. Notar zu Duisburg. 740, 
Dlvdendorf, Optifus, Erfind.- Patent. 
Dligmüller, Wilh., Steckbrief 720. 
Dllendorf, Abr., Element.Lehrfähigkeit des —. 


383. 


381. 
Onderend, fgl. beftät. Oberbürgermeifter zu Ere- 
274. 


feld. 
Dpladen, Diebftahl zu — 524 
, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —. 634 
——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu — 
—, Küpperfteeg, Leichlingen, Burfcheid; Berfonenz | 
poften zwifchen —. 41, 351. 
Drfoy, Einführ. d. Gem..Ordn. de 1850 zu —. 493. 
— erwaͤhlte u. beftätigte Gem.-Behörben zu —. | 


418, 

——, fath. Schule zu — 396. 

Oſſenberg, erwählte u. beftät. Gem-Beh. zu —. 
359, 

Dswald, Joh., Stedbrief. 514 

Dtto, Peter, Steckbrief. 

Obenrath, erledigte u. befepte evang. Pfarre zu 


—, 65 
—, fath. Schule zu —. 640, 





—. 79. 
——, Sücdteln u. Widrathberg, PerfonensBoften 


— — 


O verhamm, Ob.Ger.Auskult. 804, 
P. 


Paäſſſe-Viſirung während der Induftrie-Ausftellung 
zu London, deren Regelung. 301. 

—— zu Reifen u. zum Wandern, deren Berluft u. ' 
er er ar \ a Namen u. 9, gu 126, 
180, 145, I, 306, 336, 397, 414, 430, 
413, 490, 502, 601, 678, 703. 

PBaffenlöh, evang. Schule zu — TIL 

a nenbcden, Agnes, Interbiktion der —. ZI. 
aßfarten zur Neifelegitimation, deren Einfüh- 
rung, Gültigfeit u. Orbnung. 85, 193, 301, 310, 

Patente, Einführungs, u. Erfindungs- —; f. d. 
— eg u. A, 47, 67, 98, 104, 

11, 127, 135, 172, 191, 233, 258 
303. 208, 300. 536, 337. 300: 807, 410; 420. 
446, 455, 474, I81, 493, 318, 567, 308, 583, 
602, 634, 653, 678, 690, 691, 706, 730, 761, 
772, 781, 812, 818, 834. 

Batticheid, Diebflahl zu —. 388. 

Bauen, Joh., vermißter — 528: 

Paynes (Thomas) Rechte der Menfchen ıc., ver- 
botene Drudjcrift. 261. ‚ 

Peickart, Joh. Mart., Eitatition unbefannter Er— 

en des —. 457 


Pelzer, Jean Wynand, Etedbrief. 374, 

Penfionsfaffe für Elementar: Schullehrer- Witt; 
wen ıc., Abſchluß pro 1850. 3083. 

Benz, Siegfe., Erfind.-Patent. 568. 

Perſchky, Earl, verl. Wanderbuh des —. 

Berfonenpoften; j. Poſt-Kurſe. 

Perjonenftand; f. Eivilftand. 

Peſch, Suibert, Deferteur, ZI, 

VBeicher-Engbrüd, Diebftahl zu — 363, 

——, Bet., Stedbrief. 4IL 

Et. Peter bei Kempen, Diebftahl zu —. 656: 

oh Elifabeth, Stedbrief. 722, 
———— Entziehung buͤrgerl. Rechte des 

——, Joh. Peter, Stedbrief. 764, 774. 

— Karl Wilh., Dr., Geburtshelfer zu Weiel. 780. 

Petri, Dr., Phil. Ulrich Martin, Real-Schullehrer 
zu Barmen. 264. 

——, 8r.sGer.:Rath zu Duisburg. 680. 

Petry, Dr, Oymnal „Lehrer IS Elberfeld. 499. 

Pfals, gut. Beitel, Joh. Säbulon. Deferteur. 


719, 773. 
Pfalgvorf, Einführ. der Gem.-Orbn. de 1850 
u. 
— Ernennung der Gem ech u—. 37 
4 


126. 


——, fath. Schule zu —. 


Pfa — Pop 2 


Pfarramts-Candidaten, evang., Bezeichnung ers 
wählungsfähiger —, f. d. Namen u. 461, 

Pfarrftellen, evang., erledigte w. zu befegende, 
auch wieberbefegte; f. d. Orts: u. Ber.» Namen 
u. 33, 65, 117, 129, 142, 169, 177, 217, 357, 
401, 462, 473, 485, 493, 521, 333, 349, 563, 
377, 300, 601, 641, 689, 777, 198, 805. " 

Atelier Anger. Affeff., verfed 508, 

Pfeifen: Signale der Dampfbote, verbot. —. BIT. 

Pferde: Diebftähle; f. Viehdiebftähle. 

— Krankheit; ſ. Beichäl-Kranfheit. 

— ‚Märkte, deren Abhaltung; ſ. d. Ortsnamen u. 
296, 350, 378. . 

— Zucht, deren Veredlung; f. Hengftfößrung u. 
Landbeſchälung. 

Pflug, Adalbert, Verurtheiling des —. 736. 

Pharmaceutifche Geräthichaften; ſ. Apothefers 
Geräthichaften. 

Pharmacopsca Wr ben nothwendiger Befig 
durch Apothefer-Behülfen u. Lehrlinge der —. 133. 

Phyſikate in den Kreifen, f. d. Ortönamen. 


Pickard, Joh. David, Interdiktion des —. 497, 
Pier, 3. 8. Richard, vermißt. Knabe. 496, 603, 
PVierloz- Feldmann, erlofch, Erfind.»Patent. 127. 


Piette, Louis, Erfind.- Patent. 

Bippert, Carl Heint., Stedbrief. 404, 564. 

Blade, Ger: Bollj. zu — 173. 

Blatt, Ger.Aſſeſſ. zu Hamm, Berfeg. 292, 388 

Plattfuß, Kr.» Ger. Öefangenwärter zu Hamm. 
252. 


lagen, Joh, Verurtheilung dve8 —. 737. 
leiß, Wilh., Stedbrief. | 
Mlümacher, Friedr., evang. Pfarrer zu Neviges. | 
I 


36. 
Poͤtter, Joh. Heine. Wilh., Steddrief. 449. 
Politik der Eontre-Revolution, verb. Drudfchrift. 


237. 
Polizei-Anwalte, gerichtliche, deren Anordnung 
u. Perſon.-Wechſel, f. d. Namen u. 108, 257, 


499, 180. 
— Beamte, höhere, deren Berfonal-Ehronif, f. d. 


Orts: u. Perf.-Ramen u. 434, 764, 804, 817. 
—— der Alüffe u. Ströme; f. deren Gigennamen. 
—— ‚Diener Anftelungsgefuche, derene Richtung an 

die Lofals u. Kreis: Behörden. 45. 
En auch — —— — 
Strafgelder⸗Fonds, pro 0 u. 

Berwendung des —. u 
Poll bei Büderich, Diebftahl zu —. 492. 
Bent, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —. 812. 


— 


7114. 
Poppelsdorf, Lehr-Vorträge auf der landwirth— 
ee Lehr: Anftalt zu —. 198, 221, 529, 


1 


6 


Roftfure 





‚ erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —. | 


Bor — Bra 


PBortofreiheit, bedingte, der verfendeten neuen 
Zins-Eoupons von Staatöpap. 571 

——, der Eorreöponbenz bezüglich der Gonvertirung 
der freimill. Staatsanleihe de 1848. 652. 

Portopflichtigkeit der Korrespondenz in Lan— 
dedculturangelegenheit. in bezeichneten Fällen. 563. 

Portz, Joh, Stedbrief. 

Bo R- Affecurang - Gebühren für geldwerthe Papiere 
u. Dofumente, desfalfige Werthangabe. 558, 
716, 812, 

—— ‚Ausgabe-Erpedition, deren Schlußzeit an Eomn: 
u. Sefttagen zu Düffeldorf. 210. 

—— Beamte im Reg. Bar. Düffeldorf, deren Per: 
———— f. d. Namen u. 52, 176, 679, 


—— Beftellung refommandirter Briefe. 401 

—— Briefbeutel, entfommener —. 596. j 

—— : Dampfichiff» Verbindung zwiſchen Stettin u. 
Kronftadt (Petersburg) deren Beſtand, Regelung 
u. Koftentarif pro 1851. 267, 279. 

——,Erleudt. u. Schreibmater.-Bedarf, Verding des 
—. 766, 712. 

—— ‚Erpeditionen, aufgehobene u, neu errichtete — ; 
ſ. d. Ortsnamen u. 47, 67, 356, 772, 

——; Franfirung; f. $ tieffranfirun Ä 

en u. Marfen; f. Briefranfirung, 

PoftillionsMontirungsitüde, Lieferungs-Vergan— 
tung von —. 258, 263, 

Poft-FKurfe im Reg. Bez. Düffeldorf, deren Errich- 
tung, Aenderung ꝛc. f. auch die Namen der Orte 
u. 12, 36, 41, 61, 67, 81, 226, 227, 240, 307, 

353, 359, 370, 374, 373, 386, 

402, 415, 426, 447, 448, 467, 491, 

496, 512, 558, 570, 571, 694, 716, 717, Z3L, 

159, 162, 766, 172, 786, 787, 800, 822. 

eränderungen im Ob.Poſt⸗Amts-⸗Bej. 

Düffeldorf, Verzeichniß der —. 694. 

Po ft: Baffagier- Effeften, Beförderungs - Gebühren 
für 370. 

——.Borto u. Verbindung mit Dänemarf. 420. 

—— ‚Stationd:Zwifchenorte, Aufnahme von Reifen: 
den an bezeichneten —. 201. 

Botftüd, verlorenes, der Aachen-Trier’fchen Peris 
nen-Poft. 759. 

Boftküde, umbeftelbare; deren Abnahme von ven 
mn — 113, 136, 446, 467, 
481, 496, 550, 642, 674, 787. 

Poft-Berträ e mit dem Auslande, f. d. Eigennamen 
der auswärt. Staaten u. 265, 277, 293. 

A f, Loger.Aſſeſſ. zu Düffelvorf. 72 
rämien für Berhaftung entiprungener Verbrecher; 
.. von —. 341. . 

— —2 für Entdeckung der Vollbringer 
von Vergehen u. Verbrechen; ſ. auch Baumfrevel 
u. Straßen. 


— 


Pra — Qui 


raffert, Bergrath zu Siegen. 508. 
redigtamts-Gandidaten; ſ. Pfarramts-Eandi- 


Daten. 

Prein, Ger.-Bollz., Amtsfuspenfion des —. 241 

Brillwig, 3. H. 8. Erfind.-Batent u. erlofchenes 

47, 258, 336, 446, 

de Brinc, Ehefrau, Anna Cathar., ausländ. Tod» 
tenfchein der —. . = 

Bringen, Florentine, Interbiktion der —. ID. 

——, Joh. Heinr., Deferteur. 221 

Privat, Elementar: Lehranftalten u. Lehrer; Con— 
ceffionirung — — nn u. Perſon.⸗Na⸗ 
men u. 124, 292, 708, . 

— Lehranftalten,, höhere, u. Lehrer; Goncefftoni- 
rung derſelb., f. d. Orts, u. Perſon⸗-Namen u. 
236, 256, 396, 739, 752, 822 , 

Proeller, B. €, Th, evang. Predigtamts⸗Can— 
didat. 462. 

Proſch, Theod. Dr. med., ausländifcher Todten— 
fchein des —. 643. 
rosdorf, Pet, Zimmermeifter zu Reishol;. 656, 
rovinzialsFeuer-Societät, Jahredrechnungen u. 
Refultate pro 1848-50. 605, 730, 740. 

—— ‚Intendantur zu Münfter, deren Aufhören. 132. 

—— Irrenheilanftalt; ſ. Irrenheilanftalt. 

— rheiniſcher; Ergaͤnzungswahlen für 
den — u. Convokation deſſelben ıc. 517, 589, 633. 

— Berwaltung; Perfonal » MWechfel bei der —. 


501. 

Prüfert, Roftmeifter zu Lennep. 32. 

Prüfungen von element., höhern u. privat - Leh- 
rern u, Lehrerinnen; deren Orte, Termine u. Er— 
ebniffe; f. d. Orts, u. Perf-Namen, Clement.» 
** u. höhere Lehrer ꝛc. u. 129, 377, 511, 
536, 582, 592, 678, 732, 181. |. aud Kempen 
u. Meure. 

Prüfungs Commiffionen für Handwerker; ſ. 
Handwerfer: Prüf.-Eom. 

—— u. Gegenftände für Buchhändler u. Buch— 
druder. 6 

PBublifation der Stedbriefe; ſ. Stedbriefe. 

VPuchta, DOb.-Ger.:Ausfult. zu Hamm. 

Zut Anton, Etedbrief. 796. 
umpenmacher- Gewerbe, Gonceffionen zum — 
f. die Perfonen-Ramen u. 424. 


D. 


von Duadt u. Hüchtendrud, Ob.-Ger.-Affefl., Aus; 
ſcheiden aus dem Juſtizdienſt. 730. 

Duerenburg, Diebftahl zu —. 460. 

Duinde, Db..er.Referendar zu Hamm. 252. 

Duittun gr über Dom.-Beräußer.: u. rg 1 
Gelvder-Einzaplung, deren Aushändigung. , 
641, 765. 
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| 


| 
| 
| 
i 


Raa — Hei 


Raaf, Damian, Stedbrief. 223, 26. 

Rademader, Ger. Ausfult., Verfep- 292. 

——, Siegm., Deferteur. 42. 

Radevormwald, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 
1850 zu —. 

——, erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. 40, DR. 

von Raesfeld, Ergänzungs:Richter zu Meurs 500. 

Kamm, Yoh., Stedbrief. 223 


ST, 
Rang, Joh. Beter, Todesurfunde des —. 425. 
Raſch, Friedensrichter zu Wermelskirchen. 500. 


Ratingen, Diebftähle u — 216, 264. 
——, Einführ. d. Gem.-Ordn. de 1850 zu —. 182. 
‚ fath. Schule zu —. 424. 
— u. Düffeldorf, Kaiferswerth u. Wülfrath, Ber- 
fonenpoften zwifchen —. 352, 447, 491 
‚u. Wülfrath, Communal:Chauffeegelverhebung 
zwifchen —. 231 
Raubmord zu Hagwinkel bei Neerfen. 106. 
Rave, Dr. Leo, Arzt ıc. zu Hüls. 708. 
Ravens, Anna, Gathar., Interdiktion der —. 104. 
Reallaften-Ablöfung: f. Abgaben: Ablöfung. 
Real: Schulen, Berfonal-Ehronif der —; f. d.Brt6, 
u. Perf.:Namen u. —. 264, 738. 
Reden, Pet. Jac., Steddrief. 290. 
Reclamationen in Militairdienft-Sachen, deren. 
Inftanzenzug. 665. 
nme Friſten wegen d. direften Etcuern 


Recognitions-Geld, f. Rheinſchifffahrt. 

Reden, Vorleſungen ꝛc. (von Samuel Ludwigh), 
verbot. Drudjchrift; 277. 

Rees, Diebftähle zu — 68, 556, 775. 

——, Einfübr. d. Gem.-Ordn. de 1850 zu —. 134. 

— erwählte und beftätigte Gem. Behörden zu —. 


— U. 


— ae a ei ie zu —, Berfon.- 
Wechſel. 
— Anholt, Peſonenpoſt zwiſchen 61, 241, 


Refractaire, Aufforderung zu nachträgl. Eifi- 
rung, an —. 334 
— — F — u. —— gegen —. 
754, 811; f. auch Heerespflichtige. 
Regierung zu Süffeibrr Sa erſonal⸗Chro⸗ 
nik; ſ. d. Namen u. 64, 66, 178, 244, 284, 308, 
452, 460, 507, 604, 752, 840. 
Rehabilitation früher Verurteilter; f. d. Namen 
u. 220. 


Rehm, Earl Friedr., Stedbrief. 14 

Reichen, Hub., erled. Etedbrief. 738. 

von Reichenbach, Intendantur,Rath zu Münfter. 400 
Reimann, Wilh., Stedbrief. 491. 
Reinarg, auch Reinhard, Math., Stedbrief. 381. 


Rei — Rhe 


Reinartz, Henriette, Stedbrief. 795, 839. 
Reinerz, Joh., Stedbrief. 763, 
Dortmund. 740. 


Reinhard, ar aan — u 

Reif efoften und Diäten der Gmevicinalbeamten ; 
deren Beftfegung. 41T. 

NReifelegitimation durch Paßkarten, deren Ein: 
führung, Gültigkeit u. Ordnung. 85, 193, 301, 
310. 


Reifende - Aufnahme an Boftftations » Zwifchen- 
Drten. 20L 

Reifepäffe; f. Päfle. 

Relling hauſen, erwählte u. beftät. Gemeinde- 
Beh. zu — 47 

Schule —. 

——, Kirchendiebftahl zu — 432. 

Remlingrade u. Lennep, Berfonenpoften zwifchen 


Remonte. Anfäufe, deren Eintritt, ſ. d. Orts 
hamen u. 29°, 350, 
Remf cheid, , Einführ. der Gem.⸗Ordn. de 1850 zu 
129. 


— fat. 108, 692. 


—, ‚ erwählte u. beftätigte Gem.⸗Behörden gu —.577. 
— , Gewerbe:Öer.:Perfonalwechfel zu —. 88, 794. 
——, höhere Bürgerichule zu —. 


— Polizei-Commiſſ. Stuhlmann zu — 817. 
——, Bofterpedition zu —. 
-, Steuerempfänger von Lefeque zu —. u 


ee Lennep Perſonenpoſten zwiſchen —. 

Rentamts-Inventarienſtücke zu Düffelvorf, ers 
fauf von —. 496. 

Rentenbriefe, Ausloofung von —. 766, 794, 822. 

— —— der Gem.Ordn. de 18: 1850 zu 


_—, a und beftätigte Gemeinde-Behörben 
u —. 
ee 6; — in heimathl. Verhält— 
niſſen, desfallſige Controlle. 
Reſſemann, Joh., Steckbrief. 128. 
ie im Luͤneburg'ſchen, Verbot der Betheili- 
gung an lotteriweifen Waarenausfpielungen zu 


‚ Ehefrau, geb. Magdal. Dorothea Duver, 
Todten bein der —. 

Reußrath, erwählte u. beftätigte Gem.Beh. zu 
— 230 


R eymann, Robert, Ausfcheiden des Notard —. 
258, 508. 
Rheinbe rg — u. Remonteankauf zu —. 


——, Steuerempf. Steger zu — 424. 
Rhe in-Kribbau,Materialien-Verding. 750. 
Rhein-Lootſen, concefjion., für bezeichnete Strom; 
ftreden. 794. 
Rbeinöt, Mar. Elif., Abweſenheits-Erklaͤr. der —. 


M 


Rhe — Roh 


Rheinfhiffahrts-Abgaben (xefp. Refognition u. 
Jo) — u. deſſen Erhebung in Rheinpreußen. 


———— — zu Mainz; Agenturen der 
Rhein, Strom, Befahrung; Polizei⸗Verordnung über 


— Reglement über die Verwalt. des Bau— 
weſens u. der Schifffahrts.Polizei am —. 9 

— u. Rubr-Fifchereien ; ſ. Domainen-Fifcherei. 

——, u. Rubrfanal bei Duisburg, BebüheenTarii. 
Anwendbarkeit für den —. 

—— ſ. — * 

— — Gerichte; Ernennung von Fiskalen bei den. 
felben; ſ. d. Ortönamen u. 172, 284, 364, 546. 

BInn mr der Gem.-Orbn. de 1850 zu 


——, erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. LIO. 
Rheydt, Gollefte für d. er —— zu —. 4583. 
— Diebftähle zu —. 

— evang. Schule zu — — 
— u. ——— * — Perſonenpoſt zwi⸗ 


ſchen —. 375 
Rihraid, Ener — Ordn de 1850 zu 


— el: u. beftätigte Gem.-Behörden u —. 


Richter zu Wejel, Conceſſ. zum Maurergewerbe 452 
Ridders, Joh., VBerluft bürgerl. Rechte des —. 701. 
Nieben, Wilh, verl. Reifepaß des —. 50%. 
Riegels, Wilh., Deferteur. 470. 

* m D. udıv., Bofterpedient. 738, 
Rieſen a Lehrturs Croffnung der Ackerbauſchule 


Ri € et * ma Fi er, PBrüfungs-GCommiffion für — 
153. 


J— 
Rilke, C. F. H. B., evangel. Pfarrer zu Diers— 
forbt. 332 


— Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 


zu 
——, erwählte u. beſtaͤtigte Gem.⸗Behoͤrden zu —. 217. 
‚ Pofterpeditions-Verlegung nah —. 772 
Rittingbaufen, Guſtav, Stedbrief. 646. 
Rocholl, Ludw., Ob Gerichts⸗Referend. 396. 
Röder, ob. GaroL., Ehefrau, Bezirfs-Hebamme u 
Düffeldorf. 680. 
Rödingen, Diebflahl zu —. BR. 


Noffers, Notar zu Saiferöwerth, Depofitar ver 

Reymann' ſchen Not. Urkunden. 286. 

— , — — — Ernennung des —. 258, 308. 

Roͤhlig, u... zu Hamm. 

Römer, Jalob, — an der höhern Stadtſchule 
zu Grefeld. 

Robfamp, — Jakob Ghriftian, Deierteur. 654, 

751, 723. 


Roh — Rum 


Rohleder, Wilh., Stedbrief. 780. 
Rollenb ed, 0b, zurüdgefehrter ei 82. 


Rommelß, Det. Yof, erled. Stedbrief. 
Rommersfirden, „Sinfüßrung der a ctk. 
de 1850 au —. 





,‚ erwählte u. Geflätigte Gem.Beh. zu —. 

Ronsdor f, Sommunalweggeld- Erhebung in der * 
meinde —. 59L 

— erwaͤhlte u. beftätigte Gem.Behoͤrden zu —. 
103, 

——, fath. Schule zu —. 

Roperp, Heinr., erleb, Stectbrief, 383. 

von Rojen, Prov. Amtsaffiitent zu Wefel. 738. 


Rofenberger, Joh., Stedbrief. 515, 554. 

Rofendapl, Ob.-Ger.sAuskult. 740. 

Rofenfranz, Karl, Stedbrief. 675. 

Roßkamp, Satob, Stedbrief. 645, 692. 

Roth, Theod,, Abwefender, Zeugenverhör wegen 
defielb. 36. 

Nottberg, cwang. Schule zu — 656 

Kübel, — erled. Stedbrief. 105. 


Aug. Heinr. Herm., Apotheker zu Düffel: 


‚ Sanitätdrath zu Düffeldorf. 832 
174. 


Ruer, Fr. 
dorf. 
— Wilh, Dr. 
Rütten, Pet. Math, erled. Stedbrief. 
Rüttenfcheid, Diebftahl zu — 423. 
Ruhfus, Ob b.-®er. sReferendar. 3532, 
Ruhrfeld bei Odenkirchen, —— zu —. 

Ruhrort, Diebſtahl zu —. 
—, Duisburg, Meurs u. Oberbaufen, Berfonen- 
Poften zwifchen —. 352, 353, 386, 512 
——, geänderted Statut t der, Dampf. Schleppſchiff⸗ 
— zu — 
516. 


a —— —S— —. 
afen-Boligei-Reglement —. 95. 
— dt, »Gollefte für Die athol. Gem. u —. 
—, ——— für Schiffmaſten⸗Aushebung ic. 
u —. 
— Privat-Töchterſchule der F. Tellering zu —. 
— u. Aldekerk, —— apda zwiſchen —. a 
— u. Meurs, Botenpoft jo ifchen —. 
e 


Ruhrfſchifffahris = Gefälle-Remiffton von — 
führten Steinkohlen u. Koaks; deren Aufhören. 


—-u. Schleuſen Polizei, deren Regelung. 

Ruhr: Strom: u. Seiffahrts-Boligel Annaltfeaft, 
deren Aufhebung. 225. 

—: —ulerbanien, Poligeivorfchriften bezüglich der 


= U. Rheintanal ſ. Rhein ıc. 
Ruloff, Joh, Diebe, Stedbrief. 573 
Rumſchöttel, Danbrath des —S 364; 





Saa — Sche 
S. 


Saarbrüden, Samml. "Ta, Beiträge für das 


Berforgungshaus zu — 
Saarn, Diebftahl zu —. 
——, erwählte u. beflätigte Gin Behörden u. 


121. 

— u. ie a. d. R., Perſonenpoſten zwifchen 

Saat» u. u. Erndte- Zeit ; Erefutionsfiftirungsfriften 
während der -. 537 

Sabel, Joſ. Apoth. zu Werden. 396. 

Sad, Dr. A., Arzt zu Düffelvorf. 432. 

—_ Meyer, Giement. »Lehrfähigkeit ded —. TBL. 

——, Staatsdanw.-Gehülfe zu Soeft. 100. 

Sad ermann, Earl, aus dem Soldatenitand aus: 
geftoßener —. 127. 

Saelzer u. Neuzad, Kohlenzeche; Poligei-Regle- 
ment für vie Zweigbahn von der —, zur Eölns 
Mindener Eifenbahn. 770. 

von Saher, Salinenfafj.-Rendant zu Neufalzwerf, 
Tod des —. 664. 

Br in die Faftoreien, deſſen Verbin: 
gung. 402 57L 

ee Element.-Rchefäpigteit des —. BL 

von der Sand, Wilh., verurtheilter Meineidiger. 
643. 


Sander, Georg, erlofh. Erfind.- Patent. 481. 
Sandfurth, 3oh., in der Lippe Ertrunfener — 


Sanitäts-NRath; Ernennung zum —, des Dr. 
Lifner zu Ruhrort u. Dr. Hasbadı zu Geldern. 


388, 
Sartorius, Loger.Auskult. 300. 
Schaaf— Diebftähle; f ; ſ. Viehdiebſtaͤhle. 


Verkaͤufe; auswärtige domaniale —. 221, 227. 

Schadow:, vormal. Steinweg-Straße zu Dufl el: 
dorf. eo; 

Schaefer, E. H. Conr., re des —. 132. 

Schäffer, Bergramh u Sayn. 

—, Bernh,, Erfind. dBatent. 258, 

— Mechan., ẽrfind Patent. J 

Scha tzer, Helene, u Mäpchenfchule zu 
Dormagen der —. 

an, en &, Seins. —— 455. 
Schaurtre, Friedr., Stedbrief. 552. 

Schaufeil, Kaf. Auff. zu Dovorf. 132. 

Schelltes, Ehefrau, geb. Margar. Eremer, Steck⸗ 
brief. 49, 422, 

Schelowety, Strafanftalt: Direktor zu Spandau. 
480. 


Schelſen, Diebftähle zu —. 
von een Rechtsanw. u. Wer zu Mejchede 


N evang. Schule zu —. 776. 


She — Schm 


Schenfungen u. Vermäctniffe zu 
wohlthätigen Zweden, ſ. Vermächtni 

Schermbed, Diebflähle u — 15, äL 

——, Einführ. d. Gem.:Ordn. de 1850 zu — 142, 
erhie u. beftätigte Gem.»Beh. zu —. 34, 


ommen und 
ex. 


„Gerichtstage in 1852 zu —. 823 
Scherr, Heinr. Steckbrief. 81 
Scheurer, Met, erled. Stedbrief. 459. 


Shiefbahn, Einführ. d. Gem.⸗Ordn. de 1850 
su — 126. 
u. beftätigte Gem.-Behörden zu —. 


Schifffahrts— Abgaben, (resp. Zoll) auf dem 
Rheine, deſſen Erhebung in Rheinpreußen. &58. 
— , Gebührentarif für den Erftfanal bei Neuß. 


—— ‚Polizei; ſ. d. Eigennamen der Flüffe u. Ströme. 

Schiffleute auf d. Rhein u. Nebenflüfie; gr 
tung u. Fortführung der Dienftbücher der —. 

Schiffmaften: Aushebungs- u. Pe 
bühren des Krahnens zu Ruhrort. 4. 

SH f» TZaratoren-Ernennung zu Emmerid). 2380, 

Schild, Friedr., Erfind.- Patent. 706. 

Die Schildwaht, verbot. Zeitfchrift. 285. 

— Garnif. »Berw.;Gontrol. zu Düffeldorf. 


——, N Sekr.Aſſiſt. 132. 

Schimmelpfennig, Kr.-Ger.-Bür.-Affiftent zu 
Lüdenscheid. 252. 

von Schirp, (v. Bottlenberg gnt.) Polizei-Anw. 
zu Werden. 

Schlacht- u. Mahl: Steuer» Erhebung zu Eleve, 
Ortsregulativ desfalld. KARL. 

nn @inführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu 


219. 
—, , erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. 219. 

eu, Rechtsanwt., Bramftr. zu Duis- 

burg u. Ausſcheiden aus d. Juftigvienft. 430, 532. 
Schlitte, Kr.-Ger.-Sefret., Tod des —. BER. 
Schloßmader Joh., erlofch. Grfind.-Batent. 390. 
cn Chriſtoph Stedbrief. 138. 

Schlungs, Notar zu 2ennep, Depofitar älterer 

Urkunden. 635. 
Sch ———— Ruͤttger, Verluſt buͤrgerl. Rechte 


er merenbed, Garl, zurüdgefehrter Deferteur: 
Shmivı, Garl, Amtofuspenfion des Ger.:Bollz. | 
——, Eh. unbefannter Aufenthaltsort des —. 
Brieh,, Stedbrief. 432, 50R. 


Schmidt born, MR farrer zu zu nn. Grl.-Super; 
intendent der RhHeinprovinz. 


’ 
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Schm — Schü 
| ———— Gewerbe; Eonceffions-Erfordernig zum 


Schmitt, A. F. Ob.Poſt-⸗Sekr. zu Düffeld. 69. 
Samitthunfen, Ehefrau, Sreishbebamme zu Zan- 


Schmitz, Alfred, Deferteur. 276. 
——, Andreas, Erfind. Patent. 47 
——, Shriftian, Stedbrief.. 505. 
— — Friederika, Bezirklohebamme zu Kervenheim 


—— Joh, Stedbrief. 360, 423. 
von er. Aſſeſſ., Friedenrichter zu Neuß. 72. 
2, Mar. ib., Hebamme zu Sempen. 364. 
——, Bet. Yof., Steedrief. 210. 
——, Salar.Rafj.-Eontrol. zu Bohum. 100. 
——, Wilh., Stedbrief. 645. 
—, Wilhelmine, Verluſt bürgerl. Rechte der —. 


107. 

——, Wolfgang, Stedbrief. 26. 

Schnabel, Joh. en r., erled. Steckbrief. 

Scch — Dr., Gymnaſial⸗Ob.⸗Lehrer zu — 
ri 

— Kr.Ger.Rath, Ausſcheid. a. d. Yuftiz:Dienft. 


— Loger.Affefl. zu Eleve. 44. 
Schneiders, Friedr., ig 199. 

——, Joh. Heinr., Deferteur. 
Schnorbug, Guftav, verlor, EEE 


130, 
Base, Ger.Bote zu Bochum, Penfionir. 
S en Ioh. Abrah. Eger, evang. Pfarrer zu — 


von 66 oͤnaich ⸗Carolath, — Aug., Ob.:Berg- 
— zu Dortmund. 
Schönberger, Reg-Rath zu Dipster, 604. 
Schönebeck, iaih Schule 
Schönemann, Theod,, A er 706. 
Schönherr, Louis, Grfind.-Batent. — 
Schöttler, sen., — „Patent. 
S ohl, Pet. of. „ Stedbrief. 387 PTR. 
Scholl — auch Schöller, Jak Joh., Deſerteut 


Scholten, Ger.Aff —— 
| Shomburgt, Otto Alfred, erlofch. Erfind. Part. 


gienmen Joh. Heine, 9* Stedbrief. 235. 

Schramm, Geh.-Juftigrath, Duiesgenz de — 12. 
einr., verl. Wanderpaß reſp. Buch. 61. 
Sat: er, "Ad. Alb. Herm., evang. Predigtamtd: 
Candidat. 462, 

——, Prov. Amtscontrol. 132. 

Schreiber, Math. Conrad, erled. Stedbrief. 600. 

Schrey, #., Erfind.Patent. 397. 

Schiller, Joh Adam, erled. Stedbrief. 459, 640. 





F 


— — 


Shi — Sei 


Schürmann, Ernft Friede. Phil. Deferteur. 311. 
Schütz, „Het, Stedbrief. 259, 362. 
—, g, Interbiftion d des —. 282. 
Shuir. nn — ule zu — 140. 
Schuldverſchrei * ung J ausgeloofete, gekündigte; 
ſ. Staats-Anleihe. 
Schulen, Arme u. Kirchen, Zuwendungen an —. 
m: Bermächtni fie. 
; f. Bürgers, Elementar: u. Brivatfchulen auch 
 Beivat;gehranflalten. 
Schulentlaff ung8-Jeugnif für Baufach⸗Can⸗ 
didaten ; f. leßtere. 
Schuler, ©erichtsvollz., Amtsentfeg. de8 —. 635. 
a — kath. u. evang.; f. Kem 


Shulte, Dr. ir, Arzt zu Ruhrort. 556. 
Schulten, Ga e, verehelichte van den Berg; 
210, 


Stedbrief. 
——, Wilh. Heinr. Stedbrief. 14, 36L 
riedr., Beftrafung wegen Meincided des 


Sdul;, 

Saulır, Aug, Poſtſekt. a. D., Verſchwundener 
Schumader, Catharina, Stedbrief. 105, 181, 
260, 555. 


—, Guftav u. Friedrich, erled. Steckbrief. 62. 
— ur —— — Vagabunde. 400. 


— Jo eg" 
—, Mitte, in aroline Metzenberg, Interdik— 
tion der — 127 


Schumann, Milit.-Intend.:Rath zu Muͤnſter. 

Schuth, Simon, im Rheine ertrunfener —. 

ar. oden, Moligei bei Sangeimpfungen * 
— u. Strafbeft minungen. 

—— Impfungen, deren — u. Beförderung. 
188, 190, 253, 285. 

— Üyınphe, te, deren VBorhandenfein u. An- 
wendung. 

Schwab, * F vermißte —. 762, 

Schwalb, Öymnaf.-Dd. Lehrer zu Cleve. 

Schwargkfopf, 2, Erfind-Patent. BIR. 

Schwarz, er Scil. zu Eleve. 116. 

Schweiger, Fried. Chr., erled. Stedbrief. 499. 

Säwieres, Cath., Verluft bürgerl Rechte der —. 


Shniert, Wilh., im Rhein ertrunfener —. 522. 


780. 


Sgawgcis nr im Appell.Ger. ‚Du Gin; . 


—, im — Ger.Bej. Hamm, deren Eroͤff⸗ 
7 , x.; ſ. d. Ottsnamen u. 270, 287, 469, 
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| Sei — Spi 
ee einifche, beren Ber 
nutzun Erfolg, 245. — 


Seiden rd —— u. Herichts⸗Commiſſ. 
zu Plettenberg u. Tod. 740. 

Seidenweberei; —XE rer Waſſel zu Crefeld 
in der —. 828. 

Serlo, Salinen- Faktor zu Königsborn. 664. 

Serm, fath. Schule zu — 364. 

Serre, Maj. a. D,, erlofe. Grfind.-Patent. 761. 

Seul, Reg.:Referendar, kommiſſ. Verwalter des 

60. 


„Freie Neuß. 

Sevelen, ar Schule zu —. — 604. 
Seyrig, G. Erfind.- Patent. 

——, Joh. Gott, erlofch. —A Patent. 419. 

Siebach, Ger Bote zu Lüdenſcheid. 
Se, Franz, Steckbrief. 711, 738. 
Siegburg, Provinz.» Irrenheilanftalt zu —; ſ. 

Srrenheilanftalt. 
S — Errichtung 20. der Bankagentur zu —. 


Siegfried, Intend.-Rath, Verfeh. 132. 
Sigl, Georg, Erfinv. ‚Patent. 135, 481. 
Sign — Dampfboote durch ‚Pfeifen; verbotene 


Silbermann, Aler, Erfind.-PBatent. 761, 
Sillwitz, Joh, Stedbrief. 147. 
Simon, Wundarzt u. —— zu Broich. 540. 
Simons, Friedr. BT 
— Maga Aſſiſt. Verſetz., 
Socialikiihes — — —. 53. 
Soldatenſtand, „2lusgeftopene aus dem —; ſ. d. 
Namen u. 127. 359, 644. 
Solingen, Benrath, Elberfeld u. Langenfeld, 
Bohmwinfel und Wald, Rerfonenpoft zwiſchen — 
_ 351, 352, 354, 358, 186, 822. 
, Ergänz.Ri ‚Richter beim Friedensger. zu —. 90, 


— Gewerbegerichts-Perſonalwechſel zu —. 358, 
473, 321, 
——, Handelsfammer-Berfonalwechfel zu —. 238. 


andraths⸗ Perſonalwechſel des Kreiſes 
„Special-Commiſſar u. Commiſſionsbote für die 
” ABlöfungs achen im Kreiſe —. 126, 600, 828. 
Sonn- u. Fefttage Jagdverbot an —. 811. 
an Aug. at afft, evang. farrer u—. 169. 
fath. Schule u— 556. 
Spradendag, Garl Theod,, Gitation des Ange- 
Hagten —. 42. 
Speid, Diebftahl zu —. 50 
Spidhoft, %. "Ser -Auskult, zu ga 72. 


Spiddel, Heinr., Vermißter 824. 
von © —3 — Frhr., Hptm. a. D., erloſchenes BET Philipp Heinrich, ee mer Reifepaß des 
653. 
Pier r, Emilie, Schrfähigfeitsgeugn. für — 212. | von Spied-Büllesheim Reg.:Referend., Entlaffung 
Seibert, er . 361. 478, \ | aus dem Staatsvienft. 400. 


* 
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Ste — Sti 


Eplinter, Anna Sybilla, Interbiktion der —. | Steele, Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu - 


118. 
Spribille, ©, A., Förfter zu Wefelerwald. 590. 
Springmann, Aug, Stedbrief. 360. 
Springorum, Ob.Ger.Aſſeſſ., Ausfcheiven aus 
dem Juft.-Dienft. 588. 
——, — —⸗—, Spezial-Commiſſar für Ablöfung:- 
fachen in den Kreiſen Düffeldorf u. Solingen. 126. 
Sprockhövel, Diebftähle zu —. 107, 290. 
Staatd-Anleihen de 1848 u. 1850, Kündigung 
ausgeloofeter Schuldverfchreibungen aus den —. 


3280 
———, freiwillige de 1848, Portofreiheit der Cor— 
reöpond. wegen Gonvertirung der —. 652. 
———, — de 1848, Zinfenberabjeg. auf 4V; °o 
der —. 593, 677, 709, 710, 733, 734, 749, 
— ‚Anzeiger, Abonnements. Termine u. Preis des 


DIL 

Staatöbürgerliche Rechte; ſ. Bürgerl. Rechte 
u. Interdiftion. 

Staatspapiere; gerictl. —— —. 429. 

Staatsjhuld-Documente; die Bezeichnung. ein- 
gelöjeter Zins-Coupons von —, durch die Königl. 
Kaflen. 182. . 

Stab, Anna Maria, Stedbrief. 382. 

Stadler, Landger.-Ausfult., Uebergang zur Ver: 
waltung. 72. 

Statiftid; ſ. Bevölferung. i 

Stedbriefe; deren, von 1851 an, im öffentlichen 
Anzeiger gefchehende Publikation. 595, 681, 734. 

— erlaſſene; f. die Berfonen-Namen u. 5-7, 14, 
30, 31, 48, 49, 52, 62, 69, 82, 90, 91, 9%, 103, 
114, 128, 131, 138, 146, 147, 168, 173, 200, 
210, 211, 223, 234, 242, 243, 255, 256, 259, 
260, 271, 287—290, 312, 340, 360, 361, 372, 
380, 381, 382, 387, 393, 394, 404, 422, 428, 
431, 432, 449, 450, 459, 470, 471, 476, 

477, 478, 482, 483, 491, 497, 498, 305, 506, 

514, 515, 531, 538, 548, 552-354, 559, 564, 

373, 374, 584, 585, 599, 600, 603, 639, 640, 

644-47, 654, 656, 675, 687, 688, 699, 700, 

711, 712, 720—722, 731, 736, 737, 752, 763, 

164, 168, 773, 780, 795, 796, 801—803, 814, 

815, 819, 824—26, 830, 831, 838, 839. 

——, erledigte; ſiehe die Verfonen- Namen und 7, 
3L, 49, 62, 63, 82, 99, 105, 106, 114, 115, 
131, 139, 147, 174, 216, 224, 234, 235, 243, 
256, 271, 282, 290, 308, 361, 362, 383, 395, 
422, 423, 450, 451, 459, 471, 478, 499, 506, 
520, 539, 354, 535, 360, 564, 600, 603, 004, 
640, 655, 691, 692, 732, 737, 738, 764, 774, 
819, 820, 827, 831, a30. 

Steel esBredeneyer Aftienftrafe, Wegegelverbebung 
auf der —. 109. 

— Diebſtahl zu —. 831 


——, erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. 27 
——, Eſſen u. Witten, Perfonenpoften zwifchen - 


——, Waifenfchule zu — 500, 
N. Ehriftoph, Amtsjuspenfion Des Motar 


Steger, Steuerem f. zu Rheinberg. 424. 
Steinbrüde, Inftruftion für Auffeher u. Arbeit 


der —. 495. 
re Ger.VBollz.z, Amtsfuspenfion Des — 
Steinbüdel, erwählte und beftätigte Gem.-Bet 


zu —. 262 
Steingaß, Andr., erled. Stedbrief. 271. 
Steinfohlen- Ausfuhr; ſ. Kohlen ıc. 
Steinmepg, Kaſ.Inſp. zu Münfter. 132% 
Steinweg, %., zu Heiligenhaus, deſſen Beftra 
fung alo WBaarenzahler an Arbeiter. 42 
Stempel-Fiskalats-Bezirk Erefeld-Dujjeldorf, deffer 
Auflöjung. 597, 779. 
—Verbrauch; ſ. Wechfel-Stempel. 
Stengel, Reg.Haupt-Kaſſen-Aſſiſtent. 452, 
Sterbe-Urkunden; f. Todtenfcheine. 
Sterfen, Dr. Hubert Franz Wilh., Arzt zu Neuß. 


: 500. 
Sterfrade, Diebftähle zu —. 680, 722. 
— evangel. Hausfollefte für Die Kirche zu —. 


Stetter, Anna Sophie, Stedbrief. 138. 

Stetin; preuß. National: Verficherungs-Gejellichaft 
Bbı, dı9. 405, 403, 902, 809, 667 ng: 108: 771. 

s 493, 667, 704, 705, 771. 

— u. Kronftadt (St. Peters ug), SBofdampi; 
ſchiff-Verbindung zwifchen —. 267, 279. 

Steuerempfänger; definitive Ernennung u. Pers 
Ver Ai Orts⸗ u. Werfonen: 
Namen u. 312, ; 480, 749, 750. 

Steuerkaffen- Bezirk Langft, defien Auflöfung u. 
Vertheilung. 749. 

Steuern, direlte (Örund:, Klaſſen- u. Gewerbe) 
a und Betrag pro 1851. 150 

—, — ; Reflamationsfriften wegen der —. IM: 

— — f. auch Einfommens, Gewerbe, Grund», 
Klafien u. Tabaffteuern. 

Steuervergütung fhr Branntwein.Muofbfrung, 


deren Gumibigung 
Steup, Guftav, Stedbrief. 814. 
ſ. 9. 
Etieber, W,, —52 Lohbuſch, Interdilt. der 


St. Hubert; 

— 414 , 

Stipendien-Fonde d. Univerfität zu Bonn, Reben 
fhafts-Bericht über den —. 7254. 


Stv — Sup 


Stod, Theod., Element.-Lehrfähigk. des —. 

Stodhauf en, eure Notar zu Grefeld; — 
ſuspenſion des — 

Stöder, Friedr., — —E 


———— Ado (auch Stüpp) erled. Stedbrief. 820. 
Stoll, Joh. Heinr., a zu Weſel. 176. 
— , a, u Eſſen. 


Stomps, Loger.-Kefer. a 

Stoppenberg, Diebftähle zu —. 
Storsberg, 
Straaß, 
zul 


215, 291. 
Aug,, Glement.Lehriäh. Dei des —. 7BL. 

er.-Bote zu Bochum. 100, 

— d. Gem⸗Ordn. de 1850 zu 


—, he x u. beftätigte Gem.,Behörden zu —. 
26, 429. 


—, ‚Geldern u. Venlo, Perſonen⸗ u. — 
wiſchen —. 227. N 

Sträßden, evang. Schule u — IL 

Strasburg, Poftmeifter zu Solingen. 52. 


Straßen und Wege, offentl. Maßregeln gegen 
Baum: u. a. Frevel au 302, 641. 
— — —, —, Bolizeis eglement ent für Bauten an 


—; f. Die Eigennamen u. 297. 


Straßenraub, flattgefundener; f. die Ortönamen 


u. 83, 

Eiiahiiker, Burfcheid u. Witzhelden, Perſonen 
Poſten zwiſchen —. 487. 

Strauven, Notar zu Wermelskirchen. 52. 

Stromz:!Poligei; f. dieigennamen der Ströme. 

Struds, Jakob, Stedbrief. 552, 737. 


Strudsberg, Karl, Interdiftion des —, 718. 

ih mol, Stedbrief. 288. 4 
St. Thönis (auch St. Tönis); ſ. T. 

Stüpp, Adolph, (auch Stöpp) Stedbrief. 752 * 


en, Ger.sBollz. zu Trarbach, Amtsenif. des —. 


Stuhlmann, Polizei⸗Commiſſar zu Remfcheid. 817. 
St. Vieth, ſ. V. 
Styrum, Diebftal zu Schloß —. 140, 
Sudberg, Carl, Stedbrief. 838, 
Südteln, Diebftähle zu — 84, BI6, 
—, Einführ. d. Gem.-Ordn. de 1850 au —. 425. 
——, ermwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —. 
298, 370. 
——, Örefrath u. ee nn. 
bebung amifhen —— 32 Rn 
-—, Jabrmärfte-Abjchaffung zu —. 
——, fath. Schule zu —. Fon, 
——, Privatichule de8 Vikar Lambertz zu —. 739. 
— u. Odenlirchen, Perſonenpoſt Wwiſchen ⸗. 355. 
Zülzer, Mina, Stedbrief. 255 
5 Sulsbad, erledigte evangel. PBfarrftelle zu —. 


Superintendenten der Provinzen und Seife, 
deren PBerfonalmechfel f. d. Namen u. 133. 


33 


Sup — Till 


S au: revifion, der Militairdienftpflichtigen ; f. 
etztere. 

Sureffe im Kirchſpl. Buer, en au — 532. 

Sydow, Fr. Wilh., Apoth. zu Goch. 576. 

S a ag — ge⸗-Bau zu Hörſtgen, Collekte für den 


295 
S —9— odal:Borftände u. Mitglieder; ſ. Superinten⸗ 


T. 
Tabakpflanzungen, Anmeldung geſchehener —. 
Tari f des Zoll-Vereins; Waarenverzeichniß zum 


Taubftummen- Schulen zu Kempen u. Meurs, 
Eollefte für die —. 549. 

Taubftummer, verhafteter unbefannter —. 699. 

Telegraphen-Linien, belgiſche, — u. 
großbrittaniſche —; deren direlte Verbindung u. 
Benutzbarkeit. 273, 818, 

Dellerin, Fanıy, 3 Privat: Töchterfchule der —, zu 
Ruhrort. 256. 

Tendering, Dr, ®. — Arzt u. Geburtshelfer 
zu Crefeld. 424 

——— Auguſte, anqule der —, zu Weſel. 

—, — Lehrfähigkeitszeugniß für —. 272. 

Tepaßs, Joh., Steckbrief. 243, 600. 

Terhorfi, oh, Stedbrief. - 584, 640. 

Tefchner, Gottlieb, Erfind.-Batent. 262. 

nt alte, gerichtl. hinterlegte; deren Er- 
öffnung. 

Theilungs- Commifjare u. a. Beamte; f. Abgaben» 
Ablöfung u. d. Orts: u. Perfonen:Namen. 

te: Pet., Stedbrief. 64 132. 

Thielede, Chrift Erfind. Patent. 583, 

nn Ehefrau⸗ geb. Alwine Deilmann, Todten⸗ 
chein der —. 

u ee (Kreis) deren Perſonal⸗Chronik, 1. 

d. Namen u. 

St. Thoͤnis (aud) St. Tönis) Diebftähle zu —. 
8, 291, 827. 

— (— — —), Einfüh. d. Gem.Ordn. de 1850 
au —. 502 - 

— (- — —, — u. beftätigte Gem.Be— 
hörden zu —. 
Thommes, —— Abweſenheitserklaͤrung 
des —. 136. 


Thümmel, Herm, evang. Pfarrer zu Unterbar; 
men. 65. 
Tichelbeder, Joh. Wilh, erled. Stedbrich. 224. 
— Wil, Stedbricf. 
Dill, Einführ. d. Gem.-Drdn. de 1850 zu —. 38, 
| ——, erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. 38 


5 


Til — Unb 


Ti nn Wilh., Privatſchule zu Leichlingen 
es —. 
> t, Errichtung einer Banf-Gommandite zu —. 


Tiſchbein zu Budau, Erfind.- Patent. 834. 
Titze, Earl, Element.Lchrfähigfeit des —. TBL 


Todtenf heine, ausländijche von Inländern, deren | 


Depofition u. Eintragung in die Givilftanderegi- 
er; f.d. Namen u. 12, 36, 42, 338, 475, 643, 
653, 654. 

Toenisberg, Einführ. d. Gem. Ordn. de 1830 
zu — 286. 

Tonnes, Hubert, Steckbrief. 382. 

T Önniges, Maria Carolina, Interbiftion der —. 


359. 
Tofonderen, Joh. Math., erled. Stedbrief. 7. 
Tophoff, Gymnafial- ObersLehrer zu Efien. 580 
Torley, Earl, erled. Stedbrief. — 
Dransfeld, Hof, Stedbrief. 
nn Agentur der reunione — di sicurta 


er der Fa Anlagen zur Beförbe- 
rung der —. 

Truppen- Dielöfation (Friedens) deren Publika⸗ 
tion. 342. 


tonirenden mobilen —— 
u. Vergütungsbetraͤge. 

—— in der ei Zufchußfäge zur —. 
3, 77, 133, 217, 285, 375, 446, 511, 534, 633, 


718, 3, 794. | f. aud Milit.-Brod- u . Houragestiefe- 
rung u. Naturalien-Anfauf ıc. 
Tüfhenwald, Förfter Brarfe zu —. 360. 


u. 


Ueberruhr, Diebftahl zu —. 
Ueberweg, Dr. ‚ Opmmafalchrerzu Su Glberfeib. 676. 
ı Diebſtahl zu — 

Einführ. d. Gem.Ordn de 1850 zu — 35 
— , erwählte und beftätigte Gem..Behörden zu 


Uerdingen sGrefelber Straße, Baumfrevel auf der 


—. 302. 
-, @inführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —. 39. 
-, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörden zu —- 


39. 
——, Fisfal beim Rheingollgericht zu — 
— —— Ergänz.-Richter W. — zu 
IE eg u. Polizei ; 


ſ. d. Namen der Bäche, 
Flüffe u. Etröme. 
Umbac, Peter, Stedbrief. 700. 732. 


Unbefannte, eine zu Vierſen geftorbene — 
— Vagabunden ; f. Bagabunvden. 


. 64 


— 
J 


34 


— Verpflegung, durch ——— — | 
er z 


Unb — Ver 


Unbefannter, einzu Alttalfar gefiorbener — 322 

Ungar, Leopold, rege 146, 

Univerfi ität zu Bonn, Gollefte für Die Freitifche 
dürftiger Studirenden auf der —. 190. 

Kechenfchaftsbericht über den Stipen⸗ 

dienfonds der —. 754. 

UniverfitätsBenefiien; f. Afademifche ꝛc. 

——Borlefungen, . d. Ortsnamen u. 193, 529. 

Unna, Theilung der Kreisgerichts- Commiffton zu 


—, in 3 Berirfe. 338. 
Unterbarmen, befegte evang. Pfarre zu —. 65. 
Unterfohriften der Gisittandöbenmien, deren 


gerichtl. Regalifation. 
Unterftüßungen db. Bitte Familien in Kriegszeiten, 
desfallfige ewährungsgrumdjäge. 17. 
Unterfuhung, geritl.; Angabe der Militairver: 
hältniffe der zur — angezeigten Perfonen. 735. 
Urdenbad, fath. Schule zu — 272 
Urtbeile, TR, deren Bublifation ; f. 
Birgerliche Rechte, d d. Namen u. 736, 737, 813, 


ush“ 6, a ——— auch von Oeſinghaus gnt., 
Stedbrief. 647, 774. EIER, 


Vaccinationz f. Schugpodenimpfung. 
Bagabunden, unbekannte, verhaftete, deren Ans 
a 3711, 382, 395, 400, 427. 478, 69, 


_174, 
Vallbracht, Heinr., Maurergewerbe-Eonceflion für 
zu Lennen. 17, 
Been, Einf. d. Gem. Ordn. de 1850 zu —. 306. 
——, erwählte u. beftätigte Gem.-Behörben zu —_46. 
Belbert, Eollefte für die fath. Gemeinde zu —. Mi. 
— , Einführ. d. Gem.-Ordn. de 1850 zu —. 177. 
— erwaͤhite u. beftätigte Gem.-Beh. zu — 109, 


177. 

— — u. Neviges; Botenpoſten Wwiſchen 

—. 35 

—, Krammärkte zu — 26 

Beling, Ger.-Bollz., Amtsſuspenſion des —. 380, 

von Velſen, Rheinzollgerichts-Fisfal u. Polijci⸗ 
Gommiflar zu Neuß. 284, 764. 

Vennidel bei Meurs, evang. Schule zu — 26. 

——, Schule zu —. 364. 

En entfprungene; Prämien für Wieder: 
ergreifung derfelben. 341. 

Bermäctniffe u. Schenkungen an Arme u. zu 
wohlthätigen Zweden, deren periodifche Nachwei— 
fung. 58, 578 


— — —— — 


irchen, Schulen u. zu — 
Zwecken, deren periodiſche Nachweiſung. 56, 369, 
578, 184. 


Der — Doh 


Bermißte = — —— ſ.ad. = 
men u. 30, 67, 137 54, 282, 362, 363, 
386, 458, 496, 323, 331, 373, 580, 383, 599, 
803, 706, 731, 762, 787, 800, 824. 820. 837. 
Berfiberun 98-Gefellichaften gegen Feuers⸗ u. a. 
Gefahren, deren Agenturen; }. die Eigennamen 
ber Erftern u. 3, 35, 47, 66, 67, 77, 98, II, 
191, 232, 233 


113, 127, 135, 172, 179 249, 
280, 231, 370, 385, 418, 419, 423, 426, 454, 


ae 


455, 481, 493, 502, 511, 597, 557, 358, 567, 
5, 590, 602, 641, 642, 667, 704, 703, 120. 
735, 761, 774, 777, 799, 822. 
V Ven Bern. Inf zu Minden, Quiescen; 
—, 272. 
Berunglüdte u. Ertrunfene, deren Anzeigung; 
— = Perſonen-Namen u. 68, 76, 112, 
, 192 249, 250, 287, 307, All, 404 
426, 430, 449, 458, 469, 475, 313, 514, 322, 
530, 337, 546, 547, 550, 551, 558, 559, 572, 
380, 583, 584, 590, 686, 687, 731, 780, 787, 


814, 
von Viehbahn'ſche Entfernungs-Tabelle; Berich- 
Bich- Diebftühte, | D Orten 76, 116 
eh⸗-Diebſtähle, }. d. Ortdnamen u. 116, 211 
212, 648. — 


Viehmärkte zu Wermelskirchen u. Meurs, Ein— 

ee ee 98; f 
ehbjeucen, regeln gegen —. 798; f. au 
Befchäl-@rantheit.n 00 a 

Vierquartieren, Einf. d. Gem.Ordn. de 1950 
zu —. LO. 

——, erwählte u. beftätigte Gem⸗Beh. zu — LIO. 

BVierfen, Diebflähle zu —. 395, 4äL 

——, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 au —, LI 

— erwählte u. beftätigte Gem.⸗Behörden zu —. 


—— u. Dülfen u. Kaldenfichen, PBerfonen-Poft 
an —. 227, 426, 430. 

Vieten, Phillip; verlorner Reiſepaß des —. 430, 

Bigelius, Ob⸗Ger.Refer, Verfeh. 460, 

Bigier, Wilhelmine, Lehrfähigfeit der — 732. 

Vihs, Math., verlorner Wanderpaf des —. 708, 

von Villers, Graf, Ob.-Reg.-Rath u. Berfeh. 507. 

Biffers, Pet. Joh, Steckbrief. 312 

St. Vith, Kirchendiebftahl zu —. 52. 

Bluyn, Einführ. d. Gem.-Ordn. de 1850 zu —. 43. 

——, erledigte evangel. Pfarrftelle zu —. 390. 

——, ermählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu —. AR. 

Völder, Dr., Gymnaſiallehrer zu Elberfeld. 499. 

Boerde, evang. Schule zu —. 480. 

Vogel, Beter, entfprungener Verbrecher. 341, 451. 

— —, Stedbrief. 48, 147, 289. 

Vogelheim, fath. Säufe au — 100 

Vobwinfel, Solingen, Wald u. Elberfeld. Per: 
jonenpoften zwiſchen —. 354, 766, 736. 
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Bot — War 


Volbach, Georg. Stebrief. 640. 
Volkszahlz f. Bevölkerung. . 
Vorſt, Diebftähle zu und bei —. 216, 507, 723. 
——, Einführ. d. Oem.-Ordn. de 1850 zu —. 566. 
——, erwählte u. ernannte Gem⸗Beh. zu —. 429, 
Borwig, Earl, Stedbrief. 146, 271. 

Bo, Kaſ.-Inſp. zu Düffeldorf. 132. 

VBraffelt, Einführ. d. Gem.-Dron. de 1850 zu 


— erwählte u. beftätigte Gem.Behörden zu — 


Waaren, eingeſchwärzte, Fonfisı., ſ. Gonfisfate. 

Waarenausſpielungen, lotterieweiſe, auslän— 
diſche, deren Verbot der Betheiligung an —; ſ. 
die Ortsnamen und 666, 769. 

Waarenlager-Gontrolle im Grenzbezirk, deren 
Ausdehnung auf Wein. 706. 

Waaren-Verzeichniß, zum Tarif des Zoll-Ber- 
eins. 658, 

Waarenzahler an Arbeiter, deren Beftrafung; 
f. d. Namen u. 42 

Wachtendonk, Einführ. der Gem.-Orbn. de 1850 
zu —. 66, - 

—- erwählte und beftätigte Gem.-Beh. zu —. 66. 

——; fath. Schule zu — 776. 

* ner, Cathar. ausländ. Todtenſchein der —. 


— Joh. Joſ. interdizitter 387. 

— Poſtmeiſter zu Rheydt. 52. 

Walbed, Einführ. d. Gem-Ordn. de 1850 zu — 46. 

——, erwählte und beftätigte Gem.-Bih. zu —. 46. 

Wald, Einführ. d. Gem-Ord. de 1850 zu —. 238. 

——, ernannte, erwählte umd beftätigte Gem-Beh. 
ju —. 239. 714. 

——, Veter, im Rhein ertrunfener —. 584. 

—— u. Vohwinkel, Perfonenpoften zwifchen —.354, 


766. . 
Waller, (nicht Wabber) Earl Joſ., Steddrief. 5, 


81, 224. 

Walfum, Diebftahl zu --. 100. 

Wander Bücher u. Bälle; f. Päfle. 

Wanfum, erwählte und beftätigte Gem.Behörden 
au —. 703 

——, Grefratb und Sücteln, Communalweggeld— 
— zwiſchen — 

Wanlo, Diebſtahl zu —. IQ 

— Einfuͤhr. der Gem. Ordn. de 1850 zu —. 33 

——, erwählte u. beftätigte Gem.-Beh. zu — 34 -» 

——, fathol. Schule zu — 256. 

Wardı, Kr. Geldem, Einführ. d. Gem.Ordn. de 
1850 zu — 678. 


Ed 


Waſſ — Wei 
Waſſel, zu Erefeld, Privat: Scidenweberei:2ehrer. 
B2R, 


Wafjer, Peter und mine, Beftrafung wegen 
Meineides der —. 

Watremep, Iof., Gefind »Batent. 772, 

Wattenberg, Joh. Heinr., Deferteur. 719, 779. 

Wapfeld, Kirchendiebitahl zu —. 52. 

— Franz, Abweſenheits-Erklärung des 
258, 

——, Joh. Carl — Steckbrief 477. 

——, Joh., Steckbrief. 7 . 
MWebef hule zu Grefeld, Errichtung einer —. 580. 
Wechſel, gerichtl. Amortifation verlorner —. 456. 
MWechfelftempel- Verbrauch in Folge der allgem. 

deutſch. W.-Ordn. 426. 
Wecks, Cathar., Stedbrief. 752, 
Weddinge n, Wild, Erfind.-Batent. I11. 
Weeze, inführ. d. Bem.-Ordn. de 1850 zu —_88. 
——, erwählte und beftätigte Gem.-Beh. zu —. 88. 
Wegebaumeifter, Nefivenzwechfel der —. 286. 
Wegegeld, f. Shauffeegelv. 
MWeidtmann, Yafob, erled. Stedbrief. 63. 
Weiler, Cath, vermifte —. B 
von Meiler, Verwalter der Ob.-Förfterei Gerres— 
heim. 735. 
A NRRER, Joſ., Berluft bürgerl. Rechte ded — 


Weinhagen, a. Friederifa, Privattöchterfchule 
der — zu Meurs. 396. 

Weinhandel * Grengbegirf, defien fteuerliche Eon: 
trolirung. 706, 

Weiffentburm, Diebftahl zu —. 724. 

Weiß, Bernhard, Erfind. Patent. 834 

Wellen, Franz, Carl, Stedbrief 

Weltli in, Bataill. ‚Arzt, Arzt, — und Ge; 
burtöhelfer zu Düffelvorf. 540. 

Werden, Beamten » Berfonalwechfel bei der Straf: 
anftalt zu —. 480. 

——, Einführ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —.2 

‚ erwählte und beſtätigte Gem⸗Beh. zu — 2, | 





113. 
Wermelskirchen, Einführ. eined Viehmarfts zu—. 


582. 
Werne, Kirchendiebftahl zu —. däL 
Merner, Theod. Adolph, erled. Stedbrief. J 
Werntgen, Joh., entwichener, — — 
aus dem Depart. Irrenbaus 698, 
Werth, Joh. Wilh., zurüdgefehrter an 36. 
— Kaſ.Inſpektor VRt zu Lippftabt. 132, 739 
Werther, Gerichtsvollz. Amtsfuspenf. des 
Wertberbruh, Diebflähle zu — 131, 
Wefel, C. Julius Wolters, 4. evang. — 
zu — 
— Citation unbekannter Berechtigter an ein ge— 
richtt. Depofitum zu —. M 
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Be — Bil 


j Beiel, Diebitahl zu —. 50. 


——, Dr. Gary, Kreischirur u —. 604. 
——, Handeldtammer-Peri.Wechjel zu —. 302. 
——, höhere Töchterfichule zu —. 396. _ 


Kreisgerichtsferien zu —. 
— Kreisphyſikats-⸗Erled. zu —. 
— nach Bruͤnen, J—— auf 
der Communal⸗Straße von —. 336, 
Perſonalchronik des Gymnafiums zu —, ſ. die 
_ Berfonen- Namen und 484. 
——, Privatfchule der Augufte Tenhaͤff zu 
— — im —E— 
zu 


— Eipmurgeict,Geöfmung 1. zu —. 270, 287, 
469, 7 179. 
—— u, at Arnheim, Bochholt, Emmerich, Gel: 
a u. — Perſonenpoſt zwiſchen —. 
53, 310, 337, 7 800. 
— — ig ‚Stelle zu —. 473. 
Wejelerwalt Förfter G. A. Spribille zu — 390. 
N L., Erfind. „Patent. 730. 
W = elmann, $r.-Ger. Buͤreau⸗Aſſiſtent zu Hamm. 
von Weftarp, Graf, Ob.Ger.Refer. 
Wefterhoff, Amalie un u Hebamme zu 
Erbſchoͤ, Kr. Lennep. 
Wefterholt, Diebftahl * —. 
Weplaer, erled. vangeefare 1 * —. 177, 433. 
Wevelingpoven Einf. d. Gem.-Ordn. de 1850, 
zu —. 
—, ei u. beftätigte Gem. nn zu —. 
182 


— ———— und Barmen; Cariolpoſten 
wiſchen —: 334. 

Widrath, Diebftähe au —. 423 

——, Einführ. d. Gem.-Ordn. "11850 a . 239. 

——, Ernennung der Gem.-Behörden * —. 1239. 

Midrathberg u. Opdenfirchen, Perſonenpoſten 


zwifchen — 355, 
Mierh, Lifette, e, Stedbrief. 138. 


Wieſe, Ger.-Ausfult, zu Hamm. 292. 


Wiesmann, E., ertrunfener Knabe. 546. 

u en Vertauf während der Schon; und 
Segel; verbotener —. 295. 

”. inadoff, Kr.Ger. ‚Burcaus.Affiftent zu Bo; 


100. 
Willebrand, Ob. Ger.Auskultat. au Hanım. 680 
MWillems, erlofch. Grfind.- Patent. 286. 
Millemfen, Anton, Deferteur. 99. 
Willich, Diebftahl zu — 655. 
——, Gericht8-Bol. zu Gerreheim Tod des —. 12 
—— u. Grefeld, Straßenraub zwifchen —, 12 


Wil — Bit 37 Wun — Zin 


Wilmanns, Ob.-Ger.-Ausfult. 396. Wundarzneifunde, f. Chirurgie. 
Wilms, Fr. ‚Ger.:Depof. Kaſſen-⸗Rendant, Tod des un Rn, Loger.»Sefret. zu Elberfeld. 

588. ——, Reg.:Affeffor u. Reg.⸗Rath u. Sailer zu 
Wimber, Earl, Stedbrief. 768. Düffelvorf. 64, 452. 
Wimmer, Franz Anton, erled. Stedbrief. 827. Wunnenberg, Lehrer an der Bürgerfchule zu 
Windgäffner, Garl, Vermißter. 837, Remfcheid. 424. 
Windhorn, Meg. ‚Afleflor, fgl. beftätigter Bürger: | Wunfch, Adolph, affenarnt, u. —— zu 

meiſter zu Barmen. 178. Düffelvorf, refp. zu Witzheld 16, 828. 

— —— Landgerichts⸗Auskultat. zu Duͤſſel⸗ a u. Barmen, De en zwifchen —. 


dorf. 72, 
Winkler Friedr. Wild. Eduard, Erfind.sBatent. 


Winnedendonf, Diebftahl zu — 
Wirk, Aug,, erled. Stedbrief. 3L 


—, Clemens Interdiktion des —. IBau⸗Allignements-Plan der Stadt —. 
——, Beter, erled. Stedbrief. 45L 


Wiffel, Diebftahl zu —. 32. ü —— führ. d. Gem.Ordn. de 1850 zu —. a4, ; 
de Bit, Bi Bürgermeifter, refp. Botigeldmwalt F = ermwählte u. beftätigte Gem. „Behörden u — 
ees 

de Witt II, Ob.Ger.Refer. u. Verſetzung. 533 —, Fiscal beim Rheinzoll en u —. 

804. ——, Holzverfäufe in — berförſterei — 76, 
MWittwenfaffe für Element.-Schullehrer, deren 112, 122, 371, 389, 788. 

Abſchluß — 1850. 303. — u. Wörmie, Gotihelf Huyſſen, evang. Pfarrer 
Wittwen-Berpfl. — 24 allgem., zu Berlin; Com—⸗ zu —. 

miſſar derfelben zu Düfjelvorf. 176. 
Ne Einführ. d. Gem.-Orbn. de 1850 zu 3 








X. 


——, erwählte u. beftätigie Gem⸗Beh. zu —. 80. 
— u. Straßerhof, Berfonenpoft zwifchen —. 467. 
—8 Loger.Aſſeſſ. zu Duͤſſeldorf. 72. 
Wohlers, Ober-Bergrath zu Dortmund. 664. 
weit Heinr., Houben gt. —, —— 372... | 
Mol ur Gotfr., Stedbrief. 259 |  „Drudfcriften.” 

heod. Otto Gerh,, Erfind 2 363 | Zeugenverhöre wegen Abwefender, ſ. Abwejende 
—, , Beronifa, Stedbrief. 428, und deren Namen. 
Wolters, A. C. Julius, 4. evang. Pfarrer zu —J ſe, 45 Erlangung academiſcher Be- 

229, 


app, Wuůh. Peter, Apotheker zu ſa 116. 
audig, Joſ., Steckbrief. 239. 
eitſ hriften u. Zeitungen, f. deren Namen u. 





ander, Iſaac, erneuerter Stedbrief. 


Weiel. IL — deren rforberniß. 
——, Freidger.:Sefret. zu Emmerich, Ebiftal-Eitat. | Dienftboten; f. Dienftzeugniffe. 

wegen — — an—.521,572,643. | Yale, Garl, Erfind. Patent. 233. 
——, vw. Stedbrief. immerer-Gewerbe, Eonceffionen zur Ausübung 
Worms arbara, —S S der —. 44 des —; ſ.d. Herfon. Namen u. 132, 656, 676. 
Mortmann, Apell. Ger.Calculat. u Hamm. 460. | Zimmermann, auauße, Lehrfähigfeit der —. 132. 
Wrampelmeier, Garl; höhere ‚riet Töchter, | ——, Erneftine, erled. Stedbrief. en 


jchule zu Duisburg des —. | — 3 Baptift, —— —— — 
von Wrede, Ob.-Ger.: Refer. 396. „Juſtizrath zu Dortmu Tor des —. 
Wüuͤlfin ‚ $r. Ludw., Interbift. des —. 168, | Pet. Arn., erlebigter Stedbrief. 147. 
—, Sa ome, Interbift. der — 146. "| Zin8.Coupons, neue, von — be⸗ 
Wülfrath, Diebftahl zu — 820. dingte Poriofreiheit verfendeter — 

Ginfuhr d. Gem.-Orbn. de 1850 u —. LI | —, — zu 
— erwaͤhlte u. beſtaͤtigte ®em.-Behörben zu — 273, 657. 

111. —— von Staatsjhulddofumenten, deren Einlöfe- 
—— u. Ratingen ; Communal:Ehauffeegeld- Erhebung bezeichnung durch die fgl. Kaflen. 182. 

zwiſchen — 381, Zinfen-Herabfegung auf 4”,% der freiwill. Staates 
— — —; Berfonenpoft zwifchen —. 447. anleihe de 1848. 593, 677, 709, 710, 733, 734, 
Wüfenhagen, Wilh., erleb. Stedbrief. 216, 749. 


Zoͤll — Zon 38 Zon — Zwi 


öller, Jakob, Stedbr if wer Einführung der Gemeinde-Drbnung de 18 
EM ein - Sfr), deſſen Erhebung in zu -—. 566. 
fen ——, ernannte und erwählte Gemeinde-Bebörden 
3olling, Gar Sufias, Dr., Arzt zu Düffeldorf. — 310, 


3011: Bereins, Tarif, Waaren /⸗Verzeichniß zum —. EN hen=Drte der — ——— Aufnahme » 
KR, j 


390 
ur-Nedven, Ob. »Ger.‚Ausfult. 332. 

Reifenden an denfelben * 
Zons, Diebſtähle zu u. bei —. 586 712, 816. 
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des Subseriptions-Preises von 10 Sgr. pro Exemplar, beziehbar von dem Herausgeber ®* > 


Regierungs-Secretair Scotli. 


. 


r . 
‚ 
— 
J 
J 
U 
F 
. 
. 
5 
* 
- 
2 % 
i 
D 
- 


> Digitized by Geo@gle 


ur 


.® 
. 
“ 
- 
- 
* 
* 
— 
r 
- 
. 
» 
® 
- 
- 
- 
- 
a ’ 
‘ 


Digitized by Google 








! 


.* 
’.. 
= 5 > 
- 
. . 
’ 
— 
3— 
* 
* 
* 
— 
D 
4 


Digitized by Google 








’ 

⸗ ’ 

. . 
. . J = . 
. 
« — % 
2 * 
* 
5 ’ 
2 
' 
. . 
* 
* 
J 
“ 
‘ . 
. 
* 
P % 
’ * 
* 
* 
* 
.: 
“ 
’ 
' 
. J 





+ 


# 


Digitized by Google 








re 


9— 


* 


9 LE) 9 F a j 
— — * *3 SD 
Me 7 — — — 
ae ART 


Fo: — 
„Tr +2 Ru rREe 
x N 








